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Kenierungs: Blatt 
S% 
Münden, Montag den 9. Januar 1843. 
Inbalt: 
Bekanntmachung, die Reduction des Egerifchen Getreid:Maafes betr. — Ordens- Berfeibungen. — Gipu 
richten, — Pfarreien: und Beneflien: Berlei: 


des königlihen Staatsrathe-Ausſchuſſes. — Dienſtesnach 
bungen; Präfentationds Beflätigungen. — Königlich Allerhochſte Zufriedenheitsbereiguug. 


wird in der folgenden 








Belanntmachung, Normal: Maaf, 
Tabelle hiemit befanne gemacht. 

-die Reduction des Egeriſchen Getreid⸗Maaßes München, den 21. Dejember 1842. 

aa Jan Auf Seiner Majeſtaͤt des Königs 
Allerhoͤchſten Befehl 
Königliches Finanz - Minifterium. Graf v. Seinsheim. 

Die von dem koͤniglichen Hauptmünz- Durch den Minifer 

amte vorgenommene Reduction bes Egeri⸗ : der Generalfecretär, 
. Miniſterialtath Gietl. 


fhen Gerreid» Maafes in das banerifche 
1 


königl. bayer. CabgeRrichenen) — —— 


Zur genaueften Beredh- 
* Zur Einmeffung. 










Reduction — — — 
Schäffel. Metzen“ M 

des Egeriſchen GetreidMaaßee a e 
— * —— — Es $ ER 3 sls|8|. & ER 
na er von dem koͤnigl. Land» =3 15 >31, s|312|8|®8 3 
gerichte und koͤnigl. Rentamte 5 | ar |ö| ar SEEIE ———— 
am 23, September 1842 wie: 
derholt vorgenommenen Verglei⸗ 
gaben 15 Megen, 2 Viertel, 1 
Adel, 1 Sechzehnel und 3 zwei. 
und dreißigfil bayerifh; alfo 

1 Kahr oder 8 — 1 _ a 1,375 
100 Kahr . . “Iso 92446: 788 zassorlı 5 1, 

| Für Haber, 
16 Egerer Habermafl oder 2 
Kahr gaben 16 Megen, 2 Viertl, 
1 Achtl und 14 zwei und dreißigft! 
bayeriſch; alfo 

1 Kahe oder 8 Mafl. - — — 8 1332031] 1 | 2— 1 : 0,625 
100 Kabr » » .» > 13818671854]833]203122]138] 5| -|— 0,5 


Königlices Sant: Miän; Amt 


Ordens » Berleihungen. 


Seine Majeftät der König bas 
ben Sich unter dem 1. Januar I. Ye. 
allergnädigft bewogen gefunden, nachſte⸗ 
hende Ordens: Berleihungen vorzunehmen, 
und zwar 


A, Allerhböhfteigenhändig. 

L. Das Eommenthurfreuz des 
Verdienſt-Ordens der bayes 
rifhen Krone: 

dem koͤniglichen Staatsrothe im erdent⸗ 
lichen Dienfte ꝛc., Georg Ludwig von 
Maurer; 

U. das Commenthurfreugdes Ver 
dbienftordens vom heiligen 
Michael: 

1) dem koͤnigl. Kämmerer, geheimen Ras 
ehe, Worftande der oberfien Baube⸗ 
hörde und Hofbau: Intendanten, Leo 
von Klenze; 

2) dem Miniſterialrathe im koͤnigl. Mis 
nifterium des Innern, Georg von 
Mayr; 

IH, das Ritterfreuz: 
a) des Verdienfi-Orbens der bay 
erifhen Krone: 

1) dem fönigl. Kämmerer und Regierungs⸗ 
Präfidenten der Oberpfalz und von 
Regensburg, Friedrich Freiherrn von 
Zu⸗Rhein; 
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2) dem Miniſterialrathe und Kronanwalte 
im koͤnigl. Finanzwiniſterium, Chriſt. 
e. von Brunner; 
3) dem koͤnigl. General; Stabsarjte der 
Armee, Dr. Friedrich v. Eihheimer; 
b) des Verdienſt-Ordens vom heil, 
Michael: j 
1) dem Miniſterialrathe im k. Juſtiz⸗Mi⸗ 
nifterium, Earl Barthol. Lehner; 
2) dem koͤnigl. Oberappellationsgerichts⸗ 
Rarhe, Johann Carl Shumann; 
3) dem koͤnigl. Muͤnzamts Vorſtande, Fe 
Kaver Haindl; 
4) dem Pönigl. Dberfichen» und Schul⸗ 
rarhe, Carl Freiherrn von Schrenf; 


5) tem Rathe bei der Fönigl. Staats⸗ 


fehuldentilgungs · Commiffion, Johann 
Baptiſt Graf; 

6) dem koͤnigl. wirklichen Narhe und ges 
heimen Ehiffreur im Minifterium des 
koͤnigl. Haufes und des Aeußern, Sig⸗ 
mund von Gteinsbdorf; 

7) dem ingenieur» Oberftlieutenant und 
Referenten im koͤnigl. Kriegsminiftes 
rium, Johann Baprift Keller reis 
beren von Schleit heim; 

8) dem erſten und rechtsfundigen Bürger 
meifter der Haupt s umd Mefidenzftade 
Münden, Dr. Jakob Bauer; 

9) dem Hofmaler, Earl Rottmann; 

10) dem Eivils Bauinfpector, Friedrich 
Ziebland; 
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B. Ueberfhidt wurden: 
IL, Das Großkreuz des Verdienſt— 
Ordens vom heil. Michael: 

dem öniglichen Präfidenten des Appel: 
lationsgerichts von Oberfranken, Staats 
rathe im außerordentlihen Dienfte, Rus 
dolph Auguft Ferdinand Freiherrn von Warl- 
denfels; 


U. Eommenthurfreuze des Ber 

dienſt-Ordens vom heil. Michael: 

1) dem Präfidenten des koͤnigl. Appella- 
tionggerihts für die Pfahl, Staats: 
rathe im auferordentlihen Dienfte , 
Ludwig Chriftian von Koch; 

3) dem Pönigl. geheimen Rathe, Staats; 
rathe im außerordentlihen Dienfte , 
und Präfidenten des Appellationsge- 
richts von Mittelfranken, Carl Lud- 
wig Freiheren von Leonrod; 


UL Ritterkreuze: 

a) des Verdienſt-Ordens ber bay: 

erifhen Krone: 

1) dem hochwuͤrdigen Heren Biſchofe von 
Augsburg , Perer von Richarz; 

2) dem Präfidenten der Fönigl. Regie 
rung der Pfalz, Eugen Fürften von 
Wrede, 

3) dem koͤnigl. Minifter-Refidenten, Les 
gationsrarhe, Otto Örafen von Bray, 
in When, 

4) dem koͤnigl. Minifter:Refidenten, Le; 
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gationsrarhe, Carl Auguft von Ober⸗ 
famp, in Carlseube; 

5) dem koͤnigl. Minifter-Refidenten, Les 
gationsrache, Ferdinand Freiheren von 
Berger in Bern; 


b) des VBerdienfl:Ordens vom heil. 


Michael: 

1) dem Director des fönigl. Appellations: 
gerichts für die Pfalz, Earl Friedrih 
Böding; 

2) dem Director der koͤnigl. Regierung 
von Mittelfranken, Kammer der Fir 
nanzen, Ludwig Heinrih Geret; 

3) dem koͤnigl. Regierungsrarhe von Mit: 
telfranfen, Georg Martin von Roth; 

4) dem koͤnigl. Oberzollinfpector, Wilhelm 
Braun, in Kempten; 

5) dem Mector des koͤnigl. Lyjeums und 
Gymnaſiums in Speyer, koͤnigl. Hof 
rath, Georg Jäger, und 

6) dem Director der Fürftlich Lömenfteis 
nifchen Regierungs» und Juſtizkanzlei 
zu Kreuzwerehheim, Friedrich Adolph 
Kahl. 








Sitzung 
des Königlichen Staatsraths -Ausichußes. 
In der Sitzung bes k. Staatsraths⸗ 


Ausſchußes vom 24. Dezember v. Is. wur⸗ 
den entſchieden, 





h 
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1) 


2 


— 


3) 


4 


— 


5) 


die Recurfe: 


des Leonhard Willer und Eonf. von 
Unterbechingen, gegen die Freiherrl. 
von Suͤßkind'ſche Gursherrfchaft zu 
Haunsheim, Landgerichts Lauingen, 
im Regierungsbejirfe von Schwaben 
und DMeuburg, wegen MWildfchadene: 
Erſatz; 


der fuͤrſtlich Oettingen⸗Spielberg'ſchen 
Domanial⸗Canzlei, in Sachen des Pfar⸗ 
vers Koh, von Mögesheim, Herr 
fchaftsgerihts Dettingen, im Regie; 
rungsbezirfe von Schwaben und Neu- 
burg, wegen Wildfchadens:Erfag ; 


der ftreuberechtigten viertels, fechstel:, 
achtel:, neuntel: und fechzehntel Hof⸗ 
befiger zu Wiefau, Kornthan, Voi— 
tenehan, Tirfchnig, Triebendorf und 
Schönheid, Landgerichts Waldfaffen, 
im Megierungsbejirfe der Oberpfalz 
und von Megensburg, wegen Berur: 
theilung in eine Horftfrevelftrafe ; 


des Bräuers Andreas Kobler, zu 
Mühldorf, Landgerichts gleihen Na: 
mens in Oberbayern, wegen Strafe 
und Eonfiscation geringhaftigen Bieres; 


des Simon Dobmapyer und Conf., 
von. Pullenried, Landgerichts Oberviech⸗ 
tach, im Regierungsbezirfe der Ober: 
pfalz uud von Regensburg, wegen eis 
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genmächtigen Holjfällens in der Wal⸗ 
dung Berglholz; 


6) des Georg Hofmann und Eouf. 


?) 


8) 


9) 


zu DMeufes, Landgerichts Marfebibart, 
in Mittelfranfen, wegen Holzhiebs, 
jeßt wegen angebliher Berfaffungss 
Verlegung; 


des Müllers Johann Kormeyer, 
von der Meumühle bei Wallenfels, 
Landgerichts Kronach, in Oberfranken, 
wegen Verurteilung in eine Forſtfre⸗ 
velftrafe; 

des Bräuers Johann Fillweber, in 
Kronach, Landgerichts gleihen Nas 
mens, in Oberfranfen, wegen Malz: 
auffchlag: Defraudations-Strafe; 

des Dierbräuers Ignatz Pfeiler, zu 
Landshut, Beftrafung wegen gering: 
haftigen Bieres betreff. 


An das Pönigliche Minifterium des In— 


nern wurden abgegeben, 


die KRecurfe: 


10) der Schneidersgattin, Therefe Riehle 


zu München, wegen nichtgeftatteter Aus: 
übung des Gewerbes ihres Chemanı 
nes, Georg "Riehle; 


11) des Wirches Jofepp Shmauß, zu 


Bruckhof, Landgerichts Ebersberg, in 
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Dberbayern, wegen verweigerter Bier: 
abnahme aus dem Bräuhaufe ju Hart; 


12) des Wirihs Baudenbacder, ju Kleins 
erdlingen, Landgerichts Mördlingen , 
im Regierungsbejirfe von Schwaben 
und Meuburg, im der Streitſache mit 
dem dortigen Wirche Koch, wegen 
Gewerbsbefugniffen; 

12) des quies;irten Pandrichterd Koch, zu 
Hoͤchſtadt an der Aifh, in DOberfrans 
fen, wegen Zumeifung von Koften. 


— — — ——— ng, 


Dienſtes-NRachrichten. 


Seine Majeſtaͤt der König ha— 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 21. Dezember v. %., den koͤnigl. 
Kammerjunfer, Örafen Aim&Marie Frangois 
de Broc de la Tur£liere, und 

unterm 28. Dezember v. J. den kgl. 
Kammerjunfer und Rentbeamten, Johann 
Sreiheren von Holzfhuher-Harrlad, 
auf ihr allerunterchänigftes Anfuchen zu Al⸗ 
lerhoͤchſtihren Kämmerern zu befördern; 

unterm 23. Dezember v.%. den Unter 
lieutenane im Pol. Infanterie : Regimente 
Gumppenberg, Reinhard Notthaft Frei⸗ 
herrn von Weiſſenſtein, und 

unterm 28. Dezember v. J. den Un— 
terlieutenant im kgl. Cuiraſſier⸗Regimente 


Prinz Earl, Maximilian von Deroh, auf 
ihr allerunterchänigftes Anjuchen in die Zahl 
Allerhoͤchſtihrer Kammerjunfer aufjus 
nehmen; \ 

unterm 20. Dezember v. %. dem biss 
herigen Rendanten der Krrishilfsfaffe von 
Niederbayern, Kaufmann und Magiftrats- 
Rath, Jofeph Naager, in Landekur-die ers 
berene Enıhebung von der Funftion eines 
Sreishilfsfaffe:Rendanten, unter Bezeigung 
der Allerhöhften Zufriedenh:it mi: feinen 
in diefer Eigenschaft geleifteren uneigennuͤtzi⸗ 
gen und erfprießlichen Dieuften zu gewähr 
ren, und diefe Zunftion dem Kaufmanne os 
ſeph Anton Raizer dafelbft, zu übertragen; 

unterm 21. Dezember v. J. auf bie 
eröffnete Landrichrerftelle zu Wolfcarshaufen 
in Oberbayern, den dermaligen Landrichter 
in Tegernfee, Auguft Grafen von Rei: 
gersberg, ju verfegen, und 

unterm gleihen Tage die erledigte 
Stelle eines geheimen Gecretärs im koͤnigl. 
Finanzıninifterium dem Aſſeſſor bei der Gr» 
neral-Zolladminiftration, Chriftsph Horn, 
provijorifch, zu verlcihen; 

unterm nimlichen Tage den Revierförfter 
und Parfmeifter, Earl Heller, zu Grün 
wald, feiner allerunterehänigften Bitte will 
fahrend, auf das erledigte Forft- und Park; 
revier Forftenried, im Forſtamt Starnberg, 
und den Mevierförfter und Revieriiger, Ans 
ton Thoma, zu Wolfrarshaufen auf das 
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hiedurch ſich eröfflieibe Forſt. und Parfte: - 


vier Otuͤnwald, im Forftamte München, in 
der Eigenfchaft als —— und Park, 
meiſter, ju verfegen; 

unterm 22. Damien». J dem Re⸗ 
vierfoͤrſter zu Alsberg, im Forſtamte Orb, 
Georg: Thomas. Vornberger, bie erbe⸗ 
‚ tene Dienftesentfaffung nach $. 22 hit. A. 


der IK. Beilage: zur Verfaſſungs⸗Urkunde 
zu: gewähren, und. an. defien Stelle zum 


proviforifchen Mevierförfter in Alsberg den 
Aktuar beim Forftamt: -Rimpar, Se 
Schmitt zu ernennen; 
amterm ‚gleichen Tage v. 3. bie, erler 
digte Stelle eines erften Aſſeſſors bei, dem 
fgl. Landgerichte Obergünzburg, im Regie 
eungsbrzirfe von Schwaben und Meuburg, 
dem bisherigen zweiten Landgerichts:Affeffor 
‚in Tierheim, Ludwig Stöger,. feiner Bitte 
entfprechend, zu verleihen; 
zu dee hiedurch weiter fich eröffnenden 
zweiten Landgerichts-Affefforftelle in Türk; 
Heim, genätinten Regierungsbezirkes, ben ders 
maligen Aetuar bei dem Landgerichte Ro— 
ſenheim, in Oberbahern, Emil Stauden⸗ 
hoͤchtl, feiner Bitte gemäß, und 
unterm 23. Dezember v. J. dem Affi: 


‚fienten. des Hauptjoflamts; Paſſau, Joſeph 


Florian Lobenhoffer, zum Nebenzollamts⸗ 
Eonsroleur am. Mebenzollamt J. zu Schär: 
ding am Thurm, in proviforifcher Eigenfchaft 
zu ernennen; 
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term 24: Dezember v. J. in die hei 
dem Wechfelgerichte erſter Juſtanz zw Mens 


" mingen erledigte erſte Rathſtelle den Räch 


dleſes Gerichts, Ferdinand von Wachter, 
vorruͤcken laſſen, und die bei dem genann⸗ 
ten Gerichte dadurch in Eroͤffnung gefoms 
mene zweite Rathſielle dem Rathe des Kreis: 
und GStabtgerichts zu Memmingen, Adam 
Eppiem zu-Übertragen; : 

unterm 28. Dezeniber 9 9. den Per- 
fonafftatus der General:Poftadminiftrarion 
um zwei Nechnungs-Kommiffäre zu vermeh⸗ 


ren, und als ſolche die Poftoffizialen Karl 


Aurbach, beiden Oberpoflamte Augsburg, 
und Robert Kuͤrſchner, bei dem- Ober⸗ 
poftamte Nürnberg, in proviforifcher ‚Eigen: 
ſchaft zu befoͤrdern; — dem Poftoffizialen, 
Quido Baader, in Hof, die allerunter⸗ 
thänigft nachgefuchte Verſetzung an das Ober: 


poſtamt Nürnberg zu bewilligen, — und ju 


Poftoffiziafen. IL. Klaſſe in- proviforifcher 
Eigenfhaft zu ernennen: den praftizirenden 
Lieutenant, Guſtav Dompierre, bei.bem 
Dberpoftamte Augsburg; den ‚praftizieenben 
Lieutenant, Frau; Mähker, ‚bei dem Ober 
poftamte Nürnberg; den Poftaceeffiften, Aus 
guſt von Aschelm, bei dem Poftamte 
Aſchaffenburg/ und. den Poſtaeceſſiſten Ger 


org Friedrich Schorr, bei, dem Poſtamte 


Hof; 
unterm gleichen Tage den Neben⸗ 


zollamts⸗Controleur, Joſepyh Stephim 
2 
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rger, von. Oberftaufen, an<das. Mebenzoll: 


amit I, zu Maͤhting, und den Mebenzöllamts: ; 
Eontroleur, Friedtich Keetfhmer, mon 


Mähring, an: das Mebenzollamt I. zu Ober⸗ 
ſtaufen, beide in — Eigenfchaft, zw ver: 
* und 

die erledigte Stelle eines pharmajeuti⸗ 
den Mitgliedes des KreismedizinalsAuss 
fchuffes zu Speyer dem Apotheker, ! Dr, 
‚pbilosophiae Georg Friedrich Walz, 
dortſelbſt zu verleiben; 


unterm 26.'Dejember v. Is. den Ads 


vokaten Carl Goes, in Mördlingen,' feir 
nem allerunterthaͤnigſten Geſuche entſpre⸗ 


* 


rokaten ſtelle zu verſetzen; 
unterni 27. Dezember v. J. die bei ber 
Pöniglichen Regterung der Oberpfalz und 
von Megensburg, Kammer der Findnzen, 
“erledigte Megierungsraths » Stelle dem "Afs 
feffor bei der Regierung von Niederbayern, 
Kammer der Finanzen, Ehriftian Freiheren 
von Grieffenbed, — — zu ver⸗ 
leihen und 
unterm 30. Dezember v. SE. dem Rech: 
nungs » Eommiffät bei dem oberften Mech: 
nungshofe, Ludwig P oFfett, als perſoͤn⸗ 


⸗ 


liche Auszeichnung, den Rang und Titel’ 


» eines wirffichen Raches tars und fiegelfrei 
zu verleihen. 


Am 


hend‘; auf die in’ Nuͤrnberg erfedigte Ad: 
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Vſatreien und Beneſizien⸗ Verleihungen; 


PBraſentations · Beſtaͤttgungen. 


Seine Majeſtau der König. — 
Ben nachſteheude kat holiſche Pfarreien und 
Benefiziensallergnädigft zu verleihen geruht: 

unterm 2W. Dejember v. Is. die Pfar⸗ 
rei Raitenbuch, Landgerichts Greding, in 
Mitielfranken; dem bisheiigen Pfatrer zu 
Oetting, Landgerichts Ingolſtadt, Beten 
Johann Baptiſt Schmitt; 

unterm 22. Dezember v. Ye. bie 
Pfarrfuratie Niederfhönenfeld, Landgerichts 
Rain, in Oberbahern, dem Prieſter Ge: 
raphin Unfinn;, zit Zeit Hilfspriefter in 
Schwabegg, Landgerichts Türfheim; 

unterm gleichen Tage das Benefijium 

zur heifigften "Dreifaltigkeit zu ‚Landshut , 
in Miederbahern, dem bisherigen’ Coopeta⸗ 
tor von Molgersdorf, Landgerichts Bandan, 
Priefter Johann Baptift Bus, ferner 

das Schuldenefijium in Weiden, gleich 
namigen | Landgerichts, im’ Megierungsbes 
Hirfe der Oberpfalz umd "von Regensburg, 
bem bisherigen Cooperator in Pfreimd, 
Landgerichts Naabburg, Prieſter Michael 
Bngerg, -ı mr. 

‚unterm 23: Dezetiber v. Is. bie Pfars 
rei Weichenwaſſerlos, Landgerichts Schef- 
fig, in Oberftanken, dem Prieſter Michael 
Eihhorn, zur Zeit Eaplan in Meunfirs 
hen am Brand, Landgerichts Cräfenberg ; 
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unterm gleichen Tage das Euratbener 


neßzium in Pieſenkam, Landgerichts Mies- 
bad, in Oberbayern, dem geaenwärtigen 
Verweſer desſelben, Priefter, Bernardin 
Sallis; 
unterm 26. Dejember v. Is. die Pfar⸗ 
rei Weiding, herrſchaftlichen Commiſſariats 
Winklarn, im Regierungsbejirfe ber Ober⸗ 
pfalz und von Regensburg, dem bisherigen 
Pfarrer von Mieterskirchen, Landgerichts 


Meunburg vorm Wald, Peiefler Anton | ern 
katholiſche Pfarrei Kellberg, Landgerichts 
Paſſau I, in Niederbayern, von dem hodhe 


Müllner, und 

‚bie fih hiedurch eröffnende Pfarrei 
Dietersfirchen, dem; Pfarramts: Candipaten, 
Priefter Georg Zirnfilton, zur Zeit er: 
ponisten ooperator in Wendelskirchen, 
Landgerichts Dingolfing, ferner 

bie Pfarrei Arnſchwang, Landgerichts 

Cham, genannten Regierungspejirkes, dem 
bisherigen Pfarrer von, Pacling , besfel- 
ben Landgerichts, Priefter Balthafar Pa- 
her, und 

die ſich hiedurch eröffnende Pfarrei 
Padhling dem erponirten Cooperator zu 
Gmünd, Landgerichts Stadtamhof, Prie- 
ſter Anton Wening. 

Seine Majeſtaͤt der König har 
ben unterm 20. Dezember v. Is. zu ges 
uehmigen geruht, daß bie katholiſche 
Pfarrei Weihmoͤrting, Landgerichts Rot, 
shalmünfter, in Niederbayern, von dem hoch⸗ 
würdigen Herrn Bifchofe von Paffau, bem 


‚gleherigen Sooperagor o 
nomigen andgeı (hie ’ 


® 
Dfterhofen, gleiche 
Kar pe * . A ofeph 
Weiß; | = 
„unterm 21, Dezember 1. Js., dg 


bie totholiſche Pfarrei ‚Windheim,, e 


gerichts Eudwigsftadt in Oberfranfen, 
dem hocmürdigften Herrn Erjbifchpfe don 
Bamberg, dem bisherigen Capfan am ber 
Pfarrei zu U. 8. Grau in Bamberg, Pılm 
fer Joſeph Ernft Herberih; 
"unterm 23. Dejember v. Is, daß bie 


würdigen Herrn Biſchofe von Poſſau, dem 


‚bisherigen‘ Cooperator zu Hutthurn / Land⸗ 


gerichis Paffau I. Priefter Stephan Boy 
ner; 

unterm 24. Degember v. Is., daß bit 
katholiſche ‚Pfarrei Aſchheim, Landgetichts 
Muͤnchen, in Oberbayern, von dem hoch⸗ 
würbigften Herren Erjbifchofe von München 
Freyſing, dem bisherigen Cooperator in 
Buchbach, Landgerichts Neumarkt, Prie 
Her Balthaſat Perzl, und 

uutermgleichen Tage, daß die katholiſche 
Pfarrei Mellerichftadt, gleichnamigenfand; 
geriches im Unserfränfi (ch: Afchaffenburgifchen 
Regierungsbejirfe, von dem hochwuͤrdigen 
Hesen Biſchofe Georg Anton von Wärp 


burg, dem ‚gegenwärtigen Profeſſor am 


Gymnaſium zu Münnerftadt, Priefter Yo 
hann Spedt, dann 


u 
Ki 
“: 


- 
ahterm 35. Dejember v. Jo daß die 


Fr Barhöfifche Pfarrei Kaltenbrunn, Landges 
. chts Seßlach, in Oberfranken, von dem 


hochwuͤrdigſten Heren Erjbiſchofe Caspar 
„Yonifaz von Bamberg, dem bisherigen 
Caplan zu St. Gangolph, in’ Bamberg, 


Prieſter Franz Merr, verfiehen werde, 


Seine Majeftdt der König he, 


ben unterm 20. Dejember v. Js. die ers 
ledigte 


ptoteftant iſch e Pfarrei Riefch: 
weller, Dekanats Zweybruͤcken, in der Pfal;, 
dem Pfarramts⸗Candidaten Friedrich Can 
bidus, aus Weilerbach, und 


unterm 29. Dezember v, Is. bie erle⸗ 
j digte proteſtautiſche Pfarrei Altenkirchen, 
Dekanats Homburg, in der Pfalj, dem 
bisherigen Pfarrer zu Hermersberg, Deka⸗ 


mats Pirmafenz , Philipp Heinrich Carl 
Porlinger, ju verleihen geruht. 


— — — — 
2—ñif v 


Königlich Allerhöchite Zufriedenheits- 
Bezeigung. 


Die unlängft zu Münden verftorbene 
Hofſtickerstochter Margarecha Vogel, hatin 
ihrem‘ Teftamente nachflehende Legate zu 
frommen und mohlthätigen Zwecken unter 


dem ‚Borbehafte atısgefegt, dag ihrer zur 
‘ Univerfal,Erbin erriannten Schweſter Bars 
bara Vo gel fuͤr die Lebensdauer die Muß: 
nießung der — ER. vers 


bleiben folle: 


--- mn. 
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1) det theologiſchen Stetion 


des Lyceums ju Freyſing 1700 fi. 
3) dem erzbifchöflichen Clerical⸗ 

Seminar dafelöft - , 500 + 
3) dem Knaben-Seminar daſelbſt 500 » 
4) dem Blinden » nflirare zu 

Münden . . . » 1,000 + 
5) dem Taubftummen;nftitute 

dafelft- . 1,000 » 
6) der Verforgungs-Anftalt auf 

dem Gafleig . « .» . 4,500: 
7) dem WUrmenfonde zu Muͤn— 
den» 1,000 : 


8) dem Mutter hauſe der barm⸗ 
herzigen Schweftern daſelbſt 1.000 ⸗ 

9) der Irrenanſtalt in Gieſing 1,000 — 

10) dem deutfhen Echulfonde 
von München 

11) dem ftädtifchen Waifenhaufe 
zu München 


1,000 5 


1,000 : 


12) dem Frauen Vereine zut Un⸗ 


terlüßung armer Woͤchner⸗ 
inen — 1,000 + 
in Summa 15,200 fl. 

Seine Majeftär der König ha— 
ben allergnädigkt zu befehlen geruht, def 
dieſe von dem fremmen und wohlthaͤti— 
gen Einne der Erblaßerin zeugenden Stift⸗ 
ungen mit dem Anedrude des Aller: 
hoͤch ſten Wohlgefallens durh das Res 
gierungs, Blatt zur dffentlihen Kennts 
niß gebracht werden folien. 





Bayern. 


Münden, Mittwoch den 11. Januar 1843. 





Inhalt: 
Befanntmadung, die Verlängerung der Verträge vom 16, und 17, Drgember 1841, die ſteuerlichen Verhäft: 
niffe verfhiedener Herzoglich Braunichweigiiher Laudestheſle, umd bie Beförderung der gegenfeitigen | Ber: 


lehrs· Verhattniſſe mie 


ungver, Oldenburg und Braunfhmeig betr. — 


Bekanntmachung, das Geſuch 


‚ter Marktgemeinde Yenchtendera, um Beibchaltung des Mentamtejiges betreſſ. — Plenar⸗Beſchluß des 
Oberappellationdgerichrs des Königreiches Bapern. — Dieuſtesnachrichten. — Piarreien: und Benefljien: 


Verleihungen; 
— von Wahlen zu Gemeindeſtellen. — 


raſentations· Beftätigunaen. — Landwehr des Konigreiches. — 
Ordends Verfeihungen. — Königlich 


rg aller hochſte 
ller hochſte Ge⸗ 


aehmigung zur Unnahme fremder Decorationen. — Konigtich Bayeriſches Conſulat in Bremen. — Ins 


digenats; Berleibung. — 


Königlib Allerhochſte Zufriedenheitsbezeigungen. 





Bekanntmachung, 


die Verlängerung der Verträge vom 16. und 
17. Dezember 1841 die fteuerlichen Verhält- 
niffe verichiedener Herzoglich Braunjchweigiicher 
Landestheile, und die Beförderung der gegen: 
feitigen Verkehrs-Verhältniſſe mit Hannover, 
Didenburg und Braunfchweig betreff, 


 Minifterium des Königlichen Haufes umd 


des Aeußern. 
Nachdem einerjeits die zu dem Zoll 


und Handels-Vereine, und andererfeirs die 
zu dem Gteuer:VBereine gehörigen Regie 
rungen übereingefommen find, die für die 
Dauer des Jahres 1842 abgefhloffenen 
Vertraͤge, nämlich: 

1) dein Vertrag vom 16. Dezember 1841 
zwifhen Preußen — für fid; und in 
Bertrerung der übrigen Mitglieder des 
Zoll » und Handels-Vereines — und 
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Braunſchweig einerfeits, und Hannos 
ver und Oldenburg anderfeits 
die fleuerlihen Verhaͤltniſſe ver⸗ 
fhiedener herzoglih Braunſchwei— 


gifcher Landestheile betreffend, 
dann 


2) den Vertrag vom 17. Dezember 1841 
jwifhen Preugen — für fich und in 
Vertretung der ſaͤmmtlichen übrigen 
Mitglieder des Zoll» und Handels: 
Vereins, — Hannover, Oldenburg 
und Braunſchweig, 

die Erneuerung des, unter dem 1. 
November 1837 abgeſchloſſenen 
Vertrages wegen Beförderung der 
gegenfeitigen DBerfehrs » Verhältnif- 
fe berreffend, 
nebft den demſelben angefchloffenen Ueber: 
‚einfünften lit. A, B, C, D und E auf bie 

Dauer des Jahres 1843 zu verlängern; 

fo wird folhes, unter Bezugnahme auf die 

Befanntmahungen vom 9. Mai vorigen 

Jahres (Regierungsblatt 1842. Mr. 20. 
und 21.) in Folge Föniglicher allerhöchfter 

Ermächtigung duch das Regierungsblatt 

hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

München den 1. Januar 1843. 


Auf Seiner Majeftät des Königs 
allerhöchften Befehl. 
Freihert von Giſe. 

Durch den Miniſter 
der geheime Secretaͤr: 
Geſſele. 
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Belanntmachung, 
das Geſuch der Marktgemeinde Leuchtenberg, 
um Beibehaltung des Rentamtsfiges betr, 
Königliches Finanz » Minijterium, 
Seine Majeſtaͤt der König has 
ben durch Allerhoͤchſte Siguate vom 13. 
und 22. Dezember d. Is. allergnädigft zu 
beftimmen geruht, daß, fo lange nicht an- 
ders verfügt wird, Vohenſtrauß der nun: 
mehrige Sitz des Föniglihen Rentamtes 
keuchtenberg ſeyn, und das befragliche 
Rentamt von nun an den Namen „Rent— 
amt Bohenftrauß‘ führen foll. 

Münden, den 30. Dezember 1842. 
Auf Seiner Majeftät des Königs 
Allerhoͤchſten Befehl. 

Graf v. Seinsheim. 
Durch den Miniſter 
der Generalſecretär, 
Winiſterialrath Gietl. 


Plenar⸗ Beſchluß 
des 


Oberappell ationsgerichts des Koͤnigreiches 
Bayern. 


„Der Oberrichter, welcher die Beſchwerde 
gegen die nach geſchloſſenem Verfahren aus: 
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gefprochene Abweiſung der Klage, oder Ent: 
bindung des Beklagten von derſelben für 
gegrimder erachtet, hat 


a) fein Erfeuntniß auf bie Nichtabwei— 
fung der Klage (oder Nichtentbindung 
des Beklagten von berfelben) und Ver; 
weifung an die betreffende Inſtanz zur 
weiteren Aburtheilung in den Fällen 
zu beichränfen, in welchen fich die Ab⸗ 
weifung oder Entbindung ald das Er: 
gebnig der Löfung einer, die Sach— 
bitte des Klägers nicht entfcheidenden 
Vorfrage darftellt, 


‚b) in der Hauptſache felbft aber zu erfen: 
nen, wenn die Abweiſung oder Ents 
bindung auf der Schlußfolgerung ber 
ruht, welche fih aus der Beurthei⸗ 
fung des zur Begründung der Sach⸗ 
bitte Vorgebrachten, in. Bezug auf 
dieſe ergab,’ 


Bei dem oberften Gerichrähofe haben 
ſich entgegengefegte Entfcheidungen über die 
Frage ergeben: 

ob ber DOberrichter, wenn er die 
vom  Unterrichter ausgefprochene 
bedingte oder unbedingte Abwei— 
fung der Klage nicht gerechtfertigt 
finder, fih auf die Verfügung her 
Nichtabweifung der Klage und Zu: 
ruͤckweiſung zum weiteren Erkennt; 
niffe zu befchränfen, oder felbft in 


zu 30 


der Sache, ſo weit fie fpruchreif 
ift, zu erfennen habe, 


Diefelbe wurde daher der Plenar- Br; 
rachung unterftellt, und, wie oben geſchah— 
entfchieden aus folgenden 


Motiven. 

1) Der Natur der Sache nad, tritt 
der Devoluriveffefe immer in demfelben 
Umfange ein, welchen das Erkenntniß des 
vorigen Nichters in dem durch bie Ber 
ſchwerde angefochtenen Theile hat. Beruht 
alfo daffelbe auf der, aus dem Vorbringen 
des Klägers fih ergebenden Folgerung ber 
züglih der Sachbitte; fo iſt in der Formel 
der Abweifung der Klage (oder der Ent: 
bindung des Beklagten von bderfelben), fey 
es unbedingt, oder in der angebrachten Art, 
ober jur Zeit, ausgedrüdt, daß fih aus 
dem Mägerifhen Vorbringen eine der Sad: 


. bitte entfprechende Schlußfolgerung nicht 


bilden laſſe. Im Zalle der Berufung gegen 
diefes Erkenntniß muß fohin die Sache au 
in eben diefem Umfange, welchen das Er: 
kenntniß als über die Sachbitte entfcheis 
bende Schluffolgerung bat, devolut werben, 
alfo nicht lediglich in Anfehung der Frage: 
ob die Klage nicht abzuweifen fey, fondern: 
eb die Schlußfolgerung der Sachbitte ent- 
ſorechend zu bilden ift, und jwar jeßt ſchon, 
ober nad) vorgängigem Beweiſe jener That: 


fachen, welche, obgleich — Praͤmiſſen 
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der Sachbitte, doch zur Gewißheit noch 
nicht gebracht find; denn 

2) e8 wäre infonfequent, wenn dem 
Dberrichter nur bei vorliegender Gewißheit 
der von ihm für relevant erachteten That: 
fachen das Erkenntniß in der Hauptfache 
eingeräumt werben wollte, nicht aber das 
etwa noch erforderliche interlofutorifche. Auch 
das Erkenntniß auf Beweis enthält nichts 
anderes, als die über den faktiſchen Klag— 
grund und die Sachbitte entfcheidende 
Schlußfolgerung. Wenn alfo die Befug- 
niß zu dieſer in dem Devolutiveffeft liegt, 
fo fann der Umftand, daß biefelbe für jetzt 
nur noch bedingt zu machen ift, nichts abs 
ändern. 

Der DOberrichter fpricht fih in jedem 
Falle über die Relevanz der Tharfachen aus, 
auf welche feine Schlußfolgerung geftüßt iſt. 
Bei no mangelnder Gewißheit der That—⸗ 
fahen aber funn er fih über deren Rele— 
vanz nur in der Form des Beweis-Inter⸗ 
lokuts ausfprehen, weil die Relevanz der 
Thatſachen, und die Frage, ob fie noch des 
Beweiſes bedürfen, nicht Gegenftand ver- 
fhiedener Erfenntniffe feyn fann, indem 
eine ſolche Trennung des Erfenntniffes nach 
verhandelter Sache der Gerichtsordnung un; 
befannt ift, und dem Projeßgefeße vom 17. 
November 1837 widerftreitend wäre, deſſen 
Zweck vielmehr in der Vereinfachung und 
Beſchleunigung des Projeßganges befteht. 
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Bon einem Verluſte des Inſtanzenzu⸗ 
ges aber kann dabei nicht die Rede ſeyn; 
denn die Frage befteht darin: welche Schluß. 
folgerung bezüglich der Plägerifhen Sach— 
bitte aus den dafuͤr aufgeftellten Prämiffen 
fih ergibt, und dieſe Frage durchwandelt 
eben die gefeglihen Inſtanzen, welche viel- 
mehr verdeppelt würden, wenn fich der Ober: 
richter nur auf das Erkenntniß über die Ne: 
levanz der Praͤmiſſen befchränfen follte. 

Ueberdieß ſteht die Beurtheilung der 
Deweislaft mit jener des in Frage befang- 
enen Rechtsverhaͤltniſſes immer in der eng⸗ 
fen Verbindung; denn die Würdigung des 
Klaggrundes. führe von felbft zur Löfung 
der Frage nach den zur Begründung jenes 
Rechtsverhäftniffes erforderlichen Tharfachen, 
welhem die Sachbitte des Klägers ange: 
paßt iſt. Die Subſumtion der tharfächli- 
hen Behauptungen unter den Begriff, wel 
hen die Gefeße von einem beſtimmten 


"Rechedyefchäfte oder Verhaͤltniſſe geben, ent- 


fheider daher zugleich über die Frage, wel, 
he Tharfachen wefentlih zum Klaggrunde 
gehören, alfo auch vom Kläger zu beweifen 
find. Die Beurteilung des Klaggegrun: 
des und die Beltimmung der Beweislaft 
fönnen alfo ebenfalls nicht getrennt werden, 
ohne daß die Einheit und die Vollſtaͤndigkeit 
der Schlußfolgerung aufgehoben, und die 
logiſche Funftion des Oberrichters zerriſſen 
wuͤrde. Ein anderer Sinn 
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3) kann auch der Gerichtsordnung Cap⸗ 
XV. $..9. Nr. 1. nicht unterftellt werben, 
Sie beſtimmt, daß die Streitfache nach dem 
Maafe der eingewandten fpegielen Befchwers 
de fammt allem bem, was dbapon 
abhängt, au ben Oberrichter derolut wird, 
Darnach alfo ift es nicht genug. daß bies 
fer nur den Ausfpruch gibt : die Beſchwerde 
iſt gegruͤndet. Demnach würde das Erkenut ⸗ 
niß lediglich auf Nichtabweiſung der Klage 
und Zuruͤckweiſung ber Sache an ‚den ums 
teren Michter in der That nichts anderes 
ausdruͤcken, als daß die gegen. die unterrich⸗ 
terliche Concluſion erhobene Beſchwer de ges 
grundet fey. Allein die Gerichtsordnung 
verlangt in dem Beiſatze: nebſt allem, was 
davon abhaͤngt, daß der Oberrichter die 
Folge davon ausſpreche, wenn er die Wer 
fchwerde gegründer finder, alfo, daß er feit: 
feße, welches Refultat bezüglich der Sach⸗ 
bitte fich ergibt. Aufferdem würde ber Ober; 
richter dasjenige, was von der Beſchwerde 
abhängt, von fich weiſen. SDiefes voraus 
gefegt, ift es gleichgültig, ob zwei frühere 
Inſtanzen die Klage abgemwiefen haben, ober 
ob in erſter Inſtanz auf Beweis erfannt 
worden war. Im legteren Falle fommt 
es darauf an, ob der Kläger oder der Ber 
klagte eventuell gegen das Beweis⸗Interlokut 
Beſchwerde adIl” erhoben hatte oder nicht. 
Dort leben in II, wenn bie Beſchwerde 
gegen die in zweiter Inſtanz ausgeſprochene 
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Abweifung der: Mage, gegründet befunden 
wird, aud die Befchwerden gegen den In⸗ 
haft des Erfenneniffes 1* wieder auf, und 
der oberfte Richter muß folgeweife auch dieſe 
nun. feiner Prüfung unterwerfen, 

‚ 4) Diefe Orundfäge, führen zu der in 

dem obigen. Beichluffe sub a, und b. ger 
machten Unterſcheidung. 
1 1: Dabei ‚kann. es aber nicht: von dem 
Beklagten abhängen, einen Umſtand, wels 
her feiner, Natur nach eine ſelbſtſtaͤndige 
Vorftage nicht iſt, durch den Gebrauch der 
Einredeform ‚zu. einer. ſolchen zu machen, 
Diefes gilt insbefondere von der fogenanns 
ten ‚exceptio libelli inepti, der fehlenden, 
oder der mangelhaften Klagbegründung. 
Solche: Bemängelungen des Klagewerks find 
weder wahre Einreden, noch kann ber Rich⸗ 
ter biefelben prüfen, ohne auf das Verhaͤlt⸗ 
niß zwiſchen den - Prämiffen des Klägers 
und der Sachbitte einzugehen, und bie Fol 
gerung feftzuftellen. Solche Voreinreden 
find immer, nur eine Antizipation, ober eine 
Erläuterung der negativen Einlafjung, und 
es iſt ganz gleichgültig, ob eine ſolche Der 
duftiom gegen die Klage in der Form einer 
Voreinrede mit der Erklärung, fih nur 
eventuell einzwlaflen; ., 

Projeßgefeg von 1837, 5. 24 u, fol. 
vorgebracht wurde, oder in der Einlaffung 
ſelbſt, oder gar nicht, theils, weil der Rich 
ser; die. Prämien zur Begruͤndung ber 
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Sachbitte ſchon von Amtswegen prüfen 
muß, theils weil er auch dieſe ſogenannte 
Voreinrede nicht ohne Eingehung in die 
Hauptſache, nicht als einen für ſich ſelbſt⸗ 
ſtaͤndigen Punkt zu entſcheiden vermoͤchte. 

Waͤre alſo auch in Folge dee vom Be: 
klagten gebrauchten Einredeform mit der 
Erflärung, fih nur eventuell einzulaſſen, 
die Urtheilsformel: daß der Beklagte nicht 
ſchuldig fen, ſich auf die Kfage einzuifaffen, 
angewandt, fohin aus der Begruͤndung Der 
Klage fheindar eine Borftage gemacht wot⸗ 
den, fo läge doch immer in diefem Erkenni—⸗ 
niffe die Loͤſung einer "Aber die Sachbitte 
ſelbſt eutſcheidenden Vorfetige, und daſſelbe 
waͤre von dem Erkenntniſſe auf Abweiſung 
der Klage in der angebrachten Art nicht 
verſchieden. Daher 

5) weil auch ein Umſtand, welcher dee 
Natur der Sache nach feine Borftage iſt, 
mittelft der Eihredeform zu einer ſolchen ge: 
macht werben fönnte, muͤſſen die Worfra: 
gen, deren⸗ Loͤſung eine Entſcheidung über 
die Sachbitte enthält, don denjenigen * ge: 
trennt werden, welche über die Sachbitte 
richt entfcheiden, und die Zufäßigfeit der 
Zuruͤckweiſung an den Unterrichter zum wei: 
teren Erfenneniffe in der Hauptſache tritt 
nur in Dönfehigen ‘Fällen ein, in welchen 
die von demſelben ausgeſprochene Abweiſung 
der Klage ıc. auf der Loͤſung einer Mor 
frage der Teßteren Art beruht. Denn hier 
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Ponnte die Sache nur bezuͤglich der für ſich 
ſelbſtſtaͤndigen Worfrage bevofur werden, 
obgleich die Uecheilsform der (unbedingten 
ober bedingten) Abweiſung der Klage, oder 
Entbindung des Beflagten von derfelben; 
gebraucht worden war. Won den über die 
Sachbitte entfcheidenden Borfragen müffen 
aber diejenigen unterfchteden werden, welche 
diefelbe nur berühren, ohne jie zu eutſchel⸗ 
den, wie z.B! die als exceptio litis in- 
gressum impediens vorgefehüßte res judis 
cata, welche eine Unterſuchung der Identitaͤt 
der Klagpetiten erförderlich mache: Dir Um⸗ 
fand, daß durch die Vorfrage die Sachbirre 
betühtr wird, kann der Zuruͤckweiſung an den 
Unterrichter zum weiteren Erkenntniſſe nicht 
in den Weg treten, weil in der koͤſung einer 
ſolchen Vorfrage feine Eonclufien des Un— 
terrichters über das Petitum aus den dafuͤr 
aufgeſtellten Prämiffen vorliegt, die Sache 
alfo auch bezüglich diefer nicht derolut wer; 
den konnte. Selbfiftändige Vorfragen koͤn⸗ 
nen Übrigens bald durch Einreden, bafd nur 
durch die richterfiche Reflerion erzeugt wers 
den, und es ift jedesmal aus der Natur 
der Sache, und atıs den Entſcheidungsgruͤn⸗ 
den ju bemeſſen, 06’ es ſich um eine ſelbſt— 
ſtaͤndige Vorfrage handelt, wie z. B. bereiner 
exceptio Hits ſinitae, oder im Falle der 
unftaschaften Klagenhänfung, der unrecht ger 
wählten Prozeßart, bei Präjudizialeinreden, 


bei ben forideffinatorifchen Einreden u, dgl. 
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6) Beruht alfe die Abweifung ber 
Klage ıc. auf einer falfhen Schlußfolgerung 
des Unterrichters bezüglich der Sachbitte, 
weil er das Plägerifhe Vorbringen, in fe: 
nem fafrifhen Theile unrichtig aufgefaft, 
oder in deſſen Gubfumirung unter Die 
Geſetze einen Fehler begangen hat z. B. 
auch dadurch, daß er ein verbietendes Ge⸗ 
fe anmwandte, und die Zuftändigfeit des 
Klagerehts nicht annahm, oder weil er 
einer Einrede 5. B. auch, daf es dem Ge- 
fhäfte an der gefeßlich vorgefchriebenen 
Form gebreche, in Beziehung auf den Klag⸗ 
grand MWirfu ngen beilegte, welche ihr 
nicht zufommen, fo tritt der Devoluriveffeft 
immer in bemfelben, die Sachbitte felbft 
erfaffenden Umfange ein, und ber Ober: 
richter muß num dasjenige ausfprechen, was 
ber Unterrichter dem wahren Sach- und 
Rechtsverhaͤltniſſe zufolge bezüglich der Sach⸗ 
bitte hätte ausfprechen follen, ohne Unter 
fhied, ob die Abweifung der Klage ıc. uns 
betingt, oder in angebrachter Art, ober wie 
bei den, die merita causae betreffenden di⸗ 
latoriſchen Einreden, zur Zeit erfolgt war. 
Denn aud in den letztern Fällen beruht 
das Erkenntniß auf der richterlichen Con: 
elufion über die Sachbitte felbft, wie foldhe 
in concreto begründet, oder der Auſpruch 
jetzt fchon geltend gemacht werden wollte. 
Uebrigens aber 

7) liegt es in den Folgen der Evens 
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tual⸗Maxime und den Beſtimmungen ber 
Gerichtsordnung ap. VI. $. 2., fowie des 
Projehgefeßes von 1837 9. 24 fol., daß 
der Oberrichter fomohl in dem Falle a. als 
b. das Erkenntniß beftätigen müßte, wenn 
die Abmweifung der Klage ıc. zwar nicht aus 
dem won Unterrichter angenommenen Grunde, 
aber aus einem andern zu rechtfertigen wäre, 
welchen entweder die richterliche Reflerion in der 
Prüfung des Klagewerfs von felbft fchon er; 
jeugen, oder welcher durch eine anderwei- 
tige Einrederan die Hand gegeben würde, 
deren Würdigung der Unterrichter für über- 
fläffig gehalten hatte. Eine Zuruͤckweiſung 
der Sache jur Prüfung der anderweitigen 
Einreden oder Abweiſungsgruͤnde finder nicht 
ftatt, Endlich 

8) koͤnnen etwaige Anträge der Par: 
teien auf Zuruͤckweiſung oder Nichtzuruͤck⸗ 
weifung Peine Berüdfichtigung finden, wenn 
fih die Sache dazu nicht eignet; denn ein 
Eonventionalprozeß finder nicht flat, und 
feine Competen; bat der Richter unabhäns 
gig von der Willkuͤhr einer Partei ſelbſt 
zu prüfen. 


München, den 10. Dez. 1842. 


Dberappellationsgeriht des Ks 
nigreichs Bayern. 
Bei Berhinderung des Fönigl, Präftdenten, 
von Gerngroß, Director. 
Nickels, Sekretär. 
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Dienftes: Rachrichten. 


Seine Majeftät der König har 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 4. Jaͤnner l. Is., dem koͤnigl. bayer- 
fhen Unterlieutenant & la suite der Caval: 
lerie, Anton Ehrne von Melchthal, 
auf fein alferunterehänigftes Anfuchen in Die 
Zahl Allerhöchſtihrer — 
aufzunehmen; 

unterm 28. Dejember v. Je. auf die 
erledigte Sandrichterftelle III. Claſſe zu Te 
geenfee, in Oberbayern, den dermaligen er⸗ 
ſten Aſſeſſor des Landgerichts Muͤhldorf, 
Karl Freiherrn von Poyfl, zu befördern; 

unterm gleichen Tage die erledigte Se: 
eretärftelle erftee Claſſe bei der; Regierung 
von Oberfranken, in proviſoriſcher Eigens 
ſchaft, dem dermaligen Regierungs⸗Secretaͤr 
zweiter Claſſe dortſelbſt, Friedrich N on, 
zu verleihen, und 


zu der hiedurch in Erledigung kom⸗ 
menden Regierungs⸗Secretaͤr⸗ Gielfe zweiter 
Claſſe bei der Regierung von Oberftanken, 
Kammer des Innern, den bishertgen Ackeſ⸗ 
fiten bei gedachter Regierung, Kammer des 
Innern, Maximilian von Wädter, gleich: 
“falls in proviſoriſcher Eigenſchott/ zů er: 
nennen; 

unterm 1. Jänner, | & tas erledigte 
Rentamt Ansbach dem penſionirten Rech— 
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nungskommiſſaͤr, Friedrich Koͤppel, pro— 
viſoriſch, dann 


unterm 2. Jaͤnner l. Is. die bei dem 
kandgerichte Kronach in Oberfranken in Er: 
ledigung gefommene erfte Afjefforftelle dem bis; 
herigen zweiten Landgerichts Aſſeſſor, Gottlieb 
Gramm, in Schefliß, zu verleihen, und 

zu der hiedurch weiter ſich eröffnenden 
Stelle eines zweiten Affeffors bei dem Fand: 
gerichte Scheßlitz, gleichfalls in Oberfran- 
fen, .den geprüften Rechtspractifanten, Edus 
ard Rübel, in Traunftein, dann 


unterm 3. SYänner I. Is. den Dom- 


propfl, Sean; Freiheren von Lerhenfeld, 


zu Bamberg, in wohlgefälliger Anerkennung 
feiner vieljährigen, verdienftlichen Leiftungen 
und um demfelben cin Merkmal Allerhoͤch⸗ 
fier Gnade zu geben, zum geheimen geifts 


lichen “Rarhe: rars und. ftempelftei zu er» 


nemen;z 

unterm 4. Jänner l. Ye. die bei der 
Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer der Finanzen, erledigte Rechnungs; 


‚Eonmiffär-Stelfe'dem' functionirenden Res 
"Hifor Bei dieſer Regierung, Joſeph Sch wai⸗ 
ger, proviforifch, zu verleihen; 


unterm 5. Jänner I. Js. den Forſt- 


“ Commiffär I, Claſſe bei der koͤniglichen Re: 


gierung von Unterfranken und Aſchaffen⸗ 
burg, Kammer der Finanzen, Mar Roͤt t⸗ 


ger, in proviforifcher Eigenfchaft, zum Forft- 
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meiſter auf das erledigte Forſtamt Sailauf 
zu befoͤrdern, dann 

den Revierfoͤrſter Wilhelm Ulrich zu 
Langenbach, feiner  allerunterrhänigften 
Bitte willfahrend, auf das erledigte Fort: 
tevier Stabrfteinah, im Forſtamte Kulm: 
bah, tu gleicher Dieuſteseigenſchaft zu 
verfeßen, und an deffen Gtelle jum pre; 
viforifhen Mevierförfter in Langenbach, 
Forflamts Geroldsgrün, den bisherigen Afs 
tuar im Korftame Kulmbah, Friedrich 
Böhner, endlich 

auf das in Erledigung gefommene 
Forft: und Jagdrevier Wolfratshaufen, im 
Forſtamte Starnberg , den bisherigen Forft: 
amtsaftuar und Funftionde im Minifteriaf: 
forftbürcau, Franz Waldmann, zum pro: 
viforischen Kevierförfter, zu ernennen. 


Pfarreien⸗ und Benefizien-Berleihungen ; 
Präfentations-Beftätigungen. 


Seine Majeſtät der König. haben 
unterm 27. Deyember v. Js. das Bene fizium 
in Unterbergen, Landgerichts Landsberg, in 
Dberbayern, dem bisherigen Curaten in 
Oberlauterbach, Landgerichts Schrobenhau: 
fen, Pr. Eduard Janich, zu übertragen 
geruht. 

Seine Majeftär der König haben 
unterm 28. Dezember v. 8. zu genehmis 
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gen geruht, daß vie Farholifche Pfarrei 
Schwabhaufen, Landgerichts Dachau, in 
Dberbanern, von dem hochwuͤrdigſten Herrn 
Erjbifhofe von MünchensFrenfing, dem biss 
herigen Pfarrer von Pellheim, deffelben Land; 
gerichts, Pr. Michael Joſeph Wall, ver 
liehen werde. 

Seine Majeftär der König haben 
nachftehende proteftantifche Pfarreien zu ver 
feihen geruht: 

unterm 28. Dezember v. Js. bie Pfar⸗ 
rei Öroffarolinenfeld, Dekanars München, 
in Oberbayern, dem bisherigen Pfarrvers 
wefer zu Feldkirchen, deſſelben Dekanars, 
Georg Hader, und 

unterm 30. Dejember v. Is. die Pfarr 
rei St. Yambicht, Defanars Neuftade an 
ber Haardt in der Pfalj, dem Pfarramts- 
kandidaten Ludwig Ritter, aus Hardenburg. 

Seine Maijeſtaͤt der König haben 
unterm 27. Dezember v. Is. der von dem 
Herrn Fürften von Schwarzenberg als 
Parronatsherrn für den Pfarramtsfandidaten, 
oh. Friedr. Wilhelm Chriftian Schmidt, 
ausgeflellten Präfentation auf die proteftan: 
tifhe Pfarrei Erfah und Kaltenfondheim, 
Dekanats Kleinlangheim, im Negierungss 
Bezirke von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
und 

unterm 29. Dejbr. v. Is. der von dem 
Heren Fürften von Schwarzenberg als 
Parronarsherrn für den Pfarramtsfandidaren 
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Joſeph Franz Anton Ziegler aus Feucht 
wangen ausgeftellten Präfentation auf bie 
peoreftantifche Pfarrei Weigenheim, Deka⸗ 
nats Markt Einerdheim in Mittelfranfen, 
die Iandesfürftfiche Beftätigung zu ertheilen 
geruht. 


Landwehr des Koönigreichs. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 28. Dezember v. Is. die erledigte 
Inſpection über den fechften Landwehr-Be⸗ 
zirk von Mirtelfranten, mit dem Range 
und der Uniform eines Landwehr-Oberſt⸗ 
fieutenants , dem koͤniglichen Landrichter, 
Ludwig Friedrih Schmidt, zu Weißen- 
burg, ju übertragen; 

unterm 29. Dezember v. Is., dem 
bisherigen Inſpectot des vierten Landwehr⸗ 
Bezirks der Dberpfal; und von Regens- 
burg, Landwehr, Oberftlieutenant, Alerans 
der Grafen von Platen-Hallermünde, 
in Beruͤckſichtigung feiner gefhmächten 
Gefundheit, die machgefuchte Enthebung 
von der bezeichneten Bezirks: nfpectors- 
ftelle und dem Landwehrdienfte zu gemäb: 
ren, Und 

an deffen Stelle die Inſpeection über 
den vierten andwehrbejirf mie dem Range 
und der Uniform eines Landwehr: Obrift: 
lieutenants, dem Föniglichen Kämmerer, kieu⸗ 
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tenant & la suite, Ludwig von Mann, 
Gutsbefiger auf Theuern, zu übertragen 
geruht. 


Königlich Allerhöhfte Beſtätigung von 
Wahlen zu Gemeindeitellen. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 24. Dezember v. Is., nah Eins 
ſicht der vorgelegten Verhandlungen über 
die dießjährigen ordentlichen Gemeinde : Er: 
faßwahlen in der Stadt Augsburg 

1) den Wiedereintritt des bisherigen zwei⸗ 
ten Bürgermeifters und rechtsfundi: 
gen Magiftrarsraches, Conrad Hein 
rich, in die dafelbft eröffnete Stelle 
eines zweiten Buͤrgermeiſters zu ge 
nehmigen, und eben fo' 

2) den Kaufınann Adolph Reihenbad, 

Honorat Santo Tas 


fe Ita, 

“ " Thomas Pedrone, 

" " Joſeph Alois So ra— 
troh, 

Mathaͤus Kremer, u. 


»  Zinngießermeifter, Porzellan » und 
Steingutwaaren-Händler, Adam Be 
nedife Tiicher, 
in der Eigenfchaft als bürgerlihe Magis 
firarsräche der Stadt Augsburg zu beſtaͤ— 
tigen gerubt. 
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Ordens » Berleihungen 


Seine Majeftär der König has 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 5. Dezember v. Is. dem proteflan 
tiſchen Pfarrer, Auguft Gottfried Gutheil, 
zu Kirchheim an der Ed, Dekanats Frans 
kenthal, und 


unterm 6. Dejember v. Is. dein pros 
teftantifhen Pfarrer und Senior, Ludwig 
Peter Eulmann, zu Rehborn, Dekanats 
Dbermofchel, die Ehren Münze des König: 
lich Baperifchen Pudwigs-DOrdens, dann 


unterm 17. Dezember v. Is. dem Po 
fizeirortmeifter Philipp Dotterweich, in 
Amberg, in allerguädigfter Anerfennung der 
von ihm mit befonderer Pflichtrreue, Hin; 
gebung und Auszeichnung geleifteren fang: 
jährigen Dienfte, die filderne Ehrenmuͤnze 
bes Verdienftordens der banerifchen Krone, 
endlich 


unserem 24. Dezember v. Js. dem f. 
Revierförfter, Fran; Rot henb uͤcher, zu 
Frammersbach, im Forftamte Lohr, in huld⸗ 
vollſter Anerkennung feiner Auszeichnung 
in der Forſtkultut und Forfibewirchfchaftung, 
das goldene Ehrenzeichen des; Werbienft- 
Drdens der bayerifchen Krone, zu — 
geruht. 
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Koͤniglich Allerhoöͤchſte Genehmigung zur 


zn freniber Decorationen, 


Seine Majeftäe der König has ' 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 7. Movember v. Is, dem fürftlich 
keiningenſchen Geheinen- Eonferenj-Ratbe, 
Georg Heres, die allerhöchfte Erfaubniß 
zur Annahme und Tragung des demfelben 
von des Herrn Großherzogs von Baden 
Königl. Hoheit, verfiehenen Comman— 
deur⸗ Kreujes des Ordens vom Zähringers 
Löwen ; 


unterm 13. Dezember v. Is. dem f, 
Minifterialrarhe im k. Juſtiz⸗Miniſterium, 
reiheren von der Becke, die allerunter, 
thaͤnigſt erbetene Erlaubniß jur Annahme 
und Tragung des ihm von des Kaifers 
von Defterreih Majejtär verliehenen Rit— 
terkreuzes des Paiferlichen Leopold; Ordens, 
und 


unterm 31. Dejember v. Is. dem Eis 
niglihen Baurathe und Vorftande der Bau⸗ 
gewerfefchule Bann Ehrenmirgfiede ber 
Afademie der bildenden Künfte, Dr. Guſtav 
Vorherr, die allechöchfte Erlaubniß zur 
Annahme und Tragung des ihm von des 
Königs Otto von Griechenland Majeftär 
verliehenen ſilbernen Mitterfreujes des Er⸗ 
ldfer-Dredens, zu ertheilen. 


u — 


ee Bayerisches; Conſulat in 
FR ATI 


Seine — der Koͤnig ha— 
ben allergnaͤdigſt geruht, dem bisherigen 
koͤniglichen Eonful in Bremen, Sigmund 
Sattler, auf deſſen, allerunterthaͤnigſtes 
Anſuchen, und mit Bezeigung der allen 
höchften Zufriedenheit über deſſen bisher 
geleitete Dienfte, die Enthebung von die- 
ſem Peoften zu bewilligen, 


e — — — 


Indigenats⸗ Verleihung. 


Seine Majeſtat der König ha— 
ben Sich unter dem 10. April 1838 al: 
Iergnädigft bewogen gefunden, dem Ober: 
auffeher Helwin, bei dem Grenz: Zoll 
amte Paffau, aus Preußen, das Indige— 
nat des Königreiches zu verleihen. 





Königlich Allerhöchſte Zufriedenheits- 
Bezeigungen. 





Seine Majeftät der König ba: 
ben unterm 21. Dezember v. Ts. der Schen» 
fung unter Lebenden, im Betrage von 
zehntaufend Gulden, welche ber. hoc» 
würdigfte Herr Erzbifhof Lothar An- 
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felm von, Münden Freifing, dem Klos 
fter der Frauen vom guten Hirten zu Haid: 
haufen, gemacht hat, unter Difpenfation 
diefes Klofters von den Beſtimmungen der 
Amortifations-efeße, Allerhöhft Ihre 
Genehmigung zu: erteilen, und zugleich zu 
befehlen geruht, daß dem Schanfgeber für 
diefen neuen Beweis jeines Wohlthärigfeits 
finnes das Allerhöhfte Wohlgefallen huld— 
vollſt ausgedrüct, und die bezeichnete Schan- 
fung duch das Regierungsblart zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht werde. 


Der verftorbene herzoglich württember; 
gifhe Kammerdiener, Martin Fröhlich, 
zu Bayreuth, hat in feinem unterm 9. Juni 
1817 errichteten, und nunmehr zum Voll: 
zuge gekommenen Teftamenre ein Legat von 
3300 fl. zu dem Ende ausgefeßt, daß aus 
den Zinjen über Abzug der. Verwaltungs: 
koſten, jederzeit vier arme Dienfiboten aus 
Bayreuth, und 2 folhe aus Donndorf, le: 
benslängliche Unterſtuͤtzungen erhalten follen. 

Seine Majeftät der König ha— 
ben Diefe von dem mildehätigen Sinne des 
Erblaffers zeugende Stiftung mit dem An: 
hange allergnäbigft zu genehmigen geruht, 
daß felbe mir dem Ausdrucke des Allerhoͤch⸗ 
fien Wohlgefallens durch das Regierungss 
blatt zur Öffentlichen Kenntniß gebracht 
werde. 
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Regierungs-Blatt 


fuͤr 


Koͤnigreich 








München, Mittwoch den 18. Januar 1843.. 





YInhbalı: 

Königlich Allerbochſtes Reſcript, die Verlängerung der gegenwärtigen Sitzung der Stände:-Verfammlung betr, 
— Befanntmahung, den Hofitaat Seiner Königlihen Hobeit des Kronprinzen und Inrer Königs 
fihen Hoheit ter Frau Kronpringefiin betreff. — Dienſtesuachrichten. — Pfarreien: und Benefiziens 
Verleihnngen. — ribifhöfides Domcapitel von Mänchen-Freyſing. — Biisofihes Domcapitel zu 
eihftärt. — Landwehr des Königreiches. — Königlich allerhochſte Beſtätigung von Wahlen zu Ges 
meindeftellen. — RKoniglich Allerbösfte Genehmigung zur Namens: VBeranderung. — Königlih Alers 
hoͤchſte Zufriedenheitsbegeiguug. — Gemwerbsprivilesien:Verleihungen. . 


—— — — — — — — — — — — 
Königlich Allerhöchſtes Reſcript, treue, Staͤnde des Reichs! Wir finden 
die Verlängerung der gegenwärtigen Sigung Uns bewogen, die nad den Beſtimmun⸗ 


der Stände-Berfammlung betreffend. gen des Titels VII. $. 22. der Berfaffungs- 
— Urkunde zu Ende gehende Dauer der ge— 
Ludwig genwaͤrtigen Sitzung der Stände Unferes 


von Gottes Gnaden König von Bayern, Meiches bis zum 16. März I. Is. ein» 


Pfalsgraf bey Rhein, 3 
Herzog von Bayern, Franten und in ſchließlich zu verlängern und geben Uns 
Schwaben x. ıc. dabei dem Vertrauen hin, daß es dem eif- 
Unfern Gruß zuvor, Liebe und Ge- rigen Bemühen der Kammer gelingen werde, 
5 
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bis zu dieſem Zeitpunkte die auf Unſeren 
Befehl an dieſelben gebrachten Gegenſtaͤnde 
der Erledigung entgegen zu fuͤhren. 

Wir bleiben Unſeren Lieben und 
Getteuen, den Staͤnden des Reiches, mit 
Koͤniglicher Huld und Gnade gewogen. 


Muͤnchen, den 14. Jaͤnner 1843. 


Ludwig. 


Schr. von Gife. Frhr. von Schrenk. 
von Abel. Frhr. von Gumppenberg. 
Graf von Seinsheim. 

Auf Königl. Allerhöchften Befehl 
der General»Secretär 
Br. von Kobell. 





Belanntmachung, 


den Hofſtaat Seiner Königlichen Hoheit 
des Kronpringen und Ihrer Königlichen Ho: 
heit der Frau Kronpringeffin. betreff. 





Minifterium des Königlichen Haufes und 
des Aeußern. 


Seine Majeſtaͤt der König has 
ben allergnädigft geruht, den Hofſtaat Se i⸗ 
ner Königlihen Hoheit des Kronprin: 
yen und Ihrer Königlihen Hoheit 
der Kronprinzeffin, wie folgt, zu beſtimmen: 
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Hofſtaat 
Seiner Königlichen Hoheit des Kron- 
prinzen. 


Adjutanten: Major Jakob Hartmann, 
vom General-Quartiermei⸗ 
ſterſtabe; 

Graf Earl von Buttler: Ele 
nebougb, koͤnigl. Kaͤm— 
merer nnd Oberlieutenant 
im Cüraffier » Regimente 
„Prinz Earl”; 

Dr. ran; Serarh Gietl, fs 
nigl. ordentlicher Profeffor 
an der Ludwig: Marimiliaus; 
Univerficät , Director des 
allgemeinen Kranfenhaufes 
zu München; 

Gcheimer Se: 

eretär: Dr. Sebaftian Darenberger. 
Hofmarfhall- Amt. 
Hofmarſchall: 


Leibarzt: 


jur Zeit mit der Leitung des 
Hofmarfhall: Amtes beauf; 
trage: Freiherr Oscar von 
Zoller, koͤnigl. Kaͤmme⸗ 
rer und Hauptmann im In⸗ 
fanterie⸗Leibregimente; 


Aetuar: Earl Maria Fiſcher. 
Hofftaar 
Ihrer Königlichen Hoheit der Frau 
Kronprinzeſſin. 


Oberhofmeiſter: zur Zeit unbeſetzt. 


funetionirend: der Hofcavalier und koͤnigl. 
Kämmerer, Vincent Vicomte 
de Vaublane, als dienftehu: 
ender Kammerherr; 

Dberhofmeiftzrin: Euphrofine von Pille 

ment, geborne Marquife 

de Boisseson, fönigl. Kam- 

merheren: und Gencralma: 

jors · Wittwe; 

Caroline Gräfin von Lux—⸗ 

burg; 

Fricderife Freiin v. Gumps 

penberg. 

München den 12. Januar 1843. 


Auf Seiner Majefiät des Königs 
allerhbödften Befehl. 
Freiherr von Giſe. 


Durch den Minifter 
der geheime Eecretär: 


Beffele. 


Hofdamen: 


Dienfted- Rachrichten. 


Seine Majeftär der König har 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 5. Jänner I. Is. die erledigte Fries 
densrichterftelle in Zweybruͤcken, dem Ad⸗ 
vofaten Heinrih Fran; Jacob, zu Lan 
dau, feinem allerunterthänigften Geſuche 


ensfprechend ; 


— — — 
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unterm gleichen Tage dic erledigte 2te 
Afefforftelle bei dem Landgerichte Wertins 
gen, im Regierungsbezicfe von Schwaben 
und Neuburg, dem geprüften Rechtsprac⸗ 
tifanten und funetionirenden KHerrfchaftsges 
richts ⸗ Actuar, Johann Baptiſt Kienaft, 
zu Prien, in Oberbayern, und 

unterm 7. Sinner l. Is. die bei dem 
Landgerichte Mofenheim, in Oberbayern, 
in Erledigung gefommene Actuarſtelle dem 
jur Zeit bei dem Landgerichte Au beichäf: 
tigten Acceſſiſten des Appellationsgerichts 
für Niederbayern, Dr. Auguft Leopold von 
Rüde, aus Landau, zu verleihen, 

dann den Landgerichts:Actwar zu Kro⸗ 
nah in Oberfranken, Chriſtian Wilhelm 
Kiesling, auf dem Grunde des S. 22. 
lit, D. der Beilage IX. zur Verfaſſungs-⸗ 
Urkunde für die Dauer ‚eines Yahres in 
den Ruheſtand zu verfegen ; 

unterm 8. Jänner I. Is. dem ordent: 
lichen Profeffor und zeitlichen Rector an der 
Hochſchule zu Münden, Dr. Andreas Buch: 
ner, in Ruͤckſicht auf feine übrigen Ber 
eufsgefchäfte, feiner Bitte entfprechend, der 
Zunetion eines Mitgliedes des Medizinals 
Ausſchuſſes für Oberbayern, unter Bejeig ⸗ 
ung ter allerhoͤchſten Zufriedenheit mit 
feinen bisherigen Leiftungen, zu entheben, 
und 

an deſſen Stelle in ben bezeichneten 
Ausfhuß deu Loeeals Profeffor, Dr. Eajes 

5* 
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tan Georg Kaifer, an der polgtechnifchen 
Schule in Münden, zu berufen; 


unterm 10. Sänner I. Is. die bei der 
koͤnigl. Regierung von Oberbayern, Kam— 
mer des Innern, ‚eröffnete Stelle eines 
Regierungs-Affeffors, in proviforifher Eis 
genfchaft, dem bisherigen Regierungs; Se: 
eretär TI. Claſſe bei gedachter Regierung, 
Kammmer des Innern, Earl Julius Freis 
herrn von Seckendorf, zu verleihen; 


dann dem Poftoffizialen, Earl Kühn, 
zu Münden, auf den Grund des $. 22. 
lit. C. der IX. Verfafjungs: Beilage die ers 
betene Verſetzung in den definitiven Ruhe— 
ftand, zu bewilligen, und die hiedurch bei 
dem Oberpoftamte München erledigte Offi- 
gialenftelle dem Central: Poft: Caffa » Offizir 
anten extra statum, gna; Rosner, zu 
verleihen. 


Seine Majeftär der König haben 
unterm 1, Januar l. Is. zu bejchließen 
geruht, daß bie bisher der Gemeinde Man: 
hardshofen und dem Landgerichte Wolfrars; 
"Haufen einverleibten Beftandtheile des Dor- 
fes Baiermwies, von dem benannten Ge— 
meinde, und Randgerichtsbezirfe zu trennen, 
und der Gemeinde Kirchbichl, fo wie dem 
Landgerichte Tölz zuzutheilen feyen. 


56 
Pfarreien: und Benefizien:Berleihungen. 


Seine Majeftät der König ba 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
nachfiehende katholiſche Pfarreien und 
Benefizien zu verleihen: 


umterm 4. Sinner l. Is. die Pfars 
rei Stiefenhofen, Landgerichts Immenſtadt, 
im Regierungsbezirfe von Schwaben und 
Neuburg, dem bisherigen Domprediger zu 
Augsburg, Priefter Franz Anton Heim; 

unterm 5. Jänner l. Js. die Pfarrei 
Horbach, Landeommiffariats Pirmafens, in 
der Pfalz, dem bisherigen Pfarrer von 
Labach, Landeommiffariars Zweybruͤcken, 
Prieſter Fran; Haffner; 

unterm 6. Jaͤnner l. Is. die Pfarrei 
Oberelchingen, Landgerichts Neuulm, im 
Regierungsbeziecke von Schwaben und Meu: 
burg, dem bisherigen Pfarrer von Jedes; 
heim, Landgerichts Sllertiffen , Priefter 
Mathias Müller, und 

unterm gleihen Tage die Erpofitur 
Ramfau, Landgerichts Haag, in Dbers 
bayern, dem bisherigen Verweſer des drit— 
ten Emeriten + Benefijiums an der unteren 
Stadtpfarrei zu St. Moriz in Ingolſtadt, 
Priefter Anton Geifenberger; 


unterm 7. Jänner l. Is. die Pfarrei 
Regen, gleichnamigen Landgerichts, in Nies 
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derbayern, dem bisherigen Pfarrer in Haind⸗ 
ling, Landgerichts Mallersdorf, Priefter 
Fran; Seraph Riederer, und 

am nämlichen Tage die Stadtpfarrei 
zu U. 8. Frau in Bamberg, dem bishe- 
rigen Dompvifar an der dortigen Metropo: 
litankirche, Priefter Friedrih Brumbad; 

unterm 8. Jänner I. Ye. das Eurat: 
und Schulbenefijium in Etting, Landgerichts 
Rain, in Oberbayern, dem Priefter Niko: 
laus Steger, zur Zeit Kaplan in Berg: 
heim , Landgerichts Dillingen ; 

unterm 10. Jänner I. Is. das Schloß: 
benefizinm in Gansheim, Landgerichts Mon- 
heim, im Regierungsbejirfe von Schwaben 
und Neuburg, dem bisherigen Pfarrer in 
Bursruck, Landgerihts Amberg, im Re: 
gierungebezirfe der Oberpfalz; und von Mes 
gensburg, Prieflee Georg Baier, und 

die hiedurch ſich eröffnende Pfarrei 
Bursruck dem feitherigen erponirten Coo- 
perator in Bodenfirchen, Landgerichts Vils- 
biburg, Priefter Anton Aigner, dann 

unterm 11. Jänner l. Is. das Fruͤh— 
meßbenefijium in Schwabmünden, gleich: 
namigen Landgerichts, im Regierungsbe- 
jirfe von Schwaben und Meuburg, dem 
bisherigen Pfarrer in Rauſtetten, Landges 
richts Nördlingen, Priefter Johann Mars 
tin Weihmapr. 

Seine Majeftär der König haben 
unterm 11. Jänner 1. Is. die erledigte 
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proteftantifhe Pfarrei St, Julian, 
Defanats Kufel, in der Pfalz, dem bis: 
herigen Pfarrverwefer zu Landau, Johann 
Jakob Schäzler, zu verleihen geruht. 


Erzbifchöfliches Domcapitel von Mün- 
chen = Frenfing, 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 4. Jänner I. Is. zu genehmigen 
geruht, daß die erledigte fechfte Vikarſtelle 
an dem erzbifchöflichen Doncapitel von Mün- 
hen: Frenfing von dem hochwuͤrdigſten Herrn 
Erzbifhofe von Muͤnchen⸗Freyſing dem bis, 
herigen DBenefijiaten und Kanzelliften bei 
dem erzbiſchoͤflichen Ordinariate, Priefter 
Georg Steinfirhner, verliehen werde, 


Biſchöfliches Domeapitel zu Eichftädt. 


Seine Majeftäit ber König haben 
unterm 5. Jänner, I. Ye. der von Seiner 
päpftlihen Heiligkeit am 12. Dezemb. 
v. Is. verliehenen Würde eines Domprops 
ftes ander Domkirche zu Eichftäde, an den 
von Allerhoͤchſtdenſelben hiefuͤr empfoh⸗ 
lenen Domcapitular an derſelben Domkir⸗ 
che, Prieſter Thomas David Popp, in 
Gemaͤßheit des Artikels X. des Eonforbas 
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tes, die Tandesfürftlihe Genehmigung zu 
ertheilen geruht. 


Landwehr des Königreichs. 


Seine Majeftär der König har 
ben unterm 29. Dezember v. Ss. in 
allergnädigfter Anerkennung der von dem 
Landwehrhaupemann, Mathias Träger, zu 
Kelheim, duch Pflichttreue, Dienfteifer und 
und aufopfernde Hingebung unter allen Uns; 
ftänden während einer 36jährigen Dienft: 
zeit in der Landwehr fich erworbenen Ver: 
dienfte, demfelden die filberne Ehrenmuͤnze 
des Verdienftordens der bayerifhen Krone 
zu verleihen geruht. 


Königlih Allerhöchite Beftätigung vor 
Wahlen zu Gemeindeitellen. 


Seine Majeftär der König haben 
unterm 9. Januar I. Is., nah Einſicht 
der vorgelegten Berhandlungen über bie 
ordentliche Grmeinde ; Erfagwahl in der 
Stabt Ansbach, für die in Erledigung ges 
fommenen Stellen bürgerliher Magiſtrats⸗ 
Käthe: 

1) den Lederhändfer, Earl Scheuing, 
2) den Privarier, Johann Shwarp 
bed, 
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3) den Kaufmann, Chriftian Rodter, 
4) den Gaſtwirth, Mathias Steinber- 
ger, und 
5) den Knopfmachermeifter , 
Hönig, 
zu beftätigen geruht. 


Samuel 


Seine Majeſtaͤt der König ha— 
ben unterm 9. Jänner 1. Is., nah Eins 
fiht der vorgelegten Verhandlungen über 
die im Jahre 1842 vorgenommenen ordent- 
fihen Gemeinde: Erfaßwahlen in ter Stadt 
Bamberg, für die dafelbft in Erledigung 
gefommenen Stellen bürgerlicher Magijtrars: 
räthe: 

1) den Gärtner, Johann Lautenba— 
her, 

2) den Seifenfieder, Thomas Schlim: 
bad, 

3) den Eonditor, Yofeph Dörfer, 

4) den FZabrifanten, Franz; David Wag— 
net, 

5) den Mporhefer, Anton Kirchgeß— 
ner, 

6) den Privatmann, Kafpır Schmitt, 

zu beftärigen geruht. 


Seine Majeftät der König ba 
ben unterm 9. Jänner 1. Is., nah Eins 
fit der vorgelegeen Verhandlungen über 
die ordentliche Gemeinde;Erfagwahl in der 


61 


Stade Hof, für die daſelbſt pur Erledi⸗— 
gung gefommene Stelle eines bürgerlichen 
Bürgermeifters 
ben bisherigen Bürgermeifter, Ger 
org Friedrich von Derthel, 
für die Stelle eines bürgerlichen Magiftearss 
rarhes zur Ergänzung der erfien Hälfte der 
Magiftrarsrärhe für die nächften drei Jahre: 
den Töpfermeifter, Georg Friedrich 
gaubmann; 
für die erledigten Stellen biirgerlicher 
Magiftearsräche auf die Dauer von fechs 
Fahren: 
1) den Großhändler, Mori Herdegen, 
2) den Großhändler Chriftian Yäani- 
hen, 
3) den Großhändler, Friedrih Joͤrdens, 
4) den Seilermeifter, Johann Ehriftian 
kangheinrich, 
5) den Braͤuhausbeſitzer und Lederhaͤnd⸗ 
ler, Georg Petermann 
zu beftätigen geruht. 


Königlich Allerböchite Genehmigung zur 
Numensveränderung. 


Seine Majefdt der König hir 
ben unterm 29. Dezember v. Ss. aller- 
gnädigft geruht, der Katharina und Su— 
fanna Raab, vom Weilerbach, die erber 
tene Erlaubniß zu ertheilen, den Familien 
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Namen „Boldorf” annchmen und fuͤh— 
een zu dürfen. 


Koͤniglich Allerhöchſte Zufriedenheits- 
Bezeigung. 


Der verſtorbene Pfarrer, Emanuel 
Seemuͤller, von Falkenberg, hat 
1) der Pfarrkirche zu Falkenberg 

6663 fl. 
2) der Filialfiche zu Mie- 
berficchen . 50. —, 
ber Filialfiche zu Wald 30 „ 
dem Schulfonde zu Fal- 
fenberg . + 2100 „ 
dem Schuffonde ju Dies 
poldsficchen 
dem Armenfonde zu 
Falkenberg 1500 „ 
dem Armen » Mädchen: 
Verein zu Eggenfelden 30 „ 
in Summa 10,673 fl. 43 Er. 
teftamentarifch zugewendet. 


Seine Majeftät der König har 
ben allergnädigit zu befehlen geruht, daß 
diefe von dem frommen und wohlthä- 
tigen Sinne des Erblaffers zeugenden Ver— 
mäceniffe durch das Regierungsblatt 
mit dem Ausdrude des allerhöchften Wohl 
gefallens veröffentlicht werden follen. 


43 kr. 


3) 
4) 


5) 
300 


„ ” 


6) 


7) 
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Gewerbsprivilegien » Berleihungen. 


Seine Majeftät der König haben 
Nahgenannten Gewerbeprivilegien zu ver- 
leihen geruht: unterm 17. September v. 
Is. dem Franz; Deller, Befiger meh: 
rerer Torflager aus Wegſcheid, auf An: 
wendung dee von ihm erfundenen Torfdörre 
für den Zeitraum von fünf Jahren; 

unterm 16, November v. Is. dem Groß: 
händler und Eifenwerfbefiger, Joſeph Ritter 
von Maffei, in Münden, auf Anfertigung 
ber von dem Leiter feines Eifenwerfes, dem 
Mechanikus Jofepy Stall aus England, 
gemachten und ihm überlaffenen Erfindung 
einer neuen und einfachen Vorrichtung an 
Dampfwagen, mittelft welcher während des 
Laufes der Mafchine die Erpanfion des 
Dampfes beliebig verftelle werben kann, für 
den Zeitraum von fünf Jahren; 

unterm 19. November v. Is. dem Mecha: 
nifus und Stadtuhrmacher Johann Manns 
hardt, in Münden, und den Gebrüdern 
Martin und Georg Grimm, Mecanifernzu 
Markftein, auf Anfertigung und Ausführung, 
fo wie auf Anwendung des von ihnen erfun: 
denen felbftchätigen Flachs- und Hanfgarn: 
MWebeftuhlee, mit welchem bei der möglich. 
ſten Garnfhonung die dichtejte Leinwand 
in einer großen Ellenzahl mit einer unge: 
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wöhnlichen Schnelligkeit fol verfertiget wer; 
den koͤnnen, für den Zeitraum von fünf 


Jahren; 


unterm 20. November v. J. dem Me- 
hanifus Alberr Schechner, in München, 
auf Anfertigung und Ausführung des von 
ihm erfundenen Apparates für ‚indujirte 
Ströme durch Galvanismus zu aͤrztlichem 
Gebraudhe für den Zeitraum ven drei Jah— 
ten; 


unterm 26. November v. J. dem Uhr 
macer Franz Kriehbaum, in Haidhaus 
fen, auf Anfertigung der von ihm er 
fundenen, neuen Zeigermafchine für Thurm- 
und andere große Uhren für den Zeitraum 
von fünf Jahren, 


und unterm 9. Dejember v. Is. dem Gafts 
wireh und Öursbefiger Karl Anton Wolff, 
dann dem Saamen ; Fabrit» Inhaber und 
Saamenhändfer, Conrad Gruͤbl, beide zu 
Mutterſtadt in der Pfalz, auf Anwendung 
des ven ihnen erfundenen und verbefferten 
Verfahrens zu Gewinnung des Saamens 
und eines Gerbeftoffes aus Forlen«, Fich- 
ten:, Tennens und Lerchenzapfen für den 
Zeitraum von Zehn Jahren. 


— 


Rcgierungs⸗Blatt 





Nro. 4. 


Münden, Montag den 30. Januar 1843, 


Inbalt: 
Bekanntmachung, den Schuldenſtand fämmtliher Gemeinden des Konigreiches am Schluſſe des Jahres 1840341 
betreff. — Dienftesnacprichten. — Parrei-Verfeifung. — Landwehr des Königreiches, — Königlich 
alerhöhfte Beftätigung von u su Gemeindekellen, — Indigenatd:Verfeifung. — Gewerbs:Priyi: 
legiums-Berfeihung. — Gewer :Privifegiums: Verlängerung. — Bewerbs:Privilegien-@inpiefungen, — 
Erlöfhung eines Gewerbs: Privilegiums. — Nachtrãgliche Berichtigungen. (Beilagen.) 
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Belanntmachung, nungsabfchlüffen des Jahres 1840j41, jur 


den Schufdenftand fämmtlicher Gemeinden des Öffentlichen. Kennenif gebracht. 
Koͤnigreichs am Schluſſe des Jahres 1840141 Münden den 13. Januar 1843, 





betreffend, Auf Seiner Königlichen Majeſtaͤt 
Aller hoͤchſten Befehl. 
In der nachſtehenden Ueberſicht wer⸗ v. Abel. 
ben die Ergebniffe der Schuldentilgung in Durch den Minifer 
ſaͤmmtlichen Stadt⸗, Markt- und Sandger ⸗ der Generalfecretär, 
meinden bes Königreichs nach den Red; Er. von Kobell, 
6 


*) Giche die Beilage, 


Dienſtes⸗ Nachrichten. 





Seine Majeftät der König has 
ben Sich unter dem 31. Dezember v. Yes. 
allergnädigft bewogen gefunden, den außer⸗ 
ordentlichen Geſandten und bevollmaͤchtigten 
Miniſter am Kaiſerlich Ruſſiſchen Hofe, 
Grafen von Jeniſon: Wallworth, von die- 
ſem Hofe abzurufen, und denſelben in glei⸗ 
cher Eigenſchaft nach Wien zu verſetzen; 

unterm 12. Jänner 1. I. zu der bei 
dem Appellationsgerihte von Unterfrans 
fen und Afchaffenburg erledigten Rarhitelle 
den Aſſeſſor eben diefes Gerichtshofes, Con⸗ 
rad Samhaber zw befördern, auf bie 
hierdurch bei dem Appellationsgerichte von 
Unterfranfen und Aſchaffenburg offen ger 
wordene Affefiorfielle, den dermaligen Land⸗ 
richter zweiter Claſſe zu Rothenbuch, Jar 
hann Adam Joſeph Scherer, zu verſetzen; 
die durch die Verzichtleiftung des Advoka⸗ 
ten, Earl Eſchborn, auf feine Advofaten- 
fielle, wegen feiner Ernennung zum Heer⸗ 
ſchafts⸗Richter in Eſchau, in Rorhenfels 
erledigte. Advofatenftelle dem Aktuar und 
Criminal⸗Adjunkten bei dem Hertſchaftsge⸗ 
richte Miltenberg, Joſephh Ef ch born, dem 
von ihm geſtellten allerunterthaͤnigſten Ge⸗ 
ſuche entſprechend, zu verleihen; auf die 
in Noͤrdlingen erledigte Advofatenftelle, 
den Advolaten Eduard Freiheren von 





Wölderndorf, feinem atterumterthänig: 
ften Geſuche entfprechend, und 

unterm 13. Jänner 1. J. den Res 
gierungs » Affeflor und erponirten Fiscalad- 
junften der Regierung von Niederbagern, 
Franz Freiheren von Lobkowitz, auf bie 
hei der genannten Regierung erledigte Fis 
nanjkammer⸗Aſſeſſorſtelle proviſoriſch zu ver⸗ 
ſetzen; 

die erledigte Stelle eines Hofgaͤrtners 
zu Fuͤrſtentied, dem bisherigen koͤniglichen 
Hofgaͤrtner, Auguſt Klein, in Berg, auf 
ſein allerunterthaͤnigſtes Anſuchen zu uͤber⸗ 
tragen, und als koͤniglichen Hofgaͤrtner zu 
Berg, den Gartengehilfen, Mathias Ried 
manr, ju ernennen; > 


dem bisherigen Nendanten ber Kreis 
hitfe-Kafle von Oberbayern, Johann Kafpar 
Schnetter, Fabritanten &irurgifcher In: 
firumente, zu Münden, die erbereneEnthebung 
von der Function eines Kreis-Hitfe-Kafla 
Rendanten, unter Bezeigung der allerhoͤch⸗ 
ſten Zufriedenheit mit feinen in diefer Eis 
genfchaft geleifteten, erfprießlihen Dienften 
zu gewähren, und 

diefe Function dem föniglichen Hof⸗ 
kellermeiſter, Weinwirth Mar Joſeph Ott, 
in München, unter beifaͤlliger Anerkennung, 
feines Erbieteng jur unentgefdlichen Uebernah⸗ 
me derfelben, anf fo fange Alerhöhfdie 
felden nicht anders nerfügen, ju übertragen; 
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unterm 16. Jänner l. J. den Regier- 
ungs⸗Rath bei der Regierung von Schwa⸗ 
ben und Meuburg, Kammer des Innern, 
Earl Auzuft Freiberen Pergler von 
Perglas, deſſen Geſundheit ſchon feit eis 
niger Zeit leidend ift, unter dem Ausdrucke 
allerhoͤchſter Zufriedenheit in den Ruhes 
ſtand treten zw laflen, und 


die hiedurch fich eröffuende Stelle eines 
Regierungs:Rarhes, bei der Regierung von 
Schwaben. und Neuburg, Kammer des Ins 
nern, in proviforifcher Eigenfchaft, dem der: 


maligen Affeffor bei der Megierung von 


Dberbayern, Kammer des Innern, Auguft 
Adolph Lufft, zu verleihen; 


unterm gleihen Tage den Forft Coms 
miffär IL Efaffe der Regierung, Kammer 
der Finanzen, von Unterfranken und Aſchaf⸗ 
fendurg, Earl Stumpf, in proviforifcher 


Eigenfhaft, zum Forfi:-Commiffär I. Claſſe 


bei derfelben Regierung vorrüden zu laffen; 


unterm 19. Jänner l. Is., dem Res 
vierförfter, Chriftian Gumbel, zu Dan- 
nenfel3, im Forftamt Kirchheimbolanden, 
die nachgefuchte Verfegung in den Ruhe: 
ftand zu gewähren, und an deſſen Stelle 
auf das Forftrevier Dannenfels den Re: 
vierförfter, Augut Schmidt, zu Rorheim, 
im Forſtamte Dürkheim, feiner Bitte wills 
fahrend, zu verfeßen ; 
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unterm gleichem Tage die zu Landau, 
in der Pfalz, erledigte Advokatenſtelle dem 
Rechts-Candidaten, Maximilian Glaß, 
von Ansbach, und 


unterm 20. Jaͤnner l. Is. die erle 
digte Bezirkscichterſtelle in Frankenthal, 
dem Friedensrichter, Adolph Bohe, in 
Pirmaſens, zu verleihen; 


unterm 21. Jaͤnner I. Is. die erles 
digte Richterftelle an dem Bezirfsgerichte 
in Kaiferslautern, dem Staats:Profurator- 
Subftituten, Eduard Bomhard, in 
Landau, und 


die hierducch erledigte Stelle des Staats, 
Profuraror-Gubftituten an dem Bezirfsges 
richte in Landau, im proviforijcher Ei— 
genfhaft dem funftionirenden Subſtituten 
des Staats: Profurators an dem Bezirkes 
gerichte in Frankenthal, Georg Dupre, 
zu verleihen ; 


unterm 22. Jänner l. Is. den Mevier- 
förfter, Earl Wilhelm Rettig, zu Lan 
genberg (öftlich), im Forftamt Langenberg, 
aus adminifteariven Ruͤckſichten, nad} $. 19. 
Abſch. 2. der IX. Beilage zur Verfaffungss 
Urkunde, in temporäre Quiescenz, und 


auf das hienach fich eröffnende Revier 

Langenberg, den Revierförfter Carl Fries 

derih Lindemann, zu Bienwaldmühle, 

Forftames Langenberg, feiner Bitte will 
6* 
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fahrend , in gleicher Dienſtes⸗Eigenſchaft, 
zu verſetzen. 


Pfarrei-Berleihung. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 13. Jaͤnner I. Is. die katholiſche 
Pfarrei Klaufen, Land:Commiffariats Pirs 
mafens, in der Pfalz, dem bisherigen Ver: 


wefer der Pfarrei Schallodenbach, Sands 


Eommiffariats Kaiferslautern, Priefter Phi⸗ 
fipp Braun, zu übertragen geruht. 


Landwehr des Königreich. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 13. Jänner I. Ye. dem Major und 
Eommandanten des Landwehr: Bataillons 
Vilshofen, Joſeph Bachmaier, bie er 
betene Entlaffung zu ertheilen, und dems 
felben in mwohlgefälliger Anerfennung feiner 
durch Pflichttreue, Dienfteifer und aufs 
opfernde Hingebung um das Landwehr: Ba: 
taillon Vilshofen erworbenen Verdienſte, 
die Forttragung der Uniform feines bishes 
rigen Grades bei feierlichen Gelegenheiten 
mit der für entlaffene Landwehr‘ Offiziere 
angeordneten Abzeichnung zu bewilligen, 
und 
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zu ber hiedurch in Erledigung foms 
menden Stelle eined Majors uud Comman⸗ 
danten bes genannten Landwehr Bataillons, 
den Schügen:Bieutenant in demfelben, Phis 
lipp von Mühldorfer, zu befördern 
geruht. 





Königlich; Allerhoͤchſte Beitätigung vor 
Mahlen zu Gemeindeftellen. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 10. Jänner I. Is., nah Einſicht 
der vorgelegten Verhandlungen über bie 
ordentlichen Gemeinde : Erfaßwahlen in der 
Stadt Erlangen für das Jahr 1842: 


a) für die eröffnete Stelle des zweiten 
VBürgermeifters diefer Stadt, 
den hiezu einftimmig gewählten 
Apotheker und Profeſſor honora- 
rius, Dr. Wilhelm Theodor Mar- 
tius, fobann 
b) für die dortſelbſt erledigten Stellen 
bürgerlicher Magiſtratstaͤthe: 
1) den Goldarbeiter, Daniel Sale, 
2) den Zinngießermeifter, Earl Au: 
guft Löffler, 
3) den Färbermeifter, Johann Schners 
jinger, 
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4) ben Kaufmann, Auguſt Kinds 
fer, und 

5) den Gaftwirch, David Hart: 
mannn 


zu beſtaͤtigen geruht. 


Seine Majeſtaͤt der König haben 
unterm 10. Januar I. IJs., nah Einficht 
ber vorgelegten Berhandlungen über die im 
Jahre 1842 vorgenommenen ordentlichen 
Gemeinde -Erfagwahlen der Stadt Fürth, 
für die im Erledigung gefommenen Gtel- 
len bürgerlicher Magiftrarsrärhe: 

1) den Kaufmann, Albert Billing, 
2) den Kaufmann, Martin Meyer, 


3) den SDrechsfermeifter, Ludwig 
Beder, 

4) den Privatier, Leonhard Kiß— 
kalt, 

5) den Apotheker, Andreas Bars 
thel, 


zu beſtaͤtigen geruht. 


Seine Majeſtaͤt der König bar 
ben unterm 10. Jänner 1. Is., nah Eins 
fit der vorgelegten Verhandlungen über 
die ordentlichen Erfagmwahlen für Gemeinde 
ftellen in der Stadt Mürnberg : 
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2) den Privarier, Johann Georg 
Earl Zellfelder, 
3) den Kaufmann, Johann Jakob 
Loſchge, 
4) den Privatier, Johann Wal—⸗ 
binger, 
5) den Kaufmann, Chriſtian Hein: 
ch Neftmann, und 
6) den Kaufmann, Georg Philipp 
Edart, 
in der Eigenfhaft als bürgerlihe Magis 
ſtratsraͤthe zu beftätigen gerubt. 





Seine Majeftät der König haben 
unterm 10. Jänner I. Is., nah Eins 
ſicht der vorgelegten Verhandlungen über 
die ordentliche Gemeinde-Erfagwahl in der 
Stadt Pafau, für dafelbft zur Erledigung 
gefommenen Stellen bürgerlicher Magiſtrats⸗ 
räthe: 

1) den Handelsmann, Franz Ölafer, 

3) den Spenglermeifter Franz Paul 
Wendleder, 

3) den Weinwirth, Johann Baptift 
Auguftin, 

4) — Weinwirth, Leopold Sturm, 
un J 


5) den Handelsmann, Ludwig Mo- 
rocutti, 


1) den Privatier, Earl Gottfried v. zu beftätigen gerubt. 


Grundherr, 
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Seine Majeftät der König haben 
unterm 11. Sänner I. Is., nach Einficht 
der vorgelegten Verhandlungen über die im 
Sabre 1842 vorgenommenen ordentlichen 
Gemeinde : Erfagwahlen in der Stadt Rer 
gensburg: 

1. für die Stelle des verftorbenen Da: 
niel Albrecht, und auf die Dauer 
der Funktionszeit, welche berfelbe noch 
zu erfüllen gehabt hätte, den bei ben 
erwähnten Wahlen gewählten erften, 
Erſatzmann, Joſeph Anton Faift, 
Kaufmann, und 

II. für die Stellen, welche durch den 
Abgang der gegenwärtig nach feche- 
jähriger Funktionsdauer anstretenden 
bürgerlichen Magiftratsräthe in Er- 
tedigung kommen: 


1) dem Kürfchner, Joſeph Halenke, 


2) den Weinwirth, Martin Wend— 
ler, 

3) den Goldarbeiter, Kaſpar Weid— 
ner, 

4) den Maurermeiſter, Nikodemus 

Ho fmaier, 

5) den Kaufmann, Mathias Wolf, 
und 

6) den Faͤrber, Adam Goͤtz, 


als bürgerliche Magiſtratsraͤthe zu befldtis 
gen geruht. 
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. Seine Majeftät der König has 
ben unterm 12. Jänner I. Is., nah Ein; 
fiht der vorgelegten Berhandlungen über 
bie im Jahre 1842 vorgenommenen or⸗ 
dentlihen Gcemeinde-Erfagwahlen der Stabt 
Bayreuth: 

I. für die in Erledigung gekommene 
Stelle des zweiten Buͤrgermeiſters, 
den hiezu wieder gewählten Kaufmann, 
Michael Schweiger; 

IL für die eröffneren Stellen bürgerlis 
cher Magiftratsräche: 
1) den Fabrifanten, Georg Kraus, 

* 2) den Seifenfieder, Leonh. Schaffr 

ner, 
3) den Kürfchner, Heinrich Brader, 
4) den Kaufmann, Chriſt. Schmidt, 
und 
5) den Buchhändler, Heinr. Grau, 
zu beftätigen gerubt. 


Seine Majeftär der König ha 
ben unterm 13, Yänner I. Is., nah Ein- 
fiht der vorgelegten Verhandlungen über 
die im Jahre 1842 vorgenommenen ots 
dentlichen Gemeinde » Erfaßwahlen in der 
Stade Würzburg: 

1) den Kaufmann, Lorenz Leipold, 

2) den Privatier, Georg Kremer, 

3) den Kaufmann, Michael VBorn- 
berger, 
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4) den Kaufmann, Johann Beder, 

5) den Stadtfämmerer, Earl Broili, 
in der Eigenfhaft als bürgerliche Magie 
fteatsräche zu betätigen geruht. 


— — — — 





Indigenats⸗ Verleihung 


Seine Majeſtaͤt der König har 
ben Sich unterm 29. Dezember v. Je 
allergnaͤdigſt bewogen gefunden, dem Hilfs: 
priefber zu Sriefenheim in der Pfalz, Wil 
heim Pis bach, das Yndigenat des Koͤ⸗ 
nigreiches zu verleihen. 





m — 


—,—— 


Gewerböprivilegiums + Verleihung. 


—— 


Seine Majeftär der König haben 
unterm 28. Movember v. J. dem Markt 
Inſpector, Simon Brandl, in Münden, 
ein Gewerbss Privilegium auf Anwendung 
der von ihm erfunbenen Methode, aus Wurs 
zeltorf Kohlen zu brennen, für den Zeit: 
raum von drei Jahren zu, errheilen gerubt. 





— 


-Gewerböprivilegiums» Verlängerung. 





Seine Majeftät der König ba 
ben unterm 18. September v. Is., das, 


— — — 
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dem Kunftoreher Johan Chriftian Reid, 
junior, zu Hürth, unterm 5. September 1834 
auf die Dauer von 8 Yahren ertheilte und 
unterm 24. Juli 1835 im Regierungsblatte 
befannt ‚gemachte Privilegium auf Anwen⸗ 
dung. deſſen eigenehümlichen, aus Walzwerk, 
zweierlei Gattungen von Hammerwerken und 


- aus einem Formenführer beftehenden Mas 


ſchinerie, zur Fabrifation von Metall und 
Merallbüchern, für den meitern Zeitraum 
von fieben Jahren alfergnädigft zu verlän« 
geen geruht. 


— — — 








Gewerbsprivilegien⸗Einziehungen. 





Von dem k. Miniſterium des Innern wurde 
unterm 7. Jaͤnner l. Is. die Einziehung des 
dem Fabrifanten, Jakob Barth, zu Col⸗ 
mar, unterm 21. April 1841 verliehenen und 
unterm 13. Juli 1841 ausgefchriebenen 
fünfjährigen Gewerbe: Privilegiums auf fein 
neuentdedtes Verfahren, hydraufifchen Kalk 
und Cement zu bereiten, fo wie Kalkſteine 
und Gpps in poliurfähige, harte Steine 
ju verwandeln, — wegen nicht gelieferten 
Nachweiſes der ihm zur Bedingung ge 
machten Ausführung diefer Erfindung in 
Bayern innerhalb Jahresfriſt, dem in ber 
Privilegiums + Urkunde angedrohten Praͤju⸗ 
bize gemäß verfügt. 


79 


Bon dem Fk. Minifterium des Innern 
wurde unterm 5. Fänner l. Is. die Ein. 
jiehung des dem Handlungshaufe Schnei, 
ders Geifel et Eompagnie in Stuttgart, 
unterm 21. Juni 1841 verliehenen,. und 
unterm 1. September 1841 ausgefchriebe. 
nen vierjährigen Gewerbs-Privilegiums auf 
die von feinem Affocie, U. Schneider, 
aus Fahr, gemachte Erfindung, Metall, 
buchftaben zu prägen, wegen nicht gefiefer: 
ten Nachweiſes über bie Ausführung die; 
fer Erfindung in Bayern innerhalb ber 
deffalls anberaumten Jahresfrift, dem in 
der Privilegiums;Urfunde angedrohten Praͤ⸗ 
judize gemäß verfüge. 


— — — 
Erlöſchung eines Gewerbsprivilegiums 








Das dem Dr. Kaſpar Gaͤrthe und 


dem Ingenieur Auguſt Wilhem Beyſe, 
beide in Koͤln, unterm 19. Juli 1841 ver— 
liehene nnd unterm 8. Okrober 1841 aus; 
geſchriebene fünfjährige Gewerbsprivilegium‘ 
auf ihre Erfindung, Schiffe jeder Gattung 
auf mechanifche Art ohne Räder oder An: 
wendung der Schraube zu betvegen, wurde 
unterm 22. Dej. v. Is. wegen nicht vorgelegten 
Nachweiſes über die den Privilegirten zur 
Bedingung gemachte Ausführung diefer Er, 
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findang in Bayern innerhalb Jahtesfriſt, 
dem angedrohten Präjudije gemäß als er, 
loſchen erklaͤrt. 


— — — — 


Berichtigungen. 
Im Regierungs⸗Blatte von 1841 
Mr. 41 — enthaltend den in Folge des 


2) S 


ftatt 1726 zu lefen 1798; 
3) ©. 906 eod. legte Spalte, Zeile 8 


Im Reg. : Blatte Mr. 3. von 1843 
©. 53. Zeile 3 u. o, hat nach dem Namen 
Vincent Vicomte de Vaublanc der Zufag ; 
„als bienftchuender Kammerherr- hinweg» 
zubleiben. _ we 
Im Reg.: Bl. Mr. 1. von 1843 ©, 12. 
3-7. v. u. iſt ftare „Friedrich Adolph Kahl, 
„Gottlieb kudwig⸗ Kahl, und 

im De „DI. Mr. 54 von 1842. 
©. 1410. 3. 3 von unten: „Stadt: und 
Herrſchaftsrichter, Juſtizrath Jakob Bau 1, 
zu leſen. 


Hie u bie Sufammenftellung des Schuldenftandes fämmetlicher Stadt⸗, Markt: und Landgemeinden, 


Zufammenftellung 


de 


Schuldenſtandes 


ſaͤmmtlicher Stadt-, Markt = und Landgemeinden 
bed 


Königreiches 
nad) dem Rechnungs Abſchluſſe des Jahres 1840141 


und 


nach Regierungsbezirken georbnet. 
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Bezeidnung Schuldenftand des Jahres 1832. 
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i echnuags» | neuerliche Li⸗ 
Regierungs- FE an Abſchlußt aubation md umma 
bezirkes. 4 R 4813. . Recherchen. 
ETTETT * Mi tl. fr. 
I. I 1 
Oberbayern. UUnmittelbare Städte . 2... % 2,789,688 268] W | « 12,789,688/26$ 
Uebrige Städte u. Märfte mit magiftr. Berfaff. 688,765, 1 802 437 692,657,558 
# j & % € ; u 
Landgemeinden , \} 2i.ın ul. ! 167,866 'soh| 20,687 166} 188, a 
3,646,02028] 24:5807 |40 | 70, ci 8; 
„u. | 
Niederbayern. Unmittelbare Städte - » 2 2.2. er aa 
Uebrige Städte u, Märfte mit, NM: Drei, ' ig 564] 14,497 184 | 163,8981544 
Landgemeinden » » : 2. \ 34 ‚085 ee ' B . 34,097/43} 
Summa . | 498,426| 3 14,509|584| 432,936) 14 
11l, 
Pfalz. [Städte mit 500 Familien, und darüber. 1b BaM] 1. - |. 34,140) 1 
Die übrigen Gemeinden - 2 . . 93,2601593 4,906/23 98,167/224 
1 
Summa . | 127,101) 4 4,906/23 | 132,307)234 
IV. 
Oberpfalz PUnmittelbare Städte 02,554 | . . . 92,554/44$ 
und 


Regensburg. Mebrige Städte u, Märkte mit magiftr. Verfafl.| 163,8801337 2,655|165 | 166,535)504 


Landgemeinden . 2 2 20 2. 24,924|38$ 321132} 





ası,asolsr | aorelasj] 234,336 l46;} 
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Im Jahre 6 r 
Ei —9* Im Jah R— erwendet 
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Betrag 
des Schulden 
gum —* — noch ſtandes am 
b. e. Rechnungs: Ab 
Fr Abtragung verbleibenden i ehurfe 
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voaia nol. 6804295] <17,807j438| 24,702.13 | 21711311304] as aso | 248,500804 
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6:49,980,394 |;,. 4.328228] » 1576221168]: 19,050j804| 148,276138.| 73131121 | 155,5891604 
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j 2 i | | 
55.285. 108| 12,174. 183 | as, 623 3043 50,297la2: z304,312l27 432,584 45 
| | | 
aa | 178110 | 64888] 922442 |. 27,000j28 I | . | 27,696|28 
* I | ' 
ass io 3725 12 | 23082} 72]. 20007una| ‚75,085l154 9,152)36 | 84,237|51; 
cn | ) | 
35,032 2}| 5,50622 | 2952540; | 35,032] 24] so2,rs1las}] ©,15236 | 1a1,0salınz 
| | | 
16,040 30} 361449 | 12,9251415| 16040804] so,20l 3 I. | 80,120] 3 
31,584404|:  5,030:30 | 25,320 #5] 303501345 | 1a1,215lasg| 12,3691285 | 153,585110J 
522 10) na7760: | 8542j108 |. 17,308|21 1,264114 | 18,6321325 
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Bezeichnung 


Schuldenſtand des Sahırs 1538. 
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des nach dem Zugang durch == 
der gang 
r Rechnungs: | neuerliche Li⸗ 
| BEER Gemeinden. Abfluffe |quidarion und | Summe. 
bezirkes. für 1848. | Necherchen. 
= — 
y Unmittelbare Städt — 5ñ a hun) KR PR 
. re e , — — 1 315,810 
| SDberfranten. R ꝛ 
—4 Uebrige Städte u. Märkte mit magit.Berfaf.] 319,1161105] +,5431104] 320,60920 
2 andgemeinden 2 et 330,297 144 1218825 342,455130$ 
+ - N: = . RER > 
| Summe . 68,224110} 13,701.354| 978,925l454 
| | 
\ Vl. Unmittelbare Städte.» 2: .  » 422,4211564| 2,510 — | 424,931‘ 
| Mittelfranken. h ‚56a 
Uebrige Städten. Märkte m magift. Verfafl.| '248,777|381| 9,063.474| 257,831/25} 
—4 kaudgemeiuden 342,010 205.0 — — | 343,010 204 
9 | u — ’ 
Summa . |1,013,209:555] 11,563 4741,024,773143 
n N H 1 
1 vu. WUanmitteldare Staäͤdte 1;501,001 26} 
r Unterfranten 
=H< mb ebrige Städten; Märkte mitmagift. Verfafl.| 472,004'29; 
Bl fcaffenburg. BERN EOEESEN wäh 
: \ Landgemeinden. ee 
| | 
f ‚Zumma 
4 vın. | 
Schwaben Unmittelbare Stätte . . . .. . Ma26,071la84 






audgemeinden » 2 22220. oe 29,230 46 |1,228,2 ; 
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502,363 4$]4,687,137 334] 88,510 11 |4,775,647 44% 
| 






326,500 53 | 





14,351 34] 448,598 29 


148,347 8] 1,128,238|58} N 1,149,098 40} 


253,610]174]1,854,748 585] 69,449) 34]1,924,198| 25 
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A ur 
Per sit, 
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| 
fl. fr, 
301,864/35} 





331,679|405 
327,543la5} 
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961,088 Al 


405,527 14 

236,695 23 
4 4 

314,725|268) 


| | 


956,948 33] 


7 11,453,434 4 
1 I 
434,103 56, 
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Schuldenſtand des Jahres 1833. 























Bezeichnung. 
Winnie en BEER REN SEIEN EEE EEE TE 
LE nach dem || Zugang dur 
—— Abe; | ae 3 — Summu 
werte | IWEmrinneh. | see. || Reserden. 
> TEE: I’ SERIE Siismmeggemam ‚Zi Ham 0: | Mama ee 
3Zufammen- 
1. Dberbaum . 2 22% 43 646,020 281 24880 40 13,670,601| 35 
1. Meedayeh. Se it. ar,a26| 3 | 14,800/584 432,936| 14 
III. Pal - 22. 00. 132,3071834 
IV. Oberpfalz und Regensburg . . . . 281,359 57 2976494] 284,336]465 
v. Dberfranten 2 222.050. | 966:22alror| 13,701\554| 978,025l454 
VI. Mittelfranlſte6013200 3531  11,5631474]1,024,773la3 
vu. Unterfranfen und Aſchaffenburg 
vm. Schwaben und Neuburg . . . . . 
— | 

























Betrag ber 


biernach noch 


verbleibenden 
Schulden 


3oR,078| 2313, 487,994] 145 


93 
Im Jahre 1845 wurden verwendet, 
Eingewieſener auf 
Schuldentil · — — u 
gunge« KFond 
nach den: wirl⸗ a b. ©. 
tichen Anfalle.| Zinfengahtung Abtragung von Summe 
Kapitalien 
1. IM. fl. fr. n k fl. 
| 
Rellung. \ | 
zen — 8;| isvos 53} 
55,288j104| 12172 18} 38,623 334] 50,797 525 
35,032] 2} 5, er 29,525404] 35,032] 24 
56,167|215 9, Be 45,623 36$ 54,933 115$ 
104,819|35} 38, a i 49,695 972 88.126284 
126,446]204 8 97,402) 3 | 124,477| a 
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513,149 


265,399 


1,471,984 “ 









| 
480,871 4 








316,40459 





177,56413 


394,31227} 
102,781\434 
238,713 
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: 929,230.175 


927,371|40 


502,363) 4314, 687,1371334 


253,610 1 
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I 
937,446 274]1,418,318 113[1 


1,854,74858° 


2,622,200) 45 


Schulden: 
Zugang im 
Jahre 1832. 


| 


806,292/437 
38aralırı 
9,152)36 
13,633|36; 
31,857)46} 


29,576 1234 


Summa bed 
Schuldenjtans 
des am Red 
Abs 
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874,286 581 
432 384 45 
111,9324 191 
252,34646 
961,088) 43 
956,948] 34 


s8,510111 |4,775,647/444 


69,449] 33]1, 


924,198] 2} 


366,744 |387]12, 989,031/434 
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Münden, Montag den 13. Februar 1843. 
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3 nbalt: 
u die Bildung des allgemeinen Verwaltungs⸗Ausſchuſſes des a u für den Ausbau 


es zu Edln betreff. — Dienſtesuachrichten. — Warrrien s und Benef 
Biſchoͤliches Domcapitel zu Eichſtadt. — 
Koniglich allerhochſt⸗ Genehmigung zur Annahme ſremder Decorationen. — 


Koniglich atterhädhfte Zufrievenheits » Brjeigungen. 


eationd: Detäkiaung, _ 
Ordens: Verleibungen. 


leihungen ; Präfen: 
Landwehr des Königreiches. — 





Belanntmahung, 


die Bildung des allgemeinen Verwaltungs-Auss 
ſchuſſes des bayeriſchen Vereins für den Aus— 
bau des Domes zu Cöln betr, 


In der am 21. Jänner l. Is. gehal⸗ 
tenen Sitzung des allgemeinen Verwaltungs- 
Ausichuffes des bayerifchen Vereine für den 


Ausbau des Doms zu Coͤln wurden ge 
wählt: 

Zum Vorſtand: der Minifter des 
Königlichen Haufes und des Aeußern, Freis 
herr von Gife. 

Zum Gecretär: 
von Oettl. 

Zum Eaffier: Freiherr Simon von 


Eichthal. 


der Domdechant 
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Die übrigen Mitglieder find: 


Der koͤnigliche Minifter des Innern, 


von Abel, 
Der Föniglihe Finanzminifter, Graf v. 
Seinsheim. 

Der koͤnigliche Staatsrach und Regie 
zungs : Präfitent, von Hörmann. 
Der Reichsrath, Graf von Arco 

Ballen. 
Der koͤnigl- Generalmajor, v. Heydeck. 
Der koͤnigl. Director, von Ödrtner. 
Der Afademifer, Dr. Sulpiz Boifs 
feree, 
Der L rechtskundige Bürgermeifter, Dr. 
Dauer. 


Dienftes-Rachrichten, 


Seine Majeftät der König has 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 23. Jänner I. Is. den koͤniglichen 
Lehen-Bafallen, Marimilian Freiheren von 
Schönprunn auf Mittih, dann 

unterm 1. Februar I. Is. den Earl 
Freiherrn von Schafy auf Offendorf und 
Meuenbinzenhaufen, auf ihr allerunterthänigs 
fies Anfuchen, in die Zahl Allerhoͤchſt— 
Ih rer Kammerjunfer aufzunehmen; 
unterm 18. Jänner I. Is. die bei der 
Regierung von Dberbayern, Kammer bes 
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Innern, erledigte Stelle eines Regierungs: 
Aſſeſſors, in proviforifcher Eigenfchaft, dem 
bisherigen erften Aſſeſſor des Landgerichts 
Dachau, Johann Baprift Dillis, zw 
verleihen ; 
unterm 23. Jänner 1. J. auf bie er 

ledigte Landr ichterftelle zweiter Klaffe, zu 
Rothenbuch, im Regierungsbezirfe von Un: 
terfeanfen und Afchaffendurg, den derma— 
figen erften Affeffor des Landgerichts Türk; 
heim, Earl Auguft Höfl, zu ernennen; 

unteerm 24. Jänner I. Is., die bei 
der Regierung von Oberbayern, Kammer 
bes Innern, eröffnete Regierungs- Gecres 
tärftelle zweiter Klaffe, in proviforifcher 
Eigenfhaft, dem dermaligen Regierungs⸗ 
Hcceffiften bei der Kammer. des Innern, 
genannter Regierung, Johann Heinrich 
Kaifenberg, 

und die erledigte Hauptzollamts : Ver» 
walterftelle am Hauptzollamte Speyer, bem 
Hauptzollamtss Eontroleur, Fran; Xaver 
Spöhrer, zu Waidhaus, in propiforis 
ſcher Eigenfchaft, dann 

unterm 26. Jänner l. Is. das erle 
bigte Rentame Simbach, im Regierungss 
bezirfe von Miederbayern, dem Raths ⸗Ac⸗ 
ceffiften bei der Regierung von Diebers 
bayern, Kammer ber Finanzen, Anton 
Duͤtſch, proviforifch, endlich 

unterm 28. Jänner I. Is. die bei 
dem Landgerichte Dachau, in Oberbayern, 
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eröffnete erfte Affefforftelle dem dermaligen 
zweiten Landgerichts-Affeffor daſelbſt, Guſtav 
von Herrlein, zu verleihen, und 

zu der hierdurch weiter in Erledigung 
fommenden zweiten Affefforftelle bei dem 
gedachten Landgerichte, den bisherigen Ae— 
eeffften der Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern, Joſeph von Koch— 
Sternfeld, zu ernennen; 

unterm 29. Jänner I. Is. dem KHof- 
braͤuamts⸗Controleur, Joſeph v. Poſchin⸗ 
ger, zu München auf den Grund des $. 22. 
lt. D. der IX. Beilage zur WBerfaffungs« 
Urkunde die erbetene Verfegung in den des 
finitiven Ruheftand huldvollſt zu bewilligen; 

unterm gleichen Tage die erledigte 

Landrichterftelle zu Aub, im Regierungss 
bezirke von Unterfranken und Afchaffenburg, 
dem dermaligen Civil» Adjunften bei dem 
Landgerihte Bayreuth , Franz Sofeph 
Berr, und i 

unterm 30. Jänner l. J. die erles 
digte Lehiftelle der theologifhen Moral an 
dem Lyceum zu Amberg, nebft den damit 
verbundenen Lehrvorträgen über bibliſche 
Archäologie, Einleitung in die Bücher des 
alten und neuen Teftamentes und Eregefe, 
dem Doctor der Theslogie, Valentin Loc, 
aus Bamberg, dermalen in München, in 
proviforifcher Eigenfchaft, endlich 

unterm 1. Februar I. 3s. die erledigte 
Stelle eines Eontroleurs bei dem Hofbräus 
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amte in München, dem bisherigen Pontros 
firenden Rechnungsführer der Staatsguͤter⸗ 
Adminiftration Schleißheim, Anton Hell 
muth, proviforifh, dann 

unterm gleichen Tage bie eröffnete Stelle 
eines erften Affeffors bei dem Landgerichte 
Türfheim, im Regierungsbezirfe von Schwar 
ben und Neuburg, dem bisherigen zweiten 
Landgerichts: Affeffor, Joſeph Geiger, in 
Meuburg an der Donau, feiner Bitte ent: 
fprechend,, zu verleihen, und 

die hiedurh in Erledigung fommende 
II. Affefforftelle in Neuburg a. d. Donau, 
dem bisherigen Landgerichts: Actuar daſelbſt, 
Earl Hell, zu übertragen, fofort 

zu der hiemit weiter ſich eröffnenden 
Aetuarftelle bei genanntem Landgerichte, 
den cceffiften bei dem Appellationsgerichte 
für Niederbayern, Earl Waas, aus Müns- 
chen, dann 

zu ber erledigten Stelle eines Actuars 
bei dem Landgerichte Wemding, im Regier 
rungsbejirfe von Schwaben und Meuburg, 
den geprüften Rechtspractifanten und ber; 
maligen Functionaͤr bei dem Landgerichte 
Wegſcheid, Friedrih Carl Auguſt Gre—⸗ 
ger, zu ernennen, ferner 

bie erledigte Stelle des Repetitors an 
bee Hebammenfchule zu Würzburg, in pror 
viforifcher Eigenfhaft, dem dermaligen Pri⸗ 
vardocenten an der Univerfitde München, med, 
Dr. Joſ. Hoffmann, mit dem Titel eines 

8* 
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außerordentlichen Profeflors, zu verleihen, 
und bemfelben zugleich die Function bes 
Aſſiſtenten an der Entbindungs, Anftalt zu 
Würzburg, zu übertragen; 

unterm 3. Februar l. Is. die erle— 
digte Stelle eines zweiten andgerichts : Af- 
fefors zu Rotthalmuͤnſter, in Niederbayern, 
dem geprüften Rechtspractifanten, Andreas 
Biehler, in Sulzbach, und 

unterm 4. Februar I. 8. die erledigte 
dritte Affefforftelle bei der General - Zolls 
Adminiftration dem Raths-Acceſſiſten die; 
fer Stelle, Moriz von Reichert, in pros 
viforifcher Eigenfchaft, zu verleihen; 

unterm 5. Febr. I. Is. zu der erledigten 
Salzbeamtenſtelle in Bayreuth den bishe: 
rigen Salinen » Rechnungs» Commiffär, Ne⸗ 
pomuf von Melzl, und zu der hiedurch 
in Erledigung Fommenden Stelle eines Sa- 
linen⸗Rechnungs⸗Commiſſaͤrs den bisherigen 
Zunctiondr bei der General: Bergwerks⸗ und 
Salinen-Adminiftration, Mobert von Rue 
dorfer, als Galinen: Rechnungs: Coms 
miffär II. Claffe, in proviforifcher Eigen: 
ſchaft zu berufen; 

unterm. gleihen Tage auf die in 
Erledigung gekommene Aetuarftelle bei dem 
Landgerichte Kronach, in Oberfranken, den 
dermaligen Actuar bei dem Landgerichte 
Markt Bibart, Michael Hellmuth, zu 
verfeßen, und 

die hiedurch ſich eroͤffnende Actuarſtelle 
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bei dem Landgerichte Marft Bibart, in 
Mittelfranfen, dem jur Zeit bei dem Land; 
gerichte Kronach verwendeten Rechtsprae⸗ 
tifanten, Friedriih von Ammon, aus 
Culmbach, zu verleihen; 

unterm nämlichen Tage dem Gott: 
lob Hreiheren von Suͤßkind die nachge⸗ 
fuchte Enthebung von bes bisher von ihm 
beffeideren Stelle eines technifchen Affeffors 
bei dem MBechfelgerichte erfter Juſtanz, in 
Augsburg, unter Bezeigung der allerhoͤch⸗ 
ften Zufriedenheit mit feiner Dienftesfeift« 
ung, zu bewilligen, und 

die. hiedurh und duch Beförderung 
des Guftaph von Fröhlich zum Supple— 
anten bei dem NBechfel: Appellationsgerichte 
von Schwaben und Neuburg, erledigte 
fünfte und fechfte Affefforftelle bei dem Wech⸗ 
felgerichte erſter Inſtanz in Augsburg, er 
fiere dem DBanquier, Philipp Carl Bow 
net, und leßtere-dem Kaufmann, Hono⸗ 
rat Santo:Eafella, zu. verleihen. 


Pfarreien: und Benefizien-Berleihungen; 
Präfentations-Beitätigung. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
nachſtehende katholiſche Pfarreien und 
Benefizien zw verleihen: 


unterm 22. Jänner I, Is. das Eurat- 

und Schul: Benefijium in Miederpinhart, 
Landgerichts Pfaffenhofen , in Oberbayern, 
dem dermaligen Vicar am Eollegiarftifte zu 
St. Johann in Regensburg, Priefter For 
ſeph Saͤcherl; 

unterm 25. Jaͤnner I. Ye. die Pfar⸗ 
rei Hohenpeiffenderg, Landgerichts Schon⸗ 
gau, und die damit verbundene Function 
eines meteorologifhen Beobachters, dem 
gegenwärtigen Eooperator an ber Stadt 
Pfarrei St. Martin zu Landshut, Priefter 
Ehriftoph Drt, und 2 

die Pfarrei Jfen, Landgerichts Haag, 
beide in Oberbayern, dem bisherigen Pfar- 
ter und Diſtrikts⸗Schulen⸗Inſpeetor in Als 
lershauſen, Landgerichts Frenfing , Priejter 
Joſeph Schmid; 

untern 26. Jänner 1, Is. die Pfarrei 
Grünftadt, Landeommiffariars Franfenthal, 
in der Pfalz, dem gegenwärtigen Verwe⸗ 
fer derfelben, Prieftee Peter Schiefer; 

unterm 27. Jänner I, Is. die Pfarrei 
Kaisheim, Landgerichts Donauwörth, im Re» 
gierungsbeziefe von Schwaben und Neuburg, 
dem bisherigen Pfarrer von Eutenhofen, 
Landgerichts Pfaffenhofen, und Schloß: 
benefiziaten in Scenfenau, Landgerichts 
Schrobenfaufen, Priefter Joſ. Schwindl, 
und 

die hiedurch fich eräffnende Pfarrei 
Eutenhofen , genannten Landgerichts , in 


108 


Dberbayern, und das damit verbundene 
Schioßdenefijium von Schenkenau, dem 
Eaplan in Oberreitenau, Bandgerichts Lin- 
bau, Priefter Hofeph Anton Köberle; 

unterm 28. Jänner l. Is. die Pfarr 
zei Volkach, gleichnamigen Landgerichts, 
im Regierungsbezirfe von Unterfranfen und 
Aſchaffenburg, dem bisherigen Caplan an 
der Stadtpfarrei Haug in Würzburg, Prie⸗ 
fter Johann Peter Vatter; 

unterm 29. Jänner I. Is. die Pfarr 
rei Ottmarshauſen, Landgerichts Schwab, 
münchen , im Regierungsbejirfe von Schwa⸗ 
ben und Meuburg, dem Prieſter Anton 
Alsid Thoma, zur Zeit Erpofitus in Ried» 
fingen, Landgerichts Donauwörth, und 

das Feühmepbenefijium in Pfaffenhos 
fen, Herrſchaftsgerichts Weißenhorn, ges 
nannten Regierungsbezirfes, bem Priefter 
Johann Georg Kinfelmann, zur Zeit 
Eommoranten in Kronburg, Landgerichts 
Grönenbad. 

Seine Majeftät der König haben 
unterm 21. Jaͤnner 1. Is. zu genehmigen 
geruht, daß die katholiſche Pfarrei Greven⸗ 
haufen, Bandfommifjariats Neuſtadt in ber 
Pfal;, von dem hochwuͤrdigen Herm Bir 
ſchofe von Speyer, dem bisherigen Caplan 
zu Offenbach , Land-Eommiffariats Landau, 
Priefter Valentin Mühlbhäufer, verlle⸗ 
hen werde. 

Seine Majeftät.der König ha 
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ben nachftehende proteftantifche Pfar—⸗ 
reien in ber Pfal; zu verleihen geruht: 

unterm 21. Jänner I. Is. die Pfar- 
rei Eindlten, Decanats Lauterecken, dem 
bisherigen Pfarrer in Hochſtaͤtten, Deca⸗ 
nats Obermoſchel, Chriflian Friedrich 
Heintz; 

unterm 22. Jaͤnner I. Is. die Pfar—⸗ 
rei Beil, Decanats Dbermofchel , dem 


bisherigen Pfarrer zu Schiersfeld, desſel⸗ 


ben Decanats, Johann Jacob Schmitt; 

unterm 26. Jänner l. Is. bie Pfars 
rei Mittelbrunn, Decanats Homburg, dem 
bisherigen Pfarrverwefer zu Zell, Decas 
nats Kirhheimbolanden, Johannes Schil⸗ 
ler; 

unterm 27. Jaͤnner l. JIs. bie erſte 
Pfarrſtelle zu Pegnitz, Decanats Kreußen, 
in Oberfranfen, dem bisherigen Pfarrer zu 
Ingolſtadt, Decanars Regensburg, Johann 
Jakob Reidig; 

unterm 28. Jänner l. Is. die Pfarrei 
Gartenhofen, Decanats Rothenburg, in Mit 
telfranfen , dem bisherigen Pfarrer in Ars 
telshofen, Decanats Hersbruf, Earl Wil- 
heim Albrecht Weidner, endlich 

unterm 29. Jänner 1. Ye. die erle 
digte Pfarrei Großhaßlach, Decanats Ans⸗ 
bach, in Mittelfranken, dem bisherigen 
Pfarrer zu Sommenheim, Decanats Dit: 
tenheim, Georg Wilhelm Ernſt Zell 
felder. . 


108 
Biſchöfliches Domcapitel zu Eichffädt. 


Seine Majeftät der König bar 
ben unterm 21. Jaͤnner l. 6. ju dem in dem 
biſchoͤſlichen Domkapitel zu Eichſtaͤdt erledig⸗ 
ten achten Canonicate, unter Vorruͤckung 
der übrigen juͤngeren Canoniker, den der⸗ 
maligen Regens des biſchoͤflichen Clerical⸗ 
Seminars in Eichſtaͤdt, Dr. Joſeph Ernſt, 
zu benennen geruht. 


Landwehr des Königreichs. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 28. Jänner l. Is. dem Major und 
Eommandanten des Landwehr: Bataillond 
Herrieden, Chriftian Earl Zernott, bie 
nachgefuchte Enthebung von dieſer Stelle 
zu bewilligen geruht. 


Ordens » Berleihungen. 


Seine Majeftät der König has 
be Sich allergnäbigft bewogen gefunden, 
unterm 30. Auguft v. Is. dem Präfidens 
ten ber. kaiſ. kgl. öfterreichifchen Hofkam⸗ 
mer, k. k. wirklichen geheimen Rathe ıc., 
Heren Earl Friedrich Freiherrn Kübed 
von Kübau, Eprzellenz, das Großkreuz bes 
föniglichen Werbienftordens vom heiligen 
Michael; 
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unterm 15. Juli v. 8. dem Faif. Pal. 
Öfterreichifchen Kämmerer ıc., Chriftian Frei 
heren von Zedlig, das Ritterkreuz des 
koͤniglichen Verdienſt⸗Ordens der bayerifchen 
Krone Allerhöchfteigenhändig , und 

unterm 30. Auguft v. Jahres dem 
Faif. königlichen öfterreichifchen wirklichen 
Hofrarhe der allgemeinen Hoffammer, Franz 
M. Freiheren Nell von Mellenburg 
und Damendcder, das Ritterkreuz bes 
königlichen Verdienſt ⸗Ordens der bayerifchen 
Krone zu verleihen. 

Seine Majeftät der König has 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entſchlieſ— 
fung vom 8. Jänner 1. Is. allergnädigft 
bewogen gefunden, dem föniglichen Ober: 
poftmeifter, Anton von Grafenftein, 
in Regensburg, das Ehrenfreuz des koͤnig⸗ 
lich bayerifchen Ludwigs-Ördens ; 

unterm 12, Jänner 1. Is. dem pro: 
teftantifhen Pfarrer, Friedrich Chriſtian 
Thomafius, zu Poppenreuch, und 

unterm 19. Jänner I. Is. dem Schul. 
lehrer, Viktorin Bartenfhlager, zu 
Mittelneufnach, die Ehrenmünze des Fönig- 
lich bayerifchen Ludwigs;Ordens ju verleihen, 

Seine Majeftät der König har 
ben unterm 25. Jänner I. Is. den bis: 
herigen Prior der barmherjigen Brüder in 
Neuburg an der Donau, Dionys Goͤſtl, 
welchen der Ordens Provinzial in Wien, mit 


Bewilligung Sr. Majeftät des Kaifers 
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von Defterreih, im Jahre 1836 nah News 
burg an ber Donau geſchickt hatte, um 
das dortige Ordenshaus zu organifiren, und 
in guten Stand zu bringen, in hufdvollfter 
Anerkennung feiner um die Aufnahme bes 
befagten Kloſters erworbenen WVerdienfte, 
mit der goldenen Ehrenmünze des Verdienft: 
Drdens der bayerifchen Krone zu begnadi: 
gen gerubt. 


Königlich) Allerhöchſte Genehmigung zur 
Annahme fremder Decorationen. 


Seine Majeftät der König har 
ben Sich unterm 11. Jänner I. Is. als 
fergnädigft bewogen gefunden, dem koͤnig— 
fihen Profeffor Shwanthaler, bie ers 
betene alferhöchfte Erlaubniß zur Annahme 
und Tragung des ihm von bes Königs von 
Griechenland Majeftät verliehenen gol— 
denen Nitterfreujes des Erlöfer-Drdens, und 


unterm 22. Jänner, I. Is. dem ger 
heimen Secretär im koͤniglichen Minifterium 
des föniglihen Hauſes und des Aeufern, 
Fran; von Paula Auer, bie allerhöchfte 
Erlaubniß zur Annahme und Tragung bes 
ihm von des Königs von Preußen Maier 
ftät verlicehenen rorhen Adlerordens IV. 
Claſſe, zu ertheifen. 
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Königlich Allerhoͤchſte ai 
Bezeigungent. bw 

Der verfforbene ‚bene Pfarrer, Dechant To: 
hann Evangelift Kaft!, zu Tandern, hat 
nachftehende Vermaͤchtniſſe gemacht: 
1) der Pfarrkirche von Tandern zur Gtif: 

tung zweier Zahrtage 1300 fl. — Fr. 
3) eben derfelben ohne Ber 

laftung. =» - . 3555 „524 „ 
3) der Filialkirche Motzen⸗ 

ried.. 100 — u 
4) der Filialkirche Albers 

wKÜ.: ..: 2... 1002 — u 
5) dem Armenfond zu Tan⸗ 

dem . . 0.0. 1527. 441 
6) dem Armenfond zu Al 

berell . + 2 200» — 
7) dem Armenfond zu 


Oberndorf -» ». . 10. — u 
8) dem Diſtrikts⸗ Armenfond 
au Aichach 100 — 72 


9) dem Kranfenhaufe in 

Aichach, zum Behufe 

der Umwandlung in eine 
Diſtrikts Krankenanftalt 500 „ — u 

10) dem Schulfonde zu Tanı 
beim .. 0.0.1497, 41 

11) dem Schulfonde zu Al: 
berel . » » 300 u 
9061 fl. 142#r, 
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Seine Majeftät der König bar 
ben allergnädigft zu befehlen geruht, daß 
diefe von ber frommen und wohlthaͤtigen 
Gefinnung des Teftators jeugenden Vers 
mächenifje mit dem Ausdrucke des Aller 
hoͤchſten Wohlgefallend durch das Regie: 
eungsblatt zur Öffentlichen Kenntniß ger 
bracht werden. 


Der Gutsbeſitzer, Johann Georg Mathias 
Reger, zu Freinsheim, Landeommiffariars 
Meuftabtin der Pfalz, hat der dortigen Georg 
Margarerhen-Stifrung, aus welcher würdige 
Arme duch Naturalfpenden an Brod und 
Brennhol; unterfiüßt, und zur Befoͤrde⸗ 
rung des Ginnes für Moralitaͤt an wackere 
Handwerkslehrlinge und Dienftboten Geld: 
prämien vertheilt werden, eine Schenfung 
von 5000 fl. gemadht, 


Seine Majefät der König ha— 
ben allergnädiftt zu befchlen geruht, dab 
diefer Wohlthaͤtigkeits Aet mir dem Auss 
drucke des Allerhöchften Wohlgefallens durch 
das Negierungsblart zur "öffentlichen 
Kenntniß gebracht werde. 








.—— 


Berichtigung. 


In Nr. 4. des Regierungsblattes vom 
1:3. it ©. 68. Zeile 5 v. u. vor Mar Joſeph 
Dit, dad Wort „Weinwirth“ wegmlaſſen. 
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Kegierungs Blatt 
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Koͤnigreich 3 Bayern. 
| N N — * 














Aro. 6. 
Münden, Montag den 6. März 1843. 
Inhbelt: 
Betan zeuamtes zu Sermertheim in btr. — Belaunt⸗ 
— a re De 556 rn ber, — —— * a und Be 
nefigien s Werteibum Präfe a6 Befätigungei. — Landwehr des Königreiches, — Ordens. Merlei, 
hungen. — — — —8 zur Annahme fremder Decorationen. 
Bekanntmachung, Germersheim, in dee Pfalz, allergnaͤdigſt 
die Aufköiung des biäherigen Mebenzollamtes zu anzmörbnen gerubt, 
Germeröbeim in der Pfalz betreffend. München, den 26. Februar 1843. 





Auf Seiner Majeſtaͤt des Königs 
allerhbödften Befehl. 


Königliches Finanz - Minifterium, 
I Wi; Graf v. Seinsheim. 
Seine Kimigliche Majehht das Durch den Minffter 
ben unterm 22 Februar 1. Zn die Auf⸗ der General: Serretär 
loſung des‘ bisherigen Mebenjölfaintes zu Miniferiatrath Gietl. 
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24 | hung, + . 5,0 Kerıhinigftes Mafuchen,, in die Zahl Aller 

dad nordamerikamſche flat München betr: bb ihrer ammerjußer ‚aufzunehmen ; 

— unterın 7. Februar l. Is. die eröffnete 

Nachdem der bisher mit dem Eonfulate Stelle eines erften Affeffors bei dem Lands 

der Vereinigten Staaten von Mordamerifa gerichte Mühldprf, in Oberbayern, dem 

beffeidere Kaufmann Robert von Rue bisherigen jweiten Landgerichts: Affeffor Hein« 

dorffer, in München, auf Anfuchen dier rich Philipp Schulz, in Landau, zu ver: 

fer Stelle enthoben worden, fo wird dieſes, leihen, und 

mit on fl dr frühere Ausfchrei- die hiedurch fin Terispts ko mmende 

bung vom 13. 3 Regierungsblait Stelle des zweiten Randygerichts : Affeffore 

1833 ©. 796.), hiemit öffentlich‘ brfahm u Landau, in Niederbayern, dem dermas 

gemacht. — ligen Aktuar bei diefem Amte, Felir Frei; 
— —herrn von Ow, ju übertragen, fofort 

i Fr auf die fich hiedurch eröffuende Actuar⸗ 

Dienſtes· Nachrichten. aD — bei dem genannten Landgerichte den 

— et * ..  bdermaligen, Acceſſiſten des Appellationsge⸗ 

Seine Königliche Majerät ha: richtes_für Niederbayern, Dr. Karl von 

ben durch allerhöchftes Rejeripe vom 21. Spißel, zu ernennen; 

geDfar, den bisherigen» ebetichen. 1, unerm,9.Bebruar 1, Je af von 

h Umeifter, Wichehn, Karl Arad» Frehe dem Katherides Appellationsgerichts von 

berg, vom 1. März 1843 Km, zum Vor⸗unterfranken und Aſchaffenburg, Dr. Lud⸗ 








und dem Range einer „beiten Hof.Charge, ausndem tBanerifcheh Die aſte zu Abewil⸗ 
allergnädigib,zuzernennen- / geruht. tigen "Hbf geſtatten Ba derſelbe in den 
ein deind Mäjeftär der König has k. Sädhfifhen „Staatsdienft, mit Beibehals 
ben Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, tung bes baygsifchen Snpigenar®, ‚Übgserete ; 
unterm 28. Februar, Is den Architek⸗ unterm 11. Februar I. Is. die in Wafı 
teyiheiiberf. Regierung der Oberpfalz und Aſertruͤdingen . erledige! 'Advorateriftelle dem 
von Regensburg, Friedrich Freiheren von Appellationsgerichts⸗ Acte ſſiſten Alb. Hauck, 
Reichl im⸗Meldegg, auf fein allerun⸗ von Eichſtaͤdt, jetzt in Ansbach, ſeiuem al⸗ 
e 
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Iprungershänigften " 
verleihen; - 
unterm 13. Februar l. 8. die un 
tion eimes Veterinär: Arztes in bem Kteidl 
Miedicinalausfhuffe vqu Umgerfranfen und 
Aſchaffenburg, dem Profeſſor des Thieratzuei⸗ 
kunde an der Univerſitaͤt Wuͤrzburg, med. 
Dr. Friedrich mo — ja uͤber · 
tragen; nu un u 
Mer 14 — X den: Re⸗ 
gierungsaſſeſſor und Fiscaladjunkten bei: dei 
Regierung: von Unterfranken und Afchaffen- 
burg, Joſerh Kellermann, feiner aller« 
unterthänigften Bitte entfprechenib, zur Mer 
gierung von Niederbanern, als Regierungs: 
aſſeſſot und. erponirten Fiscal Adjunkten in 
Paffau ,. zu verfegen, 
und. die erledigte PR 
und Biscaladjunften-Stelle dei der Regierung 
von Unterſtanken und Aſchaffenburg dem 
bisherigen Flscalats⸗Rathoacceſſiſten bei der 
Regierung von Mittelfranfen, Dr 
Hafſold, previforifc, — 
unterm 1b. Februaroat. Js den ih 
gierungsrarh bei. der Lönigk-Megierutig der 
Pfal;, Kammer des Innern, Anton Kur 
in ——— ‚des 17 en Abſqtz 2. der 
Prilage IX Mu Derfoßungersfung, fin | 
Immer, in ton, u fl hefland, um, —— 
zungerm 19. Febrwot ge. ben Kreu 
caſſiet Frledtich Buklemer, in Ausbad, 
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auf den Gtund des je. 22. lit, B. und ‚Cr 
der IX. Beilage zur Verfeſſuugs Urkunde 
unter Beieigung der allerhoͤchſten Zufrie ⸗ 
denheit mit deſſen langjaͤhtiger, treuer und 
vorzuͤglicher Dienſtes leiſtung in den deſini⸗ 
eigen pabefiont m. yerfehen; 

auf die-dur obige Ruheftandss Vers 
ſetzuug erledigte Kreiscafjiers» Stelle vom 
Mittelfranken. den Controleur dieſer Keeie⸗ 
—* Karl Stuͤrzenbaum, proviſotiſch, 

I, ERIEMNEN 5 7) 

unserm. naͤmlichen Tage den Derrei 
contraleut Chtiſtoph "Malaife, zu New 
burg a Rh, und den früheren Dberbeam: 
ten.» yiw Zeit Mehenzollamts⸗ Verwalter zu 
Landshut, Katl Landishiergät,. anf den 
Grund des $- 22. lit. h. der IX. Beilage 
jur, Verfaſſuugs „Urkunde. in —— 
ven Ruheſtand Mc... 
untern 20 —— ae 
sontroleur Anton Auch &;:zu. Stacheseied, 
im ——— Bejirke Eſchlkam, feinem 


Po — Kan Ir glei⸗ 


143) 


ehe ee Beta — 

beamitea Bea Ghtjanits Batreuch⸗ Vrhana 

Nepommf von Merz, nach Manchen, nd 
9* 


119 


den Saljbeamten des’ Salzamts Münden) 
Franz Xaver Nußbaumer, nah Bah⸗ 
reuth, Heide in gleicher Eigenfchaft umd 
ihrem allerunterthänigften Anfüchen entfprer 
hend, zu verfegen; 

unterm 22. Februar I. Ye. die erle 
digte Hauptzollamts⸗Controleurſtelle in Waid⸗ 
haus, dem Zollverwalter in Mähring, Haupt⸗ 
zollames: Eontroleue Eduard Eheberg, zu 
verleihen; zum Zollverwalter des Mebenjoll: 
amts I. zu Mähring, im Hauptzollamts⸗ 
Bezirke MWaldfaffen, den Obercontrofeur 
Mar Joſeph Sattler, in Rehau, zu er 
. nennen, und an deſſen Stelle den Obercons 
troleur Eduard Alüber, von Thiersheim, 
in gleicher Eigenfchaft, dann 


unterm 23. Februar l. Is. den Land: 
richter Fran; Mofer, zu Ebermannftadt, 
in Oberfranfen, in Anwendung des $. 19. 
Abſatz 2. der Beilage IX. zus Berfaffungs- 
Urkunde, für immer in den Ruheſtand zu 
verfeßen, und 


zu ber bei dem Appellationsgerichte von 
Unterfranfen und Aſchaffenburg erledigten 
Rathſtelle den Aſſeſſor eben dieſes Gerichts⸗ 
hofes, Philipp Then, zu befoͤrdern; die 
hierdurch bei dem Appellationsgerichte von 
Unterfranken und Aſchaffenburg offen ge⸗ 
wordene Aſſeſſorſtelle dem Aſſeſſor des Kreis⸗ 
und Stadtgerichts zu Nuͤrnberg, Karl Frei⸗ 
herrn von Mulzer, zu verleihen, und zum 


id 


Affeffor des Kreis: und Stadtgerichts zu 
Nürnberg den Aecceffiften des Appellationds 
gerichts von Mittelfranfen, Johann — 
Kalb, zu ernennen; 

unterm 24. Februar I. Is. den Res 
gierungs:Secretär Paul Martin Dunzin: 
ger, bei der Regierung der Oberpfalz und 
von Regensburg, feinem alferunterthänigften 
Anfuchen entfprechend, auf den Grund des 
$. 22. Ut..O, der IX; Beilage zur Verfafs 
fuugs : Urkunde, und unter Bezeigung - Als 
lerhoͤchſter Zufriedenheit mit feinen vieljaͤh⸗ 
rigen. nüglichen Dienften., in ben definitis 
ver. Ruheſtand treten zu laffen; .: 

"unterm 28. Februar I. Ye. die bei der 

Rechnungskammet erledigte Rechnungscom⸗ 
miffär » Stelle dem bisherigen funetioniren⸗ 
dem Mevifor bei der genarinten Rechnungs: 
kammer, Karl Peigler, in proviforifdher 
Eigenfchaft, zu verleihen, endlich 

unterm 2. März I. Ze. den temporaͤr 
quieszirten Controleur ber Kreisfaffe von 
Oberbayern / Ignaz von Reichel, auf den 
Grund: des>g, 22. lit: D. dev IX. Beilage 
zur Verfaſſutigs ⸗ Urkunde, in den definis 
tiven. Ruheſtand treten zu laſſen⸗ 


Seine Majeftät ber König has 
ben unterm 9." Februar I. I dem Medi · 
zinaltathe und Beiſttzer des Obermedizinals 
Ausſchuſſes, Profeffot Dr. Johann Bap⸗ 
tiſt Weißbrod, in München, in wohlges 


fülliger Unerfennnäg feiner. bisherigen aus; 
gegeichneten Dienflleiftungen, den Rang umd 
Titel eines Obermedizinal,Maches, tar unb 
ſiegelftei, allergnaͤdigſt zu verleihen geruht. 

Stine Majeſtaͤt der Koͤnig ha 
den unterm 27. Februar 1. Js. dem pro: 


reſtantiſchen Defane, Diſtrikts · Schulinſpee⸗ 


tot und Stadtpfarrer, Chriſtian Ernft Prim: 
jing, in Meuftädt an der Aiſch, im An 
erfennung feiner langjährigen’ Herdienftlichen 
Wirkſamkeit im geiftlihen Amte und im 
Schulwefen, fo wie feiner ſtets erprobten 
Dreue und Anhänglichfeit, den Rang und 
Titel eines proteſtantiſchen Kirchenrarhes, 
2ag s: und fiempelfrei, zu verleihen geruht 


Seine Majeftärt der König haben 


Allerhoͤch ſt zu beſchließen geruht, daß 


die Gemeinde Steinweg, vom 1. April 
1. 38. angefangen, von dem k. Randgerichte 
und Reutamte Regenftauf zu trennen, und 
dem Randgerichte und Reutamte Stadtamhof 
einzuverleiben fen. 


Bfarreien- und Benefizien-Berleihungen ; 
Präfentation:Beftätigungen. 


Geine Majeftär der König ba 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
nachſtehende katholiſche Pfarreien und 
Benefizien zu verleihen: 





—— 


unterm 9. Februar I. 38. bie Pfarrei 
Thanftein, Landgerichts Neunburg vorm 
Wald, im Regierungsbejirfe der Oberpfalz 
und von Rigensburg, dem Prieſter Bern 
hard Aibredir, erponisten Coopetator in 
Airchenpingarten, Bandgerichts. Kemnath; 
unterm 26. Februar 1; Js. die Pfar; 
rei Staufen, Pandgerihts Immenſtadt, im 
Regierungsbezirfe von Schwaben und New 
burg; dem bisherigen Pfarrer von Bais: 
weil, Landgerichts Kaufbeuern, Priefter Fir 
del Breyher, und 

das Incuratbenefijium Ertling , Bands 
gerichts Ingolſtadt, im Oberbanern, dem 
Priefteer Georg Pillmaier, jur Zeit ers 
ponirten Eooperator in Bach, Herrfchafts: 
gerihes Wörth; 

unterm, 27. Februar 1. Ss. die Pfars 
rei Hoffichen, Landgerichts Mallersdorf, 
in Miederbayern, dem bisherigen Pfarrer 
von Kirchenlaybach, Priefter Joſeph Urs 
ban, und 

bie fi) hiedurch eröffnende Pfarrei 
Kirchenlaybach, Landgerichts Kemnath, im 
Regierungsbejirfe der Dbetpfal, und von 
Regensburg, dem biöher erponirten Coope⸗ 
rator in Dünzling, Landgerichts Kelheim, 


:Priefter Johann Georg Dadhanerz 


die Pfarrei Thängersheim, Landgerichts 
Würjbiurg rechts des Mains, im Regier⸗ 
ungdbezirfe von Unterfranken und Afchaf: 
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fenburg , dent bisherigen Pfarrer von Fal⸗ 
Penftein, Herrſchaftsgerichts Suljheim, Peie: 
ſter Jalob Seufert, endlich 
das Beue fjium zum heiligen Geiſt in 
Miedenburg, "gleichnamigen Landgerichts, im 
Regierungsbejirfe der Oberpfalz und von 
Regensburg, dem bisherigen Pfarrer in 
Wald, Landgerichts Nittenau, Priefter Ir 
feph Kainz; 

unterm 28. tebruar l. Is. die — 
pfarrei Laudsberg, gleichnamigen Landge⸗ 
richts, in Oberbayern, dem von dem dortigen 
Stabdt⸗Magiſtrate hiefuͤr benannten Prie⸗ 
ſter, Alois Kopp, bisherigen Pfarrer und 
Diftrikes - Schuleninfpecror in Oberialing 
desſelben kandgerichts; 

die Pfarrei Kaltenbrunn, Landgerichts 
Weiden, im Regierungsbezirke der Dber« 
pfalz und von Megensburg, dem bisherigen 
Berweſer derfeiben, Prieftet Franz Kaver 
Sch, nd 

die Pfarrei Wolfshaufen, Landgerichts 
Aub, dem bisherigen Benefiziaten in Fri- 
ckenhauſen Landgerichts Ochfenfurt, im Me: 
gierungsbezitke von Unterfranken und Afchafs 
fenburg, Priefleer Wendelin Kbeim. 

Seine Majeſtaͤt der König has 
ben unterm 7. Februar L. Is. zu genehr 
migen. geruht, daß bie katholiſche Pfärtei 
Roͤhrmoſen, Landgerichts Dachau, in Ober: 
bayern, von dem hochwürbdigften Heren Erz 
hiſchofe von Münden : Feepfing, „dem bis: 
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herigen Pfarrer von Gteinficchen an der 
Hm, Landgerichts Pfaffenhöfen , .n. 
Elemens Roͤckl; 

unterm 10. Februar l. Is. er bie 
katholiſche Pfarrei, Hirfchaid, Landgerichts 
Bamberg I, in Oberfranfen, von dem. hoch 
würdigften Herrn Erzjbifchofe von Bam⸗ 
berg, dem bisherigen Pfarrer. von Seußs 
ling, Landgerichts Member * H., Priefter 
Martin Albredt; —— 

unterm 12. Februar 1. Is. daß bie 
katholiſche Pfarrei Pellheim, Landgerichts 
Dachau, in Oberbayern, von dem. ho: 
würdigften Herrn Erzbifchofe von Münden: 
Freyfing, dem bisherigen Benefiziaten von 
Harmating, Landgerichts MWolfrachshaufen, 
Prieſter Joſeyh Haufſtingl, und 

unterm 28. Februar I. Is. daß bie 
tatholiſche Pfarrei Seeg, Landgerichts Fuͤſ⸗ 
ſen, im Regierungsbezirke von Schwaben 
und Neuburg, von dem hochwuͤrdigen Herrn 


Biſchofe von Augsburg, dem dermaligen 


Katecheten in den Maͤdchen-Schulen dr. 
Kıöfter St. Maria Stern und Et. Urfuls 
in Augsburg. Pricfter Urih Echeamapr, 
verliehen werde. 

Seine Majeftär der König ha— 
ben unterm 10. Februar 1. Js. den biss 
herigen Verweſer des proteftantifhen 
Decanats Waizenbach, ‚im Regierungsbes 
zitke von Unterfranfen und Afchaffenburg, 
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Pfarter Karl Emil von Tenbern, "zu 
Waljzenbach/ zum wirklichen Decan dafeldft, 
ju ‚ernennen geruht. 
Seine Majeſtaͤt de r König has 
ben unterm 7. Februar Is. die erledigte 
proteſtantiſche Pfarrei Schauenftein, Deca⸗ 
nats Steben in Dberfranfen, dem ‚bishes 
rigen Pfarrer zu Raſch, Decatärs Altdorf, 
Georg Simon Nikolaus Schid; 
"unterm 9. Februar [. Ve. die erfedigte 
zweite 'proteftantifhe Pfarrſtelle zu Lauf- 
Decanats Hersbruck, in Mittelfranken, dem 
bisherigen Pfarrer in Kohfberg, "Decanats 
Weiden, Efaias Andreas Keller, und 


— unterm 12 Februar ıl., Is. die erle⸗ 
digte erſte proteftanrifche Pfarrſtelle zu Eins 
denhardt, Decanars Ereuffen, in Oberfrans 
Een‘, dem bisherigen: Pfarrer in Stierhöf: 
ftersen, Decanats Rüdenhaufen, Georg Chri⸗ 
ſtoph Teufel, zu verleihen. geruht. 
Seine Maieftär der König har 
ben unterm 27. Februar I. Is. unter den 
von dem Magiftrare der Stade Nürnberg, 
Arie Zuftimmung der Gemeindebevollmaͤch⸗ 
tigten auf die dritte proteftäntifche Pfarr: 
ftelle an der St. Xegidienfirche in Ruͤrn⸗ 
berg präfentirten Geiftlichen, dem bisherigen 
jibeiten Pfarrer in Hof, Benedikt Stephan 
Steger, die Allerhoͤchſt landeherrliche 
Beftärigung zu ertheilen geruht. 


o 


_— — — 


s26 
eandweht ww Könipreiäie: 


ne Majeftät der Br * 
ben unterm 13. Februar I. Is. dem Land⸗ 
wehr⸗ Oberſtlieutenant Gottlob Freiherrn von 
Suͤßkind, die erbetene Entlaſſung von 
ſeiner bisherigen Stelle in dem Landwehr⸗ 
Regimente Augsburg, und von dem Band: 
wehrdienſte zu bewilligen, und 

auf die hiedurch erledigt werdende Stelle 
den gegenwärtigen erſten Major bes Bands 
wehr, Regiments dortfelbft, Honorat Santo 
Caſella, als Oberftlientenant, zu beför- 
bern; dann 
das Vorruͤcken des yweiten Majors 
Karl Freiherrn von Bed, als erften Ma: 
jor in dem genannten Regimente zu geneh⸗ 
migen, fofort 

zum zweiten Major in demfelben den 
bisherigen LandwehrsÖberlieutenant und Abd; 
jutanten, Joſeph Stuhlmuͤller, iM er⸗ 
nennen geruht. 

Seine Majeftät der König ha— 
ben unterm 15. Februar I. Js. dem Land; 
wehr-Major und Bataillons: Commandanten 
Ritter von Kirhbauer, zu Kelheim, die 
erbetene Entbindung. von dieſer Stelle, un 
ser wohlgefaͤlliger Anerkennung feiner um 
das Landwehr; Inſtitut dortſelbſt erworbenen 
Verdienſte, huldreichſt zu bewilligen, und 


— J 
‚2 ı u 
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den. bisherigen Oberlieutenant Karl 
Dobmaier zum Major und Commandan- 
tam des, Landwehr + Bataillons Kelheim zu 
befördern geruht. 








Dvvens » Berleihungen. 


Seine Majeftär der König haben 
Sic allergnädigft bewogen gefunden, ums 
‚term 3. Okltober vor. Is. dem Königlich 
Preußifhen wirklichen geheimen Staats: 
uud, Cabinetg-Minifter, Kammerherrn atc. ac, 
Beeihereu v. Bülow, das Großkreuz, und 
dem Königlich Preußifchen geheimen Ober 
regierungsrache Dr. Raumer, das Ritters 
Kreuz des Verdienſt / Ordens ber Bayer 
ifchen Krone, und 


unterm 6, Dftober vor. Is. dem Kbr 
niglich Preußifhen wirklichen geheimen 
Graatsminifter, Kammmerberen. x. ı von 
Ro ch o w, das. Großkreuz bes ebenerwähns 
ten Ordens, und dem geheimen expediren⸗ 
den Secretaͤr im Königlih Preußifhen Mis 
nifterium des Innern, „Wilhelm Auguft 
Tuchen, das Ritterkreuz des Verdienſt⸗ 
Drdens von heiligen Michael zu verleihen. 


Beine Majokätıter König: im 
ben Sich allergnäbigft brwogen gefumden, 
wermöge: allerhobchſter Eutſchließung nom 26: 
Ylanırı 6 Yes. dem Bau⸗ Materiolr Merz 
walter an der Saline Rofenheim, Simon 








Huber, die Ehrenmuͤnze bes Königlich 
Bayeriſchen Pudwiga: Ordens zu verleihen. 


Seine Majeftär der König har 
ber unterm 31: Januar l. Is. dem Gens 
darmen Adam Friefer, in der Gendar—⸗ 
merie / Compagnie von Oberbayern, uuter 
allerhuldreichfter Anerfennung des von dem 
felben am 29. Juli 4849 bei der Werhaf: 
tung bes verwegenen wib‘gefährlichen Wer 
brechers Simon Monnenmader, bewährs 
tem, erfolgreihen Murhes, das filberne 
Ehrenzeichen des Verdienſt⸗ Ordens der bayer⸗ 
iſchen Krone zu verleihen geruht. 


-— TE 


Königlich Alerhöchfte Genehmigung sur 
Annahme fremder Decorationen. 


Seine Majeftlät der König ha— 
ben Sich allerguädigft bewogen gefunden, 
unterm 9, Februar Ys. Nachſtehenden 
die: allerhächfte Erlaubniß zue Annahme und 
Tragung der benfelben von des Königs von 
Belgien Majeftät verlichenen Ordensde⸗ 
eorationen, als: dem Königlihen Minifter 
des. Innern, von Abel, und dem Königs 
lichen Finanzminifter, Grafen v. Sein 
heim, des Groß⸗Offizlerkreuzes, dem Kö» 
niglichen Kammerer und Vorſtand der ober⸗ 
ſten Baube hoͤrde ꝛe. ¶Geheimerath v. Kleu ze 
des Offizlerkrenjes des, Koͤniglich Belgiſchen 
Leopold » Ordens, zu ertheilen. 
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für 


Koͤnigreich 





Nro. 7. 


Münden, Dienflag den 14. März 1843. 





Inbralı: 


Korzuo Allerhochſtes Reſeript, die Verlangerung der gegenwärtigen Sißzung der Stände-Verſammlung 
ber. — Setanntmachung, tie proriſoriſchen Tarife der Canal- und Haſengehühren, dann der Krahnen, 
Manz: und Lagergebühren in den Häfen und Lagerbäufern bes Lubmwig:@anales bir. — (Beilag en.) 
Bekanntmachung, unerhoben gebliebene Eapitolien der. — Gibung des Königlichen Stontsrarht-Uns: 





ſchuſſes. 
Königlich Allerhöchſtes Reſcript, Staͤnde des Reiches! Wir finden Uns be— 
die Verlängerung der gegenwärtigen Sihung der wogen, die von Uns nad den Beſtimmun— 
Stände-Berfammlung betr. gen des Tit. VL $. 23 der Verfaffungs: 
Ludwig — we — des — — 
ahres verlängerte Dauer der gegenwaͤr⸗ 
* — es ve, — tigen Sitzung der Stände Unfer cs Reiches 
Herzog von r —— nken Uid in noch bis zum 30. April dieſes Jahres ein; 
" Scmaben x. x ſchließlich zu verlängern, und geben Uns 


* 


u n jet wu Gruß zuvor, Liebe und Getreue, dabei mir vollem Vertrauen der beftimmten 
10 
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Erwartung bin, baf beide Kammern es ſich 
zur beſonderen Obliegenbeit machen werden, 
bis zu dieſem Zeirpunfte bie auf Unferen 
Befeht an diefelben gebrachten Gegenftände 
der vollftändigen Erledigung zuzuführen. 
Wir bleiben Unferen Lieben und Ge— 
treuen, den Ständen des Neiches mit Kb: 
niglicher Huld und Gnade gewogen. 
Münden, den 9. März 1843. 


ui Bi 


Schr. von Giſe. Fehr. von Schrenk. 
von Abel. Frhr. von Gumppenberg, 
Graf von Geinsheim, 


Auf Königl. Allerhöchiten Befehl, 
der General Geeretär 
gr. v. Kobell. 





Bekanntmachung, 


Die proviſotiſchen Zarife der Canal- und Hafens 

gebühren, Dann ber Krahnens, Waag- und far 

gergebühren in den Häfen und Lagerhäufern 
bed Ludwig⸗ Canales betr, 


Minitterium des Innern und Finanz 
Miniſterium. 

Mit Allerhoͤchſter Genehmigung Sei⸗ 
ner Majeſtät des Königs werden in 
Bolge der Befchlüffe der VE. General Ver- 
ſammlung der Actionäre des Ludwig⸗Cana⸗ 
les vom 4. Movember 1841, mit Bezug: 
nahme auf das Gefeß vom 1. Juli 1834. 
Abfag 4. (Gefegblart von 1834 S. 100.) 
auf $. 1. 3. 3., $. 5. Abſ. 3. und 9. 25. 
der Geſellſchafts-Statuten vom 22. März 
1836(Reg.-Blatı v. 1836. ©. 147), dann auf 
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$$. 96. und 114. der Canal-Orbnung vem 
9. Jaͤnner 1842 (Regierungsblatt von 1842 
Nr. 6.) nachftehend befannt gemacht 

1) der proviforifhe Tarif der Canal; 

Gebühren, ſammt den dazu gehoͤ— 

rigen allgemeinen und befonderen Bes 

ſtimmungen (Anlage L.); 

2) der proviforifhe Tarif der Ge 
bühren für den Aufenchalt in den 
Häfen des Ludwig; Canales (Anlage 
1; 
ber proviforifhe Tarif der Krah— 
nen:, Waag: und Lager-Ge— 
bühren in den Häfen und Lager— 
Häufern des Ludwig Canals, nebft 
der Beſtimmung der Ardeitslohn 
Vergütungen (Anlage IL). 

Seine Majeftät der König har 
ben dabei in Bezug auf den Tarif unter 
Ziffer 1. zu genehmigen geruht, daß, infor 
lange als der Ludwig:Eanal nicht vollftän- 
dig und mit voller Ladung befahren mer; 
den fann, eine Ermäßigung der Canal:Ger 
bühren mittelſt eines Nachlaſſes von 30 
Prozenten eintrete, vorbehaftlich andermeiter 
Allerhöchfter Beſtimmung im Falle einer 
während diefer Zeit ftatrfindenden Revifion 
des Tarifes, 

Die koͤnigl. Canalbau⸗Inſpection in 
Mürnberg, als interimiftifche Verwaltung 
des Ludwig⸗Canales, ift mit dem weiteren 
Vollzuge beauftragt. 


Münden, den 5. März 1843. 
Auf Seiner Königliben Majeftät 
allerhögften Befehl. 
v. Aber. Graf v. Seinsheim, 
Durch den Miniſter 


der General:Serreiär 
Er. von Kobell. 


3) 


Proviſoriſcher Tarif 


der 


Canal-Gebuͤhren. 
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1. Adtheilung. — Beladene Schiffe bezahlen für den Sporco-Zollzentner der 





0,1. 0, 2 fr. 52, 








. 1. Abfälle aus lande, haus- 1) Lumpen, Knochen,Leimleder.| 1) Hörner, Hornfpigen und 
wirthſchaftlichem und gewerblichen 2) Rohe, nicht verarbeitete Klauen, Borften, 
(Babrit-) Betriebe (DüngermateriasErze, Graphit, Dfenfhwärze,) 2) Asphalt, Pech, Theer, 
lien, Glasſcherben, Bruch- und,böhmifcher Pottloth, ſowie alle Harz. 
Münz- Gräge, Unterlauge, altes\üsrigen nicht edlen Mineralien,) 3) Eifen- und Kupfer-Bitriol, 
Brucheifen,Hammerjchlag, Brannt-/Ofätte, Schwefel. 
weinfpülig, Aſche, Werg, Käl 3) Schmergel, Trippel, Wat! " 4) Alabafter in Stüden, Schie- 
ber: und Kuhhaare u, dergl.) kererde, Porzellanerde, gemahle-fertafeln und Griffel, 

2) Rohe Erde und Erdarten, ner Gyps und gebrannter Kalk 5) Guß: und Roheiſen, Ei: 
Lehm, Mergel, Sand, Zöpfer- und Traß, Schwerfpath, Braunsjenbahnfchienen. 
thon, ungebrannter Kalt und unsftein und Bray. 6) Gemeine Töpferwaaren, 
gebrannter Gyps. 4) Mühl, Weg: u. Schleif- Schmelztiegel. 

3) Bruch» und Baufteine orsfteine, Ziegel: und Badjteine, be) 7) Bau: und Nupholz, Reife 
dinärer Gattung, Milaiterfteine. ihauene Steine in Quaderform, und Faßholz aus hartem Holze. 

4) Weiches und Eichenbremn junbeorbeiteter Marmor, Stein: u.) 8) Verzimmertes Holz zu Dachs 





holz, Etod:, Prügel- und Aftholz, Dachplatten, Dachfchiefer. fühlen, Balken, Roſten u, dgl. 
Wellen, Reifig, Faſchinen und) 5) Steinfohlen, aus weichem Holze, (Zimmers 
Stangen aus weichem Hole, 6) Steinene Krüge und Flasimannsarbeiten hieraus.) 
Holzipäne, Torf. jchen gewöhnlicher Gattung. 9) Bretter, Dielen, tollen, 
5) Braunfohle. 7) Loh und Lohrinde. . |Dachlatten und anderes gefchnitz 
6) Alle Arten grünen Vieh- 8) Hartes Brennholz. tened Nusholz aus weichem Holge, 
Futters. 9) Bau⸗ und Nutzholz, Reife 10) Holzkohlen. 


und Faßholz aus weichem Holze.| 11) Knoppern. 
10) Kartoffeln und Nüben,| 12) Gerfte, Roggen, Dinfel 
Wurzeln und Kräuter aller Art, u. dgl. Hülfenfrüchte, (als Erb: 
Eichorien, fen, Linfen, Hirfe, Bohnen.) 
11) Heu, Grummet, Häder:| 13) Hanf und Flachs. 
ling, Hafer, Haideforn, Spreu,| 14) Etroh. 
Treber, Kleien, Delfuchen. 15) Grüne Gemüje, ald Kohl, 
Kraut und andere Garten » Ge; 
wächle, Meerrettig, Schwämme. 
16) Werggam u. Wergleinen, 
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Ladung und für die Meile der Fahrt 





0,4 fr, ⸗ 0, 5 fr. f ı 0, 7 fr. 









1) Sumad in Eiden und Bal-| 1) Beinfchwärze, Bleiweiß, 
(eu, Kuoppern-Ertract, Krapp. Kremferweiß, Der, Stärke. 
2) Farbehößer u. a. feine Hölzer) 2) Terpentin, Arjenif, Blei: 
alle Erdfarben. (als Cedernholz, Ebenholz, Mahagoni), zucker. 
3) Colophonium. Furnirbretter und Refonangbodenholz.| 3) Kupfer, Zinn, Meffing, 
4) Marmor und Alabaſter 3) Blei, Zinf, Galmay, Kobalt, 4) Furnirte od. angeftrichene 
in Tafeln, fo wie Arbeiten.ans| 4) Gewöhnliche Böttger »Arbeitenloder lafirte Schreinerarbeiten 
Aabafter oder Marmor, Lithor (Fäffer, Wannen, Kübeln u, dgl.) CEiſche, Bänke, Stühle, Kiften, 
graphiefteine. 5) Ordinäre Wagner-Arbeiten ohne) Schränfe, Thüren, Fußböden ıc.) 
5) Schmied» umd gewalztes Verbindung mit Metallen. 5) Grobe Bürftenbinder- u, 
Eifen, 16) Gewöhnfiche nicht furnirte und] Siebmacherarbeiten in Verbin 
6) Verzimmerted Holz: zu nicht angeftrichene oder fafirte Schrei: dung mit Holz oder Eiſen (ohne 
Dachſtühlen, Pfählen, Balken, nerarbeiten (Tijche, Bänfe, Stühle, Politur und Lad.) 
Roften u, dergl. aus hartem Kiſten, Schränfe, Thüren, Fußböden :ce)) 6) Leim. 
Hole, (Zimmermannsarbeiten. 7) Alle groben Geräthfchaften zul 7) Baumwolle, Roßhaare, 
hieraus. ) landwirthſchaftl., Babrif: und gewerbl.) 8) Häute, roh, gefalzen oder 
7) Bretter, Dielen, Stol-Zweden, (Schublarren,. Wägen, Eg—- getrocknet, Zelle. 
len, Dachlatten u, a. gefchnits/gen, Karren), Majchinentheite von Ho) 9) Hohl-, Fenfter- und Tas 
tenes, geipaltenes Nugholz ausiohne und in Verbindung mit Eiſen felglas, Spiegelglas. 


1) Weizen und Malz. 
2) Pottaſche, Salpeter, Glau⸗ 
berſalz, Weinſtein, Kienruß u, 









hartem Holze. u. a, Metallen (mit Ausſchluß der] 10) Fett, Schweinfett, Thran, 
8) Holzkohle. Gußwaaren, Handmühlen, Windmüh- Talg. 
9). Friſches Obſt. len u, dgl.) 11) Mehl, Grauppe, Gries, 
10) Junge Pflanzen und; 8) Holzwaaren ordinärer Art (Holz- Reis. 
Bäume, ſchuhe, Radſchuhe, Muttern, Dreſch⸗ 12) Süpfrüchte, 


11) Gänſe, Enten, Hühner, flegel, Peitjchenftiele u, dgl.) 
Milchſchweine, Haafen u. a. 9), Stahl- und Eifenwaaren gro— 
Thiere Heinerer Gattung. ber Art, Eijendraht, Etahloraht und 

Eifenftahldraht, Senfen und Sicheln, 
Schwarzblech. 

10) Schaafwolle, 

11) Gedörrtes Obſt, Beeren, Zwie: 
bein, Sämereien, Hanf, Lein, Mohns, 
Reps-, Annid: u. Rübfaammen ıc. ıc, 

12) Echaafe, Ziegen, junge, desgl. 
alle unausgewachjenen Schweine, Käls 
ber und anderes Jungvieh größerer 
Thiergattungen. 
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3. Adtheilung. — Beladene Schiffe bezahlen für den Sporco-Zollzentner der Ladung und für 
die Meile der Fahrt 
I 


v8 fr. 0,9 ft. 1 fr. 1,3 fr. 





1) gewalztes Kupfer 1) Mafchinen und Mai 1) Salz; |  Dieftaufmannss(Hans 
und Meffing, dann Ku: ſchinentheile aus Metall; 2) grobe, odinäre, ge⸗dels⸗) Waaren aller Art 
pfer- und Meflingbrath,) 2) Pfannenjchmiebarbeitenjdrudte, gefärbte, und ſo weit fie nicht ſchon 


Gtodenfpeiie, Kanonen⸗ von Meffing. appretirte Seinen- Zwirn ⸗ 0,1 bid 0,9 fveriell auf: 
Metall, 3) Kupferſchmied-⸗ Glo⸗ und Wollengewebe; geführt find, dann Weis 
2) Korkholz, Korksiden« und Rothgießerarbeiten.|) 3) die fogenanntenne und Liqueure in Fla— 
ftopfeln; 4)3eugfchmiedarbeiten, Fei⸗ kurſen oder Nũrnberger⸗ ſchen. 
3) Seegtas; fen, Ahlen u. dgl. Waaren; 
4) Rohre; 5) Alle orbinären Stoß) 4) eingefalgened und 
5) alle gewöhnlichen Stich» Haus und Schieß-/geräudhertesgteifh,Sped, 
Stroh⸗ und Rohr: und waffen. orbinäre Wuͤrſte; 
Baſtarbeiten (Matten, 6) Leder; 5) Stearin⸗ und Com⸗ 
Decken von Baſt, Strobl 7) rohes Fleiſch; pofitiondferzen, und roh: 


und Schilf) Stroh- und) 8) Butter, Käfen.Schmalz,ies Wache, 
Baftgeflechte aus unger Honig und Syrup; 
fpaltenem Stroh, 9) gewöhnliche Lichter, 
6) einfarbiges oderigemeine Seife, Schmierſeiſe. 
gemwöhnliches Steingut,) 10) Brennöl, 
Fayence und Porcellan, 11) Hopfen und Tabal 
irbene Pfeifen. in Blättern. 
7) Rohe Garne vonl 12) Ordinäres Drud- 
Wolle, Leinen, Zwirn. |Schreib» Löichpapier, Par: 
8) Gewöhntliche Wafzpendedel. 
fens und Pfannenſchmied - 13) Gefärbte Garne von 
arbeiten ; Wolle, Leinen, Zwirn, dann 
9) Pferde, Rindvichgefärbte und geſchlichtete 
und andere Thiere grö⸗ Kattune. 
ferer Gattung, ausge: 
wachjene Schweine, 
10) Mineralwafler. 
11) Bier, Brannt- 
wein, Beingeift, Eſſig, 
Wein u. dgl. Hlüffigfeiten 
und Getränfe in Fäffern. 
12. Nil. 
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1. Abtheilung. Leere Schiffe bezahlen per 


Meile- 
Schiffe der I. Klaffe 40 fr. 
⸗ : U. » 32 fr. 
P : II. : 20 ft. 
2 s IV, 8 16 Pfr. 
5 ⸗ V. . 10 fr, 
⸗ : VI ⸗ 8 fr. 


Ein beladenes Schiff, für deffen Fracht 
ſich die Canatgebühren nicht fo hoch berech« 
nen, als die Tare eines leeren feiner Klajfe, 
zahle wie Legteres. 


Allgemeine Bellimmungen. 


1) Das Gewicht der Ladung wird 
durch das Aichmaaß der Schiffe mit Zu; 
hilfnahme der Frachtbriefe und anderer gleich- 
geltender Ausweife beftimmt. Eine Abwäg- 
ung der Gegenftände hat, bei gemifchten 
Ladungen alsdann ftart zu finden, wenn ſich 
das Gewichtsverhältnig nach den einzelnen 
Tarifflaffen nicht auf erft bemerftem Wege 
ermitteln läßt. 


2) Bei dem Sefammtanfag der Canal: 
gebühren werden die Bruchtheile wie folgt 
berechnet, 

a) was unter einer halben Meile ift, für 
eine halbe Meile; 

b) was zwifchen einer halben und einer 
ganzen Meile ift, für eine ganze Meile; 
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ec) was unter einem Eentner ift, für einen 
Eentner; 


d) was unter einem Kreuzer ift, wird niche 
angefeßt. 
3) Eine Befreiung von der Entrich: 
tung der Eanalgebühren finder nicht ftatt. 


4) Feachtgegenftände, welche nicht in 
den obigen Tarifklaſſen fpeziell aufgeführt 
find, werden denjenigen beigezaͤhlt, welchen 
fie ihrer Natur und dem relativen Preis: 
verhäftniffe nah am nächften fommen, in 
Zweifelsfällen ift vorläufig bis zur Entſchei— 
dung der Canafadbminiftration die höchfte 
Klaffe zu bezahlen, oder dafür Sicherheit 
zu leiften. 


Befondere Bellimmungen. 


1) Für Perfonen und andere Schiffe 
welche regelmäßige Fahrten mit gleichmäf: 
figen Ladungen machen, werden die Canal: 
gebühren nach Inhalt der mit der Canal; 
Adminiftration zu treffenden Webereinkunft 
bezahlt. 


2) Für Flöffe wird der Tarif beftimmt, 
fobald eine Befahrung des Canals mit 
Flöffen in Ausſicht ſteht. 


Münden den 5. Mär; 1843. 
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Anlage II. 


Proviforiicher Tarif 
der Gebühren für den Aufenthalt in den 
Häfen des Ludwig · Canals. 


Art. L 
Jedes, in einem Hafen des Ludwig: Canals 
fih aufhaltende befadene Schiff har, in fo 
lange es beladen, oder mit Aus, Ein: oder 
Umfaden befchäftiger ift, für diefe Benuͤtz⸗ 
ung des Hafens, ausſchließlich der Gebähr 
für den Gebrauch des Krahnens, pr, Tag 
zu bezahlen: 
1. Schiffe der erften Klaſſe 20 Er. 
H „  jroeiten „, 16 „ 
I „ „ dritten „ 10 „ 
VW „ „ vierten „ 8 
V. ” F7 fünften [77 5 ” 
Hu u „ fehften „ 4 


Art. I. 

Leere Schiffe (ſowohl diejenigen, welche 
leer in den Hafen eingelaufen find, als 
auch diejenigen, welche hierin ausgeladen 
haben) zahlen pr. Tag die Hälfte der obi: 
gen Beträge ihrer Klaſſe. 


r Art. II. 
Für die Ueberwinterung im Hafen zahlt 
I. ein Schiff der erften Alaffe 6 fl. —kr. 


EM u:» „zweiten, 4,48. 
11. "on „ bitten „ I, —n 
V.. wien, 2. 24 iR 
Wang - „‚ fünften ,, 1,30, 
J— „ſechſten, 1,12 „ 


Art. IV. 

Ueber die Ein; und Ausladung ber 
Gegenftände, welche mittels des Krahnen 
ftattfinder, erfolgen befondere Beftimmuns 
gen. In allen Fällen haftet die Fracht 
oder fubfidiarifch das Schiff für die Zah: 
fung der Gebühren, 


Art. V. 
Der Tag der Ankunft wird für voll, 
der Tag der Abfahrt dagegen nicht gerechnet. 
Schiffe, welhe nur zum Behufe des 
Uebernachtens oder fonft auf nicht länger 
als achtzehn Stunden im Hafen verweilen, 
zahlen keine KHafengebühren. 


Münden den 5.Mär; 1843. 
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„ Broviforifcher Tarif 
der Krahnens, Waag- und Lager-Gebühren 
j" den Häfen und Lagerhaͤuſern des 
Ludwig-Candles 
nebſt Beftimmung 'der Abeltslohn / Verga⸗ 
tungen. 


Art. 1. 

Alle mittels des Krahmens oder an: 
berer dergleichen KHebes: Vorrichtungen in 
den Häfen des Ludwig-Eanaled aus» oder 
eingeladenen Gegenftände unterliegen einer 
Gebühr, melde per Sporco » Zolljentner 
beträgt: , ö 
a. für die in dem Eanalgebühren: Tarife 

in ben erſten vier Klaſſen aufgeführten 

Gegenſtaͤnde 0,1 bis 0,4 fr. der ent 

fprechenden Klaſſe; 

d. für bie daſelbſt im dem weiteren ſechs 

Klaſſen unter 0,5 bis 1,3 Er. bezeich 

neten Gegenftände ohne Unterſchied, 4. 


4 


Arı. 2% 


Die Krahnen: Gebühren werden hin» _ 


fihtlih derjenigen Gegenftände, welche ge 
wogen werben, nach bem durch die Ver— 
wiegung befundenen Gewichte, hinſichtlich 
ber nicht verwogenen nach den in den Zoll⸗ 
beffarationen oder in Ermanglung derfelben 
in den Zrachtbriefen verzeichneten oder in 
anderer Weiſe dargerhanen Gewichts, Uns 


ti) 
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gaben erhoben, und fo oft entrichtet, als die 
Krahnen oder andere dergleichen Hebe⸗ 
Vorrichtungen benügt werden, 


Urt 3:9" 

In gleicher Weife unterliegen Güter 
und Gegenflände,, welche Mittels. der Has 
fen» oder Lagerhauss Waage vermogen 
werben, einer befonderen Gebuͤhr ( Waag⸗ 
Gebühr). Dieſelbe berräge für alle Ges 


‚genftände ‚der jehn Klaffen des Eanalge 


bühren-Tarifs, fo oft ſie verwogen werden, 
0,2 Pfr. pro Sporco⸗Zollzentner. 


Arct. 4 
An Lager-Gebühren werden ent 
richtet: 

a, für Lagerung der Gegenſtaͤnde am Ufer 
oder andern Niederlage -Plägen, unter 
freiem Himmel: (1 
@. für die erſten acht Tage der Lage 

rung: Nichts; 

ß- für die Zeit von da per Monat und 

\ SporeosZolljentnee von Gütern der 
erften vier Klaffen des Canalgebuͤh—⸗ 
ren⸗Tarifs die dort per Meile bes 
flimmte Gebühr von 0,1 bis O,4fr. 
der entfprechenden Klaffe, dann ber 
zuͤglich ber Güter der übrigen Klaffen, 
wenn fie in dieſer angegebenen Weiſe 
gelagert werden, 4 fr. Die Eanalı, 

(Hafen» oder Lagerhaus.) Verwal⸗ 

11 


„ tung ‚übernimmt, hinſichtlich derjeni⸗ 
"gen, Güter, melde außerhalb der 


Hafen: und der gefchloffenen Anlan⸗ 


deplaͤtze lagern, keine Verantwort⸗ 
lichkeit; 


bafuͤr Guͤter und Gegenſtaͤnde, welche im‘ 


Lagerhauſe lagern, per Sporco⸗Zollzent⸗ 
‚mer und Monat für Güter der erſten 
fünf) Klaſſen des ECanalgebühren: Tarifs 

u Ze... für die Übrigen 1 fr, 

Ein angefangener Monat wird hiebei 
‚für einen vollen gerechnet. 


Art. 
Für die Arbeit bei Aus-, Ein: 
und Umladen ift, infoferne nicht bie: 
felbe durch die. eigene Schiffsmannfchaft 
beforgt wird, per SporcosZolljentner zu be: 
zahlen: 

1) für Arbeiten mittels Krahnens: 

a. fuͤr das Ausheben aug dem Schif⸗ 

fe und Heben auf den Lagerplatz 

ober ein Fuhrwetk 
b. fuͤr das Abheben vom Fuhrwer:\ 1 kr. 

fe oder vom Pagerplage und 

fuͤr das, Einfaden 5 
c. fuͤr das Ueherladen aus einem 
Schiffe in das andere 

) fuͤr Handarbeiten ohne Gebrauch des 
Krahnens: 


AAS 


a. für das Ausladen u dem Schif⸗ 
fe und ‚Aufladen auf ein Fuhr⸗ 
werf oder Miederlegen unter 
freiem , immel 

b. für das laden aus einem Fuß: afe. 
werke und das Finfaben in ein 
Schiff 

e, für das Umladen aus einem 
Schiffe in das amdere 


8) fie das: Aufladen am Alfer auf das 


Fuhrwerk und für das Abladen von 
da im Lagerhaufe, 1 fr. per Sporco⸗ 
Zollzent ner, 

4) für den Transport der Güter und Waa⸗ 
ren aus dem Hafen in die PrivatsLäs 
ger werden von ber Canalverwaltung 
befondere, den einzelnen Derrlichkeiten 

sentfpeehende Grbähren feftgefegt und 
veröffentlicht werben. | 


Art., 6. 


Bei Zufammenrechnung der Zentner— 
zahlen zur Ermittlung der einzelnen Schul: 


digfeiten gilt die Beſtimmung, daß das, 


was unter 50 Pfd. iſt, nicht, das, was 
daruͤber ift, für einen jouen Be ger 
zechnet wird., 


- Mänten, ben 5, Bits. 


PERL; 


— — 
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„Belanntmadhung, 


unerhoben gebliebene Gapitalien betreffend. 


Bon ‚der, gemäß der XII. Verloofung, 
zur Heimzahlung oder Umwandlung beftimm: 
ten vierprocentigen Staatefhuld (Bekannt: 
mahungen vom 30. März; und 9, April 
1840, Regierungsblatt Seite 220 und 236) 
find nachftehende Obligationen noch nicht 
zur Einlöfung angemeldet worden: 


Serie. Com. Eat. Mro. Betrag. 
LXXXVO 17,319 100 fl. 
R 17,361 100 ft. 
 CLXXIH 34,437 100 fl. 
A 34,456 100 fl. 

Ri 34,474 100 fl. 

5 34,491 100 fl. 

3 34,493 100 fl. 
CLXXXVI 37,217 500 fl. 
— } 2 #1, 500 fl. 
CCXCVIH 59,510 100 fl. 


Die Beſitzer der Aero Dbligar 
ek Verzug zur Einföfung derfelben bei 
den treffenden Special- Schuldentilgungs: 
kaſſen fich zu melden, auferdeffen ihre For: 
derungen nach $. 13. des Gefeßes vom 11. 
September 1825 (Gefegblatt Seite 202.) 
nah Ablauf von ſechs Monaten ju Gun: 
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„ften der Pol. Staats: Schuldentilgungs: Ans 
ftalt erlofchen fenn werden. 


Münden am 3. Mär; 1843. 


Königliche. Staats-Schulden-Tilgungs- 
Commiſſion. 
von Weigand, Miniſterialrath. 
Pedl, Serretär . 


— 








Sitzung 
des Königlichen Staatsraths -Ausichußes. 


In der Sigung bes f. Staatsrarhs: 
Ausfhußes vom 27. Februar 1. Ts. wur- 
den entfchieden: 

die Recurſe 

1) des Fran; Maier, Bierbräuers und 
Gursbefigers zu Zürftenftein, Landges 
richts Paffau L, in Niederbayern, ges 
gen Johann Feßler, Schweizerbauer 
von da, wegen Abldfung von Forft: 
Servituten; 

2) des Franz Maier gegen Georg Keck, 
zu Fürftenftein, Landgerichts Paſſau I, 
in Niederbayern, wegen Abldfung von 
Forft-Servituten; 

3) des Joſepyh Wellner, in Sachen bes 
Andeeas Mühlbauer, von Mloos- 
hütten, Landgerichts Kögting, in Nie— 
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derbayern, wegen Abldfung von Fort: 
Servituten ; 

Ih 4) des Ufo Freihetrn von Künsberg, 

zu Oberfteindah, in Sachen gegen den 

Mepgermeifter Johann Georg Maͤ⸗ 
gel, von Hellas, Landgerichts Graͤ⸗ 
fenberg, in Oberfranfen, wegen Wild- 
ſchadens⸗ Erſatz; 





5) des Freiherrn von Künsberg, zu, 


Oberſteinbach, gegen den Bauer Joh, 
Gürhlein, u kangenſendelbach, Lands 
gerichts Gräfenberg, in Oberfranfen, 
| wegen Wildfchabens ; 

6) der Stade Forchheim, Landgerichts 
gleichen Mamens, in Oberfranfen, we⸗ 
gen Kriegsforberung; 

7) des Bierbrauers Georg Heinrich Leis 
dig, zu Peutershaufen, Landgerichts 
gleichen Namens, in Mittelfranken, 
wegen einer Maljaufſchlags⸗Deftau⸗ 
dations-Strafe; 

8) der Gemeinde Meuftade und Eons 
forten, fürftlich Loͤwenſteiniſchen Herr 
ſchaftsgerichts Rorhenfels, in Unter: 
feanfen, wegen Concurren; ju dem Di: 
firiftsftraffenban von Meuſtadt nach 

| Effelbach, hier wegen der Herftellung des 
| Straffenpflafters in Rothenfels; 


desherefchaft, wegen ber Peräquation der 
Leiftungen zur Unterhaltung ber Be⸗ 








9) der herzoglich Leuchtenbergifchen Stans 
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zirföfteaffen im Landgerichte Eichſtaͤdt, 
‚in Mittelfranken; 

10) der gräflih von Sdönborn'fdhen 
Domalnenbeamten als Vertreter ihrer 
Gutsherefchaft, wegen ber Eoncurrenz 
zu dem Baue der Difteiftsftraffe von 
Burgebrach nach Prölsdorf, in Ober: 
franfen. 

An das koͤnigl. Minifterium des Innern 


"wurden abgegeben 


die Reeurfe: 


11) ber Gemeinde Polzing, Landgerichts 
Moosburg, ‚in Oberbayern, und bes 
Gutsheren Grafen Theodor von Hol n⸗ 
ftein, wegen Coneurrenz jur Herſtel⸗ 
fung einer Brüce bei Helfenbrunn; 

42) der Gemeinden Kadol zburg, Am 
merndorf und Steinbach, Lanb: 
gerichts Kadoljbarg, in Mittelfranken, 
wegen Eoncurrenz zur Diſtriktsſtraſſe 
von Langenzenn nah Schwabach; 

13) des Gursbefigers Joſehh von Paur, 
von Waffenbrunn, und Conforten, ben 
Kirchenbau zu Vilzing, Landgerichts 
Cham, im Regierungsbezirfe der Ober⸗ 
pfal; und von Regensburg, dann 

14) der Bräuhaus-Befiger Chriften und 
Wenfe, zu Kulmbach, Landgerichts 
gleichen Mamens, in Oberfranfen, wer 
gen angeblicher Befchränfung ihrer 
Braugerechtigkeit. 


" Regierungs- Blatt 


für 


Königreich) 
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Münden, Montag den 20. März 1843. 
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Belanntmachung, 
die Uebereinkunft für ein neues Ausmũnzungs⸗ 
Quantum von 12 Millionen Gulden betr, 


Wir Ludwig 
von Gottes Gnaden, König von Bayern, 





Pfalggraf bey Rhein 
Herzog von Bag Franken und in 
Schwaben x. x. 


Urkunden und befennen hiermit: 


Wir haben von der Uebereinfunft Eins 
fiht genommen, welche am 1. Juli diefes 
Jahres zu München durch befonders dazu 
ernannte Bevollmaͤchtigte unterzeichnet wor⸗ 
den ift, und welche alfo lautet: 


Uebereinfunfte. 

Die Königreihe Bayern und Wuͤrt⸗ 
temberg, die Großherzogthuͤmer Baden und 
Heflen, die Herzogthümer Sachſen⸗Meinin⸗ 

12 


158; : 


gen und Naffau, das Bud 44 Schwarz⸗ 
burg: Rudolſtadt für die arſtliche Oberherr⸗ 
ſchaft, dann die freie Stadt Frankfurt, von 
der Abſicht geleitet, das Quantum der Aus⸗ 
muͤnzungen an ganzen und halben Gulden— 
Stuͤcken, wie folches durch die Uebereinkunft 
vom 30. Mär; 1839, für die Jahre 1839, 
1840 und 1841 gefchehen war, auch für 
die nächftfommenden drei Jahre, gemäß Ars 
tifel IL. der voterwähnten Uebereinkunft, ver: 
tragsmäßig feftjuftellen,. haben zu dem Ende 
Bevollmächtigte ernannt, welche, vorbehaft- 
lih der Ratifikation, über nachftehende 
Punfte übereingefommen find: 


Artifel I. 


Die contrahirenden Staaten machen 
fi verbindlih, in jedem. der Jahre 1842, 
1843 und 1844, eine Maffe von wenigftens 
vier Millionen Gulden, nach dem in der 
Münchner MiünzEonvention vom 25. Aus 
guft 1837 Artikel VII. beſtimmten Verthei⸗ 
lungs:Maafftabe, ausprägen zu laſſen. 
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Arhikel 1.2 >, 
Die Ausprägung gefchieht in ganzen 
und halben Gulden-Stuͤcken; das Verhaͤlt⸗ 


niß zwiſchen beiden Münzforten bleibt dem 
Ermeffen eines jeden Staates überlaffen. 


Artifel II, 


Innerhalb der letzten fehs Monate 
des Yahres 1844 werden die contrahirens 
den Staaten Sich darüber vereinigen, wel- 
che Maffe von Hauptmünzen, vom 1. Jaͤn⸗ 
ner 1845 an, weiter ausgeprägte werden 
fol. Für den Fall, daß eine folhe Ver: 
einbarung nicht ftattfinden würde, hat es 
bei der im Artikel II. der UWebereinfunft 
vom 30. März; 1839 enthaltenen ve 
mung fein Verbleiben. 

Gegenwärtige Uebereinkunft Jfoll ale: 
bald zur Ratififation der hohen: Höfe vor⸗ 


„gelegt, und die Auswechslung der Katifis 


kations⸗ Urkunden ſpaͤteſtens in drei Wochen 
zu München bewirkt werben, 


So geſchehen zu Muͤnchen den 1. Juli 1842. 


für Bayern, 


für Württemberg; 


für Baden, 


(L. S.) gez. Frhr. v. Gife. (LS. gez. Fihe.v. Maucler. (LS) gez. Fehr. v. Audlaw. 
für Heffen, Sahfen: Meiningen, Naffan, Schwarjburg:Rudolftade 
und Franffurt 
in Folge befonderer Ermächtigung, 

I. 8.) ge. Bıhr. v. Giſe. 
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Gedachte in dreei Axrtikein beſtehende 
Uebereinkunft, genehmigen und ratifiziren 
Wir in allen ihren Punften und Beſtim— 
mungen, und verfprechen, dieſelbe getreulich 
in ‚Erfüllung Bringen und beobachten zu 
faffen. 

Deſſen zur Urkunde haben Wir ge: 
genwärtige Rarififation unter Unferer 
eigenhaͤndigen Unterſchrift und Beidrüdung 
Unferes groͤſſeren geheimen Inſiegels aus: 
fertigen. laſſen. 

So gefchehen und gegeben, Bad Bruͤcke⸗ 
nau, den 12. Auguft 1842, 


Ludwig. 
Sreihere v. Giſe. 





Dienftes-NRachrichten, 


Seine Majeftär der König har 
ben Sich allerguädigft bewogen gefunden, 


unterm 10. März [. 3. den Affeffor bei- 


dem koͤnigl. Kreiss und Stadtgerichte Muͤn⸗ 
hen, Karl Ritter von Täuffenba ch, 
auf ſein allerunterthaͤnigſtes Anſuchen, in 
die Zahl Aller hoͤch ſti hrer Kammerjunker 
aufzunehmen; 

unterm 3. März I, Is. den Revier—⸗ 
förfter Friedrich Chelius, zu Hofſtetten, 
ſeiner Bitte willfahrend, auf das erledigte 





Ass 
Forſtrevier Roxheim, im Forſtamte Duͤrk⸗ 
heim, in gleicher Eigenſchaft zu verſetzen, 
ind den Aktuar des Forſtamts Anweiler, 
Kaſpar Mackert, zum proviſoriſchen Re— 
vierfoͤrſter auf das hiedurch ſich eroͤffnende 
Revier Hofſtetten, im Forſtamte Elmſtein, 
fo wie den Forſtamts-Aktuar Franz G am 
bücher, zum ‚proviforifchen Revierförfter 
auf das erledigte Forftrevier Bienwaldsr 
mühle, im Forftamte Langenberg, dann 

den Triftinfpeetiong:Aktuar zu Paffau, 
Joſeph Jäger, zum proviforifchen Res 
bierförfter auf das erfedigte Revier Rind» 
naerwaldhaus im Forftamte Schönberg, und 
den Actuar und Functionaͤt im Regierungss 
Forftbürean von Miederbayern , Friedrich 
von Krafft: Feftenberg, jum provifos 
eifhen Revierförfter auf das Revier Hos 
henbogen, im Forftamte Zwiefel, zu ernennen; 

unterm 5. März I. J., den Friedens: 
richter Chriftian Ernft Fries, in Gruͤn— 
ftadt, nach J. 22 lit. D, der Beilage IX. zur 
Berfaffungs-Urfunde, auf die Dauer von 
zwei Jahren in den Ruheftand zu feßen, 
und auf die hiedurch erledigte Friedensrich⸗ 
terſtelle in Gruͤnſtadt den Friedensrichter 
Karl Ludwig Hoſemann, in Goͤllheim, 
ſeinem allerunterthaͤnigſten Geſuche entſpre⸗ 
hend, zu verfeßen; - 

unterm 6. März I. Is., den dermalis 
gen Revierförftee Joſehh Borzaga, zu 
12* 
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Traunftein, im koͤnigl. Oberbayerifchen Sa; 
linenbezirk, in proviforifcher Eigenfchaft, 
zum SForftmeiftee auf das erledigte Forfts 
amt Marquartftein zu befördern, 


und die in Troftberg erledigte Advo— 
Patenftelle dem Appellattonsgerichtss Accef: 
ſiſten Karl Siegert, von Amberg, feinem 
allerunterthänigften Geſuche entfprechend, 
zu verleihen ; 


unterm 9. März I. Is. dem von den 
Ständen des Neichd auf den Grund ber 
jehneen Beilage zur Verfaffungs » Urkunde 
it. I. $. 3. an die Stelle des verftors 
benen Archivars v. Delling benannten 
bisherigen Pol. Archivs-Actuar, Pleickard 
Stumpf, zu Würzburg, zur Uebernahme 
der tändifchen Archivarftelle, in proviforifcher 
Eigenschaft, die Tandesherrlihe Genehmis 
gung zu ertheilen ; 


unterm gleiben Tage den Actuar 
beim Foritamte Biburg, Heinrih Grimm, 
zum Revierförfter in Hallerftein, Forftames 
Wunfiedel, in proviforifher Eigenfchaft: zu 
ernennen, und 


unterm 10. März I. Is die erledigte 
Zollverwalterfielle am Mebenzollamte zu 
Landshut, dem Zollverwalter Johann Nes 
pomuf von Zinfter, in Schirnding, zu 
verleihen. 





160 
Pfarreien = Berleihungen. 


Seine Majeſtaͤt der König har 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
folgende katholiſche Pfarreien zu vers 
leihen: 


unterm 1. März I. Is. die Pfarrei Kirch» 
heim, Landgerichts Türfheim, im Regie 
rungs / Bezirke von Schwaben und Neuburg, 
dem bisherigen erften Kaplan an der Stadt- 
Pfarrei St. Georg zu Augsburg, Priefter 
Joſeph Sich; 


unterm 2. März; I. Is. die Pfarrei 
Riedkofen, Landgerichts Stadtamhof, im 
Regierungsbezirfe der Oberpfalz und von 
Regensburg, dem bisherigen Pfarrer von 
Großgundereshaufen, Landgerichts Moos; 
burg, Priefter Anton Schill; 


unterm 3. Mär; I. Is. die Pfarrei 
Wang, Landgerichts Wafferburg, in Ober: 
bayern, dem bisherigen Pfarrer von Pfafs 
fenhofen, Landgerichts Rofenheim, Priefter 
Johann Georg Schmidt, und 


die Pfarrei Genderfingen, Landgerichts 
Donauwörth, im Regietungsbezirke von 
Schwaben und Meuburg, dem bisherigen 
Euraten in Haldenwang, Landgerichts Bur⸗ 
gau, Priefter Ygnaz Scheitle; 

unterm 4. März I. Is. die Pfarrei An⸗ 
sing, Eandgerichts Ebersberg, in Oberbayern, 
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dem bisherigen Pfarrer von Raifting, Land⸗ 
gerichts Landsberg, Priefter Andreas Scheu; 
ereder, und 

unterm 5. Märzl. Is. die Pfarrei Adels; 
ried, Landgerichts Zusmarshaufen, im Mes 
gierungsbdejirfe von Schwaben und Meus 
burg, dem bisherigen Pfarrer von Kreuz 
thal, Landgerichts Kempten, Priefter Franz 
Zaver Schneider, dann 

unterm 9. März I. Is. die Pfarrei 
Schellenberg, Landgerichts Berchtesgaden, 
in Oberbayern, bem bisherigen zweiten 
Euratkanonifats-Provifor zu Laufen, gleich 
namigen Landgerichts, Priefter Rupert 
Rußegger. 

Seine Königlihe Majeftät ha— 
ben unterm 3. März I. Is. die proteftan- 
tifche Pfarrei Laubendorf, Dekanats Markt⸗ 
Erlbach, in Mittelfranken, dem bisherigen 
Pfarrer zu Linden, bdesfelben Defanars, 
Ehriftian Friedrich Wilhelm Geb Hard, 
zu verleihen geruht. 


Königl. Hof: und Collegiatftift zu St. 
Gajetan, 








Seine Majeftät der König has 
ben vermöge allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 22. Februar I. Is. und zwar vom 
1. März I. Is. anfangend, die beiden koͤnigl. 
Hoffapläne, Priefter Johann Baprift 
Schmid, Chordirector an der Et. 
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Michaels Hofkicche zu München, und Pries 
fer Johann Georg Münz, Benefiziaten der 
Meffen zum heil. Lorenz; und zur heil. 
Margarerha eben dafeldft, zu Eanonifern 
ad honores bei dem Collegiarftifte an der 
St. Eajerans Hofkicche allergnädigft zu 
ernennen geruht. 








König, allerhöchfte Betätigung von 
Bahlen zu Kirchen Verwaltungs » Mit 
gliedern. 


Seine Majeftät der König har 
ben unterm 7. März I. Is. nach Einficht 
der vorgelegten Verhandlungen über bie 
Wahlen zu den Kirchenverwaltungen in 
Regensburg ale Mitglieder dieſer Ver⸗ 
waltungen nachfiehende Gemeindeglieder zu 
beftätigen geruht: 

I. Als Mitglieder der Kirhenver- 
mwaltung ber farholifhen Pfarrei 
St. Rupert: 


1) den Lederer Mar Lurz, 

2) „Bierbrauer Joſeph Jslinger, 

3) „Lithographen Franz Anton Nie 
dbermapyr, 

Buhdruder Jakob Roßwurm, 

Boten Johann Nepomuk Hems 
nevogel, 

Bierbrauer Joh. Georg Schmid. 


4) [23 
5) „ 


6) „ 
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U. als Mitglieder der Kirhenver 
waltung der katholiſchen Pfarrei 
St. Ulrid: 
Bierbrauer Johann· Evangelift 
"Miedermapyer,' 
Kuͤrſchner Yofeph Halenke, 
Lebzelter Fran; Dunzinger, 
Apotheker Pins Leixl. 


1) den 


2) „ 
3) ” 
4) „ 


IH, Als Mitglieder der Kirchenver⸗ 


"waltangderproteffantifchenPfar: 
m naeh ber untern. Stadt: 


1) den Zinngießer "Adam Friedrih Wie; 
denmann, 

Bierbrauer Gottfried Löw, 

Conditor Eugen Leers, 

Kaufmann Gottlieb Buchner, 

Pofamentier Karl Wilhelm Th us 
nemanı. 

Kaufmann Wilhelm Sonder 
mann. 


IV. Als Mit glieder der Kirchen ver— 
waltungderproteſtantiſchen Pfar: 
reiderobern Stadt: 


1) den Glafer Johann Adam Münfter, 
2) »: Pofamentier - Zohann Eripien 
— Mettner 
3) » Bierbraner Mikolaus Gottlieb 
Friedl, 
Sffgfabrifamten Friedrich von⸗ 
Hard, 424*. 


r.»f . Eu 4 
un ee Etat fü 
il, Il I . " 


2) „ 
3 
4) u 
Dow 


——— 


—X 
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5) den Senſal Friedrich Philipp.M e tz— 
ger, 
6): ,„ Pofamentier Fran; Weidmann. 


Seine Majeftär der König har 
ben unterm 10. März I. J. nach Einfiche 
der vorgelegten Berhandlungen über : die 
Wahlen für die Kirchenverwaltungen : der 
fünf katholiſchen und der  proteftantifchen 
Pfarrei zu Würzburg, als Mitglieder die- 
fer Kichenverwaltungen die hiefür gewaͤhl⸗ 
ten nachftehenden Gemeindeglieder Aller: 
hoͤchſt zu beftätigen geruht: 


1. Für die Kichenverwaltung der 
Parholifhen Pfarrei Pleihad;: 
1) den Baͤckermeiſter Anton Buſch, 

2) den Wachszieher Johann Kuhr, 


3) den Meßgermeifter Michael Pfriem, 


4) den Pfandamemann Peter Schirmer. 


U. Zür die Kirdenverwaltung der 
farholifhen Pfarrei Haug: 
1) den Kaufmann Martin Reichel, 
2) den Kaufmann Joſeph Yelongary 
Erevenna, 
3) den Buͤttner· Marhäus Huth, 
4) den Schreiner Adam Ochs. 


UL Fuͤr die Kichenverwaltung der 
„Fatholifhen Pfarrei,&t. Peter: 
» den: MWeinhändler Johann Nitolaus 

— * 


Tu m 2:23 
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2) der Bäder Valentin Be, 
3) den Bäcker -Balthafar Sartorius, 
4) dem Privarier Michael Wirfchin g. 


IV. Für die Kirhenverwattung der 
katholiſchen Pfarrei St. Burfard: 
1) den Kaufmann Valentin Maas, 

2) den Metzger Valentin Heinlein, 
3) den Sailer Michael Mainhard, 

4) den Melber Adam Rhein, 

5) den Schreiner Martin Eyric, 

6) den Landwirth Franz Huberth. 


V. Für die Kirhenverwaltung der 
D ompfa rrei: 

1) den Kaufmann Anton Fliſcher, 

2) den Melber Valentin Neulan d, 

3) den Kaufmann Joſeph Held, 

4) den Kaufmann Michael Röffer, 

5) den Kaufmann Franz Anton Gaͤt— 
fhenberger, 

6) den Kaufmann Lorenz Leipold, 

7) den Privatier Ludwig Hügel, 

8) den Privarier Joſeph Köder. 


VL Für die Kirhenverwaltung der 
proteftantifchen Pfarrei: 
1) den Apotheker Lebrecht Daum, 
2) den Privatiee Friedrich Plag, 
3) den Kaufmann Friedrich Geys, sen. 
4) den Buchdruder Stephan Richter. 





vo 
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K. bayer. Confulat in Marfeille: 





Stine Majeftär der König has 
ben Sich allergnädigft bewogen gefun⸗ 
den, dem bisherigen koͤnigl. Conſul zu 


Marſeille, Kaufınann H. F. Meyer, 


daſelbſt, die nachgefuchte Enthebung von 
diefem Poften zu bewilligen. 


Ordens » Berleihungen. 





Seine Majeftät der König haben 
Sic huldreichſt bewogen gefunden, 

1) unterm. 30. Januar v. Is. dem Gener 
talmajor äla suite Seiner Majeftär 
des Königs von Preußen, von Roͤ— 
der, das Öroffreuz des koͤnigl. Ver; 
bienftordens vom heiligen Michael, 

2) unterm 11. Dftober v. Is., dem Ger " 
neral:Adjutanten u. General⸗Lieutenant 
Seiner Majeſtaͤt des Königs von 
Preußen, Grafen von Noftiß, das 
Großkreuz des koͤnigl. Verdienftordens 
ber bayerifchen Krone, 

3) unterm 1. November v. Is., dem dienft- 
thuenden Kammerheren bei Ihrer Kds - 
niglihen Hoheit derPrinzeffin Wis 
helm von Preußen, Grafen von ber 
Groͤben, das Ritterkreuz des koͤnigl. 
Verdienſtordens der bayeriſchen Krone, 

4) unterm 2. deſſelben Monats, dem 


167 


koͤnigl. preußifchen Majore und Adju⸗ 
tanten Seiner KöniglihenHoheit 
des Prinzen Wilhelm von Preußen, 
von Schaf, das Commenthurkreuz 
des koͤnigl. Verdienftordens vom heiligen 
Michael, und endlich 
5) unterm 16. des gedachten Monats dem 
koͤnigl. preußifchen Hofrathe und Cabi⸗ 
nets-Correfpondenz:Seeretäre Geiner 
Königlihen Hoheit des Prinzen 


Wilhelm von Preußen, de la Garde, 


das Mitterfreuz des zuletzt genannten 

koͤnigl. Verdienſtordens, 
zu verleihen. 

Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben Sich vermoͤge allerhoͤchſter Entfchlief- 
fung vom 22. Februar 1. 8. allergnädigft 
bewogen gefunden, dem Stabtpfarrer und 
Dekan, Priefter Jofeph Meyer, in Greding, 
die Ehrenmünze des koͤniglich bayerifchen 
Ludwig-Ordens zu verleihen. 





ndigenats-Berleihung. 


Seine Majeftät der König ha— 
ben Sich unterm 21. Februar el. Js. al- 
Tergnädigft bewogen gefunden, dem Priefter 
Peter Pangerl, aus Defchenig in Böh- 
men, und dem Candidaten der Theologie, 
zu Dillingen, Bernhard Pfeffer, aus 
Rottweil in Württemberg, das Indigenat 
des Königreiches zu ertheilen. 
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Großjährigfeits - Erffärungen. 
Seine Majeftär der König has 


‚ben Sich unterm 21. Februar I. Ye. als 


fergnädigft bewogen gefunden, bie Ehefrau 
des Büttnermeifters Krämer, in Bayreuth, 
Mamens Elifaberh Philippine, geb. Köhler, 
und 

unterm 7. März I. Is. die Ehefrau 
des Apothekers Franz Huberti, in Marft- 
heidenfeld, Namens Magdalena, geb. 
Winheim , beide auf geftellees allerunterthä« 


nigftes Anfuchen, für großjährig zu erflären. 


Gewerbsprivilegien » Berleihungen. 


Seine Majeftät der König has 
ben unterm 17. Movember v. Is. bem 
Mechanifus und Mafchinenbauer, U. F. 
Meufranz, in Berlin, ein Gewerbepri: 
vilegium auf Anfertigung refp. Einführung 
der von ihm erfundenen verbefferten Schnell: 
buchdruckerpreſſe zum gleichzeitigen Druden 
mit zwei Tppenformen, für den Zeitraum 
von ſechs Jahren, und 

unterm 30. Dezember v. Is. dem Mef: 
ferfchmied und Werfertiger chirurgiſcher In⸗ 
firumente, Johann Franz Ullrich, aus 
Burgfundftade, ein Gewerböprivilegium auf 
Anwendung der vonihm erfundenen, verbeſſer⸗ 
ten Methode bei Verfertigung von Schneid⸗ 
und StumpfsInftrumenten jeber Gattung 
für den Zeitraum von drei Jahren, aller 
huldvollſt zu verleihen geruht. 
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Nro. 9 





München, — den 31. März 1843. 





Inhalt: 


Vorſchriften über die Wichung ter, 


den Ludwig⸗ Canal befahrenben Schiffe — Dienftes-Nahrihten. — Par: 


reien: und Benefizien ,Berleihungen ; Präfentationd: Beftätigungen. — Königl- alferhöcfte Betätigung von 


Wahlen zu Kirchen-Werwaltungs: Mitgliedern, — 


————— ———— —— 


Vorſchriften 
über 
die Aichung der, den Ludwig/⸗Canal befahrenden 


Schiffe. 





Mit alterhöchfter Genehmigung Sei: 
ner Majeftät des Königs werden im 
Volljuge des $. 5. der Eanalordnung vom 
9. Jänner 1842 (Reggsbl. Nr. 6.) dann 


mit Bezug $. 8. Ziffer 1., $. 9. Ziffer 
3. und 5., $. 12. Ziffer 3, $. 17. Abf. 2, 
$. 22., ee ‚ 97. und 103. diefer Canal; 
ordnung nachftehende Vorſchriften über 
das Aichen der den Ludwig-Canal befah- 
renden Schiffe ertheilt. 
Art. 1. 

Zur Aichung der eubmig,Canat-Shife 

foll zu Nuͤrnberg eine k. Aichbehoͤrde nie 
13 
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dergeſetzt und dieſe aus einem Aichbeamten 
und einem Aichdiener gebildet werden. 


Art. 2. 

Die Aichung der erwaͤhnten Schiffe 
wird nach der desfallſigen Uebereinkunft der 
Rheinufer⸗Staaten vom Jahre 1838 (Re: 
gierungsblatt vom 28. Dejbr. 1838 ©. 
973—980.) $.1. für die- Rheinfchiffe feft- 
gefegten Mormen und nad den hiefür be 
ftehenden Inſtructionen im Beifenn bes 
Schiffseigners oder des Schiffsführers vor- 
genommen. 


Art. 3, 

Die Shiffsaihung findet in dem Tas 
nalhafen bei Nürnberg zu jeder Zeit, 
in ben Canalhäfen von Bamberg und 
Kelheim aber nur in den Monaten Mär; 
und Juli ftatt. 

Der Aichbeamte hat für den leßtern 
Fall den Tag feiner Ankunft und die Dauer 
feines Aufenthaltes in Bamberg und Kel- 
heim, eine angemeffene Zeit vorher bekannt 
zu machen. 


- 


Art. 4. 

Ausnahmsweiſe fann bie Schiffsaiche 
auf Verlangen auch in einem anderen Cas 
nalhafen oder außer der oben beftimmten 
Zeit (Art. 3.) in den Canalhäfen zu Bam; 
berg und Kelheim gejchehen, in welchem 


172 


Falle jedoch neben den im rt. 13. feftges 
fegten Gebühren die regulatiomäßigen Did« 
ten und Meifefoften für das Aichperfonale 
zu bezahlen find. 


Art. 5. 

Die Sciffseigner oder Schiffäführer 
haben das Gefuch um Aichung ihres Scif: 
fes fchriftlich zu ftellen, und mit dieſem 
Gefuche zwei gleichlautende, von ihnen eis 
genhändig unterfchriebene Verzeichniffe (For⸗ 
mular Lit. A.) fämmtlicher Gerächfchaften 


und beweglichen Gegenftände, die fih auf 


dem Echiffe befinden, und zur Führung 
deffelben oder zur Verpackung und Sicher: 
heit der Ladung erforderlich find, zu über 
reichen. 

Sämmtlihe Gegenftände müffen eine 
jeln und das Gewicht eines jeden bderfelben 
jo genau als möglich angegeben fenn. 


Art, 6 

Der Aihbeamte har daruͤber zu war 
chen, daß die Steuereuder der Eanalfchiffe 
nah Form der am Rheine üblichen befchafs 
fen find, und während ber Aichung nebft 
Helmftange eingehängen bleiben, desgleichen, 
daß zu diefer Zeit alle in dem Geraͤthſchaf— 
ten: Berzeichniffe aufgeführten nothwendigen 
Gegenftände auf dem Schiffe und am ges 
hörigen Orte vorhanden find, und baß bie 
nicht nothmwendigen vor der Aichung ent- 
ferne werben. 
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Art. 7. 

Waͤhrend die Aichbehoͤrde mit der Con⸗ 
ſtatirung des, wenigſtens auf 34 Centime⸗ 
ter zu ſtellenden Waſſerſtandes auf dem 
Schiffsboden, und mit der Beſtimmung der 
unteren und oberen Waſſerlinie beſchaͤftiget 
iſt, hat dee Sciffseigner oder Schiffsfüh- 
ver das Fahrzeug genau in die, von dem 
Aichbeamten für angemeffen erachtete Lage 
zu bringen. 


Art. 8. 


Die dem Schiffe bei der Aichung zu 
gebenden Zeichen find: 

1) zwei, 5 Eentimeter lange und 2 Cens 
timeter breite Aichflammern von Ei- 
fen, auf welchen die Buchftaben 2. 
C. 4. (kudwig⸗Canal⸗Aiche) und eine 
die Mitte haftende horizontale Linie 
eingravirt find, wodurch die Linien 
der hoͤchſten Ladungsfähigfeit und ber 
Einfenfung des leeren Schiffes mit 
den Geräthfchaften bezeichnet werben, 

Neben der Aichklammer fir die Linie 
der höchften Ladungsfaͤhigkeit befindet ſich 
daſſelbe Zeichen in die Schiffswand einges 

brannt. 

2) Die durch fogenannte Aichnägel gebils 
dete Scala, welche bee Aichbeamte, 
nachdem er die Linie von ber Einfens 
fung des leeren Schiffes bis zu dem 
höchften Ladungspunfte mit einem bes 
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fonders dazu eingerichteten Inſtrumente 
genau nah dem Meter Maafe einges 
theile hat, von Decimeter zu Decime⸗ 
ter einfchlägt, und eben fo die Zwi⸗ 
fhenabtheilungen von 5 Centimeter 
durch Pleinere Nägel bezeichnet. 

Bei den Schiffen der V. und VL Efaffe 
nach $. 26. der Eanalordnung ift die Aich- 
feala an jeder Schiffsfeite einfach, bei den 
Schiffen der I. bis IV. Claſſe aber an je- 
der Seite doppelt anzubringen. 

Die vorerwähnten Aichzeichen koͤnnen 
nur von der Aichbehoͤrde angelegt und bei 
vorfommendem Abgange ergänzt werden. 

Außer diefen Zeichen hat jeder Schiffer 
an feinem Fahrzeuge unter der oberen Kante 
der Schiffswand neben dem Steuerruder 
die in dem $. 28. der Canalordnung vor 
gefchriebene Auffchrift anzubringen, und fol: 
cher das Aichzeihen L. C. U. mit ber Aich« 
nummer beifügen zu laſſen. 


Art. 9. 


VUeber die Vornahme der Schiffsaiche 
wird ein, von dem Schiffseigner oder Schiffs⸗ 
fuͤhrer zu unterzeichnendes Protokoll aufge⸗ 
nommen. 

Auf Grund dieſes Protokolles hat der 
Aichbeamte die vorſchriftsmaͤßige Berech⸗ 
nung der Ladungsfaͤhigkeit des Fahrzeuges 
nach ſeinen verſchiedenen Einſenkungen, nach 
Zollzentnern ausgedruͤckt, aufzuſtellen und 

13* 
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den Aichſchein nach dem, den gegenwaͤrtigen 
Vorſchriften beigefügten Formulare lit. B. 
unter Anfügung des Duplikates des nad 
Art. 5. vorgelegten Verzeichniſſes nach def 
fen Richtigftellung ausjufertigen. 


Art 10. 


Dem Schiffseigenthuͤmer oder Schiffs 
führer fieht es zu jeder Zeit frey, bei ber 
töniglihen Canalverwaltung eine Revifion 
der Schiffsaiche zu begehren, die fodann 
von einem durch den Vorfland der genanns 
ten Behörde hiezu beauftragten Gectionss 
baubeamten vorgenommen wird. 

Wenn das Ergebnif der Reviſion mit 
jenem der erften Vermeſſung übereinflimmt, 
oder von biefem um nicht mehr als 1 5 
abweicht, fo hat der Sciffseigenchämer, 
und beziehungsweiſe dee Schiffeführer die 
Koften zu tragen. 


Art. 11. 


Die k. Eanalverwaltung und die Sec 
tionsbanbeamiten find befugt, jebed auf dem 
Sanale fahrende Schiff der Aich-Revifion 
zu unterwerfen, wofür jedoch dem. Schiffer 
nur dann Koften erwachfen fönnen, „wenn 


er ſelbſt zu der Vornahme dieſer Reviſion 


ſchuldhafte Veranlaſſung gegeben hat. 


Art. 12. 
Schiffer, welche an ihren geaichten 
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Schiffen eine Reparatur oder Veränderung 
vorgenommen haben, die auf den Aichge⸗ 
halt Einfluß aͤußern, find verbunden hievon 
ber Aichbehörde unverzüglich fchriftliche Ans 
zeige zu machen und das Schiff einer Aich» 
befichtigung zu unterftellen. 


Finder fih, daß die Einfenfung oder 
Aiche keine Aenderung erlitten hat, fo ift 
diefes von dem Aichbeamten in dem Aich- 
fein zu beurfunden, andernfalls eine neue 
Aichung vorzunehmen und ein neuer Aich- 
fhein gegen Zurücdnahme des früheren aus; 
zuftellen. 


Sm Uebrigen ift es den Schiffseignern 
und Sciffsführern unbenommen, fo oft fie 
glauben, daß fich die Einfenfung oder Aiche 
des Schiffs duch den längeren Gebrauch 
oder aus anderen Urfachen verändert hat, 
um eine Aich-Beſichtigung nachzufuchen. 


Art. 13. 


Jeder Aichfchein ift durch den Vor⸗ 
ftand der Aichbehörde nach gefeglicher Vor⸗ 
ſchrift auf einem 15 fr. Stempelbogen aus. 
zufertigen, 


An Ach: und Ausfertigungsgebühren 
iſt, einfchließfich aller vorbereitenden Hands 
fungen von dem Schiffseigner nah Ver— 
haͤltniß der Ladungsfähigkeit des Fahrzeugs 


‚zu entrichten: 
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von Schiffen bis 150 Eenen.einfhließt. 2 fl. 


„nn Mm 151— 300 „ „ 3 u 
u 
“= we we Be 
"nn nTS—100 5° u 6m 
» „1001-120 5, 7, 
„on „A201 A50 5, u 8 
„m 51804 u In 
» 0 „1801—200 , „ 10, 
„on nWA—200, „ Mn 
"nn, » 1 
» nn  »2401—2600und darüber 13 „ 


Bei den, gemäß Art. 10 und Art. 12 
vorgenommenen Aichbefihtigungen wird nur 
die Hälfte vorfiehender Gebühren erhoben. 


Art. 14. 


Die Ach: und Ausfertigungsgebühren 
hat der Vorſtand der Aichbehörbe bei ber 
Ausftellung des Wichfcheines zu erheben, 
und fofort an den Hafenmeifter am Canal 
bafen zu Nürnberg hinüber zu geben. 


ketzterer Hat über die eingehenden Ger 
bühren befondere Kaffa und Rechnung zu 
führen, und dieſelben an hie Canalkaſſe ab: 
zuliefern. Alles diefes nach Maafgabe ber 
desfalls zu ertheilenden befondern Dienft- 


Inſtructionen. 
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‚nee 


Art. 15. 
Jede eigenmäctige Werrüdung oder 
Veränderung der Aichklammern, der Aich—⸗ 
Scala, der: Aufſchriften oder Ziffern wird 
nlich 9. 87 — 93. der Canalotbnung be⸗ 
ftraft. | 2 a. 
Das von dem Canal+ Lnterperfonale 
nach $. 91. der Canalordnung aufgenoms 
mene Protofoll über den Thatbeſtand ift 
zunächft an die koͤnigl. Aichbehoͤrde einzu: 
fenden, von welcher es in Der duch 8. 92. 
eben dafelbft worgezeichneten Weiſe an die 
Eanalfeetion Nürnberg gelangt. 


Arı. 16. 


So oft die Aichkennzeichen durch Feine 
Reparaturen, Schifföberheerungen, oder 
aus anderen zufälligen Gründen verloren 
gegangen oder unfenntlich geworden find, 
ſoll diefes vom Schiffer ungefäumt der Aichs 
behörde angezeigt, und deren Wiederherſtel⸗ 
fung machgefucht werden, Diefe Anzeige 
findet auch in dem Falle flatt, wenn ber 
Aichfchein verloren gegangen iſt, damit auf 
Grund des Aichprorofolles (Art. 9.) eine 
neue Ausfertigung ertheilt werbe. 


Art. 17. 


Schiffer, welche zu der Vornahme der 
Schiffsaiche mit einem nicht geaichten Fahr⸗ 
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zeuge den Canal zu befahren genoͤthigt ſchriften iſt die Verwaltung des Ludwigs 
ſind, haben ſich vorher in Folge der nach Canals, und bis zu deren Einſetzung, die 
Art. 5, gemachten Anmeldung mit ſchrift / zur einſtweiligen Beſorgung der bezuͤglichen 
lichen Vorweiſen von Seite der koͤnigl. Geſchaͤfte committirte koͤnigliche Canalbaus 
Aichbehoͤrde zu verſehen, worin der Zweck Inſpection in Nuͤrnberg beauftragt. 

dieſer Reiſe bezeichnet iſt. 

Sie dürfen auf dieſer Fahrt nur ſolche Münden, den 25. Mär; 1843. 
Güter laden, bezüglich deren fie ſich über 

Gewicht und Gattung der Gegenftände ges Königliches Minifterium des Innern 


nau auszumeifen vermögen. J 


Her. 18, | Finanz» Minifterium, 
Mit dem Volljuge gegenwärtiger Bor ⸗ v. Aber. Grafn Geinebeim 
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Sormular lit. A. 
te Vermeſſung. 


— —— — — 


Schiffs⸗Aiche 
im Hafen zu 


Geraͤthſchaften-⸗Verzeichniß. 





Waſſerſtand 
Meter. Eentimeter. 





Befondere Bemerkungen: 
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Ludwig Banal 


Verʒeichniß 


der zu dem Schiffe Nro. genannt 


gehoͤrigen Geraͤthſchaften. 


Benennung. 


1, Anker. 
Sch 


2. Tauwerk. 


Kebeiſchlag u TF 
Große releinen — 
Kleine 

Verſchiedenes kleines Tauwert 


3. Segelwerk. 
ee 
Baflon . . 


Sahrfegel 
God 


Klein Fo. 
Filter . 


4. Diverfe. 
Deckleider (Plahen) . 
Winde. .:. ..:. 
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Aprorimatives 
Benennung. Sea. - Anmerkungen. 


5 Bentner. 


Uebertrag 


Stfelerd : - + * 

Ba 2 ee ee 
Sthug em. een. 
Bappenhol - + en en ®. 
Neibholh » «rennen 
Steide » ee. 
Hiemen : een. 
Pumpen een er. 
Theertonnen » » I» .. 
Weinlagerhöfjer und Su R 


Mobilien: - - + + M 
Kühengrähe +. + - 
Sohlen . » » : 


BrennholE He et“ 
Gangbord » » + 4 i . 
Verfchiedenes Pleines — 


den ten | 184 
Der Schiffer 


Gefehen, und wird hiedurch befcheiniget, daß dieſe Gerächfchaften zur Betak lung 
und Führung des Schiffes und zur Sicherheit der Ladung nothwendig find. 


den im 18 
Der Aichbeamte: 


ei Bermehlang; ee 27 2 
Aich⸗Schein des Fahrzeuges De 


5 genannt. 






u — 
der Ah. Anſalt für den Ludwig-Can al: 


Namen und Wohnort 
| des Eigenthiimers, 


— 















dem 
Dem Schiffer ift die 


rfung. 






ifung gegeben worden: 

| 1) fein Bahrjeug unmittelbar mach, der Veraichung mit 
der vorſchriftmäßigen Auffchrift und Numıner zu 
| verſehen; 

| 2) an der Aich-Huffchrift, wie auch an den Aich-Sralen 
| oder Aichzeichen, eigenmächtig Feine Veränderungen 


vorzunehmen ; 
3) während der Fahrt das Steuer-Ruder nicht von 
| dem Schiffe wegunehmen. 
Das obenbenannte: Fahrzeug, welches am ...ten.. . zu 1 
Wan ser er, ‚ unter Ar. . . L.CA. geaicht worden it, hat . . gleiche Nich-Scalen, 
und zwar: . ) ; ; Decimeter, Cent. hoch. 


Die erfte am vordern rechten Rangen 


R . . " " " 

» te der erſten fchief gegemüber auf der linken Geite , — — 
„ te der zweiten „ * vechten — 
„te am hintern rechten Rangen . 
En ———— pornen rechts 
Es verbleibt noch Gebotd ober ( Adem tits ; > v — 
dem Aichbrande hinten che . 5... r ey F 
idem linfd } . . " [2 [2 
Durchſchnittliche Tiefe der leeren Ginfenfung, vornen 2 . m " 
hinten . ö v u [7 


” ” " ” ” 

Die Höhe des Wafferftandes im Schiffsboden, nach der Vers 
aichung, und nachdem die Pumpen Teny waren, beträgt im 
Durchſchnitt . 2 R . a 

Tiefe der hiedurch verurfachten Ginfenfung : i ; = » w 

Gewicht des in's Schiff gebrachten Waflers . : ; i " Zentner 

14 


+ + n u 
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A Rah der ſtattgefundenen Vermeſſung ergiebt fich eine Ladungsfähigkeit des fraglichen 
Bahrzeuges nach Einfenfung 


Po rlferen ; Im 


Ina 


des - ten Decimeterd ald- Marimum von 


+ 
ur 


ee 
san 2 2222er ma m 2 
— — a za za a va 2 2 m ah 2 
za za ya ae han 





Hoͤchſte Labungsfähigfeit 5 ; . W J 


Gegenwärtiger Aichſchein nebſt dem beigefügten Verzeichniſſe der Fahrgeräthſchaften, 
welche bei Vermeſſung des Fahrzeuges auf demſelben vorgefunden worden find, hat der befagte 
Schiffer ſtets am Bord feines Schiffes zu behalten, um dieſe zu feiner Legitimation ihm ertheilte 
Urkunden, auf jedesmaliged Verlangen des Canal-Dienſtperſonals vorzeigen zu können. 


ben ten. 18 | 
Der Aich-Beamte des Ludwig-Canals. 


(L. 8.) 
ki 
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at he 


der vermehrten Einfenfung, welche durch Berbauung oder fpäter Binzugefommene Fahrgeräthichafs 
ten verurfacht worden ift: 


vomen rechts 
idem lints 
hinten rechts 
idem links 

Im Durchſchnitt 


Es find Daher von der ganzen Ladungsfähigfeit abzuziehen und dem Schiffer darauf 
m vergüten: 


Zentner 

den ten 18 
AG des Eimpfang-Regifters. 
— — —— 

Vom Shifr . . .. . . die in Gemäßheit Art. 13, der Bor: 
fhriften vom 25, März 1843, das aichen der Canalſchiffe betreffend, von ihm zu tragenden 
Aichkoſten ‚mit erhalten zu haben beſcheinigt 

den ten 184 


Der Hafenmeifter als Einnehmer der Aich-Gebühren: 
oder, (wenn die Aichung in Bamberg oder Kellyeim vorgenommen wird) 


Der Aichbeamte des Ludwig-Ganals. 4 
1 


188, 
Dienſtes⸗ Rachricht m. 


ASe ineMane ſtaͤt der KHoͤnigha 
ben Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, 
unterm 14. März I. Is., den Unterlieute⸗ 
nant im kgl. Snfanterie-Regimente König 
Otto von Griechenland, Johann Baptift 
Ritter Miller von Altammerthal, 

ıf, fein allerunterthänig es Anfuhen, in 
4 Eben Aferhöchkti rer Kammerjun. 


fer aufjunchmen; 


unterm 6. Sänner I. Is., den biäher 
bei dem Baue der Walhalla als Auffeher 
verwendet gemwefenen Alois Eftner, zum 
fol. HofbausEondufteur IE Klaffe, allers 
gnädigft zu ernennen; 

unterm 10. März l. J., die durch Abs 
leben des Hofgärtners Georg Adler, in 
Bayreuth, erledigte Hofgärtnerss Stelle ba: 
ſelbſt, deſſen Alteftem Sohne, dem arten» 
Eleven, Wilhelm Adler, vom 1. April 
biefes Jahres anfangend, zu verleihen; 
ee A Maͤrz l. Is.auf die am, 


Imnpe hodt erfgbigte, Adyofaten / Sielle den 
Advokaten, Georg Vogl, in Lindau, feis 


Ih 


nem allerumterthänigften Gefuche entſpre⸗ 


hend, zu verfegen, und die hiedurch erle— 


digte Advokaten⸗Stelle in,Pindgu, ham Ap⸗ 


pellationsgerichts⸗Aeceſſiſten, Johann Bap⸗ 
tiſt Auguſtin, von Kalmünz, zu ver 
leihen; 


*44 


— — » 
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witerm 14. März l. Is., auf das er: 
—* Sochtevier Treaunftein, im Salinen- 
‚Borkange Maranarıftsin. den Aehugt, und 
Functionaͤr im Miniſtetjal⸗ Forſta Einrichtungs⸗ 
Bureau, Johann Ferh,l,,iym proviſori-⸗ 
fhen Revierförfter, zu eymennang; 

unterm 17. März li Ds die erledigte 
Rarh:Stelle beim Oberft: Rechnungshofe, 
dem bisherigen Regierungsrarh bei der Res 
gierung won "Unterfranfen und Ardaffens 
burg, Kammer der Finanzen, Karl — 
proviſoriſch zu verleihen; 

unterm 18. März I. Is. den Revier: 
förfter Johann Georg Forfter, in Zwies 
lerwaldhaus, feiner allerunterthänigften Bitte 
wilffahrend, nach $. 22. lit. C. der IK. 
Beilage zur Verfaffungs:Urfunde, unter Be: 
jeigung der Aller hoͤchſt en Zufriedenheit 
mit feinen vieljährigen treu geleifteten Diens 
ften, in den Ruheftand zu verfegen, und an 
defien Stelle, aufhas Menier Dreiesten, 
Waldhaus, im Forftanmtt”"Ziviefel, den Ac: 
tuar diefes Amtes, Franz. Zaver Senin— 
ge tn, Anm proviſor iſchen Revier ſoͤrſter, gb 

auf das erledigte Forftrepier Woͤſen⸗ 
bechefen, im Ferftamte Forchheim, den Arc: 
tuar des mittelfränfifchen Forſtamtes Lau— 
renzi, Anton Horadam, zum. provifori: 


lahm Mevienkärfier, zu ergennen; 


unterm 21. März I. Is., die Bandge- 
richtsargten Stelle ju Rothenbuch, im Un- 
terfraͤnkiſch⸗Aſchaffenburg ſchen Regierungs: 
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bezieke, proviſoriſch dem Unterarzte im fgL 
Infanterie · Regimente Kronpeing, Dr. Fries 
drih Haller, und 

untetm 23. März l. Is. die bei dem 
Kreis: und Stadtgerichte zu Nürnberg et: 
ledigte Plotocolliſten Stelle, dem Acceſſiſten 
des Appellationsgerihts von Oberfranken, 
Wilhelm Gottlob Laubmann, in provi- 
forifcher Eigenſchaft, zu verleihen; 
ünterm gleichen Tage, vom 1. des Mo⸗ 
nats April I. . angefangen, in die erledigte 
‚erfte Revifionsbeamtenflelle bei: dem Haupt; 
zollamee «Würzburg, den dortigen zweiten 
»Revifionsbeamten, Frany Bonn, vorruͤcken 
zu laffen ; an deffen Stelle zum. zweiten Re; 
wifionsbeamten beim Hauptzollamte Würze: 
burg, ben Revifionsbeamten Joſeph Wid- 
mann, zu Schweinfurt, feinem Anfuchen 
‚ entfprechend, „in ‚gleicher Eigenfchaft zu ver» 
ſebben, und zum Revifionebeamten. bei dem 
Hauprzollamte Schweinfurt, den disppnibel 
gewordenen Mebencontrolenr an der. vorma⸗ 
ligen gemeinfshaftlichen Anmeldeſtelle zu 
Coburg, Johann Roͤſch, auf fein Anſu— 
hen , ‚in proviforifcher Eigenfchaft, zu zu er⸗ 
nennen; 
unterm nemlichen Tage, die erledigte 
Lehrftelle. der zweiten Klaſſe des Gymnaſi⸗ 
‚ums zu Paſſau, dem um Zuruͤckverſetzung 
in. dieſe Lehranſtalt nachfurhenden Lehrer der 
lateiniſchen Schule daſelbſt, Gymnaſialprofeſ⸗ 
for Franj kothar Dauer, zu uͤbertragen, und 
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‚unterm 24. Mär; I. Js. auf, bie, rs 
fedigte zweite Befeherftelle bei dem Rhein⸗ 
octroi: Amte zu Neuburg vom 1. April I. 
Is. an den quiescirten Beſeher des aufge⸗ 
oͤſten Rheinoctroi-Amtes Germersheim, Bm 


Saatfe r, zu reactiviren. 


— —ñ— — 


Seine Majeftär deir König has 
ben allergnädigft zu beſchließen geruht, daß 


‚aus ben Ortſchaften und Einꝛelnhoͤfen Bor 


der» und Hinterhaimberg, König 
bad mit Paulberg und Koͤgeloͤd, 
Oberhaͤttdobel, Steinerkirchen und 
Wärting— dann Irgenoͤd, Schoͤllnoͤh, 
Schallnöd und Rauſchenoͤd eine eigene 
Landgemeinde unter dem Namen „Könige s 
bach“ zu bilden, und daß diefelbe dem’ f. 
Bandgerichte und Nentamte Vilshofen in 
Miederbayetn züjurheilen, und die ECinöße 
Schlott von der Gemeinde Boglacn 
zu trennen und ber Gemeinde Soͤldenau, 
k. Landgerichts und Rentamts Vilshofen 
einzuverleiben ſey. 


— —ñ — 


Beine Majeſtät der König has 
ben Sich unterm 21. Mär; L. Is. aller⸗ 
gnaͤdigſt bewogen gefunden, die Strafgerichts⸗ 
barfeit über den Bezirk des Herrſchaftsge⸗ 
richts Guttenberg in, Oberfranfen, ſoweit 
derſelbe bisher dem Bezitke des Criminal 





ee 
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Unterfuchungsgerichtd Hof einverleibt war, 
dem Landgerichte Stadtſteinach zu über- 
tragen. : 


Pfarreien⸗ und Benefizien-Berleihungen ; 
Präfentations-Beftätigungen. . 


Seine Majeftät der König ha 
ben nachftehende Farholifche Pfarreien 
allergnädigft zu verleihen geruht: 

unterm 17. März I. 38. die Pfarrei 
Kirchdorf, Landgerichts Aibling, in Ober: 
bayern, dem bisherigen Pfarrer in Gam⸗ 
mersdorf, Landgerichts Moosburg, Prieſter 
Anton Gottftein; 


unterm 18. März I. Is. die Pfarr 


curatie Kefenhäll, kgl. Landgerichts Beiln⸗ 
gries, in Mittelfranken, dem Prieſter Jo: 
hann Baptiſt Meyer, zur Zeit Commo- 


ranten in Pleinfeld, gleichnamigen Landge⸗ 
richts; 

unterm 19. Mär; I. Is. die Pfarrei 
Großfteinhaufen, Landeommiffariats Zwey⸗ 
bruͤcken, in der Pfalz, dem bisherigen Ver: 
wefer derfelben, Prieſter Johann Jakob 
Thees, und | 

unterm 20. März I. Se. die Pfarrei 
Ebernburg, Landeommiffariats Kirchheim 
bolanden, in der Pfalz, dem bisherigen Ad: 


en 
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minifteator derfelben, Priefter Franz Sofeph 


Siener. 

Seine Majeftät der König has 
ben unterm 12. März I. Ts. zu genehmi: 
gen geruht, daß die Facholifche Pfarrei Ems 
fing, Landgerichts Greding, in Mittelfrans 
fen, von dem hochwürdigen Herrn Bifchofe 
von Eichftädt, dem bisherigen Pfarrer zu 
Mörsbach, desfelben Landgerichts, Priefter 
Johann Baptiſt Müller; 

unterm 14. März I. Is., daß die far 
thofifche Pfarrei Neubrunn, Landgerichts 
Marfrheidenfeld, im Regierungsbejirfe von 
Unterfranfen und Afchaffendurg, von dem 
bochwürdigen Herrn Biſchofe von Würz 
burg, dem bisherigen Pfarrer von MWolfs 
mannshaufen, im Herzoglih Sachfen-Mei; 
ningen’fhen Gebiete, Priefter Joh. Reiter; 

unterm 16. März I. Is., daß bie far 


tholiſche Pfarrei Dingolshaufen, Landge⸗ 


richts Gerofzhofen, im Regierungbezirfe von 
Unterfranfen und Afchaffenburg, von dem 
hochwuͤrdigen Herrn Biſchofe von WBürz 
burg, dem bisherigen Kaplan zu Gerolzho⸗ 
fen, gleichnamigen Landgerichts, Priefter 


Valentin Möslein, 


und unterm 21. März I. Is. daß die 
fathofifche Pfarrei Stoͤckach, Landgerichts 
Gräfenberg, in Oberfranfen, von dem hoch: 
würdigften Herrn Erzbifchofe von Bam⸗ 


berg, dem bisherigen Pfarrverweſer zu St. 
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Martin in Bamberg, Priefter' Johann "Rd: 


der, verliehen werbe. 


Seine Majeftdt der König ha 


ben unterm 19. März I. Is. die erledigte 
jweite ptoteftantifhe Pfarrftelle zu: Landau, 
in. dee Pfalz, in Verbindung mit dem De 
kanate dafelbft, letzteres in miderruflicher 
Eigenfchaft, dem bisherigen Pfarrer in Groß⸗ 
tarlbach, Dekanats Frankenthal, Dr. Konrad 
Ernft Ludwig Löhlein; 

unterm 20. Mir; l. Is. die erledigte 
peoteftantifche Pfarrftelle zu Lurhersbrunn, 
Dekanats · Pirniafenz, in der Pfalz, dem 
Pfarramtscanbidaten und Stadtvicar in 
Speyer, Gottfried. Rofenbauer, und 

unterm 23. März; I. Is. die erfedigte 
dritte proteftantifhe Pfarrftelle zu Muͤnch⸗ 
berg, Dekanats gleihen Namens, in Ober: 
fegnten, dem Pfarramtscandidaten Johann 
Friedrich Wilhelm Munzert, aus Ge 
frees, zu verleihen geruht. 

‚ Seine Majeftär der König ha— 
ben unterm 18. März I. Js. unter den von 
dem, Magifteate der Stade Nürnberg nach 
Benehmen und im Einverftändniffe mit den 
Gemeindebevollmächtigten auf die dritte prote- 
ftantifche Pfarrftelle an der Kirche von St. 
Lorenz dortſelbſt präfentirten Geiftlichen, dem 
bisherigen Pfarrer in Beerbach, Dekanats 
Erlangen, Karl Konrad Heller, die lan 
desfürftlihe Beſtaͤtigung zu ertheilen ges 
ruht. 
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Königl, allerhöchſte Betätigung: : von 

Wahlen zu Kirchen: Verwaltungs » 
Mitgliedern. 





Seine Majeftät ber König has 
ben unterm 17. März I. Is. nach Einſicht 
der vorgelegten Verhandlungen - über. bie, 
erneuerten Wahlen für. die katholiſche und 


proteſtantiſche Kirchenverwaltung der Stadt 


Augsburg als Mitglieder diefer Verwalt⸗ 
ungen die nachftehenden Gemeindeglieder zu 
beftätigen gerubt. 

J. Für die katholiſche Kirchen— 
Verwaltung: 

1) den Kaufmann Johann Georg Kühr 

bader, 

2) den Kaffetier Alerander König, 

3) den Kaufmann Joſeph Lauter, 

4) den Wachszieher Yofeph Sieber, - 
5) den DBierbräuer Joſeph Berchtold, 
6) den Gutsbeſitzer Zofeph von Wei, 
7) den Glaſer Joſeph Wegel, 

8) den Kaufmann Johann  Baprift Hos 
norat Santo Eafella, ’ 
IL Für die proteftantifhe Kirchen⸗ 
Verwaltung: 

1) den Privarier Guftav von Fröhlich, 
2) den Privarier Heinrich Trips, 
3) den Kaufmann Karl Lebrecht Schus 

ler, 
4) den Kellermeifter Friedrich Warner, 
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i cen Meſfccier Andrian Ema ii 
6) 7. „Spezerst : « Händler Johann Hier 
finger, 

7) den Weinwitlh Vlbebot Pfaff, 

8) den Spejereihaͤndler Karl Rheineck. 





Seine Majeſtaͤt der König has 


ben unterm 17; März I. Is. nach Einſicht 
der vorgelegten Verhandlungen über die 
Wählen zu den Kirchen: Verwaltungen im 
Bamberg als’ Mitglieder dieſer Verwalt⸗ 


ungen die nachſtehenden Gemeindeglieder 


zu beſtaͤtigen geruht: 
1. Für die Kirchenverwaltung der 
Patholifhen Pfarrei St. Martin: 
1) ven Kurtler Ignaz Schneider, 

2) den Kaufmann Georg Dotterweich, 
3) den Eonditor Joſeph Dörfer, 

4) den Kupferfchmied Franz Zapf, 

5) den Kaufmann Benedikt Schaup, 
6) den Kaufmann Georg Anton Bah— 

erfein, 

7) den Kaufmann Kaspar Leift, 

) den Kaufmann Yofeph Hofmann. 
U. Zür die Kirhenverwaltung der 


Fatholifhen Pfarrei St. Gangolph: 


1) den GSeifenfieder Thomas Schlim: 
bad, 

2) den Gärtter Fran; Eichfelder, 

3) den Kaufmann Johann Baprift Sche: 
rer, 

4) den Kaufmann Michael Schwager, 
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WMW.Fuͤr die Kirchenverwaltung dex 


katholiſchen Pfarrei zu U. Fran: 
1) den Schmied Valentin Schwappach, 
Mden Glaſer Johann Burkard, 
3) den Seifenſteder Andreas Rudhard, 
AN den Kunſthaͤndler Mathaͤus Braun, 
5) den quieszirten Amtmann Chriſt. Franz ' 

Herrmann, 

6) den Partikulier Kaspar Schmitt. 


IV. Für die Kirchenverwaltung der 


Dompfarrei zum hi. Peter u. Georg: 
1) den Glafer Nikolaus Burfard, 
2) den, Privarmann Peter Oblmäüller, 
3) den Kaufmann Kaspar Simon, 
4) den: Pfeagner Kal Sache: 
V. Für die Gtadt-Pfärrfond- 
Verwaltung: 
1) den Miller Carl Wittmann, 
2) den Kaufmann Georg Dotterweih 
3) den Gärtner Fran; Eichfelber, 
4) den Gärtner Johann Lautenbacher, 
5) den quieszieten Ammann Ehrift. Fran, 
Herrmann, 
6) den Seifetfieder Andreas Rudhard. 
7) den Bäder Adam Kaufhinger, 
8) den Glaſer Nikolaus Burfard. 
VI. Für die Kirchenverwaltung der 
proteflantifchen Pfarrei: 
1) den Kaufmann Wilhelm Stengel, 
2) den Huffchmied David Zweigert, 
3) den Fabrifanten Ehriftian Steinert, 
4) den Eonditor Wilhelm Joͤrgum. 











 Negierungs Blatt: — 5 
Baal Nro. 10. 
ß München; Montag den 10. Apcil 1343. 
3uahalt: 2 


Belauhtmabung, 
Mandr'fhen Fideicommiffes, — 


den Vollzug der anal: DOrbnung betreffend. — —* a:urtuude des freiherrl. von 
Dienſtes⸗ Nachrichten. — Präfentationg- 
hochſte Beflätigung von Wahlen: zu KirhensBerwaltungs: Mitgliedern. — 


tung. > — ‚Könige. aller: 





Befanntmachung, 
den Bollzug ber Canal · Ordnung betreffend, 


Minifterium des Innern; 
Nachdem eine theilweife Eröffnung des 
Ludwig: Eanals demnächft Statt finden wird, 
fo haben Seine Majeſtaͤt der König 
zu beſtimmen gerubt, daß die Canal: Ord: 
nung vom 9. Januar 1842 (Regierungsblatt 


Nro. 6.) in allen ihren betreffenden Theis 
fen und insbefondere in den auf die Schiff- 
fahre und die Benägung der Canal:Anlas 
gen bezuͤglichen Vorſchriften (Abtheilung 
IL bis IV.) für jene Canalſtrecken, welche 
zur Canalfahre werben eröffnet werben, von 
dem Zeitpunfte ax in Wirkſamkeit zu tre: 
ten habe, welcher für diefe Eröffnung durch 
bie kgl. Canalbau⸗Inſpection, als interimis 
fifche ‚Verwaltung des Ludteig-Canales ber 
15 
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zeichnet und im N mit den betref⸗ 
fenden Kreis » Reg en in den Kreis‘ 


mtelligenzblättern vorher bekannt gemacht 
werben wird, 

Diefes wird mir Bezug auf ben $. 
415. der Eanal-Ordnung und auf die Bes 
fanntmahung vom 14. Auguft 1842 (Res 
gierungsblatt S. 919) zur Öffentlichen Kennt: 
niß gebracht. 


München ben 31. Mär; 1843, 


Auf Seiner Königlichen Majeftät 
Allerhoͤchſten Befehl. 


v. Abel. 


Dur den Minifter 
der General-Serretär 
Er. von Kobell. 


Beftätigung s· Urkunde. 


Im Ramen Seiner Majeſtaͤt des Königs 
von Bayern 
wird von dem unterfertigten Gerichtshofe 
Kraft diefes beurkundet, daß der koͤnigliche 
Kämmerer und Ehrenkreuz bes Pöniglich bayers 
iſchen Lubwigs:Orbens, Johann Anton Freir 
herr von Mandl » Deutenhofen zu 
Täßling, vermöge einer anher vorgelegten 
Fideicemmiũ Urkunde dd. 12. Dezember 
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1836$ zus feinen in den Landgerichts Bezir⸗ 
ken von Altötting, Muͤhldorf und Neumarkt 
gelegenen, mit der Patrimonialgerichtsbarkeit 
U. Claſſe verſehenen, vier Landguͤtern Tuͤß⸗ 
ling, Stetten, Haſelbach und Furth 
mit Klugham ein Familien⸗Fideicommi ß zw 
Gunſten ſeines Sohnes, des koͤnigl. Kaͤm⸗ 
merers Johann Nepomuk Freiherrn von 
Mandl» Deu tenhofe n, und deſſen männs 
fihen Nachfommen, Mr dem Mechte der 
Erftgeburt, errichtet hat. 
$. 1. 
Der ganze Eompler diefes Fibeicom- 
miffes befteht: 
1. An Gebäuden 
1) aus dem Schloffe Tüßling, dem Amts: 
Gebäude mit der Benefiziaten- Wohn; 
ung, dem Braͤu⸗ und Subhaufe, ter 
Pferdftallung mit Remiſe und Haber⸗ 
faften, dann fämmtlihen Schloß; und 
Dekonomie s Gebäuden nebft Hofraum; 


ferner 

2) aus dem Sägerhaufe mit ber Gärtner- 
Wohnung g, 

3) aus dem Gartens und Glashaufe, 

4) ans dem Schulhauſe, 

5) aus der Mahlmühle, 

6) aus dem Märzenkeller mit dem Schenf; 
haufe, 

7) aus den Wohns und Mebengebänden 
bes Delonomieguted zu Miegersberg, 
(Haus Neo. 47.) nebſt Hofraum, 
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$. 11. 

Sollten befondere außerordentliche Lms 
ftände und Verhaͤltniſſe eintreten, daß naͤm⸗ 
lich ein FidetcommißsBefiger wegen Menge 
der Kinder oder ber zu unterhaltenden Pers» 
fonen, oder wegen unverfchulber herabge⸗ 
fommener Cütererträgniffe oder vermehrter 
Ausgaben die vorhin beftimmten Unterhalts⸗ 
Beiträge oder Ausfteuess- Summen zu leiften 
nice im Stande feyn wird, fo ift vom 
Eonflituenten für dieſen Fall verordnet, 
daß auf Imploration des Fideicommiß ⸗Be⸗ 
figers der appellationsgerichtliche Fideicom⸗ 
miß⸗Senat nah Maaßgabe der SF. 14. und 
46. oben allegirten Ediftes bie nach feinem 
Ermeffen nothwendige Moderation aus 
fpreche. 

$, 12. 

Hohann Anton Freiherr von Mandl. 
Deutenhofen har Übrigens ben ernann⸗ 
ten erſten Fideicommißfolger als gleichzei⸗ 
tigen Allodial« Erben für verpflichtet erflärt, 
alle nach feinem Ableben ſich zeigenden 
Schulden allein zu übernehmen, und, fowelt 
es thunlich jeyn wird, aus feinem (bes 
Eonftituenten) Allodialvermoͤgen zu berichs 
tigen, wozu fich dieſer auch wermöge Ur: 
Pfunde vom 13. Dejember 1836 verbindlich 
befanne hat. 


6. 13. 
Würde die Geſehgebung im. "König: 
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reiche ‚die Umaͤnderung der gegenwärtig ber 
ftehenden, unftändigen,, gerichts⸗, grunds 
ober zehencherrlichen Renten im ftänbige 
Reichniffe, oder die Abldfung derfelben po⸗ 
fitto erheifchen, — oder würde die Erwer⸗ 
bung eines Grundbeſitzes durch Darangabe 
von Dominifals Renten bei dem Landgute 
Duͤßling für ven Ftdetcommiß-Befiger vor, 
theilhaft erfcheinen, fo fol jeder Fis 
deicommiß: Nachfolger hierzu befugt feyn, 
und follen die Agnaten ihren Eonfens 
nicht verweigern koͤnnen. Dagegen bleibe 
der Fideicommißnachfolger obligirt, jeden 
Aslöfungsfchilling entweder zur Vergroͤße⸗ 
rung des Örundbefiges oder jur Erwerbung 
anderer fixirter Menten, oder wenn fich hie⸗ 
für feine Gelegenheit ergiebr, zum Ankaufe 
verzinslicher Staatspapiere, oder zur Ans 
fage auf fihere Hypothek zu verwenden. 


Da biefes freiherrlich von Man dl’fche 
Sideicommiß den gefeglichen Beftimmungen 
vollfommen entfpricht, auch auf die in Folge 
des 6. 26. des Ediktes über die Fideicoms 
miſſe erlaffene Ediktal-Vorladung Niemand 
deshalb mit Anfprüchen aufgetreten iſt, fo 
wird daffelbe nach gepflogener Inſtruction 
bee Sache, vorbehaltlih der Rechte ber 
Motherben auf den Pflicherheil, beftätiger, 
und folches buch das Regierungsblart bes 
kannt gemacht. 


Urkundlich deffen unter des Gerichtes gebe 
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herem Inſiegel. Frenfingam 20. Maͤrz 1843, 
Königl. Appellationsgericht von Oberbayern. 

Graf v. Lerhenfeld, Präfident. 


Dobmapyr, Seeretär. 





Dienſtes⸗ Nachrichten. 


Seine Majeftät der König ha 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
den koͤnigl. Kämmerer, Karl Theodor Grafen 
von Yrſch auf Gimbern, zumfgl. Oberft: 
Sifberfämmerer, 


und unterm 19, März I. Is. den bis: 
berigen kgl. Forſtmeiſter Marimilian Kal 
tenborn, zu Frenfing, vom 1. April I. Js. 
anfangend, zum kgl. Hofjagd⸗Inſpector, mit 
dem Range und der Uniform eines Kreids 
Forftraches, zu ernennen; 

unterm 24. März. l. Is. auf die in 
Grünftade erledigte Friedensgerihts:Schreis 
berftelle den Friedensgerichts- Schreiber Bil: 
heim Gaffert, in Mutterftadt, feinem al: 
ferunterthänigften Gefuche entfprechend, zu 
verfegen; die hierdurch in Mutterftadt er 
ledigte Friedensgerichts: Schreiberftelle, in 
proviforifcher Eigenfchaft, dem zweiten Unter» 
gerichts- Schreiber an dem Appellationsge: 
tichte der Pfalj, Karl Morig Nuppen; 
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thal, zu Zwenbrüden, gleichfalls deffen al; 
ferunterthänigfte Bitte gewaͤhrend, gu vers 
leihen; bie hiedurch erledigte zweite Uns 
tergerichts »s Schreiber - Stelle am genannten 
Appellationsgerichte, in proviforifcher Eigen; 
ſchaft, dem Ergänzungsrichter an dem Fries 
dendgerichte in Edenkoben, Peter Serr 
und ; 


unterm gleichen Tage, die beidem Hans 
bel8;Appellationsgerichte zu Nuͤrnberg erle⸗ 
digte Function des Gecretärs, dem Proto⸗ 
kolliſten des Kreis- und Stadtgerichts Nuͤrn⸗ 
berg, Friebrih Wilhelm Köppel, zu über 
tragen, dann 


unterm nämlichen Tage, die erledigte 
Stelle eines Kantonss Arztes zu Neuſtadt 
in der Pfalz, in proviforifcher Eigenfchaft, 
dem praftifchen Arzte zu Amorbach, im Re; 
gierungs: Bezirfe von Unterfranfen und 
Afchaffendurg, Dr. Karl Ludwig Singer, 
ju verleihen; 

unterm 26. März I. Is., den Eon: 
troleur der Kreisfaffe der Oberpfalz und 
von Regensburg, Julius Rotter, feinem 
alleeunterthänigften Anfuchen entfprechend, 
in gleicher Eigenfhaft, vom 1. des Mor 
nats April I. Is. an, zur Kreiskaſſe von 
Mittelfranken, zu verfegen ; 

unterm 28. März I. Is. auf die in 
Pirmafens erledigte Friedensrichter-Stelle 
den Friedensrichter, Ludwig Freiheren von 
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Lerchen feud, in Rockenhauſen, feinem 


allerunterthaͤnigſten Geſuche entſprechend, zu 


verſetzen; die durch ſolche Verſetzung erle- 
digte Friedensrichter⸗Stelle in Rockenhauſen, 
dem Ergänzungs-Michter an dem Friedens⸗ 
gerichte in Kandel, Jakob Koch, und die 
in Goͤllheim erledigte Friedensrichter⸗Stelle 
dem Ergänzungs-Richter an dem Bezirks: 
Gerichte in Zweybruͤcken, Ernft Dierfd, 
zu verleihen; 


unterm 29. Mär; I. Is., auf die 
bei dem Kreide und Stadtgerichte Müns 
hen erledigte Advofaten;Stelle den Advo⸗ 
katen an dem Landgerichte Münden, os 
hann Nepomuck Pederr, feinem allerun: 
terthänigften Gefuche entfprechend, zu vers 
fegen, und bie hiedurch erledigte Advokaten⸗ 
Stelle an dem Landgerihte München dem 
Appellationsgerichts » Acceffiften, Wilhelm 
von Bincenti, aus Amberg, zu ver 
feihen; 

unterm nämlichen Tage, die erledigte 
Funckion eines chirurgiſchen Mitgliedes bei 
dem Kreismedizinal⸗Ausſchuſſe von Obers 
Bayern, dem Hofmedikus und Medizinaf- 
ComitẽAſſeſſor, medicinse Dr., Ludwig 
K oh, in Münden zu Abeeiongen, und 
unterm 30. März l. Is., die erledigte 
Zollverwalter,Stelle am Nebenjollamte L 
zu Süßen, im Hauptzollamts:Bezirfe Pfron⸗ 
ten, dem GrenzDberkonsroleue, Mar Ernft 
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Bader; in Füßen, vom 1. April d. Js. 
an, mit feinen bereits erworbenen pragmatis 
ſchen Rechten, ju verleihen. 


Am 24.. Jänner 1.9. haben Geine 
Majeftät der König geruht, dem Een- 
tral-Ausfchuffe zur Verwaltung des Advo⸗ 
katen⸗Wittwen⸗ und Natfen-Penfionsfondes 
ein Amtsfiegel mit der Umfchrift: „Advo⸗ 
katen⸗ Witwen» und MWaifen» Penfionsan- 
ſtalt,“ zu verleihen. 


Bräfentations-Beftätigung. 


— — — 





Seine Majeſtaͤt der König do 
ben unterm 30. März I. Is., unter den 
von dem Magiftrate in Hof, nah Verneh⸗ 
mung der. Gemeinhebevollmächtigten für die 
dortige Hospital; Prediger;Stelle präfentirren 
Geiftlichen, dem bisherigen Pfarrer in Yodiz, 


„Ehriftian Karl Seyffert, die landesfuͤrſt · 


liche Beſtaͤtigung zu ertheilen geruht. 


Koͤnigl. allerhoͤchſte Betätigung von 
Wahlen zu Kitchen-Verwaltungs⸗ 
Mitgliedern. 


Seine Majeftät der König ha— 
16 
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ben unterm 18. März l. Is. nach Einficht 
der vorgelegten «Verhandlungen über bie 
Wahl der Kiechenverwaltungen für die drei 
katholiſchen Pfarreien und das proteftantis 
ſche Vicariat der Stadt Paffau, als Mits 
glieder diefer Werwaltimgen die nachſtehen⸗ 
den Gemeindeglieder zu beftätigen gerubt: 


L Für die Kirhenverwaltung ber 
Facholifhen Pfarrei St. Paul: 


1) den Gaſtwirth Mar Birert, 


2) „ „ Bram Sittl, 

3) u „JoſephUnverdorben, 

) ” Johann Baptiſt Hark: 
lem, 


5) den Apotheker Franz Kepler, 

6) den Fragner Johann Nepomuk Wen⸗ 
ninget, 

7) den Kaufmann Alois Obpader, 

8) den Weinwirth Friedrich Schmerel d. 


II. Für die Kirchenverwaltung ber 
katholifhen Pfarrei St. Severin: 


1) den Lederer Ignaz Sittl, 

2) den Bierbräuer Joſeph Fladt, 
3) den Weinwirch Ignaz Foͤckerer, 
4) den Gaſtwirth Joſeph Ziegler, 
5) den Lederer Franz; Kuchler, 

6) den Fragner Anton Fröhlich, 
7) den Gaftwirth Perer Eder, 
-8) den Gaftwirth Ignaz Koller. 
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ID. Sür die Kirchenverwaltung ber 
Farholifhen Pfarrei St. Bartho— 
lomaͤus: 

1) den Gaſtwirth Peter Huber, 
2) den Krämer Joſeph Wenninger, 
3) den Hafner Johann Meiffingereder, 
4) den Krämer Alois Pummerer, 
5) den Seifenfieder Anton Braunauer, 
6) den Gaftwirrh Anton Baumann, 
7) den Schmied Jakob Käfer, 
8) den Wirch Andreas Wenzf. 
IV. Für die Kirhenverwaltung des 
proteftantifhen Vicariats: 
1) den Gaftwireh Ehriftoph Lichtenwal, 
der, 
2) den Drechsler Andreas Schaffner, 
3) den Kleidermacher Ehriftian Hultſch, 
4) den Bäder Chriſtoph Spranger. 
Seine Majeftät der König has 
ben unterm 24. März I. Is. nach Einſicht 
der vorgelegten Verhandlungen über bie 
Wahlen zu den Kirchenverwaltungen in 
Ansbach als Mitglieder diefer Verwaltungen 
nachftehende Gemeindeglieder zu beftätigen 
gerubt: | 
J. Für die Kirhenverwaltung der 
katholiſchen Pfarrei: 
1) den Kaufmann Anton Graseder, 
2), Kaufmann Alone Klein, 
3) „ Schuhmaher Anton Ziegel 
maner, 


4) ,, Federbufhbinder Kaspar Goth. 


‚1298 „1 „3 


8) aus den Wohn⸗ und Nebengebaͤuden 
des Delonomiegutes ' zu Speidrach, 
(Haus: Mro. 48.) nebft Hofraum. 

Sammtliche Gebäude find bei der 
Brandverfiherungs : Anftalt wit 19,000 fl. 
affecurirt. 

U. An grund- und gerichtöpenichen Rechten: 
Nah Ausweis rentämtlicher Beftätigung und 
der sr Egtafter: Ertracte in ben : jährlichen 
Reichniffen dee Grund» und, Gerichtshof: 
den bei oben genannten vier Landgütern, 
und zwar; 

1) an Gilten . 

- 9 Schfl. 3 Meg. 1 Vel. 31:64. Walzen 
AS: Kom, 
1» 2 2. 14 „ Gefe, 
200 „5 u 8 4» Haber; 

2) an GStiften und abgelösıen Kuͤ— 
hendienften 2187 fl. 4 fr. 34 hl. 
3) an Scharwerfgeldern 
593 fl. 28 fr. 2 hr. 
4) an Laudemialguoten 
1,276 fl. 9 ft. f’ ht. 
| 5) an Vogteygilten 
— fl. 30 fr. 5 bt. 
‚ in Geld, und 
3 SH.5ME— 
woqu auch 
6) die gemeſſene Narural» Scharwert 
kommt. 
HI. An Grundſtücken: 
Mach Ausweis der Cataſter⸗Extracte aus 


— Beth. 24 St. in Haber, 


15 Tagwerk 50 Dezim. an Flaͤchenraum 
der Gebäude, Gärten und Heftaͤume, 
299 Tagwerk 94: Deyim, Ad (© 


132 „ 24 '„  MBtefen, 
814 un 33 u Waldımg) 
21 ” 14 u, Aether. 


IV. An Induftrie-Zmweigen: 

4) als der DBraunbier » Brauerei mit 
Schenkrecht bei dem Landgute Tüßs 
ling, und 

2) der mit 4 Gängen verfehenen Mahl: 
wuͤhle daſelbſi. 

© V. An Rechten: il om de 

a) Pr en Randgute Züßfing: J 

1) aus, dem. Zehentrechte ‚nach. Ausweis 
der ventämtfich beglaubigten Cataſter⸗ 
Ertracte, — ‚größtentheild im zwei 
Drittheilen beftehend, — auf den Flus 
zen. von Tüßling, Teifing, Obermeer 
moofen, Polling und Gräubad; 

2) der Fifcherei im Mörnbahe, vom Aus 

öfterechäuschen bis zut Heiligenſtäd⸗ 
terbruͤcke; 

3) dem Praͤſentationsrechte auf das Schloß⸗ 

und Marftsbenefijium zu St. Virus 
und Georg in Tüßfing, 


| 4) dem Präfentationsrechte auf den Schuls 


dienft zu Tuͤßling und ben Mefiners 
dienft zu Heiligenſtadt; 
b) bei dem Landgute Stetten: 


4) aus zwei Deittheilen Zehentbezug von 
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dem Giglberger Cute zu Giglberg und 
dem Fuchſenguͤtchen zu Kleinpenning; 

2) aus der Fifchereisin dem Miefinger- und 
Stettner⸗Muͤhlbache; 

RBbeidem Landgute Haſelbach: 
aus zwei Drittheilen Zehentbezug auf 
den Flyren zu Haſelbach, Wolfsgrub 

‚und Than, ‚ferner bei dem Müller „au 
1 rtenberg. } 
—— 

Das Steuerſimplum der oben bejzeich⸗ 

neten Objecte beträgt u gch Inhalt der vor⸗ 


liegenden rentamtlichen eſtaͤtigungen 

3) an Hausſteuer "oh. 31 kr. 6hl. 
b) an Grunbſteuer ⸗ 53 693, 
€) an Dominiecalſteuer 130-, 12» 6 


d) an er 
ae; "i *9. 3. 
Als anerkannte Laſten haften‘ auf dem 
Pe Tüßling die jährfichen Reichniffe 
1) von 300 fl. für den jeweiligen Schloß: 
und Markts⸗Benefiziaten zu St. Vitus 
and Georg in Tuͤßling, welcher übers 
dieß freie Wohnung, Holz zur Noth» 
durft und Licht erhäft, fo wie auch 
dem Gutsherrn die Beftreitung ber 
Koften auf Beleuchtung, Opferwein 
nd‘ Paramente zu den geftifteten 
Gottesdienſten nach Maafgabe des Fun; 
dations» Briefes vom 19. Juli 1726 
obliegt; 
2) von 12 fr, 6 hl. Cenfus, ferner von 
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3 Vierling 3 Stl. Korn, und 3 Vrlg. 
Haber an Gilt und fländigen Jehent 
zum. fönigl: Rentamte Mühldorf von 
»3 den zum Oekonomiegute in Speidrach 
.. © gehötigen: 2 walzenden Aeckern, Plan⸗ 
Nro. 899 und 904., per 1 Tagwerf 
49 — 


in Fr $. 4: not. 

2 gg vor Iweiterer Belaſtung und- Ver⸗ 
— füe Fidticommißſchulden bleibt die 
in einer-befonderen Beilage zur Eonftituirs 
ungssUrfunde fpecifizirte Summe per 150 fl. 
— fr. 7 hf. von den Stiften ımd Schar: 
werkgeldern des Landgutes Tßling.- welche 
Conſtituent als Surrogat für die abgelds⸗ 
ten "Motoldingfihen Afterlehen der koͤnigl. 
Regierung von Miederbayern auszuweiſen 
ne ausdrůcklich — hat. = 


18 
6. 5. 

Als Zugehörungen zu dem Fidelcom- 
miß⸗ Complexe erklaͤrte derſelbe nicht nur 
die Oekonomien, ſondern auch außer der be⸗ 
reits $. 1. erwähnten Brauerei und Muͤhle 
alles. dasjenige, was das VII. Ediet zur 
Verfaſſungs / Urkunde vom 26. Mai 1818 
in den $$. 8. et 9. in Abficht auf Vieh, 
Bräugefchier, Maſchinen, Werkjeug. Saa⸗ 
men · und Speiſe⸗Getreide, ſowie Brauerei⸗ 
Vorrath, fuͤr Zugehoͤrungen anſieht. 

Der Beſtand derſelben muß nach dem 
Willen des Conſtituenten bei feinem 
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erfolgenden Hinſcheiden befchrieben, abge: 
fhägt und das ſich ergebende Refultat als 
Morm fir künftige Fideicommiß:Machfolger 
geachtet werden, wenn er nicht allenfalls 
bei einer früheren Guͤteruͤbergabe die in 
Frage ftehenden Verjeichniſſe noch felbft ver» 
faffen follte. 


-  Succeffions-Ordnung. 
‚Zum erften Fideicommißfolger ift vom 
Eonftituenten fein einziger Sohn Johann 
Mepomuf Freiherr von Mandl: Deuten: 
hofen, koͤniglich. Kämmerer, ernannt, mit 
der Beflimmung, daß unter deſſen ehelichen 
männlichen ‚Machlommen. immer der Erſt⸗ 


geborne und feine männliche Descendenz, 


nach deren Erlöfchung aber die Linie des 
Zweitgeborenen und fo durchaus die edict- 


mäßige Primogenitur «Ordnung im conſti⸗ 


tuirten Fideicommiffe eintrete. -; 
s. 7. 


Für den Fall, daß der Fideicommiß ⸗ 


folger, Johann Nepomuk Freiherr von 
Mandl: Deutenhofen; ohne männliche 
ehefiche Erben verftürbe umd eben fo deſſen 
männliche eheliche Nachkommenſchaft ohne fol 
hen Erben mit Tod abgehen, fofort der Name 
und Stamm des Gefchlechtes erlöfchen, der 
legte Mandl'ſche Fideicommifbefiger aber 
ehefiche Töchter, — oder auch nur eime 


Tochter, — hinterlaffen follte, ift vom Con⸗ 


ftituenten verordnet, daß die Güter Stet⸗ 


ten umd KHafelbah von bem Fideicommiffe 
getrennt werden, und gedachten Töchtern 
— oder der Tochter — des legten Fidel; 
comiß⸗ Beſitzers zu gleichen Theilen in als 
lodialer Eigenfchaft unter den im nach 
folgenden $. 10. enthaltenen Bedingungen 
erblich zufallen. Das Landgut Tüßling 
dagegen mit Furth, Klughbam und 


» Zugehörungen foll bei dem Eintreten diefes 


Balles in der fortwährenden Eigenfchaft 
eines Primogeniturs Fideicommiffes auf die 
männlichen Rachkommen der Tochter des 
Eoftituenten, nämlich der Freifrau Joſephine 
von Pekenzell, geborene Freiin von 
Mandl, übergehen, und zwar zuerft auf 
ihren äfteften Sohn Fridolin und deffen 
ehelihe männliche Machkommenſchaft nach 
dem Rechts der Erſtgeburt; für den Fall 
eintretenden Erlöfchens diefer Linie aber 
auf ben zweiten Sohn ber Freifrau Jo— 
fephine von Peken zell, Namens Adolph, 
und deffen männliche eheliche Desceuden; 
nah dem Rechte der Erſtgeburt; endlich 
für den Fall, daß auch diefe Linie erlöfchen 
ſollte, auf deren Deittgebornen Sohn 
Julius und deſſen männliche Descendenz, 
und überhaupt auf ihre fämmtlichen ches 
lichen männlichen‘ Nachfommen nach dem 
Rechte der Exfigeburt. 


$. 8. 
Die Beftimmung des Wittwenſitzes 
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fuͤr kuͤnſtige Faͤlle uͤberlaͤßt Conſtituent der 
Convenienz eines jeden Fideicommißfolgers 
in der Art, wie es die gegebenen Verhaͤlt⸗ 
niſſe und Umſtaͤnde erlauben werden, ohne 
den Fideicommißnachſolger an feiner Com⸗ 


peten; und die anf Unterhalt Anſpruch 


habenden Bamilienglieder zu verkürzen. 


Der Gemahlin : des Eonftieuenten iſt 
im eintretenden Falle der MWirtwenfiß nad 


Maafgabe der unterm 22. Juli 1824 er⸗ 
richteten Urfunde dahin beftimmt, daß die⸗ 


ſelbe jährlich 1500 fl. in Quartalsraren 


nebft freier Wohnung in Anſpruch zu neh» 
men, und wenn fie auf dem Lande im 
Schloſſe Tuͤßling oder Steeg wohnen will, 
auch die erforderliche Meublirung zu er 
halten hat. 


5. 9. 
Zum Unterhalte hat ein jeweiliger 
Fideicommiß:Nachfolger einem jeden feiner 
Geſchwiſter oder nachgeborenen Kinde bis 
zue Verforgung in der Regel jaͤhrlich 500 
Gulden und zur Ausſteuer die Summe 
von 4,000 Gulden nebft einer ftandes- 
mäßigen Ausfertigung zu reichen. 


Seiner eigenen Kinder wegen hat 
übrigens Eonflituent verordnet, daß es zwar 


bezüglih ihrer bei dem jährlichen Unter⸗ 


halts Beitrage von 500 Gulden fein Vers 
‚ bleiben haben foll, daß ‚er aber in Abſicht 
auf deren Ausfteuer feinen Sohn Johann 
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Nepemuk Freiheren von Mandl als Fi— 
deicommiß» und. Allodialerben verbindtich: 
mache, jeder ber unverforgten ‚oder bis bas: 
hin: verforgten Töchter, wozu auch Karoline 
Freiftau von Malfen,. refp. für fie ihe 
einziger Sohn Ludwig Freiherr von Mal: 
fen, zu rechnen fey, 10,000 Gulden nad 
Maaßgabe der vorhandenen Zuflimmungss 
Urkunde vom 20. Dejembet 1826 zu ents 
richten. 


$. 10. 


Bei dem Einteitte des im $. 7 oben 
erwähnten Weberganges der Güter Stetten’ 
und Hafelbah an die Töchter — oder 
die Tochter — des leßten von Mandf’fchen 
Fideicommißs Befigers ceſſirt für folche die 
im $. 9. beftimmte jährliche Unterhalts⸗ 
Summe nebft der Ausfteuer in dem Falle 
ganz, wenn die Einkünfte der Güter Stet⸗ 
ten und Haſelbach die Geſammt⸗Betraͤge 
vorhin erwaͤhnter Unterhaltsſummen nebſt 
Ausſteuer uͤberſteigen. Werden aber ſo 
viele Töchter vorhanden ſeyn, daß zue 
Derfung der ihnen beſtimmten Unterhaltss 
Beiträge und ber Ausfteuer die reinen 
Renten der Güter Stetten und Haſelbach 
nicht mehr ausreichen, fo muß der treffende 
Abgang. nach, dem Willen des Conſtituenten 
aus: den. Renten bes verbleibenden Fidei 
commiß · Wermoͤgens befteitten werben. 7 


7 
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U, Für die Kichenverwaltung der 
‚peoteftantifhen Pfarrei St. Jo 
hannis: 

1) den Braͤuhausbeſitzer Mathias Rüf- 
fershöfer, 
BräuhausbefigerDiich. S ch wa r z⸗ 
beck, 
Gaſtwirth Mathias Steinber- 


ger, 


— 
3) u 
u) 7 


2 
u 


Kaufmann Chriſtian Lodter, 

Braͤuhaus⸗Beſitzer Albrecht Stoͤr⸗ 
zenbach. 

II, Fuͤr die Kixchenverwaltung der 

proteftantifch en Pfarrei St. Gum: 

bertus: 


1) den Stadtfecretär 


Ruppredt;. 
2) „ 
I) u 
4) „ 


Lederhändler Karl Scheuing, 
— Friedeich Ebert. 


.]* 4). . 


‚Seine, Mojefiär der König. ha⸗ 
' ben unterm 25. März 1. 38. nach Einficht- der 
vorgelegten Werhändlungen über, die Wahl: : 
zu der Kicchenverwaltung für die proteftans 


tifhe Stadepfarcei in Hof, als Mitglieder , | 


diefer Verwaltung 'nachftehende Gemeinde, 
glieder zu beflätigen geruht; 
1) den Kaufinann Ernſt Joͤrdens, 


Kaufmann Achatius Belgner, 
waltungen zu Bayreuth als ſolche die nach⸗ 


Johann Suspar, 


Baumeifter Leonhard Foͤrch, es 3) 


.2) den Kaufmann Friedrich Joͤrdens, 
2) Gaſtgeber Georg Krug, ;; ı 
4) „ Sailer Ehriftian Langheinrich, 
5) „ Bauer Wolfgang Shmide, 
69 ,„ Bauer Wolfgang Mödel. 


Seine Majeftär der König ha— 
ben unterın 30. März I. Is. nach Einfiche 
der vorgelegten DBerhandlungen über, die 
Wahl der Mitglieder für bie Kirchenver: 


ftehenden Gemeindeglieder zu beſtaͤtigen 
geruht: 


LFuͤr die Kiechen ver mettae der 


ER | achofifhen, Pfa rrei: 
1) den Glaſer Johann —— m üns 
fer, 
Goaſtwirth Gottfried Ar no fd, 
. Sattler Leonhard Michael zer ch⸗ 
net, 


Schneider, Konrad. S — 
‚IL Für die, Kirchen vorwaltung ber 


2 k 


psoteftansifch: lucherifihen: Stadt 


Pfarrei: a 
9» den. Seifenfieder Johann Leonhard 
Schaffner, 
10 Buchbinder Karl Sen t, 


ar) BP 
a): — 


‚Bäcker Georg Freyberger, 
Kaufmaun Ehriftopp Schmids, 
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"Mi Fur die Rirhenverwaltung 


der proreftaentifch>ucherifchen' 
— in’ der Vorſta dt Et: Ger 


— 


ben Sailer Konrad. Gebr, 
2) „ Melber Georg Weigel, 


; 3) nr? 


| er 


”„ 


“ 


Landwirth Georg Goͤtz, 
Baͤcker Johann Pe. 


BA Sür die Kirch en ver waltung der 
„‚proteftantifhsrefotmirten Pfarrei: 


nn Duden ‚Privatier Hermann von Regen. 


— a, 


{4 


mann, 

Flaſchner Gottlieb Staudt, _ 

Schneider Wilhelm Schaffrer, 
gFaͤrber Peter 5 ofmann. 





Seine Majefät der König has 


‚ben ‚ungerm 31, Mär; | I. Is. nah Einficht 
der vorgelegten Verhandlungen über bie 


Wahlen ber Kirchenverwaltungen für die | 


Farcholifhe und die zwei proteftantifchen 
Pferreien der Stadt Erlangen als Mit- 
glieder diefer Verwaltungen, die nachſtehen⸗ 
den Gemeinteglitder zu beſtdtigen getiht: 


ratholiſchen Pfarrei: J 


1) den Melder Friedrich Hoͤfinger, 
2 
I „: Apotheker Karl Theod. Sıeüpf, 


Muͤller Paul Huppmannı 


Zimmermeiſter Johann Hadner. 
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I: Fürdte Kirchen verwaltung der 


proteftantifhen Pfarrei Altſtädt— 


1) den 


2) 
3) 
4) 
5) 
J— 


‘“ 
„ 
„ 
” 


” 


Erlangen: 
Bäder Mäthäus Barthel 
mes, 

Bierbrauer Chriftian Stahl, 
Melber Kaspar Prechtl, 
Eſſigfabrikanten Ernſt Eric, 
Ziegler Leonhard Schult heiß, 
Gaſtwirth Philipp Deinhardt. 


Fuͤr die Kirchenverwaltung 
* proteſtantiſchen Pfarrei New 


ftadt-Erlangen: 


1) dert "Chirurgen Nikolaus Kel ter, 


2) „ Gaftwirth David Harem ahn, 
3) „ Kaufmann Karl Fifcher, 
4) „ Kaufmann. Johann Leonhard 
Hertleim, 
5). ,, GSteumpf- Babeifänten Wilhelm 
i Eifflfänuder, 
6 „, Bäder Karl Ktafı. 
Berich 9 
Im Abdrudcke N! Yin ei "Franfenfteinfchen 


Häntitien ideifommis-Li 


de vom 8. Rovbr. v. 
göblatte Nr. 5t., habem fich fols 


38, ; da 
I. Sür bie Kirchenverwaltung den, *8 *— eingefchlichen : 


. Zeile 3 von unten: ſtatt Öropperts- 
fen lies Orappertshofen. 


" Selle 1208 ze 11 * oben: ſtatt Rũbach 


BE Paz Ti 


n 


e —* unten f ftatt Gerben 

erbronn. 

1357 Zeile 2 von unten:-ftatt Huͤnin⸗ 
ger. lies-Höttinger, 
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Negierungs: Blatt 


für 


Koͤnigreich 


EN Se 


V Ne Se 


I 2 3 SE | 





Bayern. 


Nro. 11. 





Münden, Donnnerftag den 20. April 1843. 
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Befanntmadhung, 
den $. 93. der Zollorbnung vom 17. November 
1837 betreffend. 


Königliches Finanz Mintftertum. 


Bon den zollvereinten Regierungen 
wurde jur Herbeiführung eines gleihmäßis 
gen Verfahrens beim Vollzuge des $. 93. 
der Zollordnung vom 17. November 1837 


bezüglich der in Frage geftellten Verpflich— 
tung der Gcwerbetreibenden zur Ausiwirfung 
der zoll- oder Pontrolamtlichen Viſirung 
und Abftemplung, bejichungsweife der Ber 
glaubigung von Frachtbriefen bei Verſen— 
dung von binnenfontrofepflichtigen Waaren 
gleicher Gattung in mehreren einzelnen die 
Pontrofpflihtige Menge an fi niche errei: 
enden Colli eine Vereinbarung getroffen, 
in Folge deren mit allerhöchfter Genchmi« 
17 


„227 


gung Seiner Dhafe ſtaͤrdes Königs 
der allgemeinen Därdarhachtung wegen. zur 
Öffentlichen Kenntniß gebraht wird, daß 
in dem Falle, wenn gleichartige Waaren 
binnenfontrolepflichtiger Art in einer Las 
dung von einem Abfender an einen und 
denfelben Empfänger verfendet werben, 
eine Vertheilung diefer Waaren in mehrere 
Colli — unter der Eontrolpflichtigen Menge 
— oder in werfchiedene Frachtbriefe, Die 
Kontrofpflichtigkeie nicht verändern kann, 
wenn das Gefammtgewicht tiefer ein: 
zelnen Colli das fontrofepflihtige Quantum 
erreicht, da die Abfendung diefer einzelnen 
Eolli unter der gedachten Vorausfekung im 
Sinne des Zollgefeßes immer nur als eine 
einzige Verfendung ju beteachten ift, woruͤ⸗ 
‚ber nah S. 93. der Zollordnung auch nur 
ein Frachebrief erfordert wird. 


München den 10. April -1843. 
Auf Seiner -Majeflät.des Königs 
allethöchſten Befehl: 


Graf von Srinsheim.” 


Durch den Minifter 
— * General / Sceretät, 
Wer a Mhniſtcrialiath Gietl. 


0 . 1245.) 3 nn” 34 224 
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Dienſtes⸗Rachrichten. 


Seine Majeftät der König har 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 17. Februar I. Is. den Fönigl. 
Minifter-Refidenten an dem koͤnigl. griechi- 
fchen Hofe, Grafen de Bray, zum außer: 


- ordentlichen Gefandten und bevollmäcdhtigten 


Minifter an dem Paiferl. ruſſiſchen Hofe, 
in prowiforifcher Eigenfchaft; 

vermöge allerhoͤchſter Entſchließung vom 
26. Maͤrz l. Is. den fönigl. Legationsrarh von 
Gafıfer zu Allerhoͤchſtihrem Mir 
nifter » Nefidenten am koͤnigl. griechifchen 
Hofe, 

und unter dem 31. März l. Js. den koͤnigl. 


Legationsrath Grafen von Marogna, in 


Frankfurt aM., zum Mintfter « Refidenten 
an dem koͤnigl. fardinifchen Hofe, in provis 


5 forifcher Eigenſchaft, zu ernennen. 


Seine Majeftät der König ha 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 


unrerm 5: %prif 1. Is. die ertedigte Kreis 


kaſſa⸗Controlcurſtelle bei der Regierung der 


: Oberpfalz. und von Negensburg, dem bisheri« 


gen Kreisfaffa:Offiziartten, Georg Bauer, 
in Bayreuth, in proviforifher Eigenfchaft, 
zu verleihen ; 

unterm gleichen Tage den Galinens 


revierfoͤrſter Johann Reindl, zu Piefens 


hauſen, im Forſtamte Marquartſtein, ſeiner 
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allerunterehäuigiten Bitte willfahrend, nach 
$. 22. lt. D. der IX, Beilage zur Ver: 

faflungs-Urfunde in den Ruheftand zu ver: 

fegen, und an deffen Stelle zum proviforifchen 

Revierförfter nach Piefenhaufen, den Actuar 

beim FZorftamteTegernfee, Eduard von Kreme 
pelhuber, zu ernennen; 


unterm 6. April 1. Js. die erledigte 
Stelle des Actuars bei dem Archive in 
Würzburg, dem bisherigen Archivgpractifan: 
ten, Wilhelm Frhrn. von Kleudgen, in 
Münden, in proviforifher Eigenfchaft, zu 
verleihen ; 

unterm mäntlichen Tage den Grenz: 
obereontrofeur, Johann Lederer, von 
Baͤrnau, feinem Anſuchen gemäß, in gleicher 
Eigenfchaft nach Thiersheim zu verfegen, 
und an deffen Stelle zum Grenzobercontros 
leur in Baͤrnau den Hauptzollames » Affi: 
ften ten in Paffau, Wilhelm Nagelfchmide, 
in proviforifcherEigenfchaft, zuernennen, dann 

unterm gleichen Tage die in München 
erledigte Advofatenftelle dem Rechtöpractis 
Fanten Karl Ald offer, von München, feis 
nem allerunterthänigften Geſuche entfpre: 
chend, und 

unterm 8. April I. Is. die erledigte 
Friedensgerihts:Schreiberftelle in Lauterecken 
dem funktionirenden Untergerichts: Schreiber 
an dem VBezirfsgerichte in Kaiferslautern, 
Karl Friedrich Herche, in proviforifcher 
Eigenfchaft, zu verleihen; 


— — — 
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unterm 10. April 1. Is., den Revier: 
foͤrſter Friedrich Eberth, zu Effelter, im 
Foritamte Steinwiefen, feiner allerunter: 
thänigften. Bitte willfahrend, nah $. 22. 
lit, B. der. IX. Beilage jur Verfaſſungsur⸗ 
Funde, in den Ruheſtand zu verjegen, und 
an defien Stelfe auf das Forftervier Effel- 
ter, den bisherigen Actuar beim Forftamte 
Selb, Heinrih Dolles, um proviforis 
[hen Revierförfter zu ernennen ; 

ben temporär quiescirten Regierungs⸗ 
und Fisfalrath, Dr. Anton Schlappinger, 
wegen phnfifcher Gebrechlichkeir, feinem Ans 
ſuchen entfprechend, auf den Grund des $- 
22. lit, D. der IX, Beilage zur Berfaffungs- 
Urkunde unter Bezeigung der Allerhöchften 
Zufriedenheit mit feinen vieljährigen treuen 
Dienften in den definitiven Ruheftand tres 
ten zu laffen, 

und auf die bei der Regierung der 
Dberpfal; und von Regensburg erledigte 
Seeretärftelle, den Regierungsfecretär Karl 
Shwemmer, in Würzburg, feinem Ans 
ſuchen entfprechend, zu verfegen ; 

unterm 11. April [. Is. die erledigte 
Stelle des Stadrgerichte:-Arztes zu Ansbach, 
dem bisherigen Landgerichts⸗Arzte, zu Strau« 
bing, Dr. Johann Baptiſt Friedreich, 
feinem Anſuchen entſprechend, zu verleihen, 
und 

die hiedutch in Erledigung kommende 
Stelle des Landgerichts-Arztes zu Strau⸗ 

17%* 
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Bing, in proviforifcher Eigenſchaſt, ben ber; 


maligen practiichen Arzte dortſelbſt, Dr. 


Karl Kolb, zu uͤbertragen; 


unterm 12. April 1.8. den Regie—⸗ 
rungs-Seeretär I. Klaffe bei-der Regierung 
der Pfalz, Johann Sſchalk, in gleicher 
Eigenfchaft auf die bei der Regierung von 
Unterfranfen und Afchaffenburg erledigte 
Secrelaͤrſteüe I Klaſſe zu verfeßen, und die 
hierdurch erledigte Gecretärftelle I. Klaffe 
bei der Regierung der Pfalz dem Fönigl. 
Kämmerer, Rudolph Freiherrn v. Reibeld, 
provifortfch zu verleihen; 


unterm nämlichen Tage den Haupt: 
zollamts⸗Controleur Johann Enßlin, zu 
Augsburg, auf den Grund nachgewieſener 
Funktionsunfaͤhigkeit, gemäß 6. 22. lit. D. 
der IX. Beilage zur Verfaſſungsurkunde, 
feinem Gefuche entfprechend, für immer in 
den Muheftand zu verſetzen; auf die bie 
durch fich erledigende Hauptzellamts:Contros 
feurfielle in Augsburg den Hauptzollamts— 
Eontrofeur, Jacob Ruck, von Afchaffen- 
burg, feiner Bitte gemäß, in gleicher Eis 
genfhaft zu Berufen, und zum Controfeur 
des Hauptzollamts Aſchaffenburg den Grenz 
Ober: Controleur, Johann Gcorg Geiling, 
von Simbach," in previſoriſcher Eigeuſchaft 
zu befördern. . 


— — — 
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Pfarreien⸗ Verleihungen; Praͤſentations⸗ 
Beſtätigungen. 


Seine Majeſtaͤt der König ha— 


‚ben nachſtehende katholiſche Pfarreien 


allergnaͤdigſt zu verleihen geruht: 

unterm 9. Aprilel. Is. die Pfarrei Rau: 
fterten, Landgerichts Nördlingen, im Re— 
gierungsbezirfevon Schwaben und Neuburg, 
dem bisherigen Euraten in Ehingen, Herr: 
fhaftsgerichts Dettingen, Priefter Anton 
Höule; 

unterm 10. April 1. Is. die Pfarrei 
Greßthal, Landgerichts Euerdorf, im Regie 
rungsbezirfe von Unterfranken und Afchafs 


fenburg, dem bisherigen Euraten in Euer: 


bach, Landgerichts Werne, Pricfter Karl 
Joſeph Pabſt; 

unterm 15. April l. Is, die Pfarrei Lop; 
penhaufen, Landgerichts Mindelheim, im 
ſchwaͤbiſch⸗ neuburgiſchen Kreife, dem bisheris 


gen Defan und Pfarrer zu Unterrorh, Lands 


gerichts llereiffen, Priefter Johann von Kreuz. 
kutzen berger, und 

unterm 16. April I. Ye. die Pfarrei 
Uerfpeingen, Herefchaftsgerichts Remlingen, 
im unterfränfifh:afhaffenburgifchen Kreife, 


„bem bisherigen. Pfarrcuraten und Diſtrikts⸗ 
Schulen⸗Juſpecter zu Sufjheim, gleichnami- 


gen Herrfchaftsgerihrs, Priefter Reinhard 
Josberger. 
Seine Majeftät der König ha: 


233 


ben unterm 9. April 1. Is. zu genehmigen 
geruht, daß die Parholifhe Pfarrei Stein 
firchen, Landgerichts Pfaffenhofen, in Ober⸗ 
bayern, von dem hochwürdigften Herrn Erz⸗ 
bifchofe von München Frenfing, dem bisheri- 
gen Pfarrer von Meichereshaufen bei Il— 
münfter, deffelben Landgerichts, Priefter Jos 
hann Nepomuf Thaler; 


unterm 11. April I, Is. daß die fa- 
thofifche Pfarrei Moosah, Landgerichts 
Ebersberg, in Oberbayern, von dem hoch— 
würdigften Heren Erzbifhofe von München: 
Frenfing, dem bisherigen Erpofitus in Puß: 
brunn, Landgerichts München, Priefter 
Alois Städeter, 


und unterm 15. April l. Ye., daß bie 
katholiſche Pfarrei Gimpertöhaufen, Rand» 
geriches Riedenburg, im  oberpfälzifch «res 
geneburgifhen Kreife, von dem hochwuͤr⸗ 
digen Herrn Bifhofe Carl Aug uft von 
Eichftädt, dem bisherigen Pfarrer zu Traun: 
feld, Landgerichts Kaftl, Prieſter Georg 
Bittner, verliehen werde. 


Seine Königlihe Majeftär ha; 
ben unterm 5. April 1.8. nachftehendeprote: 
fRantifche Pfarreien zu verleihen geruht: 


die Pfarrei Emsfirhen, Defanats 
Marke Erlbach, dem bieherigen Lchrer der 
Pyrotechnik an der polgtehnifhen Schule 
in Münden, Heinrich Fetedrih Florlan 
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Eldter, frühere Pfarrer in Schönbrunn, 
Defanars Wunfiedel, und 

die Pfarrei Rafh, Dekanats 
Altdorf, beide in Mittelfranken, dem bis; 
herigen Pfarrer von Kirhräffelbah, Des 
kanats Oräfenberg, Johann Chriſtian Mars 
(ding. 

Seine Majeftät der König bar 
ben unterm 11. April l. Is. nachftehende 
proseftantifche Anfangs Pfarreien zu 
verleihen geruht: 

die Pfarrei Ebenried, Defanars Roth, 
bem bisherigen Studienfehrer zu Memmin« 
gen, Andreas Göy; | 

die mit dee zweiten Pfarrftelle zu Wils 
hermsdorf verbundene Pfarrei Meidhardss 
winden, Defanars Markt Erlbach, dem ber: 
maligen Stadtvikar zu Augsburg, Friedrich 
Theodor Degmaier; 

die mit der zweiten Pfarrftele zu Mer: 
kendorf verbundene Pfarrei Hirfhlah, Der 
kanats Windsbach, dem bisherigen Oberkna⸗ 


benlehrer zu Marke Steft, Chriſtoph Ferdi- 


nand Friedtich Schoͤntag, und 

die Pfarrei Kleinhaslach, Dekanats 
Markt Eerlbach, ſaͤmmtliche in Mittelfrans 
Fen, dem Pfarramtscandidaren Philipp Ru— 
dolph Jakob Ferdinand Ebersberger. 
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Könige. Allerhöchſte Bejtätigung von 
Wahlen zu Kirchenverwaltungs- 
Mitgliedern. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben unterm 4. April l. Is. nah Einficht 
der vorgelegten Verhandlungen uͤber die 
Wahlen zu den Kirchenverwaltungen ber 
katholiſchen und der proteftantifchen Pfarrei 
der Stadt Füreh als Mitglieder diefer 
Verwaltungen die rachftchenden “Gemeinde: 
glieder zu beftätigen geruht: 

1. Zür die Kirhenverwaltung 
der fatholifhen Pfarrei: 
1) den Kammacher Michael Arnold, 
2) „Vergolder Andreas Shmiß, 
3) „Drechsler Paul Borft, 
4) „Kaufmann Georg Mich. Fuͤrtſch. 


1. Für die Kirchenverwaltung 
der proteſtantiſchen Pfarrei: 
1) den Gaſtwirth Martin Münch, 

2) „ Kaufmann Martin Meier, 

3) „» Kaufmann Julius R eißig, 

4) „ Kaufmann Friedrich Krenfel, 
5) „GBaſtwirth Hieronymus Weig: 
mann, 

Kaufmann Wild. Fronm üller, 

Kaufmann Hieronymus Meper, 

Kaufmann Friedrich Braun. 


6) „ 
T) 
8) 7, 





Ordens» Berleihungen, . 


Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhöchfter Entſchließung 
vom 16. Jänner 1. Is. allergnädigft bewo⸗ 
gen gefunden, fowohl dem Koͤniglich Würt: 
temmbergifchen Obermedizinalrathe, Dr. Jaͤ—⸗ 
ger, in Stuttgart, auswärtigem Mitgliede 
der Akademie der Wiffenfchaften, als auch 
dem beftändigen Geeretär der franzöfifchen 
Akademie der Künfte, auswärtigem Mit: 
gliede der Fönigl. Baperifchen Akademie der 
Wiffenihaften, Raoul: Rocherte, zu 
Parie, das Ritterkreuz des Pöniglichen Vers 
dienftordens vom heiligen Michael zu ver- 
feihen. 

Seine Majefät der König har 
ben Sich allergnädigft bewogen gefun: 
den, unterm 16. März I. Is. in allergnd: 
digfter Anerfennung der DVerdienfte um die 
Einführung der Fabrikation ſchaͤumender 
Weine in Franken, beziehungsmweife um die 
Erhebung derfelben zu einem Handelsartifel, 
ſowohl 

dem koͤnigl. Hofbuͤttner Oppmann, 
zu Wuͤrzburg, als auch 

dem Weinhaͤndler Ferdinand Doͤring, 
daſelbſt, die goldene Ehrenmuͤnze des Ver, 
dienftordens der bayerifchen Krone allerhuld⸗ 
reicht zu verleihen. 
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- Königlich Allerhöchſte Genehmigung zur 
Annahme fremder Decorationen. 


Seine Majeftät der König har 
ben Sih am 12. März I. Is. huldreichſt 
bewogen «gefunden , dem Pönigl. Geheimen: 
und Obermedizinaftathe, Dr.v, Ringscis, 
die allerhoͤchſte Erlaubniß zur Annahme 
und Tragung des ihm von des Königs 
Otto von Griechenland Majeftät verliche: 
nen goldenen Ritterfreujes des Erlöfer: Or; 
dens, und 

unterm 23. März [. Js. dem kgl. Rache 
und Advofaten, Dr. Sch a uf zuMünchen, die 
Erlaubniß zur Aunahme und Tragung des 
demfelben von des Königs von Sachfen Ma— 
jeftät verlicehenen Ritterkreuzes des Fönigl. 
Saͤchſiſchen Eivilverdienftordens, zu ertheilen. 





“ Titel: Derleihumgen. 

Seine Majeftät der König ha 
ben Sich durch allerhoͤchſte Entſchließung 
vom 10. Märzl. J. bewogen gefunden, dem 
Miniarurmaler, Eduard von Non, tar 
und fiegelfrei den Titel eines KHofminiatur: 
Malers zu verleihen, und 

unterm 25 März l. Js. in allerhuld: 
vollfter Anerkennung der erworbenen Vers 
dienfte des bisherigen k. Hofbüttners Mia: 
thias Oppmann, in Würzburg, allergnd» 
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digft zu genehmigen, daß berfelbe, jedoch 
ohne eine, fonftige Veränderung in feinen 
Dienftes-Verhältniffen, von nun an den 
Titel „Koͤniglicher Kellermeifter‘ führe. 





Gewerbsprivilegien = Berleihungen. 


Seine Majefät der König ha: 
ben folgende Gewerbsprivilegien allergnd- 
digſt zu ertheilen geruht: 


unterm 18. Sinner I. Ye. dem Advo— 
Paten und. Mechfel: Gerichts » Notar, Dr. 
Friedrich Ferdinand von Kerstorf, zu 
Augsburg, auf Einführung and Anwendung 
des von dem Megozianten Ludwig Abelard 
Lagoutte»Delacrois, zu Jemappes, er⸗ 
fundenen, im Königreiche Belgien feit dem 
28. Auguft 1839 auf fünfzehn Jahre pas 
tentirten, und in Beziehung auf Bayern 
dem befagten Advokaten von Kerstorf 
abgetretenen, neuen Verfahrens der Ver: 
fohlung und Deftillirung von Brennmates 
tialien jeder Are, fowohl in der Richtung 
auf diefen Hauptzweck, als in Beziehung 
der auf diefem Wege zu ermittelnden Ges 


‚winnung von Theer, fanern Waller, - Hole 


effig u. dgl., durch Anwendung bes nad 
feiner Bildung erhißten Wafferdampfes, fo 
wie auf Einführung des hiezu erforderlichen 
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Apparares refp. Fabrifationsmirtels, für 
den Zeitraum von eilf Jahren; 


unterm 26. Jänner I, Is. dem Gun: 
ther Leemann et Comp , Beſitzer einer 
mechanifhen Werfjiätte und einer mechanis 
fhen Zwirnerei zu Feldfirh, in Vorarl 
berg, auf Einführung der von ihrem Hands 
lungsgefellfhafter, Jobasn Leemann, er: 
fundenen Baumwellipinnmafchine. auf wel: 
cher fowohl trocken als naß und ununter; 
brochen mit ſehr großer Schnelligkeit ges 
fponnen werden kann, für ben Zeitraum 
von vier Jahren ; 


unterm 16. Februar 1. Js. dem Mori: 
milian Albert Röfl, Studierenden an 
der Univerfirde München: 


a. auf Anwendung des von ihm erfun: 
denen Berfahrens, von Gips und Ehwes 
fel Gegenftände jeder Art ohne Blaſen 
mit größter Edjärfe und feinftem Glanze 
zu gießen, und 

b. auf Anwendung der ven ihm erfunde: 
nen Benutzung der Seifenſieder Mut: 
terlauge, der Torfafche, des Seifen, 
waſſers, der zum Wafchen benüßten 
Lauge und der durch Torfafche verdor: 
benen Holzafche zur Erzeugung von 
Leuchtgas (Delgas) Glycerin oder Del: 
füßjudfer, Druderfhmärze, Chlorfalium 
zu Abfühlungs. Apparaten, von fchivefels 
faurem Kali, Galpeter, chemifch reiner 
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Porafche 

Salzen, 
und zwar jedes fir den Zeitraum von fünf 
Jahren. 

Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben unterm 11. März I. Js. dem Maſchi-— 
niſten Paul Sammet, aus Bayreuch, 
dermalzu München, ein Gewerbsprivilegium 
auf Aufersigung des von ihm erfundenen, 
eigenthuͤmlich conjteuirten Spinnrades, für 
den Zeitraum von drei Jahren zu ertheilen 
geruht. 


und fonfligen alkaliſchen 





Gewerbsprivilegiums: Verlängerung. 


Seine Majeftät der König har 
ben unterm 20 Februar I. Js. dem Mes 
hanifus Karl Bauer, aus Nücuberg, das 
demfelben unterm 1. Jänner 1839 verlichene, 
und unterm 13. Februar deffelben Jahres 
im Regterungsblaue S. 165 ausgefchrie: 
bene, Ajährige Oewerbsprivilegium auf 
das von ihm erfundene Verfahren bei Ber: 
fertigung des Glfenbeinpapieres und der 
hiezu gehörigen Metallfchreibflifte, dann auf 
die Verwendung derfelben zur Herftellung 
von Brieftafhen und Notizbuͤchern für den 
Zeitraum ven weiteren vier Jahren. allers 
gnädigft zu verlängern geruht. 


für 


Königreich 


— a N | 
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eV 


Nı ro. 12. 





Münden, Montag den 24. April 1843. 





Inhalt: 
Belanntmahung des affgemeinen Verwaltungs: Ansfchuffes des Bayeriſchen Colner-Dombau⸗Vereines. — 


tanntmachuna, die Hauptrechnung der allgemeinen Brand: BWerfiherum 
— Belanntinadhung, den Fortgang der Zehentfirirung im Jahre 181 
Behentfirirungen. — Dienfteb » Nadrichten. — 


Sciufie des Jahres 1842 vollgogenen 


It für bas 1 
m Er Ucestät dr je — um 


Handeldfammern. — Parreien:Berleihungen; Präfentationsbeftätigung. — ——8— Ode 


leihung. — 





Belanntmachung 
des allgemeinen Verwaltungs⸗Ausſchuſſes 


bes 
Bayeriſchen Eölner- Dombau + Vereines. 


Nachdem ber unterzeichnete Verwal⸗ 
tungs:Ausfhuß die Rechnungsvorlagen ber 
Kreis: Ausfhüffe geprüft, mit dee Rechnung 
der Häuptfaffe verglichen und beide richtig 


erfunden hatte, beeilte er fih vor Allem 
die Verwaltungsreſultate bes verfloffenen 
Jahtes 1842 bei Seiner Königlichen 
Majeftär, als dem erhabenen Proteftor 
des Vereins, ehrfurchtsvollſt zur Vorlage 
zu bringen. Seine Königlihe Maje 
ſt aͤt drüdten hierauf das alferhöchfte Wohl- 


gefallen mit nachftehenden Worten aus: 
18 
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„Mit Freude fehe Ich den Anklang, 

„den der Ausbau des Gölner - Doms 

„gefunden; damit derfelbe aber auch) 

„zu Stande komme, thut Beharrlich: 

„keit Noth, Noth daß der Eifer nie 

„erkalte.“ 

Indem ber allgemeine Verwaltungs: 
Ausfhuß diefe Föniglichen Worte, der al; 
lerhoͤchſten Ermächtigung gemäß, zur öffent: 
lihen Kunde bringt, erfüllt er mit Freuden 
die ihm gemäß $. 9. der Vereins: Saßun: 
gen obliegende Verpflichtung, über die Mes 
fultate der Verwaltung, refp. über die Bei: 
ftungen des bayerifhen Kölner: Dombau: 
Vereins im Jahre 1842, fowie über den 
gegenwärtigen Stand der Domban:Ange: 
legenheiten öffentliche Nechenfchaft zu geben. 

Nach der am Schluffe angefügten Ueber: 
fiht der Leiftungen ber einzelnen Regie: 
rungsbezirke beläuft fich die reine Einnahme 
der Hauptkaſſa auf die Summe von 

28,495 fl. 544 fr. 

Hinfihtlih der Verwendung der Bei- 
träge des bayerifchen Vereins. ift nach um: 
ftändlihem Benehmen mit dem Eentral« 
Berein in Coͤln und mit allergnädigfter Zu: 
fiimmung Seiner Königliden Ma 
jeftäe der Befchluß gefaßt worden, daß 
die Mittel des bayerifchen Vereins zunächft 
dem Ausbau des nördlichen Theiles des 
Kreuz: und Mittelfchiffes nebſt Strebwerk 
zugewendet werden. Nachdem nämlich Seine 


P3: 
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Königlihe Majeftät von Preußen zum 
Aufbau des füdlichen Theiles des Kreuz: 
und Mittelfchiffes die Summe von 50,000 
Thalern jährlich, und zum Bau des Haupt; 
portales 10,000 Thaler jährlich allergnaͤ— 
digft angemwiefen haben; fo erheifchen es 
alle techniſchen Rücfichten, daß entfprechs 
ende Mittel auf die nördliche Seite ver- 
wendet werden, damit der Bau von allen 
Seiten gleihinäßig emporfteige, und ſich 
in der Mitte zu einem harmonifchen Gan— 
zen verbinde. Der bayerifche Verein ſchließt 
fih zu diefem Ende mit feinen Mitteln an 
den Eentralverein in Eöln an, um gemeins 
fhaftlih mit demfelben den Ausbau ber 
Mordfeite des Domes zu beginnen, jedoch mit 
dem Vorbehalte, daß nach Vollendung diefes 
Bauwerkes nah Maafgabe der von bier 
aus geleifteten Beiträge, in Gemäßheit des 
$. 2. der Vereins: Saßungen, ein aus dem 
Ganzen hervorragender, oder mehrere zufams 
menihängende Theile dem bayerifchen Ver: 
eine angewiefen werden, um diefelben durch 
Wappen, Sinfchriften, oder andere Merf- 
male als fein Werk bezeichnen zu fönnen. 

-Da der Bau mit dem gegenwärtigen 
Fruͤhjahre beginnt, hat. der unterzeichnete 
Verwaltungs⸗ Ausſchuß von den Beiträgen 
des verfloffenen Jahres der Baubehoͤrde in 
Coͤln zu dem bezeichneten Zwecke, und unter 
dem angegebenen Vorbehalte, bereits die 
kunde Summe von 28,000 fl, Di, 16,000 
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preuß. Thaler angewiefen; es verbleiben fos 
mit als Reſt für das laufende Jahr 495 fl. 
544 fr, 

Indem der unterzeichnete allgemeine 
VBerwaltungs-Ausfhuß diefe Bekanntmach⸗ 
ung über die feiftungen des bayerifchen Dom: 
bau-Bereines dem Publikum übergiebt, fühlt 
er das Tebhaftefte Beduͤrfniß, den verehr- 
lihen Kreis: Ausfhüffen für den im ver: 
. offenen Jahre bewieſenen Eifer und fegen: 
reiche Thätigfeit, den Mitgliedern aller 
Standesflaffen aber für die durch reichliche 
Beiträge an den Tag gelegte Theilnahme 
an der großen Aufgabe des Vereines den 
herzlichften Danf und die rühmlichfte An- 
erfennung audjufprechen. Wenn auch einige 
Bezirke, und im mehreren Bezirken einige 
Standesflaffen hinter andern im verfloffe- 
nen Jahre zurücgeblieben find — im Ganı 
zen ift eine freudige Begeiſterung für das 
ehrwuͤrdigſte aller religiöfen Kunftdenfmale 
auf deurfcher Erde, angeregt durch den Auf: 
uf unferes geliebten Monarchen, nicht zu 
verfennen ; felbft in einigen Landgemeinden 
und unter minder bemittelten Volksklaſſen 
hat fich, befonders unter dem Einfluffe des 
Clerus und der Königlichen Beamten, der 
freudigfte Werteifer in verhäftnigmäßig be 
beutenden Beiträgen Fund gegeben. 

Der unterzeichnete Verwaltungs Aus» 
ſchuß giebt fih der tröflihen Hoffnung 
hin, daß nunmehr, da fi die großartige, 
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bisher faft für unausführbar gehaltene 
Idee der Vollendung des Eölner » Domes 
zu verwirklichen beginnt, und die Ausficht 
auf den ununterbrochenen Fortbau diefes 
unvergleihbaren Sotteshaufes bis zur Vol: 
lendung fih täglich mehr befeftiger, auch 
der Eifer und die Theilnahme des bayer- 
ifchen Volkes ſich nicht blos erhalten, fon- 
bern in dem Maaße zunehmen und erhöhen 
werde, als fih der Wunderbau aus feinen 
Fundamenten zum Himmel erhebt, und grö- 
Bere Opfer in Anfpruch nimmt. 

Da man übrigens mehrfeitig wahrges 
nommen hat, daß die Vereins: Sagungen 
noch nicht allenthalben bekannt, oder wes 
nigftens die Bedingungen, unter welchen 
die Mitglieder in den Verein aufgenommen 
werben, hie und da im Vergeſſenheit ger 
fommen und deshalb mehrfahe Irrungen 
und Zweifel entitanden find, fo finder fi 
der unterzeichnete Verwaltungs s Ausschuß 
veranlaßt, die betreffenden Paragraphe hier 
woͤrtlich einrücen zu laffen. 


$. 3, 


„Wer dem Vereine beitreten will, 
bat fih zur Entrichtung eines Jahres⸗ 
Beitrages von Einem Gulden zu vers 
pflichten; jedoch ſteht es Jedermann frei, 
auch auf mehr zu unterzeichnen. 

Der Austritt aus dem Verein muß 
ein Jahr vorher erflärt werben.” 
18* 
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s. 4. Ä Alles Große gedeiht nur duch beharr⸗ 

„Durch Einzahlung eines Beitrages jichen Eifer; der Verwaltungs: Ausfhuß: 

von 50 fl. kann die Eigenſchaft eines wiederholt daher die Eingangs mitgerheik 
Mitgliedes für 20 Jahre erwerben werden. ten Königlichen Worte: 

Diefe Abficht muß jedoch fogleich er: „Damit: das große Wert zu Stande 


Flärt werben, widrigenfalls das Anerbieten komme, thut Beharrlichteit Noth, Noth, 
als eine für jedes Jahr eingegangene daß der Eifer nie erfafte« 
Zahlungsverbindlichkeit betrachtet wird.“ 


Ser Mein: nung 


bes 
allgemeinen die ie Ausſchuſſes 


Bayeriſchen Göfner - Dombau= Bereing 
pro 1842. 





x. | Einnahmen der Regierungs- Bezirke. | Fr Ausgabe. 
















fl. fr. fl. fr 

1. Dberbayern . ’ r x : . - 1 9,266 | 42 293 | 25 
2, | Niederbayern ; A ‚ . P 1 3,372 | 172 38 | 43 
3.1 Pfal . . . . . - 1 4,106 | 27 — — 
4. | Oberpfalz und Regen . . N \ 05 | — — | — 
5, Dberfranfen ; } . ; . 1 2,249 | 45 — — 
6. | Mittelfranken ’ R x » 1 2,636 | 37 — — 
7. | Unterfranken und Aſchaffenburg - | 2.622 | 424 4 | 222 
8. | Schwaben und Neuburg ; ; 3,912 | 34 39 | 40 
Pe 28,872 | 43] 376 ] 103 


Von den Einnahmen 28,872 fl. 45 fr. 
abgezogen die Ausgaben. 376 fl. 102 fr. 
bleibt als reine Einnahme 28,495 fl. 544 kr. 
München den 3. April 1848. 


Der allgemeine Verwaltungs - Ausfduß des 


Bayerischen Gölner » Dombau = Vereins. 
Freiherr von Gife. 
©, v. Dettl, Serretär, 
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Bekanntmachung, 
die Hauptrechnung der allgemeinen Brand-Ber- 
ſicherungs ⸗ Anſtalt für das Jahr 18$4 betr, 


Minifterium des Innern. 


Die Hauptrechnung der für die fieben 
Regierung: Bezirke dieffeits des Rheins be- 
ftehenden allgemeinen Immobiliar-Brand⸗ 
Verfiherungs:Anftalt für das Jahr 1844 
wird nah Worfchrift des Art 32. der 
DBrandverfiherungs:Ordnung vom 23. Jaͤn⸗ 
ner 1811, und mit Zugrundblegung der durch 
das Gefeg vom 1. Juli 1834 in vier Klafe 
fen abgeftuften Beitragspflichtigfeit fammt 
den Nachmweifungen anmit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 

Diefe Rechnung gewährt folgende fun; 
marifche Refuftate: 


L 


Das am Schluffe des Jahres 184? 
beftandene Affefuranz:Kapitalzu 523,509,320 
Gulden hat fi im Laufe des Jahres 1833 
in Folge neuer Beitritte und Erhöhungen 
abermals, und zwar um die bedeutende Sum⸗ 
me von 10;070,430 Gulden vermeher, 
und betrug am fegten September 1842 
533,579,750 Gulden, wovon fid 

in die I. Klaffe 151,204,530 Gulden, 
„» ID. r 171,297,280 » 
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in die III. Klaſſe 50,316,530 Gulden, 
IV. »  160,761,410 ” 


” u 


reihen. 


I. 


Die Brand-Entfhädigungen ftellen ſich 
auf die Summe von 909,597 fl. 365 kr., 
wovon 49,446 fl. 4 fr. den Vorjahren, und 
860,151 fl. 323 fr. dem Jahre 1833 ans 
gehören. 


Für das Jahr 184? harte ſich die 
Summe der dieſem Jahre angehörigen 
Brand, Entfhädigungenauf 783,965fl. 19fr., 
jene dee Entfhädigungen aber, welche den 
Vorjahren angehörten; auf 24,358 fl. 145 fr. 
berechnet; es ift alfo bei beiden eine Meh—⸗ 
ung, und zwar bei erfteren von 76,186 fl: 
133 kr., und bei legteren von ‚25,087 fl. 
495 fr, ſohin zufammen von 101,274 fl, 
33 fr, eingetreten. 


IE, 


Die Zahl der Brandfälle hat fih im 
Jahre 1844 auf 587, und die Zahl der hies 
bei befchädigten Gebaͤude-Inhaber auf 1,360 
entziffert; es bietet fohin das Jahr 185% 
gegen das Jahr 184? bezüglich der Brands 
fälle eine Mehrung von 82, und-hinfichtlich 
der Gebäude-Inhaber eine dergleichen von 
68 bar. 
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Die fpezielle Veranlaffung ift bei 461 
Fällen unentdecft geblieben, 23 Brandfälle find 
duch Blitz, 18 duch fehlerhafte Bauart 
und Schabhaftigfeit der Kamine, und 31 
durch erwiefene Fahrlaͤßigkeit herbeigeführt 
worden. 


In 54 Fällen ift Brandftiftung theils 
erwiefen, theils vermuthet, und es befteht 
fonach gegen das Jahr 1842, wo 45 folde 
Brandftiftungen vorfamen, eine Mehrung 
von 9 Fällen. 


IV. 

Zur Dedung aller rehnungsmäßig 
nachgemwiefenen Ausgaben, dann zur flatu- 
tenmäßigen Ergänzung des Vorfhußfondes 
find von jedem Hundert des Verſicherungs⸗ 
Kapitals für Das Jahr 1844 folgende dem 
Vorjahre gleiche Beiträge zu leiften: 


in ber erften Klaffe neun Kreuzer, in 
der zweiten Klaffe zehn Kreuzer, in der 
dritten Klaffe eilf Kreuzer, in der vier- 
ten Klaffe zwölf Kreuzer. 


Die Pgl. Regierungen, Kammern des 
Innern, der fieben Regierungsbezirfe dieß- 
feits des Rheins haben die Erhebung ber 
Beiträge nach Vorſchrift des Art. 22. der 
Bran dverſicherungs⸗Ordnung ungefäumt an⸗ 
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zuordnen, und wegen der Verrechnung und 
Verwendung, fo wie wegen Ergänzung ber 
Vorſchußfonde nah Inhalt der Repartition 
das Geeignete zu verfügen. 


V. 


In Bezug auf die Verhuͤtung von 
Brandfaͤllen und auf ſtrenge Handhabung 
der Feuer⸗Polizei werden die Auftraͤge in 
der Bekanntmachung vom 24. April 1840 
(Regierungsblatt pag. 277.) wiederholt und 
unter dem Bemerken erneuert, daß bdenfel: 
ben allerfeits der nachdruͤcklichſte Vollzug zus 
zuwenden fey. 


München den 15. April 1843. 


Auf Seiner Königlichen Majeftät 
Allerhöchiten Befehl. 


v. Übel. 


Dur den Minifter 
der General-Secretär 
Fr. von Kobell. 


* Die fpegiellen Ausweife folgen mit einer 
fpätern Rummer. 
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Belanntmahung, 
den Fortgang ‚der Zehentfirirung im Jahre 
1842 betr. 


Königliches Finanz» Minifterium. 





Die Firirung des dem Aerar zufte: 
henden Zehenten ift auch im jüngftabgelaus 
fenen Jahre 1842 in fämmtlichen Regie: 
rungss Bezirken dießfeits des Rheins nach 
Shunlichfeit gefördert worden, wie die ans 
liegende Weberficht der feitherigen Refultate 
diefer Operation nachweiſet. Die unvers 
kennbar vorcheilhaften Folgen der bisheris 
gen Firirungen werden immer beffer gewuͤr⸗ 
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digt werden, und dürften die beabfichtigte 
gänzlihe Durchführung diefes Gefchäftes 
in fämmtlihen Regierungsbezirfen in wes 
nigen Jahren erwarten Taffen. 


Münden, am 15. April 1843. 


Auf Seiner Majeftät des Könige 
allerhöchſten Befehl. 


Graf v. Seinsheim. 


Durch den Minifter der 
Generalfecretär , 
Minifterialrath) Gietl. 
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Webe vr 
der bis. zum Schiuffe des Jahres 1842 






Betrag der 





A , zehent⸗ 
Regierungs⸗Bezirke. * 
er 


meinde⸗ 
mars 
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Summe . 8,486] 8,035] 208] 243] 15,438 


Münden am 9. April 1843. 


Königlides 
. Graf 
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ſicht 


vollzogenen Zehentfixirungen. 





Zehentfiren. 





tur. 


in Bemerkungen. 
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Dienftes Nachrichten. 





Seine Majeftät der König ha: 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 14. April I, Is. zu der eröffneten 
Stelle eines Bezirks-⸗Ingenieurs zu Reichen: 
ball, in proviforifcher Eigenfchaft, den bis; 
herigen Baucondufteur bei der Bauinſpection 
Zweybruͤcken, Hermann Herrmann, zu 
befördern, und 

unterm 15, April I. Ss. die Advoka— 
ten Auguftin Manofterter, Hermann 
Rossmann und Mach Friedrich Mey, 
in München, ihren allerunterthänigften Ges 
fuchen entfprechend, zu Wechſelnotaren da- 
felöft zu ernennen. 





Errichtung von Handelöfammern, 


Seine Majeftärt der König har 
ben unterm 7. April I. Is. die Bildung 
einer Handelsfammer in Münden zu ger 
nehmigen und zu Mitgliedern derfelben zu 
ernennen geruht : 

1. Aus dem Handelsftande: 


1) den Banquier Simon Freiherrn von 
Eichthal, 


32) „ Kaufmann Franz Lindauer, 

s;; » Friedrich Reihendad,'' 
genannt foren, 

4) » „ Philipp Dip, 
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5) den Kaufmann Xaver Stießberger, 
6) , PP Friedrich Buchner. 
D. Ausdem Fabrifantenftande: 
1) den Fabrifanten Joſeph Ritter von 


Maffei, 
V m Pr Riemerſchmid, 
3) .w „ Gebaftian Strei- 
her. 


II, Aus den Gewerbsmeiftern: 
1) den Wachslichterfabrifanten Wittens 
berger, 

Schwertfeger Strobelberger, 
Sifberarbeiter Karl Weishaupt, 


2) „ 
3) u 


Seine Majeftät der König ha: 
ben unterm 7. April I, Is. die Bildung 
einer Handelsfammer für die Pfalz; zu ge 
nehmigen, zum Gig derfelben die Stadt 
Kaiferslautern zu beftimmen, und zu Mitglies 
dern dieſer Handeldfammer zu ernennen gerubt: 


1) den Tabaffabrifanten , Großhändfer, 
Spediteur und derzeit Buͤrgermeiſter, 
Adam Weber, 

2) den Mühlenbefiger Adrian Pletſch, 

5) den Tuch: und Spegereihändfer, Franz 

Karcher, 

4) den Kattunfabrikanten Adam Orth, 

5) den Tuchs und Spejereihaͤndler Wil 
heim Jacob, fämmtliche von Kaifers: 
lautern, | 

6) den Spezereis und Tuhhändfer Johann 
Bad, in Kufel,, 
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7) den Mafchinenfabrifanten Dingler, 
in Zweybrüden, 

8) den Eifenhürtenwerkbefiger und Ma: 
fchinenfabrifanten Philipp Krämer, 
in St. Ingbert, 

9) den Banquier Ludwig Dacque, zu 
Meuftadt an der Haardt, 

10) den Tuchfabrifanten Kafimir Wagner, 
zu St. Lambrecht⸗Graͤfenhauſen, 

11) den Großhändler Georg Friedrich Muͤl—⸗ 
fer, in Landau, 

12) den Spezereihäntler und Spediteur, 
Karl Heinrih Folg, in Speyer, 

13) den Kaufmann Jakob Adler, in 
Speyer, 

14) den Großhändler Philipp Heinrich 
Karcher, in Frankenthaf, 

15) den Weinhaͤndler und Fabrifanten 
mouffirender Weine, Georg Fiß, in 
Dürkheim. 


Seine Majeftäe der König ha 
ben unterm 7. April I. Is. die Bildung 
einer Handelsfammer im Regierungsbezirfe 
der Oberpfalz "und von Regensburg, mitdem 
Sitze in Regensburg, zu genehmigen und 
zu Mitgliedern bderfelben zu ernennen ges 
ruht: 

L Aus dem Handelsſtande: 
1) den Spejzereihaͤndler und Magiſtrats⸗ 

rath Friedrich Heinrich Theodor F a⸗ 

brieins, 
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2) denGroßhaͤndler Georg Heinrich Braufr 


fer, 
3) » 6 Karl Eduard Lang, 
4“) „ WilhelmGeorg Neufs 
fer, 


5) den Buchhändler Georg Joſeph Manz, 
fämmtlihe aus Regensburg , 

6) den Kaufmann Ernft Pummerer 
aus Stadtamhof. 

I. Aus dem Fabrifantenftande: 

7) den Bfeiftiftfabrifanten Ehriftian Re h- 
bad, 

8) den Magiſtratsrath, Kürfchner Joſeph 
Halenke, 

9) den Buchhändler und Papierfabrifans 
ten Friedtich Puftet, 

10) den Hammerguts- und Glasſchleifebe⸗ 
figer, Johann Georg Niedermair, 
diefe aus Regensburg, 

11) den Tabaffabrifanten Nifolaus Weiß, 
aus Stadtamhof, 

12) den KHammergursbefiger Lubwig von 
Stahelhaufen zu Traidendorf. 


Seine Majeftät der König ha; 
ben unterm 7. April 1. Is. die Bildung 
einer Handelsfammer im oberfränfifchen 
Kreife mit dem Sitze in Bamberg zu ge 
nehmigen und zu Mitgliedern derfelben 
nachfiehende Perfonen vom Handels⸗ und 


263 


Habrifantenftande der Städte Bamberg, 
Bayreuth und Hof zu ernennen geruht: 
1. Aus Bamberg: 

4) den Spediteur Friedrih Keilholz, 

2) den Tuchhaͤndler Georg Dotterweich, 

3) den GSpezereihändfer und Fabrifanten 

Wilhelm Stengel, 

4) den Eiſenhaͤndler Joſehh Hoffmann, 

5) den Eonditor Joſeph Dörfer, 

6) den Spezereihändlerr G. M. Shwas 

ger. 
U. Aus Bayreuth: 
7) den Spezeteihändler Karl Dilchert, 
8) den Baumwollwaaren » Fabritanten 
Kolb. 
II. Aus Hof: 

9) den Großhändler Moriß Herdegen, 
10) Pr Friedrich Joͤrdens, 
11) de: Baumwollenmanufaktur- Befiger 

5. ih Leonhardt, 
12) den Boamwollenmanufaktur-Beſitzer 
Wilden Frank. 


Pfarreien: Berleijungen; Präfentations- 
Beitätigung. 


Seine Majeftät der König har 
ben nachftehende katholiſche Pfarreien 
zu verleihen geruht: ’ 

unterm 12. April I. Is. die Pfarrei 
Gaurettersheim, Landgerichts Aub, im Res 
gierungsbezirke von Unterfranken und Afchaf- 
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fenburg, dem bisherigen Pfarrer in Unter 
weifendrunn, Landgerihts Bifchofsheim 
Priefter Johann Georg Knoblad, und 
unterm 13. April I. Is. die Pfarrei 
Schalledendbah, Landeommiffariats Kaiferss 
fautern, in der Pfalz, dem bisherigen Pfar- 
ver in Breitenbach, Landeommiffariats Homs 
burg, Priefter Joſeph Katter feld. 
Seine Majeftät der König har 
ben unterm 14, April 1. Js. zu genehmis 
gen geruht, daß das Eurat: und Schulbene: 
fjium in Emershofen, Landgerichts Zllers 
tiffen, im Megierungsbezirfe von Schwaben 
und Meuburg, von dem hochwuͤrdigen Herrn 
Bifchofe von Augsburg, dem gegenwärtigen 


Verweſer desfelben, Prieſtet Stephan 
Shmid, verliehen werde. 
[4 








Gewerböprivilegiums= Berleihung. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 5. März I. Is. dem Schuhmacher⸗ 
meifter Joſehh Kellner, in Münden, 
ein Gemwerbsprivilegium . auf Anwendung 
des von ihm erfundenen, eigenthümlichen 
Verfahrens bei Berfertigung von Schuhen 
und Gtiefeln, wodurch die Sohlen berfelben 
gänzlich wafferdicht und fo feft werden, daß 
fie feiner Ausbefferung mehr bedürfen, für 


‚den Zeitraum von drei Jahren au ertheilen 


geruht. —— 


 Negierungs- Blatt 


sa 


für 


Koͤnigreich 





München, Freitag den 28. April 1843. 
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Königlich Allerhöchftes Nefeript, Stände des Reiches! Wir finden Uns be: 
bie Verlängerung der gegenwärtigen Eipung der wogen, bie von Uns nach den Beſtimmun— 





StändesBerfammlung betr. gen des Tit. VII. $. 23 der Ver faſſungs⸗ 

— Urkunde bis zum 30. laufenden Monats und 

Ludwig Jahres verlängerte Dauer der gegenwär: 

von Gottes Gnaden, König von Bayern, tigen Sigung der Stände Unferes Reiches 
Pfalsgraf bey Rhein, noch bis zum 31. Mai diefes Jahres ein, 

Herzog von Vayern, Ftanken und in ſchließlich zu verlängern, und geben Uns 
Schwaben ıc. x. dabei mit Zuverfiht der Erwartung Bin, 


Unfern Gruß zuvor, kiebe und Öetreue, daß beide Kammern es ſich zur Aufgabe 
20 


0867 
machen werdeil, Hifauf 


ten ae ſt Mit) ia 
an diefelben gebrachte ude ‚big? om 10: Ih 


EN vom Fahre 1834. ©. 
265 — 272.) vorbehaltene UAerhöchfte Ge⸗ 
behmigung unter uashftehenden Bedingungen 
zu ertheifen: i 


41) daß die Geſellſchaft den von bayeri- 


dieſem Zeitpunkte volftändig zu erledigen. 


Wir bleiben Unferen Lieben und Ge— 
treuen, den Ständen des Reiches mit Kö— 
niglicher Huld und Gnade gewogen. 


Münden, den 25. ..n 


2 fr Pr Ari 8. 


Schr. von Giſe. — von Schrenk. 
von Abel. Fehr. von Gumppenberg. 
Graf von GSeinsheim. 

Auf Königl. Allerhöchiten Befehl, 


der Generals Eecretär 
Fr. v. Kobell. 





Belkanntmachung, 


die Münchner-Aachener Feuer-Verſi — 
Geſellſchaft betreffend. 


Winiſterium des Innern. 
Seine Majeftät der König ha 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
zu der von der Müngngr s Hagener Feuer: 
Verficherungs + Geſellſchaft in ‚der General⸗ 
verfanimlung dom 30. vor. Monats be⸗ 
ſchloſſenen Vermehrung des Geſellſchafts⸗ 
Aktienkapitals auf 3 Millionen Thaler, be— 
ziehungsweiſe zu der higdurch bedingten Ab⸗ 
änderung. bes J 1. der Geſellſchafts Satz⸗ 


Ex 
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dften Entſchließ⸗ 
ws. 1. Neo. III, 


fhen Aktionaͤten nice übernommen 
werdenden Ahrheil an der neuen Ab; 
tien:Emiffion (das Doppelte ihres 
bisherigen Aktienbeſitzee) an bayeris 
ſche Unterthanen oder an öffentliche 
Anſtalten des Königreichs Bayern zu 
emittiren habe, und von dieſem An: 
theil infolange nichts außer Bayern 
vergeben dürfe, bis auf die Anzeige 


ber Gefellihaft, daß die Arien in 


Bayern nicht vollends abgefegt wer- 
den können, die Erfaubniß hiezu aus; 
druͤcklich Allerhoͤchſt ertheilt worden 
ſeyn wird; | 


9) daß die Gefellihaft die von der neuen 


Aktien : Emifjion herrührenden Baar— 
Einzahlungen .bayerifcher Aftiondre ler 
diglih in Bayern verzinslich anlege, 
und fi hierüber ausweiſe. 


| Nachdem die Münchner-Aachener Feuer- 
Verfiherungs» Gefellichaft fi durch, ihren 
General: Agenten in- Bayern zur Leber: 
nahme und Erfüllung tiefer Bedingungen 
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vethinvhch gentacht Half Ai 
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Mtetm 15. Abril . Ye. die’ iledigte 


mit) zit offe mtichen · Keanimiß —— „rl Stelle eines geheimen Secketärs im LıYb- 


Münden, den’ 24. Aprit 1813. 


“af Seiner Koiglſchen —* eſtat 
Allethochſten — 


von Abel. hass 
— 


Fr 
Iisdl hs 


H * 


— 
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richter und Stadteommiſſaͤt Maximilian 


3 nangnuniſteriuum "dein Aſſeſſor bed. der Res 


gierung von Oberbayern, Kammer ber Fir 

namen, Hugs Zerreis, — zu 

iR, 11? 
unterm 16. April 1 6, dem Land⸗ 


.' Ver. General» Seöretär, zu Det, zu Meuburg anıder Donau, auf. dem 


Sr. von Kobell. 





a 


Dienftes-Rachrichten, | 


Grundendes 5 22. lit! D. derx IX. Verfaſ⸗ 


fungs: Beilage, die erbetene Verſetzung in, y 
den Ruheſtand, für immter, unter dem Aus—⸗ 
drucke der Allerhoͤchſten Zufriedenheit mit 
deſſen ſeit einer. Reihe von: Jahren. treu 


Seine Maj erät ber König ha⸗ und.erfprieffich gelelfween Dienfin, ju ber, 


ben Sich allergnddigft bewogen gefunden/ 


unterm A Mprit 1.’ Is. auf die’ erledigten 


d . 
Stelle eines Votſtandes des Landgerichts burg erlebigee Wechfelnerarftelle dem Advo⸗ 


Dberndurg, im Megierungsbezirfe von Un⸗ 
terfranfen und Afchaffendurg, den bisheri⸗ 
gen Landrichter za: Baunach, Stephan von 
Haupt, feiner Bitte entfprechend, zu ver: 
ſeben; 


willigeu⸗ F 
unterm 18. April l. Is. Die in Bir; 


katen Yohann Koncad Schedel, daſelbſt, 


feinem: allerunterthaͤnigſten Geſuche entſpre⸗ 
chend, und 
das erledigte Rentamt Ursberg, im 


imterne 41. Aprift. Is. zu genchmi-! Regierun gebeziefe von Schwaben und Meu: 
gen, daß dem penfionieren Kreistaffl tee Franz Burg. den Rechnungscommiſſaäͤr bei’ der Res 
Zaver Koch, in Regenebikg, wachträgfich“ gierung von Oberbayern, Katımer der Bir - 
zu der mie allechöchften Reſcripte vom 31. 
Diärz v. 38. erfolgten Verfegung desfelben dann 


in den definitiven Ruheftand, die huldvollſte 


nanjen, A. ee —— 


unterm 19. kat Is. die erledigte 


Zufriedenheit "Seiner Majeftät ‘wed Stelle eines Vorſtandes“des Landgerichts 
Königs mit feinen langjährigen, treuen Ebermannftatt, in Oberfranken, dem bis⸗ 


und vorzůglichen Dienſten bezrigt werde; 


herigen erften Landgerichts⸗Aſſeſſor, Dr. An- 
20* 


371. 


dreas: Zilfer,, 
bayerınz zu verleihen, 
die erfedigte Bandrichterftelle :zü 


za Werdenfels, in Dber: 


fen und Aſchaffenburg, "dem Landgerichts⸗ 
Actuar zu Hammelburg, Kilian Hand; 
zu Übertragen, and) 1i- = 31 -seanıra 
die in Erledigung: -gefommene: Stelle 
eines Landrichters dritter Klaffe zu Morde 
halben, in Oberfranken, Ldem dermatigen 
Landgerichts: Aftuar, Dr Theodoe diät we er 
zw Baunach, zu verleihen; 7 nn 


dem erften —— 


Chriſtian Brebifius, zu Nördlingen, im 
Regierungebrzirfe von Sıkwaben und Meu⸗ 
burg, in Anwendung des $. 22. lit. D. der 
IX. Berfaffungss Beilage die allerunterthaͤ⸗ 
nigft nachgefuchte Verfegung in den Ruhes 


fand, unter dem Ausdrucke der Allerhoͤch⸗ 
ften Zufriedenheit mit deſſen feit einer Reihe 
von Jahren geleifteren treuen Dienften, für 


immer zu bewilligen; 
die in Erledigung gefommene ‚Stelle 


eines erften Aſſeſſors bei dem Landgerichte | 


Traunftiin, ia Oberbayern, dem bisherigen 
zweiten Landgerichts» Affeffor zu Buchloe, 
Karl Friedrich Teichlein, feinem Anfu- 
hen entfprechend,, zu verleihen ; 

die hiedurch in Exledigung kommende 
zweite Randgerichtss Affefforsftelle zu Buch 
foe, im Megierungsbejicte von Schwaben 
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und Neuhurg, dem Acceſſiſten· des Appel · 


ash 391 lationsgerichts non „Miederbayern; ;. Anton n 
Bau⸗ 
nach, im Regierungsbezirke von Unterfran⸗ 


Danzer, zu übertragen, endlich 


unterm 21. April [. „3%,, die- erledigte 
—— bei, der Resirrung von Unter: 
franfen und Arhaffendurg, Kammer der 
Finanzen, dem bisherigen geheimen Secre⸗ 
taͤr im k. Finanzminiſterium, Fran; Meyer, 
proviforifch, im: — 





Errichtung einer Handelskammer. 

. Seine. Majeſtaͤt der Koͤnig ha—⸗ 
ben, unterm 7. ‚April l. 38, ‚die Pildung 
einer Handelskammer für ‚den Regierungs ⸗ 
bezirk von Mittelfranken, mit dem Sitze in 
Nuͤrnberg, zu genehmigen und zu Mitglie⸗ 
"dern, derfelben zu ernennen geruht: 


1. Aus Nürnberg © 
A. vom Handelsftande: 


: 4) den Buchs und Kunfthändler Dr. Fries 
drich Eampe, 
2) den Großhändler Wilhelm Fuchs, 


“if 


8) » r‚ Leonhard Kalb, 
4“) „ r Johann Ehriftian 
M erf, 
9). Pr Andreas Wilhelm 
Müller, 
6) „ ” Ludwig Günther, 
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B. vom Fabrikantenſtande: 


7) den Tabakfabrikanten Johann David 
Beſtelmeyer, 
8) ,, Mitbefiger einer leoniſchen Draht: 
fabrif, Konrad Seiß, 
9) „ Spiegelfabrifantn C. B. Erd- 
mer. 


10. IE Aus Fürth: 
10) den Kaufmann Konrad Gebhardt, 
11)'- „ * Albert Billing, 
12) den Maſchinenfabrikanten Johann Wils 
heim Michael Engelharbt, 
13) den Baumwollenſabilkauten Aleis Bür 
fer. 


IT. Aus Erlangen: 
14) den Spiegelfabrikbefiger Heinrich Bis 
fer, 
15) den Strumpffabrifanen Karl Fiſcher, 
16) den Spinnfabrifbefiger J. C. Schmidt. 


IV. Aus Shwabad: 
17) den Nadelfabrifanten Zriedrih Städt 
ler, 
18) den DBefiger einer leoniſchen Draht: 
fabrif, David Friedrich Schalfhaw 
fer. \ 


— — 
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Pfarreien⸗Verleihungen; Praͤſentations⸗ 
Beftätigungen. 


Seine Majeftät der König has 
ben unterm 17. Apeil I. 38. die katholiſche 
Pfarrei Martinshöhe, Landcommiſſariats 
Homburg, in der Pfalz, dem gegenwärtigen 
Verweſer berjelben, Prieſter Michael 
Zerwes, 

nnd unterm 18. April I. Js. die fa: 
tholifhe Pfarrei Geifelbah, Landgerichts | 
Alzenau, im Regierungsbezirfe von Unter " 
franfen und Afchaffendurg, dem bisherigen‘ 
Pfarrer in Trappftadt, Landgerichts Koͤnigs⸗ 

* = hofen, Priefter Andreas Simon, zu über‘. 
tragen geruht. 


Seine Majeftät der König ha 
ben nachftehende proteftantifche Pfarreien 
zu verleihen geruht: 

unterm 12. April I. Is. die Pfarrei 
Gräfenfteinderg, Defanats Gunzenhaufen, 
in Mittelfranfen, dem bisherigen Pfarrer 
zu Neunkirchen, Dekanats beiden, u? 
Friedrih Wild; 


unterm 13, April 1. Is. die dritte 
proteſtantiſche Pfarrftelle zu Neuſtadt an 
der Aifh, Dekanats gleihen Namens, 
gleichfalls in Mittelfranken, dem Pfarramts- 
Eandidaren, Johann Daniel Kiefling, 
aus MWeidenberg; 
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unteem 14. April ‘1. Is. die Pfarrei‘ 
Birf, Dekanats Ereußen, in DOberfran- 
Ben, dem bisherigen Pfarrrer in Lauenftein, 
Dekanats Ludwigsftadt, Georg . Friedrich 
Yures, und 

unterm 17. April 1. Is die erfebigte 
erfte proteftantifche Pfarrftelle zu Otterberg, 
Defanats Kaiferdlautern, in der Pfalz, dem 
bisherigen zweiten Pfarrer dafelbft, Georg 
Friedrich Blaul. 

Seine Majefät der König ha: 
ben unterm 15. April I. Is. der von dem 
Freiheren von Hornerd, als Patronats: 
Hexen, für den Pfarramtstandidaten Ernft 
Wolfhbart, aus Obrififeld, ausgeftellten 
Präfentation auf die proteftantifche Pfarrei 
Maroldsweifach, Dekanats Memmelsdorf, 
und 

unterm 17. April f. Ss. der von den 
Freiherren von Secken dorf, ale Kirchen: 
Patronen, fir den Pfarramts : Eandidaten 
Franz Ludwig Krieg, aus Friefenhaufen, 
ausgeftellten Präfentation auf die proteftan: 
tifhe Pfarrei Weingartsreuth, Defanats 
Bamberg, in Oberfranfen, die landesfürft: 
liche Betätigung zu ertheilen geruht. 





Landrat der Oberpfalz; und von Re- 
gensburg, dann von Unterfranfen und 
' Aſchaffenburg. 


Seine Majeftät der König ha— 
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ben unterm 9. April 1. 58. für die aus dem Land; 
rathe der Oberpfalz und von Regens; 
burg ausgetretenen Mitglieder, Friedrich 
Kornburger, Gaftwirch zu Neumarkt, 
Simon Bruckmaher, Poftverwalter zu 
Waldmünchen, und Element von Shmaug, 
an deren Stellen aus den gewählten Land» 
rarhs: Kandidaten, und zwar 


1) für die Klaffe der Städte und 
Märkte: 


den Buchbrudereis Inhaber, Dr. Fries 


drih von Seidel, in Sulzbach, und 
den Gaſtwirth Weis Lierſch, zu 
Amberg, dann 


2) für die Klaffe der Landeigen— 
thümer ohne Gerichtsbarkeit: 


den Bierbrauer und Tafernwirth, Jo⸗ 


ſeph Engel, zu Freiſtadt, 


zu Mitgliedern des Landrathes in dem be⸗ 


nannten Regierungsbezirke zu ernennen ge 
ruht. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 


ben unterm 9. April I. Is. Nachſtehende 


zu Mitgliedern des Sandraches des Regies 


rungsbezirfes von Unterfranfen und ' 


Afchaffenburg, zu ernennen gernhe : 
I. 


1) den erblihen Reichsrath, Herrn 
Grafen Friedrich Ludwig zu Caſtell, 
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2) den erblihen Reihsrach, Herrn 
‚Grafen Erwin, von Schönborn, Wir 
ſentheid; 
Du u, 
3)- den adelichen. Gutsbeſitzer, Joſeph 
Heinrih von Habermann von Unsleben, 
4) den adelichen Gutsbeſitzer, Chriftian 
Friedrich Freiherrn von Erailsheim 
zu Beöhflocheim, 
*d5) den adelichen Gutsbeſitzer, Philipp 
KFteiherrn von Mauhenheim, genannt 
Behrolsheim, zu Mainfondheim; 


IH, 


6) den Profeffor an der Hochſchule 
zu Würzburg, Dr. Karl Edel; 


IV. 

7) den Larhofifhen Pfarrer Eduard 
Lillbopp, in Haßfurt, 

8) den Larhofifhen Domftadtpfarrer 
und Domfapitular, Georg Schmitt, in 
Würjburg; 

9) den proteftantifchen Pfarrer und 
Dekan Dr. Friedrih Wilhelm Fabri, zu 
Würzburg; 

V. 

10) den Apotheker Chriſtoph Klin 
ger, in Würzburg, 

11) den Kaufmann Franz Carl Leo, 
in Kißingen, 
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12) den Kaufmann Michael. BEN 
Dire, in Miltenberg, 

13) den Kaufmann Ehriftoph Herr 
mann Hartlaub, in Schweinfurt, 

14) den. Gaftwirch Franz Marzell, 
in Aſchaffenburg, 

15) den Rechtsanwalt Karl Kirch⸗ 
geßner, in Würburg; 


VI. 


16) den Gaſtwirth Karl Rambour, 
in Münnerfladt, 

17) den Landwirth Lorenz; Neuß, zu 
Maibach, 

18) den Poſthalter Loren; Horn, zu 
Roßbrunn, 

19) den Handelsmann Johann Bap⸗ 
eift Müllerflein, in Kariftadt, 

20) den Bauer Michael Rerchert, 
zu Herbfladt, 

21) den Handelsmanu Lukas Hirıh. 
in Aub, 

22) den Wirth Johann Schwinn, 
zu Goßmannsdorf, 

23) den Bäder Joſeph Klug, zu 
Arnftein, 

24) den Apotheker Franz Biffing, 
zu Karlftadt, 

25) den Gaftwirc Johann Mühl 
feld, zu Mellrichſtadt, 

26) den Müller Mifolaus Aumül 
fer, zu Prölsdorf, 
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27) den Bäder Andreas Wahler, 
zu Euerdorf. 





Könige. Allerhöchſte Beftätigung von 
Wahlen zu Kirhenverwaltungs: 
Mitgliedern. 


Seine Majeftät der König har 
ben unterm 7. April 1. Is. nach Einfiht 
der vorgelegten Verhandlungen über bie 
Wahl der Kirchenverwaltung für die pros 
teftantifhe Pfarrei zu München, als Mits 
glieder diefer Verwaltung die nachbenanns 
ten Gemeindeglieder. zu beftätigen geruht: 


1) den Kaufmann Heinrich Hummel, 

2) den Juwelier Karl Zahn, 

3) den Kaufmann Guflav Schulze, 

4) den Kaufmann Friedrich Reichen: 
bach, genannt Lorey, d 

5) den Hoflellermeifter Mar Det, 

6) den KunfthändferChriftian Hoch mwind, 


Ordens» Berleihung. 





Seine Majeftär der König has 
ben Sich vwermöge allerhöchfter Entfchlief: 
fung vom 23. März I. Is. allergnädigft 
bewogen gefunden, dem proteftantifchen 
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Pfarrer, Dekan, Diſtrikts⸗Schulinſpektor 
und Stadtpfarter, Chr. E. Prinzing, zu 
Meuftade aJ A., das Ehrenfreuj des koͤnigl. 
bayeriſchen Ludwigs-Ordens zu verleihen. — 





Gewerbsprivilegien:Berleihungen. 


Seine Majeftär der König har 
ben unterm 14. März I. Js. dem Knopf: 
fabrifanten Leopold Holzmüller, aus 
Kempten, ein Öewerbsprivilegium, auf Ans 
wendung der von ihm erfundenen, eigen- 
thümfich gebauten Mafchine, mittelft wel 
her die zur Fabrifation von Knöpfen aus 
gepreftem Horn erforderlichen Dessins in 
den Knopfformen verfertige werden, für 
den Zeitraum von fünf Jahren, und 


unterm 16. Mär, I. Is. dem Golds 
und Juwelier: Arbeiter, Jakob Ullmann, 
zu Kriegshaber, Landgerichts Goͤggingen, 
ein Gemwerbsprivilegium auf Anwendung 
der von ihm erfundenen, zweckmaͤßiger auss 
geführten und wefentlich vervollfommneten 
Mafhine und des dadurch verbefferten 
Verfahrens bei MWerfertigung von Gold» 
und SilberBouillons und von fogenannten 
Flinderln, für den Zeitraum von fünf 
Jahren zu ertheilen gerubt. 
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für 


Koͤnigreich 


Regierungs⸗Blatt 





Minden, Samflag den 6. May 1843. 
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Bekanntmachung, 
die Graͤflich von Red ber g'ſchen Familien⸗Verträge 
betreffend. 


Juſtiz⸗Miniſterium und Minifterium des 
Innern. 

Die von dem Reichsrathe, Albert Gra- 

fen von Nehberg und Rothenlöwen, 

"als Haupt der vormals reichsftändifchen, 

duch Erwerbung der ehedem veichsunmit: 


telbaren Herrfchafe Mickhauſen nunmehr in 
Bayern begüterten Graͤflich Rech ber g und 
Rothenloͤwen'ſchen Familie, Seiner 
Majeſtaͤt dem Könige vorgelegten Bas 


milienverträge de dato München den I 

1828, und de dato Donzdorf und Müns 

hen den = September 1842, bejichungs, 

weife Stodholm den 21: Dftober 1842, 

werden hiemit, in fo weit deren Veroͤffent⸗ 

lichung als nörhig erfcheinit, in Gemaͤßheit 
21 





bes 5. 9. des 00 zu Ze. V. 3.2. 
der Verfaſſungs⸗U unter Vorbehalt 
der Rechte jedes Dritten und jedes einzel: 
nen Gliedes der Gräflih Rechberg und 
Rothenloͤwen'ſchen Familie, fo wie uns 
ter Verwahrung aller Gerechtfame des k. 
oberften Lehenhofes, zur allgemeinen Kennts 
niß und Nachachtung gebracht. 
Münden den 15. April 1843. 
Auf Seiner Königlichen Majeftät 
Allerhoͤchſten Befehl. 
Schr. v. Schrenf. v. Abel. 
Durch den Minifter 
der Generaljecretär, 
dr. von Kobell. 


Erneuertes 
NHechberg'iches 
Familien Fideicommiß- Statut 


vom Sabre 1828. 





Wir am Ende Unterzeichnete, als einzige 
zur Zeit noch am Leben befindliche Agnaren und 
Abkoͤmmlinge des Graͤflich v.R ech berg’fhen 
Gefchlechtes, urfunden hiemit und fügen zu 
wiffen, daß ſich wegen Wicderherftellung 
der vormals bei unſerem Haufe beftandenen 
Fideicommiß⸗ Verhäleniffe in nachſtehender 
Art unmiderruflich vereiniget worden jen: 
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ya 
Früheres Fideltommip-Verhälmif, Auflöfung, 
Miederberitellung deifelben. 
Bedarf der öffentlihen Bekanntmach— 
ung nicht. 
4. 2. 
Nachweiſung der urſprünglichen Fideicommiß⸗ 
Beſtandtheile, und Beftätigung ihrer vorigen 
i Eigenſchaft. 

Die vormals reichsunmittelbaren Herr⸗ 
ſchaften Hohenrechberg, Weiſſenſtein und 
Donzdorf, mit dem Rittergute Möffelhof, 
waren die urfprünglichen Beftaudeheile uns 
feres Familien » Fideicommifjes. 


Von diefen famen nach Aufhebung 
der Reichsunmittelbarfeit im Jahre 1806 
die Herrfchaften Weiſſenſtein und Don;: 
dorf, mit Ausnahme der auf dem rechten 
Lauterufer gelegenen Parzellen, unter koͤnig⸗ 
(ich banerifche Hoheit, und gelangten fo: 
dann in Folge des am 27. Mai 1808 ab- 
gefchloffenen Uebergab- Vertrages, mit fort: 
beftehender fideiconnniffarifher Eigenfchaft, 
da damals in Bayern die Fideicommilfe 
noch nicht aufgehoben waren, nad der 
in der Familie eingeführten Primogeni- 
tur; Erbfolge: Ordnung an den gegenwärtis 
gen Befiger, Alois Grafen von Rechberg 
und Rothenlöwen, ungerheilt, und ohne 
daß hievon feinen Gefchwiftern Pflichttheile 
ober überhaupt irgend eine Abfindung aus; 


geſetzt worden iſt, ober: hätte ausgefeßt 
werden follen, Die Herefchaft Hohenrech⸗ 
berg aber umd ‚die auf dem rechten Lauter- 
ufer befindlichen Parzellen der Herrfchaften 
MWeiffenftein und Donzdorf, welche nad 
Aufhebung der Reichsunmittelbarkeit umter 
die Souveränität der Krone Württemberg 
gefallen waren, wurden nach Inhalt des 
unterm 29. Mai 1808 errichteten, und von 
dem koͤnigl. wiürttemberg’fchen Oberjuftiz- 
Collegium am 15. November 1808 beftä- 
tigten Uebergab⸗ und Erbuertrages zwar 
gleihfalls ungerheilt dem dermaligen Be: 
fißer Alois Grafen von Rehberg und Ror 
thbenlömwen übergeben, jedoch mit der 
Auflage, feinen Gefchwiftern und Geſchwi— 
fterfindern, weil zur Zeit der Errichtung 
diefes Vertrages im Königreihe Württem; 
berg die Fideicommiffe fchon aufgehoben 
waren, die beſtimmten Pflichtrheile zu bes 
zahlen. 

Nachdem num den ebengenannten ns 
terefienten in Anfehung der erften beiden, 
dem jeßigen Beſitzer noch als Fideicommiß 
übergebenen Herrſchaften weder jur Zeit 
der Uebergabe, noch feit dem fie fich unter 
koͤniglich württemberg fer Hoheit befinden, 
Rechte angefallen find, welche durch unbe: 
dinge Wiederherfiellung des Fideicommiß: 
Verhältniffes gekraͤnkt würden, und nad) 
dem andererfeits wegen der auf dem rechten 
Lauterufer gelegenen Befigungen den ſaͤmmt⸗ 
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lichen Intereſſenten die ausgefegten Pflicht 
theile bereits wirklich enteichtet worden find, 
überdieß aber denfelben, dieſer Abfindung 
ungeachtet, das eventuelle Erbfolgerecht in 
bas Gefammt-Familienftammgut, nah den 
unten folgenden Succeſſions-⸗Beſtimmungen 
wieder eingeräumt wird: fo ‚erklären 
jene Intereſſenten hiemit wiederholt feier 
ih, daß fie ſich aller weiteren Anfprüche 
wegen der bezeichneten urfprünglichen Fidei⸗ 
commißgüter für immer begeben, und leßr 
tere daher, ohne irgend eine weitere Abfin: 
dung in den fideicommifferifchen Verband 
wieder zuruͤckzutreten haben, mit alleiniger _ 
Ausnahme der früher dazu gehörigen Fidei⸗ 
commiß - Kapitalien, welche. auch fo viel 
hievon noch wirklich vorhanden find, aus 
fhließendes Eigenthum bes gegenwärtigen 
Fideicommiß » Befigers feyn und bleiben 
follen. 


$. 3. 


Fideicommißentgänge und Ergänzung 
derjelben. 


Die urfprünglichen Fideicommißherrs 
f&haften haben zwar feit der. Zeit, als fie 
dem gegenwärtigen Beſitzer jugefallen find, 
durch Einziehung der eben gedachten vors 
maligen Zideicommiß , Kapitalien , ferner 
duch Berfauf von Gebäuden uud einzelnen 
Grundſtuͤcken auch durch Alodififation von 

21* 
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Fallgütern und Reluirung von geundhere- 
fichen Abgaben bedeutende Entgänge erlit: 
ten, und es werden biefe hiemit, foviel der: 
felben bis auf den heutigen Tag ſich erges 
ben haben, von fämmtlihen Intereſſenten 
als vollfommen gültig beftätige.. Es hat 
aber dagegen der dermalige Fideicommiß: 
Befiger während ber nämlichen Zeit durch 
verfchiedene Kauf» und Taufchverträge bes 
trächtliche neue Erwerbungen an Realitäten, 
Rechten und Gefällen gemacht, welche 
theild als ſchon vorher zu den urfprüng- 
lichen Fideicommißherrfchaften Hohenrech⸗ 
berg, Weiffenftein oder Donzdorf gehörig, 
theils als mit denfelben zufammenhängend 
diefen fogleich einverfeibt worden find, theils 
wegen ihrer Beträchtlichfeit, nämlich der 
Eolimanswald mit den Möttenbachhöfen, 
und die Ritterguͤter Ramsberg, Winzingen 
nnd Kleinfüffen zur Zeit noch als abgefon- 
derte Befigungen verwaltet werden. — Alle 
diefe neuen Ermwerbungen, da fie mit ben 
alten Fideicommißgütern im engften Zu: 
fammenhange ftehen, werden denfelben hie: 
mit für obige Entgänge, deren Werth fie 
aber überfteigen, als bleibende Fideicommiß: 
Beſtandtheile einverleibt, und ces leiften 
die mitunterzeichneten fünf Kinder des ges 
genwärtigen Fideicommiß-Befigers, nachdem 
fie wegen der ihnen von dem Mehrbetrage 
diefer Fideicommiß- Surrogate gebührenden 
Pflichttheile befonders zufrieden geftelle wor; 


den find, auf alle weitere Erbanfprüche in Ans 
fehung diefer dem Fideicommiß einverleibten 
neuen Erwerbungen hiedurch feierlich Verzicht. 


$. 4. 
Beftandtheile des erneuerten Fideicommiſſes. 


Demnah wird das erneuerte Rech— 
ber g'ſche Familien : Fideicommiß nun aus 
nachftehenden Beſitzungen gebildet: 


I. aus der Herefchaft und dem Stammgute 
Hohenrechberg; 

I, aus der Herrſchaft Weiſſenſtein, mit dem 
neuerlich angefauften Collmanswald 
und den Röttenbachhöfen ; 


II, aus der Herrfchaft Donzdorf mit dem 
Rittergute Möffelhof ; 
IV, aus der Herrichaft Namsberg, und 


V. aus der Herrfchafe Winzingen und Klein 
füffen, mit aller Zugehör an Grund: 
eigenthbum, Rechten und Gefällen, 
diefe mögen ſchon urfprünglich damit 
verbunden gewefen, ober erft von dem 
gegenwärtigen Beſitzer dazu erworben 
worden ſeyn, insbefondere mit aller 
bei den Schlöffern, Bräuhäufern und 
Meiereien befindlichen Einrichtung , 
sie diefe Befigungen nebft Zugehör 
in den vorhandenen Lager» und Saal: 
büchern und Amtsrechnungen genauer 
befchrieben find. 


% 5 


Unzertvennlichkeit und Unveräußerlichkeit des 


Fideicommiſſes. 


L Die auf ſolche Art das erneuerte Rech— 


berg’fche Familien» Fideicommiß bil- 
denden Befigungen follen für alle Zus 
Funft als ein unzertrennlihes Stamm, 
gut vereiniggt bleiben, und in dem 
jegigen arrondirten Compler unver 
äußert erhalten werden. Es ift daher 
jede, das Arrondiſſement derſelben 
trennende Veräußerung irgend eines 
Theile, dem Fideicommiß s Befiger 
felöft in dem Falle unterfage, wenn 
das hiefür einzuftellende, aber außer 
dem Wrrondiffement gelegene Surro: 
gat von größerem Werthe wäre. Bloße 
Yustaufhungen einzelner Grundſtuͤcke 
aber, zur Erwirkung eines befferen 
Arcondiffements, in. fo ferne damit 
keine Schmälerung des Fideicommiß: 
ftocfes verbunden ift, find jedem Fidei- 
commiß-Befiger unbedingt geftattet. 
Jenes VBeräußerungss Verbot erftredft 
fih auch auf die bei den Gütern befindli: 
chen Gebäude, Es mögen zwar ſolche, 
welche offenbar feinen Nutzen, ober 
wohl gar, der zweckloſen Unterhaltung 
wegen, Schaden bringen, wenn bie 
nächften zwei volljährigen Fideicommiß« 
Anwärter, und die betreffende Tandes- 


hereliche Öerichtöftelle diefes gut heißen, 
verfauft werben; der Erlös aber muß 
in jedem Falle dem Fideicommißſtocke 
zugewendet, und darf keineswegs von 
dem jeweiligen Fideicommißbeſitzer ſich 
als Gutsrevenue zugeeignet werden. 


II, Jeder Fideicommiß-Beſther hat ſich ans 


gelegen ſeyn zu laſſen, die Fideicommiß⸗ 
Ertraͤgniſſe ungeſchmaͤlert jn erhalten, 
und daher jede gegentheilige Handlung, 
beſonders das Ueberſchreiten der ger 
genwaͤrtig vorgeſchriebenen Holzſchlaͤge 
zu unterlaſſen. — Auch andere Schmaͤ⸗ 
lerungen des Grundſtockes, insbeſondere 
durch unbedachtſame Reluirung ficherer 
Grundgefaͤlle und gutsherrlicher Ge— 
rechtſame, ſollen in der Regel unter⸗ 
ſagt ſeyn, und nur bei geſetzlicher 
Noͤthigung, oder im Falle eines augen⸗ 
ſcheinlichen Nutzens für das Pideis 
commiß, ausnahmsweife unternommen 
werden bürfen. In letzterem Halle 
ift ſtatt der entgehenden Gefälle und 
Rechte immer, wo möglich, Tiegendes 
Grundeigenthum von nicht geringerem 
Ertrage zu fubftiruiren. 


DL So wie übrigens der gegenwärtige 


Befiger feinerfeits fchon bisher durch 
Dperationen vorgebadhter Art den 


Grundſtock, befonders an liegendem 


Eigenthum, zweckmaͤßig zu vergrößern 


bemuͤht geweſen iſt, ſo behuͤlt er fich 
dieſes auch fuͤr die Zukunft bevor; und 


era baher ſchon vorkänfig, daß alle 


ſolche vom Tage der Ausfertigung ger 
genwaͤrtigerUtkunde am gemachten 
neuen Erwerhungen, falls. er ruͤckſicht⸗ 
lich, derſelben-keine andere Dispofition 
treffen wuͤrde, dem Fideicommiſſe ein⸗ 
vetleibt ſeyn und bleiben ſollen. Der 
„Bideicommiß-Machfolger hat jedoch in 
diefem Falle wegen folcher, noch weiter 
yon heute am aus, dem Allodial» Ver⸗ 
moͤgen des Fideicommiß Beſilzers ge: 
ſchehenden neuen Erwerbungen, den 
übrigen; Motherben feiner ‚Zeit die 
treffenden Pflicherheife in, bilfigen Fri: 
ften hinaus zubezahlen. Außer dem 
Kalle ſolcher Vermehrungen des Fidei— 
commiſſes durch Erwerbungen liegen⸗ 
den. Eigenthums oder dieſem gleichzu— 
achtender , Grundgefälle, ſollen aber 
feine auderen⸗Meliorationen den Allo— 
dial⸗Erben eines verftorheuen Fidei⸗ 
commiß⸗ Bejigers einiges Recht zu 
Regreß⸗ Anſpruͤchen geben, 


—X 


Belaſtung des Flideicemmiſſes mit Schulden. 
1. Der gegenwärtige - Fideicommiß⸗Beſitzer 


hat. zwar nach Inhalt ides oben ange» 
jogeuen, vom. koͤnigl. wuͤrttemherg'ſchen 
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‚ bergabss, und Erbvertrages dd, 29 
Mai 1808. mit. den damals in Würt- 


temberg gelegenen ‘Befigungen eine 
darauf radizirre Schufdenfaft "von 
116,000 fl: übernommen, Da indeß we; 
gen gänzficher Abfuͤhrung diefer Paſſiv⸗ 
Fopitalien, noch während‘ der Lebens- 
zeit des gegenwärtigen Fideitommiß- 
Befigers, Vorſorge getroffen ‘worden 
ift, fo follen die Fideicommißgäter 
fehuldenfrei an feinen Fideicommiß 
Nachfolger gelangen. 


IE Um iedoch auch für die Zukunft geeignete 


VBorforge zur Verhütung umoͤthiger 
und übermäßiger Belaftung des. Fidei: 
eomiffes mit Schulden zu reeffen, fo 
wird verordnet, daß nur im. äußerften 
Nothfalle, oder wegen eines augenfchein- 
lichen befonderen Nutzens, z. B. wegen 
Wiedererbauung eines abgebrannten 
Schloſſes, oder weil ein Fideicommiß— 
Beſitzer wegen Kriegs- oder Matur: 
Ereigniffen mehrere Jahre die Güter 
Einkünfte entbehren mußte, cder zum 
vortheilhaften Anfaufe eines, das Ar: 
rondiſſement befördernden Gutes, und 
dergleichen unter Cinveruehmung ber 
Agnaten und nah eingeholter Be; 
flätigung vom Seite der geeigneten 
Iandesherslichen Öerichtsfielle, Schulden 
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‚auf das Fibeicommiß, gegen Verpfaͤn⸗ 
bung beflelben follen aufgenommen 
‚werben Lönnen, 

Diefe Fideicommiß : Schulden dürfen 
jedoch in den oben genannten Nothfaͤllen 
nie bie Summe yon fünfzigtaufend 
Gulden, und die wegen einer neuen Er: 
werbung, nie zwei Drittheile bes Werthes fegte- 
ver überfteigen und jie müffen in fogfeich bei der 
Kapitalaufnahme feitjufegenden Friſten aus 
den Zideicommiß: Erträgniffen wieder abbe- 
"zahle werben. 
6. 7. 
Vermehrung der Fideicommiß— 

Siub ſt a nz 


Bedarf der öffentlichen Betanntma⸗ 
chung nicht. 
Rise s 
; Bidekcommiß-Bifitatiom 
Desgleichen. 
$. 9, 


Borkehrungen gegen verfhwen- 
deriſche Fideikommiß-Beſitzer. 


Desgleichen. 


$. 10. 
Erbfolge 5, 
... des Mannsftammes, 


I Wie auf vörgedachte Art zu einem 
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Zamilien : Fibeicommiß unzertrennlich ver⸗ 
einigten Beſitzungen ſollen, wie fruͤher, 
ngch Maaßgabe der Primogeniturſueceſſtons⸗ 
Ordnung in ‚der ‚Rineal-Erhfolge nach dem 
Erſtgeburtsrechte dergeſtalt vererbt werden, 
daß. ſo Lange Rechberg ſcher Maunsſtamm 
vorhanden iſt, Die weibliche, Nachkommen⸗ 
ſchaft von der Erbfolge gaͤnzlich ausge⸗ 
ſchloſſen bleibt. 


Dieſe gebuͤhrt Sfrigens nme. BA, 
— welche aus einer rechtmaͤßi⸗ 
gen Ehe eines Rech ber g mit einer Frau 
von Adel oder einer dem Adel durch die 
Landesgeſetze gleichgeftellten Standesflaffe 
erzeugt worden find, and es bleiben- insbes 
fondere Fegitimirte und Adoprigte ar 
ausgefchloffen. 


E Zur Verhuͤtung aller — Ir⸗ 
rungen fuͤr die Zukunft werben die 
zur Zeit vorhandenen Linien vom 
Mannöftamme, wie fie der eingeführten 
Erftgeburts:Ordnung gemäß im Fidei⸗ 
commiß nacheinander zu  futcediren 
haben; namentlich angeführt: und zu- 
gleich voraus bemerkt, daß -unfer Vater 
und xefpeftive Großvater, der am 19. 
Mir; 1819 geſtorbone Maximilian 
Grafvon Reſch ber g und MNochen- 

Adwen, da außer ihm keiner dieſes 
Namens und Stammes aus irgend einer 


Sn Rinieumehr vorhanden war, fdmmelähe 


295 

- Mech berg’fche Befigungen der verfchie- 
denen Linien in feiner Perfon vers 
einiget habe, und daher dermalen, 
außer feiner eigenen Nahfommenfchaft, 
durchaus fein weiterer Prätendent zur 

Nachfolge im Rechberg'ſchen Fidei⸗ 

commiß vorhanden ſey. 

Nach ihm gelangte dieſes an den ges 
genwärtigen Befiger, Alois Franz Xaver 
Graf von Rehberg md Rorhenld; 
wen, als erfigebornen Sohn bes obenges 
nannten Marimilian Grafen von Rechberg. 
I. Dem gegenwärtigen Befiger har im 

Fideicommiß zu folgen, fein dftefter 
Sohn Albert Graf von Rechberg 
und Rothenloͤwen, und nad bie; 
fem wieder fein Aftefter ehelicher Sohn, 
und fofort immer der Erſtgeborne feir 
ner. ehelichen männlichen Nachkommen⸗ 
(haft. 
‚» Sollte jedoch berfelbe feine maͤnn⸗ 
liche Mahlommenfhaft hinterlaffen, 
oder dieſe in der Folge erlöfchen, fo 
gebührt die Erbfolge auf diefelbe 
Her feinem Bruder. Johann Berns 
hard Grafen von Mechberg und 
Moſtchenloͤwen, zweitem Sohne des 
gegenwaͤrtigen Fideicommiß s Befigers 
und deſſen ehelicher — Nach⸗ 
‚. tommenfchaft, 
U. Würde auch dieſer einer eheliche 
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männliche Nachkommenſchaft Hinter 
laffen, ober dieſe fpäter ausfterben, 
fo trifft die Erbfolge, in fo fern bie 
zwei nächftälteften Brüder des ber, 
maligen Befigers, die Grafen Joſeph 
und Zaver von Rechberg ihrer per; 
fönfichen Verhäftniffe wegen, nach der 
im $. 13. vorkommenden Beftimmung 
fueceffionsunfähig feyn würden, ben 
Sohn des verftorbenen brittäfteften 
Bruders, Johann Mepomuf, Grafens 
von Rehbergund Rorhenlöwen, 
den Grafen Ludwig von Nehberg. 
und auf gleiche Art feine eheliche 
männlihe Nachkommenſchaft. 


In Ermangelung legterer fällt nach 
feinem Tode das Erbfolgereht auf 
den vierten, fünften, fechsten und fie- 
benten Bruder, auf die Grafen Earl, 
Anton, Willibald. und Auguſt von 
Nehberg und Rothenloͤwen, 
und fofort immer auf den Erftgebor: 
nen in der älteren Linie. 


$. 11. 
Erbfolge 
B. der weiblihen Nachkom— 
menfchaft. 
Nach dem Erflöfchen des Mannsftam- 


mes follen die Fideicommißguͤter fo viel hie; 
son: nicht Männsiehen ift, in gleicher Ei- 
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genfchaft, ungerheilt auf die Rechber g'⸗ 
ſche weibliche Nachfommenfchaft, ohne Un; 
terfchied des Gefchlechtes übergehen, und 
iwar 

I. nach dem Tode des leßten Fidelcommiß: 
befigers vom Mannsftamme an deffen 
ältefte Tochter, oder deren Descendenz, 
in Ermanglung legterer nach dem Tode 
der älteften Tochter auf gleiche Art 
an die zweite Tochter des letzten Be; 
figers und ihre Nachkommenſchaft, eben 
fo an die dritte und übrigen folgen: 
den Töchter des letzten Beflgers und 
ihre Descenden;. 

Il Wäten aber feine Töchter des legten 
Fideicommißbefigers und auch Feine 
Nachkommenſchaft von folchen vorhan- 
den, fo geht die Erbfolge auf dasje- 
nige Glied ber weiblichen Nechberg- 
fhen Nachkommenſchaft über, welches 
mit dem legten maͤnnlichen Rech ber g⸗ 
ſchen Fideicommißbeſitzer am naͤchſten 
durch die Bande des Blutes verwandt, 

und unter gleich nahen Verwandten 
das Aelteſte ſeyn wird; fofort nach 
deffen Tod auf feine ehelihe Nach 
fommenfchaft, und in Finderlofen Faͤl⸗ 
(en, wieder auf einen andern Zweig 
der weiblihen Rech ber g'ſchen Des: 
eendenz nach der eben beftimmten Nähe 
des Verwandtſchaftsgrades und nach 
dem Alter. 


es 


IU. In allen diefen Fällen hat jedoch bei 


ber Nachkommenſchaft eines auf obige 
Art zum Fideicommiß berufenen weib⸗ 
lichen Descendenten das Vorrecht des 
Mannsftanımes vor dem weiblichen 
Geſchlechte, und die Primogenitur 
Eineal-Erbfolge wieder auf diefelbe Art 
einzuereten, wie biefes bei dem Me ch- 
berg’ihen Mannsftamme feftgefegt if. 


IV. Der Gemahl einer auf folche Art zur 


Succeffion in die Stammguͤter gelans 
genden Rech ber g'ſchen Tochter und 
feine Nachfommenfhaft hat den Rech 
berg’fhen Mamen und das Rech— 
ber g'ſche Wappen dem Namen und 
Wappen feines Gefchlechtes beizufügen. 


V. Den drei Schweftern des dermaligen 


VI. 


Fideicommißbeſitzers Maximiliana, 
an den Herrn Grafen von Tauf— 
kirch verehelichet, Hyacintha, ver 
maͤhlet mit Freiherrn von Fraun— 
berg, und Eliſabetha, an Grafen 
von la Rosée verehlichet, und ihrer 
Nahfommenfchaft bleibt die Fideicoms 
mißfolge nach den für die weibliche 
Nachkommenſchaſt überhaupt angeges 
benen Beftimmungen, wie fie ihnen 
fhon vorher zuftändig war, ausdruͤck⸗ 
lich vorbehalten. 

Es verſteht fih endlich von feldft, 
daß in dem alle, wenn außer dem 
Fideicommißbefiger weder ein männli: 

22 
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her noch ein weiblicher Sproffe von 
der. Rechberg' ſchen Familie mehr 
vorhanden.wäre, mithin Fein Präten: 
dent die Abftammung von dieſer bes 
weifen könnte, jener legte Fideicom: 
mißbefiger befugt feyn folle, über das 
Fideicommiß giltig zu tefliren, ober 
auf-andere Art zu verfügen. 


$. 12. 
Renunciation auf die Erbfolge. 

Es-fieht zwar in der freien Willkuͤhr 
eines. zur Gucceffion in das Fideicommiß 
Berufenen, ſich der hieraus für ihn ent- 
fpringenden-- Verrechte, zu Gunſten eines 
nachgebornen Bruders, oder eines den Re ch« 
be r g'ſchen Namen tragenden Meffen zu be: 
geben; er kann jedod nur auf feine eigene 
Rechte renunciren, und feiner eigenen, ſchon 
exiftirenden, oder Tünftigen ehelichen Nach⸗ 
kommenſchaft durchaus nichts vergeben. 


| $. 13. 
Ausſchluß von der Erbfolge. 

J. Würde die Ordnung der Erbfolge ein 
Individuum treffen, welches, als im 
geiftlichen Stande befindlich, oder we: 
gen abgelegter Geluͤbde nach den 
Grundſaͤtzen der katholiſchen Religion 
ſich zu verehelichen gehindert wäre, fo 
foll ,:: wenn. dieſe Hinderniffe: nicht ge: 

hoben werden, ſtatt deffelben derjenige 


NEN 
De 
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Agnat zur Sueceſſion ins Fideicomiß 
gelangen, welcher durch die eingefuͤhrte 
Erbfolge⸗Ordnung als der naͤchſtfol⸗ 
gende bezeichnet iſt. 

Dagegen hat erfterer wegen dieſer 

Ausfhliegung das Doppelte des ges 
wöhnlichen Appanagen : Ancheiles zu 
bejiehen, 
Wäre indeß ein folder Geiftlicher, 
oder durch Geluͤbde Gebundener der 
legte ‚feines Stammes mithin außer 
ihm fein ‚männlicher Abkoͤmmling in 
irgend einer der männlichen 2inien 
mehr vorhanden, fo hat er allerdings 
in das Fideicommiß zu fuccebiren. 


. Wenn Gemuͤthskranke, Bloͤdſinnige 


oder folche, weichen nach polizeylichen 
Gefegen nicht geftatter. werden fann, 
ſich zu verehefichen,. die Ordnung jur 
Nachfolge in das Fideicommiß- trifft, 


: fo foll auf gleiche Art, wie oben $. 9 


wegen Verſchwendern angeordnet ift, 
für die Lebenszeit eines folchen Fidei- 
commiß⸗ Befigers die Adminiftcation 
des Fideicommiffes durch die nächften 
jwei volljährigen  Ygnaten, oder in 
deren-Ermanglung duch die nächften 
zwei Cognaten geführt werden, 

Die Ertraͤgniſſe flieffen. zwar dem Fis 


deieommiß: Befiger zu. Um indeß dem allen; 
falls. hiebei zw beforgenden  Ausfterben des 
Mannsftammes vorzubeugen. und um- dem 


nach; dieſem Fideirommißbefiger zunächft zur 
Succeffion berufenen Nachgebornen die Ver⸗ 
ehelihung zu. ‚erleichtern, fo ſoll dieſem 
Machgebornen, oder wenn ſich 'diefer nicht 
verehlichen könnte oder wollte, dem Naͤchſt⸗ 
‚folgenden, ‚für. den Fall der Verehlichung 
ein dreifacher Appanagen » Antheil. aus ben 
Fideicommißrenten verreicht werden, und 
zugleich geftatter . feyn, feinem ‚Gemahlin 
‚einen Wittwengehalt ‚von 2,500 fl., auf 
2,000 fl: ‚und: xefp. 1,500 fl. nah Xor- 
fchrift des $. 17. nebſt freier Wohnung und 
Beholzung aufdas Fideicommiß anzumeifen. 

Durch die fo eben, und auch. für den 


Fall Nro. E beſtimmte Appanage Wer, 


mehrung foll . jedoch der. "Appanagen » Anz 
theil der übrigen Machgebornen, fo wie 
ihnen dieſer nach $. 14, gekuͤhrt, nicht 
werfürgt. werden. 


9. 14. 
Verpflichtungen des Fideicommiß +Befipers. 
A. In Anſehung der volljährigen 
nahgebormen Söhne und Töchter. 
a. Appanage. 
Bedarf der oͤſſentlichen Bekanntmach⸗ 
ung nicht. Ä 


$. 15. 
b. Alimentation, Heirathgut und Ausſteuer 
der Töchter. 
Wie oben. 
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$. 16 
B. Sn Anfehung der minberjährt; 
gen Beftellung der Bormundfchaft, 
Rechte and Pflihren dberfelben, 


Bedarf der öffentlichen Bekanntmach⸗ 


‚ung nicht 


| Bee Sur | 
C, In Anfehung der nahgelaffe 
nen Wittwe. 


Deszleichen. 


9. 18. 
D. In Anfehung der Armen. 
Desgleichen. 
5. 19 
Schluß. 
Da durch vorſtehenden Familien-Ver: 


trag das Ganze der Fidelcommiß⸗Verhaͤlt⸗ 


niffe erſchoͤpft iſt, fo wird derfelbe in fol 
cher Eigenfchaft als verbindlich amerfannt, 
und ſich daher aller Berufung auf aͤltere 


-fideicommiiffarifche Beftimmungen, Statuten 


und Gewohnheiten ‚die bei ihrer Verſchie⸗ 
denheit nur Streit und Verwirrung ver⸗ 
anfaffen könnten, für die Zukunft ausdruͤcklich 
begeben, fo daß, wenn je zu Entſcheidung 
eines Falles, indem gegenwaͤrtigen Famili⸗ 
en; Statut die. erforderlihe Beſtimmung 
vermißt wuͤrde, lediglich die beſtehenden 
22* 
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allgemeinen andesgefege zur Morm dienen 
follen. 


Zur Betätigung wird dieſes Inſtru⸗ 
ment von den ſaͤmmtlichen, zur Zeit am 
Leben befindlichen Gliedern der Rech ber g'⸗ 
ſchen Familie, welche hiebei betheiliget ſind, 
und von den Beiſtaͤndern der Frauen, auch 
von dem Vormuͤnder der Minderjaͤhrigen 
eigenhaͤndig unterzeichnet und beſiegelt. 


So geſchehen Muͤnchen den zweiten 
Juni und achten Oktober im Jahre Ein 
taufend achthundert. acht und zwanzig. 


L. S. Alois Graf von Rechberg und . 


Rothenloͤwen. 


L. S. Albert Graf von Rechberg und 


Rothenlöwen. 

L. S. Bernhard Graf von Rechberg und 
Rochenlöwen. 

L. S. Karoline Freifran von Zwenbrüd; 


en, geborne Gräfin von Rechberg 


und Rothenlöwen. 

L. 8..Chriftian Sreihere von Zwenbrüd: 
en, als Gemahl und Beiftänder 
ber Vorſtehenden. 

L. S. Louiſe Gräfin von. Rechber g und 

Rothenloͤwen, geborene Gräfin 
Rechberg. 

L. S. Willibald Graf von Rech berg und 
Rochenlömwen, als. Gemahl und 
Beiſtand der Vorftehenden. 


pP 


L. 8. Pauline Gräfinvon Rechberg und 
Rothenlöwen. 

L..8. Zaver Graf von Rechber g und 
Rotbenlöwen, als Beiſtand ber 
Borftehenden. 

L. 8. Joſephh Graf von RNechberg 
General. 

L. S. Xaver Graf von Rechberg und 

Rothenlöwen. 

S. Für die minderjährigen Relikten des 
Grafen Nepomuk von Rechberg, 
Anton Graf von Rechberg und 
Rothenlöwen, als gerichtlich be; 
ftätigter Vormuͤnder. 

S. Alois Graf von Nehberg und 
Rothenlömwen, als gerichtlich be; 
ftätigter Bormünder. 

S. Karl Graf von Rechberg und 
Rothenloͤwen, koͤnigl. bayerifcher 
Dberft s Kämmerer und geh. Rath, 
Großkreuz mehrerer Orden. 

S. Anton Graf von Rechberg und 
Rothenlöwen. 

L. S. Willibald Graf von Ned berg und 

Rorhenlöwen. 

L. S. Auguft Graf von Rech berg und 

Rothenldöwen. 


Die Aechtheit der vorftchenden Unters 
fchriften und der beigedruckten Siegel be: 
urkundet die unterzeichnete Stelle mit dem 
Beifügen, daß außer den obenunterzeichne- 


r 


m” 
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ten ER Söhnen des verftosbenen koͤniglich 
Bayerifchen Oberſthofmeiſtets, Grafen Map- 
imilian von Rehberg,, feine weitern 
Söhne besfefben vorhanden, und daß, für 
bie. minderjährigen Relikten des geftorbenen 
achten Sohnes des. gedachten Marimilian 
Grafen von Rechberg, des Grafen Jo— 
hann Nepomuf von Rech berg, die zwei 
Herxten Brüder des letzteren, . Alois, Graf 
von Rechberg, fönigl. bayerifcher Staets⸗ 
minifter, und Anton Graf von Rechber g, 
koͤnigl. bayerifcher Generallieutenant als 
Vormuͤnder gerichtlich beftellt feyen. 
Münden den 11. Dftober 1828. 
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„1828'%, welches bie, , jet ſaͤmmtlich zum 
Königgrice 5 rttemberg gehörigen. Reſch⸗ 
sera. hen Samifiengüter begreift, und das 
her blos Seiner Königlichen Maje 
ftät von Württemberg mit ber allerunter- 
thänigften Bitte vorgelegt worden iſt: dies 
fes. Statut, da es nichts gegen die Pandes- 
Verfaſſung enthalte, durch die oberften Lan⸗ 
desſtellen zur allgemeinen Kenntniß und Nach j 
achtung dringen zu laſſen, (Regierungsblatt 
für das Königreich Württemberg vom Jahre 
1829. ©. 425 —436.) ift die früher in Ans 
ſehung des Fideicommiſſes in unferer Fami⸗ 
lie beſtandene Erbfolge-Drdnung nach dem 
Erſtgeburts⸗Rechte auf's Neue beſtaͤtiget 


Königlich Bayer, Kreis, und Stadigericht: - worden, ſonach ſollen die nachgebornen Söhne 


33 


(L.S.)v. Gerngroß, Diretiot. 


v. Buͤller. 


Wir am Ende unterzeichnete Ag 


naten des Rechberg' ſchen Haufed ur: 
funden hiemit und fügen zu willen: 


Durch das „‚erneuerte Nechberg’ fche 
Familien-Fideicommiß:Statut vom Jahre 


eines. jeweiligen Fideicommiß-Befi igers von 
demfelban jwar Appanagen, zu ihrem Un» 
terhalte befommen; es konnten jedoch diefe 
in, Berüdfichtigung der vielen fonftigen, 
einen Fideicommiß: Befiger möglicher Weiſe 
treffenden Laſten, nur fparfam bemeffen wers 
den, fo daß fie für den flandesmäßigen Uns 
teehalt folcher Appanagirten in Ermanglung 
eines andern Einkommens faum jureichen 
mögen. 


Diefem abzuhelfen, hat unfer, am 22, 
Dctober 1841. verftorbener Bruder und One 
kei, Franz Kaver Graf von Rechberg, 
Bedacht genommen, und durch ein förmlis 
ches, bereits allfeitig amerfanntes Teftament, 
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"dd. 30: Sept. 1841: Hauptfächfich für “de 
reichlichere Unterftüßung der nachgebornen 
"Söhne des Rehberz' Then Mannöftahrts 
Mes 8 Sorge — ih — 

Indem wir dieſe Fuͤrſorge mit dem 
—— Danke etkennen, halten Wir 
„ung zugleich für verpflichtet, durch einhelli⸗ 
ges Zuſammenwirken dahin zu trachten, daß 
ber ketzte Wille dieſes Familien ⸗Wohlthaͤ—⸗ 
ters nach alten Beziehungen auf's Baͤlde⸗ 
fe in Vollzug gebracht, — und die pünft, 
lichſte Beobachtung deſſeiben für alle Zus 
kunft moͤglichſt fi fiher‘ geftettt werde. — Die; 
fen Zweck glauben Wir dadurch zu fördern, 
daß Wir in einem "nachträglichen Familien⸗ 
vertrage, wie hiemit gefchieht, Unfere Zuftim; 
mung zu "lem, wofe dieſelbe erforderlich 
ſcheint/ im Voraus ausſprechen, und’ auch 
noch "dich andere‘ Vereinbarutigen den Abs 
fihten des‘ Erlaffers, entgegen kommen, wie 


folgt : 
5 a. 1. 
Die obengedachte fuͤrſorgliche Diſpo⸗ 
ſition Unſeres verſtorbenen Bruders und 


Oheims, Franz Xaver Grafen vom Rech⸗ 


berg, mie fie in feinem Teftament vr, 
30. Sept. 1841 enthalten iſt, und bereits 
von uns, als Intefat-Erben deffelben, an: 
erkannt wurde, erfennen Wir auch mwieber 
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Hör in. der Eigenfchaft als Siveicommige 
Antereffenten für rechts verbindiich an. Sie 
Toll als Anhang ‘des „erheuerten Rech⸗ 
berg’fchen Familien/Fideicommiß⸗ Statuns 
vom Jahre 1823 — angefehen_ werdet, 
und ift daher, ſoweit fie nicht bloß vorlbet⸗ 
gehende Anordnungen betrifft— in gegenwaͤt⸗ 
tigem Familienvertrage zu beſſerer Ueber⸗ 
ſicht wörtlich aus dem gedachten Teftament 
aufgenommen worden, — lolgendetmaſen 
lautend: — 

Neuntens;: Als Haupterben meines 
übrigen, zur Zeit in baarem Gelde und Ob: 
figationen beſtehenden Wermögens ernenne 
ich hiemit meinen Treffen, Albert Grafen von 
Rechberg; wenn ich aber dieſen uͤberle⸗ 
ben ſollte, ſeinen Sohn Otto; und im Falle 
auch dieſer zur Zeit meines Todes nicht 
mehr am Leben waͤre, den jeweiligen Beſitzer 
des alt-Rechberg' ſchen Familien⸗Fidei⸗ 
comiſſes in Württemberg. 


Da es indeß mein Wille ift, daß 
diefes mein ganzes Vermögen, von welchem 
noch überdieß die jährlichen Zinfen, foweit diefe 
nicht zu Zahlung der oben beſtimmten Leib: 
tenten erforderlich find, ‚bis zum 1. Jänner 
1851 immer wieder zum Capital gefchlas 
gen werden müffen, zu Bildung eines, meis 
nen Namen führenden Familien: Fideicommife 
jes in Bayern verwendet werden foll; fo 
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Beſtimmt Sich hiedurch unmittelban ſelbſt Bir 
YArı and Ausdehhung · der — — 
einſetzung VF ge Bun 


‚Damit der. zur Gründumg.diefes Fi⸗ 
deicommiſſes beſtimmte Fond‘ möglichft hoch 
anwachfe, und der mit Vollziehung biefer 
Anordnung beauftragte Erbe wegen Mer 
wendung. der auf Verzinfung anliegenden 
Gelder. zum Ankauf von Grundeigenthum 
wicht auf eine: nachtheilige. Art gedrängt 
werde, fo hat. er ſich hiezu die. ‚gehörige 
Zeitfriſt nah Maafgabe des $. 10. des kgl. 
bayeriſchen Ediets über die Fanulien ⸗Fidei, 
commiſſe vom 26. Mai 1816 * — J 
machen. — — 


Zehntens: Dieſes aus meinem Nach⸗ 
laſſe zw bildende Fideicommiß hat mitunter 
Die Beftimmung;, den nachgebornen Soͤh⸗ 
nen des graͤfl.von Rech ber g' ſchen Manns⸗ 
ſtammes eine ergiebige Unterftüßung ju ger 
währen, und. ſomt dasjenige in größerem 
Maafftabe zu feiften, was durch das erneu⸗ 
erte Rechiberg’ ſche Fannlien FZideicommiß- 
Statut vom Jahre 1828 HA der Marur 
der Sache minder — werben 
Some. — 


Da nun gegenwaͤrtig außer det junächft 
zum Eintritt in das alte. Familien Fideir 
commiß berufenen Hauptfinie, naͤmlich ver 


meines: Meffenzunbes.:; Brafenn Albert ; von 
Rehbergigmeis Mehentinien. hefiahen.. in 
welcher bereits Soͤhne worhenden:find, win 
lich die Linie meines Naffen, ides Grafen 
Bernhard von Rechberg, mad die -Pinis 
meines Neffen, des Grafenn Ludwig won 
Rechberg, fo verogdne ich hiemit, daßıder 
der dieſer beiden. Meffen und nach ihrem 
Tode: je der erſtgeborne Sohn ihrer Linien 
eine jährliche: Mente von vier Tanfend 
Bulden aus den Einfünften meines neu zu 
gründenden Fideicommiſſes in bakbjährigen 
Raten erhalten ſollen. Diefe Rentenjah: 
fung, has aber: ſelbſt im Falle meines fruͤ⸗ 
beren. Hinfcheidens erſt mit dem 4. Jaͤnner 
1851 zu beginmen, ut. in der Zwiſchenjeit 
noch die von mie beabſicht gte Bermehrung 
vers Geundſtockes zu erſielen. So lange 
nun der Mannsſtamm dieſer beiden Reben⸗ 
linien meiner Neſſen, der. Grafen Bern⸗ 
hard und Ludwig von Ned bierif exiſtirt, 
hat je: der Eeſtgeborne einer jeden dieſer Bi« 
wien die: oben: beſtimmte jaͤhrliche Rente von 
vier Taufend Gulden lebendlaͤuglich zu bezie, 
hen. Theilen ſich dieſe zwei Linien in der Folge 
in mehrere maͤnnliche Nebenlinien, ſo faͤllt 
die: Rente von vier Tauſend Gulden im⸗ 

mer auf den Erſtgebornen in der älteren 
Linie allein. Nah dem Erlöfchen des 
Männsftammes in der Linie des Grafen 
Bernhard von Rechberg, ober'des Grafen 
Ludwig von Rech berg, geht die Rente 
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diefer erlofchenen Linie auf die andere im 
Manns ſtamme foreblühende Linie über, wenn 
in diefer mehr als ein maͤnnlicher Sproffe 
vorhanden ift, und es fallen fofort untet 
diefer Vorausſetzung auf diefe Linie die'bei; 
ben Mentenberräge mit je vier taufend Gul⸗ 
den ganz allein, jedoch die Hälfte auf den 
Erfigebornen in der Älteren Linie, und die 
andere Hälfte auf den demfelben nach der 
Erftgeburtsfolge- Ordnung zumächft ſtehenden 
männlichen Sprößling. Wäre jedoch auch 
biefe andere Linie im Mannsſtamme erlo⸗ 
fhen, oder nur ein einziger männlicher Ab⸗ 
koͤmmling vorhanden, fo gehen beide Ren⸗ 
ten mit je vier Taufend Gulden, oder ber 
ziehungsmeife eine Nente mit dieſem Bes 
trage auf die im Befige des alten Familien⸗ 
Fideicommiffes- befindliche Linie meines Nef⸗ 
fen, des Grafen Albert von Rechberg 
über, und fallen in zwei — beziehungsmeife 
Einem Theile denjenigen männlichen Glie⸗ 
dern berfelben oder demjenigen zu, welche 
dem jeweiligen Fibeicommißbefiger nad) ‘der 
a am Mächften fter 
‚hen. _- 


Wäre aber auch in * Linie außer 
dem Befiger des alten. Familien-Fideicoms 
miffes fein männlicher Abfömmling oder 
nur ein Einziger vorhanden, fo foll dieſe 
Rentenzahlung gänzlich, oder im letzteren 
Galle jur Hälfte unserbleiben, und. fo lange 
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dieſer Fall dauert, die Doppelt jährliche 
Rente mir ache Tauſend Gulden, über: ber 
jiehungsmweife der einfache Betrag dem 
Grundftode meines Fideieommiffes zuwach⸗ 
fen, und michin zu Vermehrung deſſelben 
verwendet werden. Der Beſitzer des- alt 
Rechberg'ſchen Hauprfideicommiffes hat 
nämlich von dieſen beiden Nentenbeträgen 
von je vier Taufend Gulden nie etwas für 
fi zu beziehen, auch Hört diefer Mentens 
bezug bei einem Machgebornen'in dem Falle 
auf, wenn: dieſer zum Beſitze des alten 
Hauprfideiconmiffes gelangt. Sonſt vers 
bleibe :aber jeber, welcher einmal zum Ges ' 
nufje einer ſolchen Rente gelangt, lebens: 
fänglih in demſelben. — 


+ Eilftens. Mein Neffe, der Graf 
Albert von Nechberg.ials: mein eingeſetz⸗ 
ter, Haupterbe oder biejenigen, welche ich 
bemfelben oben fubfticnire habe, und fofort 
der jeweilige Befiger des: alt-M:ehberg’ 
fhen Familien: Fideicommiffes, find und bleis 
ben. mit der. Verwaltung des von mir zu 
Bildung des neuen Familien Fideicommiffes 
in. Bayern beftimmten Vermögens in allen 
Beziehungen beauftragt, nach Maafgabe der 
Beſtimmungen des fol. bayerifchen Edicts 
über die Familien:Fideicommiffe vom 26. 
Mai 1818. Diefer mein Erbe, beziehungss 
weiſe der jeweilige Befiger des alt-R ed 
berg’fhen Familien⸗Fideicommiſſes hat 
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dagegen auch vom. 1. Jänner 1851 an, 
wenn id bis dahin bereits geftorben ſeyn 
follte, denjenigen Theil des Ertrages von 
meinem Fideicommiffe, welcher jährlich über 
Abzug der ‚oben beftimmten Leibrenten und 
der Renten an bie Machgebornen und allen: 
faltfiger fonftigen Laſten verbleibt, für fich zu 
beziehen. Im Falle ‚jedoch diefer Revenuͤen— 
Ueberſchuß jährfih mehr als fünf Taufend 
Gulden betragen wird, foll mein Erbe, bes 
ziehungsmweife der jeweilige Beſitzer des alt: 
Rechberg' ſchen Familien -Fibdeicommiffes 
verbunden ſeyn, jährlich die Summe von zwoͤlf 
Hundert Gulden zu Vermehrung des Grund: 
ſtocks des von meinem Nachlaffe gebildeten Fir 
deicommiffes zu verwenden. Ueberdieß ift bie: 
fer Fideicommiß ⸗ Etbe, wenn er dereinſt von 
Entrichtung der oben Art. 2. bis 7. ange- 
ordneten Leibrenten gänzlich «befreit feyn 
wird, verbunden, denjenigen feiner. Nach— 
‚gebornen,, welche nad den Beſtimmungen 
des erneuerten Nehberg’fhen Familien: 
Fideicommiß: Statuts vom Jahre 1828, Ap- 
‚panagen "aus dem alten Fideicommiß bezies 
ben, Verſtaͤrkung derſelben aus den Eins 
"fünften meines neu zu gründenden Fidei⸗ 
commiſſes. Beiträge zu leiſten. 


Diefelben fangen jedoch erft bei dem 
Nachgebornen des Grafen Albert von 
Rechberg zu laufen an, und follen nach 
Abzug der in Folge des Arrifeld 10. von 
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dem Fideicommiß zu bezahlenden jährlichen 
Renten von 8000 fl. den vierten Theil des 


noch verbleibenden reinen Einfommens be— 
tragen. 


Diefe Beftimmung foll jedoch, wenn 
mit meinem Vermoͤgen Güter angefauft 
worden find, auf bleibende Art in einer bes 
ſtimmten Summe feftgefegt werben. 


Die Feſtſetzung dieſer Summe liegt 
dem Fideicommißbefiger ob, und er hat da: 
für Sorge zu tragen, daß ber Betrag ber 
feftzufegenden Appanage ebenfalls ungefähr 
den vierten Theil des reinen Einkommens 
der angefauften Güter nad) Abzug oben ber 
zeichneten jährlicher Renten von 8000 fl. 
betrage. 


Zwölftens, Nüdfihtlih der Uns 
jertrennlichfeit und Unveräußerlichkeit diefes 
neuen Fideicommiffes, — der allenfallfigen 
Belaftung bdesfelben mit Schulden, — ber 
Fideicommißvifitation, — der Vorkehrungen 
gegen verfchwenderifche Fideicommiß : Bes 
figer, — der Erbfolge, — der Verjicht⸗ 
fäftung auf diefe und Ausſchließung von 


derſelben, — der WBeftellung von Vormund⸗ 
haften für Minderjährige und. Führung 


derſelben; — Tollen in zutreffenden Fuͤllen 
die nämlichen Beſtimmungen zur Anwen⸗ 
dung kommen, welche hierüber in bin); 
neuerten Rech be r g'ſchen — 
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commiffe- Statut vom jahre 1828” ent- 
halten find, 


Was insbefondere die Beftimmungen 
über die Erbfolge in dieſem von mir ger 
gründeten Fideicommiß betrifft, fo ift fchon 
oben gefagt worden, daß basfelbe als fols 
ches immer wie das alt-R ech berg'fche Fa- 
milien : Zideicommiß felbft, zu deffen Ergän: 
zung es dienen foll, auf ganz gleiche Art 
in Erbgang kommen, alfo beide Fideifom; 
miffe immer im Befige Eines und bdesfel- 
ben Fideicommiß- Erben feyn follen. Dies 
fes gilt auch in dem Falle, wenn der Rech: 
berg'fhe Mannsftamm in allen Linien er: 
löfhen und das alt⸗Rechberg'ſche Fami: 
lien: Fideicommiß nach $. 11. des erneuerten 
Statuts vom Jahre 1828 auf die weibliche 
Nach kommenſchaft übergehen wuͤrde. 


Dreizehntens. Bei der Verhei⸗ 
rathung meines Neffen, Bernhard Grafen 
v. Rechber g, habe ich durch einen: Ver: 
trag som. 25. Juli 1834 die Verbindlich⸗ 
feie Übernammen, au dem der Frau ‚Ges 
mahlin desfelden, Miß Barbara Jones, 
Für sben. Fall ihres Wittwenſtandes beftimm: 
nen Wittum von jährlichen Wiertaufend Gul⸗ 
"Beh, jedoch im ereignenden Falle erſt nach 
beendigtem Jahre 1850, die Haͤlfte, mithin 
AAhrlich zweitauſend Gulpen aus. meinem 
— Kell. „SEE 
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Dabei habe ich jedoch nachträglich am 
11. Mär; 1837 die Beftimmung beigefügt: 
daß ich für dem Fall meines Todes die Ent: 
richtung der vorgedachten jährlichen 2000 fl. 
Wittum demjenigen Erbtheil aufzubuͤrden 
gemeint ſey, mit welchem ich den Grafen 
Bernhard von Rechberg oder feinen ſub⸗ 
ſtituirten Erben, wenn mein Teſtament zum 
Vollzuge kommt, bedacht habe, ſo daß von 
dieſem Erbtheil von 4000 fl. jährficher 
Rente die ganze Laft der Wittums: Reichs 
niß von jährlichen Zweitaufend Gulden al 
fein ohne Mitleidenfchaft der übrigen, in 
meinem Teſtament ausgefegten Erbtheile und 
Legate zu beftreiten ſey. 


Diefe Beftimmung wird hiemit auch 
in meiner gegenwärtigen legten Willensver⸗ 
ordnung ausdruͤcklich ihrem vollen Inhalte 
nach beſtaͤtiget. 


Vierzehntens: Fuͤr den unerwar⸗ 
teten, aber doch moͤglichen Fall, daß zur 
Dedung der fämmtlichen von mir in bie; 
fem Teftamente ausgefeßten jährlichen Kenten 
und allenfallfigen fonftigen Ausgaben wegen 
Stockung oder Ausfalles an Binfen bön dem 
zum Fideicommiß, beftimmten Kapitalfond ce 
ſtere in einem oder dem andern Jahre nicht 


„jureihend ſeyn follten, beftimme. ich hiemit, 
‚Daß die ausgefeßteu Feibrenten ungeſchmaͤ⸗ 


lert entrichtet werden ſollen, übrigens aber 
durch einen Zuſammeniritt der Intereſſenten 
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der .allenfallfige anderweitige Abzug an den 
jährlichen Zahlungen regufiet werde. 


Sollten die Berheiligten fich nicht ver 
einigen koͤnnen, fo verordne ich, daß bier 
fe Angelegenheit duch ſchiedsrichterlichen 
Spruch entweder eines niederjufegenden Fa⸗ 
milienrathes oder einer zu diefem Zweck 
eigens zu waͤhlenden Gerichtöftelle geordnet 


werde. 


Darin beſteht mein ernſtlicher letzter 
Wille, welchen ich unter Beifuͤgung der 
Clausula codicillaris und unter dem Vorbe⸗ 
halte belieb ger Zuruͤcknahme oder Abände- 
rare ei hiemit befchlieffe und eigens 
händig unterzeichne. 


So gefchehen Donzborf den 30, 
September Eintauſend Achthundert Vierzig 
und Eins. 


(L. 8.) Xaver Graf v. Rechberg, 
f. bayerifcher geheimer Rarh. 


| 2. 
Da der nach obigen Teftamentsbeftim- 


mungen als KHaupterbe eingefegte und zur 


gleich mit der Willensvollziehung branftragte 
Albert Graf von Rechberg hierin erleich- 
tert würde, wenn er als Haupt ber Famis 
fie handeln Fönnte, fo wird er als folches 
hiemit von dem dermaligen Chef, feinem 
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Vater, Alois Grafen von Rechberg, ev 
Plärt, indem ihm biefer bei feinem hohen 
Alter und faſt gänzlicher Erblindung, zu: 
gleih hiemit die in feinem Beſitze befind: 
fihen, im Ftdeicommif:Starnt vom Yahre 
1828 fpezifizieten Fideicommißgfter mit als 
len Zugehörungen abtritt, und ihn in den 
vollen Genuß derſelben einfegt. 


3. 


Sowie das Teftament des verftorbenen 
Grafen Franz Kaver von Rechberg ben 
Ankauf von Gütern in Banern zu Bil: 
dung feines gegründeten Familien: Fideicom: 
miffes vorfchreibt, fo liegt es überhaupt in 
unferer Abficht, diefem Lande, in welchem 
unfere Familie fchon feit Jahrhunderten ein- 
heimifch ift, auch wieder durch Güterbefig 
anzugehören. Deshalb hat der unterzeichs 
nete Graf Alois von Rechberg, als Fa: 
milienhaupt, in nenefter Zeit einen vorlaͤu⸗ 
figen Kaufvertrag über die Gräflih von 


Fugg er'ſche Standesherrſchaft Michaufen 
durch ſeinen aͤlteſten Sohn Albert Ba 
- fen laſſen. 


Da aber wermöge obiger Beftimmung 


"Legterer nunmehr ſelbſt das Haupt unferer 


Familie geworden ift, fo foll er als Käufer 
der Herefchafe Mickhauſen, im all der 


Kauf wirklich in’s Reine kommt, in bie 


Stelle feines Waters. eintreten, und es. foll 
23 * 
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alsdann diefes Gut ein Beftandeheil des 
Gräflih Franz Zaver/fheu Fideicommiffes 
werben, damit lekteres in Bälde zur Aus: 
führung fomme. Dem Grafen Albert von 
Rechberg wird diefe Ausführung auch von 
ung übrigen mitunterzeichneten Agnaten nach 
freiem Gutdünfen überlaffen, und fich hies 
mit im Voraus mit Allem einverftanden er: 
Flärt, was er zu biefem Zwede vorneh; 
men, und zu welchen Preifen er insbefondere 
die Güteranfäufe für diefes Fideicommiß 
bewerfftelligen wird. Sollten diefe den Be: 
trag des Graf Franz Zaver'ſchen, zum Fis 
deicommiß beftimmten Vermögens überfteigen 
oder ein Theil des leßteren im Augenblicke 
nicht disponibel feyn, fo Pann er das Er- 
forderliche von den einsweilen verzinslich 
anliegenden, zum Nechberg’fchen Haupt: 
fideicommiß gehörigen Gefällablöfungs:Kas 
pitalien zu obigem Zwede verwenden. 


Diefe Zuſchuͤſſe find jedoch als Anle: 
hen zu behandeln, und follen als Aktiven, 
beziehungsweiſe Paſſiven, in den beiderfei- 
tigen Rechnungen, mit forgfältiger Bermei- 
dung jeder Vermifhung der beiden Fidei⸗ 


_ eommißförper vorgetragen werben, ohne daß 


es indef einer befondern Hopothelbeſtellung 
für ein ſolches Anlehen bedarf. 


Der Graf Albert von Rechberg wird 
aber darauf bedacht feyn, daß diefes in ber 
» Folge wieder heimbezahlt und bei ſchicklicher 
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Gelegenheit mit jenen Abldfungsfapitalien 
Realitäten für das Hauprfideicommiß feldft 
angefauft werden. | 


Es wird übrigens ruͤckſichtlich folder 
Gefällsablöfungen, igenmachungen von 
Fall:Lehen und Veraͤußerungen einzelner 
Realitäten, die durch befondere agnatifche 
Eonfenfe vom Jahre 1835 und 1840 dem 
bisherigen Fideicommißbefiger ertheifte Dis; 
pofitions: Befugniß hieducch auch auf feinen 
Nachfolger, Albert Grafen von Rechberg, 
ausgedehnt. 


4. 
Wir erkennen das im Obfignationgs 
Protofoll dd. Donzborf den 23. Dftober 
1841 enthaltene Verzeichniß der zum Graf 


‚Franz Zaver Rechberg'fhen Fideicommiß 


beftimmten Baarfchaft und Obligationen als 
die richtige Grundlage diefes Fideicommiß- 
vermögens an; desgleihen auch die Rich: 
tigkeit der außer dem Teftament felbft noch 
durch Teftamentszettel des gedachten Erblaf: 
fers an den Grafen Albert von Rechberg 
gemachten weiteren Anweifungen. 


— 


5. 
(Bedarf dee Öffentlichen Bekanntmach⸗ 
ung nicht.) 
Zur Beſtaͤtigung wurde gegenwärtige 
Urkunde von fämmtlichen zur Zeit am Per 
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ben befindfichen volljährigen Agnaten ber 
Rech b er g'ſchen Familie, und ftatt ber Min- 
derjährigen von ihren Vertretern eigenhän- 
dig unterzeichnet und gefiegelt, 

So gefchehen zu Donzdorf den 20. 
September, und zu München den 23. Sep 
tember Eintaufend Achthundert Vierzig und 
Zwei. 


(L. S). Mois Graf v. Rechberg. 


(L. S.) Albert Graf v. Rechberg, 
für fich und feinen minderjährigen 
Sohn Otto. 
(L. S) Willibald Graf v. Rechber g. 


Die Aechrheit dieſer drei Unterſchrif— 
ten der Herren Grafen Alois, Albert und 
Willibald von Nechberg beurkundet 


Donzdorf, den 21. September 1842, 
Königl. MWürttembergifhes Amts— 


Rotariat. 
(L. 8.) Ludwig. 
(Lu. S) Karl Graf v. Rechberg. 


(L. 8.) YAuguft Graf v. Rechberg. 
(L. S.) Ludwig Graf v. Rechberg 
und Rothenlöwen, für fi 
und feinen minberjährigenSohn 
Ernft. 


Vorſtehende drei abeliche Fertigungen 


werden, im Hinblicke auf F. 2. der VIIL 
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Beilage zue Verfaffungs-Urfunde, geftell: 


tem Verlangen gemäß, beglaubigt 

’ den’18. Dftober 1842, . i 

,. gom 
Königt. Bayer. Kreis. und Stadt 
gerigte Münden. 
Der F Director: 
Bach 

2. Pfaffenzeller.. . 
Dieſem Familien» Vertrage trete ich 


(L. S.) 


Bernhard Graf v. Rechberg, als Agnat, 
ſowohl in eigenem Namen, als für meinen 


minderjährigen Sohn Alois, insbefondere 
auch ‚als Mitftifter des im Artikel 5, ber 
rührten Appanagenfonds bei, und beftätige 
denfelden hiemit durch eigenhaͤndige Unter 
fehrift und Beidruͤckung meines Sigills. 
So gefhehen zu Stodholm am 21. 
Dktober 1842. 
(LS) Bernhard Graf Rechberg, 
5.8 Defterreichifcher Kammer⸗ 
here und Gerhäftsträger am 
k. ſchwediſchen Hofe. 


Geſehen zur Beglaubigung vorſtehen⸗ 
dee Unterſchrift des k. k. Oeſterreichiſchen 
Gefchäftsträgers, Herrn Grafen v. Rech⸗ 
berg. 

Stockholm, am 21. Oktober 1842. 

Der k. preußiſche Geſchaͤftstraͤger: 
Graf v. Galen. 


« 
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Belanntmachung, 
die fünftige Beneunung ‘der Rheinfchange betr. 


Minifterium des Innern. 

Seine Majeſtaͤt der König da 
ben zu genehmigen geruht, daß dem bis: 
her unter dem Namen „Rheinſchanze“ 
befannten Handels⸗ und Hafenplaß gegen» 
über von Mannheim, beyiehungsmweife der 
fih bort bildenden Gemeinde, der Name 
„Qubmwigshafen“- beigelegt werde. 

Diefes wird zur allgemeinen Nachricht 
und Nachachtung befannt-gemacht. 

München, ven 25. April 1843. 


Auf Seiner Königlihen Majeftät 
Alerhöchften Befehl: 
von Abel. 
Durd) den Minifter 
der Generals Secretär, 
Br. von Kobell. 


—⏑ ⏑— 
Handelskammer von Schwaben und 
Neuburg. 


Seine Majeflätder Koͤnig har 
"ben unterm 21. Aprik‘l. Is., an die noch 
‘zu befegende Stelle aus dem Augsburger 
Sabrifantenftande in der Handelskammer 
für -den Regierungsbezirk von ‚Schwaben 
und Neuburg, den Kammmollgarn: Fabris 
Panten Friedrich Merz, zu Augsburg, zu 
ernennen geruht. 
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Kreioſchelatchat von unlerfranten und 
Aſchaffenburg. 


Seiine Majeſtaͤt der König ha: 
ben unterm 27. April I. Is. die durch den 
Tod des geiftlichen Rathes und Gpital- 
pfarrers Haaf, zu Würzburg, erledigte 
Stelle eines Erfaßmannes in dem Kreis 
fholarchate von Unterfranken und Aſchaf⸗ 
fenburg, dem Domkapitular zu Würzburg, 
Dr. Joſeph Goͤtz, zw übertragen geruht. 


Königl.. Allerhöchſte Beitätigung . von 
Wahlen zu Kirchenverwaltungs- 
Mitgliedern. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 8. April 1. Is., nad Einſicht der 


vorgelegten Verhandlungen uͤber die Wah⸗ 


len zu den Kirchenverwaltungen in Nuͤrn⸗ 
berg, als Mitglieder dieſer Kirchenverwaltun⸗ 
gen die nachbenannten Gemeindeglieder zu 
beſtaͤtigen geruht: 


J. Fuͤr die Kirchenverwaltung der 
katholiſchen Pfarrei: 

1) den Schneider Konrad Kempf, 

2) denKaufmann Johann Peter Bader, 
3) den Kaufmann Joh. Bapt. Schmitt, 
4) den Gaftwirch ‚Ferdinand Schmidt, 
5) den Gaftwirch Martin Kraft, 

6) den Kaufmann Anton Hermann. 
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1. $ür die Kirhenvermwaltung der 


"innerhalb verRingmauner der Stadt 


"Nürnberg beftehenden fünf prore 
ftantifhen Pfarreien: 
1) den Buchhändler Katl Mainberger, 
2) den Kaufmann Konr Heinrich Schanz, 
3) den Kaufmann David 9. Schwarz, 
4) den Kaufmann Joahim Strauß, 
5) den Kaufmann Joachim Birfner, 
6) den Pofamentier Chriſtian Karl Gottl. 
Löffler, 
7) ben Wagner Mathaͤus Singer, 
8). den Privarier Ludwig Sreiheren von 
eoͤffelholz, 
9) den Privatier Johann Georg Karl 
= Zettfelder, | 
10) den Kaufınann Georg Karl Knopf. 


Hl. Für die Kirhenverwaltung ber 


Aucherifhen’ Pfarrei in der Bor 


ſtadt Woͤhrd: 


den Grofpfragner Joh Georg Bein, «“ 
agner Konrad Schenk, 


..D ben, 2*8 
3) den Glaſer hriftoph Schwenk, 
4) ben Grofpfcagner db, —— K lein⸗ 
fein. 


IV, Fuͤr die Kirdenverwaltung ber 


"futperifhen Pfarrer inner Wir 


Kadt St. Zohannts: T 
1) den Gartenbeſther Johann Michel, 
2) den Wirth Johann Gag‘! Rab ers, 
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3) den Gutsbefiger Johann Eronhard 
Schaller, a7 
4) den Kunſtgaͤrtner Chriftian Densiae 


v. hr die Kirhenveiwältung der 
lutheriſchen Pfarrer S. Peter: 
1) den Gaſtwirth Johann Georg Fuchs, 
2) den Zimmermeiftet Johann an. 

börfer, 
3) den Hammerwerfsbefiger Johann sn, 
4) den Ziegler Georg Brunner. 


VL Fuͤr die Kirche nverwaltung der 
reformirten Pfarrei. 

1) den Seifenfabrikanten Johann Karl 

Solfeifen, 

2) den Kaufmann Sohann Jakob Der 

jogenrath, 

3) den Tuchbereiter Heinrich Rotoff, 
4) den: Kaufmann Friedrich Eß kuch en. 
mr — m — - — 
Ordens⸗ Verleihungen. 


7* 





Sinn Majeſtaͤt dergztoͤnig har 
ben · S ich vermoͤge allerhoͤchſter Entſchlirſ⸗ 
fung vom:24. Jaͤnner I. Is allergnaͤdigſt 
bewogen gefunden; dem Oberſien und Se 
eond-Bieutenant der kgl. Hartſchier / keibgarde, 


Fre. Br Breiheren von ert, und 
Hermöge allerhb Ei — 

vom 14. April [I dem biſchoͤflich geiſt⸗ 

Ham The und Dechanten des Eollegigt- 


re AR Be DE Be Es 


biH 
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d Be yaunad fe y { 
ftiftes zur alten Kapelle ) in Megensburg, 
Priefter Ignaj BE and maier, das Eh- 
renkreug des koͤnigl. bayeriſchen Ludwigs⸗ 
Ordeus zu verleihen . — 
Seine Majeſtht der König he 
ben Sid vermöge allerhöchfter Entſchlieſ⸗ 
fung vom 25. Jänner 1. Is. allergnaͤdigſt 

bewogen gefunden, . dem koͤnigl. ‚geidgarde: 
Hartſchiere, Nikolaus B randner, und 

vermöge alterhöchfter Entfchliegung vom 
33. März 1. Is. dem freicefignieten Pfars 
ver und nuhmehrigen Beneſiziaten, Priefter 

Joſeph Gie fer, in Oberneuching, Land⸗ 
gerichts Ebersberg, bie Ehrenmünze des 
tonigl. bayerifchen Ludtwigs-Drdens zu ver: 
teihen. ersinane 
Seine Majekät der König ha— 
berhPrhterm 18, April’. Is. den Gemein— 


u, 
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an die hoͤchſte Wermählungsfeier Seiner 
Königlihen Hoheit des Kronpringen, 
dem Krankenhauſe zu Friedberg, Eintaufend 
Gulden gefchentt. | 

Seine Majeftät der König ha 
ben allergnädigft zw befehlen geruht, ‚daß 
diefer Wohlehätigfeis:Aft mit dem Yuss 
drucke des Allerhoͤchſten Wohlgefallens 

durch das Regierungsblatt zur oͤffentlichen 
Kenntniß gebracht werde. " 


Indigenats · Verleihungen. U‘ 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
‚ben Sich, unterm 11. April. K. Is. aller: 
gnädigft bewogen gefunden, ben beiden 
„Candidaten ber Theologie, Dr. Earl Gre— 
gor Müglich, aus Königsbruf im Kö 


ı nigreiche Sachfen,. und Rudofph Müller, 


der Borficher Amon Biber, zu Zapf von Buchau in Württemberg, das Jubigenat 
heim, Landgerichts Hoͤchſtaͤdt, im Regier des Königreiches zu ertheilen. 


rungsbezirke von Schwaben und Neuburg, ” 
in huldvollſter Anerkennung feiner, während f 
einer -2rfähtigen Function als Gemeinde⸗ | Mär det 
ben unterm 20. März I. Js. dem Pinſel⸗ 


Vorſteher! worbenen welſeitigen und we⸗ 
ſenilichen Verdienſte dle fbernes Ehren⸗ 

manzen des Verdienſtordens der baneriſchen 
AKroͤe zu verleihen geruht. 


Re Allerhochſie Zufiedenhes 


"ran Paul’ Heckel, u Friedbecg, 
"nd deſſen Eheftau Ana Maria, gebotne 
Guggenberger, haben zur Erinnerung 


2 


ejelgung. 





een 
Gewerböprivilegiums-Berleihung, 
Seine Majefät det König he 


fabrifanten, Georg Chriftoph Buckel, zu 
München, ein Gewerbsprivilegium auf Ans 
: wendung des von ihm erfundenen, - eigens 
thuͤmlichen Verfahrens, bei Verfertigung 
von Pinfeln. mit, Blechzwingen, und ber 
Benügung eigenthuͤmlicher Stoffe hiezu, 
für den Zeitraum von fünf Jahren ju er 
theilen geruht. j 4 


32 330 


Rcgierungs⸗Blatt 


— 





— — — —— — 


München, Freitag den 12. May 1843. 
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Sigung von Mittelfranken, gegen das Pfarr 
des koͤniglichen Staatsraths-Ausſchuſſes. amt dafılbfl, wegen des Zehenten von 
— — dem in der Brache gebauten Klee; 


In der Sitzung des k. Staatsrarhs- 


2) der Gemeinde Hohenalcheim, fürft« 
Ausfhuffes vom 29. April d. Ye. wurden 


ih Dettingen: Wallerftein’fhen Herr⸗ 


entſchie den ſchaftsgerichts Biffingen, im Regie 

die Recurfe: eungsbezirfe von Schwaben und Neu: 

1) des Leonhard Reudelhuber und burg, gegen die fürftliche Standesherr- 

Eonforten, zu Alesheim, Herrſchaftsge⸗ (haft Osttingen: Wallerftein, we; 
richts Ellingen, im Regierungsbezirke gen Weide» Entfchädigung; 


24 
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3) des Jofeph Werner, Deggeadonf. 
Landgerichts gleichen Namens, "in Nie⸗ 


derbayern, bezüglich einer Beſn afung 
wegen voreiligen Holzhiebes; 

4) des Joſeph Falter und Conſorten, 
Kleiggürlers zu Hartkirchen, Landge⸗ 
richts Landau, in Nlederbayern, gegen 
Georg Buchner und Conſorten, zu 
Penzlin, wegen inhibirter Weide; 

5) des Regierungs-Fiscalats von Ober; 
bayern, bes Fiscalats der Ber g— 
werfs- und Salinen-Admini— 
firation, und der drei Gemeinden 
Rabandon, Obing und Seeon, 
Landgerichts Troftberg, in Oberbayern, 
wegen Herftellung der Alzbruͤcke bei 
Truchtlaching; 

6) des Bauers Kaſpar Geisler, von 
Poͤrbitſch, Landgerichts Kulmbach, in 
Oberfranken, wegen Holzfrevels. 


An das k. Miniſterium des Innern 
wurden abgegeben 
die Recurfe: 

7) tes Mathias Mühlparzer, von 
Münden, wegen verweigerter Bier: 
wirchfchafts - Transferirung, und 

8) der Israeliten Marr und Elias Ad» 
ler, aus FZucheftadt, Landgerichts Würz- 
burg finfs des Mains, im Regierungs: 
bezirfe von Unterfranfen und Aſchaf— 
fenburg, polizeiliche Beftrafung wegen 





Ra 1 Zinswucher 


[mu) 


Blenar Befchluß 
des 
Ober-Appellationd-Gerihts des Königreichs. 


„Der Umitand allein, daß ein Stan- 
desherr oder anderer Gutäherr fein Gut 
nicht felbft verwaltet, kann in einem 
ſeine Gutsverhaͤltniſſe betreffenden Rechts- 
ftreite einen Grund nicht darbieten, von 
der DVorfchrift des Gefepes vom 11. 
Januar 1806, nach welcher die Eide 
in der Regel von den Parteien perfön- 
lih geſchworen werden follen, die Aus. 
nahme zu machen, daß einer oder meh— 
tere feiner Beamten flatt feiner zum 
Schwure gelaffen werden.“ 

Motive: 

Das Geſetz vom 11. Januar 1806, 
(Regierungeblart vom Jahre 1806, ©. 33.) 
verordnet, daß der Eid in der Regel von 
der Partei perfönlih abgefhworen werden 
fol; es geflatter aber außer dem Falle, wo 
der Gegner es bewilligt, auch dem Richter 
die Eidesfeiftung durch einen Anwalt: in bie 
Seele der Partei jujulaffen, wenn erheb- 
liche Urfahen hiefür vorhanden find. 

Welches diefe Urfachen find, ift num 
zwar dem richterlihen Ermeſſen überfaffen ; 
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ſo wie aber biefes auf die Grumdfäge des 
bayerifchen Civifprözeffes und des vermöge 
Promufgations- Patents vom 14. Dezem: 
ber 1753. fubfidiär geltenden gemeinen Ei; 
vilprozeffes gebaut feyn muß, fo muß es 
bei gleichen Berhäftniffen auch immer das 
gleiche Ermeſſen ſeyn. 

Der Parteieneid kann feiner Natur 
nach nur von der Partei, nicht aber von 
einem Dritten gefchmoren werden ; der Dritte 
kann nar Zeuge ſeyn. Mandatare, wenn fie 
für ihre Mandanten ausfagen, find verdäd) 
tige Zeagen, und koͤnnen, felbft in bedeu- 
tender Zahl nie einen vollftändigen Beweis 
fiefern. Cod. jud. cap. 10. $. 12. Nro. 3,, 
und Anmerkungen hiezu Buchflabe e. Es 
wäre mit dem Geſetze nicht vereinbar, wenn 
man einem Mandatar oder mehreren ber: 
felben die Rolle der Partei übertragen und 
ihrem Eide die demſelben gefeßfich entzogene 
Kraft beilegen wollte, einen vwollftändigen 
Beweis ju liefern. Es wäre eine ſolche 
Geftattung eine um fo größere Gefährdung 
bes Gegners, als hierdurch dem Mandanten 
Gelegenheit geboten würde, jene Zeugen, 
die fir ihm nie vollen Beweis liefern koͤnn— 


ten, nicht ale Zeugen, fondern als Manz 


darare zur Eidesleiftung aufjuftellen. 

Jene Fälle, wo die Gefeße zufaffen, 
daß für eine Partei duch einen Stellver⸗ 
treter geſchworen werde, find theils das 
Produft einer unabweisdbaren Norhwendig- 


334 
feit, weil die Partei unfähig oder ab ſolut 
verhindert iſt, einem Eid zu leiſten, theils 
wird dort vorausgeſetzt, daß det Stellver⸗ 
treter gewiſſermaſſen mir det Pattel felbſt 
in einer Perſonen-Einheit ſtehe: es bilden 
jene Fälfe, namentlich der Eid für juriftifche 
Per ſonen, für Wahns oder Bloͤdſtunige, für 
Eidesunmmindige, dann der Eid des Erben: 
ten, lediglich Ausnahmen von der Regel 
und eine analoge Ausdehnung diefer Aus— 
nahmen wäre nicht, was die Aufgabe ber 
Rechtsanalogie iſt, die Ergänzung einer 
Luͤcke des Geſetzes, fondern die Zerftärung 
der im Geſetze ausgefprochenen Regel. 

Auch der Umftand, daß der Mandatar 
beffere Wiffenfchaft von dem zu beſchwoͤren⸗ 
bei Gegenftande habe, als der Mandant, 
kann es nicht rechtfertigen, jenen für diefen 
ſchwoͤren zu laſſen; denn damit wäre wieder 
nichts anderes geftarrer, als daß ein vers 
daͤchtiger Zeuge die Rolle der Partei übers 
nehme und damit eine Glaubwürdigkeit er- 
hielte, welche ihm die Geſetze abgeſprochen 
haben. Hat die Partei die zum Eide er 
fotderliche Wiffenfchafe von dem zu beſchwoͤ⸗ 
tenden Gegenftande nicht, kann fi aber 
ſolche verfhaffen, fo ift es ihre Sache, dies 
felbe zu erlangen und fie kann fih allen» 
falls hiezu eine Frift erbitten, — spatium ei 
dandum, ut certioretur, et sic juret. Fr. 34. 
pr. D. de jurejur. Kann fie ſich aber folche 
nicht verfchaffen, fo ift fie eben in der Lage, 

248 
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wo ‚ihr weder ‚die perfönliche Leiftung des 
Eides, noch die Eidesleiſtung durch eine 
Mirtelsperfon in ihre Seele aufgetragen 
oder zugelaſſen werden kann. 

Was insbeſondere die Standesherten 
oder. Gutsherren betrifft, foift der Umftand, 
daß fie häufig ihre Güter nicht felbft ver 
mwaken, fein. Grund, fie von ben allgemei; 
nen Rechtsregeln zu befreien, fo wie es auch 
fein Grund ift, Kaufleute, Fabrifanten oder 
Banquiers deshalb von der perfönlichen Ei— 
desfeiftung zu entbinden, weil fie ihre Ge— 
fhäfte durh Factoren, Buchhalter oder 
Commis verrichten laffen. 

Schon. jur Zeit des teutſchen Reichs 
waren fürftliche Perfonen von den Beſtim⸗ 
mungen des gemeinen Rechts nicht ausge 
nommen. Puetter primae lineae juris 
privati principum Germaniae $. 2. Die 
Reichsgefege befreien die Fürften nicht von 
der perfönlichen Leiftung des als Beweis— 
mittel dienenden Parteieneides; im Gegen 
theil, nah einem Reichshoftaths-Dekrete 
vom 26. Februar 1714. (abgedruckt in 
Schmauss corp. jur. germ. publ, pag. 
1264.) hatte Jeder ohne Unterfchied des 
Standes in der Regel in Perfon zu 
ſchwoͤren. Die teutſche Bundesacte Art. 
14. ſetzt lediglich feſt, daß die Standes— 
herren mit ihren Familien die privilegirteſte 
Klaſſe in dem Staate bilden, zu dem ſie 
gehoͤren; eine Befreiung von der perſoͤn⸗ 
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lichen Eidesleiſtung kommt hiebei nicht vor, 
ſondern es wird hinſichtlich der naͤheren 
Beſtimmungen der Befugniſſe der Standes, 
herren verordnet, daß hiebei die kgl. bayer. 
Verordnung vom Jahre 1807. als Baſis 
und Norm unterlegt werden foll. Diefe 
unterm 19. März 1807. ergangene Wer 
ordnung ſichert Lit. A. $. 1. den Mediatis 
fireen nur jene perfönlihen Vorzüge und 
Rechte zu, welche der erſten Klaſſe des 
Adels im Königreiche wirklich zuftehen, 
oder Fünftig werden ertheilt werden, Da 
nun bis zu jener Verordnung ein folches 
Privilegium wegen ber Eidesleiſtung für 
die jeßigen Standesherren nicht gegeben 
war, wie auch in ben Anmerkungen jur 
bayer. Gerichtsordnung cap. 13. $ 1. 
Buchſt. e. bemerkt ift, fo hat die Verord; 
nung vom jahre 1807. auch ein folches 
nicht beftäsige, im Gegentheil — es hat diefe 
Verordnung Buchſt. A. $. 14. alle Privis 
fegien und Freiheiten, welche die fubjieirten 
Fürften und ‚Grafen aus ihrem vormaligen 
Verhaͤltniſſe zum teutſchen Reiche genoſſen 
haben, als erloſchen erklaͤrt, ſo ferne ſie 
nicht die koͤnigliche Beſtaͤtigung erhalten 
haben. 


In der Verfaſſungsutkunde vom 26. 
May 1818., welche im Eingange das Prins 
zip „Öleihheit der Gejeße und vor dem 
Geſetze“ werfünder, ift abermals von Peiner 
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Befreiung der Standesherren oder Cuts 
herren von der perfönlichen Eidesleiſtung 
die Rede, und in den Beilagen IV. und 
VI. zur Verfaſſungsurkunde, wo die ſtaats⸗ 
rechtlichen Verhaͤltniſſe der Standesherren 
und Gutsherren aufs Meue regulirt find, 
fomme wieder von einer folhen Befreiung 
derfelben nichts vor. 


Die Befugniß der Standesherren, 
für die Verwaltung ihrer Patrimonialein- 
fünfte eine Stelle unter dem Namen Dos 
manialfanzlei zu errichten, enthält 
Feine fiskaliſchen Nechte, dieſe find vielmehr 
nur Ausflug der Staatsgewalt und gerade 
dadurch, daß jene Stelle der Declaration 
vom Jahre 1807., welche die erwähnte 
Befugniß verleiht, von Verwaltung ber 
Partrimonialeinkfünfte der Standes: 
herren fpricht, ift der Mißdeutung vorges 
beugt, als gäbe es einen ftandesherrlichen 
Fiskus. 


Der Umftand alfo, daß ein Standes 
here oder anderer Gutsherr jein Gut nicht 
ſelbſt verwaltet, kann eine Ausnahme von 
der Regel des Geſetzes vom 11. Januar 
1806. nicht begründen; ob und mieferne 
aber der Umftand, daß ein Standesherr, 
Gurshere oder fonft Jemand, fein Gut oder 
Vermögen nicht felbft verwaltet, andern 
Gründen der Geftattung der Eidesleiftung 
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duch einen Mandatar in die Seele des 
Mandanten als Nebenbehelf dienen koͤnne, 
hierüber ift ein Plenarbefchluß des oberften 
Gerichtshofs zur Zeit nicht veranlaßt. 


München den 21. April 1843. 


Ober » Appellations » Gericht des König- 
reichs Bayern. 


E. 4. von Zinf, Director. 


Dr. Fertig, Secretär. 





Dienftes- Nachrichten. 





Seine Majeftät der König har 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 21. April l. Is., die erledigte Stelle 
eines erften Affeffors bei dem Landgerichte 
Nördlingen, im Regierungs: Bezirfe von 
Schwaben und Neuburg, dem bisherigen 
zweiten Bandgerichts: Affeffor dafeldft, Adolph 
von Peter, zu verleihen, und 


zu der hiedurch weiter fich eröffnenden 
zweiten Landgerichts: Affefforftelle dortſelbſt, 
den dermaligen Acceſſiſten bei der Regie 
rung von Oberfranken, Kammer des In— 
nern, Adolph Lieder von Liedersfron, 
aus Erlangen, zu ernennen; 
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unterm gleichen Tage den ordentlichen 
Profeffor an der Univerſitaͤt Wuͤtzburg, 
Hofrath Dr. Anton v. Lind, die nachge— 
fuchte Entlaffung von dem ihm bisher an- 
vertrauten Amte, unter Bezeigung der Als 
lerhöchften Zufriedenheit mit feinen treu 
geleifteren Dienften, und mit Belaffung des 
Titels und Ranges, zu bewilligen ; 


unterm 22. April I. Is., die bei dem 
Landgerichte Bayreuth, in Oberfranken, in 
Erledigung gefommene Eivil-Adjunfrenftelle, 
dem erften Landgerichts⸗Aſſeſſor in Potten: 
ftein, Karl Ernft Friedrich Dolhopf, 
feinem Anfuchen entfprechend, zu verleihen; 


unterm 23. April l. Is., auf das in 
Erledigung gefommene Forftamt Frenfing 
den bisherigen Forftmeifter, Mar Joſeph 
Müller, zu Eltmann, in Unterfranfen 
und Afchaffenburg, feinem alterunterthänig- 
ſten Anſuchen allergnädigft willfahrend, in 
gleicher Eigenfchaft, zu verfegen; 


unterm gleichen Tage auf die erledigte 
Stelle eines zweiten Affeffors bei dem gl. 
Landgerichte Leutershaufen, in Mittelfran; 
Pen, den Xcceffiften bei dem Appellations⸗ 
gerichte von Oberfranken, Karl Poͤhlmann, 
aus Hof, zu ernennen, und 


die in Mindelheim "erledigte Advoka— 
tenftelfe dem Acceſſiſten des Appellationsges 
richts der Oberpfalz; und von Regensburg, 
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Johann Baprift Nickl, feinem allerunters 
thänigften Gefuche entjprechenp, zu verleihen; 

unterm 24. April 1. J., zum Regies 
rungs-Affeffor der pfälzifhen Regierungs— 
Kammer der Finanzen, und zum Referenten 
bed DBergmwefens in jenem Regierungs Be: 
jirfe, den bisherigen Obereinfahrer bei dem 
Bergamte St. Ingbert, Ulrich Graf, 
und zu der hiedurch in Erledigung fom: 
menden Stelle eines Obereinfahrers bei dem 
Bergamte St. Yngbert, den bisherigen 
Dberfteiger zu Kaulsdorf, Friedrih Sie- 
vert, beide in proviforifcher Eigenfchaft, 
ju ernennen, dann 

die bei dem Landgerichte . Lauf, in 
Mittelfranken, erledigte zweite Affefforftelle, 
dem proviforifhen, rechtskundigen Magis 
ftratsrache und dermaligen Verweſer ber 
Bürgermeifterfielle in Schwabadh, Johann 
Joſeph Schoͤnniger, aus Dachsbach, 
und 

unterm 26. April l. J., die erledigte 
Safzfaftorftelle zu Laufen, dem Spedition: 
und Materialverwaltungs:Gehilfen bei dem 
Hauptſalzamte Berchtesgaden, Erdmann 
Wieland, proviforifch zu verleihen, endfich 
an deffen Stelle zum Speditionss und Mar 
terialverwaltungs-Gehilfen zu Berchtesga⸗ 
den, den funftionirenden Baurechnungsfüh: 
ver Joſehy Wagner, in Reichenhall, 
gleichfalls in proviforifcher Eigenfhaft, zu 
ernennen; 

. 
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unterm 28. April 1. J., den Dr. Karl 
Emit Schafhaͤutl, aus Ingolſtadt, aufs 
ferordentliches Mitglied der k. Akademie 
der Wiffenfchaften, in proviforifher Eigens 
fhaft, zum außerordentlichen Profeffor der 
Geognofie, Bergbau: und Huͤttenkunde 
an ber Univerfirdt München zu ernennen; 


unterm 30. April 1. J. den Greny 
oberfontrofeur Leonhard Hopfenmäller, 
von Zwiefel, feiner Bitte entfprechend, in 
gleicher Eigenfhaft nach Waldſaſſen zu ver- 
feßen, und j 


auf das erledigte Forftrevier Bodens 
mais, im Forftame Zwiefel, den bisherigen 
Forfteiförfter in Eberspoint, Forftamts Frey: 
fing, Karl Fchen. von Aſch, zum provife: 
rifchen Revierförfter zu ernennen, 





Pfarreien: Berleihungen ; Präfentationg- 
Beitätigung. 


Seine Majeftät der König haben 
nachſtehende Farholifche Pfarreien und 
Benefizien allergnädigft zu verleihen geruht: 

unterm 20. April I. J., die Pfarrei 
Zefewang, Landgerichts Bruck, in Ober 
bayern, dem bisherigen Pfarrer, Decant 
und Diftrifes-Schuleninfpectcr in Schwaben, 
Landgerichts Ebersberg, Priefter Fran; Kaver 
Wihrler, und 
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die Pfarrei Degenader, Landgerichts 
Meuburg an der Donau, im Regierungs- 
bejirfe von Schwaben und Neuburg, dem 
bisherigen Benefiziaren ven St. Wolfgang, 
Landgerichts Neuburg aJD., Priefter Fran 
Kaver Wägele; 


unterm 22. April I. Is., die Pfar; 
rei Hainsbach, Landgerichts Mallersdorf, in 
Niederbayern, dem bisherigen GStadtpfarrer 
und Diftrifess Schulen: Inſpector in Dingol⸗ 
fing, gleichnamigen Landgerichts, Priefter 
Victor Pinzinger; 


unterm 23. April I. Is. die Pfarrei 
Jedesheim, Landgerichts Jllertiffen, im Res 
gierungsbezirfe von Schwaben und Neu⸗ 
burg, dem bisherigen Pfarrer von Karls; 
fron, Landgerichts Neuburg aJD., Priefter 
Johann Baptift Steiner; 


unterm 24. April I. Is., die Pfarrei 
Eſchelkam, Landgerichts Koͤtzting, in Nies 
derbayern, dem bisherigen Stadtpfarr⸗Coo⸗ 
perator von Cham, gleichnamigen Landges 
richts, Priefter Karl Pirtinger; 


unterm 26. April I. J., die Pfarrei 
Aſtheim, Landgerichts Volfah, im Mes 
gierungsbezirke von Unterfranken und Aſchaf⸗ 
fenburg, dem bisherigen Stadtpfarrer und 
Dechant in Gemünden, gleichnamigen Land⸗ 
gerichts, Prieſter Michael Hahn; 

unserm 30. April I. Is., die Pfarvei 
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Tichien, Landgerichts Norbhalben, in Ober 
franfen, dem dermaligen Verweſer der Pfar- 
rei Steinberg, Landgerichts Kronach, Prier 
fter Johann Baprift Alt, dann 

unterm 1. Mai I. Is., die Pfarrei 
Eibelftadt , Landgerichts Ochfenfurt, im 
Regierungsbezirfe von Llnterfranfen und 
Alhaffendurg, dem bisherigen Pfarrverwes 
fer in Untererthal, Landgerichts Hammel: 
burg, Priefter Anton Sichler. 

Seine Majeftät der König ha 
ben unterm 29. April I. Is. zu genehmi: 
gen geruht, daß die Pfarrei Egmating, 
Landgerichts Ebersberg, in Oberbayern, von 
dem hochmwürdigften Herrn Erzbifchofe von 
Müncen-Freyfing, dem bisherigen Coope⸗ 
rator zu Mammendorf, Landgerichts Bruck, 
Priefter Willibald Det, verliehen werde. 





Titel-Berleihung. 


Seine Majeftär der König ha 
ben unterm 18. April I. 8. zu bewilligen 
gerubt, daß der Herr Fürft Philipp Ernſt 
zu Hohenlohe u. Waldenburg-Schil— 
lingsfuͤrſt, feinem Domaͤnenrathe und der- 
maligen VBorftande der Domanial-Eanzlei in 
Scillingsfürft, Dr. Blafius Tifhinger, 
in Anerfennung feiner mehrjährigen treuen 
und nüglihen Dienfte, den Titel und Cha— 
rafter eines fürftlichen Hofraths verleihe. 
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Königlich Allerhöchfte Zufriedenheits- 
Bezeigung. 

Der verftorbene freirefignirte Pfarrcu⸗ 
rat, Ottmar Harder, von Senden, im Herr⸗ 
fhaftegerichte Weiffenhorn, hat theils aus 
eigenen Mitteln, cheils aus Zuſchuͤſſen einis 
ger anderer Mitglieder der Harder’fchen Fa- 
milie, der Armenpflege zu Senden ein Kapital 
von 2000 fl. unter der Bedingung verfügbar 
geftellt, daß aus den hievon abfallenden Zins 
fen, Waifen und Ortsarme der gedachten Ge: 
meinde unterftüßt werden follen, 

Seine Majeftät der König haben 
diefer von dem Wehlthaͤtigkeitsſinne der 
Schenfgeber zeugenden Stiftung die Aller: 
hoͤchſte Genehmigung zu ertheilen, und al- 
fergnädigft zu befehlen geruht, daß felbe 
mit dem Ausdrude des Allerhöchften Wohl⸗ 
gefallens durch das Regierungsblatt zue 
oͤffentlichen Kenntniß gebracht werde. 

Widerruf, 


Sinfichtlich der Befanntmahung durch 
das Regierungsblatt vom vorigen Jahre 
Neo. 15, Seite 540, Zeile 4. von oben, die 
Berleihung des Indigenates an Wenzes; 
laus Steverding, aus Rhede, in preufs 
ſiſch Weftphafen betreffend, wird bemerkt, 
daß diefe ndigenats; Verleihung ihre Wirk; 
ſamkeit verloren habe, da die Vorbedingung, 
unter welcher fie erfolgt war, unerfüllt ges 
blieben ift. 


Neaierungs: Blatt 


Königreich 





Münden, Dienflag den 16. May 1843. 
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Belanntmachung Serie Eommiffions-Eat.-Nro. Betrag 
unerhoben gebliebene Capitalien betr. AXXXVI 9,097 100 fl. 
——— CCXXxXxvVI 47,050 500 fl. 
Bon der gemäß der XII, Verloofung, —— a mer 
cecvI 61,086 100 fl. 

jur Heimzahlung oder Umwandlung be: 

CCCXI 62,099 500 fl. 
fimmten vierprocentigen Staatsfhuld (Be: a 100 fi 
kanntm achungen vom 12. und 30. Juni SCCXIV =; 03 100 R. 
1840. Regierungsblatt Seite 355. u. 443.) e 
find nad ftehende Obligationen noch nicht Die Befiger der bezeichneten Obligas 
zur Einlöfung angemeldet worden: tionen werben demnach aufgefordert, ohne 
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weitern Verzug zur Einföfung bderfelben bei 
den treffenden Spezial: Schufdentilgungs- 


Kaflen fich zu melden, auferdeffen ihre For⸗ 


derungen nach $. 13. des Gefeßes vom 11. 
September 1825. (Gefegblatt Seite 202.) 
nach Ablauf von fehs Monaten zu Gun- 
ften der f. Staats-:Schuldentilaungs-Anftalt 
erlofchen feyn werben. 
Münden am 8. Mai 1843. 
Konigliche ¶ Staals Schulden⸗Tilgungs · 
Commiſſion. 


von Weigand, Miniſterialrath. 
Perl, Secretär. 





Plenar⸗ Beſchluß 
des 

Ober ·Arpellations Gerichts des Königreiche. 
„Bei, Anwendung des Anaftafianifchen 
Geſetzes auf eine nach gemeinem Rechte 
zu entfcheidende Streitfache ift der Be- 
weis hinſichtlich des Betrags der für 
die cedirte Forderung geleiſteten Zahl— 
ung dem Kläger (Eeffionar) aufzulegen.“ 

| Motive, 

- 1). Mach der in const. 22. C. mandati 
(4. 35.) enthaltenen Vorſchrift bes ‚Kai: 
fers Anaftafius kann derjenige, welcher eine 
Forderung Fäuflich an fich gebracht hat, nicht 
mehr, als er felbft dafür bezahle har, nebft 
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den hievon zu berechnenden Zinfen, gegen 
den Schuldner einflagen (usque ad ipsam 
tantummodo solutarum pecuniarum quantita- 
tem et usurarum ejusactiones exercere). 
Der von dem Gefeßgeber gebrauchte 
Ausdruck „actionem exercere“ bedeutet foviel, 
als: eine Klage anftellen, ein Klagrecht 
ausüben. 
Vergl. fr. 60. D. de procurator. (3. 3.); 
fr. 32. de dolo mälo (4.3) 5 fr. 31. de 
recept (4. 8.); fr. 20. de inofic. tes- 
tam, (5. 2.); fr. 17. de hered. petit. 
(5. 3.); const. 12. C. de pactis (2. 3.) 
Wenn nun das Geſetz fagt, daß ber 
Eeffionar nur den Betrag, welchen er dem 
Eedenten gezahlt hat, gegen den Schuld: 
ner einflagen dürfe, fo folgt daraus, daß 
die Angabe diefes Berrags zum Klaggrunde 
gehöre. Bei Anſtellung der Klage können _ 
nur zwei Faͤlle eintreten: entweder gibt der 


Ceſſionat in der Klagſchrift den (gleich grof, 


ſen oder geringeren) Betrag an, welchen 
er fuͤr die Forderung gezahlt haben will, 
oder cr uͤbergeht dieſen Punkt mit Still: 
ſchweigen. Widerſpricht nun im erften 
Falle der Beklagte, daß der Ceſſionar die 
Zahlung in dem von ihm angegebenen Be— 
trage geleiſtet habe, ſo iſt dieſes offenbar 
eine theilweiſe Ablaͤugnung des faktiſchen 
Klaggrundes; im zweiten Falle hat der 
Klaͤger dadurch, daß er den ganzen Betrag 
der cedirten Forderung einklagte, die Be— 


‚ 
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hauptung aufgeftellt,‘ den- ganzen Betrag 
für die ceditte Forderung gezahft zu haben, 
weil nur unter dieſer Vorausſetzung feine 
Klage nach ihrem ganzen. Umfange gegrün; 
det wäre. 

Wenn nun der Beklagte unter Ber 
rufung auf das Anaftafiahifhe Geſetz das 
Klagrecht auf den ganzen Betrag beftreiter, 
fo wird dadurch von ihm ein in der Klag— 

ſchrift (wenn auch nicht wörtlich) enthal: 
tener Thatumftand hervorgehoben, und mi- 
derfprochen, wonach auch hier wieder eine 
negative Pitisconteftation vorliegt. Weder 
in dem einen, noch in dem anderen Falle 
wird «alfo von dem Beklagten eine felbft: 
ftändige fafrtifche Behauptung; durch welche 
das Klagrecht theilweife zerftöre werden foll, 
„aufgeteilt. und, daher ift auch in beiden 
Faͤllen durch die, Berufung auf, das Ann: 
ſtaſianiſche Gefeg eine: — Einrede 
nicht gegeben. “ 

Dieſem zufolge gehoͤrt die Angabe des 
dem Cedenten gezahlten: Betrags in den 
‚Klagbortrag und daher kann im Falle ei: 
nes MWiderfpruchs die. Beweislaſt nach ber 
kannten Rechtsgrundſaͤtzen nur den Kläger 
„treffen. 

1.) Kenn — der — 
Faſſung des Geſetzes die gegentheilige An⸗ 
ſicht geltend gemacht ‚werden konnte, ſo iſt 
die Urſache davon: zunaͤchſt in Ruͤckſichten der 


Be 
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Bill igkeit zu fuchen, indem man von der 


Vorausfegung ausging, der Gefeßgeber habe 


unmöglich beabfichtigen können, die Lage 
eines Ceſſionars, welcher den vollen Betrag 
der Forderung gezahlt habe, dem nur um 
einen Gewinn (de luero captando) ſtreiten⸗ 
den Schuldner gegenüber in der Ark Zu 
verfchlimmern, daß ihm ein fehr fchwer’zu 
ftelfender Beweis aufgebürder werde. Eine 
ſolche Härte würde fich aber dem Anafta- 
fianifchen Gefeße nur dann mit Grund un- 
terftellen laſſen, wenn’ det dem Ceſſionar 
obfiegende Beweis nicht durch die Qulit⸗ 
ung des Cedenten, namentlich nicht durch 
‚eine im EeffionssJnftenmente felbft vorkom⸗ 
mende Eimpfangsbefcheinigund deſſelben ber 
den ganzen Berrag der, Forderung‘ geftelle 
werden koͤnnte. Nun wurde auch fruͤber 
Häufig der Satz aüfgeftellt, daß die Em: 
pfangsbefiheinigung des Eedenten ohne Be; 
weisfraft fen; man vermuthete nämlich hies 
bei eine Simulation zu Umgehung des Ger 
feßes, und erklärte die Empfangsbefcheini: 
gung des Cedenten ald verdächtig. Allein 
diefe Annahme verftöße gegen den in ben 


Geſetzen vielfah wiederholten Grundfag, 


dag Simulationen nicht vermuthet werden. 
5. 17. J. de inutil, ‚stipul, (3..20.); $- 8. 
J. de fidejuss. (3. 21-);- fr; 30, D. de 

‘ V. O. (45. 1.); eonst,: 14. c, de conir. 


nz „et commlit. stipul. (8. 38.) 
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Vielmehr muß die von dem Gebens 


über die Zahlung des vollen Betrags aus» 
‚geftellte Empfangsbefcheinigung, durch wel- 
che ein Geftändniß deffelben beurkundet wird, 
„ebenfo wie das über die Thatfache der Ceſſion 
felbft ausgefertigte Document (die Aecht⸗ 
heit dieſer Urkunden vorausgeſetzt) als 
beweisfräftig anerkannt werden. Wenn 
daher der Ceſſionar mit der Klagſchrift eine 
ſolche tadelfreie Empfangsbeſcheinigung uͤber⸗ 
gibt, und der Beklagte ſie in der Vernehm⸗ 
laſſung als aͤcht anerkennt, ſo hat der Klaͤ⸗ 
ger der ihm obliegenden Beweispflicht ge; 
nuͤgt, und es ift alsdann Sache des Ber 
Flogten, wenn er eine Simulation behaups 
‚tet, den Beweis derfelben zu führen. 


München den 20. April 1843. 


Ober -Appellations Gericht des Königreichs 
Bayern. 


E 9. v. Zink, Director. 
Dr. $ertig, Secretaͤr. 


Plenar⸗ ia 


her Awelatene — des Konigreichs. 


Mach bayeriſchem Landrechte gebührt 
der Ehefrau, infoferne nicht ein anderes 
ausdrücklich bedungen worden, nad) 
dem Tode ihres Ehemannes aus der 
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Concuts/Maſſe deſſelben neben dem 

Heirathgute auch noch der lebenslaͤug · 

liche Nießbrauch der Widerla 
Gründe 


1) Nah dem bayerifhen Landrechte 
Theil I. Eap. 6, $. 14. 2do und 3tio iſt der 
Mann feiner Ehefrau zur Beſtellung einer 
Widerlage in Anfehung des von ihr ein 
gebrachten Heirarhgutes „verbunden und 
im Falle nicht mehr oder weniger. bedungs 
en worden, „ift man der Ehefrau fo 
viel, als. das Heirathgut beträgt, 
pro Contradote ſchuldig.“ 


Nach $.36:, 7mo und $. 38, Brio eben; 
daſelbſt „Folge der Ehefrau,’ melde 
dem Manne „ein gewiß, und rechtes 
Heirachgur zugebracht'h at,“ — nach 
dem Tode deſſelben, gleichviel ob Kinder 
aus diefer ‚ober einer: frähern Che vorhai; 
den find, oder nicht, — in Etmanglung 
andermweitiger Verabredung auf biefen Zall 
„nichtnur das Heirath gut, Fon dern 
quch die Widerlage, jedoch die fe 
nur nusnießlich, fo lange fir bebt.“ 


Die Gerichts-Ordnung Cap. X $6, 
Zuo hatte ſchon früher den Ehefrauen zur 
Sicherung dieſes - gefeßlichen Anfpruches 
ein ſtillſchweigendes, obwohl nur unbevor⸗ 
zugtes Pfandrecht verliehen, ancdeſſen Stelle 
inzwiſchen nach der Prioritaͤts Orduung von 
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BAU 23 Mo. 3. ein Vorzugstecht in 
der vierten Claſſe getreten iſt. 


2) Da in all’ dieſen gefeglichen Be. 


-flimmungen ‚der Nießbequch der Widerlage 
nach dem Tode des Mannes, fein Vorab⸗ 
‚erben vorausgefeßt, der Ehefrau mis und 
neben dem ihre ohnedieß gebührenden Hei⸗ 
rathgute eingeräume iſt, und einer alter 


nativen oder fubfididren Beziehung zu dem 


legteren nirgends Erwähnung. gefhieht, — 
da inshefondere die angeführten 99. 36. und 


38. des Landrechts am angef. Drte nicht- 


von einem Erbrechte der Ehefrau handeln, 
fondern bie: ihe nach, dem Tode des Man⸗ 


nes im ‚Kraft, des, Eheversrages zuſtehenden 
gun dm Bahnen... 


und auf feinem Wermögen, ald eine wahre 
Schuld haftemden Anſoruͤche eroͤttern und 
fefiftellen; — fo kann auch an ber Bel: 
tendmachung ihrer. Mechte auf. jenen, lebens: 
zlänglichen Riefbramch, vom Tode, des Man: 
nes. anfangend, ‚der Umſtand nichts ändern, 
daß uͤher das Vermögen; des letzteren, gleich: 
xiel ob ſchon während. feines Lebens, ‚oder 
‚erft nach feinem Tode, „der, Eoncurs qus⸗ 
Seit und in demſelben die Ehefean-ihr 





954 


auf die Anmerlungen zum Landrechte Thl. 


L Cap. 6. $, 44. Nro. 5. und 6. bernfen 
werden, wonach bie: Ehefrau „nach aufge⸗ 
löster Ehe ihre Widerlage nun, ſo weit ſoll 
vindiciren koͤnnen, als ſie mit dem Heirath⸗ 
‚gute im Verluſt ſtehet,“ — und zu: $. 37. 
am Ende, wo es heißt „Die Widerlage 
möge regulariter nur in subsidium dotis ges 
fordert. werben.” Allein dag diefe Stellen 
une vom. Gapitale der Widerlage im Ger 
genſatz des hievon wahl. untarſcheidbaren 
‚Iehendlänglicen Nießbrauches ſprechen, be⸗ 
währt die erſtere von heiden, in ihtem Zu⸗ 
ſammenhange aufgefaßt, indem ſie im we⸗ 
ı fonslichen fartfaͤhrt; „Iſt aber das Heirath ⸗ 
* +11, arhörs die Wider⸗ 
vage de jure Com. den Erhen das por⸗ 


abſterxbenden Ehemannes; ex Atatuto 


(d. i. nad days. Prov.Rechte) Inseine da⸗ 
gegen bie ‚Shefrau, nach Vorabſterben ihres 
Ehemannes von der Widerlage hier zu 


ER mehe nicht, als ‚ben lebenslaͤnglichen 


Nießbrauch.“ +... 
4) Von einem BE Gewinne ber 
Frau zum Nachtheile der Gläubiger, bie 


Heitathgut voilſtaͤndig rettet, fo daß fie nur nur Schaden von fih abwenden wollen, — 
bezürgtich ber nah Umftänden unbedingten an durch Handfımg- 


“oder blos eventuellen Liquidation der Wi⸗ 
derlage mit den Glaͤubigern des Mannes 
in eine nach dem Votſchriften der Priori⸗ 
tät: Ordnung zu ldſende Eollifion gerathet. 


en der Fttigebigfeit kann hiebei, um bie 
gefeglichen Anfprüche der Frau auf jenen 
Nießbrauch zu befeitigen, nicht die Rede 
ſehn. weht das Einbringen der Brautgabe 


3) Für das Gegentheit kounte fich nme‘ als Grundbedingniß für eine Widetlage, 
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dle ſich alsdann von ſelbſtbelwwerrſtelliget, 
die Vetpflichtungen· des Mannes in Ber 
zug auf die letztere in beit "Betracht ’einer 
Gegetleiſtung ſtellt/ — weil ferner auch 
dert Manne had aufgeldsſster Ehe det Te; 
Ibenslangliche Nutzgenuß des Heirathgutes 
uſteht. (E R. Fos. $. 37. 6t0), jene Bor: 


ſchrift des Landrechts daher als einfache 
Conſequenj des Prineips der Meciprocität 
erſcheintwelches den Wechſelbeziehungen 
rucken zu laſſen, und die dadurch und dutch 


ner Dos und Dohätio propter nüptias ar Ab: 


ss fiche der helichen — —— en 
“ Dritte: und vierte Affefforftelle bei dem Wech⸗ 


un Ghrundlage”bientio« — 
so Der Anregung getönmnener Zwei“ 


— —— 


656 


ee a Maiel⸗DIs. den eechniſchen 


Aſſeſſor bei-'derti" Wechſelgerichte erſter In⸗ 
Ray in Wuͤrſburg, Joſeph Leinecker, 


wegen phyſiſcher Funktionsunfaͤhigkeit unter 


Vorbehalt ſeines Titels und Nanges für 


"immer in den Ruheſtand zu verſetzen; auf 


die hiedurch erledigte zweite Aſſeſſorſtelle 
den bisherigen vietten techniſchen Aſſeſſor 
bei’ dem Wechſelgerichte erſter Inſtauz in 
Wuͤr jburg, Karl Philipp Wahler vor: 


das Ableben‘ des Joſeph Herd, erledigte 


felgerichte Lerſter Inſtanz in Wuͤrzburg/ er: 


afel waren daher nach) Anificht des) Att. I. 1: flete> Dein? Suppleanten: Friedrich Gehs, 
RER vom 17.-Novembehr13377/ Die und. Kißtere dem’.Sippfeatiten Rorenz IBeir 


Werhatung ungleichfoͤrmiger·o Erkenneniſſe 
betreffend, durch: die Aufſtellung des oben ⸗ 
degebenen Satzes we hebeun? wi 9) 


* — J——— den 2, "Ahr ir. 1843. * 
w Ds Anpellations: „Gericht, ah ‚Rönigwebhe, 
Bayern. cu. :dAaife 


36 ini Ariwener⸗ — U 
219 Tun ul a aaa N 

r ii 
_ alu mas uch Dr. Birlle — 
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— ——— Er 
un U 3% 4 
a He rl 
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sun al g% 


5:0 16, zu vetleihen; Bann’ unter Geftdtfüng 


Ves Vorrückens bes· Suppleanten · Gregor 
DOe h ming er auf’ dier erſte unde des 


Suppleanten Franz Igut Hotzwareh, 


“af die" ſweite Supi eairenſteen den Fauf⸗ 
mann und Fabtikanten· Joſeph Bo Ton: 


ga r dCre ve eg, jun drit⸗ 


"ten Subpieanten BER denn Wechſelgetichte 
"ee Je it Wt burg ae etnemen: 


— — 


—* rk 5, 5. 5 4 * Hull 


| "ie Sid. aflergnddigft bewogen. — au n zu He. —R ae (& 


BR. 
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unterm 8. Mai⸗h. Is,den außeror⸗· Ba Ma ner, Landwehr⸗Oberſt/ Man’ 


dentlichen Profeſſor an der Univerſitaͤt Wuͤrz⸗ 

burg / Dr. Joſeph Held, zum ordentlichen⸗⸗ 
Profeſſor für teutſches Peivatrecht, "baper- 7 
iſches Landrecht und Lehenrecht dortſelbſt, 


in pfopiſoriſcher Eigenſchaft, zu gfnennen; 


untermn t1. Mai Ic Jay: die bei der 
Kreiskaſſe von- Oberfranken ‚erledigte Offi⸗ 


ziautenſtelle, dem Funktionaͤr beb,tre „Katar 


ſtexkommiſſon KarlSpoͤrd, xxoviſoriſch, 

1. ar dies erledigte· Zollverwalterſtelle 
am Mebrnzollamt I. hu Schirnding im Haupt⸗ 
zollamtsbezirke Waldſaſſen, dem Grottzobet ⸗ 
koutroleur Peter Brunner, von Rheinheim. 


auf ſein ar tert nigflep Anſych n „a 
et F— N ie Or 


ad nt, Suite 


Gutmann um Sana und 





0, dg! 
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— Majeſtaͤt der at x 


ben uhterm 7. April I. Is. die Bildung 


einet Handelsfammer für den Regierungs⸗ 


Berirk von Schwaben und Neuburg, wel- 
che ihren Sitz in Augsburg Haben foll, ju 
genehmigen und zu Mitgliedern diefer Han: 
delskammer zu ernennen geruht: 
I, von Augsburg : 
A. aus dem Handbelsftande: 
1) Ferdinand Freiheren von Schaͤzler, 


7 


1 N KETTE" 


: Hiftratsrdth undı Großhändler,” 1712.17 
3): Thomas Pebront,' eg und‘ 
ve Magiſtratsrath ni” 
4): Honorat Sant o⸗ OCa fella, —* ei 
Dberftlieutenant, Magiſtratgrath und 
Langwaarenhaͤndler; 
B. —V dem Sahrifgnsenfande:, 

5) Karl‘ Forfter, Kattunfabrifanten, Kite 
ter des En Otdens vom hi. 
Mia, - 939 

D Ludwig — * — 
tious gerichts· Aſſeſſore und ger n 

nl nn mm a 
7). Drs Email) Map —— ab I 
Atunfabrikant DDEE TEE Be Be 
8) Pier, Maforti, Bienen 
59 von Sonairtwörth'" "> | 

„ Aug) San s let/ Magiſtratscoth und ö 

Spediteurz "I 


“sıinin u 


IM. von Kaufbeuren: 


+10) Chriſtoph Friedrich Hein zelmann 


sen., Großhaͤndler und Fabrifant; 
IV, ‚von ‚Lindan; 


11) Jakob Beurher,. Magiſtrats rath 


und Grohandler. 





Plſarrei⸗ Bereifung 


Seine * der König ha 
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ben unterm 6. Mai 1. Jsr, die katholiſche 
Pfarrei Aibling; gleichnamigen Bandgerichts, 
in Oberbayern, dem dermafigen Eooperatde: 
und Benefiziaten, Prieftet Philipp Mär, 
in. Nofenheim, besfelben RER 
übertragen geruht: 
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Biſchoſuichet Domtäpitel zu Paſſau 











Seine Majeſtaͤt der König has 
ben unterm 4. Mai l. Is., der von Sel⸗ 
ner päpftlihen.Heilkg feit verliehen 
Würde eines Dompropftes an ber’ Dbm: 


firche zu. Paffan, dem von Allechödhift‘ 


demfelben biefür empfohlenen Domkipi: 


tulee an derſelben Domkirche, Prieſtet 
Martin Heufelder, in Gemäßheit bes 


Artikels X, bes Concorbates, die landes⸗ 


fürftliche Genehmigung zu ertheilen geruht. 





Drvend-Berleibumgen, 


Seine Muje ſtat der König ha 
ben Sich unterm 7. Februar 1. Js. aller- 
gnädigft bewogen gefunden, dem Pöniglich 


360 
ererde im konigl. belgiſchen Miniſtetium des 


Aeußern, Herrn Baron om TSerelaeß 


das CTommenthur⸗ Ara des königlichen 


Vervtenft-Okvens. Want Heil.‘ Michaet ju- 
verleihen. | 
Seine Majeftär der König ha, 


ben Sid unterm. 4 Mär; R De. aller- 
gnaͤdigſt beivogen gefunden, dem großher⸗ 


zoglich heſſiſchen Oberappellations: und Caf⸗ 


ſatione⸗ Getichtsrathe, Andreas Wilhelm 


Heffe, das Ritterkreuz des koͤniglichen 


Verdienſtordens vom — Feinde m 


— 





Königlich —— Genehmigung jur | 
Annahme einer fremden Decoration. 


GSeineMajeftärider König haben 
unterm 8. Mai I. Is. dem fol. Minifte: 


eialrashe im kgl. Minifterium des Innern, ' 
Ritter von Volttz, die allerhöchfte Erlaub⸗ 


niß zur Annahme und Tragung. bes ihm 
von des Königs der Belgier Majeſtaͤt 


‚verliehenen Offizierfreuges des belgiſchen Lö: 


wen ⸗ Ordens zu ertheilen geruht. 


belgiſchen Miniſter des Innern, Herrn 


Nothomb, und dem koͤniglich belgiſchen 
Miniſter des Aeußern, Herrn Grafen de 
Brie, das Großkreuz, dann dem Generalſe⸗ 


x “ ‘ 
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O Bayern. 


Münden, Montag den 22. May 1843. 
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von Leiningen, die den Reichsräthen zu bewilligende Uniform betr. — 





Königlich) Allerhöchſte Entſchließung, 
an den erſten Präfidenten der Kammer der Reichs— 
räthe Herrn Fürſten von Leiningen, 
die den Reichsräthen zu bewilligende Uniform betr. 


Ludwig 
von Gottes Gnaden, König von Bayern, 
Pfalzgraf bey Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben 1. ıc. 
Wir haben im Vollzuge der Beftim: 
mung, welche Unferes in ort ruhen- 





den Herrn Vaters Königlihe Maje 
ftät in der Allechöchften Entfchließung vom 
30. Juni 1819., die den Reichsraͤthen zu 
bewilligenden Ehrenvorzüge betreffend, unter 
Ziffer 4. zu erlaffen geruht haben, dann 
in Berücffihtigung des von dem Präfidium 
der Kammer der Reichsräche am 15. März 
1840. Uns vorgetragenen, in einem Kam: 
merbefchluffe vom 6. gleihen Monats und 
Jahres ausgefprochenen Wunſches beſchloſ⸗ 


ſen, was folgt: 
26 
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I. Den in dem Tit. VL $. 2. der Ber: 

faffungs-Urfunde unter Ziffer 4. und 6. 
bezeichneten erblihen und lebensläng: 
lihen Reichsraͤthen geftatten Wir das 
Tragen der erberenen befonderen nis 
form nach folgenden Vorfchriften: 

1. Die gewöhnliche (Fleine) Uniform hat 
in einem Kleide von dunfelblauem Tuche, 
mit gleichem Unterfutter, Kragen und 
Aermelauffchlägen, dann filbernen Knoͤ⸗ 
pfen mit aufgeprägter Krone zu bes 
ſtehen. 

Der ſtehende Kragen, die Aermel— 
auffchläge und die Tafchenflappen wer: 
den nah dem anliegenden Mufter in 
der für Unfere Staatsräche durch 
Verordnung vom 29. Dftober 1808, 
(Regierungsblatt von 1808. ©. 2589.) 
vorgefchriebenen Breite in Silber ge; 
ſtickt. 

Weſte und Beinkleider find von weiſ—⸗ 
ſem Tuche mit gleichen Knoͤpfen. 

Der dreifach geſtuͤlpte Hut iſt mit 
Schlinge und Quaͤſtchen von Silber 
mit Bouillons und der vorſchriftsmaͤſ⸗ 
ſigen Kokarde verſehen. 
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Die Laͤnge des Kleides, der Kragen, 
die Aermel-Aufſchlaͤge und Tafchen» 
Mappen find nah dem vorigen Mufter, 
in der für die Uniformen Unferer 
Staatsräche vorgefchriebenen Ausdeh- 
nung reih mit Silber geftidt. 

"Die übrigen Kleidungs» und Uni: 
formftücke find jenen bei der gewöhn: 
lichen Uniform glei. 


I. Diejenigen Mitglieder der Kammer der 


Reichsraͤthe, denen gemäß Tit. VI. $. 2. 
Ziffer 2. und 5., Kraft des Amtes, mit 
welchem fie befleider find, die Reichs: 
rarhswürde zufteht, werden die mit die: 
ſem Amte verbundene Uniform, die bei’ 
den Erzbifchöfe und der von dem Kb: 
nige ernannte Bifchof die Kleidung ihrer 
geijtlichen Würde, die inUinferem af: 
tiven Militärdienfte ftehenden Mitglie: 
der der Kammer der Meichsräthe aber, 
auh wenn fie zu den uuter Ziffer I. 
obenbenannten Kategorien gehören, die 
Milirär : Uniform tragen, und es findet 
daher die Beftimmung des erwähnten Zif: 
fer I. bezüglich derfelben feine Anwendung. 

Wir tragen euch auf, der Kammer 


Epauletten mit Bouilfons von Silber. der Meichsräche diefe Unfere Entfchliefs 
An dem filbernen Degen befindet fih fung zu eröffnen, und werden diefelbe durch) 
ein Gehänge von Silber mit Bouillons. das Negierungsblart zur allgemeinen 
2. Die Galla-Uniform befteht in einem Kenntniß bringen laffen. 
Staatöffeide von dunfelblauem Tuche München den 12. Mai 1843. 
mit weißfeidenem Futter, ftehendem gudmwig. 
Kragen und AermelsAuffhlägen von v. Abel. 
gleihem Tuche wie das Kleid, dann Auf 
fübernen Knöpfen mit anfgeprägter en 
Krone. Sr. von Kobell. 
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Nro. 18. 


Münden, Montag den 29. May 1843. 





Inhaut: 


Königlich Allerhochſtes Refcript, die Verlängernug der gegenwärtigen Sipung der Stände:-Verfammiung betr. — 
Sitzung des Tönigl. Staatsrarhs : Uusihufes. — Plenarbeſchluß Bes Oberappellationsgerichtd des Kö⸗ 


nigteichs. — Dienſtet Nachrigten. — Königlich U 


J 


ilerhochſte Genehmigung zur Annahme fremder Decdrationen. 





Koͤniglich Allerhoͤchſtes Reſcript, 
die Verlängerung der gegenwärtigen Sitzung ber 
Stinde-Berfammlung betr. 


222. wit gg“ {8 

"yon Gottes Guaden, "König von“ Bayern, 
Pfalʒzgraf bey Rhein,‘ 

- 5 Herpg von Baherır, Franken und in 

op waere 
„Märfe en Grußzuvorpbiche and Getreue, 


Stände des Reiches! Wir finden Uns be: 
wogen, die von Uns nach den Beſtimmun— 
gen des Tit. VII. $. 23 der Verfaffungs: 
Urfunde bis zum 31. fäufeuden Monats und 
Jahtes verläigerte Dauer der gegenwaͤr⸗ 
tigen Sigung der Stände Unferes Reiches 
nochmals und bis zum 30. Juni diefes Jahres 


einſchließlich zu verlängeen. - Wir erwarten 


dabei-verrrattensvoll,. "daß: beide Kammern 
97 
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fih beſtreben werden, bis zu diefem Zeit: 
punkte die vollitändige Eſledizung der auf 
Unferen Betehl an diefeiben gebrachten 
Gegenftände zu erzielen. 

Wir bleiben Unferen Lieben und Ges 
treuen, den Stauden des Reiches, mit Kb: 
nigliber Huld und Gnade gewogen. 


Münden den 25. Mai 1843, 
Schr. von Giſe. Fehr. von Schrenk. 
von Abel. Frhr. von Gumppenberg. 
Graf von Geinsheim. 


Auf Könige. Alerhöchften Befehl, 
der General» Eecretär 
Er. v. Kobell. 





Sißkung 
des Föniglidyen Staateraths:Ausfchuffes. 


In der Eigung des k. Staatsrarhs- 
Ausfbuffes vom 12. Mai d. Js. wurden 
entjchieden 

die Recurfe: 


1) des Andreas Meidharde, Bierbrau: 
ers zu Neuſtadt aJAfh, gegen Mi, 
hal Schuh, von Hafenlohe, Land: 
gerichts Neuftadt, in Mittelfranken, 
wegen Forſtrechts Abldfung; — 


ar 


2) des Zaver Muffer amd Conforten, 
zu Eberftall, gegen Kaspar Knopf 
und onforten, zu Oberwaldbach, 
Landgerichts Burgan, im Regierungss 
bejirfe von Schwaben und Neuburg, 
wegen Weide⸗Entſchaͤdigung; — 


3) des Kaver Auguftin, Sedlbauerhof- 
befigers, zu Großhauſen, gegen Joſeph 
Braunmälker und 8 Gonforten da- 
ſelbſt, Landgerichts Aichach, in Ober 
bayern, wegen Weider-Ablöfung ; — 


4) des Thomas Schmidt, von Zeil, 
gegen die Gemeinde Mörting, Landger 
richts Pfaffenhofen, in Oberbayern, 
wegen Entfernung fchädlicher Weiden; 
ſchaft; — 


5) des Ferdinand Shaumberger und 
Eonforten, Grundholden des Lehenguts 
Fuchsmuͤhl, Landgerichts Waldfaffen, 
im Regierungsbezirke der Oberpfalz 
und von Regensburg, wegen forftpolis 
zeilicher Beſtrafung. — 


An das k. Miniſterium des Innern 


wurde abgegeben 


6) der Recurs des Kraͤmers Jakob Schep: 
pach, zu Burgau, Landgerichts glei⸗ 
hen Namens, im. Regierungsbejirfe 
von Schwaben und Meuburg, wegen 
Weidefrevels und wegen Ausfchlußes 
feinee Schafe vom MWeidebefuche. 
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—— 


Ober⸗Appellations ⸗Gerichts des Koͤnigreichs 


Bayern. 


„Wenn die Vorinſtanzen unter Ver— 
werfung der von dem Beklagten zur 
Beſeitigung der Streitseinlaſſung entge⸗ 
gengeſetzten Einreden ein Erkenntniß 
in der Hauptſache erlaſſen haben, ſo iſt 
gegen jene Verwerfung eine Beſchwerde 
an die dritte Inſtanz, und zwar ohne 
vorausgegangene Verwahrung zuläßig.” 





Bei dem oberften Gerichtähofe haben 
fi) entgegengefegte Entfcheidungen über 
bie beiden Fragen ergeben: 


L Ob, wenn ‚die Borinftanzen unter Ver⸗ 


werfung. der. won dem beklagten Theile 
zur Befeitigung der Gtreitseinlaffung 
entgegengefegten Einreden (Prozeßgefeg 
vom 17. November 1837 $. 27— 28.) 
ein Erkenntniß in der. Hauptfache er- 
laflen haben, gegen jene Verwerfung 
eine Berufung an bie dritte Inftanz 
zulaͤßig fey? 


I Ob es biezu einer vorausgegangenen 


Berwahrung bebürfe? 
Diefe Tragen wurden nach Art. L des 
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burgerlichen Rechtsſtreitigkeiten der Ple⸗ 
narberathung unterſtellt, und in obiger 
Art beantwortet aus folgenden 
Motiven: 
Zu I Die Beſtimmung der Ziff. 3. 
$. 19. in Verbindung mir Ziff. 1. $. 20. 
des Öefeßes vom 22. Juli 1819, einige 
Verb fferungen Der Gerichtsordnung berrefr 
fend, ift durch das fpätere Prozeßgeſetz vom 
17. November 1837 gänzlih außer Wirk- 
famfeit geſetzt. Denn 
1) Gemäß der Gerichtsordnung war der 
Beklagte, welcher die im Cap. VL$.3. 
Ziff. 2 — 3. bezeichneten Einreden der 
Klage entgegenfigte, nicht verbunden, 
fih auch nur eventuell in die Haupts 
fache jelbft einzulaffen, und diefe Ber 
‚fimmung tft auch in dem Geſetze vom 
22. Juli 1819 beibehalten worden. 
2) Demzufolge Ponnte in folhen Fällen 
nur über dieſe Einreden entfchieden, 
und bei deren Ungrund auf Streits: 
einlaffung, keineswegs aber in der 
Hauptiache felbft erfannt werden, wo—⸗ 
ju noch gar feine Deranlaffung geges 
ben war, 
3) Diefer Ausfpruch war ein felbfifiän: 
diger, von jenem in ber Hauptfache 
durchaus verfchiedener, konnte mithin 


Gefeges vom 17. November 1837 über auch durch eine felbfiftändige Berufung 

die Verhütung ungleihförmiger Entſchei⸗ angegriffen werden, umd erft nah Er⸗ 

dungen bei dem oberften Gerichtöhofe in ledigung dieſes Punktes Fam es zur 
27* 
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Verhandlung und Entfcheidung in der 
Hauptfahe. 

Nur diefe feldftitändigen Urtheile 
auf Streitseinlaffung nach Verwerfung 
der progeßhindernden und präjudiziellen 
Einreden im Öegenfaße zu den gerichte: 
ablehnenden fagen den Beſtimmungen 
der Ziff. 3. des $. 19. und Ziff. r. 
$. 20. zu Grunde, fie waren nicht mehr 
anwendbar, wenn das Gericht zugleich 
in der Hauptfache erfannt hatte. 


4) Das Gefeg vom 17. November 1837 


dagegen hat hierin bedeutende Abän; 
derungen gemadt. | 

Zufolge der $. 27— 23. deſſelben ijt 
die privilegirte prozeſſuale Stellung dies 
fer Einreden (Cod. jud. cap. VI. $. 3. 
Ne. 2. 3.) hinſichtlich der Verbind— 
lichkeit zur Streitseinlaffung aufgeho- 
ben, fie find den einfach verzögerlichen 
in dieſer Ruͤckſicht gleichgeftellt 
worden, und der Beklagte, welcher fich 
ihrer bedient, ift zur eventuellen Kriegs» 
befefligung verbunden, wenn ihn nicht 
in Folge der Verwerfung diefer Eins 
reden die Machtheile des‘ $. 18. dieſes 
Geſetzes treffen follen. Demgemäß liegt 
dem Richter immer eine auch in der 
Hauptſache zue Entfcheidung reife Ver: 
handlung vor, und er muß in dem- 
felden Urtheile fowohl über jene Ein: 
teben, ‚als auch, falls er biefelben für 
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unbegründet erflärt, in ber Haupt: 

face zugleich erkennen, mag er dabei 

ausdruͤcklich oder in Folge jener Ver; 
werfung nur factifch den Streit für 
unbedingt befeftigt erklären, 

Der Fall der Gerichtsordnung und des 
Gefeges vom 22. Juli 1819 ift johin nicht 
mehr vorhanden, es liege Fein ſeibſtſtän— 
diges und iſolirtes Urtheil auf Streite- 
einlaſſung, ſondern zugleich eines in der 
Hauptfache vor, gegen. welches eine Be: 
rufung an die dritte, Inſtanz gleichmaͤßig 
zulaͤßig iſt. " 

5) Lediglich aus dieſem Grunde wurde 
die Ziff. 3. des $. 19. des Geſetzes vom 
Jahre 1819 dem entſprechenden $. 52. 
des Ptojeßgeſetzes vom Jahre 1837 
nicht mehr beigefügt, wie Die Motive 
zu demfelben ($- 66.) und die Ber: 
Handlungen der beiden Kammern hier 
über unbezweifelt beurkunden. 
Es jeher daher die Behauprung, daß 
' "die Beftimmung der Ziff. 3. $. 19. in 
Verbindung mit Ziff. 1. $. 20. des 
ältern Gefeges neben dem Projeßge- 
feße vom Jahre 1837$.52. und 54. 
noch Anwendung finde, mit der Faſ— 
fung und dem Geiſte diefes neueften 
Prozeßgeſetzes im Widerſpruch, da dies 
ſes Feine felbſtſtaͤndigen Erkennt— 
niſſe der Art mehr kennt, und nur 
bei den gerichtöabfehnenden Kinreden 


— 


I. _ 
unrein ‚gefondertes Verfahren, eine felbft- 


nftändige Enefcheidung und Berufung ausgegangenen Verwahrung. 


I geftattet.: 
7) Die Berufung, ** die Verwerf⸗ 
ung der im 9. 27 — 28. bejeichneten 
Einreden angreift, iſt in der That 
Agegen den damit verbundenen Ausſpruch 
in der Hauptſache gerichtet, weil, 
"wenn jene. Einreden als begründet er⸗ 
fcheinen, eine Entſcheidung in der Haupt- 
ſache gar nicht erfolgen fann. Deß⸗ 
halb muß der Richter auch in der Re⸗ 
gel beide Punkte wegen ihres engen 
Zuſammenhanges miteinander pruͤfen. 
Durch dieſe neueſte geſetzliche Beſtim⸗ 
mung wird der fruͤher ſtattgefundene 
Mißſtand für den oberften Richter be; 
feitigt, wegen in Mitte liegender Rechts» 
Praft überdie Verbindlichkeit zur Streits⸗ 
einlaſſung auf eine offenbar unbegrün: 
dete oder mangelhafte Klage ein Ers 
kenntniß im ber Hauptfache dennoch 
erlaffen zu müffen; nur auf diefe Weiſe 
wird der Zweck des jüngften Prozeß: 
geſetzes, ohne materielle Rechtsverleg: 
ung die Rechtsſtreite — voll⸗ 
ſtandig erreicht. 
Aus dieſen Motiven wurde die Ber 
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Berufung bedarf es aber nicht einer vor 


Denn 


1) Gemäß der deutlichen ‚Verfügung des 


2) 


Prozeßgefeßes vom 17. November 1837, 
wodurch jene des 8. 18. des frühern 
Geſetzes vom Jahre 1819 wiederholt 
und nur in einigen Punkten beftimm- 
ter. gefaßt worben ift,..finder eine Ver⸗ 
mahrung bloß bei jenen einfachen 
Deereten und Zwifchenbefcheiden ftatt, 
gegen welche eine felbfiftändige Beru⸗ 
fung nicht mehr zulaͤßig iſt. 
Der Wortlaus diefer Gefege, die Mor 
tive zu jenem vom Jahre 1837 ($. 65.) 
und die ftändifchen Verhandlungen hier- 
über bewähren, daß -diefe Decrete und 
Zwifchenbefcheide ſel bſtſtaͤndig für 
fih. beftehben müffen, und nicht 
einen Theil einem ſich appellablen 
Erfenntniffes bilden dürfen. 

Dasſelbe ergiebt fih auch aus dem 
Zwede der Verwahrung ſelbſt, wel- 
cher nur der ift, daß die Parthen in» 
nerhalb der feftgefegten Friſt fih er- 
klaͤren foll, .ob fie die ‚ihr durch der: 
lei Verfügungen zugegangene Befchwers 
de feiner Zeit, wenn durch einen 
an fi appellablen. Beſcheid ihr ber 


eufung an die 3. Inſtanz unter den zu I. 
degebenen — als zulaͤßig er⸗ 
rlart. 

Zu I. Zur — einer * 


Weg der Berufung eroͤffnet wird, gel: 

tend machen und mit der Beſchwerde⸗ 

führung in der mn verbinden 
wer. ° 
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3) Wo aber diefe DVorausfegung wicht 
vorhanden ift, wo ein an fih ſchon 
die Berufung zilaffender Ausſpruch 
vorliegt, da erfcheine die Verwahrung 
bezüglich eines in demfelben Urtheile 
enthaltenen Punftes nicht norhwendig, 
fie wäre eine überflüffige und eben fo 
zweckloſe, als gefährliche Formalität. 
Daß der Gefeßgeber die Parcheyen in 
der Art nicht befäftigen wollte, ergibt 
fib aus der analogen Beftimmung des 
$. 56. des Geſetzes vom Jahre 1837. 
Dffenbar wäre der Ausfpruch des 
Ungehorfams an ſich, wie diefe Stelle 
ſich ausfpricht, ohne danıit auch deffen 
Folgen zu verbinden, mur ein Zwi— 
fchenbefcheid im Ginne des $. 51., 
während er wegen des damit verbuns 
denen Ausfpruches in der Hauptfache 
nunmehr als felbfitändig appellabel 
durch den $. 56. erflärt ift. 
Ein ganz ähnliches Verhaͤltniß tritt 
im dem gegenwärtigen Falle ein. 
Hier erſcheint diefe Berwerfung nicht 
als ein yefonderter und felbftftändiger 
Punkt (als ein Zwifchenbefcheib im 
u eigentlichen Sinne) fondern fie ift ein 
wefentlicher. Beftandeheil des Haupt» 
I, estenntniffes felbft, und aus die ſem 
Grumde bedarf es Feines befonderen 
Vorbehaltes eimer feiner ; Zeit zu er: 
greifenden Berufung, fondern die das 
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5) 


durch jugegangene Beſchwerde muß 
zugleich mit jener gegen bie Haupt 
entfcheidung , wovon fie nur eine Un⸗ 
terabeheilung ift, verbunden werden. 
Demgemäß wurde auch Die zweite 
Frage dahin beantwortet, daß es in 
diefen Fällen einer gefonderten Ver⸗ 
wahrung nicht bebürfe. 
Aus diefen Motiven ging der obige 
Gefammtbefhluß hervor. 


Münden den 26. April 1843. 
Ober-Appellationsgericht des Königreiches 
Bayern. 

E. 9. v. Zink, Director. 
Schidermair, Gecretär. 





Dienfted- Nachrichten. 


Seine Majeftär der König he 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 17. Mai I, Js., den Affeffor bei 
der fgl. Regierung von Niederbayern, Kam⸗ 
mer der Finanzen, Franz Freiheren von 
Lobkowitz, auf fein allerunterthänigftes 
Anfuchen, in die Zahl Allerhöchftihrer 
Aammerjunfer aufzunehmen; 

unserm 29. April I. J., den bisherigen 
tgl. Legationsrath, Ludwig von Coulon, 
von der Stelle ‚eines Reichsherolds zu ent⸗ 
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heben, und ‚zum. Minifteriafrarh im Minis 
fterium bes kgl. Haufes und des Aeußern 
zu ‚befördern; den «bieherigen Fönigl. Ma- 
jor’& la smite, Karl Zreiheren von Aretin, 
zum Legationsrath und Meichsherold, mit 
dem Range eines Collegial-Rathes, vom 
41. Juni d. J. anfangend, in prowiforifcher 
Eigenfchaft, dann 


unterm gleichen Tage, die biöherigen 
fol. geheimen Secretäre im Minifterium 
des kgl. Hanfes und des Aeußern, Wil: 
heim Weber, und Fran; von Paula 
Auer, zu Legationsrächen (mit dem Ran; 
ge von Eollegialrächen), vom 1. Juni d. 
5%. an, in proviforifcher Eigenſchaft, zu ers 
nennen, und 


bem koͤnigl. Hausarchivar und wirkli⸗ 
hen Rath, Georg Döllinger, auf dem 
Grunde des $. 22. lit. D. der IX. Ver 
faffungsbeilage, unter Belaffung des Titels, 
des Funftionszeichend und des Geſammtge⸗ 
haltes, die erbetene Verſetzung in den wohl: 
verdienten Ruheftand, für immer, unter beim 
Ausdrucke der Allerhoͤchſten Zufriedenheit 
mit feinen Iangjährigen Dienftleiftungen al 
lergnaͤdigſt zu bewilligen; 


unterm 11. Mat I. Ss. auf die erle⸗ 
bigte Stelle eines Vorſtandes bes Landge⸗ 
richts Eggenfelden, in Niederbayern, den 
biöherigen Landrichter zu Regen, Joſeph 
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Zottmann, feiner Bitte entfprechend, zu 
verfeßen, und 

zu ‚der hiedurch ıin. Erledigung kom; 
menden Landrichterftelle zu Regen, gleichfals 
in Niederbayern, ‚den bisherigen eriten Land: 
gerichts-Affeffor zu Roggenburg, im Schwä: 
bifch Meuburgifchen Regierungsbezirke, Uns 
ton von Gimmi, zu ernennen; 


auf die erledigte Landrichterftelle zu 
Neuburg an der Donau, im Regierungsbe; 
jirfe von Schwaben und Neuburg, den 
bisherigen Landrichter zu Roagenburg, Mar: 
imilian Heiß, feiner Bitte entſprechend, 
zu verfegen, und demfelben zugleich die Funk⸗ 
tion als Stadtkommiſſaͤt dortſelbſt, in wir 
berruflicher Eigenfhaft, zu übertragen ; 


unterm 14. Mai I. Is. die erledigte 
Stelle eines Lontrolirenden Buchhalters bei 
der Schuldentilgungs-Spezialfaffe in Wuͤrz ⸗ 
burg, dem bisherigen Offijianten bei, ber 
Sculdentilgungs: Spezialtafle, in Regens: 


burg, Johann Zwack, proviforifch, und 


die erledigte Dffiziantenflelle bei der 
Schuldentilgungs · Spezialkaſſe, in Regens 
burg, dem Kanjlei⸗Funktionaͤr im Finanz 
Minifterium, Johann Nepomuf Rauchen 
berger,  proviforifch zu verleihen; 


unterm 16. Mat I. Is. den Grenz: 
Dberfontrofeur Ludwig Diehl, in Gonts 
hofen, im gleicher Eigenfhaft, noch Fuͤſſen 
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zu verfegen, und zum renzoberfontroleur, 
in Sonthofen, den berittenen DOberauffeher 
Balentin Eberhardt, von Füflen, in pro: 
wiforifcher Eigenfhaft, zu ernennen, 
dann den Rechnungstommiffär bei der 
Regierungs : Fimanzfanımer in Augsburg, 
Alois Neumanr, feinem: Anfuchen ent: 
fprechend, in gleicher : Eigenfchaft, zur Res 
gierung von Oberbayern, Kammer der Fir 
nanzen, zu verfeßen; 
unterm 18. Mai I. J., die bei dem 

Appellationsgerichte von Schwaben und Neus 
burg erledigte zweite Directorſtelle dem bis 
herigen Kreis» und Stadtgerichts; Director, 
Heinrich Theodor von Kohlhagen, zu 
Nürnberg, feinem allerunterehänigften Ger 
fuche entfprechend, zu verleihen; 

unterm gleichen Tage zu genehmigen, daß 
der Hauptzollamts · Controleur/ Georg Friedrich 
Grötfh; in Ludwigshafen, mit dem Haupt⸗ 
zollamts-Eonteoleur, Georg Seiling, zu 
Afdaffenburg;' fo mie der Revifionsbeamte, 
eudwig· Sch madt, in Ludwigshafen, mit 
dem. Nevifionsbeamten, Petr Schwer; 
mer, zu Bamberg, verwechfelt ‚werden ; 

unterm 19; Mai- l. Is., Die erledigte 
»Maäthftchle ‚bei der Regierung won Mittel: 
franfen, .. Kammer der; Finanzen, dem bie: 
herigen Reyierungs:Affeffor und erponirten 
Fiskaladjunkten der Regierung von Schwa⸗ 
ben und Deuburg, ‚mar Si pro: 
viforifeh ju verleihen; 
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endlich unterm gleichen Tage, dem Landrich: 
ter oren; Borler,in Schongau, in Anwen⸗ 


dung des $. 22. lit. D. der IX Verfaffungs; 


Beilage, die allerunterchänigft erbetene Wer: 
feßung in den Ruheſtand, vom 1. Yuni 
1. Is. an, unter dem Ausdrude Allerhöc- 
fter Zufriedenheit mit: deffen feit einer 
Reihe von Jahren gefeifteren treuen‘ imd 
eifrigen Dienften, zu bemilligen. 


Königlih Allerhöchſte Genehmigung zur 
Annahme fremder Decgrationen. 


Seine Majeftät der König haben 
allergnädigft zu genehmigen geruht, daß der 
fönigl. Kämmerer, geheime Rath und Vor⸗ 
ftand der oberften Baubehörde ıc., Ritter 
von Klenze, den ihm von Ihrer Ma- 
jeftät der Königin von Portugal verlie⸗ 
henen, Chriſtus⸗Orden annehmen und tragen 
dürfe. 


Seine Maje — der König da 


‘ben unterm 12. Mai: I. Is. dem Lönigl. 


Minifterrefidenten in Turin, Grafen ‚won 
Marogna, die allerhoͤchſte Erlaubniß zur 
Annahme und Tragung des ihm von des 
Großherjogs von“ Hefien Koͤnigli⸗ 
cheu Hoheit verliehenen Commenthurkreu⸗ 


des des Großherzoglichrn Sehens Philips 
"28 Srößmüthigen, ’zh”deeheifen" gerüht 
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RFecgierungs⸗Blatt 





Nro. 19. 


Münden, Mittwoch den 31. May 1843. 











Yahbalt: 
Bekanntmachung, die Einziehung der-alten und die Emifion neuer ZehngufdensMoten der bayerifhen Hppothe: 
Ben: und Wechfelbant betreffend. — Dienfted-Rahrigten. — ParreiensVerfeihungen; Präfentationss 
Beſtaͤtigungen. — DOrdendsBerfeihumg. 


—— ——— — — — — — — — — — 
Bekanntmachung, und Wechſelbank in Gemaͤßheit des Ge— 


die Einzlehung der alten und die Emiſſion neuer feges vom 1. Juli 1834 8. 2. und 8., und 
Zehngulden-Roten der bayerifchen Hypothelen⸗ und auf den Grund ber Statuten vom 17. Juni 


Bechielbant betreffend. 1835 $. 13., die dermafen im Umlauf ſich 
— befindenden Moten zu Zehn Gulden einzu» 
Miniftertum des Innern ziehen, und dagegen neue Banfuoten glel- 


hen Betrages ausjugeben beichloffen hat, 
fo wird die von der Banf-Adminiftration 
Machdem die banerifche Hypotheken⸗ erlaflene Bekanntmachung hierüber, bejieh: 
28 


und Finanzminijterium. 
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ungsweife über die Kennzeichen der Accht- 
heit der neuen Banknoten in den Beilagen 
A. und B.* mit dem Bemerken zur Öffentli- 
hen Kenntniß gebracht, daß die Ermächtig- 
ung der oͤffentlichen Kaffen zur Annahme 
der Banknoten bei amtlichen Zahlungen 
nach der Beftimmung des $.13. der Bank: 
ftatuten bereits erfolgt fey. 
Münden den 23. Mat 1843. 
Auf Seiner Königlihen Majeftät 
Allerhoͤchſten Befehl. 
v. Abel. Graf v. Seinsheim. 
Durch den Minifter 


der Generalfecretär, 


fr. von Kobell. 
*Siche die Beilagen. 


Dienjtes- Nachrichten. 








Seine Majeftär der König ha 
ben Sich allerguädigft bewogen gefunden, 
unterm 26, Mai d. J. den koͤnigl. Reiche: 
herold und Legationsrarh, Carl Maria Frei- 
herrn von Aretin, auf fein allerunterchäs 
nigftes Anfuchen, in die Zahl Alfer- 
Höhftihrer Kämmerer aufzunehmen; 

unterm 20. Mai I. Is., aufdas erledigte 
Revier Roßhaupten, im ForftamteKaufbeuern, 
den Forftwart zu Mödingen, Forftamts Dil; 
fingen, Michael Holderied, zum provis 
forifhen Revierförfter zu ernennen; 
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unterm 21. Mai I, Is., dem Kaffier 
der aufjulöfenden Schuldentilgungs-Spezial: 
kaſſe zu Bamberg, Karl Zahn, die erle 
digte Kaffierftelle bei der Schuldentilgungs- 
Spezialfaffe zu Augsburg, proviforifc, 
dann 

unterm 22. Mai I. Is., dem Ned: 
nungs:Gommifjär bei der Rechnungsfammer, 
Johann von Gott Kaul, die erledigte Af: 
fefforftelle bei der Regierung von Ober; 
bayern, Kammer der Finanzen, proviforifch 
zu verleihen; 


unterm 23, Mai I. Is., die bei dem 
Kreis: Medizinals Ausfhuffe zu Würzburg 
erledigte Stelle eines graduirten Geburts; 
heifers, dem Repetitor an der dortigen Heb: 
ammenfchule und außerordentlihen Profef- 
for an der Hochſchule Würzburg, med. Dr. 
Sofeph Hofmann, zu übertragen; 

unterm 24 Mai I. Ys., die erledigte 
Stelle des Directors des Kreis; und Stadt 
gerihts und des Handels; Appellationsges 
richts zu Nürnberg, dem Director des Kreis 
und Stadtgerihts zu Schweinfurt, Karl 
Georg Seuffert, feiner Bitte entfprech- 
end, zu verleihen; 

unterm 25. Mai l. J., den Advofas 
ten Karl Barth, zu Schwabmünden, feis 
nem allerunterehänigften Gefuche entfprech 
end, auf die in Landsberg erledigte Advo— 
Fatenftelle zu verfegen; 
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unterm 26. Mai I. Is., die erledigte 
Rechnungscommiffärftelle bei der Regier- 
ung von Schwaben und Neuburg, Kammer 
der Finanzen, dem bisherigen technifchen 
Steuerrevifor bei der Finanzkammer der 
Regierung von Oberbayern, Ferdinand 
Friedl, proviforifch, und 

die erledigte Stelle eines Rechnungs: 
commiffärs bei der Rechnungsfammer dem 
funetionirenden Revifor bei der Finanzfam: 
mer der Regierung von Oberbayern, Os— 
wald Enzensberger, proviforifh, dann 

unterm gleichen Tage, die durch Ver— 
zichtleiftung des Thomas Buchner, bei 
dem Kreis» und GStadtgerichte Fürth erles 
digte Schreiberftelle, in proviforifcher Eigen: 
fchaft, dem Schreiber bei dem Landgerichte 
Altdorf, Johann Albreht Badfof, und 

unterm 27. Mai I. %6., die Archivar: 
ftelle in Speyer, in proviforifcher Eigen: 
Schaft, dem zur Zeit bei der fol. Regierung 
der Pfalz verwendeten Joſeph Sigmund 
Abele, zu verleihen, endlich 

den bisherigen zweiten Suppleanten 
Hei dem MWechfelgerichte erfter Inſtanz in 
Ansbah, Kaufmann Michael Bub, in die 
erfte Suppleantenftelle vorrücen zu laffen, 
und den Kaufmann und Fabrifanten Kon: 
rad Müffershöfer, zu Ansbah, zum 
zweiten Suppleanten bei dem Wechſelge⸗ 
richte erfter Inſtanz, daſelbſt zu ernennen, 
und 


390 


unterm 28. Mai I, Is., den Kreis: 
kaſſe /Offizianten Franz Kaver Fifcher, zu 
Speyer, auf den Grund des f. 22. lit. D. 
der IX. Beilage zur Verfaſſungs— Alrkunde, 
in den definitiven Ruheftand treten zu 
laffen. 


Seine Majeftär der König haben 
allergnädigft zu beſchließen geruht, daß bie 
Eindde Kiesberg von der Gemeinde Ober; 
egg und dem Landgerichte Noggenburg zu 
trennen, und der Gemeinde Deifenhaufen, 
Landgericht Krumbah, im Regierungsbe; 
zirfe von Schwaben und Neuburg, einzju- 
verleiben fey. 


Handelsfammer von Schwaben und 
Neuburg. 


Seine Majeftdät der König ha 
ben durch allerhöchfte Entfchliegung vom 
19. Mai I. Is., den Kaufmann und Bürs 
germeifter, Friedrich Rebmann, zu Lin 
dau, zum Mitgliede ber Handelstammer für 
den MRegierungsbejirf von Schwaben und 
Meuburg, zu ernennen geruht. 


Piarreien-Berleihungen; Präfentations: 
Beftätigungen. 


Seine Majeftät der König ha 


391 
ben umterm 13. Mai l. Is. die Fathofifche 
Pfarrei Medenheim, Landeommiffariats 


Neuſtadt in der Pfalz, dem bisherigen Pfars 
rer in Ingenheim, Landeommiffariats Berg⸗ 
zabern, Priefter Mifolaus Greif; 


unterm 17. Mai l. Is. die Farholifche 
Pfarrei Pfaffenhofen, Landgerichts Rofen: 
heim, in Oberbayern, dem dermaligen Er- 
pofitus in Adelzhofen, Landgerichts Brud, 
Priefter "Michael Hamberger, dann 
unterm 22. März I. Is., die Pfarrei 
Irrſingen, Landgerichts Türfheim, dem bis: 
herigen Pfarrer zu Biberach, Landgerichts 
Noggenburg, im Megierungsbezirfe von 
Schwaben und Neuburg, Priefter Michael 
Schöllhorn, und die Pfarrei Biberach, 
dem bisherigen Pfarrer zu Jerfingen, Prie- 
fter Michael Jocher, zu übertragen geruht. 
Seine Majeftät der König ha— 
ben unterm 22. Mai I. 6. zu genehmigen 
gerubt, daß die Farholifche Pfarrei Derting, 
Landgerichts Ingolſtadt, in Oberbayern, 
von dem hochwürdigen Herrn Bifchofe von 
Eichftäde, dem bisherigen Cooperator zu 
Berhing, Landgerichts Beilngries, Priefter 
Johann Baptift Herzog, verliehen werde. 
Seine Majeſtaͤt der König ba 
ben unterm 22. Mai I. Is. die zweite pro» 
teftantifche Pfarrftelle zu Bergjabern, Der 
kanats gleichen Namens, in der Pfalz, dem 
bisherigen Pfarrer zu Barbelrörh, deſſelben 
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Dekanats, Johann Ehriftian Riehm, zu 
verleihen geruht. 

Seine Majeftät der König has 
ben unterm 24. Mai I. Is. ber von den 
Sreeiherren von Crailsheim, als Kirchen, 
Patronen, für den Pfarramts;Eandibaten 
Georg Wilhelm Volhk, ausgeftellten Praͤ⸗ 
fentation auf die proteftantifche Pfarrei 
Rügland, Dekanats Ansbach, und 

unterm 25. Mai I. Is. der von den 
Freiherren von Stein in Roßrieth, als 
Kirchen: Patronen, für den Pfarramts:Cans 
bidaten Otto Friedrich Werner Guftav 
Heinrich Weinmann, aus Aubftadt, aus: 
geftellten Präfentation auf die proteftantis 
fche Pfarrei Rappershaufen, Dekanats Wal⸗ 
tershaufen, die landesfuͤrſtliche Beſtaͤtigung 
zu ertheilen. geruht. 


Ordens » Verleihung. 


Seine Majeftät der König da; 
ben unterm 14. Mai I. Is. dem Georg 
Kölblein, Zimmergefellen von Karbach, 
in alferhufdreichfter Anerfennung bes von 
ihm bei dem Löfchen des Brandes der 
Kirche zu Gerolzhofen, in der Mache vom 
26. auf ben 27. Juni 1841 mit eigener 
Lebensgefahr bewiefenen Muthes, die fil- 
berne Ehrenmünze des Verdienſtordens der 
banerifhen Krone allergnädigft zu verleihen 


geruht. 


(Mit Beilage.) 


(Beilage zum Regierungsblatte Num. 19 vom 31. May 1843.) 


A. 


Befanunftmachung. 





Die Bayeriſche Hypotheken» und Wechfel- 
banf beginnt mit dem 1. Juni diefes Jahres 
die in der Beilage zum Regierungsblatt vom 
26. November 1836 Num. 42. befchriebenen 
und feither in Umlauf geweſenen Zehngulven- 
Banknoten einzuziehen, um dagegen gemäß 
$. 8. des Banfgefeged vom 1. Juli 1834 
und $. 13. der Banf-Statuten, neue Roten 
gleichen Betrages auszugeben. Diefed wird 
zur öffentlichen Kenntniß mit dem Beiſatze 
gebracht, daß, laut $. 18, ver Banffagungen, 
der Betrag der drei Jahre nach gefchehenem 
Aufrufe nicht umgewechfelten Banknoten, fo 
wie dies auf den Banfnoten bemerft ift, 
dem Bankfonde anheimfalle, und daß ſo— 
mit alle bis zum 1. Yuni 1846 bei 
den Banf-Gaffen gegen baares Geld 
oder neue Noten nicht umgewedfel- 
ten alten Zehngulden-Noten von 
jenem Tage an ihre Gültigfeit ver 
lieren. 

Die audzugebenven neuen Zehngulven- 
Banknoten, von welchen am Schluffe gegen- 
wärtiger Befchreibung eine Abbildung beige- 
fügt it, haben die Form eines laͤnglichen 
Vierecks, deſſen kurze Seite die Grundlinie 
der Note bildet. Das milchweiße, feine und 
haltbare Papier iſt an feinen Rändern un« 
befchnitten. Da Letzteres eines der Erfen- 
nungszeichen der Aechtheit it, jo wirb auf 
die Erhaltung des Papiers in uns 
befhnittenem Zuftande beſonders 
aufmerffam gemadt. Auch enthält pas 
Papier nachbefchriebened Wafferzeichen : 


Die Form veffelben ’ift ebenfalld vie 
eines länglichen Vierecks, das von vier in 
rechte Winkel zufammenlaufenden hellen Li- 
nien begrenzt wird. 

Im Mittelpunkt befindet fich cine äußerft 
lichte runde Stelle, welche ven Werth ver 
Mote, die Zahl 10, in dunfeln arabijchen 
Ziffern umfaßt, und von einem concentrifchen 
Kreife umgeben ift. Zehn fehr Helle wellen- 
förmig gefrümmte Linien laufen fowohl von 
dem Kreife, ald auch über und unter dem— 
felben nach ven Tangen Seiten des Vierecks 
fort, dann theilen fie fi, bevor fie die 
Seiten erreichen, fämmtlich in zwei weniger 
belle Enden, welche letztere fich mit den ge— 
raden Orenzlinien feit verbinden. 

Den Raum ımter ven oben beſchriebe— 
nen Wellenlinien nimmt der dunkle Theil des 
Wafferzeichend "ein, welcher in ven aus großen 
römifchen Buchftaben zufammengefegten Wor⸗ 
ten: „Zehn Gulden Banf Baluta” 
befteht, die je zwei zu zwei bogenförmig in 
ber Art angebracht find, daß die äußere 
Krümmung oder convere Seite des einen Bor 
gend mit den Worten: „Zehn Gulden“ 
nad) oben, die des andern Bogens aber mit 
den Worten: „Bank Baluta” nah unten 
gefehrt if. 

Zwiſchen beiden Bögen, paralell mit 
der Bafis der Note, ftehen im gleicher Ent⸗ 
fernung von einander drei römifhe Zahlen 
X; unter den Worten: „Banf Baluta“ 
geht noch eine andere, weniger gefrümmte 
Wellenlinie von der einen langen Seite, zur 


andern, und die zwiſchen dieſer und ver 
Grundlinie befindliche Wläche enthält weitere 
ſenkrechte helle Stride. 

Der obere Theil des Waſſerzeichens wird 
durch wellenförmige, ebenfalld helle Linien 
auögefüllt, die mit denen in ver Mitte gleiche 
Krümmung und Richtung haben, und fich 
je zwei zu zwei nahe an ven geraben Seiten- 
Iinien in ein fehr lichtes, mit der Grenz— 
linie verbundenes Ende vereinigen. Der 
Raum zwiſchen ver. letzten Wellen» und ber 
geraden. obern Schlußlinie wird wie unten 
durch ſenkrechte Striche eingenommen, 

Auffervem befindet ſich noch in drei un— 
tereinander ſtehenden Zeilen vie abgefürzte 
lichte Infärift: „Bayer, Hyp. u. Wed. 
Bank“ mit großen römifchen Buchftaben, 
fowie auch endlich, an jever Seite zwiſchen 
der erſten und. zweiten Zeile ein. vierediges 
helles Schildchen, welches wiederum einen 
bunfeln arabijhen Zehner (10) enthält. 

Der Drud der neuen Noten zeichnet fich 
durch Schärfe und Reinheit aus. Er befteht 
bei. der. Schrift aus ſchwarzer, bei ven Ver— 
zierungen aus blauer, und bei einem in ber 
Mitte der Note befindlichen runden Schilo 
aus: rother Farbe. 

Dieſer Schild zeigt eine weiße romiſche 
Zahl X auf der nemlichen Stelle, wo die 
dunkle arabiſche Ziffer 10 in dem bereits 
befhriebenen hellen Schilde des Waſſerzeichens 
angebracht iſt. Von dieſem Schild, der durch 
einen aus zwei blauen und einer rothen Linie 
gebildeten Stab, concentriſch umſchloſſen iſt, 
entſpringt eine reiche architektoniſche Verzie⸗ 
rung aus Blumenkelchen, welche gegen die 
beiven langen Seiten läuft, und ſich an den⸗ 
jelben hinauf und hinunter zieht. 


An ven. Endungen befinden fi. auf 
jeder Seite zwei Tänglichvieredige Felder, in 
deren innern achteckigen durch einfache Linien 
gebildeten Räumen, welche verfelben Richtung 
nach folgen, die Worte „Zehn Gulden“ in 
gothiſchen Lettern abwechſelnd ſchwarz gedruckt 
ſtehen. | 

Vier meitere Edverzierungen aus Blu— 
menkelchen ſchließen ſich mit ihren Endungen, 
an den langen Seiten der Note den vier 
Feldern, und an den kurzen Seiten, wieder 
zwei ſolchen Feldern an, welche auch länglich— 
viereckig ſind und die Richtung der kurzen 
Seite nehmen. 

Auf dem obern Felde befindet ſich in 
ſchwarzem Druck mit ſchlanken arabiſchen Zif- 
fern die Nummer, auf dem untern in nems 
licher Weife mit römifchen Ziffern die Serien- 
Zahl der Banknote, und jedes derſelben ift 
noch mit Teichten Verzierungen verjehen, bie 
wie alle andern Ornamente in griechiſchem 
Style gehalten find. 

Durch die vom Mittelpunkt ver Note 
ausgehende Verzierung entſtehen auf berfelben 
zwei gleiche. Abtheilungen. Die obere ent 
hält den größten Theil der Schrift, Die untere 
aber die Firma der Banf, nebft dem Bacfi- 
mile der Unterfehriften und ven leßtere um— 
gebenden Trodenftempel. 

In der obern Abtheilung liest man auf 
ber erften Zeile in Fleinern gothiſchen Buch— 
ftaben:: 

„Die Bayerifche” 
auf der zweiten in größerer gothifcher Schrift: 
„Hypothefen- und Wechſel-Bank“ 
und auf der britten wieder in Fleinen gotbis 
ſchen Leiten: ; 

„zahlt gegen dieſe Banfnote” 


dann folgen in einem Länglichvieredigen Schilde 
die Worte: 
„Zehn Gulden“ 

mit großen römifchen, verzierten Lapidar⸗ 
Buchftaben. Der Schilo ift oben und unten 
von fünf Kreisfegmenten umgeben, von wel- 
hen jedes wieder mehrere mit ihm concen- 
triich gezogene Bögen einfchließt, die an den 
ſchmalen Seiten des Schildes mit ihren Enden 
zufammenlaufen, fich in ven Zwifchenabtheis 
lungen fchneiven, und dadurch eine gleiche 
Anzahl Rauten bilven, 

Die vierte Schriftzeile enthält in deut⸗ 
ſcher Kanzleifchrift die Worte „Bayerifche 
Währung in Bank-Valuta“ welchen 
fih auf der fünften, fechsten, ſiebenten und 
achten Zeile mit franzöfifcher Rondeſchrift nach» 
ſtehender Sag anreihet: 

„und nimmt weder Amortijationd +» noch 

„Arreft» Oefuche darauf an. Der Bes 

„trag der drei Jahre nach gefchehenem 

„Aufrufe nicht eingewechfelten Bankno⸗ 

„ten füllt dem Bankfonde heim. Die 

„Nachahmung oder Veränderung der» 

„felben wird nach Artikel 2. des Ger 

„Seged vom 1. Juli 1834 beftraft.” 

Unter ver achten Zeile ſteht in aufwärts 
gefrümmter Bogenform dad Datum uud zwar 
rechts: „München:“ Inf: „1. Mai 
1841.” 

In der untern Abtheilung ver Note be- 
findet ſich eine wellenförmige Schriftzeile von 


Münden, den 8. Mai 1843, 


größern gothiſchen Buchſtaben mit ven Wor⸗ 
ten: „Die Bayer. Hypothefen»- und 
Wechſel ⸗Bank“, worunter nach einem Zwi⸗ 
fhenraum die verjüngten Facaimilia „v. Bes 
zold,, und darunter in Ghartenfchrift „Kö- 
nigl. Commiſſär“, dann rechts und links 
jene ©. Fhr. v. Eichthal und Fr. Kan. 
Riezler zu ſehen ſind. 

Schließlich beſteht die Zeichnung des 
Trockenſtempels aus Roſetten und Blumen: 
felchen, die in ihrer Zufammenfügung brei 
unregelmäßige Sechsecke bilden; dieſe tragen 
an ihrem Vereinigungspunkte beſondere Fleine 
Drmamente und umgeben vie Facsimilia 
der Unterjchriften. Zwiſchen vem erſten und 
zweiten Sechseck befinden fi oben und 
unten zwei ähnliche fechsedige Felder; das 
obere mit dem Wappen der Banf, das ums 
tere mit der Snfchrift (firma) „Bayer. 
Hypotheken, und Wechſel-Bank“ in 
großen römljchen Leitern. 

In gleicher Weiſe find zwiſchen dem 
zweiten und dritten Sechsecke wieder zwei 
ſechseckige Felder angebracht, wovon das obere 
die römische Zahl X., und das untere in 
großen römifchen Buchſtaben die Worte 
(Werthangabe) „Zehn Gulden Bank, 
Valuta“ enthält. 

Die auf beigefügter Abbildung befind- 
lichen ſchwarzen Linien bezeichnen die Kon. 
turen des Trodenftempels, der ſehr ſcharf und 
deutlich ausgeprägt iſt. 


Dayerifche Hypotheken · und Wedfel-Bank, 
S. Frhr. v. Eichthbal. 


e © ' n 
Böpothehen- und Mechsel- Wank % 


gegen Diese Bank- Rote 
j 


Mährung in dank Walila. 
— 8 nut lja 


Den he id uch Ana 
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Movember zu Regensburg, — der penfio 
nirte Lazareth-Verwalter Fran Molitor 
am 13, November zu Mürnberg, — der 
Hauptmann Friedriihd Schmidt vom In— 
' fanterie-Regiment Friedrich Hertling am 15. 
Movember zu Bayreuth, — der Oberlieutes 
nant Thriftian Nehrvom2. Jäger Bataillon 
am 19. November zu Landau, — der Dber- 
fieutenant & la suite Earl Freyherr v. Für- 
ftenwärther, genannt Kellenbad, am 
30. November zu Gern, Landgerichts Ey- 
genfelden, — der penfionirte DOberftlieutes 
nant Peter Berüff, Ehrenfreuz des Ludwig. 
Drdens, am 7. Dezember ju Amberg, — der 
tempordr penfionirte characterifirte Oberſt⸗ 
lteutenant Auguft Dammert am 14. Des 
zember zu Iphofen, — der penfionirte Haupts 
mann Jakob F luck, Ehrenkreuz des Ludwig: 
Ordens, Inhaber der ſilbernen Militär: Ber: 
dienft-Medaille und Ritter der kgl. franzöf. 


Ehrenlegion, am 20. Dezember zu Ingol⸗ 


ftade, — der Kriegs:Rechnungs.Commilfär 
Joſeph Köftler von der Commandantfchaft 
Germersheim am 21. Dezember ju Eden⸗ 
koben, — der penficnirte Unterlieutenant 
Georg Brößler, Inhaber der ehemals 
großherzoglich würzburgifhen goldenen Ver⸗ 
dienft- Medaille, am 22. Dezember zu Bam⸗ 
berg, — der Hauptmann Anton Pohl vom 
1. Jäger » Baillon am 25. Dezember zu 
Burghaufen, — der temporär penfionirte 
Hauptmann Albrecht von Derfchau am 28. 
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Dezember zu Münden, — der penfionirte 
Bureau» Secretär Zaver König, Canze- 
lift des Militär: Mar: Fofeph = Ordens: Ars 
hive, am 29. Dezember ju Münden, — 
der Unter: Beterindrs Arzt Joſeph Dafio 
vom Chevaufegers:Regiment Taxis am 29. 
Dezember zu Triesdorf; 
1843. 

der penfionirte characterifirte Major 
Clemens Ritter von Reichel am 11. Jans 
ner zu Cham, — der penfionirte Haupt 
mann Joſeph Braun am 19. Jänner zu 
Regensburg, — der Artillerie : Hauptmann 
und Oberjeugwart Ferdinand von Praum 
von der Zeughausverwaltung Ingolſtadt am 
21. Jänner zu Ingolftade, — der Ober 
lieutenant Friedrih Michael Baunac vom 
Infanterie » Regiment Erbgroßherjog von 
Heſſen, Adjutant des Öeneralmajors und 
Brigadiers von keſuire, Ritter des Föniglich 
griechifchen Erlöfer-Ordens (filbernen Kreu: 
jes), am 21. Jänner zu Nürnberg, — der 
Oberlieutenant Richard Freiherr v. Erails: 
heim vom Chevaulegers: Regiment Taris 
am 28. Jaͤnner zu Ansbah, — der Haupt 
mann Ludwig Pfregfhner vom nfanr 
terie» Regiment Kronprinz am 30. Jänner 
zu Münden, — ber penfioniete Oberlieutes 
nant Joſeph Bell, Inhaber der Faiferlich 
kgl. öfterreichifchen goldenen Militär: Ehren 
medaille, am 4. Februar zu Deggendorf, — 
der penfionirte Rittmeifter Leonhard Pol 

30 


411 


lert am 7. Februar zu Vorchheim, — 
der penfionirte Kafernverwalter Earl Huͤg— 
fer am 15. Februar zu Landshut, — ber 
penfionirte Hauptmann Ferdinand Freyherr 
von Andrian-Werburg am 17. Fe 
bruar zu San Giorgio di Nogaro im Kai: 
ferehum Defterreih, — der Generalmajor 
ä la suite und geheime Rath Friedrich Graf 
von Vieregg, Ehrenfreuz des Ludwig: 
Drdens und des Yohanniter-Orbens Grof- 
Baley, am 18. Februar zu München, — 
der penfionirte Regiments » Quartiermeifter 
Georg Bauer am 20. Februar zu Miüns 
hen, — der Unterlieutenant Earl von Wi: 
finger vom Singenieur-Corps am 22. Fee 
bruar zu ®ermersheiin, — der Oberlientenant 
Philipp Ottmann vom Artillerie Regiment 
Prinz Luitpold am 25. Februar zu Müns 
chen, — der Hauptmann Earl Edlinger 
vom Infanterie Regiment Seckendorff, Ehren: 
Preuz des Lubwig-Ordens, am 27. Februar 
zu Paffau, — der penfionirte Oberlieutes 
nant Fran Soͤder am 2. März zu Muͤn⸗ 
chen, — der penfioniete characterifirte Major 
Ludwig Ritter von Welſch, Ehrenkreu; 
bes Ludwig-Ordens und Ritter der föniglich 
franzöfifhen Ehrenlegion, am 29. März zu 
Würzburg, — der penfionirte haracterificte 
Stabsarit Earl Weckmann, Inhaber des 
filbernen Militär» Sanitärs; Ehrenzeichen und 
der Ehrenmünze des Ludwig⸗Ordens, am 31. 
März zu Ansbach, — ber penflonirte Ober» 
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Lieutenant Jakob von Gaza am 1. April 
zu Augsburg, — der Oberlieutenam Marr 
imifian von Ockel vom 4. Jäger-Batail: 
fon am 3. April zu Münden, — ber pen« 
fionirte Abminiftrations » Commiffär Adam 
Prechtl am 9. April zu Oberhaufen, Lands 
gerichts Göggingen, — der Major Earl v. 
Schmitt vom Infanterie-Regiment Krons 
pring, Referent im Kricgsminifterium, am 
14. April zu München, — der Unterlieutes 
nant und Regiments-Adjutant Chryſoſtomus 
Fifher vom Sinfanterie- Regiment Earl 
Pappenheim am 16. April zu Zürgesheim, 
Landgerichts Donauwörth, — der penfionirte 
Ingenieur: Geograph Mepomuf von Stu 
benrauch am 19. April zu Münden, — der 
Hauptmann Friedrih Hennings vom In— 
fanterie-Regiment Gumppenberg am 23. April 
zu Regensburg, — ber penfionirte Regi— 
ments-uartiermeifter Joſeph Hor atſcheck 
am 25. April zu München, — der penſio— 
niete Hauptmann Carl Graf von Löfch am 
26. April zu Altötting, — ber Unterquar: 
tiermeifter Georg Elauf von der Gendar: 
merie » Compagnie von Unterfranken und 
Afhaffenburg am 1. May zu Würzburg, — der 
penfionirte Seeretär und geheime Canzelift 
Wilhelm Dorff am 10. Mai zu Paffau, 
— der Regiments-Actuar Simon G 5 vom 
Infanterie⸗ Regiment Fran; Hertling am 
10. Mai zu Neuburg, — ber penflonirte 
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Hauptmann Michael Trapp am 11. May 
zu Bamberg, 


$. 13. 
Verſetzt werden : 


der Oberſtlieutenant Clemens Graf 
Berghe von Trips vom Infanterie: Res 
giment Sedendorff zum Infanterie-Regi⸗ 
mentErbgroßherzog von Heſſen; — die Majore: 
Ernſt Weishaupt von der Zeughaushaupt: 
Direetion zur Gewehrfabrif : Direction, — 
Joſeph Pöllarh von der Gewehrfabrif: 
Direction zum Artillerie » Regiment Zoller, 
— und Earl Neuber vom 4. Jaͤger-Ba— 
taillon zum Infanterie + Regiment Kron: 
prinz; — die Hauptleute: Joſehh Se wal⸗ 
der vom Artillerie-Regiment Prinz Luitpold 
zur Zeughaus» Haupt Direction (für bas 
Eonfervatortum), — Conrad Zerwick vom 
Infanterie-Regiment Zande zum Infanteries 
Regiment Hfenburg, — Johann Glonner, 
Plagadjutant, von der Commandantfchaft 
Würzburg zur Garnifons: Compagnie Rofen: 
berg, — und Johann Zimmermann vom 
Sufanterie-Regiment Wrede zum 1. Jaͤger— 
Bataillon; — die Oberlieutenants: Nepo— 
muf Steinle vom topographifchen Bureau 
des Generalquartiermeifter-Stabes zum In: 
fanterie-Regiment Franz Hertling, — Joſeph 
Dswald vom Jufanterie-Regiment Franz 
Hertling zum Infanterie-Regiment Geden: 
dorff, — und Baptift Stephan, Adju—⸗ 
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tant des Generalmajors und Brigadiers von 
Greis, vom Infanterie-Regiment Prinz Earl 
zum Synfanteries Leib s Regiment; — die 
Unterlieutenants Friedrich Fortenbacd von 
der Garnifons : Compagnie Roſenberg zur 
Garnifong : Compagnie Nymphenburg, — 
Andreas Unertl von der Öarnifons- Com: 
pagnie Mympbenburg zum Jnfanterie⸗Regi⸗ 
ment Hfenburg, — Friedrich v. Mann vom 
Artillerie- Regiment Zoller zum Artillerie-Res 
giment Prinz Luitpold, — Johann Weinin- 
ger vom Infanterie-Regiment Yſenburg zum 
Anfanterie: Regiment Kronprinz, — Earl 
Freiherr von Baffimon vom nfanteries 
Regiment vacant Herzog Wilhelm zum In⸗ 
fanterie-Regiment Franz Hertling, — Maris 
milian Andlboͤß vom 1. Jägers Bataillon 
zum Snfanterie: Regiment Prinz; Carl, — 
Baptiſt Rubenbauer vom InfanterierRes 
giment vacant Herzog Wilhelm zum Infan⸗ 
terie » Leib-Negiment, — Marimilian reis 
herr von Pehmann vom Infanterie⸗Re⸗ 
giment Albert Pappenheim zum Infanteries 
Regiment König, — Ortolph Freyherr von 
Pferten vom Infanterie-⸗Regiment König 
Otto von Griechenland zum Infanterie:Re- 
giment Gumppenberg, — Philipp Sturm 
vom Sinfanterier- Regiment König zum Sn: 
fanterieRegimentEarlPappenheim, — Joſeph 
Momm vom Infanterie: Regiment Fran 
Hertling zum Infanterie / Rgiment Gumppen⸗ 
berg, — und Eduard von Baur⸗Brei— 
30% 
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tenfeld vom Infanterie: Regiment Earl Pap⸗ 
penheim zum Infanterie-⸗Regiment König; 
— der Regiments:Quartiermeifter Auguftin 
Vogt vom InfanterieRegiment vacant Her: 
zog Wilhelm zur Commandanefchaft Landau; 
— Die Bataillons: Aerzte Bernhard Roͤ—⸗ 
fel vom Sufanterie- Regiment Seckendorff 
zur Commanbdantfchaft Paſſau, — Dr. Frie— 
drich Gehm vom pnfanterie-Regiment 
Zandt zur Commandanefhaft Würzburg, — 
Dr. Earl Widmann vom Infanterie-Re— 
giment König zum Infanterie» Regiment 
Kronprinz, — und Dr. Leopold Bauriedl 
vom Infanterie-⸗Regiment Kronprinz zum 
Infanterie-Regiment König; — der Unter- 
arzt Dr. Earl Begel vom Chevaufegers- 
Regiment Leiningen zum Infanterie Regis 
ment König; — die Regimentsactuare Jos 
bann Kiefl vom Infanterie-Regiment Se: 
Aendorff zum Ingenieur⸗Corps ⸗ Commando 
(Feftungsbau Ingolſtadt), — Kilian Volk 
vom Infanterie⸗Leib⸗Regiment zur Haupt: 
Kriegskaſſe, — Joſeph Baftelberger von 
der Commandantfchaft Würzburg zum In— 
fanterie, Regiment Erbgroßherzog von Heflen, 
— Georg Digler vom Infanterie⸗Regi— 
ment vacant Herzog Wilhelm zum Chevau: 
legers-Regiment Peiningen, — und Franz 
Herr mann vom Infanterie-Regiment Erb: 
großherzog von Heſſen zur Commandant⸗ 
ſchaft Nürnberg; — dann der veterinaͤr⸗ 
aͤrztliche Practicant Robert Rauner vom 
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Chevaulegers⸗Regiment Herzog Maximilian 
zum Cuͤraſſier-Regiment Prinz Johann von 
Sachſen. 


$. 14. 
Ernannt werden: 
zu Sunfern: 


die Junfer extra statum, Wilhelm Rit— 
ter von Zwadh im Cüraffier-Regiment 
Prinz Earl, — Theodor Weber im In— 
fanterie: Regiment Franz; Hertling, — und 
Alfred Graf von Fugger-Gloͤtt im Ehe: 
vaufegers: Regiment König; 

der Regiments: Quartiermeifter 1. Elaffe 
und Mevifor Jacob Weiß zum Kriegss 
Rehnungs-Commiffir beim 2. Armee: Di- 
viſtons Commando; — Dr. Erneft Lippl 
aus München zum ärztlichen Practicanten 
im Cadeten⸗Corps. 


$. 15. 
Befoͤrdert werben : 
zum Generalmajor und Brigadier der 
1. Armee:-Divifion: 
der DOberft Leonhard Freyherr von Ho; 
hbenhaufen vom Snfanterie » Regiment 
Sedendorff; 


zum Oberft: 

der Oberftlieutenant Jofeph von Greb⸗ 
mer vom 1, Jäger: Bataillon im Infan— 
terie, Regiment Sedendorff ; 


417 


zu Oberftlieutenants : 


die Majore : Chriftian Freyherr von 
Großſchedel vom Infanterie: Regiment 
König im 1. Jäger: Bataillon; — Bern: 
hard Freyherr von Hirfhberg vom Sn: 
fanterie-Regiment Friedrih Hertling im 
Infanterie: Regiment Albert Pappenheim, 
— Georg Freyherr Haller von Hal: 
ferftein vom Infanterie-Regiment Yfens 
burg im Infanterie-Regiment Secendorff, 
— Friedrich Fifher vom Cuͤraſſier-Regi— 
ment Prinz Earl im Cuͤraſſier-Regiment 
Prinz Johann von Sachſen, — und Jo— 
fepp Klier im Artillerie- Regiment 
Zoller. 


zu Majoren : 


die Hauptleute: Anton Seyfried vom 
Infanterie-Regiment Kronprinz im topos 
graphifhen Bureau des Generalquartier— 
meifter- Stabes, — Wilhelm Roth vom 
Sufanterie: Regiment Carl Pappenheim im 
4. iger: Bataillon, — Friedrich Ritter 
von Rec vom Infanterie-Regiment Erb: 
großherzog von Heffen im Ynfanterie-Re 
giment Friedrih Hertling, — Alexander 
Freyherr von König vom Infanterie Re— 
giment Kronprinz im Infanterie: Regiment 
Yſenburg, — Heinrih Rudolph im In— 
fanterie Regiment König, — der Rittmei: 
fter Georg Leinfteiner im Cüraffier-Re: 
giment Prinz Earl, — und der Hauptmann 


418 


Theodor Lori bei der Zenghaus:Haupts 
Direction; 


zu Hauptleuten 1. Elaffe: 


die Hauptleute 2. Elaffe: Carl Brüd 
im pnfanteries Regiment vacant Herzog 
Wirhelm, — Wilhelm von Killinger 
im Sufanterie-Regiment Gumppenderg, — 
Fran Sibin im Infanterie» Regiment 
Zandt, — Ferdinand Berlichingen im 
Infanterie-Regiment Wrede, — Marimis 
lian Rosner im Sufanterie » Regiment 
König, — Friedrid von Wachter vom 
Infanterie Regiment Yſenburg als Plaß- 
adjutant bei der Commandantfchaft Würze 
burg, — Friedrih Binder im Jnufante— 
tir-Regiment Carl Pappenheim, — Joſeph 
Dager — und Carl Kriebel im Ars 
tillerie-Regiment Zoller ; 


zu Ritemeiftern: 


die Oberlientenants: Earl Freyherr von 
RNeihlin-Meldegg vom Chevanfegers; 
Regiment Leiningen im Cüraffier-Regiment 
Prinz Johann von Sachfen, — und Wil; 
beim Zöller vom Chevaulegers:Regiment 
Herzog Marimilian im Cüraffier: Regiment 
Prinz Earl; | 


zu Hauptleuten 2, Claſſe: 


die Oberlieutenants: Marimilian Ritter 
von Kienle vom InfanteriesLeib; Regiment 
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im Infanterie-Regiment Wrede, — Georg 
Henfelmann im pnfanterie» Regiment 
vacant Herzog Wilhelm, — BBalentin 
Meißner im Infanterie-Regiment Krons 
prinz, — Friedrih Geiger im Infante— 
ries Regiment Sedendorffj, — Ferdinand 
Freyherr von Afch im Infanterie:Regiment 
Gumppendberg, — Guſtav Freyherr von 
Erailsheim vomJnfanterie⸗Leib-Regiment 
im Infanterie⸗Regiment Friedrich Hertling, — 
Maximilian Puſch vom Infanterie-Leib-Re— 
giment im Infanterie-Regiment Carl Pap— 
penheim, — Nepomuk Freyherr von Schön: 
prunn vom Infanterie-Regiment Koͤnig 
im Infanterie:Regiment Erbgroßherzog von 
Heſſen, — Maximilian Abel vom Infans 
terie: Regiment Kronprinz im Infanterie⸗ 
Regiment König, — Auguft De Ahna 
vom Infanterie Regiment Gumppenberg im 
Infanterie⸗Regiment Friedrich Hertling, — 
Earl Thurmapyerim Infanterio Regiment 
Earl Pappenheim, — Carl Ritter von 
Rogifter vom Infanterie-Regiment Hfen- 
burg im Snfanterie- Regiment Zandt, — 
Earl Ulrich im Infanterie-Regiment Franz 
Hertling, — Friedrich Hake im Infante— 
rie⸗Regiment Kronprinz, — Michael Karl, 
Regiments-Adjutant, vom Infanterie⸗Regi—⸗ 
ment Franz Hertling im Infanterie⸗Regi— 
ment Zandt, — Marimilien Herdegen 
— und Earl Lindhamer im Xrtillerie: 
Regiment Prinz Luitpold; 


— — — 
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zu Oberlieutenants: 

die Unterlieutenants Ludwig Fink 
vom Infanterie-Regiment Kronprinz im 
Infanterie⸗Regiment Wrede, — Alexander 
Ritter von Geuder vom Infanterie-MRegi⸗ 
ment Friedrich Hertling im Infanterie⸗Re⸗ 
giment Albert Pappenheim, — Conrad 
Lindner im 2. Yäger- Bataillon, — Luds 
wig Mändl vom nfanterie: Regiment 
Prinz Earl im Infanterie-Regiment Yſen⸗ 
burg, — Ferdinand von Stofhammern 
vom Infanterie⸗Leib-Regiment im Infante⸗ 
rie-Regiment Franz Hertling, — Zaver 
Held im Infanterie-Regiment Gumppens 
berg, — Heintih Leers im Infanterie— 
Regiment Kronprinz, — Carl Graf von 
Strahlenheim-Wafabourg vom In— 
fanterie-Regiment König im Infanterie⸗Re⸗ 
giment Kronprinz, — Carl Deg gl vom Infan⸗ 
terie: Regiment König im Infanterie-Regiment 
Franz Hertling, — Earl Pillement im 
Infanterie-Regiment Albert Pappenheim, — 
Franz Fackenhofen im Ipnfanterierkeib- 
Regiment, — Felir Höflinger im In— 
fanterie-Regiment Oumppenberg, — Alphons 
Haller im Infanterierfeib-Regiment, — 
Earl von Ploͤtz im Infanterie:Regiment 
Erbgroßherzog von Hefien, — Friedrich 
Ban Doumwe im 4, Yäger-Bataillon, — 
Earl Graf von Borhmer vom Infante 
rie-Regiment König im Infanterie-Regiment 
Earl Pappenheim, — Hippolyt von Klenze 
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im SSnfanterierfeib-Regiment, — Micolaus 
Hohenberger, Bataillons-Adjutant, im 
Infanterie Regiment vacant Herzog Wil 
heim, — Heinrih Ritter von Thiered, 
Baraillons-Adjutant, im 1. Yäger-Batails 
fon, — Maximilian Freyherr von Om 
vom Infanterie-Leib-Regiment im topogra⸗ 
phifhen Bureau des Generalquartiermeifter- 
Stabes, — Friedrih von Gaͤhler im 
Chevaulegers⸗Regiment Leiningen, — Jo 
bann Pflaum im Chevaufegere-Regiment 
Herzog Maximilian, — Jacob Naßall 
im Cüraffier-Regiment Prinz Johann von 
Sachſen, — Erneft Freyherr von Egloff: 
ftein im EChevaulegers-Regiment Taris, — 
Eafimir Freyhere von Öravenreutb vom 
Chevaulegers-Regiment König im Chevau- 
legers- Regiment Leiningen, — Marimilian 
Graf von Tatten bach, — Guſtav Rit- 
te von Schmaͤdel — und Fedor 
Schultze, ſaͤmmtliche im Artillerie⸗Regi⸗ 
ment Prinz Luitpold; 
zu Unterlieutenants: 

die Junker: Arnold Payr vom topo—⸗ 
graphiſchen Bureau des Generalquartier⸗ 
meiſter⸗Stabes im 2. Jaͤger⸗Bataillon, — 
Franz Leykam vom topographiſchen Bus 
reau des Generalquartiermeifter-Stabes im 
Infanterie⸗Regiment vacant Herjog Wil, 
beim, — Heinrich Freyherr von Horned 
im Jufanterie / Regiment Seckendorff, — 
Earl Loe vom topographifchen Bureau des 
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©eneralguartiermeifter: Stabes im 1. Jaͤ⸗ 
ger- Bataillon, — Eduard Staudader 
vom topographifchen Bureau des Generale 
quartiermeifter-GStabes im Jufantetie⸗Regi⸗ 
ment König, — Anton Freyherr von Schoͤn⸗ 
hueb — und Ferdinand Freyherr von 
Frays im Infanterie» Regiment Albert 
Pappenheim, — Heinrih Freyherr von 
Beul wiz im 1. Jäger: Bataillon, — or 
feph Graf von Hirfhberg vom Infan— 
terie-Regiment Friedrih Hertling im Syn» 
fanterie-Regiment Albert Pappenheim, — 
Albert Schwalb vom topograpbifchen Bu- 
reau des Generalquartiermeifter-Stabes im 
Infanterie» Regimene König, — Ludwig 
Gebhard im 4, Zäger- Bataillon, — Leos 
pold Bechrtold vom Sufanterie-Regiment 
Sedendorff im Infanterie-Regiment Carl 
Pappenheim, — Friedrich ven Lünefhloß 
vom nfanterie-Regiment Carl Pappenheim 
im Infanterie-feib:Regiment, — Otto Rits 
tee von Zylander vom topographifchen 
Bureau des Generalquartiermeifter-Stabes 
im SSnfanterie » Regiment Kronprinz, — 
Adolph von Heinlerh im JInfanterie⸗Leib⸗ 
Regiment, — Eduard Weiß vom Infan⸗ 
terie- Regiment Kronprinz im Infanterie⸗ 
Leib⸗Regiment, — Marimilian Graf von 
Verri bella Boſia im 3. Ydger- Ba; 
taillon, — Earl von Ballade vom In— 
fanteriesRegiment König Dtto von Gries 
henland im SJufanterie:Regiment vacans 
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Herzog Wilhelm, — Baptift Diem im 
Infanterie⸗Regiment Friedrich Hertling, — 
Friedrih Birfmann im Infanterie-Regi— 
ment Prinz Carl, — Sigmund Freyherr 
Ebner von Eſchenbach im Infanterie— 
Regiment Erbgroßherjog von Heſſen, — 
Gotthard Steurer im Spnfanterie-Peibs 
Regiment, — Carl Knidtlmanerim In— 
fanterie-Regiment Zandt, — Raver Bouh— 
ler vom Infanterie. Regiment Erbgroßhers 
zog von Heffen im Infanterie» Reginent 
Albert Pappenheim, — Guftav von Flo: 
tomw im Chevaulegers:Regiment König, — 
Wilhelm Freyherr von Stein vom Ei: 
raffier-Regiment Prinz Earl im Chevaule— 
gers-Megiment Herzog Marimiltan, — Hein 
rich Graf von der Mühle im Cuͤraſſier— 
Regiment Prinz Earl, — Alois Graf von 
Bengel-Sternau im Chevaulegers:Re; 
giment Herzog von Leuchtenberg, — or 
feph Freyhere von Leonrod vom Chevau— 
fegers: Regiment König im Chevaulegers: 
Regiment Herzog Marimiltan, — Severin 
Freyherr von Meffina vom Chevaufegers: 
Regiment Taris im Chevaulegers-Regiment 
Leiningen, — Ferdinand Frenherr von 
Drahsdorffim ArtilleriesRegiment Zols 
ler, — Ludwig Freyherr von Loͤffelholz 
vom topographifchen Bureau des General: 
quartiermeifter-Stabes im Artillerie-Regi- 
ment Prinz Luitpold, — Eduard Ernft 
"im rtillerie-Regiment Prinz Luitpold, — 
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Georg Rupp im Artilferie:Regiment Zoller, 
— und Öuftav Dil lmann im Ingenieur 
Corps; 


zu Sunfern: 


die Unteroffiziere und Cadeten Ernft 
Ritter im Infanterie-Regiment Friedrich 
Hertling, — Rudolph Büchner vom In- 
fanterie: Regiment Mfenburg im 1. Jäger: 
Bataillon, — Earl Freyherr von Egloff- 
fein vom 3. Jäger Bataillon im Infan⸗ 
terie Regiment Erbgroßherzog von Heſſen, 
— Ferdinand Enzensberger vom In— 
fanterie- Regiment Kronprin, — Anton 
Harrach, vom Infanterie Regiment Zandt, 
— Anton Rudhart vom Infanterie⸗Re— 
gimene König, — Peter Holl vom Ins 
fanterie: Regiment Wrede, — und Ludwig 
Peftallazzi vom Infanterie-Regiment 
Kronprinz, fämmtliche im topographifchen 
Bureau des Generalquartiermeifters:Sta: 
bes, — Friediih Baumüller vom Ins 
Infanterie⸗Leib / Regiment im Infanterie 
Regiment Prinz Carl, — Thomas von 
Heeg vom Cuͤraſſier-Regiment Prinz Jo— 
hann von Sachſen im 4. Jäger: Bataillon, 
— Carl Graf von Tattenbah vom 
Jufanterie-Regiment Kronprinz im Infan⸗ 
teries-Regiment Seckendorff, — Joſeph von 
Gropper im InfanterierRegiment Fries 
drich Hertling, — Marimilian von Li- 
lien vom Spnfanteries Regiment Gump: 
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penberg im Jufanterie-Regimene Secken⸗ 
dorfj, — Anton von Sauer vom Infan— 
terie⸗Leib: Regiment im Infanteric-Regiment 
Kronprinz, — Otto Freyherr von Bump: 
penberg im Infanterie-Beib-Regiment, — 
Chriſtian Vetterlein vom Infanterie: 
Regiment Friebrih Hertling im Infanterie— 
Regiment Albert Pappenbeim, — Anton 
Freyherr von Reihlin;Meldegg vom 
Jufanterie Regiment Gumppenberg im In» 
fanterie-Regiment Earl Pappenheim, — Otto 
Freyherr von Berhem vom Infanterie 
Regiment Gumppenberg im Sjnfanterie-Res 
gimene Albert Pappenheim, — Wilhelm 
Damboer im Infauterie-Regiment Prinz 
Earl, — Anton von Rorh im Jafanterie⸗ 
Regiment König Otto von Griechenland, — 
Gottlieb Lechleitner im Infanterie Res 
giment Erbgroßherzog von Hefjeı, — Carl 
von Lilier, vom Infanterie: Regiment Kö: 
nig im Infanterie» Regiment Zandt, 

Ehriftian Zanjinger vom Chevaulegers— 
Regiment Reiningen im topographiſchen Bu- 
teau des eneralquartiermeifter Stabes, 
— Theodor Kirfhbaum vom Thevaufe: 
gers Regiment Herzog Marimilian im Eu: 
rafjier-Regiment Prinz Johann von Sach— 
fen, — Joſeph Freyherr von Meffina 
vom Ehevaufezers: Regiment König im Ei: 
raffıer-Regimene Prinz Earl, — Friedtich 
von Stetten im Ehevaufegers-Regiment 
Herzog von Leuchtenberg, — Conrad von 
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Bie ber vom Ehevaulegers-Regiment Koͤ— 
nig im Cuͤraſſier-Regiment Prinz Johann 
von Sachſen, und Eduard Windifch 
vom Artillerie Regimene Prinz Luitpold im 
topographifhen Bureau des Generalquar- 
tiermeifter-Stabes ; 
jum Kriege:Rechnungs-Commiffär: 

der DVermalter 1. Elaffe Simpert 
Pflieger bei der Adminiftrations:-Com- 
miffion dee Militär Fohlenhöfe ; 

jum Regiments; Nuartiermeijter 
Elaffe: 

der Regiments Quartiermeifter 2. Claffe 
Franz Höß bei der Commandantjchaft 
Münden ; 

zum , Megiments » Quartiermeifter 
Elaffe: 

der Baraillons-Auartiermeifter Fels 
Mehler im Artilletie-Regiment Zoller; 

zum Verwalter 1. Claſſe: 

der Verwalter 2. Elaffe Joſeph Pefr 
finger beim Fohlenhofe Achſelſchwang; 

zum Verwalter 2. Elaffe: 

der Fohlenbofs-Actuar 1. Elaffe Frie‘ 
drih Werther beim Foblenhofe Bene— 
dictbeuern; 

zum Baraillons:Quartiermeifter: 

der Unterquartiermeifter Eenſt Sacks 
im 4. Jaͤger⸗Bataillon; 

zum Geeretär: 

der Actuat 1. Claſſe Fried ich Braun 

31 


1. 


2. 
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vom Kriegeminifterium beim 4. Armee 
Dipifions-Commando ; 


zum Unterart: 

der Ärztliche Practicant Dr. Guftav 
Kiging vom Cadeten:Corps im Infan— 
teriMegiment Kronprinz ; 


zu Unterguarriermeiftern: 

die Actuare 2. Elaffe: Stephan Sch äf: 
fer vom Spngenieur:Corps: Commando bei 
der OGendarmerie-Tompagnie von Unter: 
franken und Afchaffenhurg, — und Felir 
Weiß von der Haupts-Kriegscaffe, im Ins 
fanterie: Regiment vacant Herzog Wilhelm; 


zum Unter⸗Veterinaͤr⸗Arzt 1. Claſſe: 
der UntersVeterindr: Arzt 2. Elaffe 


Anton Diem im Ehraffie-Regiment Prinz 
Earl; 


zum Unter Veterinär: Arzt 2. Elaffe : 


der veterindrärztliche Praeticant Franz 
Reitmayer vom Cürafiiier : Regiment 
Prinz Zohann von Sachfen im Chevaule; 
gers-Regiment Herzog Marimiltan ; 


zu Actuaren 1. Claſſe: 


der (Canzley⸗) Actuar 2. Claſſe Xaver 
Kroher im Kriegsminiſterium, — die 
Actuare 2. Claſſe Jakob Rupprecht beim 
3, — Fran; Schricker beim 4. — und 


428 


Johann Zolluhofer beim 1. Armee⸗Di— 
vifions: Commando; 


zum Fohlenhofs ⸗ Actugr 1. Claſſe: 


der Fohlenhofs⸗Actuar 2. Claſſe: Map 
imilian Sieber beim Fohlenhofe Fürs 
ftenfeld ; 


zu Aetuaren 2. Elaffe: 


die Regiments-Actuare: Baptiſt Roͤ— 
mer bei der Commandantſchaft Augsburg, 
— Nepomuk Aeſtfaͤller im Cadeten— 
Corps, — Felix Gerlinger bei der Com⸗ 
mandantſchaft Paſſau, — und der Regi— 
ments; (Canzley⸗) Actuar Joſeph Wirt h im 
Kriegsminiſterium; 


zu Regiments Aetuaren: 


die functionirenden Actuare und Unter: 
offiziere, Cadet Fran; von Harttung, vom 
InfanterierRegiment Franz Hertling zum 
Regiments: (Tanzleys) Actuar im Kriegs: 
minifterium, — Friedrih Meier vom Cuͤ⸗ 
raſſier Regiment Prinz Earl bei der Haupt: 
KriegssCaffe, — Adam Big vom Ins 
fanterie-Regimene Wrede im Infanterie 
Regiment vacant Herzog Wilhelm, — Si— 
mon Eyrich im Infanterie: Regiment Yfens 
burg, — Anton Lechner vom nfanterie- 
Regiment vacant Herzog Wilhelm im In: 
fanterie⸗Leib Regiment, — Peter Inter wie s 
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vom Artillerie: Regiment Zoller im Infan⸗ 
terie Regiment Franz Hertling, — Nico— 
laus Ott von der Commandantſchaft Nürns 
berg bei der Commandantſchaft Würzburg, 
und Benedict Müllauer im Infanterie— 
Regiment Seckendorff. 


8. 16. 
Characteriſirt werden: 
der Oberſt Earl Freyherr von Griefs 


ge ud 
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fenbed, Eommandant des Cadeten-Corps, 
als Generalmajor, — der penfionirte Oberft: 
lieutenant Sebaſtian von Roppelt als Oberſt, 
— der Major und Exempt Ludwig Frey— 
here von Gohren von der Leibgarde der 
Hartfchiere als Dberftlieutenant, — und 
der Oberlieutenant à la suite Caspar Graf 
von Berhem auf Saldenburg als 
Hauptmann & la suite, 


w ig. 


Gumppenberg. 
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Berichligungen im Armee-Befehl vom 25. October 1842, 


Seite 1096 Zeile 5 v. u. flatt Heinrich lied Johann. 


" 


1106 


" 


9 „ ©. von der Zeughausverwaltung Nürnberg lies vom Ars 
tilleriesRegiment Prinz Luitpold 

11 „ 9. vor bei fchalte ein: vom Artillerie-Regiment Bring 
Luitpold 

13 „ ©. ſtatt Landau lied Augsburg 

15 und 16 v. o. ift wegguftreihen: von ber JZeughausverwaltung 
Nürnberg 

18 v. o. vor bei fihalte ein; von der Zeughausverwaltung Ingol— 
ſtadt 

9 v. o. lies Ammon 

5 v. u. ſtatt Zeughaus-Haupt-Direction lied Zeughaus⸗Ver— 
waltung Marienberg 

7 v. o. vor erhält ſchalte ein: von der Militärfondo-Commiſſion 


Hiegu als Beylagen die Hauptrechnung der allgemeinen Brandverficherungs-Anftalt in Bayern 


für das Gtatsjahr 1844. 
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Regitrungs-Blatt 


für 


— 


Koͤnigreich 


WALL N 
SW: \ —— fi 1. 


EN 





N ro, ro. 20. 
Münden, Samflag d un. 3. 3. Iuni 1842. 








Inhalt: 
Armeebefehl. — Beilagen, 
Armee-Befehl. das Mitterfreu; des Werdienft:Ordens 
— —— vor heiligen Michael: 

Dünen, den 22. Mei 1843. der Oberſtlieutenant Baptift Keller 
9. 1. Freiherr von Schleitheim, vom Inge⸗ 
Das Ritterkreuj des Verdienft: Ordens nieur-Eorps, Referent im Kriegsminifterium; 
ber bayerifhen Krone erhielt: das Ehrenfreu; des kudwig /Ordens er- 

der General-Stabsarjt Dr. Friedrich hielten: 
Ritter von Eichheimer, Referent im der Öeneralmajor Peter von Beder, 


Kriegsminifterium ; Chef des Ingenieur-Eorps und Feftungsr 
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bau: Director in Ingolftadt, — der Oberſt 
Zaver Frenherr von Magerl, Gecond: 
Lieutenant der Leibgarde ber Haitſchiere, 
— der Rittmeifter Zaver Reigl von der 
Zuhrwefens-Abtheilung des Artillerie⸗Regi⸗ 
ments Zoller, und der penfionirte Unter: 
lieutenant Jakob Weiß; 

die ſilberne Ehrenmuͤnze des Verdienſt⸗ 
Ordens der bayeriſchen Krone: 

der Hartſchier Georg Paulus von 
der Leibgarde der Hartſchiere, — der Res 
giments:Tambour Philipp Popp, vom In: 
fanterie;Leib»Regiment, — und der Öendarme 
Adam Friefer, von der Gendarmeries 
Eompagnie von Oberbayern; 

die Ehrenmünze des Ludwig-Orbens: 

der Hartſchier Nicolaus Brandner 
von der Leibgarde der Hartſchiere, — und 
der Eorporal Matıhäus Winter von der 
Sarnifons; Compagnie Nymphenburg. 


6. 2: 

Fremde Orden erhielten, und zwar: 

das Großkreuz des koͤniglich ungaris 
{hen St. Stephan⸗Ordens: 

der Feldinarfchall Prinz; Carl von 
Bayern, Königlihe Hoheit; 

den Föniglich vreußiſchen rorhen Adler: 
Drden 3. Klaffe: 

der Hauptmann Dscar Frenherr von 
Zoller vom Infanterie-Feib; Regiment; 
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das Ritterkreuz des Ordens ber koͤnig⸗ 
fi württembergifhen Krone; 

der Hauptmann Karl von Piel vom 
Generalquartiermeifter-Stab, Adjutant des 
Generalguartiermeifters von Baur; 

das Großcomthurkreuz des koͤniglich 
griechiſchen Erlöfer- Ordens: 

der Generallieutenant und Flügel:Ad- 
jutanı Jakob Frepherrvon Washington; 

das goldene Ritterfreuz dijeſes Ordens: 

der Hauptmann Nepomuf Neumaper 
vom Xıtillerier Regiment Zoller; 

das filberne Ritterkreuz deffelben Or⸗ 
dens: 

der Oberlieutenant Ernſt von Paſch⸗ 
witz vom Artillerie Regiment Zoller; 

das Dffiziersfreu; des Pöniglich belgi— 
fhen Leopold Ordens: 

der Generalmajor Ignaz Göoͤſchl, 
Vorſtand der Zeughans-Haupt-Direction; 

das Ritterkreuz deffelben Ordens: 

der Ober: Kriegs: Eommiffär 1. Claffe 
Paul Habel, Meferent im Kriegeminis 
fterium; 

das Nitterfreuz des großherzoglich heſ⸗ 
ſiſchen Verdienſt⸗Ordens Philipp des Groß- 
muͤthigen: 

der Oberlieutenant Friedrich von Weich 
mann vom JInfanterie⸗Regiment Erbgroß: 
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herjog von Heffen, Adjutant des General: 
 majors und. Briyadiers von Lefuire; 

das Großfren; des herzoglich Sachen 
Erneftinifhen Haus ⸗Ordens: 

dee Major & la suite Carl Graf zu 
Drrtenburg- Tambach; 

das Ehrenkreuz des fürftlich hohenzol- 
leraſchen Haus:Ordens: 

der Feldmarfhall Prinz; Carl von 
Bayern, Königlihe Hoheit. 

Sämmtlichen ift erlaube worden, dieſe 
Auszeihnungen anzunehmen und zu tragen, 


Der Soldat Chryſoſtomus Huber 
vom Chevaulegers⸗Regiment Leiningen er- 
hielt das durch den Tod des feitherigen In— 
habers erledigte Kreuz bes kaiſerlich 
euffifhen St. Georgen-Ordens 5. 
Elaffe Nro. 27,014. 


$. 3. 


Ernannt wurden: 


der Generalmajor und Flügeladjutant 
Franz Graf von Paumgarten zum Ges 
neral-Adjutanten; — der Generalmajor und 
Brigadier Wilhelm v. Baligand von 
der 1. Armee⸗Diviſion, bisher Referent Im 
Keiegsminiſterlum, zum Commandanten ber 
Stade und Feſtung Landau; — der Haupts 
mann Franz Ritter von Rogiſter vom 
Arrilleries Regiment Prinz kLuitpold zum 


Oberzeugwart bei der Zeughaus; Verwaltung: 
Ingolſtadt; 

der Oberlieutenant und Regiments⸗Ad⸗ 
jutant Friedtich von Weickmann vom 
In fanterie⸗Regiment Erbgroßherjog von 
Heſſen zum Adjutanten des Geueralmajors 
und Brigadiers von Leſuire, — der. Ober: 
lieutenant Richard Molitor vom. nfan- 
terie-Regiment Erbgroßherjog von Heſſen 
zum Adjutanten des ©eneralmajors und 
Brigadiers Herrmann, — der Dberlieute: 
nant Baptiſt Stephan vom nfanterier 
Regiment Prinz Carl zum Adjutanten des 
Generalmajors und Brigadiers von Üreis, 
— der Unterlieutenant Clemens Sartor 
vom Jnfanterie-Regiment Prinz Carl zum 
Adjutanten des -Öeneralmajord und Briga- 
diers Damborr; 


zum Regiments: Adjutanten: 

der Dberlieutenant und. Bataillonss 
Adjutant Ignaz Schumader im In— 
fanterie: Regiment Erbgroßherjog von Heflen; 

zu Bataillons-Adjuranıen; 

die Unterfieutenams Albert Roth im 
Infanterie Regiment Erbgroßberjog von 
Heffen, — und Georg Laubdd im Zur 
fanterie- Regiment Yfenburg; 

ju Junkern extra statum: 

der Corperal und Cadet Theodor Ws 


ber im Jufanterie Regiment Franz Hert: 
29 * 
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ling, — und Alfred Graf von Yuggers 
Gloͤtt aus Gloͤtt, Landgerichts Dillingen 
im Ehevaufegers:; Regiment König; 


ber Oberrechnungsrath Nepomuk von 
Sutner vom oberften Rechnungshofe zum 
General » Verwaltungs: Director und Chef 
der 6. Section im Kriegsminifterium in 
proviforifcher Eigenfhaft; — Dr. Gregor 
Schmalz; aus Windach, Landgerichts Landes 
berg, zum ärztlichen Practicanten in provis 
forifher Eigenfchaft bei der Commandant: 
ſchaft Landau; 


zu veterinaͤraͤrztlichen Practicanten de: 
finitiv: 


die proviſoriſchen veterinaͤraͤrztlichen 
Practicanten Michael Haider in Chevau- 
legerö: Regiment Kronprinz, — Earl Der: 
tel im Chevaulegers:Regiment Taris, — 
und Michael Hofbauer im Artillerie-Re; 
giment Prinz; Luitpold; 


zu veterinärärztlichen Practicanten in 
proviforifcher Eigenfchaft: 


Robert Rauner aus Dillingen im 
‚Ehevaulegerd:Regiment Herzog Marimilian 
— Ludwig Hoppe aus Ingolftadt im Ches 
vaufegers » Regiment Taris, — dann der 
Soldat und Cadet Anton Diem vom Che: 
vaulegers- Regiment Kronprinz im Artille⸗ 
rie⸗Regiment Zoller. 
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$. 4, 


Wieder angeftellt wurden aus koͤnig⸗ 
lich griechifchen Dienften: 

die temporär entlaffenen veterindrärjt: 
fihen Practicanten Conrad Bifhof als 
Divifions:BeterinärsArze im ArtillerierRes 
giment Prinz; Luitpold mit feinem frühern 
Range vor dem Divifions: VBeterindr:Arjte 
Jamin, — und Cafpar Urban als Un: 
ter: Beterinär: Arzt 2. Elaffe im Cüraffiers 
Regiment Prinz; Johann ven Sachſen mit 
feinem frühern Range vor dem Unter: Be- 
terinaͤr⸗ Arzte Bentele. 


$. 5. 


Wieder angeftellt wurde: 


Der wegen proviforifcher Anftellung 
als Poftoffizial vorbehaftlih des Ruͤcktrit⸗ 
tes vor erlangtem Definitivum entlaffen ges 
weſene Unterlientenane Adolph De Troge 
im Infanterie:Regiment Carl Pappenheim. 


$. 6. 
Reactivirt wurden: 


der temporär penfioniete Hauptmann 
Cafpar Dietmaier bei der Garniſons— 
Compagnie Rofenberg, — und ber tempos 
rär penfionirte Unterfieutenant Andreas 
Unertl bei der Garnifond: Compagnie 
Nymphenburg. 
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Eharacterifirt wurde: 
der. Oberlieutenant & la suite Samuel 
Staniforth als Rittmeifter à la suite. 


s.8. 


Der Generallieutenant und Flügelads 
jutane Jakob Frepherr von Washington 
erhielt die Erlaubniß, die Uniform eines 
Öeneraladjutanten zu tragen. 


$. 9. 
Verſetzt wurden: 


die Hauptleute : Ehriftian Winneber- 
ger vom 3. zum 4. Jäger: Bataillon, — 
Georg Freyherr Stromervon Reihen- 
bad vom 4. zum 3. Jaͤger⸗Bataillon, — 
Mepomuf von Sichlern vom Infanterie⸗ 
Regiment Wrede zum Infanterie-Regiment 
Franz Hertling, — und Adam Birfmann 
vom Infanterie-Regiment Zandt zum ns 
fanteriesRegiment Prinz Earl; — die Ritt: 
meifter: Georg Ulmer vom Chevaulegers⸗ 
Regiment Taris zum Cüraffiers Regiment 
Prinz Johan von Sachfen, — Friedrich von 
Löweneck von Cuͤraſſier⸗Regiment Prinz 
Sohann von Sachſen zum Chevaufegers; 
Regiment König, — und Ludwig Ritter 
von Jeniſch vom Eüraffier-Regiment Prinz 
Johann von Sachfen zum Chevaulegers-Res 
giment Taris; — die Oberlieutenants: Ans 
ton Rupp vom Infanterie⸗Regiment Als 
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bert Pappenheim zum Infanterie-Regiment 
Wrede, — Adam Jäger vom nfanteries 
Regiment Sedendorff zum Infanterie-Re- 
giment Hfenburg, — Earl Elegin vom 
Infanterie⸗Regiment Wrede zum Infanterie: 
Regiment Carl Pappenheim, — Friedrich 
von Tein vom nfanterie-Megiment Earl 
Pappenheim zum Infanterie⸗Regiment Prinz 
Earl, — Auguft Freyherr von Welden 
von ber Gendarmerie » Compagnie der 
Dberpfal; und von Regensburg zu jener 
von Schwaben und Neuburg, — und Cle— 
mens Graf von Zoner vom Infanterie— 
Regiment Yſenburg zum nfanterie-Regis 
ment Seckendorff; — die Unterlieutenants; 
Chriftoph Frenhere von Leoprechting 
vonder Gendarmerie:Compagnte von Schwas 
ben. und Meuburg zu jener der Ober: 
pfal; und von Regensburg, — Joſeph Frey 
here von KReihlin-Meldegg vom Ins 
fanterie:Regimene Kronprinz zum 1. Jägers 
Bataillon, — Albert Seefirhner vom 
Anfanterie-Regiment König Otto von Grie; 
henland zum Infanterie⸗⸗Regiment Krons 
priny,, — Carl Freyherr von Meffelrode, 
Hugenpoer vom Infanterie-Regiment 
Prinz Earl zum Ipnfanterie-Regiment Koͤ⸗ 
nig Dtto von Griechenland, — Ludwig 
Freyherr von Gumppenberg vom Ehe 
vaulegerd: Regiment König zum Chevaule⸗ 
gerö-Regiment Leiningen,— Alexander von 
Gilardi vom Infanterie⸗Regiment Erb⸗ 
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größherjög bon Heſſen zum Infanterle ⸗Re⸗ 
giinent König Otto von Griechenland, — 

Hugo Boſch vom Chevaulegers-Regiment 
keinigen zum Cheväufegers-Regiment König, 
— Joſeph Leichtenjtern vom Ynfanteries 
Neglinene König Dito von Griechenland 
zum Infanterie - Regiment Erbgroßherzog 
Bon“ Heffen, und von da zum Infanterie— 
Regiment Franz Hertling, — Friedrich 
Dichte!’ vom Infanterie-Kegiment Fran; 
Hertling zum Infanterie-Regimene Erbgroß: 
herzog von Heſſen, — Eduard Helling: 
vath vom Infanterie-Regiment Kronprinz 
zum Yufanterie Regiment König Dtto von 
Griechenland, — Maximilian vonMadrour 
vom Chevaulegers:Regiment Herjog von 
Leüchtenberg zum Chevaufegerd Regiment 
Taris, — Peter von Gemünden vom 
Ingenieut / Corps zur MineurssCompagnie, 
— Die Schmidt vom Jufanterie⸗Regi⸗ 


ment Albert: Pappenheim zum SNufanteries 
Regiment Prinz Earl, — Earl inf vom 
Infanterie Regiment Earl Pappenheim zum 
41. Yäger-Bataillon, —¶ Guſtav Öreinervom 
ingenieur: Corps zur Mineurs: Compagnie, 
— Auguſt von Bäumen vom 1. Jägers 
Bataillon zum Infanserie»Regiment Carl 
Pappenheim, — und Alfred Leeb vom1. 
Zäger- Bataillon zum Infanterie-Regiment 
Kronprinz; — die Junker: Maximilian Graf 
von Verri della Bofia vom Infan— 
terie: Regiment Franz Hertling zum 3. Jaͤ—⸗ 
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ger: Bataillon, — Friedrich Birkmann 
vom Infanterie⸗Regiment König juin In— 
fanterie: Regiment· Prinz Earl, — umd The⸗ 
Br" Sch re de r vom Infanterie ⸗/ Regiment 
Prinz Carl zum Infanterie⸗Regiment Koͤ⸗ 
nig; — der Regiments: Quartiermeiſter An⸗ 
dreas Lechner von der Commandantſchaft 
Landau zur Commandantſchaft Germersheim 
(Feftungsbau); — der Bataillons-Auditor 
Earl Ritter von Menz vom Snfanteries 
Regiment Friedrih »Hertling zum Chevau: 
legers Regiment Kronprinz; — der Unter: 
Auditor Heinrich Leimb ach vom Chevan- 
legers · Regiment Kronprinz zum Jnfanterie⸗ 
Regiment Friedrich Hertling; — der Actuar 
2. Claſſe Martin Hiller von der Com— 
mandantfchaft Landau zum Ingenieur⸗ Corps⸗ 
Commando (Feftungsbau Ulm); — die 
ärztlichen Practicarten Dr. Auguftin Bed 
von der Commandantfhaft Würzburg zur 
Commandantſchaft Augsburg, — und Dr. 


Theodor Königshöfer von der Commans 
dantſchaft Augsburg zur Commandantſchaft 
Wuͤrzburg; — die Regiments: Actuare Phi⸗ 
pp Schwarz vom Chevaufegerd- Regi- 
ment Kronprinz zur Commandantfchaft 
Nürnberg, — und Ludwig Porzer von 
der Commandantſchaft Nürnberg jum Che; 
vaulegers-Regiment Kronprinz; — die ve⸗ 
terinärärzelichen Prasticanten: Joſeph Lang 
vom Chevaufegers: Regiment Taxis zum Eher 
vaulegers» Regiment Herzog Marimilian, 


405 


— Earf Dersel.vom, Chenaulsgers;Regis 
ment Herzog von PLenchteuberg zum Che: 
vaulrgerd-Regiment. Taxis, — Maximilian 
Mohr vom Ehevaufegers; Regiment Herzog 
Mozimilian ‚zum. Fohlephofe Steingaden, 
— und Michael Stark vom, Chevaule— 
gers⸗Regiment König ‚zum Iigenieur⸗ Corps⸗ 
Commando (Feſtungsbau JIngolſtadt). 
$. 10. 
Penfionirt wurden: 
die Oberfilieutenants: Anton Ritter von 
Halder vom ı Artillerie - Regiment Zoller 
mit, dem Character als Oberſt, — Wilr 
helm Freyherr Gemming envon Maffen 
bach vom Infanterie-Regiment. Erbgroß— 
herzog von Heſſen, — und Baptiſt von 
Heeg vom Cuͤraſſier Regiment Prinz So: 
kann ven Sahfen; — der Plaßmajor Earl 
Sreyhere von Palaus von der Comman- 
dansfchaft Landau; — bie Hauptleute: Se⸗ 
baftian Leizenber ger von der Garniſons⸗ 
Compagnie Rofenberg, — Ludwig F aul⸗ 
baber vom InfanteriesRegiment Friedrich 
Hertling, — Wilhelm Graf von Nys — 
und Auguſt Feuerlein vom ufanteries 
Regiment Franz Hertling, diefer auf 2 Jahre, 
— Philipp Harruder vom Infanterie: 
Regiment-- Carl Pappenheim- auf 1 Jahr, 
— Heinrich Gruber vom Infanterie:-Re⸗ 
giment vacant Herzog Wilhelm, — und 
Ludwig Pini vom pmnfanterie; Regiment 
Prinz Carl auf 2 Jahre; — der tempo» 
raͤr peuſionirte Rittmeifter Heinrich Zeis 
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nunmehr, definitiv, — ber Rittmeiſter An— 
ten. Pappus von Trazberg, Freyherr 
von Rauchenzell und Laubenberg 
von Chevaulegers: Regiment. König auf 2 
Jahre; — die temporär. penfionirten Haupt 
leute, Friedrih Mändler, — Franz von 
Ottenthal, — Michael Reifad, — 





Anton Graf Topor Moramigfy — und 


Johann Racenfe, fänmtliche nunmehr, des 
finitiv; — die Oberlieutenants: Wilhelm 
Grafer vom Jufanterie-⸗Regiment Albert 
Pappenheim, — und Friedrich Maͤrcken 
vom Chevaulegers⸗Regiment Leiningen, beide 
auf 1 Jahr; — die temporaͤr penſionirten 
Oberlieutenants Daniel Muͤller nunmehr 
definifio, — Anton. von Stubeur auch 
auf 1 weiteres Jahre, — Petervon Hark 
auf ein weiteres halbes Jahr, — und Sig: 
mund: Freiherr von: Gobel nunmehr de— 
finitiv; — die Unterlieutenauts: Moriz Frei⸗ 
herr von Öravenreuth, von der Gar: 
nifons: Compagnie Nymphenburg, — Oscat 
Ritter von Schellerer vom Jafanterie— 
Regiment Prinz Earl — und Earl Lang 
vom Artillerie: Regiment Prinz Luitpold, 
beide auf 1 Jahr, — . Anton Eihheim 
vom Infanterie» Regiment Seckendorff, — 
Wilhelm Streiter vom Snfanteriea Re 
giment Zandt auf 1 Jahr, — und 
Adolphh De Troge vom pmfanterie 


‚Regiment Earl. Pappenheim bis auf, weis 


ters; — Die temporaͤt penſionirten Unter- 
lieutenants Chriflian von Geiger — und 
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Maximilian Graf von Tauffkirchen, 
beide auf ein weiteres Jahr, — Ernft Mor 
fitorvon Mühlfeld aufweitere 2 Jahre 
— Joſeph Freyherr von Zeh — und Mar: 
kus Schmidt, beide auf 1 weiteres Jahr 
— Otto von Sturtterheim nunmehr der 
finieio, — Fran; Mähler auf ein weis 
teres Jahr, — und Anton von Sch a b bis auf 
weiters; — der Gecretär Martin Friſch 
vom 4. Armee; Divifions-Commando, auf? 
Sabre; — der tempordr penfionirte Unter 
arzt Dr. Herrmann Quante nunmehr bes 
finitiv; — der Xetuar 1. Claſſe Adam 
Rud vom 2. Armee Divifions-Commandeo, 
— und ber temporär penfionirte Regiments: 
Heruar Bartholomaͤ Schmidt auf 1 wei⸗ 
teres Jahr. 

$. 11. 


Wegen Uebertritt in den Pöniglich 
griehifhen Dienft wurde temporär entlaffen: 
der veterinärärztliche Practicant Inno⸗ 
cen; Gel;haufer vom Eüraffier-Regiment 
Prinz Johann von Sachen. 
Die nahgefuchte Entlaffung erhielten: 
der Oberlieutenant Detav Graf von 
Degenfeld vom Cuͤraſſier-Regiment Prin; 
Earl mit dem Character als Rittmeifter ä 
la suite, — und der Unterlieutenant Mari: 
milian Graf von Lerhenfeld-Brenns 
berg vom Chevaulegers : Regiment König 
mit dem Character als Oberlieutenant äla suite, 
Die Ernennung bes Dr. Friedrich Son. 
ner zum drjtlichen Practicanten bei der 
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Commandantſchaft Landau ift als nicht ges 
ſchehen zu betrachten. 

Wegen Anftellung im Civil wurden 
entlaffen : 

der Major & la suite Carl Freiherr 
von Aretin; — der Rittmeifter A la suite 
Earl Graf von Holnftein aus Bayern; 
— der Unterlieutenant Guſtav Dompi- 
erre vom Infanterie⸗Regiment Albert Pap: 
penheim, — der temporär penfionirte Un: 
terlieutenant Fran Mähler; — der Um: 
terarzt Dr. Friedrich Haller vom Infan- 
terie- Regiment Kronprinz, — und der tem; 
poraͤr penfionirte Regiments-Aetuar Jacob 


Kappel. 
$. 12, 


Geftorben find: 

1842. 

ber Generalmajor Georg von Moͤl— 
ter, Commandant der Stadt und Feftung 
Bandau, Ritter des Militär: Mar-Jofeph-Dr- 
deng, Ehrenfreu; des Ludwig. Ordens, Ritter 
der Föniglich franzöfifchen Ehrenlegion und 
bes kaiſerlich rufifchen St. Anna-Drdens 
2. Elaffe, am 25. October zu Landau, — 
der Oberftlieutenant Peter Ritter von Gra- 
dinger vom Infanterie⸗-Regiment Albert 
Pappenheim,RitterdesMilitär-Mar-Jofeph: 
Ordens, am 27. Detober zu Münden, — 
der characterifirte Hauptmann Chriſtoph Frey- 
herr Stromer vonReihenbad am 10. 
Movember zu Mürnberg, — der penfio- 
nirte Hauptmann Joſeph Narciß am 12. 


Haupt - Rechnung 
9 | | 
allgemeinen Brandverfiherungd- Anftalt 
- 
Bayern 


für das Etas-Jahr 18$4. 








3 4 
Zahl der verfiderten Gebäude ım 
Hauptgebäude Nebengebäude 
\ Summe 
in den 1. II. III, IV, der 1. u: | mE: | mW. 
* aupt⸗ 
Regierungsbezirlken Elaffe | Clafſe | Glafle | Elaffe = äude Claſſe Glaffe | Glaffe | Elaffe 





Zah IT s|® U] Zahl | Zap | Zahı 
16808! 3794| 15056 


8056| 3694| 8319| 5 


sy unpy es, = PRTFEN Dur 0 a4; I, aa } 
gensburg * % 15 do Hk Yabı ‘ie 620 1096 Im 55675 
Dberfranfen . . 553 30072) 1954| 23716] 64295] 4783 nn) 689] 29276 
| 
Mittelfranfen  . 56199| 2305| 6432) 73106| 5271! 48762 99 7471 


Unterfranfen und un 
Alchaffenburg . 231) 63872 sr 6431| 78273 374 16217 


Schwaben und Neu: 


Pa 25198] 3938| 1523| 89505 nr 16384, 1673| 26021 


Geſammtſumme 82440 191408 39620/246262/559730[56228|200690/23956/257129 


Beſtand im Jahre 


1842 


Es zeigt ich fonach 
gegen 1847 


5 — 6 










J 
— — — 


Jah 347: Affermranz?Eapitatten?Befram Jah \ 
von den borffehenden Schäuden der 
Summe de med Summe das 
Rebenge: Haupte und m IH ı. Affefuranzs 
bäude. · ¶ Nebenges : BET * Kapital-Bes 
baude. Claſſe. Claſſe. Claſſe. ſtandes. 








ahi Jah | Gulden | Guten | Gulden | Gulden | Gulden 
81618 | 184600 | 36546020/ 3308940 ie 3905445 s0| 104125100 
‚.11620220}, 33921900, 63169060 


0" 25392140 58344080 


76298 | 142985 | ı17382310| 6877060 8692570 
67310 | 131605 | 15314280| 25457590] 1334120) 19150880) "61256870 
61603 | 134709 |: 18150220] 60615030) 215040]. 4678160) S3061450F 
101295 | 189643 | 16095910| 49196900]. 320710! 9610510 | 73233030 


| 
| | 
96548 | 171355 | 15011780| 2615160 





53324 1 142826 | 32704010| 23223600] . 2909180} 28053370, 87790160] 


ee —————— . 
TTaRTE TER | 
537993 |1097723 151204530| 171297280) 50316530) 160761410, 533579750 


535763 |1094685 | 146135520| 168471800 49663070| 159238930 523509320] 





2230 3038 5069010 2825480 653460 1522480) 10070430 


1* 


— — = 


Belege. 


u. 


III. 


Nachweifung unter den Columnen. 


Sy ei eü&$ 


I. Einnahmen 


A. An Altivreften vom Jahre 1857, laut der Kaffen- 
beſtands⸗Auszeige in der Kolonne AL. der rejultiren- 
den Nachweiſung für das Jahr 1 

B. An Aiffelurang- Beiträgen fü ir das Jahr 183} 
und awar: 

1, Glaffe von der Verficherung: Summe zu 151,204530 fl. 
zu 9 fr. vom Hundert . 

11. Glaffe von der erfiyerungs-Summe zu 171297280 fl. 
zu 10 fr. vom Hundert . 

111. Elaffe von der Berficherungs-Summe zu 50,316,530 fl. 
zu 11 fr. vom Hundert 

1V. Glaffe von der Berfiherunge-Summe zu 160,761, 410 * 
zu 12 fr. vom Hundert . R 


c. An erhaltenen Suppfementars Beiträgen von 
andern Regierungsbezirfen 
D. An erha neh Zu ichüffen von andern Regierunge- 
bezirken 
E. Anerh altenen Borfhüffen aus Staatsfafen 
F. Ertrafond 8- Beiträge von neuen Serien und 
erhöhten Affefuranz-Gapitalien 5 R : 
G. Befondere Zuflüffe: 
1. In Dberbayern: 
a) Rechnungs Defekte P 
b) Einnahms-Nachholungen aus dem Jahre 1833 
c) Zinfe aus angelegten Brandverficherungögelvern . 
d) Pe empfangener — —— 
von Joſeph Holger zu Reibersvorf . . 
von Michael Sterner in Gerolfing. 
e) Vergütung für eine der Anftalt zugefügte Veſhadlun A 
f) Ueberjchüffe in Bolge der Bruchpfennige . 


2. In Niederbayern - = 
Seite 


Geld -Rednung 


Geldbetrag. 


Partie | Total» 


a ame | umme. 
er. ol.| —— Tel Mo TEeibl. Ibt. 


853,313]16 3 


236,806/47| 3 


285,495 | 28 — 


92,246 57| 7 
321,522 48 7 | 
— 200,000 —|— 
— —— 140,000) —|-- 
— — 10,378|42| 2 
12) 11 — 
26 52ı— 
413130 — 
2—— 
150—1— 
50 —|— 
1944| 6 


— |—][—12,130,456 8) 4 


Geld-Rehnung. 


Geldbetrag. 
par | oe 
Summe 
Merl Me Teeiht 





Uebertrag . 2130456| 8] 4 





l. Einnabmem 


G. Befondere Zuflüffe: 
VII, 3. In der Oberpfalz und in Regensbur 
a) Beſtaud aus der ehergaligen Refervefaffe zu Ainberg 
b) Rüderfäße . . : = : k . 
ce) Zinfe aus angelegten Brandverficherungs + Geldern 
d) Ueberſchuß in Folge der Bruchpfennige 


4. Su Dberfranten. 
a) Einnahms:Nachholungen aus den Jahren 183% 
bis 1843 . R : i a : - 
b) Zinfe aus angelegten Brandverficherungs = Geldern 
e) Erlös aus verkauften Inventarſtücken 
d) Rüderfag an nicht zur Vergütung gefommenen 
Brand:Entfihädigungen und zwar: 
von Johann Germer zu Unterftüring 
„Jakob Mahr zu Zrich } : 
„, Gottfried Müller zu Schwarzenbad) 


5. Ju Mirtelfranfen. 
a) Einuahms-Nachholungen ; 7 
b) Zinfe aus angelegten Kafje-Beftänden 


6. In Unterfranken und Afhaffenburg. 
a) An Rechnungs-Defeften ; 2 ; ; 
b) Zinfe aus bdeponirten Brandverficherungs = Geldern 
c) Zurüderfegte Brand : Entſchaͤdigung von Ehriftian 
Mark zu Heidingsfeld a 5 \ ; 
d) Ueberfhuß in Folge der VBruchpfennige 


Vid. die refultirende Nachweifung unter Eofonne 


7) In Shwaben und Neuburg. 
a) An Rechnungs:Defekten R : ; ; 1 
b) Zinfe aus Ddeponirten Brandverficherungs: Geldern] 224 


| 


22 — 





Enmme der Einnahmen — |—I-] 2133056 20] ı 


Geld: Redunns 


x t 


U. Ausgaben. 


.Paſſivreſt vom Jahre 1845 laut der Kaffebeitande; 

Auszeige in der Colonne xu. 

weifung für das Jahr ISHE  . 

. Seleijtete Brandentfhädigungen und zwar; 

a) auf den Beſtand der Vorjahee .. 5 

bJ-für das SaheısH - - 

. Geleiftete Supplementarbeiträge nad) — an⸗ 

gefügten reſultirenden Nachweiſung Col. XII, 
eleiftete Zufchüffe an andere Regierungäbezirke 

2. Auf Räckzahlung von merimRlten an bie 

Staatöfaffe : 


F. Auf Quiescenzgehälter, Peufionen u, Zunft 


tionss Remunerationen nnd zwar; 

a) für das Centrab⸗ —— im Brandverſi⸗ 
cherungs⸗G änden . 

b) für das Den le des chemali igen Central / Red): 
nungsbureau- der —— randverſicherungs⸗ 
Anftalt : 

ec) für das Rechnungs: und Kanleiyerfonale der tgl. 
Regierungen R 

ı VPergeptiondgebü is von PB ————— 

Kay zu 4 Heller vom Gulden, und zwar: 
* — Concurrenzbeitraͤgen zu 926072fl. 
2 15 

b) von den Ertrafondöbeiträgen zu 10378 fl. 42 fr.2 hl. 


Seite 


Partial⸗ l 


der. refultirenden Rad: 


Geldberrag. 
Total⸗ 
Summe. 
er] A. 


BE:ar 


27083/20| 4 


717 163 
86.29| 4 








Uebertrag . 





1. Ausgaben 








= a :Gebühbren . 
1, Geld! — RL EI voporũ und Da 
tenlöhne 

K. Befondere Ausgaben 











1,r01131| 2 
2,597 “ 7 






Summe der Ausgaben 






Abgleichung. 






Einnahme 






Ausgabe 8 






Aktivreſt für 1844 





Königliche Minifterium des Innern. 
v. Abel 


15 i — 16 


BeilagenNr. J. 
Nachweiſung der Brand / Entſchaͤdigungen im Jahre 1833- 












Bezeichnung der  Yartials 

























+ Namen 
— Ortſcheſten, der betheiligten Betrag. 
und vesp. v2 
s a Individuen. 
Gerichts = Bezirke. Gemeinden, 


A. Auf den Beftand der Vorjahre. 


München, Mag. : JMünden . . [Krager, Branzisfa . 


ijesbach, L. G. . JFodling . . . FStublfelder, Jofeph - 
Hundhamm . . [Grimm, Georg . 
Hörmann, Sofeph 


Pfaffenhofen, 2. ©. . [Rinnderg . . [Hödmayr, Anträ . 
Schongau, 2. G. . JEchongaun . . Mangold, Augufi 
Traunftein, & ©. . |Grafing, . . [Hemauer, Maria 


Summe von A. 





















B. Bom Jahre 1844. 
München, Mag: +. München 


















Vöttinger, BartImä . 
Hierl, Joſeph 

















athreiner, Franz . 
Mühlbauer, Eupbrofine 
Radius, Ferdinand . 


Schöpfer, Sofepb -» 
Fröplih, Mathias 


Dberbayerm 





Aibliug, . G. . . JMiblin . 5 
Aiblingerau . » 


lısınıeflialiaisı 


Heufed ..ı. einhart, Leonhard . 30 
Aichach, L. G. .. Mhah . . Deuringer, —— 321 
Eiſiugersdorf Morig, Joſeph 500 
Griesbacherzell. Fechner, Wirth 5 
Klingen . » . |Gtaf, Joſeph 50 
Oberwittelsbach IBlödel, Michael . . 5 
Plirenrid . Kichtenftern, gorenz . 900 








14 
- 


Polizey⸗ Ortſchaften, 
und resp. 
Gerichts: Bezirke, Gemeinden. 


ber betheiligten 
Individuen. 





Uebertrag | 1781 | 25 
Aichach, L. G. . Sielenbach . , ISchmide, Georg . | 
Untermauerbah JBrunner, Mathias . 70 — 
Unterſchneidbach Weinſtetter, Zofeph . 500 
Eifingersdorf . Bauer, Eresjens . . 400 






Arötting, LG. . Meiſach . , ÄCdmayer, Johann . | 20 TE Be 
Verhtesgaden, 2 &. Mu ..., Renoth, Maria . . | 100 | —_f 201 [1 
— . Echörghofer, Baptiſt | 600 | — 
Sulzberg « FBrander, Michael 500 | — 
Bud, L. G. . . SMuflichen - . ÄGemeinde . , . . 100 | — | 1209 | — 
Germeröwang . Geis, Zofepb - . . | 148 | 30 
Oberſchweinbach Feyertag, Maria . . J 100 | — 
Pidelpof . . . Rother, Andreas . . | seo | — 
Puh . . . .  |Roder, Leonhard . . 850 | — 
Rodbah . . » JGemeinde . . . . I so | — 
= Steindorf . . Etegele, Johann . . 200 | — 
= Burghaufen, 2 G. . jeindah . . . Huber, Jofepp . . | 200 | _ 1 2388 | 30 
> (Dadau, 8. &. . . ÄMuguftenftied . Waſch, Ger . . 20 | — 200 | 
Ss Dadau - „ . JSichlößl, Johann . 200 | — | 
” Schmidt, Lorenz . | 800 | — 
e Nößler, Fofepp . . SF 316 | 40 
2 Lanaenpintenbah PMfändner, Alois . . | 450 | — 
= Pfaffenhofen . aldi, Anna . . . | ei — 
a Schmitt, Georg . . | 1000 | — 
Yuguftin, Georg . . ] 1000 | — 
Ebersberg, 2. ©. . [Ebersberg . . jMütter, Zofepp . . | 10 | — | 1936 | « 
Eggmatting . . Hollerieder, Beneditt | 200 | — 
Schwaben . . HSeivel, Johann . . | 150 | — 
Erding, L. - WBeſenlerm . . jener, Nikolaus . 2000 | — | 360 
Ranft, koren . . !2350| — 
Bulah - . . FMeftermayer, Sebaſtian 1300 | — 
Kapfing » . . AFSteiner, Ella . . 1600 — 
Langenpreißing . Meiſer, Martin . . | 1100| — 
8350 | — 














— — — — 











— — N nn; na 
a = 2 | ‚on Beibeligen 
Hr min N ee Individuen. 
F Gemeinden. 


rn 


























Mebertrag 
En in —38 Antoͤn 
Te w 
14,2 * Furtu m 
—— — te aber „| 
Et, Georg 


| e Be j j a 
pe ⸗ I.ar |; 202 nuedet, "sy fAngermaier, JIoſeph - - F 
*3e⸗e —5 Mugermaier, *9— di | 

SCHE. —— ka Bit 1 | 
eh pin Wärtendorf” N TRRreflier, S af i 1154 
r ost 4 00% söniem' Huber, an Ei 
reyſing 2. ©, Eching Achrelhe or 
| y j Et ca ihr * Wa Yu Ko | 
— 0 wi * MGeiger, ud ar 
|| —— 

* yr, T ..n! 23 
 hirc I- ———— er Balıer, a . Er 
I» | ini Hirſch, Michael. | . Jul Eis 
1-4 dos — — gaim! ac. BGruber. nu | are 
18 ey Keller, ar . — 
1*8* a er = — * bee — J 
a” — Sickenha ei, ER Reich, Johann . 
\ er | er 2 Ss a 6 t FR Michar “ 3 

| —* Schli * want! - 

40 o —28 kang, um “|. (3 
| | = er Kali rn er >däfer, Johann . |. 74 
Rh ——— en Rirchenverwaltung |. | 
i— ' 9 Thummbeag -; Dftermaven 


Unterlinuberg Be ° Beer, Johann 
nndoe ‚15798 Serge Lorenz 

| ze Bi A dau Wolf, Fr —A 
ag: —— 4— — 
Friedberg, LOG. WW bormaunsberg .MWeiß, Joſeph =). 

In] rd rue hneider, Yatob Lie 

Detmaring. . . Straffer, Mathias \. 

Stügling . . Pteinherr, Anton 


i Del nm 


45 


Bezeichnung ber 





8: Polizey: 

s> und 

g® Gerichts -Vezirke. 
Haag, 8 ©. 


Sngoljtadt, 2. ©. 


Landsberg, 8. ©. 


Dberbapern 








3398 | 20 


45 


Isıllı 


‚Dutfcyften, ‚ der betheiligten 
resp: —* 
Gemeinden. —— 

Gars . . Kievbaurr, Jatob 100 
Kapfer, Cadpar . 400 
— * Alar auf, Mar: . 2320 
gan Weetter, Joſeph 200 
Unterdoling Hang. Sinion . 491 
Rortenkolber, Michael | 333 
MWefterhofen . jter, Jobanm'. . 53 
Dießen — —* Joſeph 96 
Holzjbaußen . . Mmeinde-Wermaltung | 400 
Landsberg . «+ I Yerar . . ; 3 
Lechau —* Benedikt. 1250 
Oberaindad s er, Bitus . 1000 
el, vr .. 13 
Biebele, Uleiich 9 
DObertttaitingen . ner, Johan. . il 800 
äder, Michal. „I 900 
Mögele, Bartimd  , 150 
ddl, Johann ' . | 800 
dmann, Georg . | 900 
ge. Sohaun . . 190 
bt, Zaver . . . | S00 
ner'fche Relitten .| 700 
fc), Bartlihk . 1000 
fhardt, Georg 1000 
erle, Zofepbı - 1200 
er, Paul OR 36 
Finger, Mattin 28 
erer, Sebaſtian 110 
Peinhofen Sebelmaner, Deter . 200 
Ber. Joſeph 570 
Pflaumdorf . lich, Raffo 300 
ol, Johann - 380 
Schötrel, Marla'. | 170 
Se Zub. .. - 8 
9, Ehriftian Es 3 
= el, Matyias | 700 
413720 
Eeite 4. u 


5 
— | 3398 | 20 
4% 


— — — — 


Dberbapyern. 


Gerichtös Bezirke. 


Landsberg, 2. ©. . 


&aufen, 2. ©. 


Miesbach, 2. ©. . 


Moosburg, 2. ©... 


Mühldorf, L. ©. 
München, L. ©. 


Drtfepaften, 


resp. 


Gemeinden, 


Rinnftieg . 
Unterigling 
Ziegelftadel 
Weildorf . 


Bils 
Grabenau 


Holzkirchen 


Baumgarten . 
Bur bergen 
Geil ofen . 


iging . 
se ah . 
vosburg 


Thalbach 


Jettenbach 
Aſchheim 


Heimftetten 


ber betbeiligten 


Individuen. 





Uebertrag 
z. Michael 
Maker, Ludwig, 

ropp, 


Reſchberger, Mathias 


Mannhard, Joſeph 
Zehentmaier, Maria 
Benl, Johann r 
ß hlmaier, RR 
Binder, Eva 

Gambs life } 
Gemeinde-Berwaltung 
Abenthum, Johann 


Zeilhofer, Florian 
Heininger, Johann 
Breitenwinkler, Martin 

Soller, Peter 
eld, Lorenz 

agner, Gorbinian 

Gandorfer, 

regen, Andr 
—* Joſeph 

Rihner, ig 

Gundor er, Jakob . 


Bogenrieder, Ferdinand, 


Hartl, Johann, 
Revin, Blafius i 
Sellmaier, Rifolaus 
Rieter, Emeran 
Lanzl, Balthafar 
Bointner, k. Pfarrer 
Braun, Johann 
Erb, Andreas 


Seite 5. 


| Partiale | 


Der . 
winghammer, Philipp 


24 


Total⸗ 





Betrag. 





13, 720 5 
300 


27,900 en 


6,593115 
3,900 9 


39 





Oberbayern 


Polizey⸗ 
und 
Gerichtö-Bezirke. 


Münden, 2. ©. . 


Neumarkt, &, ©. . 


Biaffenhofen, 2. ©. 


Rain, 2. ©, 


Bezeichnung der 


Drtichaften, 
resp. 
Gemeinden. 


Heimfletten 


Jsmanning 


—* * ARE 
nterhachin . 
Würming e ; 
Ehing . 
Herbering 
Atau. . 
Dietersvorf 


Fährnberg 
Laushbam . 
Niederthbann . . 
Obergerolpshaufen 
Vfaffenhofen . 
Rohrbah . . 


Thongröben . 
Wollmzach 
101 
ori . 
Wallendorf 


Partial: Total⸗ 





Namen — — 
der betheiligten 
Individuen. Vetras. 


Uebertra 
Dumbef, Franz . . 400 
ertz, Nifolaus . . || 1,300 





erh, Wendelin . . J 1,350) — 
andl, Johann . . | 2001 — 
offteller Simon . J 200 — 
iler, Mathäus , . | 5,000] — 
Stanger, Mathias | 2001 — 
Spindler, Johann . j__900 14,376 — 
nzelöberger,, Selir . | 553] 23 | 
Safteiger, Andreas . | _410 — 564323 
Siegmund, Georg . 300) — | 
fer, Conrad 600 — 
Kunft, Michael 800| — 
Birner, Stephan . . 600| — 
— —— . . | 350 — 
eiichl, Fobann . . 200) — 
Maverhofer, Zofeph . | 1,950] — 
Gemeine . . . . 300) — | 
Cramer, Georg . . 3001 — 
Thalmayer, Joſeph | 800, — 
afer, Thomas . 1,4001 — 
ans, Zalob . . . 400, — 
— Martin. | 400 — 
toß, Fran . . . | 1,0001 — 
Mauermaier, Andrä . | 1001 — 
Wagner, Michael. . |) 6 15 
uber, Simon . . | 1,532) — |g4,ogglıs| 
Weinhard, Georg . . 300 — 
Daferner, Aler 650 — 
ieder, Iofepp . . IT 2201 — 
orgler, Anton . . | 540 — 
Pfaffenzellner, Nikolaus 5501 — 
Sieghardt, Gafpar . 100 — 
aier, Zofepd . . 400) — 
2,760] — 


eite 6 . — pe 


27 —— | 28 


| Bezeichnung er —— — * — 7 Totale 
— s rtial⸗ otal⸗ 
8* Polizei⸗ Ortſchaften, Namen * 
der betheiligten Betrag. 
Judividuen. — 





















und resp: 
Gericyes : Bezirke. __ Gemeinden. 


— — — 











Rain, &.G. . . . Wallendorf Eröfel, gute 
Maverhofer, Leonhard 
Pirfelmaver, Georg . 
aler, Xaver . - 
ieß, Jofpb . -» 
Binfler, Andreas . 

E chigel, Martin 
Uindermaler, Joſeph 





Wieninger, Michael 


Reichenhall, & &. . IMautkaufen . 
dr Thomas 






















orenz, Hans 





















ej Traumfeld ſtiedermayer, Alerander 3,118|57 
© Rofenheim, &®& . MRoſenheim Etumböt, Nifolaus- 
ai Prutting . Kammerer, Hois . » 
el Piginger, Joſchh 
= Schongau, & ©. . JOberapfelborf . aberjeger, Georg 
4 Schwabniederhofen Merz, Zohan , . » 1,600 — 
„ lEchrobenhaufen, 2. G. |Kirfthofen.. . ESchönaner, Martin 
Q — Golling, Sebaſtian 
inden . . WBalthes, Georg . 
Starnberg,  &. . . |Angelerid . . PBraun, Wirth .. 
Arzelsried. . . [Gemeinde . 
Bub. . . . PBobann Shelnayẽerſche 
Relikten 


Schauer Andrä . » 

ebald, Nikolaus 

Fröhlich, Alois 

Feigel, Jakob . - 

—* Joſeph 

omming, Georg . 
Grelug . - - iftel, Loreny . 
Unterbrunn . . Mammbofer, Ferdinand 





Eie7 . 1 — — 






Stamberg 8. ®. . |Unering- . 
om | Walchſtatt 
Weßling 
Tegernfee, 2, ®. . . PDdrrnbach 
ERS. .... PoOberbuchen . 
eigersbeuern 
Machſenkamm 


Traumſtein L. G Leitshauſen 
| Nottenbach 
D’berweien 


19, 8. G . , Peteinberjhim - 
—F ——— 


Kali 
eilheim, 2. &., . , Jüntborf ..., 


Bräunmetsried 
) aultich 


Böht 


ig De 

| __ Poligen _. Brtfchaften, 
115 Mad h wg resp. 

Geeichts⸗Vezirke. Gemeinden. 


sun 


A R wehren duicdrih 


olfrachehauſen G. | * Be 



















Lt 
ngerbauer, Maria |. 
ber, Anton * 


Relitten 


Ffichter, Margareta, 


ubenthaler, Anna ] 


‚Namen 
der beiheiligten 


hiduen. 


I 
iedl, Gebaftian 
riner, Johann 

Gotiichalf, Caſpar 

Goͤtſchl, Johann 


Anzinger, Michael 
Mangold, Corbinian 
Schlezbauer, Johann 


Oswald, Andrä 


er, Caſpar 
aumann, Joſeph 
ne Martin 
7 
ie Stecherfche 
Schillinger, Peonharb| 
Staudinger, Lorenz | 


Autl, Sebaftian . ı 
Reumaver, Joſeph 


Bichler, Anton.— 
de 
dres, Joſeph 


plverich, Dominikus 
ser, Anna 


Karl 
n 11 
1 FT6 u 
B 
— — —— — — ned 


— BE ————— — 





hesirke. 


Dberbapyern. 


Niederbayern. 


Bezeichnung der 


Polizey⸗ 
und 


Gericht s⸗Bezirke. 
Prien, D. & .. 


engeröberg, 2. ©. . 


Straubing, Mag. . 


Abensberg, 8,8. » 





Ortſchaften, 
resp. 


Gemeinden. 
Meiterndorf . 


Namen 
der betheiligten 


Individuen. 





Dbermaper, Georg 
Eeite 9. 
Seite 9. 
„ 8 


E73 6. 
” 5. 
v» % 
[73 3. 
”» 2. 
73 1. 


Eumme von B. 


Summe von A. 


Summe von A u.B. | — 


A. Auf den Befland der Vorjahre. 


Dbernbah . . 





Maidinger, Stephan 


B. Bom Jahre 1844. 


Straubin . -» 


Randersdorf . - 
Renghaid » -» . 
Oberwangenbach 


aͤcker, Johann 
ilitaͤr⸗ Aerar 


—— — — 
trauß, Michae 
Baslı Georg . . 
Schöfftbal Sehe 
er, Johann 
Bedenbauer, Mar . 
Eichitetter, Johann . 
Pos, Mathias . . 
Schmidbauer, Michael 
Schwaiger, Mathias 
Spannreft, Andrä . 
Rieder, Sebaftian 


Seite 


Summe von A, 


| 


32 





Partial s Kotals 
Betrag. 
6|40] — T_- 
—_ il 66 | 40 
—_ — 66 | 40 
— — huarer | 18 
— | — 120379 | 37 
— | — 126377 | 38 
— | — [53458 | 39 
— — | 3898 | 20 
— — 137647 | 25 
— — 112077 7 
— | — [12790 | 21 
— I — [ıs1463! 5 
— 4— —— 
— —2li637 

1001 — 
| — 
33 | 20 

130 | _ | 8]20 
20 | — 
4480 | — 
1400 | — 
1200 | — 
6so|— 
1040 | — 
1290 | — 
620 | — 
0 | — 
600 | — 
400 | — 
12870 | — 

20 


| 
| 


— — 
* 
[7 








Niederbapern 


zeichnung der 
Polizey⸗ Ortſchaften 
und resp. 
Gerichtö-Bezirke. Gemeinden. 


Abensberg, &G. . 


Deggendorf, 2. ©. 


Dingolfing, 8. G. 


Eogenfelden, 8. ©. - 


Grafenau, 8. G. 


Griesbach, 2. ©. 


Hengeröberg, 8. ©. . 


DOberwangenbadd Gemeinde . . . . 150 


Sandharlanden 


Kauting . 
Plattling . 


Dingolfing 
Edhof . 


Gangkofen . 
Maisbach 
Vorderſtraß 


Reiteck 
Schlagendd . 
Winden 


Edt 


Schüsing 








Namen Partiale | Totale 
der betheiligten 
Individuen. Den 








Uebertrag 12870 


gift, Fofeph - - = | 150 
— 
Loibl, Franz 
Waas, Sebaſtian 
Braͤndl, Zaver 
Doppler, Georg . 
Friedl, Anton. . . | 
Hatenbrädl, Blafius 
Maier, Anna . 
Bart: Wolfgang . 
aind!, Georg 
Prantl, Michael . 
Schmid, Fofeph . 
Friedl, Johann . - 
Thannhaußer, Mathias 
Ebner, Johann . » | 
Loibl, Georg . - 
Mieshuber, Kaver 


100 


Steiner, Jofepb - 
Steiner, Jofepb . 


Kos, Zofepba . . - | 
Dberholzleitner, Johann 
Hundsberger, Martin 


Raml, Benedikt . 
Braumandl, Anton . 
Lanzendorfer, Martin 
Krippel, Joſeph 


Silbereifen, Zobanı . 
Hausberger, Georg . 


Kuffner, Fr. u. Röhrl, J. 
Friedenderger, Mathias 


l 





Seite 2, 


Niederbayern 


Kelpeim, 2. ©. 
Kögting, 2. ©. . 


Randau, g, ®. 


Landshut, 2. ©. 


Mallersdorf, 2. ©. 


Mitterfels, 8. ©. 


Oſterhofen, L. ©. 


Ortſchaften, 


— — — 


resp. 
Gemeinden. 


Scheuen » 


Harling .» - 
Heiderbuchberg » 


Ettling 


Schrettendorf 
Eigenbach 
Gundhaußen 
Piflas 


Menghofen . » 


Aſchne. 
Birkhof . 
Hirſchberg 
DIEBE. ; 
Findahof . 
Lirſiug 


der betheiligten 


Individuen. 


Serber, Franz 





25 
Mühlbauer; Georg 150 
Liebel, Georg . 400 
Breu, Joſeph 730 
an Giifabeth 590 
Multerer, Märzell 600 
Pfarrei . — 32 
Lindelbaur, Jofeph 1000 
Steiber, Jofeph 3910 
Bettinger, Anton , 1500 
Wimbauer, Andrä » 300 
Schraufnagel, Blafius 35 
Molferseder, Franz . ] 3000 
Ölzer, Sofepb . » 1516 
chulgemeinde 1600 
Wimmer, Kobanı 50 
Molfsedel, Jofeph 300 
Berghammer, Michael 375 
Rottmüller, Audreas 37 
Kugler, Joſeph 450 
Zeller, Sofepb -- -. | 9800 
von Niethammer Julius 18300 
Maier, Michael 200 
Efhardt, Johann. 400 
Kirchenftiftung 14 
Seebaur, Fofeph 300 
Dbermaier, Michael . 50 
Falk, Jakob 80 
Wagner, Wolfgang 125 
Buchhart, — | 612 
Dorfmeifter, Maria . . 3200 
Gerſtl Glara u. Zehent⸗ 
maier, Simen . 100 
oft, Michel » - » 15 
3927 





Bir 32 | — | ae | 40 | 


30 


elıstılirsı fen 


g|iı 





2470 


15744 


862 





30 


37 
Bezeichnung der 
— Polizen: Ortſchaften, 
Br und resp. 
Ss] Gerichts Bezirke. Gemeinden. 
Dfierhofen, 8, ® Finzim i 2 
—— 
Paſſan 1. L. ©. Fattendorf 
Srafmühle 
Hackberg 
VPaſſau 11. & ©. Demelftadt . 
= Kollbruck 
* Krottenthal . 
= Ipfarrfichen, 2.6. JRindberg . . 
* Marienfürchen 
— 
2 Planfenbach 
— Mies . 
Regen, L. ©. Zwieſel 











Nanien 
— 5— 
der betheiligtn 
Individuen. 

bertr 927 
IM Reufenderfe, far 15 
Schmidtbauer, 2 1700 
Roͤckl, Michael 260 
Ameres, Joſchh— 10 
Plenk, Mathlaß 16 
Bürgel, Sofeph . „ | 1300 
Riedl, Johann . ı 200 
Fliegerbauer, Johann 15 
Fuhrmann, Zofeph‘' . 150 

Eichberger, Thomas et 
Consast, . - „ ,) 400 
Bauer, Katharina 100 
Duber, Sean; Faver, | 1800 
1 Berbinaud . , 600 
ichinger; Xherefia . 2000 
Krottenthaler, Jofeph 360 
Stinglhammer, Maria | 43 
Spieß, Mihael . . 1000 
Meindl, Michael . | 225 
: itteröberger, Franz | „40 
are Johaun | „250 
ubmaier, Mathias 00 
K peilmaier There „130 
ditterer, Magdalena 150 
Rammermayer, Joſeph |10520 
Strohmayer, Iguatz 2000 
Beilt, Joſeph 5000 
Maurer, Michael . 33 
Strobel, Michael 50 
Hadl, Zaver . 110 
Geiger, Ferdinand 33 
Stadler, Jofeph . 20 
Kappl, Gabriel 40 
—— Georg 10 
Edenhofer, Anton - 10 
17827 


Eeite 4. 


Er 
[E 


Betrag 

I. Im 
30 
175871 30 
F 
—2200 
—J 29601 — 
45 

— 1 1938 | 45 
20 

20 

40 

20 

ie er 15 


3% 


4 au 42 


Namen 


der betheiligten 
unb Individuen, 
Gerichts «Bezirke. 


Bilshofen,. ©... 








andberg . Jlnfrien, Martin |. . 100 ı — 


berhrd . . IBangrag, Iofeph .. . Free | — 
“0. jEifenreich, Zofeph . 233 | 20 1453 | 20 
Wegſcheid, L. G. . WBurgſtallberg . |Krenn, Georg . . . | 1350 | — 

» I Saghäußer ... [Schaller Johann . . 475 | — 15 | 

ae Wolfſtein, &®. . .. JEchönbrunnenhaufen) Weber, Jofeph . . _400 | — 460 I 
* Seite 6 — T—Ta0287 201 

5. " 4 ” — — 14786 15 

u "83. — — 148370 | 40 

Fr Pe ur — — 138079 | 30 

* " 1 . en =. 83 20 

Summe von Be . — 1 — [141646] — 

Summe von A. _ | — I 10| — 

Summe von A und B — | — [141746] — 





| A. Auf den Beltand der Vorjahre. 


8%.®. .. berwappeneft . Scherm, Martin 
Kemnath, appeneſt Brechil, Jofeph 
Brunner, Johann 
Walther, Johann 
Rupprecht, Johann 
Sieber, Johann 
Reger, Erhard . 
altner, Michael 
Heining, Michael . 


Ringer, Michael 
Burger, Stephan . 
Weingärtner, Wolfgang 


Dürrmann, Michael 
Wolfrum, Andreas 









Dberviechtach, &. G. [Oberviechtach 
— Pirkhof . 


iefenbach . 
Tirfchenreutb, 2. ©. . rieobach 


Oberpfalz und Regensburg. 





Seite . 








Dezeichn 












— Namen 
Polizei: Drtfchaften, 
und * der betheiligten 
resp. 
Individuen. 





Gerichts⸗Bezirke. Gemeinden. 





ER F — 5 
Tirſchenreuth, L. G. * 


Griebbach .WBeer, Michael. 
Schicker, Michael 
Fiſcher, Joſeph 
Fritſch, Jofeph 


Waldmünchen, L. G. [RB . . . . [Röger, Nikolaus . 
| 


"Sehe — mass 
Hin 





















a Summe von A, | — | — [15302 750 
u B. Bom Jahre 1844. 
= Regensburg Mag. . ARegensburg Geſellſch. für Zuderfab.) 2500 | — \ 
| ” Rang, Johann 5 — | 
1° Wurgtengenfetd 2. ©. Wohrbach Hurrelt, Michael . . | 300 | — | 292517 
er Eigner, Zofeph . . | 1227 | 30 
= IEihendad, 2. G. . IYuerbad . Gemeinde . - » . | 1000 | — 1 1527 138 
= Schriefer, Margaretha | 150 | — 
Holzbeutel, Johann . co | — 
Fr Lindner, Johann . . 200 | — 
= Schafer, Jobanı . ‚200 | — 
a Ziegter, Johann . . 500 | — 
Nuß, Zobaun . . » so — 
2 a eller, ran - - co | — 
* Regner, Georg . . 0| — 
— Vogel, Johann . . 101 — 
„ Neuner, Beneditt . 101 — 
o Burger, Georg . .» 1751 — 
— Merkl, Caspar 2251 — 
a Bierling, Zobann . 100 | — 
Gradl, Elijabetb . - 1550| — 
Schwemmer, Michael 200 | — 
Joh Neumüllers Reliften 18 | 45 
Merkl, Michael 100 | — 
Schmauß, Meldior . 20 — 
Beer, Xaver : 25 — 
; 4803 | 45 








Ei . | — Zi. 


Degelcpnung der 
Volizey: Drtfchaften, der betheiligten 


und resp. a 
Gerichts⸗Bezirke. Gemeinden. Fudividnen. 












Uebertrag || 4803 | 45 
Iner, Johann Paul 42 | 513 
Schauer, Georg . -. 23 | 4 
hanu Grüners Witwe] 23 | 44 








PhilbereTh.u.Philberef 60 


Schmidt, Adam . . 24| — 
Befenreutber, Paul . 22 | 30 
Krauß, Johan . . 333 | 20 
rich, Andreas . . 13 | 20 | 
Ichner, FJobanı . 3 1 
Wetterlein, hHitg.e⸗Dirſ 300 | — | 
” Si 2011 5589-1 231} 
„ Kdemau, 2. ©. Schels, Simon . . | 04 | — 
= (Hitpottflein, 2. ©. Shöll, Jofepp . . | 3330| — | 2% 
= Schühlein, Jakob . 100 | — | 
“ Neidel, Zofepp . . 30 | — | 
= In. ——— — — 
Memnath, 8. ©, teiherr von Lindenfels — —— 
renner, Courade. 3 
. licher, Georg . . | — 
— tsherrſchaft 2300 | — 
Dauer, Michael . . so| — 
a Söliner, Caspar . . w| — |» 
un diter, Paul 650 
= Dllath, Cafpar .» . 650 | — 
= Würſtl G. u. Wurft Joh. 700 | — 
>> König, Johann . - 650 — 
Warſil J. u. Stöger Fri 300 | — 
— Gemeinde e Fe o\— 
* Fröhlich, Anton . . 266 | 40 
* Zembſch, Fofeph . . | 212 | 30 
Fi Mürftl, Balthafar . 200 | — 
er Mürftl, Zofeph . . 5 
{2} Phibert, Michael . 133 | 20 I. 
Wolff. u. Seibert Joh. 200 | — 
Bauer, Kofeph . . 10 | — 
Söllner, Zalob . . 541 | 10 
Gutsherfhaft - » I 300 — 


| | 
2417 | = 
Seite 2 | — | — 1 6773 | 37 





Bezeichnung der 


Namen 
der betheiligten 
Individuen. 


Polizei⸗ Ortſchaften, 
und resp. 
Gerichts-Bezirke. Gemeinden. 





| 

| 

Kemnath, &, ©, . . JEbnath TF | 
Johann . . .. 150 | — 
Bauer, Johann . . 31 — 
Phibert, Anton. . . 56 15 
PBöllarh, Era . . . 57 30 
bilbert, Betr. . . 43 | 45 
Erbendorff. . -» hiffmann, Simon . | — 

i Bartel Mittelmeier'6 Re⸗ 

& 2 RR 750 | — 
* Obenold, Johann . . 90 | — 
= Poſch, Lore . . 1 1000 | — 
* Schmidt Dietrih . . 166 | 40 
S per, Johann . , 830 |, — 
n Preuß, Loren . » » 122 | 135 
ar Müniter, Barbara . 50 — 
o Kammerer, Johann . 8145 
e reuß, —— 41 40 
Rubu . . . aider, Johann . . a40 — 
e oit, Johann Anton . 600 — 
= DOberwappennäft.. Philipp, Johann Baptiftl 106 | 40 
* Popp, Maria . . . 38 | 50} 
- Krauß, Johann = . 14 | 27 
— Popp, Georg. 85 | 43 
* Burger, Ehriftian . . 70 — 
= öblich, Georg . - 145 | — 
= chiener, Baptift . . „| — 
pr Haining Martin . - 107 | 8% 
en Keliner, Michael . - 100 | — 
Q Dummler, Jofeph . » 600 | — 
Burger, Jobam . . | 41000 | — 
Kellner, Ball . . - as — 
Popp, Bau . . - soon | — 
Sturm, Jobam . -» 500 — 
pe . JSchramml, Anton . 0| — 
Wernersreuih J&emeine . .. . 200 | — 
20061 | 175 


Seite 3. | — -| — 


Bezeichnung der 







| 
i Namen 
A hnep⸗ Ortſchaften, — 
Polizey ſchaft der betheiligten 
und resp. Individuen. ig 
FR | Gerios-Beirke Gemeinden. ß NRTETT 













20061| 174 
1100) — 


Uebertrag 
Palentin, Johann . 













Kemnath, 2. &. . . [Mödersvorf . 








Schleicher, Georg - 570) — 
opp, Johann . 550| — 
Kaußler, Balthafar 30 — 
ule u. Pfarrgemeinde‘ 66| 40 


Walther, Wolfgang 
offmann, Johann 
außler, Georg 
Kopp, Johann. 
ger, Jobann : 
Kraus, Johann 


wandner,, Johaun 
chner, Johann . 
aber, Georg... «+ 
Hellmener, Lorenz . 


Steinl, Adam 

















ul 23397| 57% 


201 — 





Nabburg, 2. ©. . . Guteneck 












Namburg vAW., & G. [Gröbtig 











Brakendorf eg Jakob 

eiß, Jofeph . 

Trdler, Auguftin 
Neuftadı a. W., & ©. gPloſſenburg on Sperl, Ehriftian , — — 
1100) — 


Nittenau, &G. . MMogendorf 






—— Ignatz 
nd, Therd . . 
chwarz, Georg 

ver, Geor — 
Schuhbauer, —* 
bany, Georg . 

tel, Joſeph 





Mappach 
Oberviehiach, L. &. . Pertolzhoſen . 







Oberpfalz ung Regensburg. 





Seite 4.: 


| _ | 29124| 57} 


und Regensburp 


Dberpfalz 















Pardberg, 2. ©.. 
Regenftauf, 2. ©: 


Riedenburg, 2. ©. 
Roding, & ©... 


Stabtamhof, 2. ©: 


Sulzbach, 2. ©. 


Bohenftrauf, 2. ©. 


Gerichts: Bezirke. 


Dbervicchtadh, 2. ©. . 


— — 52 


resp. 
Gemeinden. 


Tiefenbach 
Lurburg 


Hauzenftein . 
Hüm . ner 
DOpperdborf 
sBettenreutb . 
Ramhaufen 


Echönberg 
Tham . 


Friedersried . 
Michelöneufirchen 
Roding ; 


Oberisling 
Pfellfofen . 


Bachelsfeld 
Fürnricht 
Neulitchen . » 
Leuchtenberg . 





ARubenbaner, Zafob 


Namen 
der berheiligten x Betrag. 
Fubividuen. 


 Yartlal: | Total: 







a au BF 








Uebertrag 
Gemeine aa 
röhler, Urfula . 
wad, Michael 
Hartinger, Anna 
Ströbel, Egid ; 
Stephan, Andreas . 


Baumann, Lorenz . 


Plõoßl, Theres . 
dar Walburga 
raf von Oberndorf . 














Kirchenftiftung . : 
Banngariner,AnnaMaria 


Wolf, Andreas 
Pfeifer, Jofepb . 
Kraus, Wolfgang . 


Baumgärtner, Martin 
Sirirter, Anna . A 


Wimmer, Yofeph . 
Stör, Jakob j i 


Schwobeda, Rofine 
Gotz, Johann 
Röfel, Geoy . » 
Zagel, Johann . 


Pauſch, Georg . 
Plödt, Philipp . 
Winter, Michael 
Kellner, Balentin . 
Kellner Barbara 
Bäumler, Ambros 





| 
Ede 5.: | — | — | 12059| 30 


igitized by (5008 e 








Bezeihnung der — — 
"Soli Sa Namen Parrial: | Total: 
DE Polizei · Ortſchaften, — — 
5* und der betheiligten Betrag. 
— Gerichts Bezirke. Gemeinden. Judividuen. 


Vohenſtraus, 2, ©, 


Dberpfalz und Regensburg. 






































Uebertrag 
Gruber, Barbara . 
Gotz, Georg 

irth, Rofalie . 





Leuchtenberg . 



















Zenger, Georg . 600 
Rappel, Gottlieb 300) 
Grimauer, Georg 300 
Knorr, Martin . 400 








Winter, Joſeph 3150 
Igel, Kranz 1570 










Zug, Wolfgang 
ader, Anfelm . 
leiſchholz, Joſeph 


Reil, Wolfgang ; | 
rünwald, Ghriftian . 




























dagner, Joſeph so 
chrever Johann . 500 
engfelder, Johann }. 600 
Böß, Joſeph 300 





Gramel, Johann 
Eckert, Johann 
Witimann, Heinrich 
tellenhofer, Johann , 
Kam, Michael . 
Mergenhbagen, Kranz . 
auer, Gottfried 
eliner, Iofeph = 
inter, Michael 











3000 
1000 
1830 
3230 
3650 
900 
ano 
650 
500 
1000 
100 
900 
1500 
1850| — 
2000 











Schermer, Mathias 

enger, Joſeph 

Fröhlich, Johann 

Stuhlmüller, Anton 

 lichinger, Michael. | 
Lindner, Johann Michael 
Krauß, Georg 















—— 


| 50370 





N 
J 








Seite 6.: | 








= 


Oberpfalz und Regensburg. 















55 — 
a Dezeichmung der 
—— A 1 Den Namen 
: Ä er * der betheiligten 
2 — un r ” ER 
+ Gerichts: ®zzirke. Gemeinden. Individuen. 
N Uebertrag 
Vohenſtrauß/ 2. ©, Leuchtenberg . Walter, Zohan . . 


Ro, Valentin . 
Käd, Valentin . t 
Schwab, Bar . . 
aft, Baril . ; 
riefmann, Paul , 
dhm, Georg . ? 
appl, Mathind . . 
Starf, Loren . 
Üburger, Johann. 
ae Anton . 
eitler, Jobann . . 
Meißner, Georg . . 
Kummerer, Johann . 
Uſchold, Valentin . 
agner, Heinrich . 
Malter, Sebald . . 
Büger, Matbias i 
adl, Konrad . 
Gruber, Katbarine 
er, Johann 
äumler, Michael .. 
Wittmann, Johanı . 
insmaser, Johann 
Krauß, Mathias 
Bohm, Lorenz . 
adl, Georg . 
elmreich, Lorenz . 
teiner, Martin 
Luther, Georg Adam. 
Weis, Wolfgang 



















Gemeinde . . 














EIS LERNT LER PEN I 





r 
J 
















— AN ESERdE 







Dberpfalz und Regensburg. 


57 


Gerichtös Bezirke, 


Bohenftrauf, 2. ©. 


Waldſaſſen, 8. ©. 


Weiden, L. ©.. 


Winflern, 9. ©. . 
Wörth, HG, . 


Ortſcha fte n, 
resp. 
Gemeinden. 


Leuchtenberg . 


Grofchlattengrün 
Hohenhart 


Enzenricht 


Weiden 


Weiding 
Hungerdader . 





Namen 
der betheiligten 
Individuen. 


Uebertrag 

Agler Michael . 
Lindner, Johann 
MWesniger, Thomas 
Mellenhofer, Johann . 
Kellner, Barbara 

aumler, Ambrofius . 

ittmann, Adam , 
Traidl, Johann 2 
Mergenhagen, Joſeph. 
Stumpfler Jobann . 
Dammer, Johann . 
Hilburger, Felit 
Bergmann, Johann 
Linsmaier, Jofepb . 
Rang, Georg . " 
Wittmann, Ehriitian . 
Kgl. Aerar . 


Baumgärtl, Ehriftoph 
Freiherr v. Nottbaft . 


Pauſch, Peter . 
Rirchenverwaltung . . 
Graffenauer, Barthel . 
Achinger, ara 
Retinatb, Johann . 
eißner, Adam . 
unſt'ſche Relikten. 
tangl. Eliſabeth 
parter, Johann 


Steger, Barll . 


Hirn, Michael . 
Bierfchneivder, Anton. 


"58 


| Yartiat- | Totale 


Berrag. 





















— —1—[109974| 35, 
300, — 


* 


| 
7a 3 
| 












— auss 5 








Dberfranften 







60 














59 5 
Bageichnung der 3 vaꝛtial | Tot al⸗ 

2 — Namen * 
DE Polizei = Drtichaften, Es — — —— 
E35 und resp. der betheiligten Betrag. 4 
E27 Judividuen. = 
r Gerichts: Bezirke. Gemeinden. Tr 
lo Seite 8 — | — [21285 
& u — | [12124 

* ee SO en 2 

5 [7 a — — 12059 

* * . * — — 29124 

2 * Sohn — — — 

5 [7] 2. J J — — 6773 

= 7 1- — — 4052 

= 2 Zumme von B. — — 1173295 

= Hie zu [7] ’ A. == ——E 15302 

a — 11583597 





Eumme von A.u.B, | == 


gu; Su Te 3 5 eg: 
Auf den Beitand der Vorjahre. 


Bayreuth Mag. 
Hof Mag. 


apreuth, Mag. 


Bayreuth, 2. ©. 


Berned, 8. ©. 
















Wem . 0. Püfchel, Georg. . . 2001 — | 
N 3, ARE .Pohann Geigerd Witwe 8233| 0° 200 J 
ea — 833 20 
TRUE von 4. — !— | 1033) 9 
B. Bom Jahre 1844 
Bayreuth . Friedel, — 800 — 
Friedel, Michael 7301 — 
Mritfchet, Jobanı . . 69 40 i 
Neumfirchen Angerer, Thomas. . 600l — | 1599] 40 
Oberwaiz , Hamon, Albreht . . son] — 
Streit...» JO, Johann —5 150 30 
Popp, Georg, und Scho— 
bert, Johann 300 — 
Berneck Riedel, Friederichh. | 14000 — 1715| 30 
Steingrube, Friedrich 400 — 


Leiſch, Michael... 214) 47 
Leonhard Heinz’ ſche Re⸗ 
tiften . . 4 166| 40 











lee, Magdalena 8 2606 40 
Schönheiter, Friedrich 12| 13% 
Nifolaus Göckel's Relikten 8| 20 
Merkel, Georg. - » 21) 49 
Winter, Eins . . . al 7 | 

— 641” 


Seite 1.: — [—- | 3315| 10 


> 
— 


Regierung: 
Beriıke 


Oberfranten 


Bezeichnung der 


Polizep: 
und 
Gerichts » Bezirke. 


Bernef, 2. ©. . 


Burgebrach, 2. ©. 


Tulmbach, 2. ©. . 


Ebermannitadt, 2. ©. 


Sräfenderg, 8. ©. 


Höchſtadt, L. G. 
48 68.. 


Kirchenlamig 2, ©, 


resp. 


Gemeinden, 


Bernef 


Grünftein . 
Großbirkach 
ulmbach 


Streitberg 


Lindenhof 
Güntersdorf 


Pirf . 
Trogen 


Kirchenlamiz . 


Maierhof . 


Marktleutben . 


— — — 


Ortſchaften, 


Namen 
der betheiligten 


Judividuen. 


Uebertrag 
Kispert, Paul . 3 
Wagner, Karl. . 
Tröger, Mathäus 


Müller, Georg. - - | 
Dhnemüller, Johann . | 
Saginger, Paulus 

Zinf, Friedrich 

Apel, Ulrich. . 

Gramp, Thomas . 
Häfner, Heinrich 
Pohlmanı, Heinrich. 
Sapinger Michaclu. Gonf. 
Wölfel, Johann Konrad) 
Scheitel, Betr. . . | 
Hager, Johann 


v. i Alerander 
Geiger Gottlob 





Dürrbef, Anna Barbara 


Dpel, Andreas. . . 
Schaller, Johann Georg 
Köftler, Andreas Heinrich 
Stäudel, Johann . . 
Bed, Heinrich . . . 
Stäudel, Johann u. Uegir 
iA rer: 
Gemeinde . . 
Müller, Ehriftian . 
Schneider, Wolfgang u. 
Lang, Adam. 
Yurrufer, Michael 





Seite 2.: 


— 


62 





Partial: | Total: | 
Betrag. 
. IE —— 


15098| 65 


TO 68 


229] 10 7 
300 — 229| 10 
100) — 
I — 
400| — 
400) — | 
ll 





2520 — 2116| — 
200 — 2520) — 
— 2000| — 





2300] — 


_ | = | zus] 168] 





Bezeichnung der 


— — 





Namen 







inei 

>; ” “ — der betheiligten Betrag | 
5 Ei — Individuen. 

richts⸗Bezirke. emeinden. Teer PR 











ebertrag 
Markftleutben.. , [Reupert, Johann . 





Kirchenlamiz, 2. ©, . 












PBurrufer, Egivius Gar 
lomon . 1,100 
Meier, Egivius Salomon b 
Schwarzenhammer |MWitime Schneider . 1,250) — 










Kronach, 2. ©. Kronach Zwingmann, Johann 


Dberlangenftadt Fleiſchmann, — et | 
Gnf.. . » 6501 — 
Zeig . . .  FRafel, Barbara . . 50 


irfchfeld . . . IMiffein, Jofepb . 200 
Marienroth - . |Stadelmanı, Joh. Georg) 1,300 















Lichtenfels, 2, & 
Ludwigsftadt, 2, ©, 


























Wetter, Zobaum . . 1,600 
Anna Diary. —— Ice | 
= Kinder . . 60 
u Zinf, Johann . .”. 62 
= Münchberg, 8. ©. Zürftenrent . . IKäppel, Johann Adam 1,600 
o Sotterddorf . . ganz Johanun Georg 2 ’ 
= iedel, Adam . . » 20 
* Mäkel, Erhardt . sun 
* Mökel, Johann ai; 10 
_ R Sachs, Salıb . . 25 
Münchberg . | Meifter, Carl . . . 250 
Q Sparmef . . . [MBendler, Johann . 600 






Schüll, Georg 1,000 
Saar, Johanne Margar. 605 








o 
20] 392230. 






















Schneider, Johann . 40 
Döhla, Zobann . . 9 
ung, Lorenz Heinrich 1,350 
Köppel, Eva . . 15 
Meypt, Johann Wolfgang 166) 40 
Köppel, Thomas . . 101 — 
Naila, .®. . . —— - |. Yaar . 90 — 5,925|40 
alla Spörl, Johann. 











Exite 3. . — | — | 22,446|30 


\ 








chnung ber 





” 
Ep 

- 
5% 
25 
» u 
AR 
* 
= 


Gerichts » Bezirke. 





Schnabelwaid, 2. ©. 


Dberfranften 












DOrtfchaften, 
resp. 
Gemeinden. 


Naila . 


Oberſtelten 
Reizenftein 
Selbig 


Regnitzloſau 


Merfendorf . 


Pich . . 


Scharbthammer . 
Diebersgrün . » 












| — Partial» Total: 
der betheiligten Betrag 
Individuen, 
In. Te. Rn je 
NUebertrag 4,300) — 
Tyroff, Heinrich . 262] 30 


Findeiß, Adam Heinri 

u 55 

Tyroff, Heint Mn 

Findeiß, Philipp 

Fleſſa, Ahr 

Spörl, Philip 

Ernft, Heinri 

Spörl, Nikolaus . 

Schubert, Chriſt. und 
Fleſſa, am . ; 

Spörl, Ehriftoph 

Schmidt, Thomas 

Schmidt, Johann . 

Rant, Thomas 

Lang, Nifolaus ; 

Engelhard, Landrichter 

Wurzbacher, Georg, und 
Engel, Adam Ä 


Moler, Ehriftian Adolph 
Friedmann, Michael , 
Schramm, Paulus 
midt, Man . . 
Liebermann, — * 
I Marg., u. Mayer, 
Be an 
finer, Maria Barbara 
og, Andreas . 









Glaͤßel, Mathäus 
öhlmann, Joh., u. Fürs 
bringer, Math. . 


Seite 4. 










— 


__ 216) 40 800 io 


20⸗ 
135— | 
40 | „046138 


— | — as 
5 


J 


Regierungs⸗ 
Bezirke, 


Dberfranfen. 








Bezeichnung Br ol 


2. Namen 
— — der betheiligten 
u resp. nöfoiduen. 
Gerichts = Bezirke, Gemeinden. — I — 


















Ueberirag 3,200 
ad, Earl, u. Kiedling, 
Sohaın: c . — s 2,000 
el, Zobann . . . 100 
Riesling, Georg . » 450 


Selb, 2.6. . - + [Pietersgrän . . 
Höhe. - - 


tödart, Adam . . 500 
Thüring, Cath., u. Leis 

pold, Johann . . | 450 
Mattes, Michal . . 1 400 

ammerer, Jobann . 30 


Benkher, Rifolaus . 100 
Uebelmeffer, Zobann . 100 

öberreiner, Johann, 200 
Schmidt, Mam . . 50 


Mulzer, Margaretha . 44 
Bifcher, Erhartt . . 9 
Stabtfteinach, 2. ©. . Payergbach Döhla, Georg . . . 700 
Söffersdorf . Schultbeiß, Johann . || 1,310 
Köftenhof Goller, Johann . . 900 
DOberbrunn 


Feufner, Conrad . . 200 
Blechihmidt, Eugen . | 125 


Reichel, Chriftop » 
Achtziger, Andreas 
Rievelbauch, Mathäus 
Achtziger, Johann 
Knorr, David. . 
nt, Daniel . 

bler, Mathias . . 
öhler, Johann Georg 
Röfler, Michael 


Pittermann, Catharina 
Sareis, Johann 
Maier, Nifolaus . 


tl Bi TER I 9 


Weidenberg, &. ©. . PWarmenſteinach. 
Wunfiedl, 2. ©. . . [Rleinwenden . 


Rewig . 


Guttenberg, 9. ©. . [Fannenwirthöhaus 


Seite 5. 


os. . 
pe -  Wezelhnung er — 
* 5 Polizey: Ortſchaften 
F und resp. 
— Gerichts⸗Bezirle. Gemeinden. 


Guttenberg, H. G.. Se 


Traindorf 
h eiderd . 
= 
—* Tambach, H. ©. . Gemünde . 
[=} Tambach . * 
— [Zhumau, H. G.. human . 
2 
= 
Q 










eidenheim, 2. G. . teinhard 
öseilobronn, L. SG. . [Mindsbach 
Leutershauſen, & ©. Windelsbach 


Waffertrüdingen, &, ©. IRentersheim . 


ftelfranfen 


mit 











A. Auf den Beftand der Vorjahre. 


70 


A Partials | Total · 


Namen 
— — — — ñ 
der betheiligten 
t 
Individuen. Mes 
fl. | Er. 
Vebertrag 


Buß, Johaun Georg 

urbanifch, Georg . 

Be Rinde Re⸗ 
en. . 4 

immer, Conrad . 

ler, Chriftian . 

urger, Emft . 

Bürger, Georg Friederich 


leifenheimer, Barbara 
Graf von Ortenburg 


Gebhardt, Roſine 






Snmme > B- -- | 82,106|16$ 
Hiezu Summe von A. — 1,033 20 





Summe von A. und B. 





Megele, Jakob 
Kleier, Gcorg et Eonf. 
inberger, Leonhard 
urfhard, Michael 
pringer, Erharb 


Summe von A. ! 









5 * 


2,657/30 5 


ni — —— 


Mittelfrantenn 


71 
* Polizey⸗ 
und 
g® Gerichts «Bezirke. 


Bezeichnung der 












Mag. . 


Eicyftädt, Mag. . 


Erlangen, Mag. ı. 


Nürnberg, L. ©. . 


Altdorf, 2. ©. 


Drtfchaften, 
resp. 
Gemeinden. 





B. Vom Jahre 184}. 


Eichſtaͤdt 


Erlangen 


Fürth . 


Nürnberg 


Ultenthann 








Namen 
der betbeiligten 
Judividuen. 
fl. 
Koller, Yobann . . 200 
Roßkopf, Conrad . . 25 
eyer, foren . .- 32 


Schmid, Salob . . 10 


Chriſtian Knabs Witwe) 823 
Selzer, Andreas . . | 1000 
Sommerifche Nelikten 142 
Brann, Claudius . | 2146 


Schröder, Erhard *.' 1401 
Johann Börners Reliften! 2000 
tinlein, Georg Martin 960 


Körber, Katharina . 181 
Marr, Martin . . 125 
Nößner, Anna . .) 41 
Wörner, Eonrad . a 24 


Lug, Martin . A 917 
Baner, Johann Georg 13 
Domeyer, Regina . 30 






Siebenkäs, Johann . 27 
Stahl, Ehriftoph . 36 

ries, Johann . . 6 

leifhmann, Friederich 41 
Bögner, Stephan 700 
Meyer, Johann Georg | 231 
Kölifh, Conrad . 289 
Bauer und Schmidt 50 


Philipp, Georg R 
Linsner, Andr. u. Eonf. 


Seite 1. 


Carl Ochs'ſche Wittwe 49 


Sommer, Chrijtian . 109 | 











Betrag. 


It. | 


EINE 


u 
— 
[7797 


ııeje 


— J 
SS Tu» 
im 


fl. 


‘8 
— 


4161 


72 


Dartial: | Total: 


wa 


1 


514 


# 









Altdorf, 8. ©’. . Mrtenthann‘. 















Aus bach, * G ee 
Beilngries, 8. G. 






Dinkelsbuhl, &. ©, . 
Eichitädt, 8. ©, 


or [Rögstnfope‘. 
Greding, 2. ©. * 


Heilöbrenn, ®, ©. 


mtrrreifriTten. 





Hetrieden,. 8. ©. . . 


J 















— — — 


und. "enp 
Fü 3 Weist Bete Gemeinden, - 









Schwarzenbach . 


u 8 umer, Os - 
m re SH 


der beteiligten 


Indibiduen. 


"Uebertra 
Ab — Helena 
Pitel, Peter 
braham, Stephan 
* Johann , } 
Abraham, Helene 
errmann, Geörg 
PDumhardt, Heinrich 


drber,; Leonhard’ " 


2 
———m ten 


—— as [7 


neider, br 
Sen Joſep 


rauf, Zohan. * ar 1 


‚JStadtmüller,.. Lorenz. 
‚Bamberger, Marhias 
Hausfelder, Jofeph . 


allheimer, Friedrich 
J Jakob... 4a) 


12 tt, Jakob ta; m. 
Sillmeier, Georg. 
tuer, Georg 


Shrry, Joſcphh 

—* Biaſius — 

Roll, Johann . . 2 

Bittwe Bauer ef 
* mmler, Leonhard . 
Maurer, Sriederih . 
un urer, einrich 


| Seite 2. 


2777 












160 




















75 
kr 
Bezeichnung ber 
Swan Ouſchaſten, 
5 und | resp. 
— Gerichts⸗Bezirke. Gemeinden. 


21 


Herrieden, 2. G. — 


Heröbrud, 2. ©.» 
Kipfenberg, 8. ©. 
kauf, ©: ! 
Nürnberg, 2. ©: - 


Pleinfeld, 2. ©. 14 
Rothenburg, g. G. 


Schittingsfürft, e. ©. 
Scwabad, ¶ Me 


— —— 


Ufenheitn, 8. 6. 0. 





Namen 
ber berheiligten 
Individuen. 


Uebertrag 


Mauerer, Zalob . » | 


Ihannhöfer, Barbara 


Garıy, Joſeph 


Baffenmever, Ehriftepb] 
Gemeinde . 

Garry, Zofeph . » 
Pfeffer, Georg Michael 
Blanf, Georg Eimon 


Seit, Georg. Martin 
fgl. Year © 2.2 
Orth Conr. u. Greg Lud. 


Never, Georg 

fotter, Feb; Michael 
Ping Michael 
Schmidt und Landher 


A übleder, Fohann hl 
Ublfelder, Baruch 


* * 
. 
NY R 


Sb urz, Georg 
roch 


eh, Beiedeih | 


Ehmmune . 


Walther, Bernhard . | 
.. Mahl, Anton...» 


Neubauer, Joh. Melch. 
€ hardt, Joh. Conrad 


eis, Georg } 
dert, Jobſt 


Seite "Seite 3. 


76 
et 


Partiale - Kotals- 
! ompats 


Betrag. 


# 


— 


400 
16 


400 
IE 30 
1200° 


4204 
400 
37 
1200 | 


dt 


5525 


— — 


10 


650 
_450_ 


Bert 
686 
ER. 


>) 
— 


1006 10 
— [14950 |494] 








Dr 












der betheiligten 


— Individuen. ’ ; Id + v 

























Gerichts » Bezirke. Gemeinden. Ä kt A ji 
1WBaffertrüdingen, £. ©. [Baffertrudingen Kirſchbaum, Mendel 
Winds heim, 2. G. . TRaufchenderg - tel, Geng - . > 





Eeite 4 
14950 49 
14228 13 
„» % 10343 121 
Summe von Bi — [83657 12 —* 













er Au 2135 ' 


— 


Summe von A u. B, 


A. Auf den Beltand den Borjahre. 


Siegel, Jobaun . » 300 
Burger, Joleph . » 140 
Mir, Ehritopp . » 522 
Hahner, Michael. . | 3600 


pass! 
B. Bon Jahre 184}. 

Würzburg, Mag. Würzburg . . [Einwag, Michael . 2 14 
fgl. Aerat .. ; | 31.| 15 
Vrach, Georg Adam J 631 — 
Alzenau, L. G.. Alzenau . . Kreis, Zatob . . u | 57 | 46% 
Hörftein . . . [Bert, Zobanı. . . | 3Iı — 
Aub, 8.6, - YAuıb . . Maper, Fofepbp - 2! 600 — 
18 ERDE nn. 250 | — 
päth, Paul. . . 250 | — 
Hirth, Caspar, — 300 — 
Hamerl, Beunhard . 70 | — 
Lachner, Jakob 500.| — 
Lachner, Joſeph . 4 3s0o| 
Rauſch, Georg 700 | — 
Eiginger, Jobann +. | 320 | — 
Hoos, Zohan . + N 1000 | — 
Andreas Rösteind Witw | 300 | — 


Unterfrauten und Afbaffenburg JMittelfranten. 


Eeite 1, — — — 1 







un Bezeichnung ber 
| 1 Potigene Onſchaften, 
und resp. a 
Gemeinden. 





J 


vaunach 8, ©. 
Birhorgheim, 2. ©. . 


Unterfranfen und Afbaffenburg.- 


Brüdendu, 2... 








Kirchlauer 


Biſchofsheim 
Reuſendorf 





. om; Martin 6 7. 
Eberth, Michaeh . 
emende — . 

ül, Caspar . . . 


nn nn _ 
1 13 

— 19453 | 40 

EI ⏑—— 


4 


Gemeinde .. 66 
—* Nilolaus 
Riuler, Barthel. 








tipoldt, Johann . 250 
12 

Mathias HegerihsWittwel 200 
Muppert, Johann . , 220 
letenftein, Adam ; 40 

f, Jofehh 47 
Schmidt, Johann - . 350 
Gundlach, Bernhard 48 





— Mamen 
der betheiligten 
Individuen. 















— — 


lein, Georg . ;. 
chuberth, Kran = 


8 
— 
on 
= 


’ 
ww 
- 
un 


gs Ghriftoph 
teßer, Ignaz 


* 
on 
o 


irth, Philipp 
othmann, Lothar 
* Michael ._. %. 
eihendörfer, Leonhard 
Ludwig Schevels Witwe 


ai Valentin 


Weigand, Heinrich .„ 500 
Heckenbauer, Bramyın) | .50 
eigand, Mastin..-, 
ehm, Johann 
röhlich, Iafob 


A! 4 
— 
1 


[Reipolot, Daniel . ; 


Georg Pfeffermannd Wwe. 1 
üller, Nikolaus . . 


| Erite 2 


Partial- | Total· 


Betrag. 


















81 1 82 


ezeihnung er — 


SE Namen 
Polizeys Ortſchaften, der betheiligten 


und resp. 


Gerichts: Bezirke. Gemeinden. Individuen. 





lebertrag . | 1006 















Brüdenau, 2.G. . [Sera . .„ „ [Raab, Bar . . . 10 
Ööhen . . . |Bauer, Andread . . 20 

Werberg . . . Müller, Katharina . 30 

Helferih, Johann Adam) 12 

Euerdorf, L. G. . . Fuhsftant . . IMusel, Jobannı . . 284 
Gerolvshofen, 2. &. . Iäranfenwindheim Weihermann, Lorenz . 200 
Kolb, Samuel . . » 100 

Valentin Böhm's Witwe! 330 

Geroltshofen . IRang, Caspar .. | 8 

Semeinde . . > 10 

Schallfeld Nunner, Andreas.800 

Hammelburg, 8. G.. [Morlesau . . Luh, Caspar. . . 187 
$ berafchenbach . |Röfer, Georg . . . 133 


Schirm, Michael . . 66 
Beder, Betr . . . 75 
Georg Ehrenfelds Kinder) 228 
ESchäblein, Joſephh 14 
gromm Johann . » 100 


Karlaftadt, &.®. . JHKarlburg . 


Zellingen Benfert, Michael . . I 40 

Entrih, Kram . .» 50 

Goldſtein, Kunigunde 10 

Kiſſingen, L. G... ch Günther, Appollonia . 32 
— au Seuffert, Marg. u. Erb, . 
Adam et Comp. . 180 

Kiffingen Cchlereth, Jofeph . . 442 


‚ Geor EN 60 
apf, Ehriftian Friedri 31 
arg, Johann. . » 158 | 


ott, Jofeph - » « 9 20 


Unterfranfen und Aſchaffenburg. 


Kipingen, &. G. . . Ifigingen . 


Seite 3 . — 








83 
| Be; nung der 
IS; Polizey⸗ Ortſchaften, 
5* und resp. 
Ei Gerichtd: Bezirke. Gemeinden. 
Klingenberg, 8. ©. Eſchau 
Lauterbach 
Mechenhardt 
Rdufei 
Königshofen, L. ©. &inah 
Sulsfeld 
& 
= 
. 
= IMarktheivenfelb, 2. ©. PLengfurth 
— IMartifteft, 2. ©. . Mainbernheim 
“ 
E 
5 
2 f} 
= [Meltrichftadt, 2. ©. Frikenhauſen 
% Mittelitein 
* Willmars 
I Münnerftadt, L. ©. Thundorf 
*Obernburg, 2. ©. Münlingen 
Ochſenfurth, 2. ©. Zeubeltid . 
- Or, 2. ©. aufen 
Fr Orb 
= 
= 


Namen 
der betheiligten 
Individuen. 


Mosbacher, Wendel. 
Link, Martin . 
Müft, Anton . 
Wengerter, Johann 


Hornung, Johann 


Jäger, Bernhard . . 
Lorenz Halbigs Erben 
Jãger, Bernhard . 


DU, Johann . ,. - 
Lorenz Halbigs Erben 
Frank, Caspar 
Fleiſchmann, Chriftoph 
Naffz, Leonhard 
Gemeinde .» . 
Geiger, Sebaftian 
Rautenbach, Georg 
— — Wilhelm 
einſchrot, Philipp, . 
Schreiner, Johann 
Hofmann, Peter . 
Disnosky, Heinrich 
Kramer, Abraham 
Happel, Adam .- 


Müller, Caspar 
Ulfamer, Georg 


Noll, Johann . . , 
Heim, Jakob 


Döppenfchmitt, Johann. 


Seite 4) . 


84 


Partial: Total: 





Betrag. 


IR ı@.T fg. Tr. 


45 
20 








200 


1600 





85 
_ Bezeichnung der ——— a 
ER Polizei» Ortfehaften, —* 
— und resp. ber betheiligten 
E& Gerichte « Bezirke. Gemeinden. Individuen. 
Uebertrag 























Mezler, Beier . .. 
Schneeweiß, Jakob 


Ritter, Phili . ER 
olamann, Wilhelm , 
eber, Bernhard und 
Huht, Peter . 
Auerbach, Georg n. Gonf. 
Pfeifer, Johann u. Weis.) 
a Se R 

nge ob u. et, 
bilipp Alois Eng 


Rothenbuch, 2. ©. . IHeinrichsihal . Wenzel, Johann Georg 13 


er, —— 


Goͤbich, Philipp .. 

Schmid, Conrad. 

Wenzel, Bernhard 

chaͤfer, Daniel 

Staab, Adam . . | 

na Johann !. 
ai, za u, rn 
Heinrich . 

Diener, Beter . 


Unterfranfen und Afdhaffenburg 


—X. Andreas j 


Seite 5 . 


Partial: 


1200 


86. 


Totale 


Betrag. 


sıleillırııı 3 #41 Ill bılle 


ER IE 


3156 40 


Unterfranfen und athaffensurg 


Bezeichnung der 


Polizei: Ortſchaften, 
und resp» 
Gerichts « Bezirke Gemeinden. 





Rothenbuch, 2. ©. . Heiurichsthal 


Waldaſchaff 
Dolladh, 2. © . GBGaibach . » 


Raub » .» » 
Sommerad - » 


Weihers, 2. © » . [Poppenhaußen . 


Würzburg r. M. 2. G. Oberthurrbach 
Rottendorf . 


Würzburg I. M. 2. ©. IHeidingsfeld 


J7 Sa 
— Partial⸗ | Total: 


der betheiligten Betrag. 
JIndividuen. 































Uebertrag 
Wegmann Ad. u Stenger 
Fleckenſtein, Clemens 

Wenzel, Johann . . 

Klefenitein, Fobann . 
Fledenjtein, Eva Reg. 
Brebm, Kilian 


Merz, Petr . » 
Hofmann, Friedrich - 
Brandler, Michael 


Baltyafar Weckerts Wi. 
Georg WeidingersWttw. 
Wedert, Caspar . 


Uebelader, Johann .» 
Mezler, Zohann . 
Bert, Conrad . . » 
Mebm, Johann Mid. 
Groſch, Sebaſtian 
Wehner, Gottfried 
Mehm, Johaun . «» 
ohler, Johann. 
Michler, Caspar . - | 40 


— —_l 2161 ao 


——_] 967 50 








Dehrlein, Georg — 
Rohrer, Peter 
Grdnert, Michael 
Mark, Chriftian . - | 10 | — 
dfner, Anton . - j — 
ofmann, Michael Joſ., 500 | — 
8 


2150 — 





oo 


eil, Zobannı » » « 
Silberftein, Ldfr - | 4107 


Halbig, Anton | — 
Pfifter, Bart » » | 512 
2013 | a8} | 
Eeite 6. 





u 6914/30 
| 


| 
| 


| fr. l fl. Ir. 








Unterfranten und Afbaffenburg. 


Würzburg I. M. 


Amorbach, H. ©. 
Gersfeld, H. ©. 


Miltenberg, H. ©. 


Remlingen, H. ©. 


Tann, 9.®. . 


Bezeichnung ber 


Polizey⸗ 
und 
Gerichts » Bezirke. 





Drtfchaften, 
resp. 
Gemeinden, 


Heidingsfeld 


Amorbach 
Gersfelde 


Buͤrgſtadt 
Billingshaußen 


Zaun . 




















— Partial: | Xotal: 
der betheiligten Betrag 
Fndividuen. 
. fl 


Uebertrag 
Georg Anton Lüllings W. 
Krauß, Adam . 
Schmidt, Zofepb . 


Walther, Michael 


Richter, Fobann . 
urfyard, Jalob 

































Adlberger, Lothar 
Winkler, Michael . | 1000 | — 
Steigerwald, Michael | 2000 | — 
Steigerwald, Leonhard | 1030 | — 
iſch, Wilhelm 1030 | — 
teigerwald, Carl 900 — 
Hüfann, Georg . 860 — 
Baumann, Michael . 970 | — 
Karg, Johann Georg 1100 | — 
en Leonhard 650 | — 
teigerwald, Georg . 1133 | 20 
Dertelbe: .» NER 2T.. 770 — 
Baumann, Nikolaus 1250 | — 
Hüfann, Carl Heinrih | 595 | 477 
Baumann, Adam . | 600 | — 
; 406 | 40 
’ 30 








Shwaben and Neuburg. 


— — 92 


Bezeichnung der 


Polizey⸗ 
und 
Gerichts: Bezirke. 


Memmingen, Mag. 


Göggingen, 2. ©. 
Günzburg, 8. ©. 


Höchſtaͤdt, 2. G.. 
Lauingen, 2. ©. . 
Neuburg, 8. ®. . 


Weiler, 2. G.. 


Augsburg, Mag. 


Kempten, Mag. 


Drtfchaften, 


resp. 


Gemeinden. 


A. Auf den Beftand der Vorjahre. 


Memmingen 


Dberhaufen . 
Schenhaufen 


teinheim 
Gundelfingen 
Burgheim 


Heimenfirchen 


B. Bom Jahre 1544. 


Augsburg 


lempteu » 


Partial⸗ Total: 













Namen 
der betheiligten 

Individuen. | Betrag. 
Ba IT IETETIE® 


Si, Satob . 6550 


üblfdylegel, Georg 900 | — 
Bren, David . 3500 | — 
Pfalzer, Yafob 125 | — 
Wagner, Johann . » 230 | — 
Wintergerft, Johaun ı00o| — 
Meftermayer, Marbiand | 525 | — 
Rheiuneck, Abraham . 425 


Ve ee rg” 
Ludwig, Georg 
Ritzleder, Kaspar 
Hupfauer‘, Martin 
Buchenberger, Mathias 
Schwenf, Sebaftian . 
Kitziuger, Alois 
— Ignatz 
emeinde 
Herrmann, Anton 
Rift, Bonifaz . . 
Schweinberger, Zaver 
Zwisler, Joſeph 


Summe von A. 


Scabert, Georg . 
Merz, Friedrich R 
Miedemann, G. M. 
Ginele, Peter . 


Rapp Benedikt 
Meyer, Ehriftian . 


Seite 1. 


1} 
= 


Regierungs⸗ 
Bezirke 


Shwaben und Neuburg. 


Bezeichnung der 
Polizey⸗ Ortſchaften, 
und resp 
Gericht8- Bezirke. Gemeinden. 


Nördlingen, Mag. - 


Buhl, 2... » 


Burgau, 


Dillingen, L. G.. 


Donauwörth, 8. G.. 
Küffen, L. © 


Mördlingen . 


Dillishaufen 


Emmenhaufen. . 


Honfolgen 


L. ©. Burgau . 


Jettingen 


Ried . 
Dillingen . 


Holzheim 
Riedliugen 
Füffen 





300 
400 


| 1330 


Peteler, Johann Georg] 
Mever, Sebajtian 





Seire 2. ' | — = 1 








Partial⸗ 
Betrag. 
fl. | fr 1 fr. 

. —— Koh, Veit) 800 | — 

” enning, Georg . » | 1453 | 27 
Gemeinde 5.1 mw | — 2283 | 27 
Daber, Maria .„ . | 22 | 30 
Müller, Franz | 1970 | — 

Kienzle‘, Joſeph 70 | — 
Scherer, Martin . 476 | — 
Rofenberger, Morit . 450 | — 3768 | 30 
Schiefner, Jofeph 100 | — 
Huttner, Anton. . 210 | — 
Bergmann, | ne | 

u. Haußler, Anton 580 | — 
Fäuftle, Ja kob 500 | — 
Gay, Joſeph 20 | — 
Finbek, Andreas . J 50| — 
Ewald, Joſeph J 600 | — 
Gilg, Jofepb . - 800 |- 
Micheler, Michael | wi — 
Brenner, Claudius | 750 | — . 
Hafer, Johann | 600 | — 
Schmidt, Zaver . 300 | — 
Fifcher, Andreas . . | 126 | 9 
Kronmeifter, Xaver . | 60 — 
Bieberacher, Franzista | 200 | — 

ii —— 6236 9 

Dftertag, Ignatz. 90 | — 
Kreck, Joſeph I 500 | — 
Kunzmann, Zofepp . | 100 | — 
Bdock, Anton . » . | 1114 

s | —— — 2614 | — 
Ziegler, Andreas . 1500 | — 

— — 1 1500 | — 

f. Nerar : 1 1230| — 
Troft, Johann "Anton | 500 | — 


6 


95 —— 96 







Bezeichnung der 










güffen . 


Hüften, &. ©. . 


Lechbruk 
Neſſelwang 
Gerſthofen 


Goggingen, 8. ©. 
or Haunftetten 


Stadtbergen . 


Günzburg 
achwang 
ieden 


Günzburg, 2. G.. 


Riedheim . 


Shwaben nnd Reuburg. 


Unterelchingen 


Höchftäbt, 2. ©. - 





Polizey: Orttſchaften, 
und resp. 
Gerichts » Bezirke. Gemeinpen, 


Kriggshaber . 
Reiteröhofen . 


Daifenhofen . 






Partials | Total: 
der betheiligten Betrag. 


Individuen. 









I Er. fl. fr. 

























Uebertrag 1,330 





Schmidtlechner, Thomas 900) — 
Baierbof, Klorian . 1201 — 
Göleftin Daiſers Relif- 

ten Fe De‘ 1201 — 
Bührlen, Jobann . » 140 — 
Gött, Barbara . - 30) 57 
Müller, Alois. - - 3001 — 
Hartmann, Benedift . 1,600) —_ 4,540|57 
Kreis, Andreas - - 266| 40 
Schulgemeinde . » - 600 — 
Schwanda, Johann . 350| — 
Neuner, Joſeph + - 101 — 
Müller, Br 8 2001 — 
Grasji opp, Jofepb -» 250) — 
Strobel, Unten . - = 8 0 1,6851 — 
Kittelberger, Jafob . | 14,200) — 
Schatz, Genovera . 200 — 
Wolf, Anton . + - 1,600| — 
Rich, Johann Georg 800 — 
Singer, Mori . » 300 — 
Scheerer, Anton» » 20 — 
Meyer, Ui . . - 10) — 
Möste, Bartholomäus 2501| — 
Bayer, Friederi 2350 — 
Zimmermann, Simon 800, — 
Reigele, * 26 40 
Edelmann, Michael . 12| 30 
Steg, Zolpb . » - 600 — 
Gauruder, rg is 615) — 

arder, Jalob. » . 16 
Linder, Anton . » - 7001| — 

eifiler, Johann 4,000 — 

ehringer, Jobann . 600 — 
Kaltenegger, Michael . 2— 
Wunderie, Oswalde 50 — | 

— 
Seite 3. 


9 — — 98 










Bezeichnung er 

Polizey: Ortſchaften, 

und resp. 
Gerichts «Bezirke. Gemeinden. 















Namen 
der betheiligten 
Individuen. 





Uebertrag 5,575 


Höchftänt, 2. ©. . . Göchſtädt. . . Wolland, Andreas . 400 — 
Binswanger, Zaver . 700| — 
Stettberger, Sebaftian 1751 — 
Kraus, Alois s 33| 20 
Baumeifter, Yobann ; 1,2001 — 
833 og, Beorg 25| — 
el Belle " Reliften 50 — 
Muttenihaler, Johann 33) 20 
— — a ar -— 40 8,0oslao | 
Illerti .G... ellenberg + ayer, Berg . . — 
* ellhein . . » Rab, Jofeph . F 458) 20 
PR ertifien . - Raıt, Leonhard” —J 1,8001 — 
* Böhringen UFY Nefiner, Ehriftian . 3001 — | 
En Beftler, Sebaftion . 2001 — ayeileh | 
5 Bmmenftadt, &. ©. . |Hagfptel . Mothmaier, Sehaftian soo —| | 
= Kinf, Johann Peter . 600 — 
Niederfonthofen . PR {pp , Binnen . . 500 — |. zool. 
= FRaufsenern, 2. ©. . Pforzen . . . JEinder, Joſeph Auton 330 — 
& Binder, Johann . . 1,000) — 
Bogel, Ignh » » 1,4501 — 2,780 
= — — — ’ — 
aempten, L. ©. . . WVuchenberg . . fHuber, Johann . . | 3,000) — 
4 a a Rruggell 8 2/7 Mein, Gredzenz RR 1,2001 — 
u St. Rorenz 0, pOentel, Anton . . . 8001 — 
£ Bilensbah „ .. ret, Zaver . . . 7 800 — | oo 
E33 bach, 2. ©. . ÄEvenhaufen , . JSchiefele, Jofevh - . | 1,0001 — 
1) Haupetshofen . [Saufenthaler, Anton . 7001| — 
Piederaunau . WWeidmann, Menrad . 1001 — 
Thannhaufen -» er f Gurt, .. l 1,0001 — 
Walferts Müller, Walburga . 200 — 
a vor Reinauer, Michal  . co — 
Wallınetshofen .  Jürenberr von Stetten 1,050) — | „sol 
— — — 
“= t Wunderle, Leonhard . 900 — 
Rauingen, 2. & Dattenhaufen ebene , Sehaflan ve 


Seljle, vr . . . 400| — 





DOrtfchaften, 


resp. 


Gemeinden. 


99 
; Bezeihnung der 
ER Polizey⸗ 
5 und 
Ex Gerichts » Bezirke. 


Shwaben und Reuburg. 


Lauingen, 2. ©. . 
Lindau, L. G.. 


Neuburg, L. ©. 


Oberdorf, 2. ©. . 
Ottobeuern, 2. ©. 


Dettenhaufen 
Rauingen . 


. Meihah . . 


Wohnbrechts 
Umbah . 


Grasheim 
Karlöfron 


ſtarlshuld 


Klingomoos 
Ludwigsmoos 


Obergrasheim 
Probielo s 
Rofin . . 
Untermarfeld 
Bivingen . 


Brühlinge 
Hamwangen 


tauben . . 
Niederrieden . 


u Eimler, Thomas . 


Auernhammer, Andrea 


' [Gräfen, Theres 


100 


Zotal | 


I Partial» 
——— —— 


Namen 
der betheiligten 
Individuen. 


Uebertrag ä 
Gerftmayer, Sebaftian 
—— 
Wilhelm, Sebaſtian 
Schaͤle, Joſeph Anton 


Jung, Anton . 
Raub, Anton 
Strohmaier, Anton 
Karrmann, Georg . 
Engelniederbammer, Gall. 
Winkler, Mathias 





Ebert, Zoham . . . 


Roth, Ludwig . 
Weidner, Georg 
Liedl, Georg 

Engel, Paul 
Rimberger, Zojeph 
Ferber, Iohann , . 
Marfchhaufer, Johann 


Schufter, Lorenn . . 
Winkler, Hieronimus 
Berger, Sry .» . 
a a 
der, Franziska 
Niggl , Johann. 
Soft, Johann . 
Lauter, wg 
Martin, Jalob 


Wagner, Mathias 


gelte, Joſeph 

aichle, Theodor 
Abrell, Anton 
Waſſermann, Georg . 
Ruf, Johann . 


Seite 5 


801 
 Bezeihnung der 
* Polizei⸗ Ortſchaften, 
* und resp. 
ER Gerichts⸗Bezirke. Gemeinden. 
Ottobeuern, L. G. Dttobenern 
J 
| Trumfelsberg 
NRoggenburg, 2. ©. Weißenborn . 
bergüngburg, L. G. [Obergüngburg 
| Schwabmünchen, &. ©. [Babingen.. . . 
| Sroßftäigbofen - 
o& 
m Graben 
* 
— 
= 
E 
le 
= 
= 
Kreuzanger 
— Koönigskron 
* Langeneringen 
EI 
8 
10) 
Mittelftetten . 
Münfter 
Reinharbshofen . 


Namen 
der betheiligten | 
Individuen. 


ebertrag 
Locher, Leonhard 
Weishaupt, Martin 
Wölfle, Lore . . 
Burkart, Anaſtaſia 
Möfel, Ditmar 

| 


Dit, Johann 


Merz, Zofeph . . . — 
13, Zojeph . . . | 
Schweighart, Anton, und | 


ie, Joſeph 
Lieb, Zofeph u. Franziska 
Gemeine . . . . 
Miedemann, Georg . 
Fichtel, Wendel 
Reith, Heinrich 
Mögele, Jakob 
Renner, Joſeph 
833 Mathias | 

urger, Göleftin . 

Völf, Viktor | 
Wiedemann, Georg . N 
Herzog, Petie 
Mittmann , Anton 
Göppel, Mathias N 
Kleder, Georg . . - | 
Seyerer, Jofepb . . 
Wiedemann, Foachim 
Nieberle , Theodor | 
Jakob, Georg . 
König, Donat . 
Schörfel, Gallus N 
Bogt, Joſeh 
Schangelter, Johann . 
Pfaͤnder, Joſepha 
Hagg, Joſeph 
Degele, Joſeph 
Reiter, Joſeph 
Ganzer, Joſeph 
Raffler, Alban 





Seite 6. . 


fl. 


150 


Betrag. 


| tr. 
| 3,900| 
800 


600 — 


800 
800 


102 


| Yartiate ¶Totel⸗ 
= 


—— It 6,021I— 


600 — 






















ejeihnung der Partials | Totale 















3 m Ortfihafte Namen 

E Polizeps n " der betheiligten 

En und resp. * Betrag. 
55 Individuen, 

2 Gerichtö- Bezirke. Gemeinden. — 










Uebertrag . 118862 
Mörrle, Melhiorr . 26 
Mozet, Anton . . . 25 
Müller, Martin . » 51200 
Meyer, Martin . . 10 
Drnder, Lorenz . » 23 
Schmidt, Martin . 4650 
Önner, Andreas . 16 


Zitt, Thomas . - » 700 
Ertenöberger, Anton 15 
Lin, MA. - » » | 1300 






Schwabmünchen, 2. G. Reinhardshofen 










ıııı 182 





Sonthofen, 2. ©. 













Türkheim, 2. ©. » Thoma, Baptift 
Beggel, Roman . . 900 
Rieder, Ignatz 550 
Schentenberg, Mar If. 17977 
derielbe . » 18850 
Gleich, Joſeph . - 25 






— 1139802 
Metzger, Rafo . . 4 | 40 


Scherer, Jakob . » 1500 
tus, Johann . » - 800 
Börg, Albis .. .» 75 
Arnold, Joſepha .. 350 
Sigel, — . 250 
Feig, Martin. . . 15 
Gerftmaner, Melchior 200 
Strauß, Georg . . 850 
Mayer, Martin . . 100 
Heinrich, Zofeph . - 300 
Geiß, Geng .» . - 300 
Rommel, Barnabas . | 1000 
Dobiller, Valthafar . 50 





Meile, L. G. 
Wertingen, L. G. 











Zusmarshauſen, L. G. 







Harburg, H. G... 





Schwabenund Neuburg. 













Wallerſtein, H. G.. 










Weißenhorn, H. ©. . 





Berg im — 
Bud . . 






Seite 7. 
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Bezeichnung der 





ER i Namen 
SE . — — 
= 2 nu ou [3 ® 

E A| Gerichte » Bezirke. Gemeinden. Individuen. 












Uebertrag 
Kropf, Kreszenz 

Kropf, Viktoria . 
Bauer, Adalbert . 


Weiffenhorn, H. ©. . JIllerberg 
Witzishaußen » 






—— 


Schwaben und Neuburg. 


Wiederholung. 
I. Oberbayen .» 
11. Niederbayern . 


. 111. Oberpfalz und Res 
gendbug . - - 


IV. Oberfranfen . 
V, Mittelfranken . 


VI. Unterfranfen und 
Afchaffenburg » 


VII. Schwaben und 
Neuburg » ; 


Total: Summe 







Eumme von B. 
Summe von A. 


106 


Betrag. 





238 Batsal-»]| 


— — ſisa7211 5 
— — 1141746) — 
— 188597| 554 

| | 

1 

| ) 

| 


— — j 83139) 36} 
— — 14193 5 
— — | 83580. 193 
— — 207019| 43 


i 





| * 


| 
— 267 





107 — 108 _ 
Beilage Mr. 
Nachweiſung 


der 


Ausgaben auf Penſionen und Funktions -Remunerationen des Central- und Regierungs⸗ 
Perſonals. 


Funftionsremunerationen | 
des 

Gentrals Pers] Regierungs- 

fonals, Berfonals 
















Penſionen. Summe, 










Regierungs- Bezirke. 





fl. fer. neh fl. er ph A. tr. hl.J fi. tr. [Br 

Dberbayen . . . . 15941—i— | 400 - A 430) —j— 124241 —|— 
Niederbayern . . ; ; — lt nl are ar 

Oberpfalz und Regensburg i ASIA le 395 33 — 

| Dberfranten . 2. 62130 —| — —A 260- A 322|30 — 

Mittelfranken — —— —36 —30 

Unterfranfen und Aſchaffenburg — 1-11 — 1-11 315I—|—1 315/—1—I 

| | 

| 


Schwaben und Neuburg . . — er — ER 365] — — 365) — 


I 





Summe J 1704 30 —| 400 —| 


4434.30 


2330 


























109 — 110 
Beilage NR. III. 
Rahweifung 


ber 


Ei nhebungegebũhren für die äußern Beamten und Gemeinde-Vorfteher von den ordentlichen 
— und Extrafonds + Beiträgen. 


Grtra ndo⸗ Einheb»Gebühr * 4 Seller 
trafen vom Gulden der Gefammt:Bes | 


DR ꝝeuen trag der 
Eee ordentlichen Ertrafondo⸗ Einhebungs- 
Kapitalien, Beiträge. ge. 


Ordentliche 


Regierungs-Bezirke. T Konkurrenz 


Beiträge. 


| Niederbaum . |. 116,023|48 zu 974 3 — 


Oberpfalz; und Regensburg | 104,255)53 87433 


Oberfranfen ; i 106,14822 


Mittelfranken. ı ; 138,005 56 Bis 


Unterfranfen und u ag 
bag. . 125,964 111 — 


Schwaben und Neuburg vꝓu oogas — 3,073 10 65 1,258]21| ı 





Oberbayern z4 184 67136 5 19291 51 12658 25 
Summe 926,072 2 | 10,378|42] 2] 7,717|16] 3] 86/29] 4] 7,803145 


111 
Beilage RW. 


Rahweifung 


der 


113 


Ausgaben auf Abfhägung der Brandfchäden, auf Offizial-Schägungen, dann auf Geld- 


lieferungen, Poftporto und Botenlöhne. 


Regierungs⸗Bezirke. 


Oberbayern 


Niederbayern 


Oberpfalz und Regensbutrg. 


Oberfranken 


Mittelftanlen 


Unterfranfen und Aſchaffenburg 


Schwaben nnd Neuburg 


Summe 


Schaͤtzungs · 
Gebühren. 


278 


. 124 


136 


173 


347 


1855 


er. | 


53 


38 


35 


42 


35 


12 


Geldlieferungs = Ges 
bühren, Poftporto u. 


Botenlöhne. 
— 194 s541 4 
— 200 | 42 | 4 
— | 243 |57 1 | 
— 124 | 46 | 2 
— J 114 |18| 6 
— 359 |50| 1 | 
— | 4544| 2| — 
— [ 1701 | 31 2 























413 114 
Beilage Ar, V. —Machweiſung 
der 
— beſondern Ausgaben. 
artial Total: 
Regierungs⸗ — | . 
| Bezirke. Bortragp. Betrag. 
{ a. Te IB 1 er[bl, 
\ IR. Te Den fr. bl. 
Auf Recbnungs- Vergütungen . — 18 I: 
1 — — und Unterhaltung der Grund] 
116 | 25 — 
j.Oberbagern. ut Gerfeiten neuer Grundbiher bei dem 
Landgericht Reichenhall R 204 | 32 — 
Auf Geldlieferungen u. -»  -, - b 159 — 
it. 333..| 35 
| ' — 
Auf Ruͤckvergutungen indebite bezahlter Beiträge) 54 | 59.| 2 
Auf Schägugsgebühren aus den Vorjahren 3 I — Im 
— Für Papier und Druderlöhme . +... 108 | 30 — 
Huf die Unterhaltung der Grundbüdher . | — — 
Auf die Unterhaltuug des —**— ed = = — 
| Auf Geldlieferungen { arg 199 5 || 999 | 28 A 
| [Tantieme aus den — der Amberger 
Reſerve⸗Kaſſe — | 218 |— 
Oberpfalz |Verpadungstoften . l 21 | 28 |— 
und Auf Buchdruders und Buchbinderlöhne j 1|13 — 
Regensburg |Auf die Unterhaltung des Juventars 4 66 | 48 — 
| Auf die Unterhaltung der — 323 — — 
| * Abſchreibungen .- 1364 | 14 |] or | sıl_ 
* ige , . 18 * 
Auf Buchdrucker⸗ und Yuchbinterlöhne . 80 6 
| Oberfranten. lu den Unterhalt des Juventars f 2 _ 
Auf Kofter enommener Offizial & ungen 730 — 
f Koſten vorger r Offiz Schaͤtzung | 830 | 27] 6 
Auf Rehuungsvergütungen . 32 = 
Auf Koften vorgenommener Ofſizial⸗ Schaͤtzungen 24 * 
ns Auf Schreibmaterialien und Buchbinderlöhne 90 4 
Auf die Unterhaltung des Inventars 14 4 
EL Perzeptionsgebühren von den Binfen aus 
10 4 
| angelegten Geldern j | = ım|ss, 


ee —nnn 


Seite l | — 1] 2063 u 4 
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Bm 





Regierungs: 


nnın/R N 








— — ing 


— a in — 


uf Unte 
Auf die inte eltur des NER. 












*3* 
un 
Neuburg. 


—V—— 


Auf in yon Offizial- Schägungen ꝛt ‚ei * 


üeberrag: : 


11 


” 
9 7% 


Auf Rechnungsvergütun u; 
a Rennweg 5 alien —— 
— Mr Die Si geräte erkennen guuslignn 


Summe der befondern Husgaben 






J 
AX achte _ 
g — 
| . amd nur : 
Denim 723 wurd un: 
* — 
J 
* 
.... zu. f Hs —* 214 
— — en. D z u f u . 
! * er rien sh 3 
1 
Mi N — · -. >. Pi er j 
N ! 
J u p 1: 
ı PB 7 .. 
4 tr} -— — * — 4 
j 
’ I no 
= * 1 5 Dr IR; 
* 4 r 
* 
+ 2 - Sn „ie 
1 ! - N 
ET Tin nn 
i I | ) - . yn® . 
J | | 


IgIk: 


mid 


183 














| by 










Google 






















Schwaben und Neub Eye — —— 


| 


Kigliches 


u— — au dn] 9j 1] 32929 
N 1 »29!30 


ee 


T- x. | XIV. | XxIv. | var. | 


Geld:-Außı Repartition der Aktivreſte Col. XXI. v. J. 1854, 
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Münden, Samftag den 10. Juny 1843. 








Jauhaut: 
Koniglich Allerhochſte Verordnung, das Studium der Medizin betreffend. — Bekauntmachung, das Familienſtatut 
des Grafen v. Quadt⸗ Wictt adt d Jend betr.— Dienſtesnachrichten. — Ordens: Verleihungen. — Königlich 
Allerhochſte Genehmigung zur Annahme einer fremden Decoration. — 





Königlich Allerhöcfte Verordnung, dium der Medizin einer forgfältigen Rest: 


nr — ae fion unterftellen laflen, und finden Uns bes 

von Gottes — — SB wogen, nad Einvernahme Unferes Obers 

Pfalzgraf bey Rhein, medizinal:Ausfchuffes für fo fange, als Wir 

Herjog von —— an und in nicht anders beſtimmen werben, zu verord⸗ 
Wir haben die Normen über das Su Men, was folgt: 
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Titel l. 
Allgemeine Beſtimmungen. 
$. 1. 

Jeder Inlaͤnder, welcher von der mes 
dizinifchen Facultaͤt einer der drei Landes» 
Univerfitäten den Doctorgrad aus ber ges 
fammten Arznegfunde erlangt, und hiebei 
den durch $. 2. gegenmwärtiger Verordnung 
vorgefehenen befonderen Bedingungen ſich 
unterworfen hat, ift hiedurch habilitirt, um 
Zufaffung zur ärztlichen Praris in ihrem 
ganzen Umfange, fo wie um Anftellung in 
der mebizinifch;pofizeylichen und mebizinifch: 
forenfen Sphäre des Staatödienftes fich zu 
bewerben, ohne daß es von feiner Seite der 
Erftattung einer Proberelation oder ber 
Beftehung einer befonderen Gtaatsconcurs- 
Prüfung weiter mehr bedarf. 

$. 2. 

Die Erlangung des Doctorgrades aus 
der gefammten Arzneykunde mit ben durch 
$.1. hieran gefnüpften praftifchen Vorthei⸗ 
fen ift bedingt durch eine mir entfprechen: 
dem Erfolge beftandene Prüfung 

1) aus den naturwifjenfchaftlichen Fächern, 
unmiteelbar nah Vollendung des vor—⸗ 
fchriftsmäßigen zweijährigen Lehreur⸗ 
fes der allgemeinen Wiſſenſchaften (mes 
dizinifhe Admiſſions-Pruͤ— 
fung) — ferner 

2) aus der gefammten Medizin in vor 
zugsweiſe theoretiſcher Richtung nach 


436 


vollendetem dreijährigen Fachftudium 
(theoretifhe Prüfung) — end: 
lid 

3) aus der gefammten Medizin in vorzugss 
weife prafrifcher Richtung nad weis 
terer zweijaͤhriger praftifcher Ausbil: 
dung (Schlußprüfung). 


$. 3. 

Den medizinifchen Facultäsen bleibt uns 
benommen, den Doctorgrad auch in der bis: 
her üblich gemwefenen Weiſe und reſp. nad) 
Vorfchrift der Verordnung vom 8. Dezem⸗ 
ber 1808, fohin mit Umgehung der durch 
$. 2. gegenmärtiger Verordnung besfalls 
vorgefehenen befonderen Bedingungen zu 
ertheilen. 

Solchen Falles find aber mit demfels 
ben die im $. 1. beftimmten praftifchen Vor⸗ 
theile nicht verbunden. 


Titel I. 
Don den Prüfungs Organen. 
8. 4. 

Die Vornahme der genannten Pruͤ— 
fungen geſchieht an jeder der drei Landes⸗ 
Univerſitaͤten durch zwei ſtaͤndige Senate, 
wovon der Eine, — für die Admiffionss 
Prüfung beftimmee, — aus einem Vor—⸗ 
ftande und fünf Beifigern, der Andere aber, 
in deffen Competenz die theoretifche und bie 


: Schlußprüfung fallen, aus einem Vorſtande, 
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einem Stellvertreter deſſelben, acht Beifig- 
ern und den erforderlichen Suppleanten zu 
beftehen hat. 


$. 5. 

Die Bildung und fünftige Ergänzung 
diefer Prüfungs; Senate gefhicht aus der 
Zahl der einfchlägigen ordentlichen und auf 
ferordentlichen Univerfitäts:Profefforen durch 
Unfer Minifterium des Innern nach gut- 
achtlihem Antrage des afademifhen Ge: 
nates, welcher deffalls mit der mebizinifchen 
und bejiehungsweife mit der phifofophifchen 
Facultaͤt fih in das geeignete Benehmen 
zu fegen hat. 

Die Senats » Vorftände und deren 
Stellvertreter bleiben Unferer unmittelbas 
ren Ernennung jederzeit vorbehalten. 


$. 6. 

Den Prüfungs; Senaten wird, — jer 
dem innerhalb. der ihm zugewiefenen Sphäre 
— ſowohl die Befcheidung ber Admiffions; 
gefuche, als die Vornahme der Prüfungen 
feloft und die Würdigung ihrer Ergebniffe 
mit allen nach der Natur der Sache hieran 
ſich knuͤpfenden Zuftändigkeiten überwiefen. 


Bei allen Senats; Befchlüffen hat der 
Vorſtand ein felbftftändiges und bei Stims 
mens Gfeihheit ein entfcheidendes Votum 
zu führen, 
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Titel IL 
Bon der medizinifhen Admifjions- Prüfung. 
§. 7. 
Die Admiffions- Prüfung finder all⸗ 
jährlich zweimal, unmirtelbar am Schluſſe 
eines jeden Semeſters ſtatt. 


$. 8. 

Jeder angehende Mediziner, welcher 
feiner Zeit um Zulaffung zur ärztlichen Prax⸗ 
is im Inlande, oder um Anftellung in der 
mebizinifch s polizeglihen, oder medizinifch- 
forenfen Sphäre des bayerifhen Staats: 
bienftes fich zu bewerben gedenft, ift gehal: 
ten, diefer Prüfung neben ber philofophis 
fhen Abfolurorial: Prüfung, wie felbe im 
6. 10, der unterm 4. Februar 1842 von 
Uns genehmigten Sagungen über das Stu- 
dium dee allgemeinen Wiffenfchaften vorge 
ſchrieben ift, fi zu unterziehen. 


$. 9. 
Die Zulaffung zur medizinifhen Ad⸗ 
mifjions: Prüfung wird bedingt: 

1) durch Erfüllung der allgemeinen Vor— 
ausfeßungen des Lebertrittes zum Fach: 
ſtudium, jedoch unter der Modifikation, 
daf von den betreffenden Candidaten 
der Beſuch der in $. 6. der vorer⸗ 
wähnten Sagungen unter den obliga- 
ten Fächern aufgeführten Vorleſungen 
über Anthropologie und Pfocholegie, 
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dann über allgemeine Naturgeſchichte 

nicht gefordert werden foll; umd 
2) durch Vorlage von Frequentations-Zeug: 

niffen aus den in $. 10. aufgezählten 

Fächern. 

$. 10. 

Die gedachte Prüfung ift öffentlich und 
mündlich. 

Sie findet unter dem Vorfige des Se; 
nats» VBorftandes und unter gleichzeitiger 
Anweſenheit ſaͤmmtlicher Beifiger in De: 
zug auf jeden Candidaten gefondert flatt, 
und hat mährend einer ununterbrochenen 
jweiftündigen Dauer über die Fächer der 
Phyſik, der allgemeinen und analytifchen 
Chemie in befonderer Beziehung auf orgas 
nifche Körper, der Botanik, der Mineralo: 
gie und der Zoologie fih zu erſtrecken. 


$. 11. 


Unmittelbar nah dem Prüfungsafte 
hat die jedbesmalige Beurtheilung des Er: 
gebniffes — auf vorgängige Entfernung des 
betreffenden Cantidaten und der etwa an« 
wefenden Zuhörer — nad Stimmen-Mehr: 
heit zu gefchehen. 

Diefelbe ift Tediglih auf die Alternas 
tive „befaͤhigt“ ober „nicht befähigt” 
zu erſtrecken. 


$. 12. 
Für befähigt ift der Candidat nur dann 
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zu erachten, wenn ihm derjenige Grad na- 
turwiffenfchaftlicher Ausbildung jur Geite 
ſteht, welcher von einem literaten Arzte 
uͤberhaupt mit Recht gefordert werden kann. 


$. 13. 

Nah Maafgabe des Majoritaͤts-Be— 
ſchluſſes wird entweder das Admiſſions⸗Zeug⸗ 
niß ungefäumt ausgefertiget, oder dem Canı 
didaten die fchriftfihe Weifung ertheilt, 
das Studium der Natur: Wiffenfchaften min: 
deft während eines weiteren Semefters noch 
fortzufegen. 

14 

Eine fpätere Wiederholung der medi⸗ 
zinifhen Aomiffions » Prüfung fann bei 
Strafe der Nichtigkeit jedenfalls nur an 
derjenigen Hochſchule geſchehen, an welcher 
die erſtmalige Prüfung erfolglos ſtatt ger 
funden hat. 


Titel IV. 
Bon der theoretifchen Prüfung. 


$. 15. 


Vorbedingungen der Zulaflung zur 
theoretifhen Prüfung find: 
1) das Admifjions-Zeugniß ($. 13.), 
2) der Machweis über vollenderes dreijaͤh⸗ 
riges Fachftudium, und 
3) Frequentations:Zeugniffe aus den ſaͤmmt⸗ 
lichen in $. 21. aufgeführten Fächern. 
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$. 16. 

Die theorerifhe Prüfung wird jaͤhr⸗ 
lich zweimal, unmittelbar am Schluße ci: 
ned jeden Gemefters abgehalten, und zer: 
fälle in Vornahme praftifher Uebungen 
auf dem anatomifchen Theater und in ein 
mündfihes Eramen, 


$. 17. 


Die Uebungen auf dem anatomifchen 
Theater haben in ununterbrochener und gleich» 
jeitiger Anmwefenheit zweier Senats⸗Supple⸗ 
anten — nämlich des einfchlägigen Fachlehrers 
als Eraminators und eines anderen kontro⸗ 
lirenden Facultärs-Mitgliedes — öffentlich 
ſtatt zu finden, und umfaffen 

1) die Eröffnung einer der größern Höh: 
fen des Körpers mit Demonftration 
der Form, Lage und Verbindung der 
darin befindlichen Eingeweide, und 

2) die Demonftration eines von dem Can: 
didaten unter Aufficht verfertigten, dann 
eines oder einiger anderer ihm vorzus 
fegender ofteofogifcher, angiologifcher 
oder neurologifcher Präparate. 

$. 18. 

Die Würdigung des Ergebniffes fteht 
nah der Alternative „befähigt oder 
„nicht befähigt” dem Eraminator aus: 
fchließlich zu. 

$. 19. 
Eandidaten, welche hiebei als nicht be: 
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faͤhigt erkannt werben, find jur mündlichen 
Prüfung nicht weiter mehr zujulaffen, fons 
dern mit den duch $. 24. näher beftimm- 
ten Wirkungen fogleich als rejicirt zu bes 
trachten. 


$. 20. 


Solche Eanbidaten fönnen jedoch zum 
Behufe möglicher Abwendung diefes Prä- 
jubizes eine alsbaldige Wiederholung des 
dur $. 17. vorgefchriebenen Prüfungsaf: 
tes für fih in Anfpruch nehmen. 

Derlei außerordentliche Prüfungen find 
jederzeit unter dem Worfige des Genats- 
Vorftandes und in Beiſeyn von vier Mits 
gliedern des Prüfungs» Senates, übrigens 
aber, fo fern nicht befondere Bedenken das 
gegen obwalten, durch den bisherigen Era- 
minator abzuhalten. 

Dem Legteren koͤmmt bri der nad 
Stimmenmehrheit zu fhöpfenden Beurtheils 
ung des Ergebniffes in dieſem Ausnahme: 
falle Tediglich eine berarhende Stimme zu. 


$. 21. 

Das mündliche Eramen finder, wie 
bei der Admiffions-Prüfung, oͤffentlich und 
in Bezug auf jeden einzelnen Candidaten 
gefondert ſtatt, und hat während einer jwei« 
ftündigen Dauer auf nachftehende Disciplis 
nen fich zu erſtrecken: 

1) Anatomie und Phnfiologie, 
2) Pharmacie mit Einfhluß der pharma 
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zeutifchen Botanik und, verbunden mit 

Beſtimmung vorzuzeigender Arzney- 
Koͤrper, 

3) allgemeine Pathologie und Therapie, 

4) Spezielle Parhologie und Therapie und 
materia medica, 

5) Ghirurgie, 

6) Geburtshilfe, 

7) Veterinär» Kunde, 

8) gerichtlihe Medizin und mebizinifche 

Polizey. 
$. 22. 


Der Prüfungs: Senat wird hiebei zur 
Erleichterung feiner Aufgabe in zwei, aus 
je vier Beiſitzern beftehende Sektionen un: 
ter dem MVorfige des Vorſtandes und bes 
ziehungsweiſe feines Stellvertreters ſich thei- 
len, wonach alsdann jeder Candidat die 
zweiſtuͤndige Prüfung zur Hälfte vor ber 
einen und zur Hälfte vor der andern Gef: 
tion zu erftehen hat. 

Die ſaͤmmtlichen Sektionsglieder find 
auch hier zur ununterbrochenen Anmefens 
heit während des ganzen Prüfungsaftes 
verbunden. 

$. 23. 

Die Würdigung des Ergebnifjes der 
mündfihen Prüfung geſchieht nach Ana: 
fogie des $. 11. ; jedoch wird dabei die Stim: 
menmehrheit nicht fuͤr jede Seklion beſon⸗ 
ders, ſondern durch Combinirung der bon 
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ſaͤmmtlichen Senatsgliedern in beiden Sek⸗ 
tionen geführten Stimmen ermittelt. 


$. 24. 

Nah Maafgabe des Gefammt-Reful: 
tates ift fodann entweder das Abfolutorials 
Zeugnig an den Eandidaten ausjufertigen, 
oder derfelbe zur Fortfegung feiner theore- 
tifhen Studien anjumeifen. 

Rejicirte Candidaten dürfen in ber Re 
gel erft nah Umfluß eines Jahres, und 
nur ausnahmsmweife dann, wenn die Mas 
jorität des Prüfungs-Genates befondere Bes 
fimmungsgrüide hiefür gegeben erachtet, nach 
Umfluß eines halben Jahres zu einer neuen 
Prüfung fih melden, für deren Vornahme 
fodann die Eompetenz : Beftimmungen des 
$. 14. analoge Geltung behaupten. 


Titel V, 
Don der Schluß-Präfung. 
$. 25. 


Der Schlußprüfung hat eine weitere 
zweijährige praktiſche Ausbildung des Can- 
didaten (biennium practicum) vorherzugehen. 

Für diefen Behuf dürfen in der Re; 
gel bloß die kliniſchen Univerfiräts-Anftalten 
benügt werden, um hiemit auch das Gtu- 
dium entfprechender Speziälfäher — (ber 
Kinders Augen» Geiſtes⸗ ſyphilitiſchen f. a. 
Krankheiten 2.) in gehörige Verbindung 
bringen zu Pönnen. 
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$. 26. 


Nur für befondere Ausnahmsfälle ann 
difpenfationsweife geftattet werden, einen 
Theil des biennli practici, jedoch niemals 
mehr als die Hälfte deffelben, in Privar- 
‚Praris, d. h. in entfprechender Verwendung 
unter der unmittelbaren Leitung eines dem 
Inlande angehörenden ausgezeichneten praf- 
tifchen Arztes zu erftchen. 

Die Ertheilung der diepfälligen Diſ— 
penfationen bleibt Unferem Minifterium 
des Innern vorbehalten, und es wird demfel- 
ben hiebei die ftrengfte Würdigung der in 
ben einzelnen Fällen geltend gemachten Dif- 
penfations- Motive mit ſteter Ruͤckſichtnahme 
auf die wiffenfchaftliche und fonftige Qua— 
fification des zur Aufnahme des Praktikan⸗ 
ten erbötigen Arztes, fo wie auf den Um— 
fang feiner ärztlichen Praris, dann auf die 
Zahl der von demfelben bereits befchäftig- 
ten Praktikanten ꝛc. zur befonderen Pflicht 
gemacht. 


$. 27, 

Außer dem Nachweife über vorfchrifts- 
mäßige Erftrefung des biennii practiei hat 
jeder Candidat zum Behufe der Admiffion 
zur Schlußprüfung noch weiter in Vorlage 
zu bringen : 

1) das Abfolutorial-Zeugniß ($. 24.,) 
2) rechtsgenugende Zeugniffe darüber, daß 
er umter Leitung der Plinifchen Vor— 
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ftände bereits mindeft drei medizinifche 
und drei chirurgifhe Kranfheitsfälle 
behandelt, fo wie, daß er im gleicher 
Weife bei drei Geburten affiftirt habe, 
und 

3) die zu den eben erwähnten Fällen ger 
hörenden, von ihm felbft verfaßten 
Krankheits⸗ und Geburtt-Gefchichtei. 


$. 23. 


In Gemäßheit des $. 6., welcher die 
Beſcheidung der Admiffionsgefuche den eins 
fhlägigen Prüfungs» Senaten überträgt, 
haben Letztere hiebei insbefondere die in 
8.27. Ziffer 3) als Belege der Admiffions- 
Gefuche bezeichneten Kranfheits- und Ge 
burtsgefhichten einer genauen Würdigung 
zu unterftellen, und bei ungenügendem Be 
funde den betreffenden Eandidaten zum Bes 
hufe weiterer wiffenfchaftlicher Ausbildung 
nach Analogie des $. 46. fogleih die Zu- 
ruͤckweiſung zu eröffnen. 


$. 29. 


Um die mit der Schlußpräfung für 
die Facultäten verbundene Gefchäfts- Aufgabe 
auf das ganze Studienjahr möglichit gleich: 
förmig zu vertheilen, und jede Collifion mit 
der theorerifhen Prüfung zu vermeiden, 
werden zur Vornahme der Erfteren immer 
die Anfangstage eined jeden Monates be- 
ftimmt. 
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Uebrigens bleibt es den Prüfungss 
Senats-Mitgiedern unbenommen, bei Un’ 
ferem Minifterium des Innern durch das 
Drgan des academifchen Senates die Ers 
mächtigung zu einer Abweihung von Dies 
fer Regel nachzuſuchen, fo fern fie es nach 
den Local⸗Verhaͤltniſſen und den Anfordes 
rungen ihrer fonftigen Berufs» Thärigfeit für 
wünfchenswereh erachten follten. 


$. 30, 

Die SchlußPrüfung umfaßt ganz die- 
felben Fächer, welche durch $. 21. für die 
theoretifhe Prüfung vorgefchrieben find. 
Jedoch ift hier von den Eraminatoren bei 
der Auswahl der Fragen, fo wie bei Ber 
handlung des ganzen Prüfungsgefhäftes 
jener Standpunft vollendeter wiſſenſchaft⸗ 
licher und praftifcher Befähigung pflicht⸗ 


mäßig in das Auge zu faffen, welcher den 


durch $. 1. an das PrüfungsErgebniß ges 
Enüpften wichtigen praftifchen Folgen ents 
fpricht. 

$. 31. 

Die gedachte Prüfung erſtreckt ſich auf 
praftifche Uebungen im Gebiete der Chir, 
urgie und Geburtshilfe, dann auf theils 
mündliche, theils fchriftliche Beantwortung 
gegebener Fragen. 


$. 32. 
Sowohl die praftifhen Webungen im 
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Gebiete der Chirurgie, als die im Gebiete 
der Geburtöhilfe haben jede für fich im eis 
nem gefonderten Akte ſtatt zu finden. 

Sie umfaffen in erfter Beziehung die 
Vornahme von drei der wichtigeren chirur: 
gifhen Operationen an der Leiche, dann vie 
Anfegung von drei Verbänden am Phan: 
tome oder an Lebenden, in feßter Beziehung 
aber die Vornahme von drei der michtiger 
ren hebärztlichen Operationen am Phantome. 


$. 33. 
Rücfichtlich der zur Leitung dieſer Ue— 


"dungen berufenen Prüfungs: Organe und 


ihrer Competenz in Schöpfung des Befä: 
higungs-Ausfpruches, fo wie bezüglich der 
ftreng präjudiziellen Natur diefes Ausſpru⸗ 
ches in Abficht auf weitere Zulaffung des 
Eraminanden jur mündlichen und jchrifelis 
hen Prüfung, endlich rückfichtlich der Be: 
fugniß der rejicirten Candidaten, auf den 
Ausfpruh eines außerordentliben Prü- 
fungs:Senates zu compromitticen, treten 
die Beflimmungen der $f. 17—20. in ana: 
loge Geltung. 


$. 34. 

Die mündliche Prüfung richter fih nach 
Analogie der in den $$. 11., 21., 22. und 
23. gegebenen WBorfchriften, und es find 
diejenigen Candidaten, welche nad dem 
Ergebniffe derfelben als nicht befähigt ers 
kannt werden, zur fehriftlichen Prüfung 
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nicht weiter mehr zujulaffen, ſondern fo: 
gleich als rejicirt zu betrachten, 
$. 35. 

Die fchrifrlihe Prüfung geſchieht jedes; 
mal in einem für fämmtliche admittirte 
Candidaten gemeinfhaftlihen Akte bei ver: 
fchloffenen Thüren. 

Sie dauert vier Tage, und es find an 
jedem Tage acht Stunden — vier des Vor; 
mittags und vier des Nachmittags — dem 
Prüfungsgefhäfte ununterbrochen zu mid: 
men, und auf die in $. 21. benannten acht 
Diseipfinen gleihmäßig zu vertheilen, fo 
dab alfo auf jede diefer Disciplinen vier 
volle Stunden zu verwenden fommen. 


9. 36. 

Die fämmtlichen zu einer Discipfin 
gehörigen Fragen werden den Candidaten 
an dem betreffenden Vor» oder Machmit- 
tage fogleich bei dem Beginne des Prü- 
fungs:Gefchäftes jederzeit auf einmal zur 
Beantwortung vorgelegt. Ihre Auswahl 
beftimmt fich durch jedesinalige Ziehung aus 
einer Urne, welche zu diefem Behufe in 
Bereitſchaft zu fegen ift, und eine hinlaͤng— 
fi große Anzahl von dem Prüfungs-Ger 
nate vorher zu entwerfender Fragen aus 
der für den Tag eben treffenden Disciplin 
auf verfchloffenen Zetteln enthalten fol. 

$. 37. 
Die Eandidaten find gehalten, das je: 
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desmal gegebene Thema ohne Benuͤtzung 
von Eompenbdien, Eollegienheften oder fon: 
fligen, wie immer Namen habenden liter 
rarifchen Hilfsmitteln innerhalb der vorges 
zeichneten vierftündigen Frift zu bearbeiten, 

Sie haben jedes deliberatorifchen Ber 
nehmens ſowohl unter einander, als mit 
Dritten hiebei fih zu enthalten. 

Auch darf fein Canbidat vor definitis 
ver Ablieferung feines Elaborates aus dem 
PrüfungssLocale entlaffen werden. 


$. 38, 

Mährend der ganzen Dauer des Pruͤ— 
fungs-Aftes muß mindeft je cin Mitglied 
des Prifungs-Genates (ein Beifiger oder 
ein GSuppleant) nad einem von dem Vor- 
ftande feftzufegenden Turnus im Prüfungs« 
faale zur Aufrehthaltung der Orbnung ans 
wefend fenn. 

Auch trägt der Vorftand die befondere 
Verpflichtung, durch zeitweife perfönliche 
Nachfiht von dem geregelten Gange des 
Prüfungs-Gefchäftes fih unmittelbare Ues 
berzeugung zu verfchaffen. 

$. 39. 

Unterfchleife gegen die Beflimmungen 
des $. 37. haben für den Candidaten, wel: 
her fie fih, ſey es felbfiftändig oder als 
Theilnehmer, zu Schulden kommen läßt, 
die unbedingte Caffirung des Elaborates 
zue Folge, bei welchem der Unterfchleif 
ſtatt gefunden hat. 
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$. 40. 


Die Elaborate find jedesmal unmittel: 
bar nah der von Seite der Candidaten 
erfolgten Ablieferung bderfelben duch das 
im Prüfungs;Saale ex officio anmwefende 
Mitglied des Prüfungs;Senates zu para: 
phiren, und jedenfalls noch an dem nam: 
lichen Tage dem Vorſtande zu übergeben, 
welcher fie gleichfalls zu paraphiren, und 
fodann zum Behufe pflihtmäßiger Wuͤrdi⸗ 
gung unter den Senats: Beifigern in Cir— 
eulation zu feßen hat. 


$. 41. 

Bei der Würdigung wird jede Disci— 
plin — ohne Unterfchied, ob eine oder meh: 
vere Fragen aus felber zu beantworten was 
ren — als ein Ganzes behandelt und mit 
einer ſelbſtſtaͤndigen Note nad) den vier Ab: 
fiufungen 

ausgezeichnet oder 1, 


fehr gut oder 2 
genügend oder 3, und 
nicht genügend ober 4, 


belegt. 


$. 42. 

Sind auf folhe Weife die Moten für 
die einzelnen Disciplinen duch Majoritäts: 
Beſchluß gefunden, fo werden die Ziffer: 
Größen derfelben in Bezug auf jeden Can: 
bidaten bejonders addirt, und fodann in 
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ihrer Summe durch die Zahl 8 (die Sum; 

me der Disciplinen) dividirt. Der erzielte 

Quotient giebt fodann den Geſammt⸗No⸗ 

tenziffer an die Hand, und es repräfentirt 

hiebei insbefondere 

1) die Zahl 1 bis 14 inelus. die I. Efaffe 
oder die der Auszeichnung, 

2) die Zahl 1% bis 24 inclus. die II. 
Elaffe oder die der fehr guten Befä- 
higung, 

3) die Zahl 2% bie 34 inchus. die IH. 
Claſſe oder die der genuͤgenden Befds 
higung, und 

4) die Zahl 3% bis 4 inclus. die IV. 
Claſſe oder die der nicht genuͤgenden 
Befähigung. 


F. 43. 

Hat fich der Fall ergeben, daß ein Elas 
borat in Gemäßheit des $. 39. caſſirt wers 
den mußte, fo tft die einfchlägige Disciplin 
bei dem becheiligten Candidaten mit ber 
vierten Note in der Ocfammts Berechnung 
in Anfag zu bringen, 

Gleiches gefhieht, wenn ein Candidat 
fein Elaborat gar nicht oder nicht rechts 

- zeitig eingeliefert hat. 


J. 44. 


Erhelit gelegentlib der Cenſur unter 
den refpefriven Bearbeitungen zweier oder 
mehrerer Candidaten in der Art eine Ueber: 
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einftimmung und Gfeichförmigfeit, daß felbe 
nur durch flattgehabte Eollufionen fi er: 
Flären läßt, fo find ſaͤmmtliche ſolche Ela: 
borate ohne weitere Unterfuhung mit den 
eben gedachten Wirkungen zu caffiren. 


$. 45. 

Die Würdigung des Geſammt ⸗Ergeb⸗ 
niffes der Schlußprüfung geſchieht nad 
Maafgabe der von dem Candidaten 

1) bei den praftifchen Lebungen im Ge: 
biete der Chirurgie, 

2) bei den praftifchen Uebungen im Ges 
biete der Geburtshilfe, 


3) bei dem mündlichen Eramen, und 


4) bei den fchriftlichen Bearbeitungen an 
den Tag gelegten Befähigung. 


9. 46. 

Ein Candida kann nur für den Fall, 
daß erin jeder diefer vier Hauptabtheilungen 
als befähigt fich gezeigt hat, zur Promotion 
mit den durch $. 1. gegenmwärtiger Verordnung 
hieran gefnüpften praktiſchen Vortheilen zus 
gelaffen werden. 

Außerdem if er gehalten, mindeft wäh: 
rend der Dauer eines weiteren halben Jah— 
res an einer Plinifchpraftifchen Univerfitäts- 
Anftale feine Ausbildung fortzuſetzen, ehe 
er zur wiederholten Erfiehung der Schluß: 
prüfung zugelaffen werden kann, und es 
har folchen Falles die Beſtimmung des $. 
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14. auch hier zur analogen Anwendung zu 
fommen. 


$. 47. 


Ruͤckſichtlich des Promotionsaftes, wels 
her gegebenen Falles unmittelbar an die 
Schlußprüfung ſich anzureihen hat, dann 
rückfichtlich der damit in Verbindung ftehenden 
öffentlichen Vertheidigung medizinifcher Säge, 
und der Ausarbeitung einer druckwuͤrdigen 
Differtation, hat es bei den Beftimmungen 
der Verordnung vom 8. Dezember 1808, 
die Prüfungen der mebdizinifchen Candidaten 
und ihre Promotionen betreffend, und bei 
der bisherigen Uebung auch fernerhin fein 
Verbleiben. 


$, 48. 


Gleiches gilt in Bezug auf die Aus— 
fertigung des Doctordiplomes und des Ges 
neralsAtteftates, jedoch mit dem Linterfchiede, 
daß da, wo die Graduirung auf dem Grunde 
der SS. 1. und 2. gegenmärtiger Verord⸗ 
nung erfolgt, die dem Doctorgrade hienach 
zukommende praftifche Bedeutfamfeit in den 
genannten beiden Documenten durch einen 
befonderen Beifaß ausdrüdlich hervorzuher 
ben ift, welcher Beifaß dagegen bei Pros 
motionen, die nad $. 3. 1. c. gefchehen, 
Hinwegzufallen hat. 
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Titel vi. 
Bon den Prüfungs-Gebübren. 
$. 49. 

Für die medizinifhe Admiffions : Prü- 
fung und eben fo für die theoretiſche Prüf: 
ung hat jeder Candidat — ohne Rüdjicht 
auf den günftigen oder ungünftigen Erfolg 
derfelben — eine Gebühr von 22 fl. an die 
Univerfitätö-Kaffe zu entrichten. 

Die Zulaffung zu einer auferordentli- 
hen Prüfung im Sinne der $f. 20. und 
33. unterliegt einer befonderen in eben dieſe 
Kaffe fließenden- Gebühr von 11 fl. 

Ueber die Verwendung diefer Gebüh: 
ren zur DBeftreitung der Eraminationskoften 
bleibe Unfere weitere Entfchliefung vor: 
behalten. 

$. 50. 

In Bezug auf die Gebühren für die 
Schlußprüfungen, refp. für die Promotionen 
hat es zur Zeit bei den Beſtimmungen der von 
Uns unterm24. Februar v. J. genehmigten 
Univerfiedts-Saßungen $$. 119. und 122. 
fein Bewenden. 


Titel vi. 


Bon der ſtaatspolizeylichen Oberaufſicht. 
$. 51. 

Die Handhabung der ftaatspolizenli- 
hen Dberauffiht in Bezug auf die medi- 
ziniſche Admiffionsprüfung ſowohl, ald auf 
das theorerifhe und Schlußeramen ift ju- 
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nächft dem betreffenden Prüfungs: Senatd 
Borfiande überwiefen. 
$. 52. 

Der betreffende Vorſtand träge die 
Verpflichtung, den pünftlihen Vollzug ge 
genwärtiger Verordnung in allen die Thaͤ— 
tigkeit des ihm untergebenen Senates be; 
rührenden Punkten auf das Genauefte zu 
überwachen, jeder mwahrgenommenen Abwei— 
Hung mit allen Befugniffen. und Zuftäns 
digfeiten eines Collegialvorftandes entgegen 
zu treten, und, wenn feine dießfälligen Bes 
mühungen erfolglos bleiben follten, dem 
Minifterium des Innern bei eigener Ver: 
antwortlichkeit ungeſaͤumt Anzeige hierüber 
ju machen. 

5. 53. 

Halbjährlich, und zwar unmittelbar nach 
dem jedesmaligen Semefte-Schluffe hat jes 
der Senatsvorſtand über den Umfang, die 
Behandlungsweife und den Erfolg des 
Prüfungsgefchäftes ausführlichen Rechen: 
fhaftsbericht an das genannte Minifterium 
zu erflatten, und denfelben mit den Com— 
miffions:Protofollen, dann mit einer tabels 
lariſchen Weberfiht der fämmtlichen admit: 
tirten und rejieirten Candidaten, bejiehungs: 
weife unter Angabe der von denfelben er 
langten Moten-Elaffen zu belegen. 


$. 54. 
An den, dem Senatsvorftande duch 
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die 5$. 51. und 52. überwiefenen Zuftändig: 
feiten hat auch der außerordentliche Mini: 
fterial: Commiffär ſoweit Antheil zu nehmen, 
als ſolches feinem inftructionsmäßigen Wir: 
kungskreiſe entſpricht. 

Demſelben liegt bezuͤglich der Schluß— 
pruͤfung insbeſondere ob, die ſchriftlichen 


Elaborate der Candidaten, nachdem der Prüf: 


ungs-Senat das ihm durch die $$. 40—44. 
übertragene Eenfurgefhäft vollender har, in 
formeller Beziehung einer nachträglichen Re: 
vifion zu unterwerfen, und fi zu überjeu- 
gen, ob die Beurtheilung überall mit gleich: 
mäßiger Strenge, und unter gehöriger Ber 
achtung der in $. 44. enthaltenen Directi: 
ven ſtatt gefunden habe. 

Zu einer Berichterftattung an das Mi; 
nifterium des Innern ift derfelbe nur bei 
befonderen Anläffen, — zunächft bei Wahr: 
nahme von VBolljugsunregelmäßigfeiten ver: 


pflichtet. 
$. 55. 

Die durch $. 53. vorgefchriebenen tas 
bellarifhen Conſpecte, fo weit fie die Er- 
gebniffe der Schlußpräfung umfaffen, find 
von Seite des Minifteriums des Innern 
den ſaͤmmtlichen Kreiscegierungen, K. d. J. 
— gegebenen Falles mit Auszuͤgen aus den 
ordentlichen oder außerordentlichen Com— 
miſſionsberichten (KK5. 52., 53. und 54.) br, 
gleitet — jederzeit mitzutheilen, und von den 
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Regierungen bei Ausübung der duch Un⸗ 
fere Entfchliegung vom 6. Juli 1835 im 
Berreffe der Zulaffung zur ärztlichen Praris 
benfelben überwiefenen Zuftändigfeit geeig- 
net zu berüdfichtigen. 


Titel vun 
Tranfitoriihe Beitimmungen. 
6. 56. 


Gegenwärtige Verordnung hat von 
dem Beginne des nächftbevorftehenden Win- 
terfemefters an, alfo mit dem 19. October 
1843 unter nahftehenden Modiftcationen in 
Wirkſamkeit zu treten: 


1) Diejenigen Eandidaten, welche das Stu: 
dium der allgemeinen Wiffenfchaften 
niit dem Schluffe des Sommer-Ge- 
mefters 1843 vollenden, oder früher 
bereits vollendet haben, find von der 
Erftehung der Admiffions-Prüfung ent- 
bunden, und es ift die Zufäßigfeit ih- 
tes Uebertrittes zum mebdizinifchen Fach» 
ſtudium fediglih nach den bisherigen 
Normen zu beurtheilen, 

Mediziner, welche am 19. Dectober 
1843 bereits im Stadium des biennüi 
practici fi befinden, jedoch daffelbe 
noch nicht vollftändig zurücgelegt har 
ben, find in dieſer Beziehung an die 
befondere Vorſchrift des $. 25. Abſ. 
II. nur für den noch zu erfireddenden 


2) 
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Reſt des bienni practiei gebunden, mit dem Vollzuge gegenwärtiger Berord- 
Die bis zu dem bezeichneten Momente nung beauftragt. 


in Privarpraris hingebrachte Zeit foll München, den 30. Mai 1843. 
ihnen daher in dad biennium practi- 
cum mit eingerechnet werden. Ludwig. 


3) Zur Erftehung der Schlußprüfung blei- 
ben die Mediziner der gedachten Ka- u Abel. 
tegorie jedenfalls ganz nah Maafgabe Auf 
der in gegenwaͤrtiger Verordnung gege⸗ Königlich Allerhoͤchſten Befehl, 
benen Normen — bloß mit dem einzigen WIE STD = SCREEN 

Fr. von Kobell. 

Unterfchiede verpflichtet, daß die von 
denfelben hiefür zu entrichtenden, und 
nad) $. 49. zu verrechnenden und zu ver» 
wendenden Gebühren auf den Betrag 
von 44 fl. ermäßiger werben. 


Bekanntmachung, 


das Familienſtatut des Grafen von Duadt» 
Widradt zu Jany betreffend. 
4) Diejenigen Mediziner, welche vor dem 


1. October 1843 zwar der Probe-Re- Juſtiz-Miniſterium und Minifteriun des 
lation, nicht aber auch dem Staats⸗ Innern. 

Eoncurfe ſich bereits unterzogen haben, 

find zur Erftehung der Schlußprüfung — 

unter der Vorausſetzung verpflichtet, Der Seiner Majekät dem Kb 


— — .. — nige vorgelegte Nachtrag zu dem, von dem 
ne OR a SER Sa Grafen Wilhelm von Quadt⸗-Wickradt 
? Bar 9 “ am 28. Oktober 1838 errichteten Familiens 


Ki 1 —* > [ . u 
a — er —— Statute (Regierungsblatt vom Jahre 1840 
3 Seite 161. ff.) de dato Isny den 21. Fer 


Maaßgabe der {. 35. bis 44. be 
— — 9 = jeglicher Tap- bruar 1843, wird hiemit in Gemäßheit des 
; 8 $. 9. des Ediktes IV. zu Titel V. $. 2. 


bühren-Erhebung dabei Um: 
= F — der Verfaſſungs⸗Urkunde, unter Vorbehalt 
gang ; j der Rechte jedes Dritten und jedes einzel» 
Unfer Minifterium des Innern ift men Öfiedes ber gräflih von Quadt— 
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Wickradi'ſchen Familie zur allgemeinen 
Kenntnig und Nachachtung gebradt. 


München den 29. Mai 1843. 


Auf Seiner Königlihen Majeftät 
allerhöchiten Befehl. 


Sehr. v. Schrenk. v. Abel. 


Durch den Minifter der 
General-Secretär 
Br. v. Kobell. 


„Wir haben nad fernerer reifen Ue: 
berlegung der obwaltenden Verhäftniffe für 
zweckmaͤßig erachtet, Unfer Familienſtatut 
vom 28. Dftober 1838 auf nachftehende 
Weiſe abjuändern, beziehungsmweife zu er» 


gänzen: 
1) Die Strafe der Mißheirarhen oder 
der daraus entfpringende Mechtsverlurft 


trifft nur die in folhen Ehen erzeugten 
Kinder, nicht aber auch den an und für 
ſich ſucceſſionsberechtigten Vater. 

Durch dieſe Beſtimmung erhaͤlt der 
$. 8. lit. d. und damit auch der $. 7. des 
Starutes, in welchem auf jenen Bezug 
genommen ift, eine Abänderung. 

2) Als ftandesmäßig fell die Ehe 
mit folhen Perfonen gelten, welche ſowohl 
von wäterficher als mütterlicher Seite vier 
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adelihe Ahnen nachzuweifen im Stande 
find. 

Hiedurch wird der $. 8. lit. a. ergänzt, 
beziehungsmeife modifizirt. 

3) Im Falle des finderfofen Abfterbens 
Unferer beiden Söhne foll Unfer Bruder, der 
kgl. niederfändifche Oberft a. D., Friedrich 
Grafvon Quadt-Wickradi zu Isny, und 
deſſen im Falle ſeiner Vermaͤhlung zu hof— 
fende eheliche maͤnnliche Nachkommenſchaft 
nach dem Erſtgeburts-Rechte den Genuß 
Unſerer nachgelaſſenen fideicommiſſariſchen 
Beſitzungen erben, und von dieſer das Fi— 
beicommiß erft auf Unſere Töchter oder 
deren Descendenz übergehen. 


Durch diefe Beftimmung erhält der 
$. 7. a. E. und $. 9. einen Zufaß. 


So gegeben in Unferem Scloffe zu Jsny 
den 21. Februar 1343. 


Wilhelm Graf von Quadt— 
Wickradt⸗Isny.“ 





Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majeſtaͤt der König har 
ben unterm 27. Mai 1. Ye. Sid aller: 
gnädigft bewogen gefunden, den Nebenzolls 
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amts⸗Kontroleur von Burghauſen, Joſeph 
Wirth, zum Grenz-⸗Oberkontroleur in 
Simbach, in proviſoriſcher Eigenſchaft zu 
befoͤrdern, und die hiedurch offen werdende 
Kontroleurſtelle des Nebenzollamts J. in 
Burghauſen, dem vormaligen proviſoriſchen 
Oberkontroleur von Untergriesbach, Neben: 
zollamts-⸗Kontroleur Leopold Steinleit— 
ner, dann 


unterm 28. Mai I. Is. die erledigte 
Stelle eines geheimen Secretaͤrs im gl. 
Finanzminifterium, dem bisherigen Negies 
rungs⸗Aſſeſſor und erponirten Fisfaladjunf: 
ten bei der Regierung von Mittelfranken, 
Dr, Friedrih Nagler, und die hiedurch 
in Erledigung fommende Stelle eines Res 
gierungs:Affeffors und erponirten Fisfalad- 
junften bei der Regierung von Mittelfran, 
fen, dem bisherigen Fiskalats-Raths-Acceſ⸗ 
fiften und fimerionirenden Fisfalbeamten, 
Friedrich Auguft Dorner, zu Würzburg, 
proviforifch zu verleihen, endlich 

unterm 29. Mai I. Is. den Grenz: 
Dberfontroleue Paul Reifinger, von 
Teulben, in gleicher Eigenfchaft nah Rheins 
heim zu verfegen, und zum GrenzOberfon- 
teoleur in Trulben, den berittenen Oberauf- 
feher Ernſt Kluͤber, in proviforifcher 
Eigenfchaft, zu ernennen, 
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Seine Majeſtaͤt der König haben 
Aller hoͤchſt Sich bewogen gefunden, dem 
Zimmerpalier, Andrä Hochholzer, von 
Bergham, Landgerichts Burghaufen, in al: 
lerhufdreichfter Anerfennung des von ihm 
bei Rettung mehrerer Menfchen vom Tode 
des Ertrinfens, mit eigener Lebensgefahr 
bewiefenen Muthes, die filberne Ehren: 
münze des Verdienſtordens der bayerifchen 
Krone allerhuldvollſt zu verleihen. 

Seine Majeftät der König ha 
ben Sich vwermöge allerhöchfter Entfchlief: 
fung vom 22. Februar I. Js allergnädigft 
bewogen gefunden, dem Spital: Pfarrer im: 
Eichftäde, Priefter Johann Nepomuk Baus 
meifter, die Ehrenmünze des Königlich 
Bayeriſchen Ludwigs:Ordens zu verleiben. 


Königlich Allerhöchſte Genehmigung zur 
Annahme einer fremden Decoration, 


Seine Maieſtät der König haben 
Sich unterm 29. April I. Is. allergnädigft 
bewogen gefunden, dem kgl. Kämmerer 
Freiheren Pergler von Perglaf, in 
Augsburg, die allerhöchfte Erlaubniß zur 
Annahme und Tragung des demfelben von 
Seiner Majeftär ders Könige von 
Griechenland verlichenen goldenen Ritter: 
kreuzes des Erlöferordens zu ertheilen. 


+66. 


 Kegierungs-Blati 


Konigreich 





Nro. 22. 





Münden, Montag den 26. Juni 1842. 
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Inhalt: 
KNoniglich Allerhochſtes Refeript, die Verlängerung der gegenwärtigen Sipung der Stände-Berfammlung ber. — 
Beranntmachung, den bayerifhen Verein für den Ausbau des Domes zu Kö betr. — Sipung des kal. 
Staatérathe Ausfhuffes. — Dienfteshahrichten. — Intigenatsr Verleihung. 





Keniglich Allerhoͤchſtes Refeript, Stände des Reiches! Wir finden Uns be 

* — —— Sibung der wogen, die von Uns nach den Beſtimmun⸗ 
— on gen des Tit. VII .$. 23 der Verfaffungs: 

ubwißg Urfunde bis zum 30. laufenden Monats und 

* a ne A Bayeın, Yahres verlängerte Dauer der gegenmär: 
Herzog von Bayern, Franken und in kigen Sißung der Stände Unferes Reiches 
ben: ꝛc. ıc. bis zum 31. Juli heurigen Jahres einſchließ⸗ 


Unfern Gruß zuvor, Liebeund Gerreue, lich zu verlängern, und gewärtigen wit Zur 
34 
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verficht, daß beide Kammern ernftlic be» 
ftrebe ſeyn werden, bis zu diefem Zeitpunfte 
die völlige Erledigung der auf Unferen 
Befehl an diefelben gebrachten Gegenftände 
zu erwirfen. 

Wir bleiben Unferen Lieben und Ge- 
treuen, den Ständen des Neiches, mit Kb: 
nigficher Huld und Gnade gewogen. 


Afchaffenburg den 20. Juni 1843. 


Ludwig. 


Frhr. von Giſe. 
von Abel. Fehr. von Gumppenberg. 
Graf von Seinsheim. 


Auf Königl, Allerhöchiten Befehl 
der General» Sercretär 
Fr. v. Kobell. 





Bekanntmachung, 


den bayerijchen Verein für den Ausbau bed 
Domes zu Köln betreffend. 


Der allgemeine Verwaltungs: Ausfhuß 
bes bayerifchen Kölner: Dombaus Vereins, 
bringe nachträglich zu der Bekanntmachung 
vom 3. April I. Ye. hiemit zur Öffentlichen 
Anzeige, daß, nachdem die Durch unverfchul: 
dere Hinderniffe verzögerte Einfendung der 
Vereins- Beiträge aus dem Megierungsbes 
zirke Oberpfalz und Megensburg nunmehr 
vollftändig nachgeholt ift, ſich die Baarlie— 





Schr. von Schrenf. 
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ferung des Kreis: Ausfchufles von Regend: 
burg auf die Summe von 2,158 fl. 34 fr. 
erhöht habe, wonach der betreffende Anſatz 
in dem Ausfchreiben vom 3. April I. Je. 
zu berichtigen ift. 

Münden den 18. Juni 1843. 


Freiherr von Giſe. 
G. v. Dettl, Serretär, 





Sikung 8 
des königlichen Staatsraths-Ausſchuſſes. 


In der Sitzung des k. Staatsrarhs- 
Ausſchuſſes vom 7. Juni d. Is. wurden 
entſchieden 

die Recurfe: 

1) der Gemeindeglieder zu Eismannsdorf, 
Grauwinkel und Solar, Landgerichts 
Hilpoleftein, im Regierungsbezirke der 
Oberpfalz und von Regensburg, gegen 
die Monifa Kammerer, zu Auhof, 
wegen Ablöfung der Schaafweide; 

2) des Hofbuchhändlers Jakob Bayer, 
zu Münden, wegen Verlegung feines 
Privilegiums, durch angeblichen Nach» 
druck feines Adreßbuches, von Seite 
der literariſch⸗ artiſtiſchen Anſtalt, von 
da; 

des kgl. preußiſchen Kaͤmmerers Frey⸗ 

herrn von Poͤllnitz, zu Frankenberg, 

Landgerichts Uffenheim, in Mittelfran⸗ 

ken, gegen Michael Oehler und Con⸗ 


3 


— 


469 


forten, von Menzenheim, wegen Wild- 
fchadens-Erfaß; 

4) ber Gemeinde Schwabmünden und 
Eonforten, gegen die Gemeinden Mid; 
haufen and Münfter, Landgerichts Goͤg⸗ 
gingen, im Megierungsbejirfe von 
Schwaben und Meuburg, wegen Ents 
fernung fchädlicher Weide. 

An das k. Minifterium des Innern 
wurden abgegeben 
die Recurfe: 

5) des Lorenz; Brenner, zu Dettingen, 
Herrfchaftsgerichts gleichen Namens, im 
Regierungsbezirfe von Schwabe und 
Meuburg, wegen polizeilicher Sperre 
einer Hofthüre; 

6) der Großbegüterten von Edelshaufen, 
gegen Georg Kramer daſelbſt, 
Landgerichts Schrobenhaufen, in Ober; 
bayern, wegen Mitbewaidung der Ziegl; 
trad, und 

7) des Ehriftopd Noͤrr und Eonforten 
zu Kirnberg, Landgerichts Rothenburg 
in Mittelfranken, in der polizeilichen 
Unterfuhung wegen unerlaubten Gür 
terhandels. 


Dienfted- Rachrichten. 





Seine Majeftärt der König bar 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 26. Mai d. Is., den praftifchen 
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Arjt, medicinse Doctor Ludwig Feder, zu 
Allerhöhft Ihrem keibarit exira sta- 
tum, ju ernennen; 

unterm 6. Juni 1. Is. den koͤniglichen 
Kammerjunfer und Oberlieutenant im Ars 
tillerie Regimente Prinz Luitpold, Wilhelm 
Freiheren von Bruͤck, auf allerunterchäs 
nigftes Anfuchen zu Allerhöhft Ihrem 
Kämmerer zu befördern; 

unterm 29. Mai I. Is. den Lehrer 
und funftionirenden Inſpector an dem Blin: 
deninftitute zu Münden, Johann Stüber, 
auf dem Grunde der Beſtimmungen des 
$. 19. der IX. Verfaffungsbeilage, vom 1. 
uni 1. Is. an, in ben zeitlichen Ruheſtand 
zu verfeßen; 

unterm 30. Mai I. Is. die Funktion 
eines Vorſtandes und erften Lehrers in dem 
Blinden : Zunftirute zu München, mit dem 
Titel eines Infpectors, dem bisherigen Lehrer 
an der Armenfchule dahier, Joſehh Stumpf, 
in widerruflicher Eigenfhaft, zu übertragen ; 

unterm 31. Mai I. Is. den Rentbe: 
amten Karl Brater, zu Hof, auf den 
Grund des $. 22. lit. D. der IX, Beilage 
zur Berfaffungs» Urkunde unter Bezeigung 
der Allerhöchften Zufriedenheit mit feinen 
vieljährigen, treuen und erfprießlichen Dien⸗ 
fien in ben definitiven, Ruheſtand treten zu 
laſſen, 

und auf das hiedurch erledigte Rent⸗ 
amt Hof den bisherigen Rentbeamten zu 


art 


Lichtenberg ChriſtianErhard Köpfe, fel- 
nem Anſuchen entfprechend, zu verfegen ; 


unterm 3. Juni l. Is. die erledigte 
Landrichterftelle zu Roggenburg, im Schwä: 
biſch⸗Neuburgiſchen Negierungsbezirfe, dem 
bisherigen Landrichter zu Tittmoning, in 
Dberbayern, Auguſt Heinrich Freiheren von 
Harold, zu verleihen, und 


zum Landrichter in Tittmoning den 
bisherigen erften Landgerichts s Affeffor zu 
Pfaffenhofen, Karl Pißner, zu ernennen; 

unterm gleichen Tage den Forftmeifter 
Johann Mannert, zu Horlach, feiner,allers 
unterehänigften Bitte willfahrend, in glei« 
her Dienfteseigenfhaft auf das Forftamt 
Eltmann, im Regierungsbezirfe von Unter: 
franfen und Aſchaffenburg zu verfegen; 


unterin 4. Juni l. J. den Revierförfter Karl 
Bauer, von Krün, feiner Bitte willfahrend, 
die Revierjägerftelleim Hirfchgarten bei Nym⸗ 
phenkurg, vorbehaltlich feines Titels und Ran; 
ges zu übertragen, und auf das hienach fich 
eröffnende Forftrevier Keim, im Forftamt 
DPartenkirchen, den. Forftwart zu Klais und 
Verweſer des befagten Reviers, Ludwig 
Einfele, zum proviſoriſchen Revierfoͤrſter 
zu ernennen; 


den Communalforſteifoͤrſter Wilhelm 
Stolz, zu Mehlbach, im Forſtamt Lau— 
terecken, nach $. 22. Kt. D. der IX. Bei— 
fage zur Verfaſſungs/Urkunde in Qules 
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zenj ju verfeßen, und an deffen Stelle zum 
proviforifhen Communalforfteiförfter: für 
Mehlbach, den. bisherigen Forftwart zu Ro- 
dalben, Wilhelm Weber, zu ernennen; 
unterm 5. Juni‘ [. Js. den bisherigen 
Profeffor an der polptechnifchen Schule zu 
Augsburg, Dr. Joſeph Reindl,feiner Bitte 
entfprechend, als Profeſſor an die: polytech: 
nifhe Schule zu Münden zu verfegen, 


demfelben das Rectorat dieſer Schule 
in widerruflicher Eigenſchaft zu übertragen, 
und zugleich denſelben als außeror: 


dentlihen Profeffor im der philofophifchen 
Fakultaͤt der, Univerſitaͤt München und zwar 
für die Lehrfaͤcher der Mathematik und Php: 
fit zu ernennen, und unterm 6, Juni I, 
Is, den Örenzoberfontroleur Johann Georg 
Maner, von Meuburg am Rhein, in gleis 
her Eigenfchaft nah Fiſchbach, und den 
Örenzoberfontroleur Thomas Hohenber: 
ger, von Fiſchbach, in gleicher Eigenfchaft 
nah Neuburg am Rhein, ihren Gefuchen 
entfprechend, zu verfeßen. 





SIudigenats: Verleihung. 


Seine Majeftär der König has 
ben Sich alfergnäpigft bewogen gefunden, 
dem bisherigen Profeffor der Rechtswiſſen⸗ 
(haft an der Univerſitaͤt Tübingen, Dr. 
Lang, das Indigenat bes Königreiches 
unterm 22, Mai 1. Is. huldreichſt zu ew 
theilen: j 


ara 


Kenierungs: Blatt 





Bayern. 


Nro, 23. 


ib Ben —— 


Münden, Freitag den 7. Juli 1843. 





Inbalı: 
Belauntmadung, die Abtretung der ftreitigen Gerichtsbarkeit und der Diftriftspoligei der Stanbedherrfchaft Nor⸗ 
tentorf betr. — Dienftes: Nachrichten. — Handelsfammer von Mittelfranten. — Piarreiens und Bener 


figien: Berleihungen. — Erzbiſchöflich 8 Domkapıtel zu Bamberg. — Biſchoflches Domfapıtel zu Paſſau. — 


Lantrath von Schwaben und Neuburg. — 


Ordens Berleihunaen. — 


Koniglich bayerifhes Conſulat im 


Brimen. — Judig mare: Verleihung — Köoniglich Allerhöchſte Zufriedenheits-Bezeigung. — Großjährigkeits- 


Erktärungen. — Gewerbeprivilegiumg-Rerleihung. 





Bekanntmachung, 


die Abtretung der ſtreitigen Gerichtsbarbeit und 
der Diſtrikts⸗Polizei der Standesherrſchaft 
Nordendorf betr. _ 





Seine Majefät der König ha 
ben den vondem erblichen Reichsrache, Herrn 
Grafen Anton Karl Fugger von Nor 
dendorf, erflärten Verzicht auf die ftreitige 


Gerichtsbarkeit und Diftrifespolizei in der 
Herrſchaft Nordendorfund die Bildung eines 
Patrimonialgerichts IL. Klaffe dafelbft allers 
guädigft zu genehmigen geruht, und gleiche. 
zeitig Allerhöchft befchloffen, den Bezirk des 
nunmehr aufgelöften Herrfchaftsgerichts Nor⸗ 
dendorf, bezüglich der ftreitigen Gerichtsbar⸗ 
teit und der Diftriftspolizei, dem koͤnigl. 
Landgerichte Wertingen — 
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Dienftes: Nachrichten, 


Seine Maje ftät der König ha 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
dd. Afchaffenburg den 26. Juni d. Is., dem 
Guſtav Freiheren von Gemmingen- Has 
genfhies, auf fein allerunterehänigftes 
Anfuchen, zu Allerhoͤchſtihrem Kaͤm— 
merer zu ernennen, und 


dd. Aſchaffenburg den 22. Juni d. Is., 
den Linterlieutenant der Cavallerie à la suite, 
Karl Mar Anton Freiheren von Andrian- 
Werburg auf Froſchgruͤn und Schnedens 
grün, auf fein allerunterthänigftes Anfuchen, 
in die Zahl Allerhoͤchſtihrer Kammers 
junfer aufjunehmen; 

unterm 14. Mai d. Is. den Königlichen 
Kammerjunfer und Legations⸗Seeretaͤr bei der 
Königlichen Gefandefchaft an dem Kaiferlich 
Ruffifchen Hofe, Mar Freiheren von Güns 
derrode, in gleicher proviforifiher Eigen: 
ſchaft, als Legations⸗Secretaͤr zu der König: 
lichen Bundestags-Gefandefchaft nach Frank⸗ 
furt, und den Königlichen Kammerjunfer und 
Legations-Seeretär bei der Königlichen Ge: 
fandefhaft an dem Königlich Wuͤrttembergi⸗ 
fhen Hofe, Ludwig Grafen von Mont- 
gelas, in gleicher previforifcher Eigenfchaft, 
als Legations⸗Secretaͤr bei der Königlichen 
Gefandefchaft an dem Kaiferlich Ruffifchen 
Hofe, nah St. Petersburg zu verfegen, 
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dann ben Königlichen Kammerjunfer und Mis 
nifterials Ucceffiften, Mar Pergler Freis 
heren von Perglas, zum Legations⸗Se⸗ 
eretär bei der Königlichen Gefandtfchaft an 
dem Königlich Preußifchen Hofe, in proviforis 
ſcher Eigenfchaft, zu ernennen; 

unterm 4. Juni I. Is., in provifo; 
riſcher Eigenfchaft, zu der Stelle eines or; 
dentlichen Profeffors des römifchen Civil; 
rechts an der Univerfitde zu Würzburg, mit 
dem Titel eines kgl. Hofraths, den ordents 
lihen Profeffor der Rechte an der Lniver- 
ſitaͤt zu Tübingen, Dr. Lang, zu ernennen; 

unterm 6. uni I. Is. den Rath 
bei der Regierung von Oberfranfen, Kams 
mer der Finanzen, Johann Heinrich 
Buchta, auf den Grund des $. 22. 
lt, C. der IX. Beilage zur Verfaffungs; 
Urkunde, unter Anerkennung feiner vieljäh: 
rigen treugeleifteten Dienfte in den definis 
tiven Ruheftand treten zu laffen ; 

ben Revierförfter zu Kaffel, im Forfts 
amte Orb, Heinih Brethauer, auf fein 
allerunterthänigfteds Anſuchen, in gleicher 
DienftessEigenfhaft auf das im Forftame 
Eltmann erfedigte Forftrevier Bifchofsheim 
zu verfegen, und an deſſen Stelle zum pros 
viforifchen Mevierförfter für Kaffel, den Ac⸗ 
tar beim Forftamte Rimpar, Gottfried 
Winfler, zu ernennen; 

auf die in Erledigung gefommene 
Communalforftei Meubrunn, im Forftamt 
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Heidingsfeld, den Forftware zu Thundorf, 
des Forftames Meuftadt ajS., Georg Dieg, 
zum proviforifhen Communalforfteisörfter 
ju ernennen, 

dann die allerunterehänigfte Bitte des 
Regierungs-Secretärs Johann Schalt, in 
Würzburg, und des Regierungs-Secretärd 
Franz; Thaler, in Speyer, ihre Dienftess 
Stellen taufchen zu dürfen, allergnädigft zu 
bewilligen; 

unterm 16. Juni I. Ys., die eröffnete 
Landrichterftelle zu Haßfurth, im Regierungs; 
Bezirke von Unterfranfen und Afchaffenburg, 
dem in Folge der Abtretung der Gerichtsbars 
Peit des Hertſchaftsgerichts Gersfeld über- 
nommenen Herrfchaftsrichter, Johann Georg 
Reulbach, zu verleihen, und 


dem erften Landgerichts: Affeffor, Chris 
ftoph Krick, zu Kaufbeuern, auf dem Örunde 
des $. 22. lit. D. der IX. Verfaffungsbeilage, 
die zum Zwedfe der Wiederherftellung feines 
dermalen leidenden Gefundheitszuftandes al: 
ferunterthänigft erberene Ruheftandsverfeßs 
ung auf die Dauer eines Jahres, vom 1. 
Juli 1. J. an, allergnädigit zu bewilligen; 


unterm 24. Juni l. Is., der Königl. 
Regierung der Pfalj, Kammer des Innern, 
unter Einziehung der bei diefer Kammer 
bisher beftandenen fünften Rathsſtelle, in 
fo lange Alterhöchftdiefelben nicht ans 
ders verfügen, einen zweiten ftatusmäßigen 
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Aſſeſſor beizugeben, und zu biefer Stelle 
den bisherigen Landeommiffariats» Actuar, 
Auguft Heing, zu Neuſtadt al$., in pros 
viforifcher Eigenfchaft, zu ernennen; 

unterm 25. Juni I. Is., die erledigte 
Rathftelle bei der Regierung von Ober: 
franfen, Kammer ber Yinanzen, dem biss 
herigen Affeffor der Regierungs-Finanzfams 
mer in Ansbah, Martin Wendel, pro 
viforifch, zu verleihen; 

auf das erledigte Revier Hoheneden, 
im Forftamt Kaiferslautern, den als Com⸗ 
munalförfteer in Weidenthal verwendeten 
Forftamtsactuar, Joſehh Braun, zum 
peoviforifchen Revierförfter, zu ernennen; 


die erledigte Stelle eines Landgerichts: 
Arztes, zu Fuͤſſen, im Regierungsbezirfe 
von Schwaben und Neuburg, dem bisherigen 
Profeffor der Chirurgie an der nunmehr 
gefchloffenen Baderſchule zu Landshut, Dr. 
Auguft Einfele, allergnädigft zu verleihen, 
dann 

den Poftoffizialen Zofepd Hauer, zu 
Paffau, auf dem Grunde der Beftimmungen 
des $. 19. der IX, Verfaſſungsbeilage, für 
immer in den Ruheſtand zu verfeßen; 

unterm 27. Juni 1. Is., auf die eröff: 
nete Landrichterftelle in Schongau, im Re; 
gierungsbezirfe von Oberbayern, dem bisheris 
gen Landrichter zu Neuſtadt an der Gaale, 
im Unterfraͤnkiſch⸗ Aſchaffenburgiſchen Regies 

35 * 
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amngöbezieke Earl Freiheren von Sainte- 
Marie:Eglife, feiner allerunterehänigften 
Bitte entſprechend zu verfegen, und auf bie 
biedurch erledigte Landeichterftelle zu Neuſtadt 
an der Saale, den bisherigen I. Affeffor 
des Landgerichts Vilsbiburg, in Mieder- 
bayeın, Franz Seraph Hofer, zu beför: 
bern; 

unterm 28. Juni l. JIs., die erledigte 
Stelle des Controleurs bei dem Rhein-Detrois 
Amt zu Neuburg, dem erfien DBefeher das 
ſelbſt, Auguſt Schönebed, zu verleihen; 

unterm 29. Juni I. Is., den Peftof- 
fijiafen Earl Bürgel, zu Augsburg, auf 
dem Grunde der Beftimmungen bes $. 19. 
der IX. Verfaffungs- Beilage, in die tems 
poräre Quiescenz zu verfeßen; 

unterm 30. Juni 1. Is., den Poftoffi: 
zialen Johann Müller, feiner fubmiffe: 
fen Bitte gemäß, von dem Oberpoftamte 
Nürnberg an das Oberpoſtamt München, 
den Poftoffizialen Jafob Hanauer, ebens 
falls auf allerunterthänigftes Anfuchen, von 
dem Poftamte Ansbach an das Oberpoftamt 
Nürnberg, endlih den Poftoffizialen Mar 
Taufkirchen, von dem Dberpoflamte 
Augsburg an das Poftamt Ansbach zu ver- 
fegen, und vermöge allerhöchfter Entſchlieſ— 
fung dd. Afchaffenburg den 2. Juli 1. Is. 
dem Minifterialfefrerdr im k. Minifterium 
des Königlihen Haufes und des Aeußern, 
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Georg Fürthmater, die erledigte Central; 
poftfaffiers-Stelle allergnädigft zu verleihen. 

Seine Majeftät der König har 
ben duch alfechöhfte Entſchließung dd. 20. 
April 1. Is., die Aufftellung von je einem 
Briefpoft:Eontrofeure bei allen koͤnigl. Ober: 
Poftämtern ausjufpeechen gerubt, und fofort 
unterm 22. Juni 1,38. Allerböhft Sid 
bewogen gefunden, zu Briefpoft-Controfeu; 
ren ju ernennen: 

den General Poft:Adminijtrariong: Rech: 
nungs:Commiffär, Poren; Ilg, bei dem 
Dberpoftamtee München; 

fodann in proviforifher Eigenfchaft: 

den bisherigen Offiztalen zu Nürnberg, 
Igznatz Hochnefter, bei dem, Oberpoftamte 
Mürnberg, 

den bisherigen Offizislen zu Lindau, 
Earl Geyer, bei dem Oberpoftamte Re; 
gensburg, 

ben bisherigen Dffizialen zu München, 
Eduard Pohl, beiden Oberpoftamte Würzs 
burg, 

endlih den bisherigen Dffiziafen zu 
Augsburg, Anton Lechner, bei dem Ober- 
poftamte Augsburg, 

Seine Majeftät der König has 
ben unterm 27. Juni I. Se. befchloffen, 
die Forftei Kling, im Forftamt Haag, in 
ein Forftrevier umzuwandeln, und den bis« 
berigen Forfteiförfter dafelbft, Franz; Oberft, 


481 


zum proviforifchen Revierförfter für dieſen 
Dienftespoften zu ernennen, 





Handels: Kammer von Mittelfranten. 


Seine Majeſtaͤt der König har 
ben Sich unterm 28. Juni 1, Is. bewo— 
gen gefunden, den zu Mitgliedern der Hans 
delskammer für Mittelfranken ernannten drei 
Großhändfern, Wilhelm Fuchs, Johann 
ChHriftian Merf und Andreas Wilhelm 
Müller, zu Nürnberg, die allerunterrhä- 
nigft nachgefuchte Enthebung von dieſer 
Function zu bewilligen und an deren Stelle 
zu Mitgliedern der Handelsfammer für Mit; 
franfen 


1) den Großhändler Johann Jakob 
Landmann, 

2) den Großhändler Johann Baptiſt 
Schmidt, und 

3) den Großhändler Earl Wilhelm 
Ehriftian Elericus, 
fämmtlihe zu Nürnberg, allergnädigft zu 
ernennen, 





Pfarreien: und Benefizien-Berleihungen. 


Seine Majeftär der König har 
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ben nachftehende facholifche Pfarreien und 
Benefizien allergnädigft zu verleihen geruht: 
unterm 1. Juni I. Is. die Pfarrei 
Vohburg, Landgerichts Ingolſtadt in Obers 
bayern, dem dermaligen Pfarrer in Eitting, 
Landgerichts Erding, Priefter Anton Haͤrtl; 
unterm 15. Juni l. Is. die Pfarrei 
Kögting, gleihnamigen Landgerichts, im 
Regierungsbejtrfe von Niederbayern, dem 
bisherigen Gymnafial:Profeffor zu Amberg, 
Priefter Franz Raver Henneberger; 
bie Pfarrei Hirfhhorn, Landgerichts 
Eggenfelden, dem dermaligen Pfarrer in 
Poftmünfter, Landgerichts Pfarrkirchen, in 
Niederbayern, Priefter Michael Wohin 
ger; 
die Pfarrei Poftmünfter, dem derma⸗ 
figen Eooperator zu Feichten, Landgerichts 
Burghaufen, Priefter Andreas Glas, und 
die Pfarrei Wald, Landgerichts Nit- 
tenau, im Regierungsbejirfe der Oberpfalz 
und von Regensburg, dem dermaligen Pfar- 
rer zu Allersberg, Landgerichts Hilpoltſtein, 
Priefter Gottfried Hader; 
unterm 20. Juni I. Is. die Gtadt- 
pfarrei Cham, gleichnamigen Landgerichts, 
in DMiederbayern, dem bisherigen Pfarrer 
und Diſtrikts · Schulen⸗Inſpector in Hunder: 
dorf, Landgerichts Bogen, in demfelben Re— 
gierungsbe;irke, Priefter Fran; Xaver Maß; 
unterm 22. Juni I. Is. das Früh: 
meßbenefijium zu Welden, Landgerichts Zus; 
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marshaufen, im Schwaͤbiſch⸗Neuburgiſchen 
Regierungsbejirfe, dem bisherigen Eurat: 
und Schul: Benefiziaten, Priefter Anton 
Donderer,von Thalfichdorf, Landgerichts 
Smmenftadt ; 

unterm 25. Juni l. Ye. das Spital: 
Benefizium in Dinkelſcherben, kgl. Landges 
richts Zusmarshaufen, im Regierungsbezirfe 
von Schwaben und Neuburg, dem Priefter 
Franz Anton Mayr, bisher Commorant 
in Bidingen, Landgerichts Oberdorf, in dem: 
ſelben Regierungsbezirke ; 

unterm 26. Juni I. 38. die Pfarrei 
Allershaufen, Landgerichts Frenfing, in Ober 
bayern, dem dermaligen Benefiziaten in 
Helfendorf, Landgerichts Aibling, in bemfelben 
Regierungsbezirke, Priefter Andreas Klarer, 
und das ſich dadurch eröffnende Curatbene⸗ 
fijium Helfendorf, dem bisherigen Eooperas 
tor in Oberbergfichen, Landgerichts Meu- 
markt, im Oberbayern, Priefter Jakob 
Schelshorn. 

Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben unterm 27. Juni I. Is. in Genehmi— 
gung des von den beiden Pfarrern, Priefter 
Benedikt Julius, von Wiggensbad), Bands 
gerichts Kempten, und Priefter German 
Dolhll, von Schnellmannskreit, Pandgerichts 
Aichach, eingeleiteren Pfründeraufches, dem 
bisherigen Pfarrer von Schnellmannsfreit, 
Priefter German Doll, die Pfarrei Wig— 
gensbach zu Übertragen und zu geftatten ges 
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ruht, daß der bisherige Pfarrer von Wig— 
gensbah, Priefter Benedikt Julius, auf 
die Pfarrei Schnellmannskreit präfentirt 
werde. 

Seine Majeſtaͤt der König ha: 
ben unterm 4. Juni I. Is. den proteftan: 
tifchen Pfarrer Earl Heinrih Volthardt, 
zu Altenftein, im Unterfränfifch:Afchaffen: 
burg’fhen Regierungsbezirke, welcher bereits 
feit mehreren Jahren die Verweſung des 
Defanats Memmelsdorf zur Zufriedenheit 
geführt hat, zum wirklichen Defan diefes 
Defanatsbezirfes zu ernennen, 

und ımterm 24. Juni I. Is. dem bis; 
herigen Pfarrvifar zu Erlangen, Leonhard 
Volkert, die erledigte proteftantifche Pfarr; 
ftelle zu Ingolftade, Defanats München, 
allergnädigft zu verleihen geruht. 








Erzbifhöfliches Domkapitel zu Bamberg. 


Seine Majeftät der König has 
ben unterm 30. Mai I. 8. zu genehmis 
gen geruht, daß die erledigte fechste Vikar— 
ftelle an der Demfirhe zu Bamberg, un: 
ter Vorruͤckung der übrigen jüngeren Dom- 
vifare, von dem Hochwuͤrdigſten Herrn Erz: 
bifchofe von Bamberg. dem bisherigen Pfar: 
rer von Schönbrunn, Landgerichts Burg- 
ebrach, Priefter Andreas Heinrih Endres 
verliehen werde. 
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Bifchöfliches Domkapitel zu Paſſau. 


Seine Majeftät der König ha 
ben unterm 29. Mai l. Is. zu dem in dem 
biſchoͤſlichen Domkapitel in Pafjau erledig- 
ten achten Kanonifate unter Vorruͤckung 
der übrigen jüngeren Kanonifer, den ber; 
maligen Domvicar in Paffau, Dr. Yo 
hann Evangelift Kainzelsberger, zu bes 
nennen geruht. 


Landrath von Schwaben und 
Neuburg. 





Nachdem das Mitglied des Landraths 
von Schwaben und Neuburg, Anton Wun- 
derle, aus Monheim, als Abgeordneter in 
die zweite Kammer der Ständeverfammlung 
einberufen worden ift, und dem zufolge ges 
mäß $. 11. des Gefeges vom 15. Auguft 
1828, die Einführung der Landräthe bes 
treffend, aufgehört hat, Landraths⸗Mitglied 
‚zu ſeyn, fohaben Seine Majeftät der 
König unterm 15. Juni 1. Is. an deffen 
Stelle den als Landrarhs-Candidaten aus 
der Klaffe der Landeigenthuͤmer gewählten 
Oursbefiger und Bräner Matthäus Gru⸗ 
ber, in Harburg, zum Mitgliede des Lands 
raths für Schwaben und Meuburg zu ers 
nennen gerubt. 


* 
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Ordens⸗ Berleihungen. 


Seine Majeftde der König has 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entfchliefr 
fung vom 25. Mai 1. Js. allergnädigft bes 
wogen gefunden, dem als KHausinfpector 
der Kriegs-Minifterial- Gebäude verwendeten 
Divifions » Commando » Secretaͤr, Anton 
Hausner, 

und vermöge allerhöchfter Entſchließung 
vom 10. Juni I. Is. dem Major im fat. 
Infanterie-Reibregimente und Referenten im 
fgl. Kriegsminifterium, Jacob Ermarth, 
das Ehrenfreu; des Königlich Bayeriſchen 
kudwigs⸗Ordens zu verleihen, 


Seine Majeſtaͤt der König haben 
Sich vermöge allerhöchfter Entſchließung 
vom 12. April 1, Ye, allergnädigft bewo⸗ 
gen gefunden, dem Unterauffchläger Franz 
Aulinger, zu Viechtach; 

vermöge allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 7. Mai l. Js., dem Pfarr⸗Expoſitus 
Priefter Leopold Peter, zu Dberfreuzberg, 
k. Landgerichts Grafenau; 
vermoͤge allerhoͤchſter Entſchlieſ⸗ 
fung vom 22. Mai I. Is. dem Eorporal 
Marhäus Winter, von der Garniſons⸗ 
Compagnie Nymphenburg; 
vermoͤge allerhoͤchſter Entſchlieſ⸗ 
fung vom 10. Juni l. Is. dem Schulleh⸗ 
ver Johann Heinrich Leit ner, zu Aufhau⸗ 
ſen, im Regierungsbezirke von Schwaben 
und Neuburg, 
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und vermöge allechöchfter Enrfchliefs 
fung vom 17. Juni I. Is. dem Pfarrer 
von Griesbach, k. Landgerichts Wegſcheid, 
Prieſter Joh. Evang. Adlmannseder, 
die Ehrenmuͤnze des Koͤniglich Bayeriſchen 
Ludwigs⸗Ordens zu verleihen. 


Königlich Bayeriſches Conſulat in 
Bremen, 


Seine Majeftät der König ha 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
bie in Erledigung gefommene Stelle eines 
Königlich Bayerifchen Confuls in der freien 
und Hanfeftadt Bremen, dem dortigen Kauf: 
mann, Theodor Lürmann junior, ju vers 
leihen. 


Indigenats · Verleihung. 


Seine Majeftät der König har 
ben Sich unterm 6. Mail. Yes. allergnd: 
digft bewogen gefunden, dem vormaligen 
Dberhofgerihts:Advofaten, Jofeph Sigmund 
Adele, aus Mannheim, das Indigenat bes 
Königreiches zu ertheilen. 


Königlich, Allerhöchſte Zufriedenheits- 
Bezeigung. 
Der Pfarrer Anderloher, in Aſchaf— 
fenburg, hat der Gemeinde Glattbach bei 
Alchaffenburg, den Betrag von Eintaufend 


Gulden zur Begründung eines Caplaneis 
Fonds: gefchenft, 
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Seine Majeftär ber König haben 
biefer von dem frommen und mwohlchätigen 
Sinne des Schenfers jeugenden Stiftung 
die Allerhoͤchſte Genehmigung zu ertheilen 
und allergnädigft zu befehlen geruht, daß 
felbe mit dem Ausdrude des Allerhöchften 
Wohlgefallens durch das Regierung: 
blatt zur Öffentlihen Kenntniß gebracht 
werde, 


Großjährigfeits - Erklärungen. 


Seine Majeftät der König has 
ben Sich unterm 5. Juni 1, Ge. allers 
guädigft bewogen gefunden, den Gebaftian 
Mark, Gips: Bildners-Sohn aus München, 

und unterm 1. Juli I. Is. den Jo— 
hann Kaspar Dürr, Bauersfohn von Eich: 
feld, im gräflich Eaftellifchen Herrfchaftsge: 
riche Rüdenhaufen, auf ihre allerunterehäs 
nigftes Anfuchen für großiährig zu erflären. 


Gewerböprivilegiums-Berleihung. 


Seine Majeftär der König har 
ben unterm 2. April I. Is. dem igraeliti: 
fhen Religionslehrer an der Mädchenfchule 
zu Fuͤrth, Morig Frieſenhauſen, und 
dem Hurfabrifanten Iſaak Rau, dortfelöft, 
ein Gewerbsprivilegium auf Anwendung 
der von ihnen erfundenen Maſchinen zur 
Verfertigung von Bronce-Farben, für den 
Zeitraum von aht Jahren zu ertheilen 
geruht. 





Derihtigung. In der Taxa pharmaceutica bavarica, Regierungstlatt Nro. 11. v. 1842. Excite 
357. ift bei „Kali tartaricu m“ ftatt des Taranfapes: „16 fr." — „12 fr." 


zu leſen. 
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Regierungs-Blatt 


fuͤr 


Koͤnigreich 





Nro. 24. 


Münden, Montag den 10. Juli 1843. 








Yuhart: 
Bader-Orbnung für das Königreih Bayern, 





Bader: Ordnung für das Königreih haältniſſe des untergeordneten wundärjtfichen 





Bayern. Perfonals einer forgfältigen Revifion unters 

Ludwig ftellen faffen, und finden Uns bewogen, 

von Gottes Gnaden, König von Bayern, nach Einvernahme LUnferes Obermebijis 
Pfalggraf bey Rhein, nal Ausfchuffes für fo lange, als Wir nicht 


Herzog — rag und in nders beſtimmen werden, ju verorduen, was 


Wir haben die Normen über die Ver⸗ folgt: 
34 


Titel L 
Allgemeine: Beſtimmung. 
$. 1. 

Die Ausübung der Arzneifunde mit 
Inbegriff der gefammten Chirurgie und der 
operativen Geburtshilfe, foll fortan aus: 
ſchließlich nur wiffenfchaftlich gebildeten und 
förmlich promovirten Aerzten, unter ge: 
nauefter Beobachtung der in Unferer 
Verordnung tiber das Studium der Medi: 
zin vom 30. Mai 1. J. desfalls furdgege- 
benen Beftimmungen, zugeftanden, und von 
dem Babdergewerbe gänzlich getrennte werden. 


Titel I. 


Bon den Befugniffen und Verbindlichkeiten 
der Baber. 
$. 2. 
Die Befugniffe und Zuftändigfeiten der 
Bader umfafjen hienach fünftighin lediglich : 

1) die Verrichtungen des eigentlichen Ba: 
der-Gewerbes, nämlich das Haar: und 
Bart: Scheeren und die Bereitung ein⸗ 
facher Bäder, 

2) die Vornahme chirurgifcher Hilflei— 
flungen und WVerrichtungen nach den 
näheren Beftimmungen der $$. 3. u. 4. 

3) bie erften Vorkehrungen in Erfrans 
kungs⸗ oder fonftigen Mothfällen nach 
den näheren Beftimmungen ber $$. 5. 
und 6. 

0) ben Krankenwärterbienft, 

5) die Leichen» Befhau nach Maaßgabe 
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der hierüber beftehmmben befonderen 
Worfchriften, und 
6) die Affiitenz bei Leichen⸗Oeffnungen. 
$. 3. 

In Vornahme von chirurgifchen Hilfs- 
feiftungen find die Bader lediglich als die 
untergebenen Organe und Gehilfen der 
praftifchen Aerzte zu betrachten. 

Ihre dießfaͤllige Thätigkeit darf daher 
in der Regel, uud insbefondere bezüglich 
des Aderlaſſens, Bluregel: Blaſenpflaſter⸗ 
Sinapismen» Geidelbaft: und Fontanell- 
Setzens, der Bereitung medicamentöfer Baͤ⸗ 
der, des Applicirens von berlei Klyſtieren, 
des Haarfeilziehens und Schröpfens, nur 
auf ausdrückliche ärztliche Anordnung ein: 
treten, und nicht weiter fich erſtrecken, als 
diefe Anordnung lautet, vorbehaltlich der 
Ausnahms- Beftimmungen in den 99. 4. u. 
5, gegenwärtiger Verordnung. 

$. 4. 

Ausnahmsweiſe werden nachbenannte 
chirurgiſche Verrichtungen in die felhftftän- 
dige, von vorgängiger ärztlicher Anordnung 
unabhängige Befugniß der Bader gelegt: 

1) Behandlung einfacher und oberflaͤch— 
fiher Wunden, 
2) Reinigen und Ausjiehen von Zähnen, 
3) Applijiven einfacher Klyſtiere und 
4) Schneiden der Nägel und Leichdorne. 
$, 5 

Die den Wadern durch $. 2. Ziff. 3. 

uͤberwieſene Zuſtaͤndigkeit umfaßt 
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1) die gewöhnlichen Wiederbelebungsver- 
fuche am Erfeornen, Erhängten, Er: 
ſtickten, Ertrunkenen oder fonft‘ gemalt: 
fam oder pfögfich Geflorbenen, 

2) die Vornahme der im der Regel mur 
nach aͤrztlicher Anordnung juläffigen 
ehirurgifchen Hitfteiftungen in jenen 
Fällen, wo felbe wegen Dringlichkeit 

» der Umftände bis zum Eintreffen des 

Arztes ohne Gefahr fchlechterdings 

nicht verfhoben werden koͤnnen. 

die erfte Hiffeleiftung bei fonjtigen Er: 

Pranfungen, jedoch unter ausdrüclicher 

Beſchraͤnkung auf rein biäterifche Ans 

ordnungen und mit unbebdingtem Auss 

ſchluſſe aller itmeren pharmazeutifchen 

Mittel. 


3). 


9. 6. 

Die ſelbſtſtaͤndige Wirkſamkeit des 
Baders darf unter den Worausfegungen des 
$. 5. Ziffer 1) und -2) niemals über die 
Grenzen der Norhhikfe im ftrengiten Wort⸗ 
verſtande ausgebehne werden und unter dem 
VBorausfegungen der Ziffer 3) ihidem jeden 
falls nicht länger dauern, als zur Herbeiholung 
ordenilicher aͤrztlicher Hilfe erſordert wird. 

Der Bader traͤgt die Verpflichtung, 
die Betheiligten auf dieſen Umſtand und 
auf die hienach in Zeiten zu treffenden Vor⸗ 
kehrungen jedesmal ausbrüdlich. aufmerffam 
zu. machen, und felbft, wenn bie genannten 
Betheiligten einen Arzt zu rufen ſich wei- 
gern follten, kann ihm ſolches zu einer läns 
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geren Fortfegung feiner ſelbſtſtaͤndigen Wirk 
famfeit in feinem Falle berechtigen. 

So fern es jih um eines ber unter 
Ziffer 1) und 2) 1 c. bezeichneten Bor: 
fommnifje handelt, fiegt dem Bader außet⸗ 
dem noch ob, dem Gerichtsarzte ſowohl 
über den Vorfall als über die dabei ges 
nommenen Maaßregeln fpäteftens binnen 24 
Stunden mündliche oder fchriftliche Anzeige 
ju erftatten. 


ER 

Die Befugniß zur Führung von Arz 
neyen, wie felbe an Orten, wo Peine feldft: 
ftändigen Aporhefen füch befinden, den Ba: 
dern durch $. 5. Ziffer 2. und $. 11, der 
Inſtruction vom 25. Dftober 1836 einge 
räumt, und durch $. 4. Ziffer 2. der Apo— 
theken Ordnung vom 27. Jänner 1842 vors 
behalten worden Mt, beſchraͤnkt ſich fortan 
auf Heft pſlaſter, Goulardſches Waſſer, ſtypti⸗ 
ſches Pulver, Hoͤllenſtein und Salmiakgeiſi. 

$. 8. 

Die Bader find in ihrer Eigenfchaft 
als fanitätspolizeiliche Vollzugs ⸗Organe zur 
pünftlichften Befolgung der von Seite ber 
Polizeibehörden und Gerichtsärzte im All 
gemeinen oder bei einzelnen Anläffen des 
falls ihnen zugehenden Aufträge und Wei⸗ 
fungen verbunden,. 

Aufferdem tragen fie die Verpflichtung, 
über Körperverlegungen, muthmaßliche Ver: 
giftungen, Erſcheinungen von ficherheitsger 
fährdenden Krankheiten, wie er Hundss 

34 
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wuth ıc., dann von Epideinien, fowie über 

drohende Verbreitung fonftiger anſteckender 

Uebel, z. B. der Kräge ꝛc., fobald fie auf 

was immer für eine ArtKenntniß hievon erhal: 

zen, ungefäumt amtliche Meldung zu machen. 
$. 9. 

Uebertretungen in Bezug auf bie ben 
Wabern/tusch-die-5$..2. bis 8.Jauferlegten 
Verpflichtungen und vorgezeichneten Zuftäns 
digkeitsgrenzen unterliegen als Gewerbss 
Mißbraͤuche nachdruͤcklicher polizeilicher Ber 
ſtrafung — unter Umſtaͤnden mit Zugrundle⸗ 
gung der in rt. 6. Ziffer 4. des Gewerbs; 
Gefeges vom 11. Sept. 1825 enthaltenen 
Beftimmungen. Iſt dabei eine als Ver— 
brechen oder Vergehen ſtrafbare Handlung 
begangen worden, fo tritt die Zuftändig: 
Leit der Strafgerichte ein. 

Titel IIL 


Bon den Borbedingungen der Ausübung 
bed Badergewerbes. 


Kap. I 
Allgemeine Beftimmungen. 
9. 10. 

Die Ausübung des Babdergewerbes 
kann nur auf dem Grunde förmlicher Con» 
eeffiond «Verleihung gefchehen; jedoch ift 
der Witwe, folange fie in diefem Stande 
verbleibt, und der böslich verlaffenen Eher 
frau eines Baders, in alten Fällen geftats 
tet, das Gewerbe nach feinem vollen in den 


65. 2. bis 8. bezeichneten Umfange durch eis 


nen befähigten Werkführer fortfegen zu laſſen. 
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$. 11. 

Die Erlangung einer Babers : Eon- 
ceffion ift neben dem WBorhandenfeyn der 
allgemeinen gewerbsgefeglih deßfalls gefor- 
derten Bedingungen, insbefondere durch den 
Nachweis genügender perfönlicher Befähig: 
ung des Bewerbers bedingt. 

$. 12. 

Für genügend befähigt zum Betriebe 
der Baderei fey es als felbftftändiger Ge- 
werbs- Inhaber oder als Werfführer — ift 
nur derjenige zu erachten, welcher nach zu: 
rücfgelegter Lehrs und Gervirjeit die Apr 
probations: Prüfung mit entfprechendem Er: 
folge beftanden hat. 

Kap. IL 
Bon der Lehre. 
$. 13. 

Die Lehrzeit hat mindeft zwey volle 
Jahre zu dauern, und kann ſowohl bei .ei- 
nem Magister chirurgiae, Lanbdarjte ober 
Chirurgen, als auch bei einem in Gemäß: 
heit der Verordnung vom 28. uni 1836, 
oder nach den Beftimmungen gegenwärtiger 
Verordnung approbirten und conceffionirten 
Bader erftanden werden. 

$. 14. 

VBorbedingungen der Aufnahme in bie 
Lehre find: 

1) ein Alter von mindeftens 14 Fahren, 
2) enefprechende geiftige und koͤrperliche 
Anlagen, 
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3) Vollendung des  vorfchriftsmäßigen 
Werftagss Schulunterrichts, und 

4) Fertigkeit im Lefen und Schreiben. 

$. 15. 
Die Bewilligung zur Aufnahme in 
die Lehre ift unter Vorlage E 

1) des Taufs oder Geburtsſcheines, 

2) eines Gefundheits; und Impfjeugniffes, 
dann 

3) des Zeugniffes über gefchehene Webers 

weiſung an die Sonn» und Feyertags- 

Schule, 
bei der dem Lehrherrn vorgeſetzten Diſtrikts⸗ 
Polizeibehörde nachzuſuchen und von dieſer 
nur nach vorgängiger gutachtlicher Einvers 
nahme des Gerichtsarztes zu ertheilen, 

Der Letztere hat bei Abgabe feines 
Gutachtens nicht bloß auf die Einficht der 
Zeugniffe fih zu befchränfen, fondern--aud 
den Zögling felbft bezüglich feiner Kennt: 
niffe und feiner phyſiſchen und geiftigen 
Anlagen vorher Furz zu prüfen. 

$. 16. 

Zur Entlaffung aus ber Lehre wird 
erfordert: 

1) daß der Lehrling die vorfchriftmäßige 
zweijährige "Lehrzeit vollftändig zuruͤck⸗ 
gelegt habe, und 

2) daß er nach beftandener Prüfung von 
der einfchlägigen Kommiffion für be 
fähıge erfannt worden fen. 

s. 17. 
Solche Prüfungs «Kommiffionen, bes 
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ftehend aus dem betreffenden Gerichtsarzte 
als Borftande und zweien Beiſitzern, wel: 
che aus ber Klaffe der. in $. 13. benannten 
Sndividuen zu wählen find, werden von den 
Kreieregierungen, Kammern des Innern, in 
ben größeren, mit Spitälern verfehenen 
Städten des Regierungsbezirkes niedergefeßt. 


N  Heder Kommilfion wird ein beftimmter 
Diftrift, und mit diefem die Kompetenz jur 
Prüfung der in demſelben unterrichteten 
Lehrlinge zugeriefen. 

$. 18. 

Die Prüfungs Admiffionsgefuhe find, 
belegt mit dem Machweife über vorſchrifts⸗ 
mäßig erſtreckte Lehrzeit, tadellofe Aufführ 
rung und fleißigen Befuch der Sonn⸗ und 
Feyertagsſchule an den Vorftand der Prüf- 
ungs:Kommijfion zu befördern, welcher die 
Admiffion in zweifellofen Fällen zu ertheis 
len, fo wie die weiteren einleitenden Ber, 
fügungen zur wirklichen Prüfungs» Vor⸗ 
nahme zu treffen, bei obwaltenden Bedenken 
aber über deren Statthaftigfeit die diftrifts; 
polizeiliche Entſcheidung mittelft motivirten 
Antrages zu veranlaffen hat. 

6. 19. 

Die Prüfung felbft ift in dem am 
Kommiffionsfige befindlihen Spitale vor: 
zunehmen und umfaßt 

1) die Anfertigung eines einfachen fhrifts 
lichen Auffaßes über einen Gegenftand 
der bisherigen Befchäftigung des Lehr- 


lings in Form einer Anjeige ober 
DBefcgreibung, und 

3) eine Reihe je nach - Gelegenheit und 
Thunlichkeit an ber Leiche, an Leben 
den oder am Phantome vorzunehmender 
praftifcher Uebungen, welche aus dem 
verfchiedenen Zweigen der durch $. 2. 


den Badern zugewiefenen Verrichtungen, 


moͤglichſt erfchöpfend und überfichtlich 
ausjumählen,, und mit paffenden, rein 
peateifch gehaltenen mündlichen Fragen 
in Verbindung zu bringen find. 


20. 

Unmittelbar ns beendigter Prüfung 
wird deren Ergebniß in Abmwefenheit des 
Geprüften von der Kommiffion duch Stim— 
menmehrheit ausgefprohen, und hienach 
entmweber 

4) dem Lehrling ein von ſaͤmmtlichen Kom⸗ 
miſſionsgliedern unterzeichneres und mir 
dem Amtsfiegel des Vorſtandes gefer⸗ 
tigtes Prüfungszeugniß (Behrbrief) über 


beurkundete vorzügliche (oder genügende) 


Befähigung, und hienach erlangte Auf: 
nahme in den Gefellenftand alsbald 
jugefchloffen, oder es wird 
2) bei unzulänglihen Prüfungs: Ergebnifs 
fen die Verlängerung der Lehrzeit des 
Öeprüften auf weitere 6—12 Monate 
ausgefprochen. 
In beiden Fällen ift der, eimfchlägigen 
Diftrifespolizeibehörde Nachricht zu geben. 
21. 


Wenn im Falle des $. 20, Ziff. 2. 
uͤberdieß genügende Anzeichen einer offenba: 
en Mangelh Ttigkeit des genoffenen Unter- 


richtes ſich ergeben, fo ift auch im Bezug 
auf dieſen Paukt motivirte und gehörig bes 
legte Anzeige an gedachte Behoͤrde zu er⸗ 
ſtatten, und von Letzterer ſodann gegen den 
Lehrherrn wegen Pflichtvernachlaͤſſigung Uns 
terſuchung eimuleiten, und nach Befund ge⸗ 
eignet einzuſchreiten. 

Wird ein ſolcher Lehrherr wiederholt 
ber Vernachlaͤſſigung feiner Pflichten bejuͤg⸗ 
lih der Unterweifung der aufgenommenen 
Lehrlinge ſchuldig befunden, oder ftelft fich 
dabei deffen Untuͤchtigkeit hiefim heraus, fo 
ift fofore auch die Entſchließung der vorge: 
fegten Kreisvegierung, Kammer des Innern, 
daruͤber zu erholen, ob dem Lehrherru die 
Befugniß zur Aufnahme von Lehrlingen zeit: 
lich oder bleibend zu entziehen fen. 


$. 22. 

An Prüfungsgebühren hat der Lehrling, 
ohne Rücficht auf den günftigen oder unguͤn⸗ 
ftigen Erfolg der Prüfung, dem Kommiſſtons⸗ 
Vorftande 2 fl. und jedem Ber Beifiger 1 fl. 
zubezahfen, und außerdem imFalle wirklich 
erlangter Freifagung den Tar: uud Stempel; 
betrag für das Lehrlingszeugnißhzu berichtigen. 


$. 23. 

Der Austritt jedes Lehrlinge, er mag 
während der Behrzeit ober nach Beendigung 
derfelben erfolgen, ift burch den betreffenden 
Lehrherrn fowohl bei der Diftriftepolizeiber 
börde als bei dem Gerichtsarjte unverweilt 
zur Anzeige zu bringen. 

Kap. HI. 
Bon der Servirzeit und dem Gefellenftande. 


5. 24. 
Nach erlängter Freifagung hat der Bas 
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dergefelle mindeft 3 Jahre unter Leitung 
eines der im $. 13. benannten Individuen 
zu feroiren, und fich in allen zum Bader⸗ 
gewerbe gehörigen Verrichtungen möglichft 
auszubilden und zu vervollfommnen, ehe er zur 
Approbationsprüfung jugelaffen werden fann, 


$. 25, 

Ueber Dienftesaufnahme; und Entlaffung 
der Badergefellen ift von Geite des betrefr 
fenden Principals, ſowohl bei der Diſtrikts⸗ 
polizeibehörde als bei dem Gerichtsarzte, je: 
deömal ohne Verzug Anzeige zu erflatten, 


$. 26. 

Bei dem Austritte aus der Condition 
it dem Badergeſellen von Geite des. bes 
treffenden Principals über firtliches Betra- 
gen, dann über Art und Dauer der ſtatt⸗ 
gehabten Befchäftigung ein Zeugniß mittelſt 
Eintragung in das Wanderbuch auszuftellen, 
welches nach erholtem gerichtsärztlichen Bifa, 
fofeen gegen deffen Inhalt eine Erinnerung 
nicht befteht, durch bie zuftändige ZIEME 
polizeibchörde zu beglaubigen iſt. 

$. 27. 

Zur Abhaltung der Approbationsprü- 
fungen hat für jeden Regierungsbezirk eine 
eigene Prüfungsfommiffion, und zwar, fo- 
fern nicht befondere Umſtaͤnde eine Aus⸗ 
nahme motioiven, unmittelbar am Regierungs⸗ 
fiße ſelbſt in Witkſamkeit zu treten. 

Diefelbe foll unter dem Vorfige bes 
Kreismebizinalrarhes oder eines Mitgliedes 
des KreismediginalsAuefchufles, (da aber, 
wo der eben bemerkte Ausnahmsfall gege- 
ben ſeyn ſollte, unter dem Vorſitze eines 
ſouſtigen hieft geeigneten Medizinalbeam⸗ 
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ten) aus einem der Aerzte des für den Prü- 
fungẽezweck zu benügenden Spitales und 
aus zwei weiteren Beifigern von der ‚Rates 
gorie der in $. 13. bezeichneten Individuen 
gebildet werben. 

Die Bildung und Ergänzung diefer 


« Prüfungsfommiffionen gefchieht durch die 


einfchlägigen Regierungen, 8. d. J. 


. 28. 

Der freien et des Berheiligten 
bleibe es in jedem einzelnen Falle überlafr 
fen, bei welder Pruͤfungskommiſſion & 
feine Approbations-Prüfung erſtehen wolle,“ 
(oorbehaftlich der Ausnahms: Beftimmung in 
$. 31. Ziff. 2) der gegenwärtigen Berorbnung. 


. 29. 

Die —— zur Approbationspruͤ⸗ 
fung kann nur auf Grund des polizeilichen 
Zulaßſcheines erfolgen, deſſen Ausfertigung von 
dem Betheiligten unter Vorlage der Nachweiſe 

9) über vorſchriftmaͤßig vollendeten Schul⸗ 
Unterricht und über vorfhriftmäßigen 
Befuch der Sonn- und Feiertagsfchule, 

2) über beftandenefehr- und GServirzeit,und 

3) über guten Leumund 

entweder bei der Diſtriktspolizeibehoͤrde 
feines Heimats / Ortes, ober bei jener am 
Sitze der gewählten Prüfungs: Kommiffion 
nachzuſuchen ift. 


8. 30. 

Sind die Nachweiſe vollſtaͤndig und 

genuͤgend, ſo fertigt die genannte Diſtrikts⸗ 

polizeibehörde ſofort den Pruͤfungs ⸗Zulaß⸗ 

ſchein tar« und ftempelfrei aus. Unvoillſtaͤn⸗ 

dige Nachweiſe werden unter Belehrung über 
die nörhige Ergänzung zumägfgegeben. 
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$. 31. 

Bei der Behandlung bes Prüfungsger 
ſchaͤftes überhaupt und insbefondere in Bezug 
auf Prüfungsobjeft, Beurtheilung des Ergeb- 
niffes , Ausfertigung des Approbationsjeug- 
niffes und Gebühren-Erhebung find die Ber 
ftimm ungen dee-$$:19., 20. und 22. gegen: 


woaͤrtiger Verordnung in analoge Anwendung 


zu bringen, jedoch mit dem Unterſchiede, daß 
1) die Wuͤrdigung des Ergebniſſes nach 
jenen höheren Anforderungen zu ges 
ſchehen hat, welche in Bezug auf vol- 
lendete gewerbliche Ausbildung nach 
Zwef und Bedeutung der Approba— 
tions-Prüfung hier nothwendig geftellt 

werden müffen; dann daß 
2) der Ausfpruch einer ungenügenden Be— 
fähigung in dem Wanderbuche des 
Geprüften von Kommiffionswegen je 
derzeit vorzumerfen ift, und für den 
Berheiligten die Verbindlichkeit nad 
fich zieht, vor Wiederholung der Ap- 
probations : Prüfung noch mindeft ein 
weiteres Jahr zu ferviren,, und 
diefe zweite Prüfung bei Vermeidung 
der Michtigkeit vor der nämlichen 
Kommiffion zu beftehen, vor welcher 
die Erjte erfolglos ftartgefunden hat. 

Titel IV. 
Schluß - Beitimmungen. 
32 


Ruͤckſichtlich aller durch gegenwärtige 
Verordnung nicht befonders geregelten Punfte 
find in Bezug auf das Babdergewerbe die 
allgemeinen gemwerbspolizeilihen Normen 
zue Anwendung zu bringen. 
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. 33. 
Be ein tritt mit 
dem 1. Dftober I. J. in Wirkfamfeit, 
Diefelbe ift aber in Bezug auf die Ver- 
hältniffe der bis dahin bereits approbirten 
hirurgifhen Magifter, Landärzte, Chirurgen 


"und Bader, fo wie in Bezug auf diejenigen 


Individuen, welche wegen Erlangung des 
hirurgifchen Magifter-Örades die Bewillig- 
ung zum Webertritte an eine Hochſchule be: 
reitserhalten haben, ohne ruͤckwirkende Kraft; 
vielmehr hat es rücfjichtlich fämmtlicher ber 
nannter Individuen bei den einfchlägigen bis- 
berigen Normen fein DBerbleiben, 

In allen übrigen Beziehungen dage— 
gen find gedachte Normen als aufgehoben 
zu betrachten. 

$. 34, 

Die Baderſchulen zu Landshut und 
Bamberg werden mit dem 1. Dftober lau: 
fenden Jahres aufgelöft. 

Das definitiv angeftellte Perfonal ders 
felden tritt als folches mit jenem Tage bis 
auf weitere Beftimmung in temporäre 
Quieszenz. 

Die Funftions- Bezüge und Regie 
Beiträge werden zur Staatskaſſe eingezogen. 

— Unfer Minifterium des Innern ift mit 
dem Vollzuge vorftehender Verordnung ber 
auftragt. 

Aschaffenburg den 21. Juni 1843. 
Ludwig. 
von Abel. 


Auf Königlich Allerhöcften Befehl, 
der General» Secretär, 
Sr. von Kobell. 
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| Regierungs-Blatt 


für dag 


Koͤnigreich Bayern. 





Aro. 25. 





Münden, Donnerſtag den 20. Juli 1843. 








Inhbart: 

Belanntmahung, die gräfih Orttenburgifhen Familien Verträge betr. — Belanntmachung, die theoretifche Prüs 
fung für den Staatsbaudienft betreffend. — Dienftes:Nahrichten, — Piarreien: und Benefizien⸗ Berteihuns 
gen; Präfentations-Beflätigungen. — Ordens: Verieihungen. — Königlich Allerhoͤchſte Genehmigung zur 

nnahme fremder Decorationen. — Großjäjrigkeitd:Erflärung. — Gemwerbsprivilegiens Verfeihungen. 
——ñ ——— e— — — — — — ———— 
Belanntmachung mogenitur⸗Vergleich vom 23. Mär; 1660. 
bie gräflich Orttenburgiſchen Familien Verträge betr. nebſt Kaiferlicher Beſtaͤtigung vom 8. Aus 
— guft 1662. wird hiemit in Gemäßheit des 
Juſtiz⸗Miniſterium und Minifterium des $. 9. der Beilage IV. zur Verfafjungs- 
nnern. Usfunde, unter Vorbehalt der Rechte jedes 
Der Seiner Majeftdt dem Kb: einzelnen graͤflich Orttenburgifhen Familiens 
nige vorgelegte gräflic Orttenburgiſche Priz gliedes und jedes Dritten, jur allgemeinen 
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Kenntniß, und inſoweit er auf die dermas 
ligen Befigungen der Grafen von Orttenburg 
noch Anwendung findet, mit dem Beifuͤ— 
gen zur Nachachtung gebracht, daß die in 
diefem Vergleiche enthaltenen Beftimmun- 
gen überhaupt, insbefondere die auf den 
ehemaligen teutſchen Meichsverband, und 
auf die früheren ftaatsrechtlihen Verhaͤlt— 
niffe der Grafen von Orttenburg fi grün 
denden, namentlich in den $$. 9., 10., 11., 
12. und 16., nur infoferne noch Geltung 
haben fönnen, als fie mit den bermaligen 
ftaatsrechtlihen Beftimmungen vereinbarlich 
find, und in ber VBerfaffungsurfunde und 
deren Beilagen Beftätigung finden. 
Münden, den 3. Juli 1843. 


Auf Seiner Königlihen Majeftdt 
Allerhöchften Befehl. 
Schr. v. Schrenk. v. Abel. 
Dur den Minifter 


der Generalfecretär, 
Br. von Kobell, 





Confirmatio Caesarea 


bed Vergleichs zwiſchen Herrn Georg Rein—⸗ 
hardten und Herrn Chriftian, Gebrüdern, beede 
Graffen zu Orttenburg ıc. 1662. 


Wir Leopoldt von Gottes gnaden Er- 
woͤhlter Roͤmiſcher Kaiſer, zu allen Zeitten 
Mehrer deß Reichs, in Germanien, zu Hun⸗ 
garn, Böhaimb, Dalmatien, Croatien vnd 
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Sclavonien ꝛc. König, Ertzherzog zu Oeſter⸗ 
reich, Hertzog zu Butgundt, zu Brabandt, 
zu Steyr, zu Kaͤrndten, zu Crain, zu Lü— 
gemburg, zu Württemberg, Ober? und Ni, 
der Schlefien, Fürft zu Schwaben, Marg- 
graf def Heiligen Roͤmiſchen Reichs, zu 
Burgaw, zu Mähren, Ober vnd Nider Lau- 
fig, Gefürfter Graf zu Habfburg, zu Ty 
rol, zu Pfirdt, zu Kyburg vnd zu Goͤrtz, 
Sandtgraff in Elfaß, Herr auf der Windi- 
fchen March, zu Porttenaw vnd zu Sa— 
lins — Bekhennen offentlih mit dieſem 
DBrieff vnd thuen hunde allermenniglich, 
daß Unns die Edle Unnfere vnd des 
Reichs liebe getrewe Geörg Reinhard 
und Ehriftian Graven zu Orttemburg 
Gebrüdere in onderthenigkeit zu vernemmen 


gegeben, welcher geftalt auf abfterben weis 
lande Graf Friderich Caßimirs def 
eltern deß gefchlechts zu Orttemburg zwiſchen 
Ihnen Gebrüdern, wegen def von Ihren 
Borfahren Graf Joachim zu Drttemburg 
eingeführten vnd durch damahls regirenden 
Römifchen Kaifer beftertigten Maiorat einige 
ſtrittigkeit vnd irrungen entftanden, bie aber 
zu abwendung anderer darauß beforgenden 
mweitferungen entlih auf dem grundt vers 
glichen worden, auf maß vnd weiß ber bar« 
über aufgerichte Vergleich außweifer, vnd 
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von wort zu wort hernach geſchrieben ſtehet 
vnd alſo lauttet: 

„Zu wiſſen alß auf abſterben weilandt 
Friderich Caſimirs, des Heiligen Mös 
mifchen Reichs Graffen des ältern Gefchlechts 
zu Orttemburg ꝛc. zwifchen Unng Gedrg 
Reinharden vnd Ehriftian Gebrüdern 
auch Reichs⸗Graffen deß Altern Gefchlechts 
zu Orttemburg ıc. wegen def von Uaunfern 
Löblihen Vorfahren Graff Joachim ein- 
geführten vnd duch damahls regierende 
Kanferl. May. beftettigte Maiorat-Rechts 
einige ſtrittigkeiten und irrungen entftanden, 
dag zu Abmwendung aller darauf beforgens 
den weitterungen und gefährlichen Folges 
reyen duch Vermittlung Goͤttlicher gnaden 
ein endlicher Vergleih mit Vnſern wolbe- 
dachten Belieben zu grunde abgeredet und 
gefchloffen worden, wie von wort zu wort 
hernach folger: 

1) Daß eine Ehriftlihe, immermwehrende 
wahre lieb vnd freindfchaft zwifchen 
Unnß, Vnſern Anverwandten auch Ers 
ben und Machfolgeren alfo einmürtig 
ond mit enffee erhalten werden folle, 
daß einer des andern nuzen, ehr und 

- feommen allezeit befördere, fchaden und 
nachtheil nach möglichfeit warne vnd 
wende. 

2) Soll Ih Graff Geoͤrg Reinhard 
die Zeit meines Lebens innhaͤben, nu⸗ 
zen, nieſſen vnd gebrauchen, das Schloß 


Alt ⸗ Orttemburg ſambt den zugehörigen 
Hoffbaw, Thiers und andern Gaͤrtten, 
Wander Alt: DOrttemburgifche Hoffwie⸗ 
fen, Wenheren, Fifhwaflern, Wäls 
bern, dem Lohe fonften Weyertebh ges 
nannt, dem Haiberg vnd die alda 
mwohnende Unterthanen, wie ich fols 
ches alles der Zeit ruhiglich befige vnd 
genieße. 

3) Sol ih Graf Ehriftian mein Te: 
benlang innhaben, nuzen, nieffen vnd 
gebrauchen, das Schloß Neu Orttem; 
burg fambe dem Zugehörigen Hoffbaw, 
Gärten, Wenden, New;Drttemburg. 
Hoffwiefen, Weyheren, Fiſchwaſſern, 
Gehuͤlz, nemblich fo bald die Graff— 
ſchaft entweder durch guͤttliche Hand⸗ 
lung oder Richterlichen Außſpruch von 
Graffen von Sinzendorff wird 
abgetretten werden, ehe vnd bevor aber 
ein ſolches geſchehe, hab ich Graff 
Chriſtian an meines Bruders vor- 
hero gemelten vnd bereits inhabenden 
antheil nichts zu genieffen, die halbe 
Kuppelweider Wieſen aber an Martin 
ben Zimmerman ftoffend, bie zu Deu 
Drttemburg eine geraume Zeithero ift 
gebrauchet worden, ſoll hinfäro zu 
Alt DOrttemburg wegen bes alba ger» 
tingen Fütteren gelaffen werben. 

4) Wir follen vnd wollen Unſere Mayr⸗ 
ſchafften in beeden Schlöffern mit 
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guetter Ordnung beftellen end halten, 
baf Feiner des andern Hölzer, Felder 
vnd Wenden mit Vich und Schaff- 
trieb nicht beläftige noch befchädige, 
fondern ein ieder fi begnügen laffe 
an bem trieb, den Er in ber feinigen 
von Rechts wegen haben Fann. 


5) Auſſer den nujungen, fo von berden 


Schloͤſſern vnd dero zugehörigen Stuͤck⸗ 
hen hetruͤhren vnd einem heden ab» 
ſonderlich zugeeignet ſind, ſollen vnd 
muͤſſen alle vnd yede Gefälle, benant⸗ 
lichen das Preyhauß, Wein und Bier 
ſchencken, Burger Stifft, Beyſizgelter, 
Salzeinnahm dero Graffſchafft Under: 
thanen, der NeunvndSechzig Guͤtter, 
der Waldtbauren Stifft vnd Traidt- 
dienſt, der Neu Orttemburgiſchen In⸗ 
wohner Zinſen, alle zu Alt vnd Neu 
Orttemburg gehoͤrige Zehenden, die 
Scharwerckhgelter, das grobe und kleine 
Wildtpret, mehr die ienigen nuzungen 
ſo von dero Grundt Obrigkeit herruͤh— 
ren alß Zuſtand abfahrt :c. Unnß durch 
einen ehrlichen Mann alle halbe iahr 
ordentlich verrechnet vnd mir Georg 
Reinharden der halbe Theil von 
voͤlliger ertragnuß nach abgezogenen 
Unckoſten, der andere halbe theil aber 
mir Chriſtian trewlich gelieferet 
werden. 


6) Damit in kuͤnfftigen Todisfaͤllen alle 
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ſtreittigkeiten auf das ſorgfaͤltigſte moͤgten 
verhuͤttet werden, haben Wir craͤff⸗ 
tiglich bedungen, daß wan Ich Graff 
Geoͤrg Reinhard Goͤttlichen willen 
nach todtshalber abgienge, alß dan 
fol mein Sohn Gedrg-Philipp 
das Schloß Alt Orttemburg ſambt 
aller Zugehör Art. 2. ond den halben 
theil der Gefällen hieoben Art. 5. die 
Zeit feines lebens einig und allein bes 
fijen ond genieffen. Nach deffen abs 
fterben folle abermahl fein Altefter Sohn 
vnd forders Sohns Sohn ex perpe- 
tuo Primogeniturae jure succediren; 
auf dem Unnerhofften fall wan mein 
Sohn Gedrg Philipp meinen feel. 
Abfchied nicht erleben oder feine Eher 
lihe Mannliche Leibs Erben verlaffen 
wurde, ich aber noch andere Manns— 
Leibs Erben durch örtlichen fegen 
erlanget hätte, alß dan foll mein 
Zweyter Sohn, und in mangel deffen 
fein aͤlteſter Sohn, vnd fo fort erft- 
gemelte Verlaffenfchafft vnzertrent ans 
tretten, da aber Jh Geoͤrg Rein: 
hard vnd meine ganze Posterität Man: 
lichen Nahmens vnd Stammens ge: 
borne Graffen zu Orttemburg außſter⸗ 
ben folten, fo ererbet mein Bruder 
Graff Chriſtian oder feine eheliche 
Mannliche LeibsErben und Lehensfol; 
gere, denen es nach inhalt diefes Ber 
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gleihs gebuͤhret, meinen erfiberührten 
antheil vollkommlich. 


7) Ingleichen da Ih Graf Ehriftian 


diefes Zeitliche gefegnen würde, folle 
gleihsfalls das Jus Primogeniturae 
ftatefinden vnnd mein ältefter Sohn, 
welchen mir Gott geben wird, bas 
Schloß Neu Drttemburg fambt der 
Zugehör Art. 3. ond den halben theil 
dero gefällen Art. 5. einig vnd allein 
befizen vnd genieffen. Solte ch aber 
ohne Leibe Lehens Erben abfcheiden, 
auf folhen fall erbet mein Bruder 
Graff Geoͤrg Reinhard ober deffen 
Sohn Gedrg Philipp vnnd fo fort 
nach obgefezter ordnung erftermelten 
meinen antheil vollfomlich, iedoch folle 
auf beeden feitten ber aͤlteſte Graf 
ond DBefizer der Guͤtter fich gegen 
feine Brüder dem Vermögen nach alle- 
zeit güttig vnd miltiglich erzeigen. 


8) Ein Grafffchaffte Verwalter wird hie 


mit außtrücflich verbunden, einem nedem 
Graffen von Unns oder Unferen eher 
lichen Männlichen Leibs Erben vnd 
Lehensfolgern auch dero verorbneten 
Vormündern oder Verſorgeren eine 
ordentlihe Rechnung zur beftimbten 
Zeit einzuhändigen wie nicht weniger 


feinen gebührenden antheil trewlich zu 


lieferen, auch foll Er Verwalter nicht 
ſchuldig fein zu gehorfamen, da ein 
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Graff def anderen gebührnus begehren 
oder fonften mit eigenthätigen Verbote 
befchlagen wolte. 


9) Weiln dignitas Regalis feiner natur und 


eigenfchafft nach vntheilbar ift, haben 
Wir Gebrüder für Uns, Unfere ches 
lihe Mannliche Leibs Erben und Les 
bensfolgere fürnemblich zu Gottes ehren 
ond ber Unterthanen friedlichen wol 
fand, mit wolbedachten much und rath 
verordnet, daß der Ältefte Graf zu 
Derttemburg weltlihen Standes, der 
Graffihafft Hohe Obrigkeit fambt allen 
anhang (potestatem sive jus summi 
post Imperatorem Imperii eiusque con- 
nexorum Regalium in omnes territorio 
subditos) von nun an biß zu ewigen 
Zeiten einig vnnd allein verwalten vnd 
regiren folle, auch die nuzungen, fo 
von folder Verwaltung herrühren, 
nemblih alle Fiſcaliſche Gefäll und 
Straffen, wie fie nahmen haben moͤ⸗ 
gen, ohne rechnung einzunehmen vnd 
in feinen nuzen zu verwenden, gänzlich 
befugt feye, ohne einige hindernus und 
eintrag der andern Grafen, ob Sie 
fhon an den Graffſchaffts Guͤettern 
einen mehrern antheil hetten, alß der 
oben verzeichnet ift. 


10) Dannenhero Ich Graf Gedrg Rein- 


hard berechtiger bin, die Reichs Graffs 
fhafft auf allen Reichs; und Craißtaͤ⸗ 
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gen mit ftande vnnd ſtimm in meinen 
nahmen zu vertretten, dero hohe und 
nidere Gerichten, ©erichtsjwängen, 
Geleiten, Mannfcafften, Geift: und 
Weltlihe Lehenfchafften, Vogteyen 
(morunter die Midergerechtigkeit ber 
Meuͤnvnd Sechzig Wnterthanen, da 
folhe erhalten wurde, und bie Wald⸗ 
bauen begriffen) Wiltbännen forftliche 
Obrigkeit, Forftrecht, auch den Bann 
über das Blur zu richten, einig vnd 
allein zu führen, zu regiren, vnd bie 
darauß entfpringende nuzungen auch 
andere Fifealifhe Gefällen obverftan: 
dener maffen zu genieffen; In fumma 
mich aller Hoheiten, Regalien, Obrig⸗ 
feiten, Freyheiten, erechtigfeiten, 
Mache und gewalts in Geiſt⸗ vnd 
MWeltlihen Sachen frey zu gebrauchen, 
fo viel der Graffihafft Orttemburg vnd 
einen unmittelbaren Standt bes henlis 
gen Nömifchen Reichs von Recht ond 
gewonheit wegen gebühre vnd zuge: 
laſſen iſt. Es follen aud der Graffs 
ſchaffts Verwalter, vnd alle dero Bes 
diente alß Canzleyverwandte, Jaͤger, 
Ambtleuth ıc. von mir Geoͤrg Rein⸗ 
harden nach gefallen aufgenommen, 
mit pflicht vnd eyden einig vnd allein 
beleget vnd auſſer meines Gebotts vnd 
Verbotts niemanden zu gehorſamen 
ſchuldig ſein, gleichwoln daß es mit 
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des Verwalters Rechnung wie Art. 


7. gemelt, gehalten werbe, 


11) Zu welhem ende dan Ich Graf 


Ehriftian für Mich vnnd meine eher 
lihe Mannliche Leibs Erben und Les 
hensfolgere mich wieffentlih und mol; 
bedaͤchtig verzeihe der oberflärten Dig- 
nitatis Regalis fambt allen andern 
Geift- und Weltlichen Rechten und 
Gerechtigkeiten big auf Zeitlichen ab« 
gang meines Bruders Graff Geoͤrg 
Keinharden auch zugleih Camme— 
ver vnd Rath vnd die ganze gemein 
des Marckhs Orttemburg, alle Graff- 
fhaffts Unterthanen, die Waldtbauren 
wie nicht weniger die Neuͤnvnd Sech⸗ 
jig in beeden Gerichten Vilßhoven und 


Grießpach entlegene Unterthanen der 


Obligation und pfliht, mit welchen 
Sie mir feithero des Vicariats immis- 
sion verbunden gewefen, außtruͤcklich 
biemit entlaffen thus, und Sie hinge: 
gen zur vnterthenigkeit, tree und ges 
horfam an meinen Brudern Graff 
Gedrg Reinharden auf dem fünff- 
tigen erforderenden fall, anweiſen vnd 
verbindlich machen will. 


12) Da aber Ih Gedrg Reinhard 


mit oder ohne LeibssLehens Erben 
todtsverfahren wurde, fo fol alfdan 
mein Bruder Ehriftian die dignita- 
tem Regalem vnd dero nujnieſſung, 
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wie ſolche Art. 10. befchrieben, und 
Sch die Zeit lebens geerbet hab, gleis 
chermweife einig vnd allein amtretten 
und regiren: iedoch foll deffen unge: 
achtet das Schloß Alt Drttemburg 
ſambt allen Art. 2. verzeichneter Zus 
gehörungen und der halbe theil der 
Gefällen Art. 5. bey meinen Gedrg 
Keinhardes cehelihen Mannlichen 
LeibsErben und Lehensfolgeren vers 
bleiben, fo lang derer einer in leben 
fein wird, mit dieſem außtruͤckhlichen 
beding, daß einem yeden Graffen und 
Inhabern des Schloffes Alt Orttem⸗ 
burg oder deſſen verordneten Bormun: 
bern vnd DVerforgeren bie Vogteyliche 
Obrigkeit über feine residenz auch bie 
dazugehörige Unterthanen vnd grün: 
ben verbleiben folle, fowohl die frembte, 
welhe in einerley meife darauf zu 
ſchaden handelen alß eigene Untertha— 
nen, Diener vnd geſind durch Ihre 
beſtelte Beambte gebührend abzuſtraf⸗ 
fen; was aber vor Criminalverbrechen 
laut peinlicher Halßgerichtsordnung, in 
beſagtem Schloß und gründen ſich er- 
eigen werben, follen von dem äfteften 
Graffen vermög Art. 10. abgehandelt 
vnd beftraffet werben, 


13) Immaſſen auf mein Chriftian tödt- 


lichen hintrit die Verwaltung der ju- 
risdiction abermahln auf dem äfteften 
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Graffen des Geſchlechts fälle; Das 
Schloß Neu Orttemburg ‘Aber ſambt 
allen Art. 3, enthaltenen "Zugehörun- 
gen und ber halbe theil der Gefällen 
Art. 5. bey meinen ehelichen Manns 
lichen LeibsErben und Lehensfolgeren 
verbleiben folle, fo lang derer einer 
in ber natur fein wird: dergleichen 
meinung bat es auch mit der Obrig- 
feit auf Neu Orttemburg vnnd ben 
jugehörigen gründen, wie in vorges 
fegten Articul bedungen worden. 


14) Es foll fein Graff einigen Bnterthan, 


auf den abgerheilten Gürtern auffer 
den Gründen, melche aniezo bewohnt 
find, aufjunchmen befuge fein, noch 
Breyhauß, Hoffbauern, Bachſtatt, 
Fleiſchbank, Schmidten oder andere 
Handwerkher vnd gewerb einfuͤhren, 
Er habe dan zuvorn von dem regiren⸗ 
den Graffen die bewilligung hieruͤber 
erhalten, auch ſollen alle andere Grafs 
fen dem Regieter des Haußes die ger 
bührende ehrerbiettung in alleeweg ers 
weifen vnd ſich in Justiti und Polizey- 
händel mit einzumifchen nicht unters 


ftehen. 


15) Die natürliche billigkeit erfordert, 


daß wer von einer Sach nıyen und 
Vortheil empfhäher, von derofelben auch 
Koften vnd fehaden nach gemießermaag 
zu büffen habe. Derohalben was von 
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nun an zu wiebererlangung ber Graff⸗ 
ſchafft Orttemburg, wie auch inßkuͤnff⸗ 
tig zu behaubtung dero Rechten und 
Gerechtigfeiten wird angewendet wer: 
den, fol und will Jh Gedrg Rein; 
hard oder meine ehelihe Mannliche 
LeibsErben und Lehensfolger den hal- 
ben theil aller vnkoſten vnd bürden, 
wie fie nahmen haben mögen, unver: 
züglich abzuſtatten ſchuldig fein; Ebe— 
nermaſſen ſoll vnd will Ih Chri⸗ 
ſtian oder mein ehelicher Mannlicher 
Leibs Erb vnd Lehensfolger, die andere 
helfft aller vnkoſten vnd buͤrden vnver⸗ 
weigerlich beyzutragen verbunden ſein. 
Nicht weniger haben Wir Unß Ger 
brübere gegeneinander feftiglich vers 
pflihter, alle entfrembte ond wieder: 
rechtlich enteufferee Graffſchaffts Guͤet⸗ 
ter, Rechten und Gerechtigkeiten zum 
förderfichften auf gleichen koſten wies 
derumb zu Vnſern Hauß zu bringen 
und dabey bleiben zulaffen. Die Facta 
propria aber belangend wird ein yeder 
von Vns fein thun und laffen fo wol 
vergangene alß kuͤnfftige Sache be; 
treffend, ohne des andern nachtheil 
vnd fchaden vertretten vnd davon res 


henfchafft geben. 


16) Die ienige gelter, welche jur Cam; 


mergerichtd unterhaltung, auflagen, 
Steüeen, Werbung der Voͤlckher, 
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Durchfuhr, einquartierungen, Muſter⸗ 
plaͤzen, Craiß⸗ vnd Reichstaͤgen vnd 
in andern dergleichen faͤllen erfordert 
werden, ſeind die zeithero von denen 
ſaͤmbtlichen Vnterthanen Ihrer fchuls 
digkeit nach erleget worden; Da aber 
wieder verhoffen die Herrſchafft in ge⸗ 
faͤhrlichen Zeiten etwas beyzufchieffen 
gezwungen wurde, foll foldhes von 
Unnß oder Unfern ehelihen Mann» 
lichen LeibsErben und Lehensfolgeren 
ber obgemelten maaß nach bengetragen 
werben. 


17) Die Herrſchafft Seldenau, welche 


zu behaubtung ber Graffſchafft gräns 
zen und andern Gerechtigfeiten höchft 
nörtig vnd fonften in andere weg gar 
nuzlih fein kann, follen vnd wollen 
Wir mit gleichen mittelen fuchen an 
Unns zubringen vnd jolches alf ein 
alt Orttemburgifches Landtgut vermög 
ber Erbeinigung genieffen und behalten. 


18) Die DOriginalErbeinigung, mie auch 


andere Documenta, Brieff, Urkund— 
ten, Scrifften, wodurch Unſers Urs 
alten Haußes herfommen, Freyheiten 
vnd Gerechtigfeiten mögten erhalten 
werben, follen dem Archivo alfobalden 
nach fertigung biefes Vergleichs trew⸗ 
fih geliefert vnd in deß regirenden 
Graffens Residenz auf das ficherfte 
allezeit verwahret werben. 
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19); Die von Unnß aydlich geſchworene, 
‚von Kayf. May. beftettigte vnd dem 
Cammergericht insinuirte Erbeinigung, 

wie auch das darauf gegründte und 
duch der Kayf. Maj. allergnedigftes 
Ureheil gerechtfertigte Testament wei, 
land Joachim Graffens zu Orttem- 
burg fol in feinen weefen und würden 
verbleiben, außgenommen dieienige punc: 

ten, welche durch diefen Vergleich theils 

geändert, theils aufgehoben find. — 

Solches alles und iedes, wie von wortt 

zu wortt obftehet, haben Wir beede Gebruͤ— 
dere bey Vnſern Gräfflihen ehren vnd 
wortten einander angelobet, ftett, feft und 
unverbrochen zu halten und dabey bedungen, 
die Roͤm. Kayf. Maj. umb allergnädigfte 
becräfftigung dieſes Vergleichs mit erfter 
bequemer gelegenheit alleronderthenigft ans 
zuruffen. Mac welcher erlangten gnad 
Wir noch umb mehrerer fefthaltung einen 
feiblichen Aydt zu Gott vnd dem heyligen 
"Evangelio fhweren follen vnd wollen, deme 
treülich nachzufommen, darwider nicht zu 
fein, zu hun noch zu fehaffen gethan werde, 
in einiger weife noch weeg, mie die mög: 
ten erdacht werden. Da auch Göttlichen 
willen nach einer oder der ander von Unnß 
Gebrüberen vor erlangung der Graffihafft 
oder Kaiſerlicher befräfftigung mit todt abs 
gehen wurde, foll nichts deftomeniger diefer 
Vergleich, in allen feinen puneten, Präfftig 


ben. 
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vnd gültig; fein vnd Unſeren Männlichen 
LeibsErben nach bedeuͤter Drdnung erfprieß- 
ih gebeyen alß wann derfelbige von der 
Kayf. Maj. würfhlich were befräfftiget wor⸗ 
Inmaſſen Wir auch Unfere eheliche 
Mannliche LeibsErben vund Lehensfolgere 
hiemit gänzlich wollen verpflichtet machen, 
daß ein ieder Graff zu Orttemburg diefen 
Vergleich in allen ftufhen von nun an bi 
zu ewigen Zeitten vunterworffen ſeye, vnd 
nach erfüllten achtzehenden iahr feines al 
ters mit Pörperlihen Ayd gleichsfalls bes 
teuͤere. 

Deſſen zu Urkhundt haben Wir die 
fen Brief zwey in gleichem laut gefertiget 
und mit Unſeren vnterzogenen handtſchrif— 
ten vnd petſchafften bekraͤfftiget, fo geſche⸗ 
hen Paßau den 23. Mertz des 1660igſten 
Jahrs. 


(L. S.) (L. S.) 
Gedrg Reinhard, Chriftian, 
Graff zu Orttemburg, Graff zu Orttemburg.“ 


Und Unnß nun Sie dbaraufin om 
berthenigfeitangeruffen und geber 
ten, dag Wir alß iegt vegirender Römifcher 
Kaifer und Lehenherr diefen Vergleich zu eon⸗ 
firmiren und zu beftettigen gnedigift geruhen 

38 
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wolten, daß haben Wir angefehen fol 
Ihre demürtige zimbliche bier, und darumb 
mit wohlbebachtem much, guertem rath vnd 
rechten wiſſen vor inferirten Vergleich gne⸗ 
digift confirmiet, approbirt, ratificitt und 
beftertiget, chuen das confiemiren, appros 
biren, ratificiren, beftettigen vnd befreffti- 
gen benfelben alfo hiemit, von Römifcher 
Kaiferlicher macht volfommenheit wiffentlich 
in Praffe dig Briefe, waß Wir von Rechts 
vnd billigkeit wegen baran zu confiemiren 
vnd zu beftertigen haben, — Vnd mainen, 
fegen vnd wollen, daß obbemelter Vergleich 
in allen feinen wortten, puncten, claufuln, 
articuln, inhalt, meinung vnnd begreiffun. 
gen Präfftig vnd mächtig fein, von beiden 
theifen ſteth, veſt vnd vuverbruͤchlich ge: 
halten vnd volzogen, vnd ſich deſſen ruhig— 
lich gebrauchen, freuͤen vnd genieſſen ſollen 
und mögen, von allermenniglich vngehin⸗ 
dert, doch Vns vnd dem Heiligen Nömi- 
fhen Reih vnnd fonft menniglich an fei- 
nen Recht vwb gerechtigkeiten onvergriffen 
vnd vnſchaͤdlich. 

Wir gebietten darauf allen und yeden 
Churfuͤrſten, Fuͤrſten, Geiſtlichen vnd Welt: 
lichen Praͤlaten, Graven, Freyen, Herren, 
Rittern, Knechten, Landtvoͤgten, Haubt⸗ 
leuͤthen, Vitzdomben, Voͤgten, Pflegern, 
Verweſern, Ambtleuͤthen, Landtrichtern, 
Schultheilßen, Burgermaiſtern, Richtern, 
Rathen, Burgern, Gemainden vnd ſonſt 
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allen andern Unſern und des Reichs Un—⸗ 
derthanen vnd getreiien, was würden, ftandt 
oder weeſens die fein, ernft vnnd veſtiglich 
mit difem Brieff, vnd wollen daß Sie ob- 
benante Georg Reinhard vnd Ehrir 
ſtian Graven zu Orttemburg Gebrüdere 
wider obinferirten Vergleich vnd dieſer 
Unnfer Kaiferlihen confirmation und be- 
Fräfftigung nit irren oder hindern, fondern 
fie deffen wie odfteher ruhiglich vnd vnper⸗ 
turbirt freien, gebrauchen vnd genieffen 
laffen, infonderheit aber Befehlen Wir Ih— 
nen beeden Gebrüdern Graven zu Orttem⸗ 
burg vnd deren Ehelihen Manlichen Leibs 
Erben vnd Lehensfolgern gnedigift und ernſt⸗ 
lich, daß fie auch Ihrer ſeits folhen Ver; 
gleich fo weit derfelbe einen neben bindet 
in allen puneten, articuln, clausuln, inhalt 
main: und begreiffungen wie obſtehet nach: 
fommen vnd gelcben, darmwider nichts thuen, 
handlen oder fürnehmen, noch daß iemandts 
andern zu thuen geftatten, in feine weiß 
noch weege, alf lieb einem ieden ſeye Unn: 
fer ſchwere Kaiferlihe vngnad und ftraff, 
darzu eine Pen nemblih Dreyßig Marckh 
loͤttiges Goldts zu vermeiden, die ein neder 
fo offt Er hierwider freventthette Vnnß 
halb in Vnſer Kaiferlihe Cammer vnd den 


"andern halben theil obbenanten vergliche- 


nen beeden Gebrüdern, oder dem haftenden 


theil onnachläßlich zu bezahlen verfallen fein 
folle, i 
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Mit urkundt diſes brieffs befigelt mit 
Unſern Kaiferlihen anhangenden Inſigel, 
Der geben ift in Unferer Statt Wienn den 
Achten Monats Auguſti, nah Cheifti 
Unnfers lieben KHeren vnd Geligmachers 
gnadenreichen Geburth im Sechzehenhun⸗ 
dert Zwaivndſechzigiſten, Vuſerer Reiche 
des Roͤmiſchen im Fuͤnfften, des Hungari⸗ 
ſchen im Achten vnnd des Boͤhaimbiſchen 
im Sechſten Jahre, 


Leopold. 
MWilderih von Walderborff. 


Ad mandatum Sac“, Caes*, 
Majestatis proprium, 
Wilhelmb Schröder. 





Bekanntmachung, 


bie theoretiſche Prüfung für den Staatsbau—⸗ 
dient betreffend, 





Minifterium des Innern, 

Sn Gemäßheit dee Allerhöchften Ber: 
ordnung vom 29. April 1841. wird der Ans 
fangstermin zur bießjährigen theotetiſchen 
Prhfang für den Staars-Baubienft auf den 
23. Oktober d. Is. anberaumt. 

Lat $. 5. der allegirtew Verordnung 
haben die Candidaten, welche an ber theo- 
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retiſchen Prüfung Theil nehmen wollen, 
bei Vermeidung der Zuruͤckweiſung ihre 
deffallfigen Gefuhe vier Wochen vorher 
bei der oberften Baubehoͤrde einzureichen. 

Diefen Gefuchen find die img. 14. 
angegebenen Ausweife, fo wie verfiegelte 
Zengniffe der zuftändigen Polizeis Behörs 
den über fireliches Betragen und über Nichts 
theilnahme an geheimen Verbindungen waͤh⸗ 
end des Berweilens an ben polytechnifchen 
Schulen und an der Akademie der bilden: 
den Künfte, und endlich Zeichnungsproben, 
die mit ber Beglaubigung der einzelnen 
Anftalten verfehen, beizufügen. 

Die Birrfteller haben den Ort zu ber 
nennen, wohin denfelben die erfolgende Ent: 
ſchließung zugefertigt werben kann. 

München den 13. Jull 1843, 


Auf Seiner Königlihen Majeftär 
allerhöchften Befehl. 


von Abel. 


Durch den Minifter, 
der General» Secretär, 
Ft. von Kobell, 








Seine Majeftär der König bar 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
38 * 
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unterm 6. Juni d. J. ben Oberpoſtrath 
Earl Freiheren von Leoprehting zum 
Dberpoftmeifter in München zu ernennen, 
fodann mittelft allerhöchfter Entſchließung 
d. d. 4. Juli d. Is. die feitherigen Affef: 
foren der General:Adminiftration der fönig- 
lichen Poften, Franz Löhle und Ludwig 
Freiherrn von Brüdf zu Oberpofträthen, 
in proviforifcher Eigenfhaft, und zu Affef- 
foren der genannten Eentrafftelle in gleicher 
Weiſe die bisherigen Poftoffizialen und 
Dberpoftrachs s Aecefjften, Bincen; Wald- 
mann und Joſehh Baumann, fodann 
den bisherigen Poftofficialen und functios 
nirenden Eoursbeamten, Ferdinand von Ko: 
beit, zu befördern; mittelft derfelben aller: 
hoͤchſten Entſchließung den bisherigen Pofts 
verwalter Heinrich Thoma zu Kißingen 
zum Controleur der Eentralpofl:Caffa, pros 
viforifch, zu ernennen; den bisherigen Cens 
tral⸗Poſt⸗ Caſſa⸗Controleur und gleichzeitigen 
Dberpoftamts » Eaffier in Münden, Mar 
von Schanzenbah aber für letztere 
Stelle ausfchließlich zu beftimmen ; 

unterm 29. Juni I. J., den Regie: 
eungs;Affeffor und erponirten Fisfaladjunfs 
ten der Regierung von Mittelfranken, Friede 
rich Dorner, feinem Anfuchen entfpres 
hend, in gleicher Eigenfhaft jur koͤnigl. 
Regierung von Schwaben und Neuburg 
ju verfeßen, 

dann, den bisherigen Fisfalats:Raths- 
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Acceſſiſten bei ber Regierung von Oberfran, 
fen, Hermann Fifcher, zum Regierungs— 
Affeffor und erponirten Fisfafadjunften der 
Regierung von Mittelfranken, in provifos 
eifcher Eigenfchaft zu ernennen; | 

unterm 1. Juli I. J. die cröffnere 
Stelle eines Affeffors bei dem Landgerichte 
Werdenfels in Oberbayern, dem bisherigen 
Landgerichts » Aftuar Carl Shred, ju 
Vilseck, im Oberpfälzifch : Regensburgifchen 
Regierungsbeziefe, feiner allerunterthänigften 
Bitte entfprechend, zu verleihen, und die 
hiedurch in Erledigung kommende Landges 
riches = Afınar - Stelle bei dem Landgerichte 
II, Claſſe Vilseck, dem Appellationsgerichtss 
Aeceſſiſten Alois Gmeiner, zu Amberg, 
zu übertragen ; 

unterm gleichen Tage dem Rechnungs⸗ 
Commiffär bei der Regierung von Unter: 
franfen und Afchaffenburg, Kammer des 
Innern, Friedrich Carl og, die allerunter: 
thänigft erbetene Verſetzung in den Ruhe 
ftand für immer, auf den Grund des $. 22 
Lit. €. der IX, Verfaffungs: Beilage, zu 
bewilligen ; 

unterm 2. Juli. 1. J., das erledigte 
Rentamt Lichtenberg, im Regierungsbezirke 
von Oberfranfen, dem bisherigen Rech— 
nungscommiffär bei ber Fänigl. Regierung 
von Dberfraufen Kammer ber Finanzen, 
Elias Roder, proviforifch, zu verleihen; 

unterm 4. Juli I. J. auf bie erle, 
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digte Stelle eines Landgerichts: Arztes zu 
Hofheim im Unterfränkifch » Afchaffenburgi- 
ſchen Regierungsbezirke, den dermaligen Ges 
richesarzt zu Morbhalben, in Dberfranfen, 
“Dr. Eugen Goy— feiner allerunterehänig- 
Steh Bitte entfprechend zu verfegen, und 
die Stelle eines Landgerichts + Arztes zu 
Mordhalben dem bisherigen Profeffor an 
der Baderſchule zu Bamberg, Dr. Friedrich 
"Sippel, zu verleihen; 
unterm 7. Juli l. J. auf die erle 
digte Landgerichts: Aftuars: Stelle zu Ham⸗ 
melburg, tm Regierungsbezirfe' von Unters 
ftanken und Afchaffenburg, den dermaligen 
Aktuar bei dem Landgerichte Vilsbiburg in 
Niederbanern, Adam Auguft Nathgeber, 
feiner allerunterthänigften Bitte entfprechend, 
zu verfeßen, und die hiedurch in Erledigung 
"gefommene Gtefle eines Aktuars bei dem 
"Landgerichte Vilsbiburg , dem geprüften 
Rechts. Practifanten Franz Pfaffenzel: 
ler, dortſelbſt, allergnädigft zu verleihen. 





Seine Majeftät der König ha 
ben unterm 2. Juni 1, Js. Sich bewos 
gen gefunden, die Waldungen im Revier 
Langweil des Forſtamts Bayreuth, in zwei 
Forſtreviere abzutheilen und zu beſtimmen, 
daß der Sitz des einen Reviers in gang: 
weil verbleibe, der des zweiten Reviers 
hingegen nah Glashürten komme. 
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Pfarreien: und: Benefizien-Berleihungen ; 
Präſentations-Beſtätigungen. 


Seine Majeſtaͤt der König das 
ben unterm 1. Julil. 3. die fathol. Pfarrei 
Peiting, Landgerichts Laufen in Oberbayern, 
dem biäherigen Pfarrer, Prieſterhaus⸗Direc⸗ 
tor und Diſtrikts⸗Schulen⸗Inſpector in Dot 
fen, Landgerichts Erding, in ——— 
Prieſter Simon Wierer; 

unterm 2. Juli 1. J. die erledigte kath. 
Stadtpfartei Hemau, gleichnamigen. Land» 
gerichts, im Regierungsbejirfe det Dbir: 
pfalz und von Regensburg, dem bisherigen 
Pfarrer in Schönthal, Landgerichts 
Waldmuͤnchen, in demfelben Regierungs- 
bezirfe, Prieſter Johann Baptiſt Bruck— 
muͤller; 

unterm 3. Juli l. J. die kath. Pfarrei 
Echsheim, Landgerichts Rain, in Obers 
bayern, dem. bisherigen Kaplan zu Diepen, 
Landgerichts Landsberg, gleichen Regierungs⸗ 
bezirfes, Priefter Fran, Zaver Gartner; 

unterm 4. Juli 1.5. die fach. Pfarrei Bibe⸗ 
rachzell, Landgerichts Roggenburg, im Schwaͤ⸗ 
biſch Neuburgiſchen Regierungsbezirke, dem 
bisherigen Kaplaneis'Benefiziaten von Mif- 
fen, Landgerichts Immenſtadt, in demfel- 
ben Regierungsbezirke, Priefter Gauden; 
Waldvogl; 

unterm 5. Juli 1. Is. das Be 
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nefizium in Langenerringen, Landgerichts 
Schwabmuͤnchen, im Shwäbifh:Neuburg- 
iſchen Regierungsbezirke, dem dermaligen 
Caplan in Mittelberg, Landgerichts Sont⸗ 
hofen, in demſelben Regierungsbezirke, Pries 
ſter Joſehh Mar Moherr; 

unterm 6. Juli l. Is. die kath. Pfarrei 

Stadl, Landgerichts Schongau, in Ober: 
‚bayern; dem. bisherigen Pfarrer in Em: 
menhaufen, Landgerichts Buchloe, im Re⸗ 
gierungsbejirfe von Schwaben und Meus 
"burg, dem Periefter Jofepb Hofgärtner, 
und unterm 8. Juli I. Is. die Pfarrei Kien⸗ 
berg, Bandgerichts Trofiberg, in Oberbayern, 
dem bisherigen Pfarrer zu Zorneting, Land⸗ 
gerichts Ebersberg, in demfelben Regie, 
rungsbezitke, Prieſter Peter Joſeph Doll: 
mann,: zu verleihen geruht. 

Seine Majeftät der Köntg has 
ben unterm: 4. Juli 1. 8. allergnädigft zu 
genehmigen geruht, daß das Benefizium zu 
Gartlberg, Landgerichts Pfarrkirchen, in 
Mieberbayern, von dem Hochwuͤrdigen Herrn 
Bifhofe von Paffan, dem. bisherigen Cod⸗ 
perator in Hengersberg, gleichnamigen Lands 
gerichts, im demſelben Regierungsbezirke, 
Prieſter Wilhelm Zottmann, 

und unterm 7. Juli I. Is., daß bie 
Farholifche Pfarrei Oberigling, Landgerichts 
Landsberg, in Oberbayern, von dem Hoch 
würdigen Herrn Bifchofe von Augsburg, 
dem bermaligen Pfarrer in Frembdingen, 
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Herrſchaftsgerichts Dettingen, im Schwaͤ⸗ 
bifh-Neuburgifchen Regierungsbezirke, Prie⸗ 
ſter Johann Baptiſt Bum uͤller, verlie⸗ 
hen werde. om 

Seine Majeftdı der Koͤmig ha—⸗ 
ben unterm 5. Juli, l. Is. die erledigte 
proteftantifche Pfarrftelle zu Schiersfetd, 
Dekanats Obermofchel, in der Pfalz, dem 
Pfarrames; Candidaten Philipp Earl Ba 
ftian, aus Zweybruͤcken, allergnädigft zu 
verleihen geruht. 

Seine Majeſtaͤt der König ha⸗ 
ben unterm 2. Juli I. Is. der von dem 
Heren Reichsrathe Grafen v. Giech, für 
den bisherigen Pfarrer, Chriſtian Lubwig 
Guftav Hall, zu Peeſten, Dekanats Thur⸗ 
nau, in Oberfranken ansgeftellten Präfens 
tation auf die proteftantiiche Pfarrei Lim⸗ 
mersborf, beffelben Dekanats, die Allerhoͤchſt 
Sandesfürßlihe Betätigung allergnaͤdigſt 
zu ertheilen geruht. 





Ordens - Berleihungen. 


Seine Majefät der König ba 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Entſchlieſ⸗ 
fung vom 27. Juni 1. 3. allergnaͤdigſt bewo⸗ 
gen gefunden, dem Unterauffchfäger zu Her: 
zogenaurach, Johann Müller, 

und dem Eorporal Johann Griebl, 
von der Garnifons,Eompagnie Nymphen⸗ 
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butg, die Ehrenmünze des- Königlich Bay- bara Endriß, geborne Kaufmann, Ehe: 


erifhen Ludwigs⸗Ordens zu verleihen. 





Königlich Allerhöchſte Genehmigung zur 
Annahme fremder Decoratio nen, 





Seine Majeftät der König der 
ben Sich unterm 17. Juni I. Js. aller 
guädigft bewogen gefunden, dem Föniglichen 
Uriverfitäts:Profeffor, Dr. Philipps, die 
allerhöhfte Erlaubniß zur Annahme und 
Tragung des ihm von Seiner päpftli. 
hen Heiligkeit verliehenen Ritterkreuzes 
des Otdens vom heiligen Gregorius, zu 
ertheilen. 

Seine Majeftät der König ha 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
den herzoglich Peuchtenbergifchen Forftmeis 
fern, Wilhelm Richftein, in Kipfenberg, 
und Earl Wenfe, in Eichfläde, die Ans 
nahıne und Tragung des ihnen von Geis 
ner Majeftät dem Kaifer von Rußland 
verliehenen Stanislaus-Drdens III. Claſſe 
zu genehmigen. 








Gropjährigkeits - Erflärung. 





Seine Majeftät der König ha: 
ben Sich unterm 7. Juli I, Ge. allers 
gnädigft bewogen gefunden, die Maria Bar- 


frau des Müllers Johann Endrig, m 
Maßbach, Landgerichts Muͤnnerſtadt, auf 
alleruntershänigftes Anfuchen, für großjährig 
zu erflären. 





Gewerbsprivifegien-Berleihungen, 


Seine Majeftät der König has 
ben ben Nachgenannten Gewerbe » Privile- 


gien alfergnädigft zu ertheilen geruht: 


unterm 4. April 1. Js. dem Mecha⸗ 
nifus Joſehh Ron, aus Landau in der 


Pfalz, auf Aufertigung der von ihm erfun« 
denen Mafchine zur Erzeugung aller Arten 
eylindrifch geformter Mägel und Stifte aus 
gejogenem oder gewalztem Drahte jedes be; 
liebigen Metalfes, und von blechenen oder 
Fupfernen Niednägeln, fo wie auf Einrich- 


tung dieſer Mafchine für jede Art won 


Kraft, dann auf Anwendung detſelben zur 
befagten Mägel- und Miedenfabtifarion, für 
den Zeitrauın von fünf Jahren; 

unterm 9: April I. Is. dem Friſeut 
und Inhaber eines Pußgefchäftes, Franz 
Rom jun, in Würzburg, auf Anwendung 
und Ausführung der von ihm erfundenen 
eigenthümfichen Methode, den menfchlichen 


Kopf auf trofenem Wege zum Zwecke der 


Anfertigung genau paffender Peruͤcken abs 
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zuformen, für den. Zeitraum von fechs 
Jahren; | 
unterm 23, April I, Is. dem Phars 

mazeuten Anton Wienner, in München, 
auf Anwendung der von ihm erfundenen, 
fehr einfachen und zweckmaͤßigen Merhobe, 
Flachs und Hanf in fürzefter Zeit zu ver- 
feinern, ohne die übrigen, ſchaͤtzbaren Eigen« 
ſchaften berfelben, zu beeinträchtigen, für 
den Zeitraum von fünf Jahren; 

unterm 1. Mai I, Is. dem Hofbrun⸗ 
nenmeifter Fran; Hoͤß, in Münden, auf 
Anfertigung der von ihm erfundenen Maifch: 
Mafchine zum Bierbrauen, für den Zeit- 
raum von fechs Jahren; 

unterm 14. Mai 1.6. dem Privatier 
W. Smith. in London, auf Einführung 
der von R. W. Urling Esquire, in 
Brüffel, erfundenen, ihm abgetretenen, und in 


Defterreich feit dem 4. Auguſt 1842 auf. 


zwei Jahre privilegirten Verbeſſerungen in 
der, Formdruckerkunſt durch vervollkommne · 
te Maſchinen und beſonderes Verfahren, 
wodurch baumwollene, ſeidene, wollene, pa 
pierartige und ſonſtige Stoffe mit einer 
großen Anzahl von Formen und Farben 


auf einmal und gleichartig gedruckt werden, 


für den Zeitraum von 14 Jahren; 


unterm 17. Mai I. Is. dem Fabri- 
Fanten chirurgifcher Inftrumente und Ban 
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dagen, Johann Kafpar Schnetter, in 
München, auf Verfertigung von Bruchban⸗ 
dagen nach der vom ihm erfundenen Vers 
befferung, für den Zeitraum von fünf 


Jahren; 


unterm 24. Mai I. Is. dem Zimmers 
meifter Georg Herrlein, zu Fuͤrth, auf 
Anwendung der von ihm erfundenen Spies 
gel-Doucir: und Facertir-Mafchine, für den 
Zeitraum von zehn Jahren; 


unterm 2. Juni I. Is. dem ges 
heimen Hausarchivar und wirklichen Rathe, 
Georg Döllinger, zu Münden, auf Aus 
führung und Anwendung der von ihm er- 
fundenen, mechanifhen Vorrichtung, durch 
welche Wagenzüge auf Eifenbahnen von den 
Lokomotiven augenblicklich getrennt, und 
gleichzeitig die Wagenraͤder durch Bremſen 
gefperrt werden fönnen, dann auf gleich 
mäßige Anwendung diefes Mechanismus bei 
jeder andern Are von Wagen und Fubrs 
werfen, für den Zeitraum von drei Jahren, 


und unterm 5. Juni I. Is. dem Mecha— 
niker Johann Jakob Heller, zu Mürns 
berg, auf Ausführung der von ihm erfun- 
denen Verbefferung des Neef: Wagner, 
fhen Apparates jur Erzeugung induzirter 
galvanifcher Ströme, für den Zeitraum von 
drei Jahren, 
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München, Montag dem 31. Juli 1843. 








mh, Inhalt: 


Königt. Allerhochſtes Nefeript, die Verlängerung der gegruwarligen Sigung der Stände-Berfanmlung betr, — 
Belamrtmahuhg, den Werrrag mit dem’ @rdfherzogthum Sadfen-Weimdr Wegen ter Boll: und Pumdels:Ber- 
hältniffe, desgleichen der Beſteuerung der inneren Erzengniffe im größßerzogtihen Mordergerichte Oſtheim 
betreffend. — Dienſtes Nachrichten. 





Königlich Allerhoͤchſtes Reſcript, Stände des Reiches! Wir finden Uns be: 
die Verlängerung der gegenwärtigen Sigung der tmogen, bie von Uns nach den Beſtimmun⸗ 


“ —* * gen des Tit. VL $. 23. der- Verfaſſungs⸗ 
Ludwig Urkunde bis zuiit 31. des laufenden Monats 


von Gottes Gnaden, — von Bayer, und Jahres verlangẽrte Dauer der gegenwaͤr⸗ 

Herzog kung si und in tigen Stgung der Stände Un ſer es Meiches 

Schwaben x. och bis zum 20. Auguft heurigen- Jahres ein⸗ 

Unferen Gruß zuvor, Liebe und Getreue, ſchließlich, zu verlängern, und fehen bis zu 
39 
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diefem Zeitpunfte vertrauensvoll in beiden 
Kammern der vollftändigen Erledigung der 
auf Unferen Befehl an diefelben gebrach⸗ 
ten Gegenftände entgegen. 

Wir bleiben Unferen Lieben und Ges 
treuen, den Ständen des Reiches, mit Kb: 
niglicher Huld und Gnade gewogen. 


Bad Brücenau, den 24. Juli 1843. 


Ludwig. 


Schr. von Giſe. Fehr. von Schrenk. 
von Abel. Frhr, von Gumppenberg. 
Graf von Seinsheim. 

Auf Königl. Alerhöchften Befehl 
der General» Secretär 
Er. v. Kobell. 


— — — — — — — 


Bekanntmachung, 


den’ Vertrag mit dem Großherzogthum Sachſen⸗ 

Weimar wegen der Zolls und HanbeldsBerhält- 

niffe, deögleichen der Befteuerung der Innern 

Erzeugniffe im großhergoglichen Vordergerichte 
Oſtheim betrf. 


Da der zwiſchen den Koͤnigreichen 
Bayern und Wuͤrttemberg einerſeits und 
dem Großherzogthume Sachſen andererſeits 
unter dem 26. Jaͤnner 1831 abgeſchloſſene 
Vertrag uͤber die Inklavirung des großher⸗ 
zoglich ſaͤchſiſchen Vordergerichts Oſtheim 
in den bayeriſch⸗ wurttembergiſchen Zollver: 
ein mit dem Jahre 1842 zu Ende gegan- 


— 
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gen ift, fo haben in Gemäßheit der inzwi—⸗ 
ſchen geföhloffenen Berträge über die Er- 
richtung und Fortdauer des großen deutſchen 
Zell: und Handels⸗Vereines die koͤniglich 
bayerifche und die großherzoglich fächfifche 
Regierung es für angemeffen erachtet, mer 
gen der Zolls und Handelsverhaͤltniſſe, ins 
gleichen der Beſteuerung der inneren Er— 
zeugniffe in dem geoßherzoglihen Vorder⸗ 
gerichte Oftheim, neue, ben gegenwärtis 
gen Verhaͤltniſſen entfprechende Verabre⸗ 
dungen zu treffen, und zu diefem Ende durch 
beiderfeitige Bevollmächtigte unter dem 24. 
Mai diefes Jahres zu Mürnberg einen aus 
zwölf Artikeln beftehenden Vertrag abfchliefs 
fen laffen. 

Die Beftimmungen bdeffelben werden 
nunmehr, nachdem folcher von Seiner 
Königlihen Majeftät unter dem 10. 
vorigen Monats die allerhöchfte Genehmis 
gung erhalten hat, auch die beiderfeitigen 
Ratifikations » Urkunden ausgewechfelt wor⸗ 
den, andurch zur allgemeinen Kenntniß und 
Darnahachtung Affentlich befannt gemacht. 


Artikel 1. 


Seine Königlihe Hoheit ber 
Großherzog von SachfenWeimar,Eifenad) 
erflären Sich unbefchader Ihrer landes— 
herrlichen Hoheits⸗Rechte bereit, ben Ans 
ſchluß des Großherzoglichen Vorbdergerichtes 
Oſtheim an das in Bayern hinſichtlich der 
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Zölle und der übrigen indireften Abgaben 
beftehende Gefeßgebungs- und Verwaltungs» 
Syſtem foredauern zu laffen. 

Demnach werden die Gefege und Ver: 
ordnungen über die aufden Eingang, Aus: 
gang und Durchgang, fowie auf die Pro- 
duetion, den inneren Verkehr oder den Ber- 
braud von Waaren gelegten Abgaben, fo 
weit fie in den, Oftheim zunächft fiegenden 
Bayeriſchen Bezirfen gegenwärtig gültig 
find oder fünftig erlaffen werden, in dem 
gedachten Wordergerichte gleihmäßig zur 
Anwendung kommen. 


Treue Gefege, Verordnungen und Voll; 
zuge: Vorfchriften werden zum Behufe der 
Einführung derfelben in Oftheim dem Groß: 
herzoglihen Staats: Minifterium oder — 
was die Volljugs-VBorfchriften betrifft — 
dem Grofherzoglichen Landfchaftscollegium 
zu Weimar zeitig mirgerheilt werden. 


Artifel 2. 


Zwifchen den Königlih Banerifchen 
Landen und dem Gebiete des Großherzog— 
lichen Vordergerichts Oftheim wird auch 
ferner ein völlig freier ind unbelafterer Ver: 
ehr mit den gegenfeitigen Erzeugniffen und 
Waaren ſtattfinden. 

Namentlich ſollen hiebei Binnenzoͤlle 
und Uebergangs⸗Abgaben unter keinerlei Be: 
nennung erhoben werden, und ebenfo wenig 
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eine Ruͤckverguͤtung von Steuern beim Ue; 
bergange befteuerter Gegenftände aus dem 
einen in das andere Gebiet zuläßig feyn. 


Artikel 3. 


Da in Folge der, unter fämmtlichen 
Mitgliedern des Geſammt⸗Zoll-Vereins ges 
troffenen Abreden die Zollgefeßgebung im 
Großherzogehum Sachſen mit der in Bayern 
weſentlich übereinftimmt, fo wird Geiner 
Königlihen Hoheit dem Grofherzoge 
anheim geftellt, anftatt der bisherigen Ge— 
feßgebung das Zollgefeg und die Zollords 
nung vem 1. Mai 1838 nebſt den dazu 
gegebenen oder Fünftig zu gebenden Erlaͤu— 
terungen, WRegulativen und Verwaltungs 
Vorſchriften, ingleichen das unter demfelben 
Tage erlaffene Zollftrafgefeg auch auf das 
Vordergericht Oftheim zu erftredfen. 


Artifel 4. 


Die Beftimmungen des Zollfartels, 
welches unter dem 11. Mai 1833 zwifchen 
den, zu dem Gefammt:Zollverein verbunde: 
nen Staaten errichtet worden ift, fellen auf 
die Verhältniffe des Vordergerichtes Oft: 
heim volle Anwendung finden. 


Artikel 5. 

Seine Königlihe Hoheit der 
Großherzog wollen, fobald im Vorderge— 
richte Oſtheim eine Fabrifation von Rüben« 

39 * 
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‚inder ſtattfinden follte, deren Beſteuerung 
in völliger Uebereinftimmung ‚mit den in 
Bayern: dabei in. Anmendung „ kommenden 
Steuerfäßen, Erhebungs: und Eontrolfor- 
men und fonftigen Einrichtungen eintreten 


. Laffen. 


Artikel 6. 


Von dem, Ertrage, welcher aus ben 
Einganass Ausgangs: und Durchgangs— 
Zöllen, fowie aus der Rübenzucferfteuer nad) 
den, zwiſchen den Zollvereins-Staaten be: 
ſtehenden Verträgen auf den Antheil der 
„Krone Bayern einſchließlich des Worderger 
richtes Dfiheim und der fonft noch dem 
Zoll- und. Steuer: Berbande Banerns bei— 
getretenen fremdherrlichen Sandestheile trifft, 
wird der Großherzoglich Saͤchſiſchen Staats: 
kaſſe für das gedachte Vordergericht Die dem 
Verhäftniffe der Bevölkerung entfprechende 
Quote mittelſt vierteljährlicher Abſchlags— 
Zahlungen und jährficher Abrechnung ges 
währt werden, 


Artikel 7. 

Was den Malzauffchlag betrifft, fo 
bleiben die in dem MWordergerichte Oſtheim 
bereits eingeführten Bayeriſchen Gefeße, 
Verordnungen und Inſtructionen auch fer: 
ner in Anwendung. 

‚Ale Abänderungen derſelben, welche 


xtwa Bayeriſcher Seits getroffen werden, 


‚> 


möchten, wird die Großherzoglich, Siaiige 
Regierung auf desfallſi ige Miteheifung und 
gleichzeitig eintreten Taffen. 

Nicht minder wird dafeldft beim Ue— 
bergange von Malz, Bier und Branntwein 
aus anderen Vereins-Landen, mit Ausnahme 
von Bayern, die Uchergangs-Steuer nach 
den in Bayern gültigen Mormen zur Erbe: 
bung fommen, fowie bei der Ausfuhr von 
Bier aus Oftheim nach anderen als den 
DBaperifchen Landen gemäß der in Bayern 
wegen Rücvergütung des Maljauffchlags 
beftehenden Vorfchriften verfahren werden 
ſoll. 

Die beiden hohen Eontrahenten raͤu— 
men ſich wechfelfeitig die Befugniß ein, 
von der richtigen. Erhebung und Eontrofe 
des Malzaufſchlags im anderen Gebiete Ein: 
fihe zu nehmen und Beamte zu biefem 
Zwecke abjuordnen. 

Bezüglich auf das amtliche Verfahren 
in Fällen der. Defraudation oder Contra» 
vention gegen die Malz Auffhlags:Gefeg- 
gebung finder im Vordergerichte Dfiheim 
das Großherzoglih Sächfifche Gefeg vom 
18. Mär; 1836, das Verfahren bei Zus 
yoiderhandfungen gegen die Örfepe über in⸗ 
direfte Steuern betreffend, Anwendung. 

Es find jedoch die Akten vor der Ents 


ſcheidung zur allenfallfigen Erinnerung und 


nach erfolgter Eniſcheidung zur Kenntnißr 
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nahme und zur Weußerung über das ber 
Groͤßhetzoglichen Verwaltung etwa juftes 
hende Rechtsmittel “der Königlich Bayeri- 
fehen Oberbehoͤrde, welche das Matzauf- 
ſchlags⸗Weſen in den zunaͤchſt an Oftheim 
angrenzenden Bezirken leitet, vorzulegen. 
— Das Erteägiß des Malzauffchlages, 
welcher im Vordergerichte Oſtheim anfällt, 
fol mit dem Ertrage diefer Abgabe im Kö: 
nigreiche Bayern zufammen geworfen und 
der Ancheil der Großherzoglich Saͤchſiſchen 
Regierung an dieſem Gefammtertrage des 
Auffchlags-Gefälles (mozu auch die Webers 
gangs-Steuier von Maly; Bier und Bramnt: 
wein zu rechnen"ift) foll, nad Abzug ber 
für ausgefuͤhrtes Vier gefeifteten: Steuer; 
Verguͤtungen, in dem Vethaͤltniſſe der Be⸗ 
vdlkerung des Wordergerichtes Oftheim zu 
der Bevölkerung derjenigen Bayerifchen 
Landestheile, in welchen der Malz Aufichlag 
gefeglih eingeführe iſt, feſtgeſtellt werben. 
i Strafgelder und Eonfiscate verbleiben 
— vorbehaltlich der Antheile der Demuns 
zianten — jeder Regierung in ihrem Ges 
"biete. a 


Artikel 8. 


Wegen des Salzes bewendet es bei 

der bisherigen Einrichtung, gemäß welcher 
die Bewohnet des Vordergerichts Oftheim 
ihren Bedarf an Salz aus der Königlich 
Bagqeriſchen Salzfaktorei Mellrichſtadt, und 
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zwar zu den naͤmlichen Preiſen erhalten, 
welche die Banerifchen Unterthanen in ben 
umliegenden Diſtrikten zu zahlen haben. 
Die Einbringung: anderen als Baye⸗ 
rifhen — von ber genannten Königlichen 
Faktorei bezogenen — Salzes in das Vor⸗ 
dergericht Oftheim wird ber Strafe der Con: 
srebande nach Maaßgabe des Zollfirafgefeges 
unterliegen, 10 .; 


ESeine Königlihe Majeftät von 
‚Bayeen werben dafuͤr der Großherzoglich 


Saͤchſiſchen Staats⸗Kaſſe eine der Salj- 
conſumtion im Vord ergerichte Oſtheim ent⸗ 
ſprechende Verguͤtung anweiſen laſſen. 


Artikel 9. 


Seine Koͤnigliche Hoheit wollen 
auch fernerhin eine Fabrikation von Spiel⸗ 
Karten im Gebiere des MWordergerichtes 
Dftheim nicht geftatten,, wogegen eine dem 
dortigen Verbrauche angemeffene Menge von 
Spielfarten, mit dem Großherjoglih Saͤch⸗ 
ſiſchen Stempel verfehen und, von einem 
Atefte der Großherzoglichen Landesbehoͤrde 
begleitet, aus dem Großherzogthume Sad: 
fen durch das ‚Königlih Bayerifche Gebiet 
nach Oftheim übergehen‘ darf, woſelbſt übri« 
gens die im Großherzogehum geltenden ge: 
fegtichen Beſtimmungen über das Gpiels 
Karten-Monopol iu Kraft bleiben. 


Artikel 10. 
Die Beftimmungen des Vertrages vom 


ift 4 1, } 27 sız dur 
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25. Januar 1831 Artikel 9. im Betreff des 
Baues und der Unterhaltung der dort ge 
nannten Steaffen werden auch fernerhin auf: 
recht erhalten. 

Für die Benusung der * das Vor⸗ 
dergericht Oſtheim führenden Wege ſoll auch 
in Zukunft unter keinerlei Namen eine Ab: 
gabe zu entrichten feyn, mit einziger Aus; 
nahme des Pflafters und Bruͤcken⸗Geldes in 
ber Stadt Oftheim, welches für Rechnung 
der dortigen Gemeinde nah folgendem er: 
mäßigten Tarif erhoben werden wird: 

1) Pflaftergeld (bei Benuͤtzung des Stabt- 

Pflafters): 

a. von angefpanntem Vieh, desgleichen 
von Reitpferden und Teergehenden 
Pferden für jedes Stuͤck Einen 
Kreuzer, 

b. von nicht angefpanntem Rindvieh, 
von Efeln, Hammeln, Schweinen 
und Ziegen für jedes Stuͤck einen 
halben Kreuzer, 

..e. von, jedem beladenen Schiebkarren 
einen viertels Kreuzer, 

2) Brücengeld (bei Benuͤtzung ber Bruͤcke 

auf der Grraffe nad Oberelsbach und 

Biſchofsheim): 


von den unter 1) a, und b, bezeich: - 


neten Gegenſtaͤnden die Hälfte der 
obigen Säße. 

Frei vom Pflafter- und Bruͤckengelde 

bleiben wie ſeither die Deconomie-Fuhren 
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der Bayerifchen Unterthanen und der An—⸗ 
fpann und die Meitpferde Bayerifcher Ber 
amten oder Bedienfteten aus dem Civil: u. 
Militär-Stande. 

Dagegen wird ‘den Großherjoglichen 
Beamten nnd Bedienſteten aus Oftheim 
gleiche Befreiung vom Pflaftergelde in Fla; 
dungen gewährt werben, 


Artikel 11. 


Was in Anfehung der Beförderung 
einer freien Gewerbss und Erwerbs-Bemwe: 
gung, der Beziehung der Märkte, der Her: 
ftellung eines gleihen Münzs, Maaß⸗ und 
Gewichts⸗Syſtems in den, von dem Groß: 
herzogthum Sachſen mit dem Königreiche 
Bayern und den übrigen Zollvereinsftaaten 
abgefchloffenen Verträgen und Vereinbarun⸗ 
gen ſtipulirt worden ift, hat auch auf das 
Bordergeriht Ofiheim Anwendung zu fin 
den, fowie überhaupt diefe Verträge und 
Bereinbarungen bezüglih auf alle die Er: 
feichterung des Verkehrs innerhalb des Zoll, 
vereines bezielenden VBerhäftniffe zur Norm 
dienen follen. 


Artikel 12. 


Die Dauer des. gegenwärtigen Vers: 
trags wird ‚vorläufig bis zum legten Des 
zember 1853 feftgefeßt. 

Wird der Vertrag während diefer Zeit 
und fpäteftens neun Monate vor Ablauf 
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derfelben nicht gefündiger, fo foll er auf 
noch zwölf Jahre und fo fort von zwölf 
zu zwölf Jahren als verlängert angefehen 
werben. 

Münden den 17. Juli 1843. 


Miinifterium des Königlichen Haufes und 
des Aeußern. 
Frhr. von Giſe. 
Durch den Miniſter 


der geheime Secretär: 
Geſſele. 





Dienfes-Ratrihten, * 


Seine Majeſtaͤt der —5 u 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
dd. Aſchaffenburg den 17. Juli l. Is., den 
Eduard Frhen. v. Berchem auf Stets 
nad, auf fein allerunterehänigftes Anfuchen 
zu Allerhoͤch ſtihrem Kämmerer zu ers 
nennen, 

Da nad den gemachten ER 
gen der Umfang ber Gefchäfte bei ber k. 
Oberſten Baubehörde in neuerer Zeit ſich 
in der Art vermehrt hat, daß die Leitung 
diefes hoͤchſt wichtigen Geſchaͤftszweiges bie 
volle und unausgefegte Thätigkeit des jes 
weiligen Vorftandes jener Behörde in An: 
fpruch nimmt, fo haben Seine Majeftät 
der König geruht, vermöge Allerhöchfter 
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Entſchließung vom 13. Juli d. J. den der; 
maligen Borftand der Oberften Baubehörde, 
geheimen Rath. und Hofbau⸗Intendanten, 
Leo von Klenze, in der allergnädigften 
Erwägung, daß mehrfache anderweite Ge⸗ 
ſchaͤfte deſſen bewährte: Erfahrung und uns 
getheilte Thätigkeit erheifchen, der ihm übers 
tragenen Stelle eines Borftandes der Obers 
ften Baubehörde mit Belaffung des Titels 
und Ranges, fo wie unter dem Ausdrucke 
der Allerhöchften Zufriedenheit mit den von 
ihm auf diefer Stelle geleifteten erfprießlis 
hen Dienften zu entheben, und zum Vor⸗ 
ftande der Oberſten Baubehörbe in provis 
forifher Eigenfchaft, mit dem Titel und 
Range des Directors einer Eentralftelle, 
den bisherigen Regierungs- uud Kreis⸗Bau⸗ 
rath bei der f, Regierung von Unterfranken 
und Afchaffenburg, Kammer des Innern, 
Franz Joſeph Schierlinger, allergnds 
digſt zu ernennen. 

Serner haben Allerhoͤch ſtdie ſelben 
Sich unterm naͤmlichen Tage bewogen ges 
funden, den Oberbaurath Friedrich Heinrich 
Freiheren von Pehmann,. in ben ver 
dienten Ruheftand für immer treten zu laſ⸗ 
fen, und demfelben biebei in wohlgefälliger 
Anerkennung feiner mehr denn 5Ojährigen 
trenen und redlichen Dienftleiftungen, fo 
wie feiner bewährten Anhänglichkeit, dem 
Titel und Rang eines geheimen Oberbau⸗ 
Rathes tars und fiegelftei zu verleihen, for 
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fort "die ir Eetedtgang: kommende ‚Stelle 
eines dritter Dberbaurathes bei der Ober⸗ 
ſten Baubehoͤtde, in’ proviforifcher Eigen 
ſchaft/ dem bisherigen Megierungs: und Kreis 
Bautarh bei’ der ’f: Regierung von Schwa⸗ 
ben und Neuburg, Kammer des Innern, 
Georg Paul 'Neidhard, und die weiter 
eroͤffnete Stelle eines vierten Oberbaurathes 
bei gedachter Dberjter Baubehoͤrde, gleich 
falls in proviſoriſcher Eigenſchaft, dem der; 
mafigen Regierimgs: und: Kreis: Baurach bei 
ber k. Regierung von Oberbayern, Kammer 
bed’ Innern, Friedrich Panzet, allergnaͤ⸗ 
digſt zu‘ aͤbeltragen. α PIE BE 
" Seine Majeftät‘ der Koͤnig- haben 
Sich alfergnädigft bewogen ‚gefunden, uns 
term 5. Juli 1.9. den Dberauffeher zu 
Pferd, Adolph Zehrer, in Simbach ; im 
proviſoriſcher Eigerfehaft zum Grenz⸗Ober⸗ 
eonteoleur in Zwieſel zu ementienz; i'ben 
Grenz: Oberkontroleur,“ Georg Treiber, 
zu Waidhauss ‘feinem Anfüchen gemäß, in 
gleicher Eigenſchaft nach Wegſcheid. qu ver⸗ 
ſetzen/ und am deſſen Stelle zum Grenz: 
Obetronttbleut HH Waidhaus don Haupt⸗ 
jollamts ⸗Afſtſtenten, Raver Zeh bauer, zu 
Rn | in ARCHE: Eisenſchaſt. zu 
ernennen’; 
intern 2. Sub: 1. 9%,’ dien —— 
Stelle eines“ Regierungs- und Kreis⸗Bau⸗ 
Rathes bei der Regierung von Mittelftan⸗ 
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fen, Kammer des; Innern, dem Sißherigen 
Ober Ingenieur bei der. Dberften Baube⸗ 
hoͤrde, und dermaligen techniſchen Vorſtande 
der Eiſenbahnbau / Commiſſton in Nuͤruberg, 
Friedrich Auguſt Pauli, in proviſoriſcher 
Eigenſchaft · zu verleihen; zum Dber⸗Inge⸗ 
nieur bei der Oberſten Baubehoͤrde, den 
bisherigen Baus Conducteur „der Bau⸗In⸗ 
ſpection Speyer und dermalen functioniren⸗ 
dei Ober⸗Ingenieur⸗ Carl Hummel, gleich: 
falis in. proviforifcher Eigenfhaft allergnä; 
digft zu befördern ; ferner zu der erledigen 
Sretterines Bau⸗ Condueteurs bei der Bau⸗ 
Inſpection Spfyer, in Frankenthal, den 
Bau ⸗Practikanten Friedrich Buͤrklein, 
aus Burk, Landgerichts Waſſertruͤdingen, 
in Mittelfvanken, und zu jener, eines Bau⸗ 
Conducteuts in . Zweybruͤcken den Bau 
Practifanten m. functionirenden Baucondue⸗ 
teur, Albert Sch war zenber ger dortſelbſt, 
beide letztere ebenfalls proviſoriſch zu ernennen; 

unterm 14. Juli (. J., den Mepier⸗ 
förfter zu Lauenhain, Heinrich, Muguft 
Graͤnzer, feiner Bitte willfahrend, in 
gleicher Dienſteseigenſchaft auf dus neuge⸗ 
bildete Forſtrevier Glashuͤtten, im Forſtamte 
Bayreuth, zu verſetzen, und an deſſen Stelle 
fuͤr⸗ kauenhain, im · Forſtamt Kronash „den 
Forſtamts · Aetuar von Wunſſedel, Hermann 


Koͤppel, zum proviſoriſchen Revierfoͤrſter, 
zu ernennen. 


Regierungs⸗Blatt 
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Müuͤnchen, Mittwoch den 16. Auguſt 1843. 
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Bekanntmachung, 


die Auflöfung der k. Stants-Schuldentilgungs-Sye» 
zial⸗Kaſſa Bamberg betr. — 





Durch allerhoͤchſten Beſchluß vom 17. 
April’ dv. J. haben Seine Majeftär 
der König die Aufloͤſung der k. Studes: 
Schufdentilgungs: Spezial: Kaffe Bamberg 
und die Ueberweiſung dee Gejchäfte dere 


ſelben an die f. Staats :Schufdentifgungss 
Spezial: Kaffe Nürnberg, vom 4. Dftober 
1843 anfangend, allergnädigit auszufprechen 
geruht. 

Dieſe allerhöchte Verfügung wird hier; 
mit jur aligemeinen Kenntniß gebracht, und 
zugleich bemerkt, daß der pflichtfchufdigfte 
Vollzug derſelben im Monate September 
l. J. beginnen werde, und ſich ſodann die 

40 
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mit der bisherigen k. Spezial:Kaffe Bam- 
berg in Gefchäftsverbindung geftandenen F. 
DBebörden, Stiftungen, Gemeinden und 
Privaten, deßhalb an die k. Staats⸗Schul⸗ 
dentilgungs-Spezial:Kaffe Nürnberg zu wen; 
den haben. 

Münden am 31. Juli 1848, 


Königlide Staats⸗Schulden— 
tilgungs-Commiffion. 
v. Weigand, Minifterialrarh. 
Petzl, Secretär. 





Bekanntmachung, 
unerhoben gebliebene Kapitalien betreffend, 


Bon dem gemäß der Bekanntmachung 
vom 22. Oftober 1840 (Regbl. S. 907 — 
909.) zur Heimzahlung oder Umwandlung 
gefündeten Reſt der verlooften vierprozentis 
gen Staatsſchuld find nachftehende Obli— 
gationen noch nicht zur Einlöfung ange 
meldet worden. 


Com. Cat. Nr. Betrag. 
57,743 100 fl. 
60,272 100 fl. 
60,982 100 fl. 


Die Beſitzer diefer Obligationen wer⸗ 
den demnach aufgefordert, ohne weitern 
Verzug zur Cinlöfung berfelben bei ben 
einfhlägigen Spezial; Schuldentilgungsfafs 
fen ſich zu melden, außerdeſſen ihre For 
derungen nach $. 13. bes Gefeges vom 11. 
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September 1825 (Öefeßblatt S. 202.) nad 
Ablauf von fehs Monaten zu Gunften der 
koͤnigl. Staats: Schufdentilgungs-Anftalt er; 
lofhen ſeyn werden. 

München am 8. Auguft 1843. 


Köntiglihe Staats⸗Schulden— 
tilgungs:Commiffion. 
v. Weigand, Minifterialrarh. 
Pest, Secretär. 





Dienfted: Nachrichten. 





Seine Majeftär ber König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, dd. 
Bad Brücfenau den 27. Zuli I. J., den 
k. Kammerjunfer Guftav Freiherrn von 
Stain zum Redtenftain, 

und dd. Bad Brücfenau ben 29. Juli 
1. J., den k. Kammerjunfer Karl Ludwig 
Edfar Freiheren von Berhmann, beibe 
auf ihr allerunterchänigftes Anfuchen, zu Al; 
lerhoͤchſtihren Kämmerern zu befördern; 

unterm 6. Juni l. J. den Revierförfter 
zu Limmersdorf, Forftamts Bayreuth, Jo⸗ 
ſeph Singel, zum proviforifhen Zorft- 
meifter auf das erledigte Forſtamt Horlach 
ju ernennen; 

unterm 14. Juli 1. 9. die bei bem 
Kreis » und Siabtgerichte Schweinfurt er: 
fedigte Directorftelle dem bisherigen Land⸗ 
gichter zu Meumarkt, Johann Guſtav Fried» 
rich Wülfere, zu verleihen; 
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unterm 16. Juli I. Is., zum Buchs 
balter bei der Schuldentilgungs / Spezials 
Kaffe in Nürnberg, den bisherigen contros 
lirenden Buchhalter bei der Spezialkaffe in 
Bamberg, Joſeph Steigner, in provis 
forifcher Eigenfchaft, dann 

auf das erledigte Revier Maut, im 
Forftamte Wolfftein, den Forftwart zu Schöf: 
weg, Forftamts Schönberg, Simon Gries 
bel, zum proviforifchen Mevierförfter zu 
ernennen; 

unterm 17, Juli 1. J., entiprechend 
den von den Berheiligten desfalls geftellten 
allerunterthänigften Bittgeſuchen, die Vers 
fegung der Poftoffizialen, Guftav von Kohl- 
hagen, von dem Poftamte Hof an das 
Oberpoſtamt München; — Alois von Pe- 
ter, von dem DOberpoftamte Würzburg an 
das Oberpoftame München; — Auguft von 
Muͤhlholz, von dem Oberpoftamte Würze 
burg an das Oberpoftame Nuͤrnberg; — 
Theodor Freih. von Feury, von dem Poft: 
amte Hof an das Poftamt Paßau; — und 
Friedrich Perr, von dem Oberpoſtamte 
Wuͤrzburg an das Poſtamt Paßau, zu ge⸗ 
nehmigen, und 

zu Poſtoffizialen II. Claſſe in provi⸗ 
ſoriſcher Eigenſchaft die practizirenden Un— 
terlieutenants Theodor Lamey und Jo— 
hann Schoͤdinger bei dem Oberpoſtamte 
Wuͤrzburg, 


ſodann die Poſtacceſſiſten Heinrich 
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Hauenſtein, bei dem Oberpoſtamt Augs⸗ 
burg; — Philipp St ark und Pau Scheu⸗ 
ſter, bei dem Poſtamte Hof; — Ferdinand 
Habel, bei dem Oberpoſtamte Augsburg; 
— Wilhelm Meſſer, bei dem Oberpoſt—⸗ 
amte Wuͤrzburg; — Johann Cafliſch, 
bei dem Poſtamte Lindau; — Herrmann 
Reitz, bei dem Oberpoſtamte Wuͤrzburg; 
— Ludwig Weber, bei dem Poſtamte Hof, 
und Ludwig Mettz, bei dem Oberpoſtamte 
Augsburg zu ernennen; 

unterm 23. Juli l. Is., die Stelle 
eines zweiten Aktuars bei dem Landgerichte 
Bifhofsheim, im Regierungsbezirfe von 
Unterfranken und Afchaffendburg, dem in 
Folge der Gerichtsbarfeits » Abtretung des 
Lehens Gersfeld übernommenen Herrfchaftss 
gerichts:Aftuar Johann Georg Puͤls, und 

unterm 24. Juli 1, Is., die erledigte 
I. Affefforftelle bei dem Landgerichte Rog⸗ 
gendburg, im Schwäbifch s Neuburgifchen 
Regieeungsbezirke, dem bisherigen Land»-Com: 
miffariats: Aftuar zu Bergzabern, Karl 
Braum, feiner alleunterthänigften Bitte 
entfprechend, zu verleihen ; 

unterm 24. Yuli I. Is. den Rent 
beamten Heineih Berner, zu Auerbach, 
feiner Bitte entfprechend, auf den Grund 
des $,22. lit. C. der IX, Beilage zur Vers 
faffungsurfunde, in den definitiven Ruhe— 
Rand treten zu laffen, und, demfelben bie 
Allerhöchfte Zufriedenheic mir feinen viel— 
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jährigen treuen. und erfprießlichen Dienſten 
zu bezeigen; 
unterm 25. Juli I. Js., auf die er⸗ 
ledigte I. Landgerichts:Affefforftelle zu Pot⸗ 
tenſtein, in Oberfranken, den bisherigen 
IE. Aſſeſſor bei. dem- Landgerichte Stadt⸗ 
ſteinach, Leonhard Platzer, vorruͤcken zu 
laſſen, und zu dee hiedurch eröffneten IL 
Affefforftelle. bei dem Landgerihte Stadt: 
fieinah den Rechtspractifanten Guſtav 
Brems, aus Eichftäde, zu ernennen; 
unterm 26 Yuliil, Is., die erledigte 
Rechnungs: Commifjärftelle TIL Claſſe bei 
der. General⸗Bergwerks⸗ und Galinen- Ad: 
minifteation dem Galjamtsfchreiber Bas 
fentin Gießl, von Lindau, in proviforis 
ſcher Eigenfhaft zu verleihen, und zum 
Rechnungs» Commifjär III. Claſſe bei ges 
dachter Stelle extra statum den function: 
renden Rechnungs: Revidenten, Johann Dos 
nabauer, proviforifch zu ernennen; 
unterm 27. Juli I. Is., den. Affi: 
ftenten im Inſpections- und Abminiftras 
tions: Bureau der Zollgrenzwache, Lorenz 
Kronftaller, zum Mebengollamts = Con: 
troleur des Nebenzollamts I. Mähring, im 
Hauptzollamesbezirfe Waldſaſſen, in pro; 
viforifher Eigenfhaft, zu ernennen; 
unterm 29. Juli 1. Is., den Revier⸗ 
förfter zu Burgjoß, Joſeph Paulfranz, 
feinee Bitte wilfahrend, in gleicher Eis 
genfchaft auf das im Forſtamte Biſchbrunn 
erledigte Forftrevier Biſchbrunn zu verfegen, 





und an. beffem Stelle: zum. prowiforifchen 
Revierfoͤrſter für Burgjaß, im Forflame 
Orb, den Actuar und Functionaͤr im: Farfke. 
bürcam zu Würzburg, Dominikus Ram, 
zu. eruenneu; 

unterm 30. Yali I. Is., bie erlebigte 
Function eines Ärztlihen Mitgliedes bei 
dem Kreis:Medicinal:Ausfchuffe von: Mit 
telfraufen dem Kreis: und Stadtgerichts— 
Arjte, Med. Dr, Johann Baptift Fried: 
reich, in Ansbach, zu übertragen; 

unserm 31, Juli 1. J. die eröff: 
nete Stelle eines Regiſtrators bei der. kr 
Regierung der Pfalz, Kammer des: Innern, 
in proviforifcher Eigenfhaft dem bisheri⸗ 
gen Landeommiffariars » Aftuar Valentin 
Schneider, inKufel, feiner allerunterthaͤ⸗ 
nigften Bitte entfprechend zu verleihen; 

unterm 5. Aug. 1. J. aufdaserledigte Forſt⸗ 

tevier Altneuhaus im Forftamte Vilseck, ben 
Aktuar des Forftamts Preffarh, Julius Huf, 
zum proviforifchen Mevierförfter zu ernennen, 

und den. Conteoleur bei der. Kreis 
kaſſe von Miederbayern, Johann Repomuck 
Paufhmann, auf, ben Grund des -$, 22, 
lit, D. der IX. Beilage zur Verfaffungs- 
Urkunde, in den definitiven Ruheſtand tres 
ten zu laffen. 





Pfarreien und Benefizien-Berleihungen ; 
Präfentations-Beftätigungen. 


Seine Majeftde der König has 
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ben. nachftchende kat holi ſche Pfarreien und 
Benefizien allergnädigft zu verleihen geruht: 

unterm 22. Juli 1. Is., die Pfarrei 
Marl, Landgerichts Pfaffenhofen, in Ober- 
bayern, und die mit ihr. vereinigte Pfarrei 
Rohrbach, dem Pfarramts s Eandidaten 
Prieftier Alois Klee, zur Zeit Kaplan in 
Walleshaufen, Landgerichts Landsberg , in 
demfelben Regierungsbezirke, und. die Pfarrei 
Baisweil, Landgerichts Kaufbeuern, im Res 
gierungsbejirke von Schwaben und Neuburg, 
dem bisherigen Pfarrer zu Rieden, deffels 
ben Landgerichts, Priefter Jakob Schweyr; 

unterm gleihem Tage die Pfarrei 
Dberhaunftade, Landgerichts Ingolſtadt, in 
Oberbayern, bem dermaligen Pfarrer zu Doͤll⸗ 
wang, Landgerichts Neumarkt, im Regier- 
ungs-Bezirfe der Oberpfal; und von Regens⸗ 
burg, Priefter Michael Meirner; 

unterm 23. Juli 1. Is. die Pfarrei 
Affefing, Landgerichts Kelheim, in Nieder⸗ 
bayern, dem dermaligen Cooperator in Mains 
burg, Landgerichts Abensberg, in demfelben 
Regierungsbezirfe, Priefter Andreas Ros⸗ 
ner, und 

die Pfarrei Rauftetten, Landgerichts 
Nördlingen, im Regierungsbeziefevon Schwas 
ben und Meuburg, dem bdermaligen erpo- 
nieten Caplan in Ried, Pandgerichts Fried- 
berg, in Dberbayern, Priefter Jofeph Teu⸗ 
felhart; 

unterm 24, Juli I. 38 das zweite 
Kaplaneis Benefizium in Lauingen, gleichnas 
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migen -Bandgeriches, im Schwaͤbiſch⸗Meu⸗ 
burgiſchen Regierungsbezirke, dem derma⸗ 
ligen Kaplan in Goͤggingen, gleichnamigen 
Landgerichts, in demſelben Regierungsbe⸗ 
zirke, Prieſter Mathias Muͤller, 

endlich unterm 26. Juli [. Is. die 
Pfarrei Kreuzthal, Landgerichts Kempten, 
im Schwäbifh:Neuburgifhen Regierungs: 
Bezirke, dem dermaligen Kaplan zu Kifs 
fing, . Landgerichts Friedberg, Priefter Jo—⸗ 
ſeph My Wittmann. 

Seine Majeftät der König ha 
ben allergnädigft zu genehmigen geruht, ums 
term 21. Juli l. Is., daß die katholiſche 
Pfarrei Seufling, Landgerichts Bamberg 
IL, in Oberfranfen, von dem Hochwuͤrdigſten 
Heren Erzbifchofe von Bamberg, dem bis- 
herigen Pfarrer von Thurndorf, Landges 
richte Auerbach, im Oberpfitzifch-Regens- 
burgifchen Regierungsbezirfe, Priefter Ernft 
Foͤrtſch; 

unterm 23, Juli l. Is., daß die Pfar⸗ 
rei Gamersdorf, Landgerichts Moosburg, 
in Oberbayern, von dem Hochwuͤrdigſten 
Heren Erzbifchofe von München: Freyfing, 
dem bisherigen Pfarrer von Garching, Band: 
gerichts München, Priefter Franz; von Pau⸗ 
la Mayr; 

unterm 27. Juli I. Is., daß die ka⸗ 
tholifche Pfarrei Untereßfeld, Landgerichts 
Königshofen, im Regierungsbejirfe von 
Unterfranfen und Afchaffenburg, von dem 
Hochwuͤrdigen Heren Biſchofe von Würy 
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burg, dem bisherigen Pfarrer von Stern: 
berg, deſſelben Landgerichts, Priefter Wil—⸗ 
heim Friß; 

unterm 29. Juli I. Is., daß bie 
katholiſche Pfarrei Mittelberg, Landgerichts 
Sonthofen, im Schwäbifh:Neuburgifchen 
Regierungsbezirfe, von dem Hochwuͤrdigen 
Heren Bifchofe von Augsburg, dem bisherigen 
Pfarrer von Ofterfhwang, Landgerichts Im— 
menftade, Priefter Joſehh Hartmann; 

unterm 30. Juli . Ye, daß 

bie Farholifche Pfarrei Traunfeld, Landge— 
richts Kaftl, im Regierungsbezirfe der Ober: 
pfalz und von Regensburg, von dem Hoch» 
würdigen Herrn Bifchofe von Eichftädt, 
dem Priefter Johann Gottfried Lengfel: 
der, zur Zeit Cooperator in Pölling, Land; 
gerihts Neumarkt; 

unterm „2, Auguft I. Is., daß von dem 
Hochwuͤrdigen Herrn Bifchofe von Eichftädt 
die Pfarrei Pleinfeld, gleichnamigen Land« 
gerichts in Mittelfranfen, dem bisherigen 
Domeikar am Dome zu Eichftäde, Priefter 
Joſeph Bife, und die Pfarrei Morsbach 
Landgerichts Greding, in demfelben Regie: 
eungsbezirfe, dem dermaligen Stadtpfarrs 
Eooperator in Abenberg, Landgerichts Plein; 
feld, Priefter Ludwig Karl Link, 

endlich unterm 3. Yuguft. Is., daß das 
Benefijiumin Erasbach, Landgerichts Beiln; 
geies, in Mittelfranken, von dem Hochwür- 
digen Herrn Bifchofe von Eichftäde dem 
bisherigen Cooperator der Wallfahrtskirche 
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zu Habsberg, Landgerichts Parsberg, Prie⸗ 
ftee Jalob Schaller, dann die Pfarr-Eus 
ratie Sulzheim, gleihnamigen Herrfchafts- 
gerichts, im Regierungsbezirfe von Unters 
franfen und Afchaffenburg, von dem Hoch 
würdigen Herrn Bifchofe von Würzburg 
dem bisherigen Kaplan an der Stadtpfarrei 
zu U. 2, Frau in Afchaffendurg, Priefter 
Jakob Wilhelm, verliehen werde. 

Seine Majeftät der König ha- 
ben unterm 21. Juli I. Is. die erledigte 
proteftantifche Pfarrei zu Dietenhofen, De: 
fanats Marke Erlbah, in Mittelfranken, 
dem bisherigen Pfarrer zu Kirchfarenbach, 
befielben Defanars, Johann Chriftoph 
Herrmann, und unter demfelben Tage 
die proteftantifche Pfarrei Klofter Sulz, 
Dekanats Feuchtwangen, in gedachtem Ne 
gierungsbezirke, dem bisherigen Pfarrer zu 
Beftenberg, Dekanats Ansbach, Moriz 
Adam E dart; 

unterm 22. Juli I, Is. die erledigte 
proteftaneifche Pfarrftelle zu Dambach, Des 
fanats Waffertrüdingen, in Mittelfranken, 
dem bisherigen Pfarrer zu Röchenbach, De. 
kanats Schwabach, deffelben Regierungsbe; 
zirkes, Johann Erdmann Chriftian Dolt: 
wezel;. 

unterm 23. Juli 1. Is. die erledigte 
proteftantifhe Pfarrftelle zu Hochftärten, 
Defanats Obermofchel, in der Pfalz, dem 
Pfarramts + Candidaren Wilhelm Ludivig 
Stepp, von Medenheim ; 
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. unterm 26. Juli 1. Is. die erledigte 
proteftantifche Pfarrftelle zu Merkendorf, 
Dekanats Windsbah, in Mittelfranken, 
dem bisherigen Pfarrer zu Sommersdorf 
und Thann, Dekanats Ansbach, Johann 
Kafpar Hegel, 

und unterm 29. Juli I. Is. die ers 
ledigte proteftaneifche Pfarrftelle zu Her: 
mersberg, Defanats Pirmafenz, in der Pfalz, 
dem Pfarramts⸗Candidaten Ludwig Philipp 
Schäfer, aus Zwenbrüden, zu verleihen 
geruht. 

Seine Majeſtaͤt der König ha— 
ben unterm 24. Juli 1.8, unter den von 
dem Magiftrate der Stade Nördlingen in 
Vebereinftimmung mit Ben Gemeindes'Be: 
vollmächtigten für die erledigte erfte prote⸗ 
ftantifhe Pfarrftelle zu Mörblingen, im 
Shwäbifh:NeuburgifhenRegierungsbezirke, 
präfentirten Geiftlichen dem bisherigen zwei- 
ten Stabtpfarrer und Senior, Juſtus Frie- 
drih Günther, zu Nördlingen, die Als 
lerhoͤchſt Tandesfürftlihe Beſtaͤtigung zu 
ertheilen geruht. 


Biihöf. Domfapitel in Paßau. 


Seine Majefät der König ha 
ben unterm 18. Juli I. Is. allergnädigft 
zu genehmigen geruht, daß bie erledigte 
fechfte Vicarftelle am bifchöflichen Domta- 
pitel in Paßau, von dem Hochwuͤrdigen 
Herrn Bifhof Heinrich von Paßau, dem 
bisherigen Walfahrts;Priefter zu Maria 
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Hilf bei Papau, Priefter Joſeph We fin ner, 
verliehen werde. 


K. Akademie der Wiffenfchaften. 


Seine Majeftät der König har 
ben unterm 31. Juli 1. Is. die Wahlen nachbe: 
merfter Mitglieder der k. Afademie der Wifs 
ſenſchaften Allerhöchft zugenehmigen geruht: 

L zu Ehrenmitgliedern 
bie Wahl 
1) des Grafen v. Demidoff, Meffen 
des Grafen Anatole v. Demidoff, 
2) des Vicomte de Santarem, in Paris, 
DI. zum ordentlichen Mitgliede der hiftori» 
fchen Klafle r 


die Wahl des Profeſſors Dr. Doͤllinger, 
zu Muͤnchen, 
II. zu außerordentlichen Mitgliedern: 
die Wahl 
a. beider hiftorifhenKlaffe 
1) des Legationsraches Frhrn. v. Aretin, 
b. bei der mathematiſch-phyſikali— 
fhen Claſſe 
2) bes außerordentlichen Profeffors Dr. 
Erdl, zu München, 
IV, ald auswärtige Mitglieder: 
a. bei der philofophifch-philologis 


fhen Elaffe 
die Wahl 


1) bes Staarsfecretärs bei der Republik 
San Marino, M. Borgheſe, 

b. bei der phyfifalifchen Elaffe 

2) bed Profeſſors Flourens, in Paris, und 

3) des Gerretärs d. Parifer Inſtit, Arago, 
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c. bei der hiſtoriſchen Elaffe 
4) des Archivars St. Genvis, — 
V. als Correſpondenten: — 
a. bei der philoſophlfchephilolo gi— 
fhen Elaffe 
die Wahl 
1) des Bibliothek⸗Cuſtos in Prag, Joſeph 
Schaffark, 
b. bei der mathematiſch-phyſikali— 
ſchen Claſſe 
2) des Sternwarte-Vorſtandes Kreil, in 
Prag, 
c. bei der hiftorifchen Efaffe 
3) des Adolph Menzel, in Breslau, 
4) des .Gino Caponi, in Florenz, und 
5) des Moreau de Jones, in Paris. 


Ordens⸗Verleihungen. 


Seine Majeſtaͤt der König ha— 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entſchlieſ⸗ 
‚fung vom 21. Juni l. J. allergnädigft bewo- 
‚gen gefunden, dem Domdechanten, an ber 
Earhedrafe zu Eichſtaͤdt, Priefter Joſeph 
Georg Ainmiller, und 

vermöge allerhöchfter Entfchließung vom 
6. Juli 1. Is., dem Oberften ‚und Com: 
mandanten des Chevaulegers · Regimenis Krons 
prinz, Earl Freiherrn v. Pflummern, 
das Ehren:Kreuz des Königlich Wayerifägen 
Ludwigs-⸗Ordens zu verleihen. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge allechöchfter Entſchließung 
vom 2. Juli 1. Is. allergnaͤdigſt bewogen ge⸗ 
‚funden, ‚dem Zeldwebel Johann Herr 
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mann bon der Garuiſons Tompagnie Ro- 


ſenberg bie Ehren-Münze des Königlich 
Bagyeriſchen Ludwigs⸗Ordens, zu verleihen. 


Königlich Allerhöchfte Genehmigung zur 
Annahme einer fremden Decoration. 


Seine Majeftär der König her 
ben Sich unterm 13. Juli 1. Is. aller 


gnaͤdigſt bewogen gefunden, beim Föniglichen 


Kammetjunfer und Oberpoftrach, Ludwig 
Freiherrn von Bruͤck, die allerhächfte Er- 
laubniß zur Annahme und Treagung des 


ihm von des Königs von Württemberg 


Majeftär huldreichſt verlichenen Ritter: 
kreuzes des Ordens der wůrttembergiſchen 
Krone zu ettheilen. 


Prädicats-Verleihung. 


Seine Königlihe Majeftät has 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
durch allerhoͤchſtes Signat v. 9. Juli l. Is. 
dem Inhaber der Löwenaporhefe zu Wuͤrz⸗ 
burg, Alerander Sippel, auf fein Anſu—⸗ 
hen das Prädicar eines Hofaporhefers zu 
bewilligen. 





Großjährigkeits — 


Seine Majeftär der König ha— 
ben Sich unterm 17. Juli 1, Ne. allers 
guädigft betvogen gefunden, die Maurermei⸗ 
fterstöchter, Batbara-Berfer, in Klingen 
berg, auf. alleruntetthaͤnigſtes Mafuchen, für 
geoßjährig zw. erflären. | 
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Bekanntmachung, 
Uebereinkunft mit Preußen wegen des gegenſeitigen 
Schutzes der gewerblichen Waarenbezeichnungen 
betreffend. 


Miniſterium des Königlichen Hauſes und 
des Aeußern. 
Nachdem mit der Koͤniglich Preußi⸗ 


ſchen Regierung uͤber den gegenſeitig zu 
gewaͤhrenden geſetzlichen Schutz gegen den 
Mißbrauch der gewerblichen Waarenbejeich⸗ 
nungen eine Uebereinkunft abgeſchloſſen wor⸗ 
den, ſo wird die hieruͤber mit Koͤnigl. aller⸗ 
hoͤchſter Ermaͤchtigung ausgeſtellte dießſeitige 


Miniſterial⸗Erklaͤrung nachſtehend zur all⸗ 
41 
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gemeinen Kenntniß und Darnachachtung 
hiemit veroͤffentlicht. 
Muͤnchen, den 11. Auguſt 1843. 


Auf Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs 
Allerhoͤchſten Befehl: 
Freihert von Giſe. 


Durch den Miniſter 
der lönigl. Rath, 
v. Steinsdorf. 


Minifterial « Erklärung, 
die Uebereinfunft mit der Königlich Preußifchen Re- 
gierung wegen des gegenfeitigen Schupes der Waa⸗ 
tensBezeichnungen betreffend. 


Nachdem die Königl. Bayeriſche und 
die Koͤnigl. Preußifhe Regierung unter 
ſich übereingefommen find, gegenfeitig ihre 
beiderfeirigen Unterehanen in dem gefeßlis 
hen Schutze der Waaren» Bezeichnungen 
einander gleich zu ftellen und zu behandeln, 
fo wird von dem unterfertigten Königlich 
Bayetiſchen Minifterium des Königlichen 
Hauſes und des Aeußern in Folge beſon⸗ 


derer allerhöchfter Ermächtigung hiemit er; 


flirt, daß die Beftimmung der allechöch: 
ſten Verordnung vom 6. Mär; 1840, — 
die Nahahmung und den Gebrauch der 
Gewerbs s und Fabrikjeihen betreffend — 
fowie die analogen in der Pfalz beftehenden 
gefeglihen Beftimmungen auch zum Schuge 





der Königlich Preußifhen Unterthanen in 
Anwendung gebracht werden follen. 

Hieruͤber iſt gegenwärtige Minifterial: 
Erflärung ausgefertigt worden, welche, nach 
erfolgter Auswechslung mit einer entfpres 
hend gleichlautenden Königlich Preußifchen - 
Minifterial : Erffärung, zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht werden foll. 

Münden, den 4. Auguft 1843. 


Königlich Bayeriſches Miniſterium des KR. 
niglichen Haufes und des Aeußern. 
(L. S.) Freiherr v. Gife. 





Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majeſtaͤt der König har 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 30, April 1. Is. den Forftwart 
Mar Borler, zu Roggenburg, zum Fors 
feiförfter in Eberspoint, in proviforifcher 
Eigenfhaft zu ernennen ; 

unserm 31. Yuli I. Is., den Advo— 
katen Mar Joſeph Schirmer, zu Schro⸗ 
benhaufen, feinem allerunterthänigften Ges 
fuche entfprechend, auf die zu Augsburg 
erledigte Advofatenftelle , und 

unterm 6. Aug. I. Is., den Zolfver- 
walter Max v. Schaden, in Wintshaufen 
nah Reit im Winkel und den dortigen 
Zollverwalter Anton Schwarzenberger 
nah Windshaufen im gleicher Eigenfchaft 
zu verfeßen; 
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unterm 9; Aug. I. Is., den Mentbe; 
amten Fran; von Paula: Wiedemann, 
zu Goͤggingen, feinem Anſuchen entfpre- 
hend, auf den Grund ‚des $. 22. lit. C. 
der IX. Beilage zur DBerfaffungs s Urkunde, 
in den definitiven Ruheſtand treten zu 
laſſen; 

unterm 10. Aug. l. Is., den Salinen⸗ 
Inſpeetor Alois Halbig, zu Kiffingen, 
in Anwendung des $. 22. lit. C. der IX. 
Beilage zur Verfaſſungs-Urkunde, unter 
Belaffung des Titels und Functionszeichens 
in den wohlverdienten Ruheftand zu ver: 
fegen, und an deffen Stelle zum Salinen— 
Inſpeetor und Bergmeifter zu Kiffingen 
den Bergmeifter des Hauptſalzamts Berch⸗ 
tesgaden, Joſeph Knorr, in proviforifcher 
Eigenfhaft zu ernennen; 

unterm ‚gleichen. Tage, auf allerunter⸗ 
thänigftes ; Anſuchen des Rectors an der 
Studienanftalt zu Mürnderg, Karl Ludwig 
Roth, bie-Entlaffung deſſelben von feiner 
gegenwärtigen Dienſtesſtelle behufs der An- 
nahme des Vorſteheramtes an dem theolo: 
gifhen Seminarium zu Schönthal, im Kös 
nigreihe Württemberg, unter dem Aus⸗ 
deuche der Allechöchften Zufriedenheit mit 
feinen ausgezeichneten Leiftungen, zu geneh⸗ 
migen, und zu der hierdurch erledigten 
Rectoratsfuneion am der gedachten Stu— 
dienanftalt den Profeſſor au der vierten 
Gymmaſialklaſſe zu Nürnberg, Dr. Ernſt 
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Wilhelm Fabri, im widerruflicher Eigen: 
fhaft zu beftimmen ; 

unterm 11. Aug. I. Is., auf die: ers 
öffnete Stelle eines Aftuars bei dem Lands .. 
gerihree Baunach, im MRegierungsbezirke 
von Unterftanfen und Afchaffenburg, den 
dermaligen Landgerichts: Akruar zu Alze⸗ 
nau, Friedrih Geiger, auf feine alferuns 
terehänigfte. Bitte zu verfeßen, und die 
hiedurch erledigte Aktuarſtelle bei dem Land» 
gerichte Alzenau, in demfelben Regierungss 
Bezirke, dem Aeceffiften des Kreis- und 
Stadtgerichts Würzburg, Karl Kolb, dann 

die zu Schwabmünchen erledigte Ads 
sofatenftelle dem Appellationsgerichts:Accefr 
fiten Anton Fuͤrſt, von Kaltenbrunn, jeße 
zu Schweinfurt, feinem allerunterthänigften 
Geſuche entfprechend, zu verleihen; 

unterm 12. Aug. I. Je), den dem 
fönigl. Finanzminifterium beigegebenen Af: 
feffor und Forflfommiffär I. Klaffe, Johann 
Baͤptiſt Waldmann, in proviforifiher Eis 
genfchaft zum koͤnigl. Regierungs» und 
Forftrach zu ernennen; 

unterm gleichen Tage, den Mevierförs 
fter. zu Jaͤgersburg, im Forſtamte Homburg, 
Karl Lindemann, feiner Bitte willfahs 
rend, nad) $. 22, lit, B. der IX. Beilage 
zur VerfaffungssUrfunde, in den Ruhe 
ftand zu verfegen, und an deſſen Stelle 
zum proviforifchen Mevierförfter in Jaͤgers⸗ 
burg, den Aftuar und Funetionaͤr im Re: 
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gierungs » Forſtbureau zu Speyer, Karl 
Ludwig Fries, zu ernennen; 

unterm nämlichen Tage, auf das er- 
fedigte Forftrevier Neuhaͤuſel, im Forſtamt 
Zweybruͤcken, den Aktuar beim Forſtamt 
Winnweiler, Karl Renner, zum provi— 
forifhen Nevierförfter zu ernennen, und 

die in Schrobenhaufen erledigte Ads 
vofatenftelle dem Appellationsgerichts:Accef 
fiften Lorenz; Schmid, von Au, Landge 
richts Moosburg, zur Zeit in München, 
dann 

unterm 13. Aug. 1. Is., die bei dem 
Dberappellationsgerichte erledigte Rathſtelle 
dem Rathe des Appellationggerichts von Un: 
terfeanfen und Afchaffenburg, Otto Karl 
Sreiheren von Fuchs, zu verleihen; 


unterm 14. Aug. I. Is., den Land: 
gerichtsaftuar Franz Koller, zu Ludwigs— 
ftadt, im Oberfranken, auf dem Grunde 
des $, 22. lit, D. der Beilage IX, zur 
Verfaffungs: Urfunde, auf die Dauer eines 
Jahres in den Kuheftand, dann 


unterm 15. Aug. I. Is., den Reviers 
förfteer Johann Michael Häffner, zu 
Nurn, feiner Bitte willfahrend, in gleicher 
Eigenfchaft auf das im Forftamte Richten: 
fels in Erledigung gefommene Forfirevier 
DMeuenforg zu verfegen, und an deffen Stelle 
auf das Forfirevier Nurn, im Forftamte 
Gteinwiefen, ‚den Forftwart zu Gechof, 


— — — 
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Ulrich v. Henber, zum proviſoriſchen Re; 
vierförfter zu ernennen. 





Handeldfammer von Schwaben und 
Neuburg. 


Seine Majeftät der König has 
ben unterm 10. Aug, I. Is. als Mitglie- 
der der Handelsfammer für den Regierungds 
bezirk Schwaben und Neuburg 

I. von Kempten, den Grofhändler Georg 

Paul Blenk, 

1. von Memmingen, den Großhändfer Frie: 
drich Clauß, 
III. von Nördlingen, den Runkelruͤbenjucker⸗ 

Fabrikanten Chriftoph Ulrich Rehlen, 
noch weiter zu ernennen gerubt. 


Pfarreien: und Benefizien-Berleihungen ; 
Präfentations-Beftätigungen. 


Seine Majeftät der König has 
ben nachftehende Pathofifche Pfarreien und 
Benefizien allergnädigft zu verleihen geruht: 

unterm 6, Auguft I. Is., die Stadts 
pfarrei St. Jakob in Straubing, gleich 
namigen Landgerichts, in Miederbayern, 
dem bisherigen Pfarrer und Diftrifts:Schul- 
Inſpektor zu Hofdorf, Landgerichts Mal- 
lerödorf, Priefter Wolfgang Lindner; 

unterm 13, Aug. I. Ys., die Pfarrei 
Dfterwall, Landgerichts Pfaffenhofen, in Oder; 
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bayern, dem Pfarramts : Candibaten, Prie; 
ftee Joſehh Furtner, jur Zeit erponirten 
Eooperator in Buebach, Landgerichts Burg⸗ 
lengenfeld, im Regierungsbezirfe der Ober; 
pfalz und von Regensburg, und die Pfarrei 
Sefewang, Landgerihts Bruck, in Ober: 
bayern, dem bisherigen Pfarrer von Stein⸗ 
bad), beffelben Landgerichts, Priefter Lud— 
wig Kellermannz 

das Benefizium in Freiftade, Land: 
gerihts Meumarft, im Regierungsbezirfe 
der Oberpfalz; und von Regensburg, bem 
Benefiziaten in LUnterbergen, Landgerichts 
Landsberg, in Oberbayern, Priefter Eduard 
Janich; 

unterm 15. Aug. l. Is., die Pfarrei 
Gaukoͤnigshofen, Landgerichts Aub, im Res 
gierungsbezirfe von Unterfranken und Aſchaf⸗ 
fenburg, d isherigen Pfarrer zu XBei- 
bersbrunn, Lahdgerichts Rothenbuch, Pries 
ſter Peter Kraus; 

unterm 17. Aug. I. Is., die Pfarrei 
Plaibach, Landgerichts Kögting, in Mies 
‚derbayern, und das damit verbundene Be: 
nefijjium dem bisherigen erponirten Coope⸗ 
sator in Eitlbrunn, Landgerichts Regen; 
ftauf, Priefter Nikolaus Beckert, dann 
unterm 18. deſſelben Monats die Pfarrei 
Treuchtlingen, Landgerichts Heidenheim, in 
Mittelfranken, dem bisherigen Pfarrer und 
Diftrifts : Schulen » Infpector in Stopfen: 
heim, Herrſchaftsgerichts Ellingen, auch 
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Subrector der Tateinifhen Schule in Ellin« 
gen, Priefter Anton Haunſchild. 
Seine Majeftät der König ba 
ben unterm 11. Aug. 1.98. zu genehmigen 
geruht, daß bie Farholifhe Pfarrei Rötten: 
bach, Landgerichts Herzogenaurach, in Ober; 
franfen, von dem Hochwuͤrdigſten Herrn 
Erzbifhofe von Bamberg dem dermaligen 
Derwejer der Fatholifchen Stadtpfarrei Co: 
burg, im Herzogthume Sacfen: Coburg, 
Priefter Valentin Jakob Meßbach, und 
unterm 13. Aug. I. Is., daß bie 
Pfarrei Mamming, Landgerichts Dingols 
fing, in Miederbayern, von dem Hochwuͤr⸗ 
digen Herrn Bifchof von Regensburg dem 
bisherigen Pfarrer von Ofterwall, Landge⸗ 
richts Pfaffenhofen, in Oberbayern, Prie- 
ſter Joſehh Speckmaier, verliehen werde. 
Seine Majeſtaͤt der König ha 
ben unterm 14. Aug. l. Is. zu genehmi- 
gen geruht, daß der von bem bisherigen 
Pfarrer in Erharting, Landgerichts Mühls 
dorf, in Oberbayern, Priefter Yofeph Alois 
Marl, und dem bisherigen Benefiziaten 
von Schwindegg, Landgerichts Haag, Prie⸗ 
ſter Auguſtin Dollmann, eingeleitete 
Pfründeraufh in Vollzug gefegt und bie 
Pfarrei Erharting von dem Hochwuͤrdigſten 
Heren Erjbifchofe von München: Freyfing 
dem genannten Benefijiaten Dollmann 
verliehen werde, 
Seine Majeftät der König haben 
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unterm 3. Aug. I. Js. die erledigte prote⸗ 
ftantifche Pfarrftelle zu Albersweiler, Des 
fanats Bergjabern, in der Pfalz, dem bid- 
berigen Pfarrer zu Gommereheim, Defa- 
nats Landau, Johann Georg Knobeloch; 

unterm 13. Aug. I. Is., bie erledigte 
proteftaneifche Pfarrſtelſe zu Thierftein, De; 
Fanats Wunſiedl, in Oberfranfen, dem bis- 
herigen Pfarrer zu Nugendorf, Defanats 
Seibelsdorf, Johann Wilferth, und 

unterm 15. Aug. 1. Is., die erledigte 
peoteftaneifche Pfarrftelle zu Schwegenheim, 
Dekanats Germersheim, in der Pfalz, dem 
bisherigen Defan und Pfarrer zu Homs 
burg, Dekanats gleihen Namens, Karl 
Weber, dann unterm 17. deffelben Monats, 
die proteftantifche Pfarrftelle in Pommels: 
Brunn, Dekanats Hersbruf, in Mittel 
franfen, dem bisherigen Pfarrer zu Kur— 
zenaltheim, Defanats Dittenheim, Rudolph 
Heinrich Albrehe Riedel, zu verleihen 
geruht. 

Seine Majeftät der König ber 
ben unterm 11. Aug. 1. Is. der von dem 
Freiherrlich v. Welfer’fchen Kirchenpatro- 
nat für den Pfarramts: Candidaten Georg 
Auguſt Wilhelm Karl Boͤckh, von Schwa⸗ 
bach, ausgeftellten Präfentation auf die pro: 
teftantifhe Pfarrei Beerbach, Defanats 
Erlangen, in Mittelfranken, die Allerhoͤchſt 
landesfuͤrſtliche Beftätigung zu ertheilen ges 
ruht. 
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Landwehr. des Königreichs, 


Seine Majeftär der König ba 
ben unterm 14. Anguft I. %. dem Major 
und Eommandanten bes Landwehr: Batailr 
lons Feuchtwangen in Mittelfranfen, Ges 
org Ehriftoph Lippert, die erbetene Ent- 
laffung von diefer Stelle zu bewilligen und 
zu der hieduch in Erledigung kommenden 
Majors und Commandanten; Stelle des 
genannten Landwehr: Bataillos den Auditor 
in demfelben, Advofaten Dr. — zu 
befoͤrdern geruht. 


K. Alademie der Wiſſenſchaften. 


Seine Majeftät der König ha 
ben unterm 10. Aug. I. 8. den koͤnigl. 
Hofrath, Profeffor an der Univerſitaͤt Min: 
hen, Dr. von Bayer, zum ordentlichen 
Mirgliede der Hiftorifchen Klaffe der Afa- 
demie der Wiffenfhaften allergnädigft zu 
ernennen geruht. s 











Ordens » Berleihungen. 


Seine Majeftär der König haben 
Sich vermöge allerhöchfter Entſchließung 
vom 25. April 1. Is. allergnädigft bemwo: 
gen gefunden, dem Domkapitular Euſtach 
Rieger, zu Augsburg, bas Ehrenkreuz des 
föniglich bayerifchen Lubwigs-Ordend — 

dann unterm 22, Juli I, Is. dem 
geoßherzoglih Badiſchen Oberpoſtdirector, 
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geheimen Legationsrathe x. von Mols 
lembec, das Eommeithur » und dem Rathe 
bei der großherzoglihen Oberpoſt⸗Direction 
Anton Steinam, das Mitterfren; Al: 
ler hoͤch ſtihr es Verdienſtordens vom hei: 
ligen Michael ju verleihen. 


Koͤniglich Allerhoͤchſte Genehmigung zur 
Annahme einer fremden Decoration. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben Sic unter dem 23. Aug. I. Is. al: 
lergnädigft bewogen gefunden, dem Minis 
fer des Königlihen Hanfes uud des Aeufs 
fern, Freiherrn v. Gife, die allerhöchfte 
Erfaubniß zu ertheilen, das demfelben von 
des Königs der Belgier Majeftätverliehene 
Groß Offizier: Kreuz des Leopold: Ordens 
auch annehmen und tragen zu dürfen, 








Belanntmachung, 
die von den Fakultäten der Fönigl. Ludwigs Marl 
miliand + Univerfität zu München aufgeftellten Preis- 
aufgaben für das Studienjahr 184% betreffend. 


Die Refultate, der für das laufende 
Studienjahr von den Fakultäten ber Lud⸗ 
wigs⸗ Marimilians Umiwerficäe aufgeftellten 
Preisfragen werben hiermit zur allgemeinen 
Kenntnif gebracht. 
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I. Auf die von dee theofogifchen Fakfuls 
tät geftellte Frage: 
„Doctrina de operibus superero- 
gationis perpetua traditione illus- 
tretur et conira recentiores quo- 
rundam impugnationes defendatur,“ 
ift nur eine Beantwortung eingelaufen, 
welche aber, obſchon der bei ihrer Abs 
faffung angewandte Fleiß lobend aners 

Pfanne wird, in der Hauptfache unge 

nügend befunden wurde. 

. Auf das, von der Juriſten-Fakultaͤt, 

aufgeftellte Thema: 

„Geſchichtlich dogmatifche Erdrtes 
rung der Frage, in wie weit nad) 
bayeriſchem Rechte geftarter ift, in 
einem und demſelben Veraͤnder⸗ 
ungsfalle mehr als ein einfaches 
Handlohn zu berechnen, oder mehr 
als einen einfachen Leib anzu- 
ſetzen?“ — 

find vier Abhandlungen eingeliefert wor⸗ 

den, wovon - 

1) der einen wegen des großen Fleißes, 
mit‘ welhem darin eine fehr fchäß: 
bare Menge von Material zufammen 
getragen, und wegen bes rühmens- 
werthen juriftifhen Taftes, mit wel 
hem das aufgegebene Thema nad 
allen Seiten beleuchtet ift, der Preis 
juerfannt wurde. 


Ihr Verfaſſer ift Franz Joſeph 
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Voͤlt, Eandidat der Rechte aus Mit: 
telfterten in Schwaben. 

2) Zwei andere Abhandlungen erhielten 
wegen in verfchiedenen Beziehungen 
der gefrönten Preisfchrift ſich nähern- 
der, ja diefelbe in einzelnen Punkten 
überwiegender Vorzüge, das Acceſſit. 

Die Namen der DVerfaffer find: 

Guide Hieronymus Sch wertfell: 
ner, Kandidat der Rechte, aus Müns 
chen, und 

Franz Paul Tertenhammer, 
Rechtscandidat, aus Niederbayern. 

II. Auf die von der medizinifchen Fakultaͤt 

geftellte Preistrage: 

„Experimentis eruenda quaestio, 
an lumen arteriae in continuitate 
ligatae, sponte restituatur remota 
per suppurationem ligatura,‘* 
wurden drei Abhandlungen übergeben. 


Zweien diefer Abhandlungen mie IV: 


dem Motto: 

I. Omne tulit punctum, qui miseuit utile 
dulei etc. und 

I. Ex morte vita, 
wurde wegen der vielen an Thieren are 
geftellten Verſuchen, Arterien Unterbin⸗ 
dungen — wovon der Eine Verfaſſer 
87, der Audere 93 unternommen, — 
fowie wegen der Beweife des größten 
Fleißes und der miffenfchaftlichen Ge— 
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nauigfeit und des Gehaltes vergleichend 
anatomifcher Unterfuchungen und Ber 
fihreibungen, die gleiche Preiswuͤrdigkeit 
zuerkannt. 

Der Verfaffer der I. Abhandlung 
ift: 

Joſeph Sauter, Eandidat der Me 
dizin, aus Halden in Schwaben. 

Jener der IE. ift gegenwärtig noch 
unbefannt. 


Die I. Abhandlung mit dem Motto: 
„frigido in his utendum, unde san- 
guis profluit,‘‘ — deren Verfaffer Lud⸗ 
wig Schweinberger, Candidat der 
Medizin, aus Burtenwiefen ift, wurde 
der gleichfalls, doch weniger (16) und eins 
feitig angeftellten, jedoch gelungenen 
Erperimente wegen, ald lobenswerth er« 
klaͤrt. 


Auf die von der philoſophiſchen Fakul⸗ 
tät geftellte Frage: 

„Worin befteht die Wirkung des 

Humus und der humusfauren Safje 

auf das Gebeihen der Pflanzen 7” — 
wurden drei Abhandlungen eingeficfert, 
denen zwar dad Lob des angewandten 
Fleißes nicht abgefprochen werden Fann. 
Indeſſen ift feine ihres Gegenftandes 
fo mächtig geworden, daß ihr der Preis 


juerfannt werben konnte. 
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Königlich) Allerhoͤchſte Verordnung, dieinal-Eomiteen in Folge Unferer neues 
die Auflöfung der Medicinal-Gomiteen zu Mün- ften Beftimmungen über die Prüfungen der 





chen und Bamberg betreffend. Mediciner und Pharmazeuten, den größten 

5 Theil ihres bisherigen Wirfungsfreifes ver- 
Ludwig, loren haben, und demnach eine durchgrei⸗ 

von Gottes Gnaden, König von Bayern, fende Umgeſtaltung dieſer Inſtitute noth— 
Pfalzgraf bey Rhein, wendig geworden iſt; ſo finden Wir Uns 

Herzog von Bayern, Franken und in bewogen, für fo lange, als Wir nicht an- 
Schwaben 1. ıc. ders verfügen werden, zu beflimmen, was 


Nachdem die dermal beftehenden Mer folgt: 
42 
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1. 

Die Abgabe van Obergusachten in mes 
dieinifch gerichtlichen Fällen, wie felbe in 
der Zuftändigfeit der dermaligen Medicinal- 
Eomiteen gelegen ift, wird fünftig deu mer 
dieinifchen Fakultaͤten der drei Landes-Uni- 
verficäten überwiefen. 


$. 2. 
Siepach, eyſtpeckt ſich die dießkaͤllige 
Competenʒ 
1) der mediciniſchen Fakultaͤt zu Muͤnchen 
uͤber die Appellationsgerichtsbezirke von 
Ober⸗- und Niederbahern, dann von 
Schwaben und Neuburg; 
der medicinifchen Fakultät zu Würz- 
burg über die Appellationsgerichtsbe: 
jirfe von Oberfranken, dann von Un: 
terfranfen und Ajchaffenburg, endlich 
3) der medicinifchen Fakultät zu Erlangen 
über, die &ppellationsgerichtsbejirfe von 
Mittelfranfen, dann von Oberpfal; 
und. Kegensburg. 


$. 3. 

Zur Beſorgung der betreffenden Ge: 
ſchaͤſfte hat bei jeder. der gedachten Fakul— 
täten unter dem⸗ Vorſitze des zeitlichen De- 
fans ein aus vier Beiſitzern beftehender 
Senar als Medicinal:Comite in Wirkſam⸗ 
keit zu treten. 


2 


— 


J.4. 
Der gedachte Senat hat in der Ge— 
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ſchaͤfiabehandlung san gach den Beftim- 
mungen des $ 5. der Verordnung vom 8. 
Dezember 1808 — Drganifation der Mes 
dicinal Comiteen zu Münden, Bamberg 
und Trient betreffend — fich zu achten, und 
ift gehalten, in dem Eingange feiner amt 
lichen Ausfertigungen des Umſtandes, daß 
er in der Eigenfhaft als Medicinal⸗Comité 
handle, jederzeit ausdrücklich zu erwähnen, 


$. 5. 

Die Ernennung der Beifiger aus der 
Zahl der ordentlichen und außerordentlichen 
Univerfitäts:Profefforen geht von Uns Als 
lerhöchft unmittelbar aus. Wir behal— 
ten Uns dabei vor, wo Wir ed nach ben 
gegebenen Verhäftuiffen für angemeffen er: 
achten, auch fonftige, dem Fakultaͤts⸗Ver—⸗ 
bande nicht angehörende Aerzte von Aus: 
zeichnung zu der Funktion eines Beiſitzers 
ausnahmsweife zu berufen. 


$. 6. 

Den Vorſtaͤnden und Beifigern der 
gedachten Senate werden für die Dauer 
ihrer Funftion befondere Remunerationen 
aus der Staatskaſſe zugeftanden, über des 
ren Größe, fowie über die den Fakultäten zu 
bewilligenden Regiebeiträge Unfere wei: 
tere Beſtimmung vorbehalten bleibt. 


7 | 
Gegenwärtige Berorbnung hat mit dem 
1. Dftober 1. Js. in Wirkſamkeit zu treten. 
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Demjufolge werden mit gedachtem 
Tage die dermaligen Medicinal ⸗Comiteen zu 
München und Bamberg aufgeloͤſt, wonach 
das hel denſelben angeſtellte Perfotal gleich: 
zeitig in temporäre Quikscenz zu treten 
hat, die Funktionäre Aber zu entlaſſen find, 
und die bisher hiefuͤr ausgewbrfenen Funk: 
tisnsbezüge und Regiebeittäge dem Einzuge 
untetliegen. 

Unſer Minifterium des Innern iſt mit 
dem Vollzuge beauftragt. 


Aſchaffenburg den 23. Auguſt 1843. 


Ludwig. 
v. Abel. 


Auf 
Königlih Allerhöchiten Befehl: 
der General:Seeretär 
Fr. v. Kobell. 


Belanutmachung, 
unerhoben gebliebene Capitalien betreffend. 


Von der, gemäß der XIII. Verlooſung 
zur Heimzahlung oder Umwandlung be: 
ftimmten vierprogentigen Staatsfhuld (Ber 
Fanntmachungen vom 12. und 30. Juni 
1840, Regierungsblatt S. 355. und 443.) 
ift gemäß einem Nachtragsbericht der kgl. 
Spezialfaffe Regensburg auch die Obliga- 
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tion der Serie LXXXVI. Com. @ät- Mro. 
17,626. zu 1008 fl. noch niche zur Eins 
fang angemeldet worden. 

Der Beſitzer dieſer Obligation wird 
demnach aufgefordert, ohne weitern Verzug 
zur Einldſung derſelben bei der oben ges 
naunten Spezial⸗Schuldentilgungskaſſe ih 


"zu melden, außerdeſſen die fragliche Forder⸗ 


ung nach $. 13. bes Geſetzes vom 11. Sep⸗ 
tember 1825 (Gefik» Blatt Seite 202.) 
nah Ablauf von fehs Monaten zu Gun: 
ften der Pal. Staare:Schufdentilgänge-Ans 
ftale erlofchen ſeyn wird, 


München am 3. September 1843. 


Königliche Stants-Schuldentilguiigs- 
Commifſion. 


von Weigand, Miniſterialrath. 
Petzl, Seeretär. 





Dienfted- Nachrichten. 





Seine Majeftär der König has 
ben Sich alfergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 1. September 1. Js. den Kron ⸗Oberſt⸗ 
hofmeifter, Herrn Fürfte Ludwig von Dets 
tingen-Wallerftein, zum Gtaarstäch 
im außerordentlichen Dienfte zu ernennen. 

Seine Maieflät der König bar 
ben unterm 1. September I. 38. Si al 

42* 
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lergnädigft bewogen gefunden, bie erledigte 
Präfidentenftelle beim Oberften Rechnungs: 
bofe, dem Präfidenten der Regierung ron 
Miederbayern, Herrmann von Beisler, 
proviforifch, zu verleihen. 

Seine Majeftät der König ha 
ben allergnädigft geruht, unterm 17. Auguſt 
1. Is. auf die erledigte Landrichterftelle 
zu Pfarrkirchen, in Niederbayern, ben zum 
Landrichter in Neuſtadt an der Eaale, im 
Regierungsbejirfe vom Unterfranfen und 
Afchaffendburg, ernannten Franz; Geraph 
Hofer, auf feine allerunterthänigfte Bitte 
zu verfegen, und die hiedurch in Erledigung 
fommende Landrichtertelle zu Neuſtadt an 
der Saale, dem bisherigen Aftuar des Lands 
gerihts Schweinfurt, Otto Welſch, 

dann die erledigte Rechnungsfommiffärs 
ftelle bei der Regierung von Oberfranken, 
Kammer der Finanzen, dem Finanz; Rarhsacs 
ceffiften Julius Sar, in Regensburg, pro⸗ 
viforifch, zu verleihen; 

unterm 18. Auguft l. Is. auf die er- 
ledigte Landrichterftelle zu Lindau, im Schwaͤ⸗ 
bifch-Meuburgifchen Regierungs- Bezirke, ben 
dermaligen Landrichter zu Stadrfteinach, in 
Dberfranfen, Anfelm Gaßner, feiner als 
lerunterthänigften Bitte entfprechend, zu 
verfegen, und die hiedurch in Erledigung 
fommende Lanbrichterftelle in Stadtſteinach, 
dem bisherigen J. Aſſeſſor des Landgerichts 
Forchheim, in demfelben Regierungsbejirke, 
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Heinrich Eſchenbach, zu verleihen, dann 
unter dbemfelben Tage dem bisherigen Aftuar 
bei dem Landgerichte Münden, Alerius 
Lipp, die erbetene Verfeßung auf die ers 
oͤffnete U. Affefforftelle bei dem Landge— 
richte Türfheim, im Regierungsbezirfe von 
Schwaben und Neuburg, zu gewähren, und 
zum Aktuar bei dem k. Landgericht Mün: 
chen, den Wppellationsgerichtd = Acceffiften 
Joſeph Seydel, in Straubing, zu er 
nennen; | 

unterm 19. Auguft I. Is. die zu Kiß: 
ingen erledigte Poftverwaltung I. Klaffe, 
dem bisherigen Poftverwalter IL Klaffe, 
Ferdinand Frhen. von Lügelburg, zu 
Brücenau, in proviforifcher Eigenfchaft, 

und unterm 20. Auguft I. Is. die 
erledigte Affefforftelle bei der Regierung 
von Mittelfranken, Kammer der Finanzen, 
dem bisherigen Finanzrehnungefommiffär 
Herrmann Grieshammer, in Würzburg, 
proviforifch zu verleihen; 

unterm 21. Auguft 1. Is. auf die ges 
ſtellte allerunterthaͤnigſte Bitte, zu bemilli- 
gen, daß bie beiden zweiten Direktoren, 
Fehr. von Reding, bei dem Appellarions; 
gerichte von Oberfranfen und von Kohl; 
hagen, bei dem Wppellationsgerichte von 
Schwaben und Meuburg, ihre Dienfiftellen 
vertaufchen, fonach Anton Frhr. von Re 
ding als zweiter Direfror zum Appellati 
onsgerihte von Schwaben und Meuburg, 
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und Heinrich Theodor von Kohlhagen 
als zweiter. Direftor zum ‚Appellationgge: 
richte von Dberfranfen uͤbertrete; 
unterm 21. Auguſt l. Is. den Forſt⸗ 
meiſter zu Neuſtadt an der Aiſch, Johann 
Gottlieb von Pafhmwig,. feiner Bitte will. 
fahrend, nad $. 22, lit, C, ber IX. Bei- 
lage zur Verfaſſungs-Urkunde, unter Be 
jeigung der allerhöchften Zufriedenheit mit 
‚feinen vieljährigen treuen Dienftleiftuns 
‚gen, in den Ruheftand, und auf das hie- 
durch erledigte Forſtamt Neuſtadt an ber 
Aiſch, dem geſtellten Gefuche ‚entfprechend, 
den Forſtmeiſter zu Goldkronach, in Ober 
franfen, Yohann Wilhelm von Baumer, 
in gleicher Eigenfhaft, zu verfegen, dann 
an defien Stelle zum proviforifchen Forſt⸗ 
meifter für Goldfronah den Mevierförfter 
dafelöft, Joſehh Speck, zu ernennen; 
unterm 23. Auguft I. Is. das erle 
digte Rentamt Auerbah dem Rechnungs: 
fommiflär bei der Regierung von Ober: 
bayern, Kammer der Finanzen, Auguft. v. 
Rogifter, proviforifch zu verleihen; 
unterm 27. YAuguft [. Ye. flatt bes 
bisherigen Forftinfpeftors der k. General; 
Bergwerks- und Galinenadminiftration ei- 
nen Forftfommiffär J. Klaffe zujutheilen, 
auf diefe Stelle den bisherigen Forftifom: 
miffär II. Klaffe bei der Regierung von 
Dberbayern, Kammer der Finanzen, Georg 
Rinecker, und auf die hiedurch erledigte 
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Forftfommiffärftelle IT. Klaffe bei der Me: 
gierung von Oberbayern, den Kammerjunfer 
und Revierförfter zu Brunau, im Regier- 


ungsbejirfe der Oberpfal; und von Megens; 


burg, Karl chen. v. Pehmann, beide in 
proviforifcher Eigenfchaft, zu ernennen, dann 

die erledigte Rechnungsfommiffärftelle 
bei der Regierung von Unterfranfen und 
Afchaffendurg, Kammer der Finanzen, dem 
Finanz Rarhsacceffiften Ludwig Härtl, bei 
der Regierung von Miederbayern, provifor 
rifch zu verleihen; 

‚unterm 28, Auguft I, Is., den tems 
pordr quieszirten Sudfaktor Max Anton 
Thaller, von Traunſtein, auf den Grund 
des $. 22. lit. D. der IX. Verfaſſungsbei— 
lage, für immer in den Rubheftand treten 
zu laſſen; 

unterm 29. Auguft I. Is. die eräff: 
nete Stelle des Kantons: Arztes zu Neuftade 
in der Pfal; dem praktiſchen Arzte zu Kufel, 
Dr. Emil Huber, in proviforifher Eigen: 
ſchaft, und 

unterm 30, Auguft 1. Is. die erledigte 
Lenrftelle der erften Klaffe des Gymnaſiums 
zu Amberg, dem Lehrer an der IV. Klafie 
der dortigen lateinifchen Schule, Mathias 
Trieb, im proviforifcher Eigenfchaft zu 
verleihen ; 

unterm 31. Auguft I. Is., dem Land⸗ 
richter Jofeph Luzzeuberger, zu Troſt⸗ 
berg, in Oberbayern, die allerunterehänigft 
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erbetene Verſetzung in den Ruheſtand für 
immer, und unter dem Ausdrucke der als 
lerhoͤchſten Zufriebenheit init deſſen lang⸗ 
jährigen iren und eifrig geleiſteten Dien⸗ 
ſten zu bewilligen; auf bie hiedurch erle⸗ 
digte Landrichterſtelle zu Troſſberg den Land⸗ 
richter zu Roggenburg, im Schwaͤbiſch Neu⸗ 
burgiſchen Regierungsbezirke, Auguſt Hein⸗ 
rich Freiheren v. Harold, feiner allerun— 
terthaͤnigſten Bitte entſprechend, zu verſetzen, 
und zu der hiedurch in Erledigung kom— 
menden Landrichterftelle in Roggenburg, den 
bisherigen I. Landgerichts: Affeffor ju Fried; 
berg , in Dberbanerns Martin Bogner, 
ju ernennen, 


" Seine Majefär der König ha 
ben unterm 15. Aug. 1. Is. Alterhödft 
befhloffen, die Gemeinde Steinweg, 
ungeachtet ihrer Zueheilung zum koͤnigl. 
Landgerihte Stadtamhof, ferner, wie bis 
ber, bei dem königl. Reutamte Regensburg 
zu belaſſen. 








Pfarreien: und Beneſizien⸗Verleihungen; 
Präfentations-Beftätigungen, 


1* 





Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben nachſtehende kath obiſche Pfarrelen und 
Benefijien allergnaͤdigſt zu verleihen geruht: 

unterm 20° Aug: 'T. Is., die Pfarrei 
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Raiſting, kandgerichts Landsberg, ih Sbet⸗ 
bayetn/ dem bishetigen Pfatrer zu Btun⸗ 
nen, Landgerichts Schtostnfaufet, Ptie⸗ 
ſter Franz XRaver Klaß; a 

untetni· 21. Aug. l. Is.,das Eme⸗ 
riten · Benefizzium zu Mobsbach, Lemndge · 
tichts Vohenftrauß, int Regierungsbezitke 
der Oberpfalz und von Regensbutg, dein 
bisherigen Pfarrer in Trausnitz, Landge⸗ 
richts Naabburg, Priefter Johann Michael 
Zudfhmert, dann unterm ‘22. Aug. 1: Is., 
die erledigte Pfarrei Biberehren, kandgerichts 
Aub, im Regterungsbittfe von Unterfräns 
fen und Aſchaffenbutg, dem Bisherigen 
Pfärrer in Wolfmannshaufen, im Herzog: 
ih Meiningen⸗Hildburghaufen ſchen Ges 
biere, Priefter Jehann Reiter; 
uunterin 26: Hug. 1. Is., die Pfartei 
Karlskron, Landgerichts Neuburg, im 
Schwaͤbiſch⸗ Neubutgiſchen Regierungsbezirke, 
dem bisherigen Eurat» und Schul: Benefijia⸗ 
ten zu Margertshaufen, Landgetichts Goͤggin⸗ 
gen, Priefier Joſeph Fiſcher, und die 
Pfarrei Groͤnenbach, gleichnamigen Land- 
gericht, in vorgedachtem Negierungebezicke, 
dem gegenwärtigen Pfarrer von Aitrang, Band: 
gerithts Oberguͤnzburg, Prieſter Eduard 0 
henecker, dam dad Beneftztum in ün— 
tetbaar, Landgerichts Rain, in Oberbayern, 
bem bisherigen Curat⸗Beneſtjziaten in Ober⸗ 
Wittelsbach, Landgetichts Acad, Ptieſtet 
Franz Joſeph Khiener; 
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unterm 29. Ang. l. Sg, bie Pfarrei 
Großgundertehaufen, ‚Landgericht Mops: 
burg , in Oberbayern, dem bisherigen Stu: 
dienlchrer ig Straubing, Priefter Andreas 
Würdinger, und unterm gleichen Tage 
die Pfarrei Guͤnching, Landgerichts Pars- 


berg, im Megierungsbezirfe der Oberpfalz 


und von Regensburg, dem bisherigen Lehrer 
am Schyliehrer- Seminar in Sichſtaͤdt, 
Priefter Leonhard Graf; 

unseren nemlichen Tage/ die Pfarrei Un; 


tergermaringen, Laudgerichtz ı Raufbenern,. 
im. Regierungsbezixke vom Schwaben vnd⸗ 


Deuburg, bem bisherigen: Pfarzer in Kem⸗ 
nash, Landgeriches Obergänzburg, Priefter 
Franz Anton Dirheimer, und 

unterm. 1. Sept. J. Is, die Pfarrei 
im Julius: Spitale zu Würzburg, dem bis, 
herigen Stadtpfarrer bei Gt. Gertraud 
dortfelb., Far Johann, Michael Ber 
ringer. | 

Seine Maje ſtat ber. König, has, 
ben unterm , 1% Aug. l. Is. zu genehmi⸗ 
gen geruht, 
Kern Biſchofe von Eichſtaͤdt die Pfarrei 
Paulushofen, Landgerichts Beilngries, in 
Mittelfranken, dem dermaligen Pfarrer von 
Mitteleſchenbach, Landgerichts Heilsbronn, 


Priefter Johann Hamerle, und die ſich 


hisbucch; eröfinende Pfarrei, Mitteleſchenbach 


dem gegenwärtigen Cooperator : an der ums, 
tern Stadtpfarrgi, zu Eichſtaͤdt, . Pricfter, 


daß von dem Hochwuͤrdigen 
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dran; Kaver he ch verliehen. 
werde. - 

Sein: Majsfiär der König. har 
ben unterm 22. Aug. I. Is. die erledigte 
proteftantifhe Pfarrftele zu Sammenheim, 
Dekanats Dittenheim,, in. Mittelfranken, 
bem bisherigen Pfarrer ‚zu Fichtenau, Des 
fanats Windsbach, Ferdinand Friedrich 
Ludwig Strebel; u 

unterm 26. Aug. I. Is. die erfedigte 
proteftansifche. Pfarrftelle N" Linden, Deka⸗ 
nats Marke. Erlbach, in Mittelſtauken, dem 
bisherigen Pfarrer zu Gollahoftheim, Des 
kanats Uffenheim, Johann Adam Buls- 
Ienheimer, und die erledigte proteftantis 
ſche Pfarrftelle zu Neunkirchen und Man⸗ 
tel, Defanars Weiden, im Regierungsbe- 
siefe der Oberpfalz und! von Megensburg, 
dem bisherigen. Pfarrer zu Mittelſtun, Des 
kanats Waizenbach, Chriftian Heinrich 
Wilhelm Hagen, danı 

unterm 29. Aug. 1.-I8., die’ erledigte 
proteſtantiſche Pfarrſtelle zu Stierhöffterten, 
Defanars Ruͤdenhauſen, im Regierumgsbes 
zirfe von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
dem bisherigen Pfarrer zu Veitsweiler, De 
kanats Dinkelsbühl, in Mirtelfranfen, Gu— 
ſtav Wirhetm Gottlieb Tretzet jr ver 
leihen geruht. 

Seine Majeſtaͤt der Koͤmig ha— 
ben unterm 26. Aug: l. Is. der von dem 
Herrn Fuͤrſten von Dettingen: Spiel 


berg für den erften proteftantifchen Pfarrer 
und Defan Ehriftian Friedrich Prinz, in 
Dettingen, ausgeftellten Präfentation auf die 
proteftantifche Pfarrei Allerheim, Dekanats 
Ebermergen, im Regierungsbezirfe von 
Schwaben und Neuburg, fo wie jener des 


Freihertlih von Ploth o'ſchen Kirchenpas 


teonates für den Pfarramts-Candidaten, 
Gottlieb Friedrih Sieger, von Redwitz, 
auf die proteftantifche Pfarrei Yodij, De: 


Fanats Hof, in Oberfranken, die Allerhoͤchſt 
landesfuͤrſtliche Beſtaͤtigung zu ertheilen ge⸗ 


ruht. 





Erzbiſchoöͤfliches Domkapitel von München⸗ 
Freyſing. | 

Seine Majeftärt der König ha; 
ben unterm 27. Aug. I. Is. zu dem erles 
digten zehnten Eanonifate in dem erzbifchöfs 
lichen Kapitel von München » Frepfing den 
Canonikus bes Kollegiarftiftes zum heil. 
Eajetan in Münden, geiftlichen Rath und 
dermaligen Oberkirchen- und Schulrath, 
Dr. Joſeph Aloys Prand, unter Vor—⸗ 
ruͤckung der übrigen jüngeren Canonifer, 
zu benennen gerubt. 


Königliche Allerhoöchſte Beſtätigung der 
Wahl eines rechtsfundigen Magijtrats- 
rathes. 


Seine Majeſtaͤt der König har 
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ben unterm 31. Aug. 1. Is. den zu ber 
erledigten Stelle eines rechtsfundigen Ma— 
giftratstathes der Stadt Augsburg gewähl: 
ten bisherigen Polizei: Aftuar, Karl Aloys 
von Rehlingen, dorrfelbft, allergnädigft 
zu beftätigen geruht. 





2 K. Univerfität Würzburg. 





Seine Majeftär der König har 
ben ünterm 10. Auguft I. Js. die auf den 
k. Profeffor Dr. Albrecht gefallene Wahl 
zum Mitgliede des Senats der Univerficät 
Würzburg Allerhöchft zu beftätigen geruht. 





Drdens » Berleihungen. 


Seine Majeftär der Koͤnig haben 
Sich unterm 1. Juni 1. 98. aller Zaͤdigſt 
bewogen gefunden, dem koͤniglich nieder: 
ländifhen Bevollmächtigten bei der Cen⸗ 
teal» Commiffion für die Rheinſchifffahrt, 
Legationsrath Ruhr, das Ritterkreuz bes 
Verdienft« Ordens vom heiligen Michael, 
und 

vermöge allerhöchfter Entſchließung 
vom 19. Auguft I. Ye. dem Oberften Lud⸗ 
wig von Lünefhloß, Commandanten 
des Pöniglichen Invalidenhauſes zu Fuͤrſten⸗ 
feld, das Ehrenfreuz des koͤniglich bayerir 
ſchen Ludwig⸗Ordens zu verleihen. 
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Regierungs-Blatt 


fuͤr das 


Koͤnigreich — ) Bayern. 





Nro. 30. 


München, Samftag den 16. September 1543. 
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Königlih Allerhöchte Verordnung, und Predigtamts-Candidaten beftchenden 
die Goncurs-Prüfung der —— Blarre und Vorſchriften einer Reviſion unterftellen zu 


— en laffen und verordnen nunmehr, auf fo fange 
ie ae Rand Biete Wir nicht anders verfügen, was folgt: 
Pfalzgraf bey Rhein, gi 
Herzog von Bayern, Franken und in — 
Sch ꝛc. ı. Die Benennung zu katholiſchen Pfarr: 


Wir haben Uns veranlafı gefunden, und felbjiiländigen Predigerftellen, dann zu 


die über die Prüfung der katholiſchen Pfare: ſelbſtſtaͤndigen mit pfarrlichen Rechten beklei— 
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deren, Farholifchen Seefforge-Pfründen Un⸗ 
ſe res Parronates überhaupt, fo wie die Beſtaͤ⸗ 
tigung bei Befegung der zulinferemPatros 
nate nicht gehörenden Pfründen dieſer Kater 
gorie, ift durch das befriedigende Beftchen einer 
Eoncursprüfung bedingt, welde, unbefchader 
der befondern oberhirtlichen Approdations: 
und Spnodaleramina, unter angemeffenem 
BZufammenwirfen der weltlihen und geiſt⸗ 
fichen Stellen flartjufiäden Hat. 
$. 2. 

Bon dem Beſtehen diefes Concurſes 
ſind im Falle ihrer Bewerbung um eine 
Seelſorge⸗Pfruͤnde, oder um eine ſelbſtſtaͤn⸗ 
dige Predigerftelle befreit: 

a) die in dem Range Unferer Eolle: 
giafeäche ftehenden Geiftlichen, 

b) die Profefforen an Unferen Univer- 
fitäten und Lyceen, 

©) der Regens eines erjbifhäflihen oder 
biſchoflichen Elerifal-Seminars, und 

d) die Profefforen der Gymnaſien und 
der ihnen gleichftehenden Lehranftal; 
ten, — biefe jeboh nur, wenn fie 
zehn Jahre fang in folder Eigenfchaft 
zur Zufriedenheit gedient haben. 

3. 3. 

Die befagte Concurspruͤfung foll alle 
zwei Fahre für fAmmeliche, einem Dioͤce⸗ 
fan Berbande angehörende Pfarr und Pre 
digtamts / Candidaten an dem Sitze ihres 
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DibchfansOberhirten, und ywar in der Re 
gel im Monate Map je des zweiten 
Jah res abgehalten werden. 

4. 4. 

Als nothwendige Erforderniffe der Zulaf- 

fung zu diefer Prüfung werden hiemit erflärt: 
1) der Beſitz des bayerifchen Indigenats; 
3) die vorfchriftsmäßige Vollendung der 
theofogifhen Studien, welche vorbes 
haltlich Unferer Dispenfe in befons 
deren Fällen, durch die Beibringung des 
Abſolutorialzeugniſſes einer bayerifchen 
Univerficäe oder eines Lyceums, . endlich 
3) eine mindeftens vierjährige, mit 
befriedigendem Eifer, und mit unta⸗ 
deihaftem ſittlichem Betragen bei in- 
ländifchen Pfarreien vollendete Dienft- 
leiſtung im bee Seelforge, melde 
durch das mit dem Amtsſiegel ver⸗ 
ſchloſſene Zeugniß 
a) des betreffenden erzbifchöflichen oder 
bifchöflichen Ordinariates, dann 
b) der einſchlaͤgigen Diftriftspolizeibe- 
Hörde und ‚Diftrifesfchulinfpection 
nachgewieſen werben muß. 

Dem hier ımter Ziffer 3) genannten Er 
forderniffe fol auch die während mindeftens 
vier Jahren zur Zufriedenheit fortgefegte 
Bekleidung eines Öffentlichen Amtes in Un⸗ 
feren Dienften gleichgeachtet werden, vor⸗ 
befjaftfich der oben, unter 9. 2. audgefpror 
chenen Beflitmmmungen. 


9. 5. 

Der Zeitpunkt der Prüfung wird jes 
desmal 3 Monate vorher mittelft des Kreis⸗ 
Sntelligenzblattes durch die Kreisregierung, 
Kammer des Innern, in deren Bezirke der 
Pruͤfungsort gelegen ift, nach vorgängigem 
Benehmen mit der oberhietlichen Stelle, 
Öffentlich befannt gemacht. Die Pfarr: und 
Predigtamtss Eandidaten haben fpätefiens 
4 Wochen vor dem Beginne der Prüfung 
ipre durch die vorgefchriebenen Zeugniffe ber 
legten Geſuche um die Zulaffung bei ber 
Kreisregierung, welche den Concurs ausge 
ſchrieben hat, unmittelbar einzureichen, und 
biebei den Drt genau. zu bezeichnen, an 
welchem ihnen die hierauf erfolgende Ent⸗ 
ſchließung zugeftelle werden kann. Geſuche 
welche nach dem bemerkten Zeitpunkte ein⸗ 
treffen, oder mie den erforderlichen Zeug⸗ 
niffen nicht belegt find, follen in der Kegel, 
und wenn nicht befondere Umſtaͤnde zu einer 
Ausnahme berechtigen, fofort zuruͤckgewieſen 
werden. Diejenigen Candidaten, welche ihre 
Gefuche ohne Bezeichnung des Zuftellungss 
ortes laſſen, haben fich felbft die nachtheifis 
gen Folgen beijumeffen, wenn die bejüglis 
hen Zulaffungs-Defcete entweber gar nicht 
oder verfpäter in ihre Hände kommen. 


9. 6. 


Die Kreisregierung hat die eingelaus 
fenen. Gefuche und Zeugniffe forgfältig zu 
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prüfen, und wenn durch ſie den beſtehenden 
Vorſchriften Genuͤge geleifter iſt, die Ads 
miſſions · Dekrete auszufertigen, wobei. ber 
merkt wird, daß jene Candidaten, welchen 
in den Ordinariats⸗Zeugniſſen die 4. oder 5. 
Sitten:Note ‚ertheilt ift, mit ihrem Gefuche 
ohne weiteres zuruͤckgewieſen werben follen. 

Der Kreisregierung bleibt vorbehalten, 
Candidaten, welchen an der vorſchriftmaͤſ⸗ 
figen Dienſteszeit mehr nicht als ſechs Mo⸗ 
nate fehlen, bei eutfprechendem Vorhanden⸗ 
feyn der übrigen Erforderniffe im Dispen» 
ſationswege zur Prüfung, zujulaffen, 

4. 7. 


Die Beſcheidung der rechtzeitig einge⸗ 
laufenen Geſuche bat durch eine an bie 
Bittſteller unmittelbar zu richtende und 
denfelben gegen Empfangs s Befcheinigung 
zu überfendende Regierungs » Entfchließung 
zu gefhehen und muß fpäteftens vierzehn 


"Tage vor dem Beginne der Prüfung ber 


wirft ſeyn. 
Im Zalle der Abweiſung find bie 
Gründe derfelben zu bezeichnen. 


6. 8. 

Die Prüfungscommiffion befteht, unter 
der Vorftandfchaft und Leitung eines. von 
der betreffenden Kreisftelle abzuordnenden 
Regierungs » Rarhes katholiſcher Religion, 
aus fechs bis acht, je nachdem bie. Zahl 
der admittirten Candidaten water 50-flehen, 
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oder fih auf 50 und dariiber belaufen wird, 
dem katholiſchen Priefterftande angehören: 
den Mitgliedern, und zwar: 
a) aus zwei bis drei Domfapitularen, 
b) aus zwei bis drei Profefloren ber 
Theologie von der an Ort und Stelle 
befindlichen oder nächft gelegenen Uni» 
verfirät, oder beziehungsweiſe von der 
theofogifchen Eeetion eines kyceums, 
ec) aus einem wirklichen Pfarrer, 
d) aus dem Regens bes Didcefan-Elerifals 
Seminars. 

Die Benennung der Commiffäre hat von 
der erzbifhöflichen oder bifhöflihen Stelle 
auszugehen, bezüglich der Univerfiäts:Pro- 
fefforen jedoch im Benehmen mit dem bes 
treffenden Univerfitäts;Genate. 

Die getroffene Wahrlift der Kreisregierung 
wenigftens vier Wochen vorher mitzurheilen, 
damit gegründete Einwendungen gegen eins 
jelne Benennungen im beiberfeitigen Einver- 
ftändniffe rechtzeitig erlediget werden koͤnnen. 


9. 9. 


"Zur Führung des Protofolles ift der 
Eommiffion ein Individuum aus dem Ge- 
eretariats-Perfonafe der Kreisregierung bei: 
zugeben. 

Die an dem Prüfungsorte nicht woh: 
nenden Commiffionsmitglieder haben die re; 
gulatiomäßigen Diäten und Reifegelder aus 
der Staatsfaffe anjufprechen. 


608 


$. 10. 

Die Prüfung, welche in der Regel 
an vier aufeinander folgenden Werktagen 
des Morgens von 8S—12 Uhr und Nach— 
mittags von 2—6 Uhr vorgenonimen ters 
den foll, beginnt mit der fchriftlihen Aus 
arbeitung von Probeaufgaben, beziehungs: 
weife mit der ſchriftlichen Beantwortung von 
Fragen aus folgenden Gegenftänben: 


Erfte Abtheilung. 
1) Dogmatif, 
2) Eregefe, 
3) Morals Theologie, 
4) Kirchengeſchichte, 
5) Kirchenrecht, 
6) Paftoral- Theologie, 
7) Katechetik, 
8) Predigt. 
Zweite Abtheilung. 

Gegenftände des Staatsrechtes und be; 
beziehungsweife der Staatsverwaltung, fo 
weit diefelben den pfarrämtlihen Wirk: 
ungsfreis betreffen, mit vorzugsweifer 
Ruͤckſichtnahme auf die über das Schul. 
weſen, fodann über bie Kirchenvermögens- 
Verwaltung, das Armenwefen und bie 
Religionsverhäftniffe in Bayern beftehen- 
den Beftimmungen. 


6. 11. 
Aus jeder der in der erften Aörheil- 
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ung genannten Disciplinen ift den Candi— 
daten eine Probeaufgabe, aus den Gegen: 
ſtanden der zweiten Abtheilung find benfel- 
ben zufammen vier Probeaufgaben zur 
Bearbeitung vorzulegen. Für Ausarbeitung 


einer jeden Prüfungs; Aufgabe wird mit | 
Ausnahme der Bearbeitung des Predigt “ 


foffes, zu weicher drei Stunden einzuräus 
men find, ein Zeitraum von zwei Stunden 
beftimmt, nach deren Ablauf fofort zu dem 
naͤchſtfolgenden Gegenſtande gefchritten wird. 


$. 12. 


Die Prüfungsaufgaben der erften Abs 
theilung werden bei einem unmittelbar vor 
Eröffnung der Prüfung, unter dem Vorfige 
‚des Prüfungsfommiifiond » Borftandes deß— 
halb ſtatt findenden Zufammentritte durch 
Stimmenmehrheit feftgefeßt, zu welchem 
Behufe von Geite des aus der Zahl der 
Eraminatoren zu beftellenden Referenten für 


jede Disciplin zwei Probe-Aufgaben zur Aus- - 


wahl in Vorſchlag zu bringen find. 

Die Probe:Aufgaben der zweiten Ab- 
sheilung werden von dem, als Commiffions; 
Vorſtand anwefenden Regierungs + Rarhe, 
zum Zwecke gleihmäßiger Auswahl durch 
Stimmenmehrheit, in Vorſchlag gebracht. 
Bei Stimmen; Gleichheit emfäjelber der 
Vorſtand. 


9. 13. | 
Die fchriftlichen Ausarbeitungen follen 
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unter fortwährender Anweſenheit und ſtren⸗ 
ger Aufſicht des Vorſtandes und eines Mit⸗ 
‚gliedes der Prüfungs-Commiffion ftattfinden, 
von welcher gegen etwaige Unterfchleife forg: 
fältig ju wachen ift. 

Den Eandidaten ift hiebei lediglich der 
‚Gebrauch der heiligen Schrift, des Corpus 
juris canoniei und der Beſchluͤſſe des Con. 
ciliums von Trient, nicht aber die Benuͤtz⸗ 
ung anderer Hilfsmittel und namentlich nicht 
jene von Compendien, geſchriebenen Lehr⸗ 
vortraͤgen ıc, geſtattet. 


$. 14. 


Nach Beendigung der fhriftlichen Prü- 
fung haben die Eandidaten einen Haupt 
theil der von ihnen gemäß $. 10. Nro. 8) 
ſchriftlich ausgearbeiteten Predigt vor ver; 
fammelter Eommiffion von der Kanzel vors 
zutragen; doch foll bei größerem Andrange, 
zum Zwede gleichzeitiger Vornahme von 
je zwei Candidaten, der Commiffion geftar: 
tet feyn, fi abzutheilen. 


$. 15. 

Für die Eenfur fowohl als für bie 
Eiaffififation werden fehs Motengrade und 
eben fo viele Claſſen beftimmt, nämlich: 

L ber ausgezeichneten, 

U. ,. verzüglichen, 
IU. „, fehr guten, 
IV. „, guten, 
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V, der mittelmäßigen, 
VL „ unjureichenden Befähigung: 
Die Zumeffung der Noten Hat allents 
halben ſtreng nach ihrer eigentlichen Wort, 
bedeutung zu gefchehen, wobei insbeſondere 


bemerft wird, daß das Prädifat, „ausgezeich⸗ 


ner’” nur dem ducch befondere Gediegenheit 
hervorragenden Leiftungen, jenes ber, „unzu⸗ 
reichenden‘‘ Befähigung aber nicht nur den 
mißfungenen , fondern auch ben mit Be— 
nuͤtzung unerlaubter Hilfsmittel gefertigten 
oder von Andern unverfennbar abgejchrie- 
benen Elaboraten, fowie in dem Falle zu 
ertheifen fey, wenn; aus irgend einer Diss 
eipfin ein Elaborar gar nicht eingereicht 
worben ift. 


$. 16. 


Die Eenfur ber oben $. 10. in ber 
erften Abrheilung aufgeführten fchriftlichen 
Probearbeiten erfolgt gleich nad beendig: 
ter Prüfung, zu welchem Endzweck ſofort 
die Elaborate unter die Mitglieder der Com⸗ 
miffion zu vertheilen find, 

Die Commiffionsmitglieder haben fich 
in das Eenfurgefchäft nah Disciplinen zu 
theilen. 

Jede ſchriftliche Ausarbeitung witd 
von drei Mitgliedern der Commiſſion cen⸗ 
firt, und erhäft von jedem berfelben bie 
nach $.15. zu bemeffende Note, welde von 
dem Cenſor in eine eigene, den Damen 
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der. Candidaten und bie Bezeichnung ber 
Prüfungs: Gegenftände, dann eine Rubrik 
für die Moten Summe enthaltende und zu 
dieſem Behufe in lithographirten Exempla⸗ 
ren zu vertheilende Cenſurliſte einzutragen iſt. 

Eine Zwiſchen / oder Bruchbejeichnung 
finder. hiebei nicht ftart; vielmehr, iſt, im 
Falle des Zweifels und des Schwankens, 
jzwifchen zwei Motengraden- auf bie von ben 
Eandidaten bei Bearbeitung des Gegen⸗ 
ftandes bewiefene, logiſche Ordnung, auf 
Styl und Darftellungsweife entſcheidende 
Ruͤckſicht zu nehmen. 


$. 17. 


Die Ceuſur der im $. 10. aufgeführ- 
ten Probearbeiten der zweiten. Abrheilung 
hat nach gleichen Grundfägen ftattzufinden, 
jeboch mir dem Unterſchiede, daß hier jede 
Ausarbeitung von einem geiftlichen. Mit- 
gliede der Prüfungs» Eommiffion und von 
zwei Referenten. der Kreisregierung - cenfirt 
wird, 

9. 18; 
Die Mote für den mündlichen Theil 


‚der Prüfung wird durh Stimmenmehrheit 


dee anwefenden Commiffiens » Mitglieder ges 


‚fhöpft und fofort in das Pruͤfungs⸗Proto⸗ 


foll eingetragen. 
Hiebei ift zum Zwede der näheren 


Würdigung der Candidaten hinfichtlich ih- 


ver Befähigung zum Predigtamte, unter 
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kurzer Andeutung der in Beziehung auf 
die Behandlung des Predigtfloffes, auf den 


Vortrag, den Lörperlihen Auſtand, ‚bie; 


Reinheit und. den Klang der Stimme, bie 
Aktion u. f. w. gemachten LBahrnehmun: 
gen, insbefondere auch darüber fi zu duf- 
fern, ob und für welchen Rang einer felbft- 
ſtaͤndigen Prebige-Kanzel der Candidat als 
lenfalls geeignet fey. 


$. 19. 


Nah beendigter Eenfur und nach ers 
folgter Einlieferung der Prüfungs; Arbeis 
ten, dann ber ‚gefertigten Eenfurliften, tritt 
die Claffifizirung der Concurtent en ein, 
welche durch bie Kreisregierung, benehmlich 
mit der oberhirtlichen Stelle, vorgenommen 
wird. — Zu biefem Behufe werden alle 
einzelnen Noten, welche ein. Candidat aus 
den fchriftlichen Probearbeiten beider Ab» 
theilungen erhalten hat, zufammengezählt 
und duch die Geſammtzahl der bei ihm 
vorgenommenen Cenfuren, nämlich buch 
36 getheilt. 

Die biebei ſich ergebende Durchfchnitts- 
Summe bildet die Haupt Prüfungs: Note 
des Eandidaren, deven ganze Zahl hinwie⸗ 
derum die Claſſe beyeichnet, welcher derfelbe 
zuzutheilen ift. 

6. 20. 

Ergibt fi bei Berechnung ber Haupt- 

More ein Bruchtheil, welcher, 43, fohin ein 
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Drittheil überfeige, fo ift der Eanbibar der 
nächft untern Claſſe zuzuweiſen. Es wird 
demnach beifpielsweife. ein - Candibat, deſſen 
Mortenfumme 83 beträgt, mit der Haupt 
Prüfungsnote IL, 44, der IL. Efaffe (vors 
züglicher Befähigung) dagegen ein, Aude⸗ 
rer, deſſen Motenfumme 95 beträgt, mit ber 
Hauptpruͤfungsnote II. 33, der IH. Claſſe 
Cfehr ‚guter Befähigung) angehören. 

Der Pag, welchen ein Eandibat in 
der Elaffe und beziehungsweiſe in der gan- 
zen Reihenfolge ber Concurrenten einzuneh⸗ 
men hat, wird durch die Zahlengröße feis 
ner Hauptnote beſtimmt. Bei gleichen 
Hauptnoten entſcheidet über den Vorrang 
bas Ergebniß der mündlichen Prüfung, 
eventmell die heſſere Mote aus dem Schul 
face. 

$. 21. 

Die Kreisregierungen haben fofort bie 
Ergebniffe der Prüfung, einſchließlich ber 
fchriftlihen Ausarbeitungen, an Unfer 
Minifterium des Innern einzufenden und 
dem deffallfigen Berichte beizufügen: 

a) ein einfaches Namensverzeichniß ber 
geprüften Pfarramts» Eandidaren nad) 
der Reihenfolge ber ftartgehabten Elafs 
ſiſizirung, unter Angabe der Claffe, 
des Pages und der Hauptnote, 


b) die in alphaberifcher Ordnung gefer⸗ 
tigte Haupt⸗ Claſſifikations - Tabelle, 


6i5” 

welche nachfolgende Rubriken zu ents 

halten hat: 

1) den laufenden Nummer, 

92) Tauf- und Zunamen des Candir 
daten, 

3) Zeit und Ort der Geburt, 

4) Tag, Monat und Jahr des Ein 


trittes in dem Öffentlichen Dienft, 


5) gegenwärtige Anftellung oder Vers 
wendung, 

6) die dem Drdinariats-Zeugniffe zu 
enenehmenden Moten über willen 
fhaftlihe Bildung, : Amtseifer 
und fittliches Berragen, 

7) die Hanptnote aus dem Zeugnifle 
dee Diſtrikts-Polizelbehoͤrde und 
der DiſtriktsSchul⸗Inſpection, 

8) die Claſſe, den Platz und die 
Hauptnote nach dem Ergebniſſe 
des Pfarr» und Predigtamts-⸗Con⸗ 
curſes, 

9) die Note aus dem muͤndlichen 
Theile dieſer Pruͤfung, 


10) beſondere Bemerkungen, nament⸗ 


lich auch daruͤber, ob und fuͤr 
welchen Rang einer ſelbſtſtaͤndigen 
Predigtkanzel der Candidat gerig- 
net ſey. 

Beide Verzeichniffe find in gefertigter 
Reinfchrift vorzulegen, gleichzeitig aber in 
Abſchrift dem betreffenden erzbifchöflichen 
oder bifchöflichen Ordinariate mitzurheilen. 
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$. 22. 

Nach erfolgter Ermächtigung von Seite 
Unferes Minifteriums des Innern find 
die Namen der geprüften Pfarr: und Pre 
digtames » Eandidaten in alphabetiſcher Ord⸗ 
nung, jeboh mit Ausfchluß derjenigen, 
welche wegen unzureichender Befähigung 
in die legte Claſſe gefeßt werden mußten, 
durch das Kreis: Intelligenzblart öffentlich 
befannt zu machen. 

Gfeichzeitig find den betreffenden Can⸗ 
didaten die erlangten Eoncurs » Prüfungs: 
Noten, unter Angabe der Hauptnote, ber 
Claſſe und des Plaßes, dann der Anzahl 
der Eoncurrenten ausjufertigen. 

Den Candidaten der legten Claſſe 
aber ift zu eröffnen, daß fie wegen unzu— 
reichender Befähigung zurückgewiefen ſeyen. 
Diefen Leßteren bleibt es geftattet, ſich bei 
einem folgenden Eoncurfe einer wiederhol— 
ten Prüfung zu unterziehen. 

Nach dreimal erfolglos beftandenem 
Coneurfe finder eine weitere Zulaffung zu 
demfelben nicht mehr ftatt. 


$. 23. 


Die Hauptelaffififations; Tabelle bildet 
die Grundlage der bei Unferem Minifter- 
rium des Innern über den Stand ber ge 
prüften Pfarrers und Predigtamts:Candidas 
ten zu führenden und gehörig evident zu 
haltenden Vormerkbuͤcher; zu biefem Zwede 
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follen alle Veraͤnderungen, wodurch die Ans 
ftellung eines ſolchen Eandidaten im Seel. 
forgedienfte irgend unmöglich oder unftatts 
haft geworden ift, von ber oberhirtlichen 
Stelle den Kreisregierungen mitgerheilt und 
von bdiefen alsbald dem Minifterium des 
Innern angezeigt werben. 

Außerdem follen für die geprüften, jedoch 
noch niche ftabit angeftellten Pfarr- und 
Predigtamts / Eandidaten jener oncurfe, 
welche die Reihe der Anftellung im Allge 
meinen triffe, alljährlich die oberhirtlichen 
Qualififations : Zeugniffe durch die Kreis. 
Regierungen erholt und in einem der Haupt» 
Claſſiſikations » Tabelle angemeffenen Vers 
zeichniffe, unter Angabe des Aufenthalts- 
ortes, der Verwendungsweiſe und der allen» 
falls beftehenden, befonderen Anträge, dem 
Minifterium vorgelegt werben. 


$. 24. 


Bei Verleihung ber zu Unferem 
Parronare gehörenden Pfründen werden bie 


Claſſifikations Ordnung und der Vorzug. 


der geprüften Candidaten bes älteren Eons 
eurfed vor jenen des jüngeren, unter ber 
Vorausfegung ihrer fortdauernden Wuͤrdig⸗ 
keit, ftets in fo weit in Beachtung gezogen 
werden, als es die gegebenen Verhaͤltniſſe 
und die erforderliche Bedachtnahme auf die 
Beförderung bereitd bepfränderer, verdienfl- 
voller Priefter geftarten. 


“is 


Privar : Patrone find bei Ausübung 
ihres Präfentationsrechtes an die Reihen: 
folge des Eoncurfes und der Claſſiſikation 
nicht gebunden, dagegen aber gehalten, aus⸗ 
fließend nur geprüfte und für befähigt 
erflärte Pfarr» reſp. Predigtamts-Eandidas 
ten in Vorſchlag zu bringen. 


$. 25. 

Den geprüften Pfarr» und Predigt: 
amts ⸗ Eandidaten der erften unb zweiten 
Claſſe geftatten Wir, fih dreimal eine 
nach der Concursreihe fie treffende Pfruͤnde zu 
verbitten und die Verleihung einer einträgli« 
cheren oder ihren Verhaͤltniſſen mehr zufagen: 
den Pfründe abzuwarten. — Uebrigens follen 
geprüfte Candidaten, welche im Befige eins 
facher Benefizien find, wie bisher, bei Ver⸗ 
leihung fogenannter Anfangspfründen ums 
gangen werden, wogegen es ihnen unbe: 
nommen bleibt, feiner Zeit um erledigte 
Pfründen ihrer Wahl ſich zu bewerben. 


$. 26. 


Den oberhirtlihen Stellen bleibt bie 
Wahl der Mittel zunächft überlaffen, durch 
die fie in den Stand gefegt werden, biejes 
nigen Priefter ihrer Dioͤceſe kennen zu ler⸗ 
nen, welche mit den übrigen erforderlichen 
Eigenfhaften, befonderen Beruf und ein 
hervorragendes Talent für das Predigtamt 
verbinden, umd es ift diefes Umſtandes bei 
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Ausftellung ber oberhirtlichen Auafififationss 
Zeugniſſe für die Zulaffung zur Concurs⸗ 
Prüfung, gegebenen Falles, ausdruͤcklich zu 
erwähnen. 

Dabei haben Wir vor, auf jene 
Priefter, welche die bei der Prüfung ab: 
gelegte Probe einer ausgezeichneten Tüchtig- 
Peit im Predigtamte auch in ihrem öffent: 
lihen Wirken als Prediger oder als Pfar- 
rer mehrere Jahre hindurch bewährt, und 
damit einen vorzäglichen Berufseifer und 
einen Acht clerifafifchen Wandel verbunden 
haben, bei Beſetzung beſſerer Pfarreien, 
befonders in Srädten und Märkten, vor- 
zugsweife Bedacht zu nehmen. 


$. 27. 

Vom Tage ber Bekanntmachung diefer 
Verordnung im Regierungsblatte au, treten 
fämmtliche, über die Eoncurs-Prüfung der 
katholiſchen Pfarrs und Predigtamts: Can’ 
didaten erlaffenen Vorfchriften außer Wirk; 
famfeit, und es haben die vorftchenden Bes 


flimmungen für alle Didcefen Unferes 


Neiches gleichmäßige Anwendung zu finden. 
Doch wollen Wir, im Hinblid auf bie 
in der Diöcefe Speyer Heftehenden, befons 
deren Verhäftniffe, bis auf weiters geftat- 
ten, daß dafelbft der Machweis der vollen, 
unter $. 4. Nro. 3) als Admiſſions-Be— 
dingnig geforderten Dienfteszeit erlaffen 
werde. 
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Unfer Minifteeinm des Innern ift 
mit dem Wolkuge gegenwärtiger Verord⸗ 
nung beaufragt. 

Alchaffenburg den 27. Auguft 1843. 


Ludwig. 


von Aber. 


Auf Königlichen allen 
höchften Befehl 
der General » Secretär. 
An deffen Statt: 
der Minifterialrath 
von Zenetti. 


Drdens » Berleihungen. 


Seine Majeftät der König bar 
ben unterm 28. Juli I. Is. dem Fifcher 
Michael Plant, von Holj, k. Landge— 
richts Troftberg, in Oberbayern, in allers 
huldvellfter Anerfennung des von ihm am 
21. May d. Is. bei Rettung mehrerer Men- 
fhen vom Tode bes Ertrinfens mit ei—⸗ 
gener Lebensgefahr bewiefenen Muthes bie 
goldene Ehrenmünze des Verdienſt⸗Ordens 
der bayerifchen Krone allergnädigft zu vers 
leihen geruht. 

Seine Majeftär der König ba 
ben Allerhöhft Sich bewogen gefunden, 
dem Joſephh Mayer, Bräuer zu Ingol⸗ 
ftadt, in allerhuldreichfter Anerkennung des 
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edlen und unerfchrodenen Benehmens, mit 
welchem er bei vielen Brandungluͤcken ſich 
auszeichnete, die filberne Ehrenmünze bes 
Verdienftordens ber baverifchen Krone aller 
gnädigft zu verleihen, 

Seine Majeſtaͤt derKönig haben 
Sich vermöge allerhöchfter Entſchließung 
vom 23. Juli d. Js. allergnädigft bewo⸗ 
gen gefunden, dem Feldwebel von der Gar: 
nifons- Compagnie Nymphenburg, Lorenz 
Schimmel, dermalen bei der Stadt» und 
Feſtungs-Commandantſchaft Germersheim, 
ale Brücenzolleinnehmer an der dortigen 
Militaͤr⸗Schiffbruͤcke fommandirt, die Ehren⸗ 
Münze des koͤnigl. bayerifhen Ludwigs- 
Drdens zu verleihen. 


Erhebung in den Adeld-Stand des Kö- 
nigreiche. 


Seine Majeftär der König has 
ben Sich am 24. Februar I. Is. bewos 
gen gefunden, ben Ritterguts; und Eiſen⸗ 
fabrit-Befiger, Johann Benedikt Glaf 
zu Wölfauerhammer, Landgerichts Wunſie⸗ 
del, im Oberfranken, ſammt feinen recht 
mäßigen Nachkommen in den Abdelsftand 
des Königreiches allergnädigft zu erheben. 


Königlich Allerhöchfte Zufriedenheite- 
Bezeigungen. 


Der am 23. Dezember v. Is. zu München 
verſtorbene Private, Franz Paul Reſt, hat 
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in ſeinem unterm 14. Dezember v. Is. 
errichteten Teſtamente folgende Legate fuͤr 
fromme und wohlthaͤtige Zwecke ausgeſetzt: 
1) dem Franziskanerkloſter zu Muͤnchen 500fl. 
2) dem Kapnzinerklofter zu Altötting 500 „ 
3) dee Congregation der ledigen 

Mannsperfonen zu Münden 500 „ 
4) dem Klofter der Gervitinnen 


zu München 1000 „ 
5) den Frauen zum guten Hirten 
in Haidhaufen 500 „ 


6) dem Münchner Lofalarmenfonde 1000 „ 
7) dem Eofalarmenfonde in Wolln⸗ 


zach 650 „ 

8) dem Armenfonde in Sachſen⸗ 
fam 350 „ 

9) dem Benebiftinerflofter Mer- 
ten 4000 „ 

10) den armen Schulfchweftern zu 
Meunburg vl. 2000 „ 


11) der heil. Geiftficche zu München 

eine filberne Monftran; und 1000 „ 

Seine Majeftär der König do 
ben von bdiefen, den frommen und wohls 
thätigen Sinn des Erblaſſers beurkunden⸗ 
den Legaten allergnädigft Kenntnig zu neh⸗ 
men, und zu befehlen geruht, daß biefelben 
mit dem Ausdruce des Allerhöchften Wohl⸗ 
gefallens durch das Regierungsblare zur 
Öffentlichen Kennenig gebracht werden follem. 


Der verftorbene Bierbrauer und Gaſt⸗ 
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wirth Johann Chriſtohh Haffold, und 
deffen gleichfalls verlebte Ehefrau, Maria 
Karharina Haffold, in Marktbreit, haben 
bei ihren Lebzeiten mittels mündlicher Ans 
ordnung ein Kapital von 300 fl. mit der 
Beſtimmung ausgefeßt, daß die jährliche 
Rente hievon nach Abzug won jwei Fünf: 
theifen für Verwaltungskoſten an bie pros 
teftantifchen Armen von Marktbreit, ver- 
theile werben folle. 

Seine Majeftäs der König ha 
ben allergnädigft zu Befehlen geruht, daß 
biefe, von dem mohlchätigen Sinne der 
Erblaffer zeugende Stiftung, mit dem Aus; 
drucke des Allerhöchften Wohlgefallens, durch 


das Regierungsblart veröffentlicht werde. 


Auszug 
aus der Adels-Matrikel des Königreichs. 


Der Adels: Matrifel des Königreiches 

wurden einverleibt: 

am 9. Jaͤnner d. Ge. 
ber Pönigl. temp, quiescirte Dberpoftamtss 
Official zu Würzburg, Ernft Albrecht Sig- 
mund Freiherr von Waldenfels, Se 
nior der Linie Oberröslau hintern Ans 
theils, ſammt Geſchwiſtern und Abkoͤmm⸗ 
fingen bei der Freiherren Klaſſe Lit. W. 
Fol. 4 lit, c. act. Nro. 2073; 

am 5. Februar d. Je. 
ber General » Stabsarjt der Armee, Refe⸗ 
sent im koͤnigl. Kriegs : Minifterium, Rit⸗ 
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ter des MWerdienft»Drbens der baperifchen 
Krone, Ehrenkreuz bes Ludwigs» Drdens 
und Inhaber des goldenen Militär: Sanis 
taͤts· Ehrenzeichens, Dr. Friedrih v. Eichs 
heimer, für feine Perfon bei der Ritters 
klaſſe Lit E. Fol. 5. act. Nro. 974; 

am 1. März db. Se. 
die Geſchwiſter Amalie und Lonife v. kuͤ— 
nefhloß, Töchter des verlebten hurpfälzis 
ſchen Dberlieutenanes Earl v. Lünefchloß, 
für ihre Perfon, bei der Adelsklaſſe Lit. L. 
Fol. 40. act. Nro. 5423; 

am nämlihen Tage: 
Dr. Franz Anton Robert von Agon be 
Lacontrie, Lector an der Univerſitaͤt zu 
München, ſammt Abfömmlingen bei ber 
Adelsklaffe Lit. A. Fol. 27 act. Nro. 456; 

am 17. Mat d. Ge. 
der Ritterguts- und Eifenfabrik-Befiger zu 
Wölfauerhammer,, Landgerichts Wunſiedel 
in Oberfranken, Johann Benedikt v. Glaß, 
ſammt Abkoͤmmlingen bei der Adelsklaſſe 
Lit, G. Fol. 58. act, Nro. 1700; 

am 19. Mai d. Is. 
der Minifterial:Rach im Pönigl, Minifte: 
rium bes koͤnigl. Haufes und bes Aeußern, 
Daniel Guſtav v. Bezold, mit feinem Brus 
ber, dem k. Kreismedizinalrarh Dr. Johann 
Daniel Ehriftoph v. Bezold, in Ansbach, 
fammt ihren Abkoͤmmlingen bei der Adelsı 
klaſſe, Lit. B. Fol. 65. act. Nro. 2086, 

Münden den 5. Sept. 1843, 
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Regierungs-Blatt 
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für 


Koͤnigreich 





Nro, 31. 


Münden, Freitag den 22. September 1843. 








Inbalı: i 
Bekanntmachung; Vernrehrumg der Prabemen ir Kinder von Mirgliedern des Militär! Mars Jofephe : Ordens 
betr. — —— des eniglicen Staatsraths-Ausſchuffee. — Dienftes : Raridten. — Konlal Sol 

und Eollegiat:Sfift' zu St. Eajetan. — Landwehr des Königreiche. — Königlich Allerhochſte Beſtatigung 

der Rectors: und Seuatoren-Wahlen an der k. Univeritit Mänchen Ordens: Werteihting. Koͤnig 

ih Allerhoͤchſte Genehmigung. zue Annahme fremder Decorationem — Köviglih — ar 
heits = Bezeigungen. — Auszug aus der Üdels: Matriker des‘ Königreiches. — "Königl. atechöcdite Genehe 

. migung zu Namens #Weränderungen. — GewerböprivitegiensBerfeihungen. 7 





Bekanntmachung, Jofephs » Drdens allerguädigftgir begrlinden, 


Vermehrung der Praͤbenden Für Kinder von Mit⸗ſohin die Zahl derfelben von 23 auf 20 
gliedern des Milttär- Mar + Joſepho ⸗/Ordens bett. ju vermehren) geruht. 





Seine Majeſteht ber Kontgt haSitstz u⸗nag 
ben vermoͤge Allerhoͤchſtet Eutſchlleßung · vom des königlichen Staatsraths-Ausſchuſſes 
25. Augant. JE. drei neut / Praͤbendenfat an 
Kinder von Mitgliedern des Militär- Mar- In der Gigung des k. Staatsraths⸗ 
45 
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Ausſchuſſes vom 1. September d. Js. 
wurden entfchieben 
die Receurfe: 

1. des Johann Müller (VBoltmann) zu 
Wallenfels, Landgerichts Kronah, in 
Dberfranfen, wegen Waldſtrafe; 

2. des Bierbrauers Paul Käufl, zu Reir 
henhall, Landgerichts gleichen Namens, 
in Oberbayern, wegen Malzaufichlags- 
Defraudation ; 

3. des Wolfgang Kolbed, zu Kuglhof, 
in deffen Streitfahe gegen Johann 
Hausladen und 12 Eonforten, von 
Noͤßlwarting, Landgerichts Cham, im 
Regierungsbezirfe der Oberpfal; und 
von Megensburg, wegen Entfernung 
eines Triebrechtes; 

4. bes Cafpar Geisler, in Poͤtbitſch, 
Landgerichts Eulmbah, in DOberfran: 
ten, wegen einer Forfifrevelflrafe, nun 
wegen Koftenzahlung; 

5. des Joh. Weißer, in feiner Streit 
fache gegen Georg Lanz! zu Wolferts: 
zwing, Landgerichts Regenftauf, im 
Regierungsbezirfe der Oberpfalz und 
von Megensburg, wegen Anbaues der 
Brache; 

6. des Bierbrauers Mathias BI su, zu 
Schrobenhaufen, Landgerichts gleichen 
Mamens, in —— wegen Bier⸗ 
Eonfiscation; 

7. bes Franz Werner md Confortn, 


— Fu . ’ 
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Forfiberechtigten zu Griesbach, Land: 
gerichts Tirfchenreuch ‚im Regierungs- 
bezirfe der Oberpfalf von Regens⸗ 
burg, wegen Verurtheilung in eine 
Forfiftrafe. 
An das k. Minifterium des Innern 
wurden abgegeben: 

8. die Streitfahe ber Groß, und Klein; 
begüterten zu Meihingen, Herr 
fhaftsgerichts Wallerftein, im, Regie: 2 
rungsbezirke von Schwaben und Neu: 
burg, wegen Vertheilung des Pferch⸗ 
nußens; 

9, das Gefuch des Georg Reif, zu Egel- 
wang, Landgerichts Sulzbach, im Rer 
gierungsbezirfe der Oberpfalz und von 
Megensburg, wegen Transferirung feis 
ner Bräuerei von Hartenftein nach Etzel⸗ 
wang. 





Dienftes: Nachrichten. 


Seine Majeftärt der König has 
ben Sich unterm 9. September I. Js. 
alfergnädigft bewogen gefunden, den Regies 
rungsrath bei der Fönigl. Regierung vom 
Unterfranfen und Afchaffenburg ‚.. Friedrich, 
Freiherrn Du Prel, auf fein allerun» 
terthänigftes Anfuchen, in die Zahl Als 
lerh oͤchſt Ihrer Kämmerer aufzunehmen, 

Seine Majeftät der König ba 
ben unterm 4, September I; 38. den der⸗ 
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maligen Präfidenten des Appellationsgerichts 
von Unterfranken Ind Aſchaffenburg, Frie⸗ 
drich Freiherrn von Wulffen, in provi⸗ 


ſoriſcher Eigenſchaft, zu der Stelle eines 
Praͤſidenten der koͤnigl. Regierung von Nie⸗ 


ig zu ernennen geruht. 


Seine Majeftät der König har 
ben allergnädigft geruht, unterm 1. Sept. 
1. 38. die eröffnete Stelle eines Regierungss 
und Kreiebauraches bei der Regierung von 
Unterfranken und Afchaffenburg, Kammer 
des Innern, dem: bisherigen Bezirks» Sn; 


genieur zu Schweinfurt, Friedrich Haider, 


‚ ‚im proviforifchee Eigenfchaft, dann die hier 
durch in Erledigung. fommende Bezirks: 


Ingenieur » Stelle zu Schweinfurt ‚dem bis- 


herigen Bau » Eondufteur Georg Beuſchel, 
zu Straubing, und die hiedurch weiter er 
fedigte Bau » Eondufteur + Stelle zu Strau⸗ 
bing dem bei dem Ludwigs-Canalbau be: 


| Ihäftigten Baupractifänten: Johann Bap⸗ 


tiſt Reichling, aus: Heiligenftein, in der 
Pfalz, beiden letztern gleichfalls proviforifch, 
ju verleihen ; 

auf die erledigte Stelle eines Regie⸗ 
rungs/ und Kreisbaurathes bei der koͤnigl. 
Regierung von Oberbayern, Kammer des 
Innern, den Regierungs- und Kreisbaus 
rath bei. ber Regierung von Schwaben und 
Meuburg, Kammer des Innern, Chriftian 
Friedrich Beyſchlag, feiner . allerunter: 
thänigften Bitte entfprechend, zu verfeßen; 
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zu dee dadurch erledigten Regierungs - und 
Kreisbaurathſtelle bei Der Regierung "von 
Schwaben und Meuburg, 


Kammer - des 
Innern, den bisherigen Bezirks + Ingenieur 
zu DMofenheim, Peter Gries, in provifor 
riſcher Eigenfhaft zu ernennen, und- den 
Bezirks-Ingenieur Yohann Baptiſt von 


Langenmantel, zu Landshut, in gleicher 


Eigenfhaft, nah Rofenheim zu verfegen ; 

unterm 4. Sept. I. Is., auf das er: 
ledigte Forftrevier Uffenheim, im Forftamte 
Rothenbutg/ den: Nevierförfter zu VBehrin; 
'gersdorf, Johann Georg Hoffmann, 
deſſen Gefuche willtahrend, in gleicher Ei- 
genfhaft zu verfeßen und ‚dagegen auf das 
hiedurch in Erledigung kommende Forftre- 


vier Behringersdorf, im Ferflamte Sebaldi, 


den Forftamts- Aftuar und Funktionaͤt im 
Forftdureau zu Ansbah, Heinrih Kinds 
huber, zum —— LE zu 
ernennen; 

unterm 5: Sept. 1. gs. die durch die 
Beförderung des Otto Karl Freiherrn von 
Fuchs zum Oberappellationsgeriches Rathe, 
bei dem Wechfelgerichte II. Inſtanz zu 
Aſchaffenburg in - Erledigung gefommene 
Rathftele dem Mathe des Appellationgge- 
richts von Interfranfen und Aſchaffenbutg, 
Konrad Samhaber, ju übertragen; - 

unterm 6. Sept. [. Js. zu der Quaͤ⸗ 
ſtoratsſtelle der k. Univerfitär "Erlangen, 
den bisherigen Secretaͤr und funftionirenden 
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AQuaͤſtor diefee Univerfirät, , Johann Pa-Etlangen, Georg. Joſervh. Ferdinand Carl 
ehllier, in peowiforifcher Eigenfhaft, zu, Dertel, nah $. 19. des Edikte IX. zur 
ernennen, und die hiedurch in Erledigung: Berfaffungss.Urkunde, in. Folge admin: 
kommende Secrerärfiche bei, gedachter Uni: ftrativer Erwägung,. auf fo lange Aller⸗ 
verſitat, fo wie die Stelle eines Syndikus . böhftdiefelben nicht auders perfügen,, mit 
bei, derfelben, dem Raths-Acceſſiſten und Belaſſung des Titels und des Standesge: 
‚ „bisher, funktienirenden Secretaͤr und Syn⸗ haltes in den Ruheſtaud zu verfegen. 
ditkus der Univerfiede Erlangen, Wilhelm 











; Borfter, proviſoriſch, dann Königl, „Hof und Collegiat - Stift, zu 
unterm 6. Sept. I. Is., die erledigte St. Eajetan. 

Landrichterſtelle zyu Meumarkt,, im, Regie; — en 1, 

ungshezirke ber Oberpfalz; und, von Regens: Seine Majefär-der König ha 


burg, dem bisherigen J. Aſſeſſor des; Lands hen Sich allerguädigft beraogen: gefunden, 

gerichts Stadtamhof, Joachim von Ruf, durch allechöchftes Reſeript vom 20; Aug. 

zu ‚verleihen; 1. Is. den: bisherigen : Erzieher: Sc ds 

‚ unterm 7. Sept, l. Is., den Rentbe⸗ nigfichen Hoheit: des Prinzen Aalbert, 

aAmten Johann, Gottlieb. Fle ß a, zu Wald⸗ geiſtlichen Rath Dr. Georg Reindl,:vom 

.. mönshen,;. feinem, Anſuchen ansprechend, 1,.Ofe. 1. Is. angefangen, zum-Propft; bei 

„auf, das Rentamt Schwabach zu verfeßen; dem Eollegiarftifte an der St: Cajetans- 

unterm 9.,Gept, [, 38. die erfedigte Hofkirche zu ernennen, und ihm zugleich 

Profeffur der Therapie, Klinik und Staats: pie Stelle eines Hofkapellen⸗ Divestors-und 

„> @szweifunde. an der Univerſitaͤt Erlangen, in... Eeremoniars des Hausordens vom heif.'Hu: 
u Prooifgpifcher, Eigenſchaft, dem bisherigen Gere zu übertragen. 

kandgerichts-Arzte zu Ansbach, ‚Dr, Carl Seine Majeftär der König ha— 

: Eanftatt,,und, die hiedurch in Erledigung. pen durch -allechöchftes :-Refeript- vom 20, 

kommende Gerichtsarztenftelle bei dem Land», ‚Juli & Is. an die Stelle des. zum Capi⸗ 

Sexichte Ansbach dem bisherigen, Worfande :tufaren. bei dem erzbifchöflichen Capitel Muͤn⸗ 

und Profeſſor der Baderſchule zu Landshut, chen und Freyſing beförderten Canonieus 

Nach Dr. Adam Ulſamer,proviſotiſch Dr. MoisPrand, vom 1. Okt. l. Is. begin: 

Iu verleihen, endlich nend, den bisherigen Prediger au der Dom: 

‚Mater. 12. Sept. l. Is., den Pro» Leirche zu Unferer Lieben. Fran dahier, 

„tofolliften. des, Kreis: und Stadtgerichts zu Earl € ggert, und zwar unter Vorruͤck 
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ung der ältern Canoniker, zum Canonifus 
bei dem Eollegiat »Stifte an det St. Eaje- 
tans“ Hofficche allergnädigft zu ernennen 
geruht. 





Landwehr des Königreichs. 





Seine Majeftär der König har 
ben unterm 31. Ang. 1. Is. den koͤnigl. 
Landgerichts: Arzt Dr. Johann Miller, 
zu ' Burglengenfeld, im Regierungsbejirke 


der Oberpfalz und vom Regensburg, zum ' 


° Major‘ und Commandanten des dortigen 
Landwehr: Bataillons zu ernennen geruht. 


‚Königlich allerhöchfte  Beftätigung der 
Rectors⸗ und ‚Senatoren » Wahlen © an 


der. fi Uniwerfität München. 


"Seine Majeftdt der König ha 
ben ammerm 6. Sept. 1. Is. die von der 
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bes orbentlihen Profeffors Dr. 
Dillinger, 

b) aus der juriftifchen Fakultaͤt: 
des ordentlichen Profeffors, Hof: 
rath Dr. von Baper, 

c) aus der ſtaatswirthſchaftlichen 

Fakultaͤt: 
des ordentlichen Profeſſors Dr. 
Zuccarini, 
’ d) aus der mediciniſchen Fakultaͤt: 
bes’ ordentlichen Profeſſors, Ge⸗ 
heimerath Dr. v. Ringseis, 
und 
- e) aus der philoſophiſchen Fakultaͤt: 
des ordentlichen Profeſſors "Dr, 
Hoͤfler, 
Allerhoͤchſt zu genehmigen geruht. 











Ordens - Berleihung. 


m 


Seine Majeftde. der König ha 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entfchließ- 
ung vom 31. Auguft I. Is. allergnädigft 


koͤnigl. Univerſitat München angezeigte Wahr: -berwogen ‘gefunden, dem Dberften und Eom- 

‚n bed Mertorg und der Senatoren für das : mandanten ‘bon Würzbärg und Marienberg, 

Studienjahr 1843 und zwar KFranz von Heßendorf, das Ehrenkteuj 

“ L zum MReetor: bes Königlich Baperifchen kudwigs /Ordens 
die Wahl des“ ordentlichen. Profef; 34 verleihen. 


ſoors der philoſophiſchen Fakultaͤt, 
Dr. Franz Strebet; Koͤniglich Allerhoͤchfte Senehmigung zur 
Annahme: frember Deecorationen. 


U. zu’Senatoren: — 
a) aus der theologiſchen Fakultaͤt:  SeinerMajefit ber König ha 
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ben Sich unterm 6. Auauft I. Is. aller- 
gnädigft bewogen gefunden, dem Pöniglichen 
Minifterialrache und General:Zoll:Admini- 
firator, Ritter von Bever, die allechöchfte 
Erlaubniß zur Annahme und Tragung, bes 
demfelben von bes Großherzogs von Sad: 
fen Königlihen Hoheit, verliehenen 


EomenthursKreuzes des Ordens zur Wach—⸗ 


famfeit oder vom weißen Falken, zu ertheilen, 
Geine Majeftät der König har 
ben Sich unterm 15. Auguft 1. Is. aller 


gnädigft bewogen gefunden, dem Grafen 
Ernft von Fifchlers Treuberg bie aller 
unterthaͤnigſt erbetene allerhoͤchſte Erlaubniß 
zur Annahme und Tragung des ihm von 
des Kaifers von Brafilien Majeftät, vers 


fiehenen Großkreuzes des Ordens der Rofe 
zu ertheilen. 


— —— — — — — 


Koͤniglich Allerhöchſte Zufriedenheits⸗ 
Bezeigungen. 
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3) als Fundationsbeitrag fuͤr 

das dortige neu erbaute 

ſtaͤdtiſche Krankenhaus . 3,000 fl. 
4) dem dortigen Findelhaufe 500 fl. 


in. Summe... 15,500 fl. 

Seine Majeſtaͤt der König haben 

von dieſen, den Wohlthätigfeits:Sinn des 

Defunften fo ehrenvoll beurfundenden Vers 

maͤchtniſſen allergnädigft Kenntniß zu neh» 

men, und zugleich zu befehlen geruht, daß 

felbe mit dem Ausdrucke des Allerhöchften 

MWohlgefallend duch das Regierungs— 

Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
werben follen. 





Der verftorbene Handelsmann Bal: 
thaſar Schnaiginger, zu Frenfing, und 
defien nunmehr gleichfalls verftorbene Ehe— 
frau Anna Maria Shnaiginger, haben 
laut gemeinfchaftlichen außergerichtlichen Te; 
flamentes vom 6. Mai 1840, und resp. 
mittelſt gerichtlich erflärter letztwilliger Ver: 
fügung vom 25. Movember v. Js. 


Der am 15. Juli I. Is. zu Nuͤrn⸗ 
berg verftorbene Kauſmann J. J. Knauer 
2 hat nachfichende Summen fuͤr wohlthaͤtige 
Zwecke legirt, und zwar⸗ iin. 3) dem dortigen Lokalarmenfonde 500 fl. 
1) den Wohlthaͤtigkeits ⸗Stif⸗ 4) der Gottesackerkirche daſelbſt 100fl. 
tungen dee Stadt Nürnberg 7,000 fl. ‚;,9). dem dortigen Knaben: Seminar 2,500 fl. 

0 Bags Burnlbrioirea eine vermacht, und zugleich «i' 
Adas daſelbſt year grndendesm® 6) in Bezug auf ihr, uͤber Abzug dieſer 
Taubſtummen⸗ In ſtitut .,;,000 fl. und einiger ‚anderer Legate verbleiben⸗ 


si 


1) der Stadtpfarrkirche zu Freyſing 500 fl. 
2) dem dortigen Lofalfchilfonde 500 fl. 


dt 
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des Gefammtvermögen, in einem Be⸗ 

trage von 16,032 fl. 25 fr. 

das flädeifche Krankenhaus. und das 

heil, Geiftfpital in Freyſing zu gleichen 

Theilen als Univerfalerben eingefegt. 

Seine Majeftät der König ha: 
ben von biefen, den frommen und wohl 
thätigen Sinn der Defunften beurfundens 
ben Teßtwilligen Verfügungen allergnädigft 
Kenneniß zu nehmen, und zugleich zu be 
fehlen geruht, daß felbe mit dem Ausdrude 
des Allerhöhften Wohlgefallend durch das 
Regierungsblatt zur Öffentlichen Kennt: 
niß gebrachte werben follen. 


Auszug aus der Adels - Matrifel > 
Königreihes. - 


Der Adels + Matrifel des Königreichs 
wurde einverleibt :_ 
am 19. Mai diefes Jahres: 
der Lönigliche Oberft und Zeftungsbau: 
Direetor, Ritter des Werdienft:Or- 
dens der bayerifchen Krone, Friedrich 
von Shmauß, 
beim, für feine Perfon bei ber 
Mitterclaffe Lit. S. fol. 61. act. 
Num. 3419. 





Königliche allerhöchite Senehmigung zu 
Namens - Veränderungen. 


Seine Majeftät der König haben 


zu Germerss 
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unterm 30. Juli I. Ss. zu erlauben geruht, 
daß fi der Doctor ber Arzneifunde, Adolph 
von Schmid, zu Münden, vorbehaltlich 
allenfallfiger Rechte Dritter von nun an 
„von Schmidt⸗Oſting“ nennen und 
ſchreiben dürfe, | 

Seine Diajeftät der König has 
ben unterm 5. Aug. 1. Is. zu geftatten ges 
ruht, daß der Schreinermeifter Georg Adam 
Gillmaier, in Waffermungenau, Fönigl. 
Landgerichts Heilsbronn, in Mittelfranken, 
vorbehaltlich allenfallfiger Rechte, Dritter, 
ben Familiennamen Schmidt, annehmen 
und führen dürfe. 

Seine Majeftät der König haben 
unterm 8. Auguft IL. Is. allergnädigft zu 
geftatten geruht, daß der Gefchlechtäname 
des Knaben Valentin Lehenherr, zu 
Münden, vorbehaltlich der allenfallfigen 
Rechte Dritter, in den Namen Vollder— 
auer, umgeändert werde, 





Gewerbsprivilegien -Verleihungen. 


Seine Majeftät der König ha— 


ben Machgenannten Gewerbsprivilegien als 


lerhuldvollſt zu verleihen geruht: _ 
" unterm 10, März 1. Is. dem Hofihubs - 
macher Michael, Kittenbacher, in Müns 
hen, auf Anwendung des von ihm erfuu⸗ 
denen eigenthůmlichen Verfahrens, Stube 
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wafferbiche zu machen, fuͤr den Zeitraum -' 
von Fünf — 
unterm 14. Diat l. Je. dent Joſeph 


Weit, — einer Waldwollenwaaren⸗ 
Fabtik zu Zuckmantel, in Schleſten, auf 
Einfuͤhrung des von ihm erfundenen, eigen⸗ 
thuͤmlichen Verfahrens, aus Kiefernadeln 
eine Faſer, Waldwolle genannt, welche zu 
Watten, Filztafeln, als Spinnmaterial und 
zu andern techniſchen Zwecken verwendet 
werden’ kann, zu bereiten; für den Zeit⸗ 
raum von-beei Jahren; 


unterm 26, Mai I, Is. dem Doſen⸗ 


Fabrifanten Johann Paul Hahn, zu Gos 


ftenhof, bei Nürnberg, auf Ausführung 
der von ihm erfundenen Charnierdeckel je— 
des beliebigen Stoffes bei runden Dofen, 
für den Zeitraum von fünf Jahren; 


‚unterm :4.-Yuntt. Is. dem Fortepiano · 
Fabrikanten Alois Biber, in Muͤnchen, 


auf Anwendung feiner neuerlichen Verbeſ— 
ſerung bezüglich feiner bereits durch aller: 
höchfte Entſchließung vom'2. Augiiſt 1842 
auf fuͤnf Jahre privilegirten Erfindung einer 
eigenthuͤmlichen Vorrichtuug zur Verbeſſer⸗ 
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'erfundenen','' verbeffereen Verfahtens ’ Hei 
Verfertigung aller Arten mit Metall und 
Holz eingelegter;,; gemalter- und nicht einge, 
legter Tablerterie und Galanteries Holjdtbeis 
ten, für den Zeitraum von fünf Jahren; 

unterm 5. Juni l. Is. bem Proprietär 


Sohn Harvig, im London, auf Anwend⸗ 


ung“ ber von Felix Moreau dortſelbſt ge 


machten; ihm? abgetretenen und im Defter- 
reich bereits feit dem 12. Februar d. Ye. 
privilegirten Erfindung einer eigenthuͤmlichen 
Maſchine und Wortichtung zur Verferti-⸗ 
gung von’ Korfftopfein mirtelft eines ige <- 


nen, dabei anzumendenden Verfahrens, für 
den Zeitraum von fünf Jahren; - 

unterm 5. Juni 4. Is. ‚den Spiegel⸗ 
fabrif : Befigern Zephantas Fiſcher's 
Söhiter,; in Erlangen, “ auf Anwendung 


Polies Mafchine für den Zeitraum von ‘ehr’ 
Jahten, Tendfich 

unterm 18. Yuli 1. Is. dem’Pfragner 
und Wirth" Lore Schmidt, in NMuͤrn— 
berg, auf Anwendung des ven ihm’ erfun- 
denen verbefferten Verfahrens, zur Erzeu⸗ 


"ung des Tonts bei Klavier» und - -Blüget; gung der gerändelten Gerfte mittelſt einer 
Inſtrumenten, für den — von deeiis tigenthümfich gebauten Maſchine, "für den 


Jahren; 

unterm 4. Juni I. Ye. dem‘ Scht ei⸗ 
nergeſellen und Safaffen, Joſebh Ki n öfert, 
zu Münden, auf Anrdendung des bon ihm“ 


Be von ‚aebn, wahren. ., 


— 


1y uf 


der von ihnen erfundenen Spiegel:Facertis 


Ye 


? 


J 
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Regierungs-Blatt 





— 
N g“ 
el, 
— A 
en 


Rönigreih © Bayern. 





Münden, Donnerftag den 28. September 1843. 





YInbalt: 

Bekanntmachung, die praftiihe Prüfung für den Staatsbandienft im Jahre 1843 betr. — Belanntmadung, bie 
Einrichtung des Lottoweſens betr. — Dienſtes-Nachrichten. — Piarreien » und Benefizien : Werleihungen ; 
Präfentations » Beftätigungen. — Ordens: Berleihungen. — Königlih WUNerhöcdfte Genehmigung zur Ans 
— fremder Decorationen. — Gewerbsprivilegien-Verleihungen. — Verzichtleiſtung auf ein Gewerbs— 

vilegium. 





Bekanntmachung, 


die praktiſche Prüfung für den Staatsbaudienſt im 
Jahre 1843 betreffend. 


Minifterium des Innern, 
In Gemäßheit des $. 21. und. 31. 


Abſ. 1. der allerhöchften Verordnung vom 
29. April 1841 wird die praftifche Pruͤ— 


fung für den Staatsbaudienft am 4. Der 
jember 1. Ye. ihren Anfang nehmen. 


Die Gefuhe um Zulaffung zu biefer 
Prüfung find fpäteftens drei Wochen vor- 
ber bei der k. oberſten Baubehörde einzus 
reichen. 


Denfelben find beizulegen: 
46 
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a) das Zeugniß über die erftandene theo⸗ 
rerifche Prüfung und 
b) das — oder die Zeugniffe der trefs 
fenden Behörden über die mit Fleiß 
und Fortgang und mit untadelhaften 
ſittlichem Betragen vollendete zwei: 
jährige Praris. 

Münden, den 17. September 1843. 


Auf Seiner Königlihen Majeftät 
Aller hoͤchſten Befehl. 


Schr. von Freyberg. 


Durh den Minifter: 
der General » Secretär. 
In deſſen Verhinderung: 
der geheime Secretär 
Boßinger. 


Bekanntmachung, 
die Einrichtung des Lottoweſens betreffend. 





Seine Majeftät der König ha 
ben unterm 12. Sept. I. Is. Sich aller: 
gnäbtgft bewogen gefunden,“ folgende Be: 
flimmungen vom 1. Dftober diefes Yahres 
angefangen in Wirfung treten zu laſſen: 

1) die LortosDirection in Würzburg, 
die Filial -Lorto»Adminiftrarion in 

Muͤrnberg, und die Lotto: Direction 

in Regensburg als folhe aufzuheben 
und zufünftig bei unverändert glei: 


2 


— 


3) 


4) 


5) 


6) 


?) 
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hen Eompeten; : VBerhäftniffen als 
Lorto-Dberämter zu beſtellen: 
bie Lotto» Direcrion in Paffau gleich: 
falls als folde aufzuheben, in ein 
Lorto-Revifionsamt umumwans 
dein, dem Lotto⸗Oberamte in Re 
gensburg unterzuordnen, und den in 
Paſſau bereits befindlichen beiden 
Lotto ; Reviforen die Revifionsgefchäfte 
zu übertragen; 

die bisherigen Meceveursftellen in 
Bayreuth und Straubing völlig auf: 
zuheben; | 

die Lotto» Dberbeamten- und Kaſſiers⸗ 
Stelle in Würzburg dem Pfarrfonds: 
Kaffier zu Afchaffenburg, Stephan 
Kaden, in proviforifcher Eigenfchaft 
zu verleihen; 

die Lotto : Oberbeamten » Stelle in Re: 
gensburg dem bdermaligen Vorſtande 
der dortigen Rortobureau s Direction, 
Joſeph Kern, in proviforifcher Eis 
genfhaft zu übertragen; 

den Kaftelleriften und Kaffe : Contros 
feue in Regensburg, Michael Jung— 
nitiug, vom bemerften Tage an— 
gefangen, proviforifh zum Mech: 
nungs = Commiffär und Kaffe» Eon, 
troleur in Regensburg zu ernennen; 
den Lotto; Revifor in München, Wa: 
lentin Kolb, in gleicher Eigenfchaft, 


645 


zu dem Porto» Oberamte in Negene- 
burg zu verfeßen; 

den bisherigen Amtsvorſtand und 
Kaffier in Paffau, Konrad Wag— 
ner, jum Haupt» Kaffiee der Gene 
ral» Lotto» Ybminiftration, in probis 
forifcher Eigenfhaft zu ernennen, 
und 

die erledigte erfte Lotto » Kevifors: 
Stelle in Speyer, dem dermaligen 
Actuar und Rechnungs; Gehülfen bei 
der Filial : Lorto : Adminiftration im 
Nürnberg, Joh. Baptift Leber: 
‚wueft, in proviforifher Eigenfchaft 
allergnaͤdigſt zu übertragen. 


8 


— 


9) 





Dienftes-Rachrichten, 


Seine Majeſtät der König ba 
ben allerguädigft gerubt, unterm 9. Sept, 
1. Is. die erledigte Rechnungs» Commiſſaͤr⸗ 
Stelle bei der fönigl, Regierung von Un: 
terfranken und Afchaffenburg, Kammer des 
Innern, in proviforifcher Eigenſchaft dem 
Funktionaͤr im Rechnungs s Commiffariate 
der koͤnigl. Regierung der Oberpfalz und 
von Negensburg, Kammer des inneren, 
Sebajtin Geiger; 


unterm 11. Sept. I. Is., die eroͤff⸗ 


nete Stelle eines Landgerichts-Arztes zu 
Tölz, in Oberbayern, in proviſoriſcher Ei: 
genfchaft, dem Landgerichts, Arzte zu Orb, 


nz 
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im Regierungsbejirfe von Unterfranfen und 
Aſchaffenburg. Dr. Guſtav Hoͤfler, feiner 
alleruuterehänigften Bitte entfprechend, und 
die hiedurch erledigte Stelle eines Landge— 
richte» Arztes zu Orb, dem praftifchen Arzte 
zu Euerdorf, im letztgedachten Regierungss 
Bezirfe, Dr. Joſeph Michael Fuchs, 
gleichfalls proviforifch, dann 

untern 12. September 1. 8. die ers 
öffnete Stelle eines I. Affeifors bei dem 
Landgerichte Pfaffenhofen in Oberbayern, 
dem bisherigen II. Sandgerichts-Affeffor zu 
Freyſing, Johann Michael Pnbringer, 
ju verleihen; den IL Landgerichts-Aſſeſſor 
zu Bruck, in demfelben Negierungsbejirfe, 
Fran; Goößmann, in gleicher Eigenfchafe 
zu dem Landgerichte Frenfing zu. verfegen, 
und zu der hiedurch weiter in Erledigung 
fommenden Stelle eines IL, Aſſeſſors bei 
dem Pandgerichte Bruck, den geprüften 
Rechtspractifauten Johann Jakob Schießl, 
in Cham, im Regierungsbejirfe der Ober- 
pfalz und von Regensburg, zu ernennen; 
ferner unter demfelben Tage deu I. Lands 
gerichts » Affeffor Wolfgang Sch muder, 
zu Wolfitein, in Miederbayern, in gleicher 
Eigenfchaft, zu dem Landgerichte Bilsbi: 
burg zu verfegen; die hiedurch fich eröff: 
nende Stelle eines J. Affefiord bei dem Land» 
gerichte Wolfftein dem bisherigen II. Af: 
feffor daſelbſt, Mar Schü, zu verleihen, 
und ftatt deffen als II, Landgerichts-Affeffor 

46° 
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in Wolfftein, den Landgerichts» Aftuar zu 
Kronach, in Oberfranfen, Michael Hell: 
much, zu ernennen; die durch die leßtere 
Verfegung bei dem Landgerichte Kronach) 
eröffnete Landgerichts » Aftuarftelle dem 
geprüften Rechtepractifanten und dermali—⸗ 
gen Landgerichts: Funktionaͤr in Kiffingen, 
im Unterfränfifh-Afchaffenburgifchen Kreife, 
Karl Göbel, aus Miltenberg, zu verleih— 
en; die eröffnete Stelle eines Landgerichts; 
Aktuars zu Vilsbiburg, in Miederbayern, 
dem Hcceffiften des Appellationsgerichtes 
diefes Kreifes, Eduard Widerer, aus Paf- 
fau; die in Erledigung gefommene Stelle 
eines Landgerichts; Aftuars in Schweinfurt 
dem Appellationsgerichts-Acceffiften und der; 
maligen Landgerichts» Zunftiondr zu Meu: 
ſtadt an der Waldnaab, im Regierungsbe: 
zirfe der Oberpfalz und von Regensburg, 
Karl Auguft Fikenſcher, aus Bayreuth; 
die eröffnete Stelle eines II. Affeffors bei 
dem Landgerichte Neuſtadt an der Wald— 
naab, dem Wppellationsgerichts: Acceffiften 
Jakob Eifenhofer, aus Burglengenfeld, 
dermalen bei dem k. Kreis- und Stadtge—⸗ 
richte München befchäftiger; die in Erfedi- 
gung gefommene Stelle eines Aftuars bei 
dem Landgerichte Ludwigsftadt, in Oberfrans 
fen, dem Regierungss Aeceffiften und ber» 
maligen Landgerichts⸗Funktionaͤr zu Schna- 
beimaid, Philipp Eifenbeiß, aus Bay: 
reuth, und die erledigte Stelle eines IL. Aſ⸗ 
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feffors bei dem Landgerichte Zirfchenreuch, 
im Oberpfätzifch -Regensburgifchen Kreife, 
dem geprüften Rechtspractifanten und bers 
maligen Landgerichts: Zunftiondr in Burg: 
fengenfeld, Wolfgang Bamann, zu ver 
feihen; auf die eröffnete Stelle eines I, 
Affeffors bei dem Landgerichte Kaufbeuern, 
im Schwäbifh;Neuburgifchen Kreife, den 
bisherigen I. Landgerichts Affeffor zu Wei— 
fer, Alois Schufter, nad feiner allerun- 
terehänigften Bitte, zu verfegen; bie hie, 
durch in Erledigung fommende Stelle eines 
1. Landgerichts: Affeffors zu Weiler, dem 
bisherigen II. andgerichts-Affeffor zu Goͤg⸗ 
gingen, Wilhelm Duro her, ju verleihen, 
und zu der Stelle eines II, Landgerichts: 
Affeffors in Goͤggingen den Kreids und 
Stadrtgerichts-Aeceffiften, MarPichlmapr, 
in München, ju ernennen; 

unterm 13. September I. Is. die er 
öffneten Landfommiffariars: Aftuarsftellen: zu 
Kirhheimbolanden, dem Regierungs-Acceſ— 
fiften der Kammer des Innern der Pfalz 
Ehriftian Welfh, von DObernheim; zu 
DBergzabern, dem Rechtspractifanten Yofeph 
Megele, aus Homburg; zu Kufel, dem 
Rechtspractikanten Karl Scharpf, aus 
Homburg, und zu Neuſtadt an der Hardt, 
dem RegierungssAcceffiften der Kammer des 
Innern der Pfalz, Ludwig Roͤmm ich, aus 
Meifenheim, fämmtlihen in proviforifcher 
Eigenfchaft, zu verleihen ; 
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unterm 14. September I. 38. den 
Kentbeamten Leonhard Efhenbah, zu 
Königshofen, feinem Anfuchen entfprechend, 
auf den Grund des $. 22 lit. C. der IK. 
Beilage zur Verfaſſungs⸗Urkunde, inden defi⸗ 
nitiven Ruheftand treten zu laſſen; den Rent⸗ 
beamten Andreas Kee x, zu Hofheim, feiner 
Bitte gleichfalls willfahrend, auf das hier: 
nad erledigte Rentamt Königshofen zu vers 
fegen, und das Rentamt Hofheim dem 
Rehnungsfommiffär bei der Regierung von 
Unterfranfen und Afchaffendurg, Kammer 
der Finanzen, Heinrich Schwarz, provi- 
forifh zu verleihen; 

unterm 15. September I. Is. den 
Rentbeamten Ehriftian Lettenmayer, zu 
Lauingen, feinem Anfuchen enefprechend, auf 
das erledigte Rentamt Gdggingen zu ver: 
fegen; 

unterm nämlichen Tage die erledigte 
Rehnungs-Eommiffärftelle bei der Regier⸗ 
ung von Schwaben und Neuburg, Kammer 
der Finanzen, dem bisherigen Rathsacceſ⸗ 
fiten bei genannter Regierung, Anton Rei: 
fenegger, proviforifch zu verleihen; 

den Finanzrehnungs-Commiffär Wil: 
helm Auante, zu Augsburg, feinem Ans 
ſuchen entfprechend, in gleicher Eigenfchaft 
zur Regierung von Oberbayern, Kammer 
der Finanzen, zu verfeßen; 

unterm 17. September I. Is. zu ber 
bei dem Appellationsgerichte von Unterfrans 
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fen und Aſchaffenburg erledigten Rathftelle 
ben Landrichter zu Berchtesgaden, Ignatz 
Freiherrn v. Hertling, zu befördern ; 

unterm 18. September I. Is. den 
Rentbeamten Anton Lori, zu Dbernzell, 
feinem Anfuchen entfprechend, auf das er 
fedigte Rentamt Vilshofen zu verfegen, 

und unterm 19. September I. JIs. 
dem Gecretär und Regiftrator beim Dberft; 
Rechnungshofe, Alerander v. Bäumen, 
ben Titel und Rang eines wirflichen Raths 
tar» und fiegelfrei zu verleihen. 





Pfarreien und Benefizien-Berleihungen ; 
Bräfentations-Beftätigungen, 


Seine Majeftät der König ha: 
ben nachfichende kathol iſche Pfarreien und 
Benefizien allergnädigft zu verleihen geruht: 

unterm 11. September I. Is., bie 
Pfarrei Forftenried, Landgerichts München, 
dem bisherigen Benefiziaten in Efting, Lands 
gerichts Bruck, in Oberbayern, Priefter 
Sigmund Feiner; das fih hiedurch ers 
Öffnende Benefizium in Efting dem bishe⸗ 
rigen Pfarrer in Obermarbach, Landgerichts 
Dachau, Priefter Joſeph Feßler, endlich 
die ſich hiedurch eröffnende Pfarrei Ober; 
marbach dem bisherigen erponirten Eoope- 
rator in Thankicchen, Landgerichts Tölz, 
Priefter Peter Marzer, und 
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unterm 15. Septbr. I. J8., die Pfar⸗ 
rei Eulenried, Landgerichts Schrobenhaufen, 


in Oberbayern, dem bisherigen Pfarrer von 
Freinhauſen, deffelben "Randgerichts, Prie: 


fter Adam Kober, dann 

unterm 16. Septbr. 1. Is., die Pfar: 
rei Freinsheim, Landfommiffariats Neuſtadt 
in der Pfalz, dem bisherigen Pfarrer zu 
Feilbingert, Landfommiffariats Kirchheim- 
bolanden, Priefter Karl Holderied, 


Seine Majeftdt der König ha 
ben unterm 12. September I. Is. zu ge: 
nehmigen gerubt, daß die katholiſche Pfar: 
rei Portenftein, gleichnamigen Landgerichts, 
in Oberfranken, von dem Hochwuͤrdigſten 
Herrn Erzbiſchofe von Bamberg, dem bis— 
herigen Pfarrer und Definitor von Sons 
dernohe, Landgerichts Ansbach, in Mittel: 
franfen, Priefter Wolfgang Friedrich Eckert; 

unterm 15. September l. Is., dab 
die Parhofifche Pfarrei Gottfrieding, Land⸗ 
gerichts Dingolfing, in Niederbayern, von 
. dem Hodhmürdigen Hrn. Bifchofe von Re; 

gensburg, dem bisherigen Benefiziaren zu 
Hailing , Landgerichts Straubing, Priefter 
Johann Baprift Fiſcher; | 
unterm 16. Septbr. I. Is., daß das 
Prädifarurs Benefizium in Friedberg, gleich⸗ 
namigen Landgerichts, in Oberbayern, von 
dem Hochwuͤrdigen Hrn. Biſchofe von Augse 
burg, dem bisherigen Stadtkaplan bei St. 


—_— —— 
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"Marimilian in Augsburg, Priefter Ignaj 


Gebhard, 

unterm 13. Septbr. l. 38., daß von 
dem Hochwuͤrdigſten Hrn. Erzbifchofe von 
Miünchen:Freyfing die katholiſche Pfarrei 
Waging, Landgerichts Laufen, in Ober— 
bayern, dem bisherigen Pfarrer, Dechant 
und Diſtrikts⸗Schulen · Inſpeetor in Mitten: 
wald, Landgerichts Werdenfels, Priefter 
Franz von Paula Schmid, und die Pfax⸗ 
= —— Landgerichts Erding, in demſelben 
Regierungsbezirke, dem bisherigen Cooperator 
in Iſen, Landgerichts Haag, Prieſter Ma: 
ıhias Silberer, verlichen werde. 


— 


Ordens : Berleihungen. 

Seine Majeftät der König har 
ben Sich bewogen gefunden, unterm 5, April 
(. Is. dem Paiferlich koͤniglich oͤſterreichiſchen 
wirklichen Hofrathe, Doctor der Heilkunde, 
Ludwig Frhin. von Tuͤrkheim, und 

unterm 16. Mai f. Js. dem Oberſten 
des Allerhoͤchſtihren Namen fuͤhrenden 
kaiſerlich koͤniglich oͤſterreichiſchen Dragoner⸗ 
Regimentes Mr. 2., Georg Schönhals, 
das Ritterfreuz,. dann Ä s 

unterm 6. Zuni I. Je. dem groß: 
herzoglich badifchen Kanımerheren und bis: 
herigen Minifter : Refidenten an Aller: 
Höchftihrem Hoflager, geheimen Lega: 
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sionsrach Franz Freiherrn von Andlams 
Birfet, das Commenthurkreuz des Ver: 
dienſtordens der bayeriſchen Krone, zu ver- 
leihen. 

Seine Majeſtaͤt der König har 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entfchlief- 
fung vom 17, Auguft 1. Is. allergnaͤdigſt 
bewogen gefunden, dem Pfarrer Leopold Zed, 
zu Haldenwang , f. Landgerichts Kempten, 
die Ehrenmünze des Königlich bayerifchen 
Eudwigs-Drdens zu verleihen. 


Königlich —— Genehmigung zur 
Annahme fremder Decorationen. 





Seine Majeſtaͤt der König haben 


Sid unterm 30. Juli 1.8. allergnädigft, 


bewogen gefunden, dem , Rathe und Ads 
vofaten Dr. Schauß, in München, die er: 
betene allerhöchfte Erlaubniß zur Annahme 
und Tragung bes ihm von des Königs von 
Preußen Majeftär verliehenen rothen Ad- 
ler: Ordens IV. Claſſe zu ertheilen. 

Seine Majeftdrt der König haben 
Sic unterm 13. September 1. Je. aller: 
gnädigft bewogen gefunden, dem Pöniglichen 
Hofrathe und Miniſterial-Referenten Dr. 
Friedrich Benedikt Wilhelm Hermann, 


die allerunterehänigft erbetene allerhöchfte 


Erlaubnig jur Annahme und Tragung tes 
ihm von Seiner Majeftät dem Könige 
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ber Belgier verliehenen Dffizierfreujes des 


Leopold⸗ Ordens, zu ertheilen. 


Gewerboprivilegien-Verleihungen. 


Seine Majeftär der König ha 
ben an Nachgenannte Gewerbsptivilegien als 
ferhufdvollft zu verleihen geruht: 

unterm 20. November 1842 dem Wirthr 
ſchaftsbeſitzet Georg Heinrich Lohbauer, 
zu St. Leonhard bei Nürnberg, auf Anfer- 
tigung ber von ihm erfundenen holzerfpas 
renden FFeuerungsftellen und Rauchfandfe in 
Bierbrauereien und ähnlichen Anftalten, für 
den Zeitraum von fünf Jahren; n: 

unterm 21. November 1842 dem Dos 
fenfabrifanten Johann Zriedrih Chriftian 
Vogel und dem Buchbindermeifter Jo⸗ 
hann Wilhelm Beils, beide in Nürnberg, 
auf Anfertigung des von ihnen erfundenen ° 
gepreßten Papier, Mache und auf Anwen 
dung desfelben bei allen Arten von Eigars 
ren⸗Etuis, Buchbinder: und Papparbeiten, 
für den Zeitraum von drei Jahren; 

unterm 23. November 1842 dem Schub: 
machermeiſter Jakob Kraus, in Münden, 
auf Anwendung des von ihm erfundenen 
verbeſſerten Verfahrens, Leder aller Gat⸗ 
tung, namentlich aber Sohlen; und Dbers 
leder in gefertigtem und ungefertigtem Zu⸗ 
ſtande waſſerdicht zu bereiten, für den Zeit: 
raum von drei Jahren; 
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unterm 20, Dezember 1842 dem Ober: 
feuerfchauer Ege, in Biberah, im König. 
reiche Württemberg, auf Anfertigung und Aus⸗ 
führung der von ihm erfundenen, mittelft 
topf- und eplinderförmiger Einfäge die Ber- 
geöfferung der Heißfläche bezweckender holjs 
erfparender Defen, für ben Zeitraum von 
fünf Jahren; 

unterm 22. Dezember 1842 dem Pri- 
vatier Mar Alois Fahrmbacher sen, zu 
Landshut, auf Einführung der, von dem 
Mechanitus Thomas Buffe in Hamburg 
gemachten, und ihm in Folge getroffenen 
Uebereinfommens überlaffenen Erfindung 
der Anfertigung einer Mafchine zur Ders 
fertigung aller Arten von Filztuͤchern und 
Fifzftoffen mit oder ohme Gewebe, und auf 
Anwendung bderfelben bei der Fabrifation 
von Filztuͤchern und Filzftoffen, für den Zeit: 
raum von zwei Jahren; 

unterm 24. Dezember 1842 dem Bau⸗ 

ern-Sohn Georg Zell, aus Landsham, Land⸗ 
gerichtd Ebersberg, auf Anfertigung ber 
von ihm erfundenen Malz PugMafchine, 
für den Zeitraum von fünf Jahren; 

unterm 27. Mai I. Is. dem Litho: 
graphen Jakob Euler, in Münden, auf 
Anwendung der von ihm erfundenen neuen 
Mafchine zur Verfertigung von Drahtſtif⸗ 
ten, für den Zeitraum von fünf Jahren, und 

unterm 30. Mai I. Is. dem Bürger 
Kohann Probſt, in Münden, auf Ans 
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wendung bes von ihm erfundenen eigens 


thümfichen Verfahrens, mittelft eigenthuͤm⸗ 
licher Vor: und Einrichtungen befferen, 
teineren und billigeren Schnelleffig, als der 
gewöhnliche ift, zu erzeugen, für den Zeit⸗ 
raum von zehn Fahren. 

Seine Majeftät der König has 
ben unterm 29. Det. v. Is., das dem 
Schuhmachergeſellen Philipp Schüßler, _ 
zu München, am 24. März 1838 ercheilte 
und am 26. Juni defielben Jahres auss 
gefchriebene fechsjährige Gewerbs: Priviles 
gium auf Anwendung eines eigenthüms 
lihen Verfahrens bei WBerfertigung von 
Schuhen und GStiefeln, deren Sohlen 
ber fchnellen Abnügung widerftehen, fich 
nicht trennen und waſſerdicht find, auf den 
Zeitraum von weitern fechs Jahren, vom 24. 
März 1844 anfangend, zu verlängern geruht. 





BVerzichtleiftung auf ein Gewerbs- 
Privilegium. 


Der Scribent Fran; Forfter, ders 
mal zu Augsburg, hat auf das ihm uns 
term 19, Mai 1829 verliehene und un: 
teem 26. Juni 1839 auf fünfjehn Jahre 
verlängerte, im Regierungsblatte am 6. Juni 
1829 refp. 27. Juni 1840 ausgefchriebene 
Gewerbs : Privilegium auf fein eigenthüms 
liches Verfahren, Siegellack zu gießen, 
verzichtet. 





Henierungs- Blatt 


für 


— — 


Koͤnigreich 


ER 
Nro, 33. 








Münden, Montag den 16. Oktober 1843. 





Inubalc: 

Bekanntmadung, die Advolkaten Wittwen: und Waifen-Penfionsanftait betr, — Bildung des Centralausſchuſſes 
jur Verwaltung des Advetaten Wittwens und Baifen:Penfi nsfondes. — Betanntmachung, die Sapungen 

der allgemeinen adelihen Fräufeinftiitung in Bayern betr, — Dienfles: Nachtichten. Handelsla.nıner 

u Munden. — Viarreiens und Besefsien: Beteißunaen; Präfentarions » Beftätigungen. — Bifhöflies 
—582 3" Eichſtadt — Königlich Aerhochſte Beſtatigung der Wadl eines reh6lundigen Bürgermeis 

ſters. -— Königlich Alterböhfte Beftätigung riner Wahl von Kirchen Verwaltungs: Mitsliedern zu Ansbad. 

— Landwehr des Königreicd. — Ordens: Vexleinung. — Köniziih Allerhochſte Zufriedenheitd-Bezeigung. 


Belanntmachung, Bekanntmachung wurde allerhöchfter Anords 

bie Avofaten-Wittwen» und Waifen-Benfions, nung Greiner Majeflät des Königs 
Anftalt betr, zufolge dem von den Advofaten des Ks 

nigreiches nad den VBeflimmungen vom 

Juſtizminiſterium. 5. Juli 1832 fuͤr die Periode 1843 ger 


wählten Central Ausfchuffe dahier das Ver⸗ 

kaut der im Regierungsblatte des ver: mögen der Advokaten, Kittwen: und Wais 

floſſenen Jahres Seite 1005. enthaltenen fen: Denfionsanftalt zur eignen Verwaltung 
47 
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deffelben vom 1. DOftober 1842 an, vorbe; 
haltlich der Oberanfficht des Yuftizminifte- 
riums, übergeben. 

Nachdem inzrwifchen die von ber bis: 
herigen Verwaltung für das letzte Jahr 
1534 geſtellte Rechnung revidirt und juſti— 
fizirt, und dadurch die Moͤglichkeit gegeben 
worden iſt, den Betrag des uͤbergebenen 
Vermögens befannt zu machen, gefchiehe 
diefes hier mit Folgenden: 

Die Einnahmen 
beftanden in 54,523 fl. 44 fr. 1Ddf. 

Die Ausgaben in 50,928 „, 3,—„ 
fonach blieb ein baare — 
Aktivreſt von 

Die Aktivkapita— 
lien betrugen 181,480, — „—, 
und mit Ueberweiſung 
von 
Ausſtaͤnden, wurde dem 
Eentral-Berwaltungs: 
Aus ſchuſſe ein Vermd- 
gen von 190,868 fl. 35 fr. 1. 
übergeben. 

Die oben erwähnten Beſtimmungen 
vom 5. Juli 1832 ſind folgende: 

1. Der Centralausſchuß zur Verwaltung 
des Dermögens der Advokaten⸗Wittwen⸗ 
und MWaifen: Penfionsanftalt hat aus fünf 
in Münden wohnenden Advofaten (nebft 
zwei :Suppleanten) zu beftehen. Diefelben 
werden. von. ſaͤmmtlichen Advokaten des Koͤ⸗ 





3,595 fl. 41 fr. 1 U. 


’ 


5,792 „54 1 Du „ 
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nigreiches gewählt, wobei Stimmenmehrheit 
entfcheidet. 

HU. Die Wahl wird alle drei Jahre 
erneuert. 

II. Kein Mitglied des Ausfchuffes 
ift verbunden, vor Ablauf von fechs Jahren, 
vom Ende feiner dreijährigen Function an, 
neuerdings in den Ausfhuß zu treten. 

IV. Die fünf (wirklichen) Mitglieder 
des Ausfchuffes haben aus ihrer Mitte den 
Vorſtand und Rechnungsführer zu wählen. 

V. Bon der Beftimmung des Aus: 
ſchuſſes hängt es ab, ob die Kaffe dem 
Rechnungsführer, oder einem andern Aus; 
ſchußmitgliede, oder einem Dritten überges 
ben werden folle. 

VI Jede geftellte Jahresrechnung ift 
nach gefchehener Revifion und Richtigſtel— 
fung derſelben dem Yuftigminifterium zur 
Einficht vorzulegen. _ 

VIL Der Rechnungsführer erhält einen 
Sunctionsgehalt von 120 bie 200 fl.; wor- 
über nach dem Umfange der Function, und 
nach dem motivierten Gutachten des Auss 
ſchuſſes von dem Juftizminifterium die Bes 
ſtimmung getroffen wird. 

VIII. Die Feſtſetzung der Penſionen 
für die Wittwen und Waiſen der Advoka⸗ 
ten des Koͤnigreiches ſteht auf berichtlichen 
Antrag des Ausſchuſſes dem Juſtizminiſte⸗ 
rium zu. 

Theils zur Ergänzung, theils zum 
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Vollzuge diefer Beftimmungen wurden von 
dem Eentralverwaltungsausfchuffe am 30. Aus 
guft 1842 folgende, von Seiner Maje: 

ftät dem König am 8. September 1842 

in nachftehender Art genehmigte Befchlüffe 
gefaßt: 

I. Für die Advokaten⸗Wittwen- und 
Waifen-Penfionsanftalt foll auf Koſten der» 
felben ein eigenes mit deu erforderlichen 
Kanzleirequifiten verfehenes Bureau errich- 
tet, und bis zur Ausmirtelung eines hiezu 
geeigneten ftändigen Lofals, ‚ein Zimmer in 
der Wohnung des Ausſchuß-Vorſtandes ge: 
miethet werden. r 

H. Behufs der Vermoͤgens-Verwal— 
tung foll eine eigene Kommiffion, bejtehend: 

a. aus dem jeweiligen Vorſtande des Een» 
tralausfchuffes, 

b. aus einem von diefers ars feiner Mitte 
gewählten Eontrolleur und Referenten 
bezüglich des gefammten Rechnungs: 
und Kaffamwefens, und 

e. aus einem Gefhäfts- und Rechnungs; 
führer, 

gebildet werden. 

IH. Dem letztern find nebft der Rech— 
nungsführung und Buchhaltung auch die 
FBunetionen des Kaffiers und Wctuars ber 
Anftalt, namentlich in Ießterer Figenfchaft 
alle Kanzleir und Regiſtratur⸗Geſchaͤfte des 
Ausfchuffes, und der Adminiftrations: Kom« 
miffien zu übertragen. 
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IV, Der Gefchäfts- und Rechnungs- 
führer fol ein von dem Eentralausfchufle 
in widerruflicher Eigenfchaft angeftelltes, 
und aus der Advofaren:Wittwen: und Wai—⸗ 
fen: Penfionsfajle befolderes, rechnungsver⸗ 
ftändiges Individuum ſeyn, welches eine 
Eaution von 500 fl. zu feiften, und als 
Rechnungsfuͤhrer und Kafjier 200 fl., dann 
als Actuar 150 fl., zufammen alfo jährlich 
350 fl. Zunctionsgehalt zu beziehen hat. 

V. Die Kaffe hat unter dem dreifachen 
gemeinfchaftlichen Verſchluſſe der oben I. 
a. b. c. benannten Abminiftratoren zu ſte— 
ben, jedoch kann dem Rechnungsführer und 
Kaflier eine Handkaſſe mit einem der ge: 
leifteren Caution gleich fommenden Betrage 
allein überlaffen werben. 

VI. Zur Gefchäfrs- Förderung und Ver— 
einfahung ift der Centralausſchuß ermaͤch⸗ 
tigt, in den. Kreifen des Königreiches aus 
der Zahl der in denfelben wohnenden Ads 
vofaten Agenten aufjuftellen. 

Diefes wird den bei der Aduofaten- 
Wirtwen: und MWaifen: Penfionsanftalt Ber 
theiligten mit dem Anhange bekannt gemacht, - 
daß dem Eentralverwaltungs-Ausfchujje.nache 
träglich auch die Rechnung von 1843 au 
gehändige worden ift, und daß die von dem, 
Sinterlaffenen der Advofaten des König. 
reiches auf den Grund ber allerhoͤchſten 
Verordnung vom 27. Juni 1808 (Megies 
rungsblatt Seite 1449— 1459.) geflellt wer 
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denden Penfiond: und Unterftügungs-Gefuche, 
mit den ‚erforderlichen Zeugniffen verfehen, 
nah Nummer VII. der Beftimmungen vom 


5. Juli 1832 fünftig bei dem Centralaus- 
ſchuß zur Verwaltung des Advofaten: Witt: 


wen» und Waifen-Penfionsfondes dahier uns 


mittelbar einzureichen find. 
Münden den 7. Oktober 1843. 


Auf Seiner Majeftät des Königs 
Allerhoͤchſten Befehl: 
Schr. v. Schrenk. 
Durch den Minifter: 
der General-Eecretär 
Minifteriafrarh 
Haller. 


Bildung des Gentralausfchuffes zur Berwal- 
tung des Advofaten-Wittwen» und Waifen- 
Benfionsfondes. 





In Folge der ftattgefundenen und von 
dem k. Juftizminifterium genehmigten Wahl 
ber Mitglieder des Centralausfchuffes zur 


Verwaltung des Advofaten-Wittwen- und 
Walfen: Penfionsfondes während der Periode | 
1833, beſteht der erwähnte Centralausſchuß 
aus nachbenannten in München wohnenden 


Advokaten: 
1) Franz von Seybold, Vorftand; 
2) Dr. Briedeich Buchner, Eontrolleur; 


— 
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3) Joſeph Ruhwandl, Protofollführer; 

4) Dr. Emanuel von Nibler und Dr. 
Konrad von Hungerkhauſen, wirt 
lihe Mitglieder, dann 

5) Auguftin Manoftetter und Johann 

Depomuf Keller, fupplirende Mit 

glieder, 





Belanntmadhung, 


bie Sapungen ber allgemeinen abelichen Fräu—⸗ 
leinftiftung in Bayern betr, 


Seine Majeftär der König ha 
ben allergnädigft geruht, den in der IL am 
31. Juli d. Is. abgehaltenen Generalver: 
fammflung der Actionaͤre ber allgemeinen 
adelichen Fraͤuleinſtiftung in Bayern durch 
Stimmenmehrheit befchloffenen zwei Abäns 
derungen der urfprünglichen Stiftungsfagun- 
gen (Rggsblatt v. 1837 Nr. 50.6. 689 ff.) 
bie allerhöchfte Genehmigung zu ertheilen, 
wonach 

1) der $. 4. folgende Faſſung erhält: 
„Der Betrag einer Actie ift 300 fl. — 

Individuen, welche erft nach der Eon- 

flituirung des Wereines, refp. nad 

dem, zum Eintritte offen gelaffenen 

Termine beitreten, haben außerdem nur 

noch bei jeder abzunehmenden Actie 

als Eintrittsgebühr 100 fl. zu erlegen, 
und werden alddann den urfprünglichen 
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Actien-Abnehmern völlig gleich geach⸗ 
tet, vorbehaltlich deffen, was im $. 18. 
über die Immatrikulirung der Des: 
eendentinnen folcher fpäter beitretender 
Mitglieder beftimme iſt.“ Angehörige 
einer urfprünglichen Vereinsfamilie aber 
zahlen bei fpäterer Abnahme einer Actie 
nur deren Betrag;“ — und 


2) der $. 21. der WVereinsfagungen dahin 
abgeändert wird, daß bei. einer Gene, 
ralverfammlung nur zur giltigen Bes 
ſchlußfaſſung über Abänderung der 
Statuten, wenigfiens 3 der Stimm 
berechtigten, refp. deren Vertreter, an- 
wefend oder durch Vollmacht vertreten 
feyn müffen, bei andern Verhandlun⸗ 
gen aber die giftige Befchlußfaffung an 
feine Zahl der Mitglieder und Ders 
treter gebunden ſeyn foll. 





Dienftes- Nachrichten. 


Seine Majeftät der König das 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
dd. Afchaffendurg den 28. September I. Js. 
den k. Kammerjunfer und Oberlieutenant 
im f. Cheveauplegers: Regimente Leiningen, 
Earl Freiheren von Baricourt, auf al, 
lerunterthaͤnigſtes Anfuchen zu Aller hoͤchſt⸗ 
ihrem Kämmerer zu befördern; 

unterm 29. Sept. I. Is. den Aſſeſſor 





bei dem kgl. Appellationsgerichte zu Afchaf- 
fenburg, Carl Freiherrn von Mulzer, 
auf fein allerunterthänigftes Anfuchen, 


und unterm 6. Dftober I. Is. den 
Breiheren Earl v. Eichthal, gleichfalls 
auf alleruntercehänigfles * Anfuchen im bie 
Zahl Allerhöhftihrer Kammerjunfer 
aufzunehmen; 

vermöge allerhöchften DMeferipts dd. 
Afchaffendurg den 23. Sept. I. Js. den 
bisherigen koͤnigl. Hofgarten s Infpector Lud⸗ 
wig Sei, vom 1. Dftober I. Is. an, zu 
Allerhöhftihrem Hofgärten s Intendans 
ten zu befördern, und 


vermöge allerhöchfter Entſchließung dd. 
Afchaffenburg den 19. Sept. I. Is. bie 
Stelle eines jmeiten Offizianten beim kgl. 
Oberſthofmeiſter / Stabe, vom 1. Dftober 1. Ss. 
an, bem bisherigen Rechtspractifanten Mar 
Lang, aus Münden, allerguädigft zu ver⸗ 
leihen ; 

unterm 18. Sept. I. 38: den Bezirkes 
Ingenieur Breiheren von Dürfch, zu 
Weilheim, in Oberbayern, in den Ruhe⸗ 
land zu verfegen; auf die hiedurch fich er- 
ledigende Bezirks » Ingenieurs » Stelle in 
Weilheim, den Bezirks-Ingenieur der Baus 
Jufpeetion. München IE, Zofeph Albert, 
zu. verfeßen, und die Bezirks⸗Ingenieurs⸗ 
Stelle bei der Baus Iufpeetion München 
D. dem functionirenden Civil⸗Bau ⸗Inſpec⸗ 
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tor Carl Klumpp, in — proviſo⸗ 
riſch, zu verleihen; 


unterm 18. Sept. 1. Is. den Friedens: 
gerichtsſchreibet Ernft Ludwig Gros, in 
Neuhornbach, feinem allerunterthänigften 
Gefuche entſprechend, auf die in Pirma- 
fens ‚erledigte ee 
zu verſetzen; 

unterm 23. Sept. I, Is., die bei dem 
Kreis» und Stadtgerichte zu Erlangen er: 
ledigte Prorofolliften » Stelle, in provifori: 
ſcher Eigenfhaft, dem Weceffiften des Ap- 
pellationsgerichts von Mittelfranken, Dr. 
Johann VBoggenreiter, und 


unterm 24. Sept. I. %s. die eröffnete 
Bezirks: Ingenteurs ; Stelle in Landshut 
dem in proviforifcher Eigenfchaft ernannten 
Bezirks» Ingenieur in Schweinfurt, Georg 
Beuſchel, allergnädigft zu verleihen; 


unterm 26, Sept. I. Is. dem erften 
Suppleanten ‚bei dem Wechſelappellations⸗ 
gerichte von Unterfranken und Afchaffen: 
burg. Heinrich Meil haus, mit Belaffung 
feines Titels und Ranges, und Bezeigung 
der allerhoͤchſten Zufriedenheit mit feiner 
Dienftleiftung, die hohen Alters. wegen 
nachgefuchte Berfegung in den Ruheftand 
zu, gewähren; 

unter Geftättung des Vorruͤckens bes 
zweiten Suppleanten, Joſephh Bolder, 
auf die erſte Suppleantenſtelle, den erſten 
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technifchen Affeffor bei dem Wechſelgerichte 
erſter Inſtanz zu Afchaffenburg, Franz Ans 
ton Rei, zum zweiten Guppleanten bei 
dem Wechſelappellationsgerichte daſelbſt — 
danıı Rn 

den erſten Suppleanten bei dem Wech— 
felgerichte erfter Inſtanz in Afchaffenburg, 
Georg Ehrift, zum vierten Affeffor bei 
diefem Gerichte, unter Geſtattung des Vor: 
ruͤckens der Übrigen techniſchen affenoten, 
zu befördern, und 

unter Geftarrung des Vorruͤckens des 
jweiten Suppleanten, Franz Deffauer, 
zum erften, den Kaufmann Alois Gentil, 
in Afchaffenburg, zum zweiten Suppleans 
ten bei dem Wechjelgerichte erfter Inſtanz 
daſelbſt zu ernennen; 

unterm 27. Sept. I. Is., den von 
dem Landgerichts : Actuar -Anton Martin 
und dem II. Landgerichts - Affeffor Earl 
Staiger nahgefuchten Taufch ihrer Diens 
ftesftellen zu genehmigen, und hiernach den 
Aetuar Martin auf die Stelle eines IL 
Affeffors bei dem Landgerihte Günzburg, 
im Schwäbifch » Neuburgifhen Rrgierungss 
Bezirke, und den II. Landgerichts: Affeffor 
Staiger, mit Belaffung des Titels eines 
Landgerichts » Affeffors, auf die Actuarse 
Stelle bei dem Landgerichte II. Claſſe, in. 
NeusUlm, zu verfeßen; 

unterm 30. Sept. I. Is. auf die 
allerunterchänigfte Bitte des Directors des 


.-n 
669 


Kreis: und Stadtgerichtes zu Erlangen, 


Dr. Joſeph Alois Gareis, denfelben nach 
zuruͤckgelegtem ſiebenzi gſtem Lebensjahre auf 


ben Örund, des Edifts IX. zur Verfaſſungs⸗ 


Urkunde S. 22. lit. C. mit Belaſſung des 
Tirels, des Functionszeichens und des Ge: 
fammtgehaltes in den Ruheftand zu verfeken 
und bemfelben Dabei die allerhoͤchſte Zufries 
denheit mit feiner vichährigen-ausgezeichneten 
Dienftleiftung zu bejeigen; 

zu ber hiedurch erfedigten Director: 
Stelle des Kreis, und Stadtgerichts zu 
Erlangen, den Rarh des Kreis- und Stadt: 
gerichte dafelbft, Jofeph Weismülfer, 
zu befördern; 

‚die dadurch erledigte Kreis» und Stadt: 
gerichtsraths:: Stelle zu Erlangen dem Aſ⸗ 
jeffor des Kreis- und Stadtgerichts zu Bam⸗ 
berg, Anton Ziegler, zu verleihen, und 

zum Wffeffor des Kreis: und Stadt: 
gerichts zu Bamberg den übernommenen 
Patrimonialrichter 1. Claſſe von Adlig, 
Oskar Freiheren von Scefried, zu er 
nennen; 

unterm 2. Oft. I. Is, die Verzicht: 
leiftung des Adoofaten Dr. Carl Friedrich 


Negelein, zu Culmbach, auf die bisher. 


von ihm beffeidere Stelle ‚eines öffentlichen 
Rechts anwalies zu genehmigen und. demſel⸗ 
ben bie allerhoͤchſte Zufriedenheit mit feiner 
dreißigjährigen, Dienflleiftung als Advokat 
zu bezeigen; 
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Wilhelm Zinfterer, zu Schwabach, fei- 
nem allernnterthänigften Gefuche entſpre⸗ 
chend, auf die in Augsburg erledigte Ad⸗ 
vokatenſtelle zu verſetzen, und 

unterm 5. Oft. l. Js. die in Kempten 
erledigte Advokateuſtelle dem Protokolliften 
bei dem. Kreiss und Stadtgerichte daſelbſt, 
Dr. Johann Baptiſt Mayrhofer, feinem 
allerunterthänigften Geſuche entfprechend, zu 
verleihen. 








Handelöfammer zu München. 





Seine Majeftät der König ba; - 
ben unterm 2. Oktober l. Is. dem Ban: 
quier Simon Freiheren von Eichthal 
und dem Fabrikauten Schafttan Strei: 


‚her die von denfelben allerunterchänigft 


nachgefuchte Enthebung von der ihnen über; 
tragenen Function als Mitglieder der Han: 
delskammer zu München zu bewilligen, und 
an ihrer Stelle den Kaufmann Georg 
Saulftih und den Baummwollenwaaren: 


‚Sabrifanten Johann Baptift Schreiner, - 


beide in München, zu Mitgliedern der gu 
dachten Handelsfammer zu ernennen geruht. 





Piarreien- und Benefizien-Berleihungen ; 
Präfentations = Beftätigungen.. 


Seine Majeftät der König ha⸗ 
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ben nachfiehende kat holiſch e Pfarreien und 
Benefizien allergnädigft zu verleihen geruht: 
unterm 16. Sept. I. Is. die Pfarrei 
Zimmern, Landgerichts Simbach am Inn, 
in Oberbayern, dem bisherigen Pfarrer zu 
Weichenried, Landgerichts Schrobenhaufen, 
Priefter Johann Baptiſt Schuyer, und 
unterm 17. beffelben Monats die Pfarrei 
Thurndorf, Landgerichts Auerbah, im Res 
gierungsbezirke der Oberpfalz und von Re: 
gensburg, dem bisherigen Kaplan in Stein 
wiefen, Landgerichts Kronach, in Ober- 
feanfen, Priefter Andreas Landgraf; 
unterm 18. Sept. I. Is. die Pfarrei 
Holzhaufen, Landgerichts Landsberg, in 
Dberbayern, dem bisherigen Pfarrer zu 
Emmersader , Landgerichts Wertingen, im 
Regierungsbezirke von Schwaben und Neus 
burg, Priefter Johann Baptiſt Nerlinger; 
umter gleichem Tage das Benefizium 
der aͤußern Schloßfapelle zu Burghaufen, 
in Oberbayern, dem gegenwärtigen Kaplan 
in Türfenfeld, Landgerichts Brud, Piie 
ſter Willibald Naila; 
unterm 28. Sept. I. Is. die Pfarrei 
Dettenfhmwang , Landgerichts Landsberg, in 
Dberbayern, dem bisherigen Werwefer ders 
felben, Prieftee Joſehh Schmauz; 
unterm 1. Okt. I. Is. das Frühmep- 
VBenefizium in Mehring, Landgerichts Fried: 
berg, in Oberbayern, bem bisherigen Pfar⸗ 
wer in Blindheim, Landgerichts Höchftäde, 
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im Regierungsbezirfe von Schwaben und 
Neuburg, Priefter Ludwig Felder; 

unterm, 2. Okt. I. 8. die erledigte 
Pfarrei Beuerberg, Landgerichts Wolfraths⸗ 
haufen, in Oberbayern, dem bisherigen 
Pfarrer und Dechant, Priefter Michael 
Steder, von Afcholting, gedachten and» 
gerichts, und die Pfarrei Afcholting dem 
Pfarramts ⸗Candidaten, Priefter Franz 
Braͤndl, zue Zeit Cooperator in Petting, 
Landgerichts Laufen ; 

unterm gleihen Tage die Pfarrei 
Dfterwall, Landgerichts Pfaffenhofen, i 
Oberbayern, dem bisherigen erponirten 
Eooperator in Traubenbah, Landgerichts 
Cham, im Regierungsbejirfe der Oberpfalj 


‚und von Megensburg, Priefter Stephan 


Kagermaier; 

die Pfarrei Allersberg, Landgerichts 
Hilpoleftein, in letztgedachtem Kreife, dem 
bisherigen Pfarrer zu Ortesbah, Band; 
gerichts Tirfchenreuch, Priefter Joſeph 
Seidenfhmwarz, und bie fi hiedurch 
eröffnende Pfarrei Griesbach, in demfelben 
Regierungsbezirke, dem bisherigen erponir: 
ten Toopetator in Dornwang, Landgerichts 
Dingolfing, in Miederbayern, Priefter Jos 
fepp Schmidtner. 

Seine Majeftär der König ha: 
ben unterm 19. September I. Is. zu ge 
nehmigen geruht, daß die katholiſche Pfar- 
rei Trappftade, Landgerichts Königshofen, 
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im Regierungsbezirke von Unterfranken und 
Aſchaffenburg, von dem hochwuͤrdigen 
Herrn Biſchofe von Würzburg, dem bisheri- 
gen Eaplan zu Oberſchwarzach, Landgerichts 
Gerolzhofen, Priefter Clemens Krid; 
unterm 25. September -I. Is., daf 
von dem Hohmwürdigen Herrn Bifchofe von 
Würzburg die Pfarrei Unterweifenbeunn, 
Landgerichts Bifchofsheim, im Regierunge: 
Bezirfe von Unterfranken und Afchaffen: 
burg, dem bisherigen Pfarrer zu Lürter, 
Landgerichts Wenhers, Priefter Andreas 
Schuͤhl, und die Pfarrei Falkenftein, Herr: 
fhaftsgerihts Sufzheim, in demfelben Re: 
gierungäbezirfe, dem bisherigen Verweſer 
berfelben, Priefter Johann Kirfchner, 
endlich unterm 3. Oktober I. Ys., daß 
die Fatholifhe Pfarrei Schönbrunn, Land- 
gerichts Burgebrach, in Oberfranken, von 
dem hochwuͤrdigſten Heren Erzbijchofe- von 
Bamberg, dem bisherigen Eaplan zu Teuns 
ftade, Landgerihts Bamberg IL, Priefter 
Andreas Gregel, verlichen werde. 
Seine Majeftät der König haben 
nachftehende proteftantifche Pfarreien 
allergnädigft zu verleihen geruht: 
unterm 18. September I. Js. die er: 
ledigte Pfarrftelle zu Lauenftein, Defanats 
Ludwigsftadt in Oberfranken, dem bisheris 
gen Pfarrvikar zu Steinbach, desfelben De: 
fanats, Gottlieb Friedrih Earl Fleſſa, 
und unterm 19. besfelben Monats jene zu 
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Ehingen, Dekanats Waffererüdingen in Mit⸗ 
telfranfen, dem bisherigen Pfarrer zu Stet⸗ 
ten, Dekanats Ounzenhaufen, Chriftoph 
Friedrich Goͤß; 
unterm 23. September 1. Is. die Pfar- 

rei Röthenbah, Defanats Schwabach, in 
Mittelfeanfen dem Pfarramtsfandidaten und 
bisherigen Anabenlehrer zu Schwarzenbach) 
in Oberfranfen, Franz Alerander Auguft 
Wagner; 

die Pfarrei Wirbenz, Dekanats Weis 
den, im DOberpfälzifch:Regensburgifchen Re: 
gierungsbezirfe, dem Pfarramtsfandidaten 
Morig Julius Hartung, aus Schwarzen- 
bah an der Saale; 

die Pfarrei Kirchrüffelbah, Dekanats 
Gräfenberg in Oberfranken, dem Pfarr: 
ammsfandidaten Johann Georg Drechfel, 
aus Münchenreuth ; 


die Pfarrei Wüljburg, Defanats Weiſ⸗ 
fenburg in Mittelfranken, dem Pfarramts⸗ 
Candidaten Johann Georg Feldner, aus 
Treuchtlingen ; 

die Pfarrei Veſtenberg, Defanats Ans- 
bad, den bisherigen ftändigen Vikar zu 
Dalherda, im Regierungsbezirfe von Un- 
terfranfen und Aſchaffenburg Johann Wil- 
heim Scharff, ferner 

unter obigen Tage die Pfarrftelle zu 
Otterberg, Dekanats Kaiferslautern in ber 
Pfalz, dem bisherigen Pfarrer zu Eimftein 

48 
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Dekanais Neuſtadt a. d. Hardt, Johann 
Daunnheimer, 

und unterm 24. September I. Is. die 
Pfarrei Großcarlbach, Defanats Franfen- 
thal in letzgedachtem Regierungsbezirke, dem 
bisherigen Pfarrer zu Affelheim, gleichna- 
migen Dekanats, Johann Ehriftian Ef. 

Seine Majeftät der König ba; 
ben unterm 2. Dftober I. Is. der von. bem 
Kirchenpatron der proteftantifchen Pfarrei 
Arrelshofen, Dekanats Hersbruf in Mit 
telfranken, Benedikt von Schwar;, auf 
die genannte Pfarrei für den Pfarramts- 
Eandidaten Johann Erhard Fifcher, aus 
Hof in Oberfranken, ausgeſtellten Präfenta- 
tion die Allerhoͤchſt landesfürftliche Beſtaͤ⸗ 
tigung zu ertheilen geruht, und Aller hoͤchſt 
Sich zugleich bewogen gefunden dem ge— 
dachten Pfarramts⸗Candidaten die mit der 
Pfarrei Artelshofen verbundene Pfarrei Al- 
falter zu verleihen. 


Bifhöfliches Domtapitel zu Cichftädt. 





Seine Majeftät der König ha: 
ben unterm 2. Oktober I. Ye. zu genehmi— 
gen geruht, daß die durch Vorruͤckung der 
jüngern Domvicare erledigte ſechste Dom- 
vicar-Stelle in dem bifhöflihen Kapitel zu 
Eihfäde von dem Hochwuͤrdigen Herrn 
Bifchofe von Eichftäbe, dem bisherigen 
Kranfen-Euraten an der Dompfarrei zu U. 
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2. Frau in Münden, Priefter Michael 
Riegg, verliehen werde. 





Königlih Allerhöchſte Beftätigung der 
Wahl eines rechtöfundigen Bürgermeifters. 


Seine Majeftät der König ba 
ben unterm 20. September I. Js. den bis- 
herigen rechtskundigen Magiftratsrarh Yo- 
hann Kaspar Körber, zu Ansbach, wel 
her bei der am 18. Zuni I, Is. volljo- 
genen Wahl zu der eröffneten Stelle eines 
erften rechtskundigen Buͤrgermeiſters ber 
Stadt Ansbach gewählt worden ift, in die- 
fer Eigenfhaft Allerhöhft zu beftätigen 
geruht. 


Koͤniglich Allerhöchſte Beſtätigung einer 
Wahl von Kirchen-Verwaltungs⸗ 
Mitgliedern zu Ansbach. 


Seine Majeftät der König ba: 
ben unterm 4. Dftober I. Is. die Wahl 
ber Mitglieder für die Verwaltung bes den 
beiden proteftantifchen Pfarreien zu Ans: 
bach gemeinfhaftlichen Pfarrfondes und ber 
gemeinfchaftlihen Singfaffe, und zwar 

1) des Bräuhausbefigers Mathias Rüf: 
fershöfer, 

2) des ursbefigers Ehriftian Geret, 

3) des Stabrferretärs Johann Kaſpar 
Rupprecht, und 
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4) des Baumeifters Leonhard Foͤrch, 
Allerhoͤchſt zu beflätigen geruht. 


Landwehr des Königreichs, 


Seine Majeftär der König ha— 
ben unterm 11. September I. Ss. ben Glas: 
huͤtten und Fabrifbefiger, Emanuel Franz 
Ritter Lenk von Dittersberg ju Char: 
lottenthal, zum Major und Commmandanten 
des Landwehr » Bataillons Waldmünchen, 
im Regierungsbezirke der Oberpfalz und 
von Megensburg zu ernennen, und unterm 
17. desfelben Monats die in dem Landwehr: 
Bataillon Weiſſenhorn, im Regierungsbe: 
jirfe von Schwaben und Neuburg erledigte 
Stelle eines Majors und Commandanten 
des Landwehr Bataillons dem fol. Advofas 
ten Franz Ludwig von Senger, bdortfeldft, 
zu übertragen geruht. 

Seine Majeftär der König haben 
unterm 20. September I. Is. dem Lands 
wehr-Dberftlieutenant und Bezirfs-Infpector 
Hermann von Negemann, bie erbetene 
Entlaffung von dem ihm übertragenen Eom: 
mando des Landwehr-Bataillons der Stadt 
Bayreuth; zu bereilligen, ferner den Land» 
wehr: Major Cornelius Mayer, in Som- 
merhaufen, auf fein allerunterthänigftes Ans 
fuchen des Commandos bes bisherigen Kand: 
wehr-Bataillons Sommerhaufen zu enthe⸗ 
ben und zu genehmigen geruht, daß fünf 
tighin und fo lange Allerhoͤch ſt dieſel— 
ben nicht anders verfügen, das Landwehr. 


— — — 
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Bataillon in den Gerichtsbejirken Ochſen— 
fure und Sommerhaufen im Unterfränfifch: 
Aſchaffenburgiſchen Kreife die Benennung 
„Bandwehrr Bataillon DOchfenfurt” führe. 

Seine Majeftät der König har 
ben unterm 22. September I. Is. dem bis: 
herigen, Major und Eommandanten des Land⸗ 
wehr-Bataillons Nördlingen im Schwäbifch- 
NeuburgifchenRegierungsbezirfe,Karl® 0 es, 
dermal in Mürnberg, mit Ruͤckſicht auf die 
eingerretene Veraͤnderung feines Wohnortes 
von dem Commando des gedachten Lands 
wehr-Bataillons zu entheben und baffelbe 
dem zur Zeit in Mördlingen mwohnhaften 
bisherigen Major und Eommandanten des 
Landwehr: Bataillons Wafferrrüdingen, Edus 
ard Freiherrn von VWölderndorf-Was 
rabein unter Euchebung von dem Com⸗ 
mando des Landwehr Batraillons Waſſer⸗ 
trüdingen zu übertragen geruht. 

Beine Majeftät der König has 
ben unterm obigen Tage ben bisherigen 
Eommanbdanten des Landwehr: Bataillons 
Eltmann, im Regierungsbezirfe von Un: 
terfranten und Afchaffendburg, Mar Jo—⸗ 
ſeph Müller, mit Ruͤckſicht auf die ein- 
getretene Beränderung feines Wohnortes 
diefer Landwehrftelle zu entheben, und zum 
Landwehr: Major und Eommandanten des 
genannten Landwehr⸗Bataillons ben bisher 
rigen Hauptmann in demfelben, Melchior 
Brenner in Eltmann, zu befördern geruht. 

Seine Majeftät der König ba 
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ben unterm 24. September 1. Is. den bids 
herigen Hauptmann in der aktiven Sands 
weht · Compagnie der Stadt Gemünden, Karl 
Chriſtin, dorefeldft, zw der in dem Land» 
wehr » Bataillon Gemünden, im Unter 
feänkifch. » Afchaffendurgifhen Regierungs; 
Bezirke erledigten Stelle eines Majors 
und Commandanten, dann unterm 26. des: 
felben Monats den Landwehr - Hauptmann 
Joſeph Bertl, zu Dietfurt, im Regier- 
ungsbezirfe der Oberpfalz und von Regens— 
burg, zum Landwehr-Major und Comman- 
danten des Landwehr : Bataillons in dem 
Sandwehrbezirfe Ricdenburg zu befördern; 
ferner unterm legtgedachten Tage den Pönigl. 
Landrichter und Kämmerer Auguft Lorhar 
Grafen von Reigersberg, zu Wolfraths⸗ 
haufen, in Oberbayern, zum Major und 
Eommandaten des Landwehr: Bataillond in 
» dem Landgerichtd » Bezirfe Wolfrachshaufen 
zu ernennen, und unterm 29. desfelben Mo- 
nats den Cavallerie-Oberlieutenant in der 
Landwehr zu Memmingen, im Regierungs- 
Bezirke von Schwaben und Neuburg, Frie- 
drich von Heuß, Gutsbefißer von Prun- 
felsberg, zum Landwehr-Major und Eom- 
mandanten des Landwehr-Bataillons Mem⸗ 
mingen zu befördern geruht. 


Drdend:Verleihung, 


Geine Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhöchfter Entfchlie ßung 
vom 23. September 1. Is. allergnädigft 
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bewogen gefunden, dem Pfarrer von Klo: 
fterbeuern, Landgerichts Illertiſſen, Priefter 
Dominifus Haug, bie Ehren:Münze des 
Königlich Bayeriſchen Ludwigs- Ordens zu 
verleihen. 





Königlich Allerhöchſte Zufriedenheits- 
Bezeigung. 


Die zu Bayreuth verfiorbene Pfarrers: 
Witwe Chriftiana Wilhelmine Feder hat 
mittelft Verfügbarftelung eines Kapitals 
von 3,200 fl. eine Stiftung zu dem Ende 
gegründer, daß nah Maaßgabe der näheren 
Beftimmungen des Teftaments-Nachtrages 
vom 5. Auguft 1841 aus den über Abzug 
der Verwaltungskoſten verbleibenden Zinfen | 
befagten Eapitalsan würdige und bedürftige 
Pfarrers Wittwen und Pfarrers ; Doppel- 
waifen proteftantifcher Eonfeffion, und zwar 
zunächft an folche, deren Ehegatten und 
beziehungsweife Väter in dem Bezirke des 
vormaligen Bayreuther⸗Oberlandes angejtellt 
waren, jährliche Unterftügungen von je 40fl. 
verabreicht werden follen. 

Seine Majeftär der König haben 
geruht zu genehmigen, daß befagte Stif— 
tung den Namen: „Ellrodt'ſche Stiftung 
für Witewen und Waiſen proteftantifcher 
Geiftfihen” führe, und zugleich zu befeh- 
fen, daß diefe Stiftung mit dem Ausdrude 
des Allerhöchften Wohlgefallens durch das 
Regierungsblatt befannt gemacht werde. 


" Kegierungs-Blatt 





für 


Königreich 





2 


das 


Bayern. 


Münden, Montag den 30. Oktober 1843. 





Inhalt: 
Uebereinkunft mit dem Großherzogthume Baden wegen gegenfeitiger Geflattung der gerichtlichen Nacheile. — 


Dienfted: Nachrichten. — Handelslammer von Unterfranken und Afcaffenburg 


. — Viarreiens und Benefls 


zien-Verleihungen; Präfentationd » Beflätigungen. — Verzeichniß der im Kortgenuffe ihrer Stipendien 
beftätigten Candidaten pro 1833 an der ? LUniverfität Münden. — Verzeihniß der pro 1843 verlichenen 


Stipendien an der k. Univerfität München. 





Uebereinkunft 


mit dem Großherzogthume Baden wegen gegen⸗ 
feitiger Geftattung der gerichtlichen Nacheile. 


Pinifterial : Erklärung. 

Zur Teichteren Handhabung der Gi: 
herheitd- Polizei an den Graͤnzen hat fih 
die Föniglich bayerifche Regierung bewogen 
gefunden, mit der großherzoglich badifchen 





eine- Mebereinfunft wegen eftattung der 
Maceile der gegenfeitigen Behörden und 
Sicherheits: Mannfchaften gegen Verbrecher 
und fonftige der öffentlichen Sicherheit ge 
fährliche Yndividuen unter der Bedingung 
genauer Reciprocitaͤt abzufchliegen, und es 
ift hiernach das unterfertigte Minifterium 
bes Königlihen Haufes und des Aeußern 
von Seiner Majeftät dem Könige 
ermächtigt worden, gegen die Beobachtung 
43 
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obiger Reciprocität nachftehende verbindliche 
Erklärung abzugeben: 


Art 1. 


Mahdem die beiden contrahirenden 
Regierungen übereingefommen find, bas 
Recht der oben erwähnten Macheile über 
die Landesgränze hinaus gegenfeitig zu ger 
ftatten, fo follen die mit ber Handhabung 
der öffenelichen Sicherheit beauftragten groß» 
herzoglich badiſchen Gerichts- und Polizei: 
Behörden, fo mie deren hiezu nah ben 
großherzoglich badifhen Geſetzen befugten 
Drgane, ermächtigt ſeyn, flüchtige Verbre⸗ 
cher und andere der öffentlihen Sicherheit 
gefährliche Perfonen über die bayerifche Lanz 
desgränge, ohne Befchränfung auf eine ger 
wiffe Strede, zu verfolgen, und innerhalb 
derfelben zu verhaften; jedoch mit der Ber: 
bindfichkeit, den Arretirten unverzüglich der 
nächften koͤniglichen Juſtiz- oder Pollizeis 
Behörde abzufiefern, in deren Bezirk die 
Verhaftung erfolgt ift, 

Leßtere wird denfelben, falls er fein 
koͤniglich bayerifcher Unterthan iſt, auf ge: 
ftellte Requifition der betreffenden großher- 
zoglich badifchen Behörde unverzüglich aus⸗ 
liefern, vorbehaltlich jedoch bes Rechtes der 
koͤniglich bayerifhen Juſtiz⸗ oder Polizei: 
Behörden, den Verhafteten vorgängig wes 
gen derjenigen Nechtsverlegungen feldft in 
Unterfuhung zu nehmen und zu beftrafen, 
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welche derfelbe im Inlande, ober an dem 
Monarchen Bayerns, oder dem bayerifchen 
Staate, ober einem feiner Unterthanen bes 
gangen hat, wofern die betreffende inläns 
difche Behörde zu ber Zeit, wo das Aus+ 
lieferungs » Begehren am fie gelangt, von 
der ſtrafwuͤrdigen Mechtsverlegung der bes 
zeichneten Art ſchon foͤrmliche Kenntniß er- 
halten hat. 
Art. 2. 

Im Falle hiebei eine Hausſuchung 
auf banzrifhem Gebiere norhwendig wird, 
hat der verfolgende großherzoglich badifche 
Dffiziant fich zu dem Ende an dem Orts: 
vorftand ber betreffenden Gemeinde oder den 
Drts« Polizeibeamten zu wenden, und bie: 
fen zur Vornahme der Viſitation in feiner 
Gegenwart aufjufordern. 

Diefer hat dem hiebei aufgefundenen 
Verfolgten in fichere Verwahrung bringen 
zu laſſen, aud über eine folhe Hausfuch: 
ung fogleich ein Protofoll aufzunehmen und 
weder für diefes, noch für jene eine Be⸗ 
fohnung zu empfangen. Eine Ausfertigung 
des Protofolles ift alsbald dem requiriren: 
den Offizianten einzuhändigen, eine zweite 
aber der betreffenden Päniglichen Behörde 
zu überfenden, bei Vermeidung einer Ord⸗ 
nungsftrafe von einem bis zu fünf Gulden 
für denjenigen Orts- Vorſtand oder Orts: 
Polizeibeamten, welcher der Kequifition nicht 
Genuͤge leiſtete. 
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Zugteich foll auch den zur Macheile 
Berechtigten die Ueberwachung des Haufes, 
worin fi der Geflüchtere befindet, bis zur 
Herbeifunft des Orts; Vorftandes oder Orts⸗ 
Polizeibeamten, geftattet feyn. 

Are 3. 
Es wird jedoch in obigen Fällen vor- 
ausgefeßt, daß der verfolgende Dffiziane zu 
feiner Legitimation mit einem fchriftlichen 
Vorweiſe verfehen fen, wenn ihn nicht ſchon 
feine Dienftffeidung kenntlich macht. 


Gegenwärtige Erffärung foll gegen eine 
gleichlautende großherzoglich badifche Mint: 
fterial-Exrflärung ausgewechſelt, ſodann auf 
geeignete Weiſe öffentlich befanne gemacht 
werben. 

Münden, den 17. Auguft 1843. 


Königlich Bayerifches Minifterium bes 
Königlichen Hauſes und des Aeußern, 
Schr. von Gife. 


Dienſtes⸗ Rachrichten. 


Seine Majeſtaͤt der König has 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 11. Dftober lauf. Is. zu ber bei 
dem Appellationsgerichte von Unterfranken 
und Aſchaffenburg erledigten Präfidenten- 
ftelfe den Direktor des genannten Appellas 
tionsgerihts, Hans Karl Freiheren von 
Thüngen, zu befördern; 
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unterm 4. Oktober l. J. die erledigte Cons 
troleurftelle bei der Kreisfaffa von Nieder⸗ 
bayern dem Zahlmeifter bei der Kreisfaffa 
von Schwaben und Neuburg, Martin Ras 
fher, die hiernah in Erledigung kom⸗ 
mende Zahfmeifterftelle dem Central⸗Staats⸗ 
Pafle- Offizianten Friedrich Kefter, und 
bie dadurch erledigte Offiziantenftelle bei der 
EentralsStaatsfaffe dem vormaligen Unter» 
auffchläger Alois Poli, in proviforifcher 
Eigenfchaft, zu verleihen; 

unteem 11. Oktober lauf. Is. die in 
Nuͤrnberg erledigte Wechſelnotarſtelle dem 
Philipp Karl Wegler, bdafeldft, feinem 
alferunterehänigften Gefuche entfprechend, zu 
verleihen; 

ben Profeffor der Chirurgie und chirs 
urgifhen Klinif an der medizinifhen Fa: 
kultaͤt der Univerfirie München, Dr, Johann 
Forfter, auf fo fange Allerhoͤchſt di e— 
felben nicht anders verfügen, in dem zeit 
fihen Ruheftand treten zu laffen, und bie 
dadurch in Erledigung kommende Stelle eis 
nes ordentlichen Profeffors der Chirurgie 
und chirurgifchen Klinif an der k. Ludwigs: 
Marimiltans » Univerfitde in München, in 
proviforifcher Eigenfchaft, dem bisherigen 
Landgerichts /Arzte zu Volkach, Dr. Franz 
Chriſtoph Rochmund, zu verleihen, und 
demfelben zugleich die Funktion eines Pris 
märarjted und die Leitung der chirurgifchen 
Abtheilung an dem ftädrifhen allgemeinen 
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Kranfenhaufe in München, in wiberruflis 
her Eigenfhaft, zu übertragen; 

unterm gleichen Tage den functioni: 
renden Reviſor bei der Megierung von 
Unterfranken und Afchaffenburg, Kammer 
ber Finanzen, Jakob Krenig, jum Red: 
nungs »s Commiffär bei der genannten Me: 
gierung, in proviforifcher Eigenfchaft, und 

auf das erledigte Forftrevier Brunau 
den Aftuar des Forftames Bruck, Joſeph 
MNeumüller, zum proviforifchen Revier 
förfter zu ernennen, 

dann den Rechnungs; Commiffdr bei der 
Regierung von Oberbayern, Kammer der 
Finanzen, Earl Merf, in proviforifcher 
Eigenfchaft, zum Rentbeamten in Lauingen 
zu befördern; 

unterm 12. Oft. 1. Is. den auf das 
Forſtamt Meuftade an der Aifch verfeßten 
Forſtmeiſter Wilhelm v. Baumer, feiner 
Bitte willfahrend, auf feiner dermaligen 
Stelle zu Goldfronah, in Oberfranfen, 
zu belaſſen, und den für Goldktonach ers 
nannten proviforifchen Forſtmeiſter Joſeph 
Sped, auffein Anfuchen, in gleicher Dienft- 
eigenfhaft, auf das Forſtamt Neuſtadt an der 
Aiſch, in Mittelfranken, zu verfegen, und 

die erledigte Lehrftelle der erften Gym⸗ 
nafialclaffe zu Bayreuth tem bdermaligen 
Lehrer an der dritten Elaffe der Tateinifchen 
Schule dortſelbſt, Chriftian Lienhardt, 
in proviforifcher Eigenfchaft, dann 





unterm 13. Okt. l. Is. bie bei dem 
Kreis: und Stadtgerichte zu Nuͤrnberg ers 
ledigte Protofolliften ; Stelle dem Acceſſiſten 
des Appellationsgerichts. von Mittelfranken, 
Johann Reidner, von Mürnderg, in 
proviforifcher Eigenfhaft, zu verleihen; 

unterm gleihen Tage die Verzicht: 
feiftung des Advokaten Anton Walch, in 
Wertingen, auf tie bisher von ihm ber 
kleidete Stelle zu genehmigen, und bie 
hierdurch bei dem Landgerichte Wertingen 
erledigte Advofaten ; Stelle dem Appellas 
tionsgerichts; Acceſſiſten Mar Joſeph H eis 
mer, von da, zu verleihen ; 

unterm 14. Okt. I. Is. den Rath 
bes Kreis. und Stäbtgerichts zu Schwein: 
furt, Chriftian Burkhard Eyring, ge 
während feine alferunterthänigfte Bitte, 
nad - zurücgelegten vierzig Dienftjahren, 
auf den Grund des Edikts IX. zur Ver 
faffungs : Urfunde $. 22. lit. B. und $, 23. 
mit Belaffung des Tirels, des Functionss 
jeihens und des Gefammtgehaltes in den 
Ruheftand zu verfegen, und demfelben zus 
gleich die allechöchfte Zufriedenheit mic ſei⸗ 
ner vieljährigen eifrigen Dienftleiftung zu 
bezeigen, dann zu ber hierdurch bei dem 
Kreis- und Stadtgerihte zu Schweinfurt 
erledigten Rathſtelle den Protofolliften des 
Kreis. und Stadtgerichts zu Würzburg, 
Joſeph Then, zu befördern; 

unterm 16. Oft. 1. Is. die bei dem 
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Kreis und Stadtgerichte zu Kempten ers 
ledigte Protofolliften Stelle dem Aeceffiften 
des ppellationsgerihts von Schwaben 
und Neuburg, Alois Gfhmwendner, in 
proviforifcher Eigenfhaft, zu verleihen; 

unterm 17. Okt. I. Is. zu ber bei 
dem Appellationsgerichte von Unterfranken 
und Afhaffendurg erledigten zweiten Di: 
rectorftelle den Mach des Oberappellationg: 
Gerichts, Ferdinand Papius, zu beförs 
bern; ; 
unterm 18. Dft. 1. Is. bie eröffnete 
Stelle eines Vorſtandes des Landgerichts 
Au, bei Münden, dem dermaligen Land» 
richter zu Hofheim, im Regierungsbezirfe 
von Unterfranken und Afchaffenburg, Dr. 
Karl Auguft Mechel, feiner allerunterthäs 
nigften Bitte entfprechend, zu verleihen, 

und den Raths - Aeceffiften bei ber 
Regierung ber Oberpfalz und von Regen 
burg, Kammer der Finanzen, Jakob Bir: 
zer, zum Rentbeamten in Waldmuͤnchen, 
in proviforifchee Cigenfchaft, zu ernennen. 





Handelsfammer von Lnterfranfen und 
Aſchaffenburg. 


Seine Majeftät der König has 
ben unterm 13. Okt. 1. Js. den zum Mit 
gliede der Handelskammer von Unterftans 
fen und Afchaffenburg ' ernannten Taback⸗ 
Fabrikbeſitzer Joſepyh Anton Bolongare- 
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Erevenna, zu Wuͤrzburg, feiner Bitte 
gemäß, von dem Antritte diefer Function 
zu entbinden, und an bdeffen Statt den 
Kaufmann und Fabrikbeſitzer Friedrich 
Geys sen., zu Würzburg, zum Mitgliede 
befagter Handelsfammer zu ernennen ger 
ruht. 








Pfarreien» und Benefizien-Berleihungen ; 
Präfentationg = Beftätigungen. 


Seine Majeftät der König ha— 
ben nachftehende Farholifche Pfarreien 
und Benefijien allergnädigft zu verleihen 
geruht: 

unterm 6. Oktober I. Is. bie, Pfarrei 
Wertach, Landgerichts Sonthofen, im Res 
gierungsbezirfe von Schwaben und Meus 
burg, dem bisherigen Pfarrer in Apfel- 
trang, Landgerichts Obergüngburg, Priefter 
Joſeph Anton Schwarzenbad, und bie 
Pfarrei Geftrag, Landgerichts Weiler, in 
gedachtem Regierungsbezirfe, dem bisheri- 
gen Pfarrer zu Friefenried, Landgerichts 
Oberguͤnzburg, Priefter Johann Michael 
Mayr; 

unterm 12. Oft. I. Is. bie Pfarrei 
Dafing, Landgerichts Friedberg, in Dbers 
bayern, dem bisherigen Pfarrer von Hauns⸗ 
bofen, Landgerichts. Weilheim, Priefter 
Anton Mayr; 

unterm 14, Okt. I. Is. die Pfarrei 
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Haufen, Landgerichts Aenftein, im Regie: 
rungsbeziefe von Unterfranken und Afchaf- 
fenburg, dem bisherigen Pfarr » Euraten 
zu Hilpertshauſen, Landgerichts Würzburg 
r. d. Mains, Priefter Johann Samfaß; 

unterm 15. bdeffelben Monats die 
Pfarrei Strahlungen, Landgerichts Mün: 
nerftadt, in obigem Regierungsbezirke, 
dem bisherigen Pfarrer zu Unterhohenried, 
Landgerichts Haßfurt, Priefter Georg Ans 
ton Koch, und das Fruͤhmeß-⸗- Benefizium 
in Mordheim, Landgerichts Volkach, in 
gebachtem Kreife, dem bisherigen Verwe⸗— 
fer deffelben, Priefter Valentin Wolf; 

unterm 16. Dft. I. Ss. das Eurat- 
Benefizium in Oberlauterbach, Landgerichts 
Schrobenhaufen, in Oberbayern, dem ges 
genwärtigen Pfarroifar von Langenmoofen, 
deſſelben Landgerichts, Priefter Joſeph 
Jemiller, und das Eurat» und Schuls 
Benefizium in Thalkirchdorf, Landgerichts 
Immenſtadt, im Negierungsbezirfe von 
Schwaben und Meuburg, dem bieherigen 
Kaplan in Auffich, Landgerichts Bud: 
loe, Priefter Leonhard Weber; 

unterm 17. Dft. I. Is. die Pfarrei 
Mauern, Landgericht Moosburg, in Ober 
bayern, dem bisherigen Pfarrer in Ton: 
dorf, « Landgerichts Pandshur, Priefler 
Georg Filfer, und die ſich hierdurch ers 
Öffnende Pfarrei Tondorf dein Priefter Jo: 
hann Nepomuk: Hol beck, bisherigen Coo⸗ 
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perator zu Benharting, Landgerichts Aib« 
ling, in Oberbayern; 

unterm 18. Oft. I. Is. die Pfarrei Hun⸗ 
derdorf, Landgerichts Bogen, in Niederbayern, 
dem feitherigen Pfarrfuraten zu Paring, Land; 
gerichts Rottenburg, in Mieberbayern, Pries 
ftee Joſeph Rufchner, und die Pfarrei Eins 
menhaufen, Landgerichts Buchloe, im Mer 
gierungsbezirfe von Schwaben und Neuburg, 
dem bisherigen Pfarrer zu Roßhaupten, Lande 
gerichts Füffen, Priefter Simon Stoß, dann 

unterm 21. Dft. I. Is. die Pfarrei 
Lindkirchen, Landgerichts Abensberg, im 
Miederbayern, dem bisherigen Profeffor am 
neuen Gymnaſium in Münden, Priefter- 
Franz Kaver Häring. 

Seine Majeftär der König haben 
unterm 5. Okt. 1. Is. zu genehmigen ger 
ruht, daß die katholiſche Pfarrei Mittens 
wald, in Oberbayern, von dem Hochwuͤr⸗ 
digften Herrn Erzjbifchofe von Muͤnchen⸗ 
Freyfing, dem dermaligen Krankenhaus⸗Cu⸗ 
raten und Gtabdtpfarr » Prediger in Frey⸗ 
fing, Priefter Leonhard Lang, und 

unterm 6. Dft. I. Is., daß die Pfars 
rei Ried, Landgerichts Zusmarshaufen, im: 
(Hwäbifch  neuburgifchen Regierungsbezirke, 
von dem Hochwuͤrdigen Herrn Bifchofe 
von Augsburg, dem Pfarramts: Candidaten 
Peiefter Johann Baptiſt Harmurh, zur 
Zeit Eaplan beit der Pfarrei St. Morik 
in Augsburg verliehen merbe, 
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verzeichniß 


der im — ihrer Stipendien di Eandidaten pro 1343 an der, E. Umiverfität 


üuch en * 
8 
Mro. Namen. Heimath. 5 
& 
1. Candidaten der Rechte. fl. 
1 | Berthold, Joſeph, | Srafentirchen. 100 
2 | Birner, Franz Xaver, Ludwigsmoos. 100 
3 | Dieg, Johann, Burgheim. 100 
4 Dufter, Georg, Reichenhall. 100 
5 Fiſcher, Karl Heinrich, Scheßlitz. 100 
6 | Greiner, Franz, Landshut, 100 
7 | Ked, Ferdinand, München. 100 
8 Kienpöfer, Karl, München. 100 
9 zen Johann Nepomud, München. 100 
10 erle, Zaver Franz, Trauchgau. 100 
11 I Need, Franz, Aldyaffenburg. 100 
42 Nothhaft, Joſeph, Langen Iſarhofen. 100 
13 | Prugger, Alexander, Schrobenhaufen. 100 
14 | Regnet, Albert, Etraubing. 100 
15 Rieſch, Friedrich, Kelheim. 100 
16 | Schirsner, Anton, Meßhofen. 100 
17 Schreyer, Joſeph, Regensburg. 100 
18 | Schuhgraf, Heinrich, Regensburg. 100 
19 ! Seig, Friedrich, Umberg. 100 
20 | Spieß, Michael, Amberg. 100 
21 | Stadler, Michael, Pörndorf. 100 
22 Traut, Johann, Kempten. 100 
23 ‚ Georg, Regensburg. 100 
24 | Wimmer, Georg, Bamberg. 100 
25 | 3ieglwallner, Karl, Eichtädt. 100 
26 | Zöllner, Martin, Scheßlitz. 100 
U. Caudidaten der Medizin. 
27 | Handwerker, Auguſt, München. 100 
1:28 | Arimbader, Sebaftian, Ettenbeuren. 100 
29 | Föhr, Adolph, Paffau. 100 
30 | Schipper, Benebilt, Brücdenau. 100 
ı 31 | Stabel, Ludwig, Münden. 100 
It. Eandidaten der Philofopbie. 
32 Allfeld, Philipp, München. 100 . 
33 | Bauer, Sigmund, Regensburg. 100 
34 | Wein, Johann Baptift. Burglengenfeld. 100 


Summa 


3,400 
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Nro. 


van» wi m 


— — — — — — — — — — — — — — — 
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verzeichniß 
der pro 18$3 verliehenen Stipendien an der k. Univerfität München. 

ö © 

Namen der Candidaten. Heimath. & 

[5] 

I. Eandidaten der Rechte. fl. 
ifcher, Bernhard, . organ. 100 
aͤß, Eduard, ünchen. 100 
artmann, Fohann, Immenthal. 100 
AL, Bartolomaͤus, Unholzing. 100 
Ullmann, Balthaſar, Vorchheim. 100 
Sperger, Johann Paul, Rehling. 100 
Angerer, Martin, Karpfham. 100 
Nipl, Mar, Regensburg. 100 
Kienhöfer, Ludwig , München. 100 
Yung, Kafpar, irſchhaid. 100 
Bauer, Ignaz, chenklhammer. 100 
Kugler, Joſeph, Dillingen. 100 
Savoye, Joſeph, Paſſau. 100 
Kerling, Joſeph, Meckenhauſen. 100 
Köni i » Jofeph , Zattenberg. 100 
Agenböd, Joſeph, Geifenhaufen. 100 
Uuer, Donatus, Münden. 100 

U. Candidaten ber Medizin. 
Jungmayr, Mar, München. 100 
Rogg, Joſeph, Sochenhofen. 100 
Schneider, Paul, Eſchlkamm. 100 
It. Candidaten ber Philoſophie. 
A. des zweiten Kurfes. 
De benbanz, Karl, Landau (Pfalz). 100 
aidhaas, Anton, Mähring. 400 
Kobler, Anton, Grub. 100 
Fröhlich, Joſeph, Schongau. 100 
B. des erften Kurfes. 

Wernberger, Aegid, Grafing. 100 
Reinfelder, Franz, München. 100 
Hoffmann, Johaun Leonhard, Landshut. 180 
Fiſcher, Johann Michael, Neukirchen. 100 


Summa 2,800 


Regicrungs— Blatt 
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Münden, Montag den 6. November 1843. 


Inbalı 
er: bie —— — der geiſtlichen — und Stiftungen für dad Verwaltungsjahr * 
enerals Couſpelt über die im Verwaitungsjahre 1843 — Pre ange Beheutfixationen der 
lichen Pründen und Stiftungen. — Dienftes: Radır _ Viarre ens und Benefijien : Berleifungen 
PräfentationssBeftätigungen. — Bifhöfiches Gterifat:Seminar zu Dilingen. — Landwehr des Königreig, 
— Magiftrat der Stadt Würzburg. — Ordens: Berleihungen. — Königliche Allerhoͤchſte Genehmigung — 
Annahme fremder Dekorationen. — Großjährizleits » Erklärungen. — K. Alerhödite Zufriedenheits ı 
jeigung. — Gewerbsprivilegiums» Verleihung. — Eridihung eines Gewerbsprivilegiums. — Be 


Belanntmachung, dem nachfolgenden General ⸗Conſpekte jur öf- 
die Zehentfirationen der geiftlichen Pfründen und fentlihen Kenntnig gebracht. 


Stiftungen für das Verwaltungsjahr 1844 betr. Münden, den 23. Dftober 1843, 
—— Auf Seiner Koͤniglichen Majeſtaͤt 


Miniſterium des Innern. Allerhoͤchſten Befehl: 
. Abel. 
Die von den fieben Kreisregierungen, . 
Kammern des Jnnern, dießfeits des Rheins, ——— * 
in dem Verwaltungsjahre 1844 vollzogenen 
2 X In defien Berhinderung 
und angezeigten Zehenrfirationen ber geifls ber geheime Sectetär 


lichen Pfruͤnden und Stiftungen werden in Goßinger. 
60 


General = Eonfpelt 
2 über die im Verwaltungsjahre 1845 vollzogenen Zehentfirationen der geiſtlichen Pfründen und Stiftungen. 


t 




















Pfarreien 
—* Kirchenſtift⸗ 
Caplaneien. Meſſen ungen D 
uren, Benefislrifrun: Kapellen cigteits 

torare | SR I gen. | 2", ÄRiftungenfit 
und Bruders ungenljtifrungen 
Eintorate. ſchaften. 
— 


Mederbayern 
Sberpfal; und Regensburg 
Oberftanken — 
Mittelfranfen . .» = 
Unterfranfen u. Aſchaffeub 
Schwaben und Neuburg 





Summa 


Münden, am 23. Mai 1843. 


Königliches Minijterium des Innern, 


z01 
Dienſtesnachrichten. 


Srine Majeſtaͤt der — “ 
ber Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, 
unterm :.20. Okt. l. Is. die zu Culm⸗ 
bach erledigte Advokaten⸗ Stelle dein Rechts⸗ 
p raetikanten Eugen Merk, in Bamberg, 
feinem alleruuterthänigſten Geſuche eutſpre⸗ 
hend, zu verleihen; 
unterm 21. Okt. l. Is. die bei dem Ober⸗ 
appellationsgerichte erledigten zwei Rachſtel⸗ 
len Dem Rathe ‚des Appellationsgerichts für 
bie Oberpfalz und von Regensburg, Pant 
Winkler, und dein Ober: Berg: und Sa⸗ 
liuen⸗Rathe / Dr: Johann Jakob Lauf; dantı 
unterm 24. Oktober l. 38: die beider 
Regierung von Oberfranken, Kammer 
des Innern, in Erledigung gefommene Stelle 
eines Rechnungscommiſſaͤrs dem bisherigen 
Patrintonialeichter IE Claſſe und Funerios 
ndr im Rechnungscommiſſariate genannter 
Regierung, Kammer 'des Inmnern, Georg 
Heinrich Mafel, legterem in prowiforifcher 
Eigenſchaft, zu verleihrn; 
unterm 26. Dftober le Js: das Lehr: 
fadj des Kicchrurechts dann ‚ber bibliſchen 
Ereyefe’ und der orientaliſchen Sprachen au 
dem Lyceum ju Bamberg, dem Profeſſor Dr. 
Georgi Karl May er, und jenes der Ency⸗ 
klopaͤie uid der Kirchengeſchichte, dem Dom ⸗ 
tkapitular De. Adam Gengler, beiden im 
widerruflicher Eigenſchaft, zu uͤbertragen; 
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unterm 28. Okt. l. Is. die erledigte 
Poſtverwaltung zu Bruͤckenau dem: Poſtof⸗ 
fizialen Auguſt Ritter, zu Würzburg, 
feinem allerunterthaͤnigſten Anſuchen ent⸗ 
ſprechend, proviſoriſch — dann 

unserm gleichen Tage dem P. Land⸗ 
Eommiffär Fran; Hausmann, .zu:Meur 
ftadt an der Haardt, den Titel und Cha: 
rakter eines Königlichen Rathes tayı und 
fiegelfeci zu verleihen ; 

unterm nemlichen Tage dem Nevier⸗ 
foͤrſter Franz Schneider; »zu Burk, im 
Forſtannte Forchheim, in Berücdjichtigung 
feines vorgeruͤckten Alters: von. 75. Jahren, 
und nach 45 jaͤhriger treuer Dienſies leiſtung 
in: den wohlverdienten Ruheſtand zu ver⸗ 
ſetzen; 

unterm 29. Dft. I. Is. den funetio⸗ 
nirenden Reviſor bei der koͤnigl. Regierung 
ber: Oberpfalz und von Regensburg, Kam⸗ 
mer der Finanjen,/ Ludwig Sartotius, 
zum Rechnungs⸗Commiſſaͤr bei der genann⸗ 
ten. Regierung ,. in proviforifcher Eigens 
ihaft, und 1 

unterm gleichen Tage, den aus. Gries 

chenland zuruͤckgekommenen Lieutenant, Jon 
ſeph Mindler, Kanjleidirecror dafeldft ıc., 
zum Seeretär ‘bei der Regierung von Nies 
derbayern, im proviforifcher Eee zu 
ernennen; 
unterm Bo. Dt: I. Is. J— Kae 
leur. bei der eönigf, Adminiſtration des 
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Central» Schulbücher : Verlags, dann Ge: 
hufen bei der Redaktion des Gefeßs und 
Dregierungs » Blattes und des Hof: und 
Staats-Handbuhes, Joſeph Andreas Weis 
nifch, den Titel, Rang und die Uniform 
"eines Regierungs : Affeffors tax⸗ und fie: 
gelfrei zu ‚verleihen ; 
unterm gleichen Tage den Regierungs- 
Aſſeſſor und erponirten Fisfal : Adjunf- 
ten Alois Riederer, in Amberg, uns 
ter Bezeigung der Allerhöchften Zufrieden, 
heit mir feiner bisherigen Gefchäftsführung, 
der Leitung und Beaufſichtigung des Ar 
hios + Eonfervaroriums in Amberg zu ent: 
heben, und den erſten Kanzelliften des kgl. 
allgemeinen Reichs, Archive, Karl Sten 
zer, in proviforifcher Eigenfchaft zum Ars 
hivs » Eonfervator in Amberg, ferner den 
bieherigen Werwefer bed. Archivs-Confervas 
toriums im Meuburg an der Donan, Ernft 
Roth, zum Archivs: Eonfervator dortſelbſt, 
gleichfalls proviſoriſch zu ernennen, endlich 
den Kreis⸗ und Gtadigerichts : Regie 
ſt rator Joſeph Hafner, in Augsburg, 
feinem allerunterthaͤnigſten Geſuche enıfpres 
dyend, in den zeitlichen Ruheftand zu verfegen: 
— ———— — 


Pfarreien: und Benefizien· Verleihungen; 
Präfentations-Beftätigungen, 
Seine Majeftär der König haben 
macht ehende katholiſche Pfarreien und 
Be nefizien allergnädigft zu verleihen getuhen: 
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unterm 19: Dftober I 8. die Pfars 
rei Mönchberg, Landgerichts Klingenberg, 
im Regierungsbezirfe von Unterfranfen und 
Aſchaffenburg, dem bisherigen Profeffor am 
Gymnaſium zu Münnerftadt, gleichnamigen 
Landgerichts, Priefter Michael Perer, und 
die Pfarrei Rieden, Landgerichts Kaufbeuern; 
im Schwaͤbiſch / Neuburgiſchen Regierungs⸗ 
bezitke, dem bisherigen Beneſiziaten zu Haͤ⸗ 
der, Landgerichts Zusmarshauſen, Prieſter 
Jakob Lederle; 

unterm 24. Dftöber I. Is. die Pfar⸗ 
rei Trausnig, Landgerichts Maabburg, im 
Regierungsbezirke der Dberpfal; und von 
Regensburg, dem Pfarramts-Candidaten, 
Priefter Zofepp Haimer!, zur Zeit Eoo- 
perator in Sallach, Landgerichts Mallers« 
dorf; 

unterm 25. Dftober l. Js. die Stadt: 
pfarrei Erlangen dem Priefter Pankra; 
Dinkel, zur Zeit erſten Eaplan in Forch⸗ 
beim, gleichnamigen Landgerichts, in Ober 
frauen, und 

unterm 26. Dftober I. 8, die Pfarr 
rei Obermarbach, Landgerichts Dachau, in 
Oberbayern, dem bisherigen erponirten Coo⸗ 
perator im Hörgersdorf, Landgerichts Er⸗ 
ding, Priefter Wendelin Nußbaumer. 

Seine Majeftär der König ha— 
ben. unterm 15. Dftober lauf. De. zu ges 
nehmigen geruht, daß die katholiſche Pfar⸗ 
rei Zorneding, Landgerichts Ebersberg, im 
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Oberbayern, von dem Hochwuͤrdigſten Deren 
Srybifchofe von Muͤnchen⸗Freyſing, dem Prier 
ſter Leopold Aignherr, zur Zeit erponit ⸗ 
ten Cooperatot zu. Tegerndorf/ Landgerichts 
Wolfrathshauſen; 

unterm 16. Okt. l. Is. daß das 
Baron von Schmid' ſche Beneſizium bei 
St. Peter in Muͤnchen, von dem Hoch— 
würdigften Herrn Erzbifchofe von Münchens 
Freyſing dem bisherigen Caplan am allge; 
meinen Stadtkrankenhauſe, Prieſter Joſeph 
Klausner, und. 

unterm 26. Oktober —* daß das 
Feruͤhmeß ⸗ Beneſizium in, Arnſtein, gleich⸗ 
namigen Landgerichts, im Regierungsbezirke 
von Unterfranken. und Aſchaffenburg, von 
dem Hochwuͤrdigen Herrn Biſchofe von 
Würjburg, dem bisherigen Pfarrer zu Hundes 
feld, Landgerichts Hammelburg, Priefter 
Doſeph Hodes, verlichen werde, 

Seine Majeftät der König haben 
unterm 6. Dft. I. 8. die erledigte protes 
ſtantiſche Pfarejtelle zu Wertelsheim, Des 
kanats Dittenheim, in Mittelfranken, dem 
bisherigen Pfarrer zu Guftenfelden, De ka⸗ 
nass Schwabach, Jcham Philipp Du 
bois; 

unterm 12. Okt. I. 38. die erledigte prote⸗ 
ſtantiſche Pfarrei: zu Gnottſtadt, Dekanats 
Uffenheim, in Mittelfranken, dem bisheri ⸗ 
gen Pfarrer zu Ulſenheim, gedachten De⸗ 
kanats, Johann Heinrich Bauer; 
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unterm 14. Okt. l. Ss. bie erledigte 
ptoteſtantiſche Pfarrei Vhingen, Deka, 
nats Sanbau, in ber Pfal;, dem, bisheri; 
gen Pfarrer zu Dggersheim, Dekanats 
Speyer, Johann Philipp Chriſtian Jacob, 

und „unterm 24. Okt. I. Is, die er⸗ 
ledigte protejtantifche Piarrfielle au Barbel⸗ 
roth, Dekanats Bergzabern, in, der. Pfalz, 
dem bisherigen Pfarrer zu Vorderweiden- 
thal, deffelden Dekanats, Ernft Chriſtian 
Herche/ zu verleihen geruht. 
Seine Majeſtaͤt der König das 

ben unterm 6. DOM. 1. Is. der von den 
Grafen Chriftian Friedrih und Friedrich 
Ludwig zu Caſtell, als Kichenpatronen, 
für den Pfarramts:Eandidaten Franz Kaver 
Karl Wilhelm Walter, aus Dettingen, 
auf die zweite Pfarrftelle zu Eaftell, Des 
kanats Rüdenhaufen, im Regierungsbezicfe 
von Unterfranken und Aſchaffenburg, und 
auf die damit verbundene Pfarrei Ziegen: 
bah, Dekanats Marke Einersheim, in 
Mittelfeanfen, ausgeftellsen Präfentation, 
dann 

unterm i2. Dkt, 1. Je. unter den von 
dem Magijtrate der Stadt Hof, in Ober: 
franten, nah Wernehmung der Gemeindes 
Bevollmächtigten, auf die zweite proteftans 
tiſche Pfarrftelle in Hof präfentirten Geift- 
lichen, dem bisherigen Pfarrer zu Oattens 
darf, Defanars Hof, Sohann, Andreas 
Escardt; 


Y07 
Anterm 16. Dktöber 1. "Eder von 
dem Herrn "Gräfe von Rehreren!: Fimpiitg, 
als Kirchenpatron, für den 'sisherigen Pfaͤt⸗ 
rer zu Sommerhauſen, Dekanats Würj⸗ 
Burg, Johann Georg Brunner, ausge: 
fteueen Praſentation af die proreflantifche 
Pfarrei Poſſ enbeihr, Dekanard Marft Ei: 
tershein, in Mittelfranken. 


endlich unterin 25. Oftober I. Is. unter 
den von dem ‚Magiftcar ber Stadt Nord: 
fingen, im Regierungsbesirfe von Schwa⸗ 
deu und Neuburg, in Uebereinſtimmung 
mit deu dortigen Gemeinde: Benollmächtigs 
ten, für die erledigte zweite „proteftantijche 
Pfattſtelle in Roͤrdlingen praͤſentitten Geiſt⸗ 
lichen, dem bisherigen dritten Pfarrer Jo⸗ 
hann Heineih Jordan daſelbſt, und um: 
term 26. Oktober I. Is. der von dem Frei: 
hertlich Haller von Hallerſteinſſchen 
Kirchen. Parrgnare für den Pfarramts ⸗ Ean 
didaten Johann Ehriſtoph Be uerlein, aus 
Ansbach, ausgeftellten Präfentation auf die 
proteftantijche Partei Walferebrunn, De, 
fanats Öräfenberg, in Hberftanken. die U: 
techächft Tandes stlsjtliche Berrlgung, ju er» 
— gerudt. 


Sireätiches Gterifal = Seminar ji 
Dilingen. N 


ee: Maje ſtat — — ‚se 


ben unterm 26. Oktober I. Js’ ju geneh— 
migen geruht, daß die Stelle eines Regens 


— —— 
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im biſchöſlichen Cletikal Seminat zu DE 
lingen, im Megterungsbegirfe von Schwaben 
und Meuburg, von dem hochwaͤrdigen Hertn 
Biſchofe von Augsburg, dem bisherigen 
Pfarrer von Hollenbach, Landgerichts Meu— 
burg MD, , are Andiens Schuſter, 
bektieennefhe. "7 ra mu san 


Laudwehr er Königrei Id 


Seite Majefiär der König Pie 
ben nern Fr Deröbetuun: Nenn vbis⸗ 
herigen Hauptmann in dem’ Landwehr ⸗Ba⸗ 
taillon Gundelfingen, im Schwaͤblſch⸗ Neu: 
butgiſchen Kreife, Anton Sauffler, zu 
der. erledigen Stelle “eines Majors und 
Eommahdanten in dem genannten gen 
Batalllon no bei betördern gerüht:": ; 








— —— — 


WMagntt de der Stadt — 


Seine Majeftdär der König ha— 
Ber ch unterm 11. Dt. U Js aller: 
gnadigſt bewogen gefunden, dem bisherigen 
erſten "rechrsfundigen  Bürgerineifter ber 
Stadt Wuͤrzbarg, Dr, Matchuus Beer⸗ 
miudh, welcherſbei ver amd Zunkı d. J. 
vollzogenen Wahl wieder gewaͤhlt worden. 
in der Eigenſchaft eines rechtskundigen ed 
Ken Buͤrgermeiſters der Stadt Würzburg 
die Aller hoͤchſt ¶ landes herrliche Bepkitiguuig 
u — ur n DTPE 77 





, Drvend-Berle ei olhungen, 
Seine Majefär d der König haben 


Sic vermoͤge aller hoͤchſter Entſchließung 
vom 17: Febr. LI allergnaͤdigſt bewogen ge⸗ 
funden, dem.als Unteranifchläger zu Hoͤchſtadt 
functioniren den penſionirien k. Unterlieute⸗ 
nant, Jakob Weiß, das Ehrenkreuz des 
Koͤniglich Bayeriſchen Ludwigs-Oedens; 

unterm 11. Okt. U Ye. dem Steuer; 
meiſter Diethelm Spengler, ji Lindan, 
in allerhuldreichſter Anerkennung "des von 
ihm bei Rettung von Menſchen, vom Tode 
des Ertrinfens, mit Hintanſetzung feines 
eigenen Lebens bewieſenen Muthes, die 
ſilberne Ehrenmiänze des Werdieift- Ordens 
der bayerifchen Krone; 

vermöge allerhöchiter. Entſchließung 
vom 1. Dft. I. Is. dem freirefignirten 
Pfarrer von Eintach ‚uud nunmehrigen Ber 
nefizigten in Amberg, Prieſter Martin 
Frank; — — | 
vermoͤge allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 5.Okt. l. Is., dem. Pfarrer zu Obetn⸗ 
zell, Prieſter Georg Lieblz 2. 

vermoͤge allerhoͤchſter Enefhliegung 
vom 13. Okt. l. Is. dem Boten am fol. 
Appellationsgerichte von Oberfranfen, os 
hann Wittmann, und... 

vermoͤge allerhoͤchſter Entſchließung 

vom 15. Okt. l. Is. dem Sergeanten von 
der Garnifons: Compagnie Nofenberg, Mars 
tin Baher, bie Ehrenmuͤnze des Königs 
U; Bayeriſchen —8 Ordens zu ver 
leihen. . 
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Königliche allerhöchſte Genehmigung zur 
Annahme fremder Deeorationen, 





Seine Majeftät der König ha 
ben Sich unterm. 24. Juli diefes Jahres 
allergnädigft bewogen ‚gefunden, dem Fönigl. 
Kämmerer .und „Hofbau- Inteudanten , ge⸗ 
heimen Rath Ritter: von Klenze, die als 
lerhöchfte Erlaubnig zur Annahme und Tras 
gung. des ibm von des Kaiſers von Ruß— 
land Mazjeft dt verlicehenem St. Stanislaus- 
Ordens I. Elaffe,, 

und unterm 14. Oktober l. Je beim 
koͤnigl. Oberpoftrache ꝛc. Franz Föhle, die 
allecunterrhänigft erberene allerhöchfte Ers 
(aubnig zur Annahme nnd Tragung des 
‚ibm, von des Großherzogg von Baden Rd; 
atskihen Hoheit verliehenen Ritterkreu⸗ 
je8 des Drdens vom N zu 
ES 


Seite Königriemijehar har 


ben Si ünterm 20. Oktober l. Is: al: 
Tergnädigft bewogen gefunden, ſowohl dem 


General: Adminiftsater der königlichen Pos 


ſteu, Karl: G5 6, als dem k. Kammerjun⸗ 


fer und Oberpoſtrathe Ludwig Freiherrn ©. 
Bruͤck, die erberene allerhöchfte Erlaubniß 
zu ertheilen, daß beide den ihnen von des 
Großherzogs von: Baden Königlichen 
Ho beit: ‚verliehenen: Orden vom Zöhrin 
ger⸗ Loͤwen, und zwar etfierer ‚das Com⸗ 


1 


mandeur⸗Kreuz TE) Efafie, und leßterer das 
Ritter Kreuz, anuchmen und tragen; dürfen. 


Gropjährigfeits - Erklärungen, 


Seine Majeftär der König har 
ben Sich tinterm 11. Okt. T. Se. aller; 
gnädigft bewogen gefunden, ben Bierbran: 
ersfohn Andreas Weinzierl, in Negens 
burg, und 

unter dem 19. Dft, l. Is. den Buch⸗ 
druchergefellen Johann Baprift Dürr, in 
Kigingen, auf allerunterthäntgftes Anfuchen 
fuͤr voljährig zu etklaͤren. 





Königlich Allerhöchfte Zufriedenheitsbe— 


zeigung. 

"Der hochwuͤrdigſte Herr Erzbiſchof von 
Bamberg hat dem dottigen Magiftrare für 
die Lokal⸗ MWohlchärigkeits : Anftalten der 
Stade Bamberg, und zwar, 

1). für. die Irren-⸗ Anflals 1000 fi, 
2) für das Haus der Unheilbaren 1000 „ 
3) für das Waifenhaus . 500 „ 


"in Summe 2500 fl. 
‚als Suntattont, uf —— 
geben. 

Seine Dajensı ber Köhip “ 
ben von Diefen Akte der Mildehärigfeit al⸗ 
Aergnaͤdigſtꝰ Kenntniß- zu Nehmen und zu⸗ 
gleich zu befehlen geruht, daße er init dem 
Ausdrucke Des beſondern aller hoͤchſten Wohl⸗ 





gefallens dutch das Neg ier ungobla te zur 
oͤffentlichen Kenntniß gebracht werde. | 





Gewerbsprivilegiums⸗Verleihung. 


Seine Majeſtaͤt der König haben 
unterm 2. Auguſt l. Is. dem Regenſchirm⸗ 
Fabrikanten Johann Philipp Denzel in 
Münden, ein Gewerbs: Privilegium auf An⸗ 
wendung des von ihm erfundenen verbeſſer⸗ 
ten Verfahrens bei Verfertigung von Stock⸗ 
regenſchitmen fuͤr den Zeitraum von drei 
Jahren zu ertheilen geruht. 


Erlöfhung eines Gewerbs⸗Privilegiums. 





Das dem verſtorbenen Seifenſieder 
Friedrich Fel dim ayr aus Wallerſtein, resp. 
ſeinen Relikten unterm 1. April 1836 ver⸗ 
liehene, und unterm 11. Juni desſelben 
Jahres ausgeſchriebene Privileglum auf 
feine Erfindung, Fett anf elgenthuͤmliche 
Art zu bereiten, ift als erlofchen zu erach⸗ 


'ten, was hiemit bekannt gemacht wird. 


— — — — — 


Berichtigukg. 
In Nr. 32. S. 644. des Reglerungs⸗ 


blattes won laufenden Jahre iſt zu berichtigen, 


daß es darin sub Ziff. 5Mheißen ſolle „bie 


‚Lotto « Oberbeamten · und, Kaffiers; Stelle 


in Regensburg dem bermali gen’ Vorſtande und 
Blliaffaffter "ber dorligen —— — 
tion, Joſeph Ritter von Kern ıc. 


F Regit run gs DB att 





N ro. 36. 


— — — — — 


"Dingen, Pe den 21. November 1843. 





Inbhbalı: 


——— die mähere Beſtimmung des $. 87. der Canalordnung bezuglich der polijeilichen Beſtrafung 
betr. — Bekanntmachung, die Abtretung der Gerichtsbarkeit und der Diftriftspoligei von Gersield betr. 


Dienſtes⸗ Nacht ichten. — Pfarreien» und Benefizien⸗ Berfeihungen ; —————————— 
dung von. Senaten als Medizinal-Comitéen an den mediziniſchen "Fatul täten der Unive 
und Erlangen. — Landrach von Mittelſranten. — Ordens Verleihungen. — RBe 


Gewerbeprivilegien Verleihungen. 


Belanntmachung, 
die nähere Beſtimmung des $. 87. der Canal 
Ordnung bezüglich der polizeilichen Befttafung 
TR, R betreffend. 


Miniſterium des Innern. 

In der Canalerduung vom 9. Jaͤnner 
1842 (Regierungs» Blatt v. Jahre 1842. 
Mro. 6.) iſt in’ der 2ten Abtheilung 
dee Abſchnitt VI „Strafbeftimmun: 





am — Bil 


erleihungen. — 


gen’ ($. 87 bis 93.) und der —— 
VI, „Beſondere Beſtimmungen“ ($. 94, 
95.) irrig als Abſchnitt V. und bejie- 
bungsweife Abſchnitt VI. bezeichnet: dann 
ift in $. 87. des befagten Abfchnirtes VL 
nach den Worten: „Die Uebertretungen 
der Vorfhriften über die Schiffs 
fahrt” einzufhalten: „ſowie über bie 
fonftige Benuͤtzung ber Canal 
Anlagen”; welches, in Folge allerhoͤch⸗ 
51 
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ſter Ermächtigung, mit dem Anfügen be- 
fannt gemacht wird, daß alle Beftimmun 
gen des Abſchnittes VE. der IE. Abrheis 
fung der Canafordnung auch auf die Zus 
widerhandfungen gegen die Vorſchriften über 
die Benügung der Eanalanlagen (Abſchnitt 
V.) anwendbar feyen, und bie betreffenden 
Behörden fih hiernach zu achten haben. 
München, den 29. Dftober 1843. 
Auf Seiner Königlihen Majeftät 
Allerhböhften Befehl. 
v. Abel. 
Dur den Minifter: 
der General » Gecretär. 
In deſſen Berhinderung : 
der geheime Secretär 
Goßinger. 


Belanntmachung, 
die Abtretung ber Gerichtsbarleit und der Dis 
firiftöpoligei von Getöfelb betr, 


Minifterium des Innern, 


Seine Majeftät der König ha— 
ben den von dem Grafen Ernſt von Fro— 
‚ berg erflärten Verzicht auf die bisher auf 
dem Lehen Gerefeld haftende Gerichtsbar⸗ 
feit und Difteiftspolizei, fo wie die Bils 
bung eines Patrimonialamtes aus dem Ber 
zirke des bisherigen Herrfchaftögerichts Gers; 
feld allergnädigft zu genehmigen geruht, und 
gleichzeitig Allerhöchft befchloffen, den Bes 
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jie? des nunmehr aufgelöften Herrſchaftsge⸗ 
richtes Gersfeld bezüglich der. Gerichtsbar— 
keit und der Diftrifespoligei dem k. Land» 
gerichte Bifchofsheim zuzutheilen. 
Münden, den 1. November 1843. 
Auf Seiner Königlihen Majeftät 
Allerhböhften Befehl: 
v. Abel. ns 
Durch den inifier 
der Generalſecretaͤr: 
Br. v. Kobell. 


Dienſtes⸗Rachrichten. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, 
unterm 2. Movember l. Is. den Gutsbe⸗ 
figer und Landwehr, Major, Franz Lorhar 
Freiherrn von Fuchs, und 

untern 4. Movember I. Is. den k. 
Kammerjunfer und Regierungs; Affeffor, Karl 
Julius Freiheren von Sedenborff, beide 
auf ihre allerunterthaͤnigſtes Anfuchen, zu 
Al ler hoͤchſt Ihren Kaͤmmerern zu ber 
fördern; 

unterm 10. November I. Is. den Un: 
terfieutenant im k. Chevaulegers-Regimente 
„Herzog von Leuchtenberg‘’, Alois Grafen 
von Bengel:Sternau, und 


unterm 11. November I. Is. deu Eur 
befiger Marimilian von Grafenfkein, 
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beide auf ihr allerunterthaͤnigſtes Anſuchen, 
in die Zahl Allerhoͤchſt Ihrer Kam— 
merjunfer aufzunehmen; 

unterm 3, Movember lauf. Ye. ben 
Revierförfter zu Langenberg, Georg Ben: 
no Martin, auf das im Forftamte 
Kaiferslautern erledigte Forſtrevier Aſch— 
bach, und den Revierförftee zu DOrterberg, 
Victor Labroiffe, auf das Forftrevier 
Langenberg (weftlich) im Forftamte Langen: 
berg, beide ihrer Bitte willfahrend, in glei» 
Her Dienfleseigenfchaft zu verfegen, fo wie 
auf das hiernach fich eröffnende Forftrevier 
Otterberg, Forſtamts Kaiferslautern, den 
Aktuar beim Forftamt Frankenſtein, Yofeph 
Zahn, zum proviforifchen Revierförfter, zu 
ernennen; 

zu. ber. erledigten Landrichter : Stelle 
in Hofheim, im Regierungsbezirfe von Unters 
franfen und Afchaffenburg, den bisherigen 
Polizeicommiffär bei der Polizeidirection in 
München, Hermann Bonn, dann unterm 4. 
Movember 1. Is. zu der in Erledigung ge: 
kommenen Landrichter: Stelle zweiter Elaffe 
ju Berchtesgaden, in Oberbayern, ben bis—⸗ 
berigen erften Bandgerichts ; Affeffor zu Dos 
nauwoͤrth, im Megierungsbejirke von Schwa- 
ben und Neuburg, Joh. Nepomut Freiheren 
v. Pech mann, ferner auf die erledigte Stelle 
‚ein ‚erften Aſſeſſors bei dem Landgerichte 
Friedberg, in Oberbayern, den bisherigen ‚wei: 
‚ten Landgerichts, Affeffor zu Aichach, Zoferh 
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Zeiler, ‚nad feiner allerunterthaͤnigſten 
Bitte, zu ernenmen; hiernaͤchſt die hiedurch 
ſich eröffnende Stelle eines zweiten Bandger 
richts » Affeffors zu Aichach dem Wppellas 
tionsgerichtß-Aeceffiten Mar von Plankh, 
aus Straubing, dermalen in München, zu 
verleihen; ferner auf die in Erledigung ger 
fommene Amar» Stelle in: Neufiadt an 
bee Gaale, im Regierungsbezirfe von Un: 
terfranken und Aſchaffenburg, den Pandges 
richts» Aftuar Philipp Megler, von Xbei- 
hers, im demfelben Kreife, feiner allerım- 
terthänigften Bitte entfprechend, zu verfeßen, 
und die Dadurch weiters ſich eröffnende Land⸗ 
gerichts » Aftuarftelle in Weihers dem ge 
pruͤften Rechtspractifanten Marehäus Gerl, 
zu Ebermannftade, in Dberfranfen, zu ver 
leihen; 

unterm 5. Movember I. Is. den Spe— 
eialfaffiee fahrender Poften, Karl v. Elar: 
mann, zu Augsburg, unter bem Ausdrucke 
der allerhoͤchſten Zufriedenheit mit deffen 
während vollen 58 Jahren ‚geleifteten treuen 
und eifrigen Dienften, auf allerunterchänig: 
fies Anfuchen, in den wohlverdienten Ruhe⸗ 
ftaud treten zu laflen; 

unterm 6: Movember I. Is. die er⸗ 
ledigte Funktion eines Mitgliedes bei dem 
Kreisr Mebizinal- Ausfhufe von Mittel⸗ 
franten dem dermaligen Gerichtsarzte des 


‚Randgerichts Ansbach, Dr. med, Adam Ul⸗ 


famer, zu übertragen ;- 
61* 
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unterm 9. Movember l. Is. die Bei 
dem Kreis: und Stadrgerichte zu Würzburg 
erledigte Protofofliften: Stelle dem ‚Acceffis 
ſten des Appellations gerichts von Unter— 
franken und Aſchaffenburg, Dr. Philipp 
Hoͤfling, in proviforifcher Eigenfhaft, zu 
verleihen ; 

unterm 10. November I. Is. den vor» 
maligen k. griechiſchen General: Profurator 
bei dem Apprllstionsgerichte zu Athen, Dr. 
Gottfried Feder, zum Ober» Berg: und 
Salinenrarhe refp. zum Fisfalrache bei 
der General» Bergwerfs- und Ealinen: Ad: 
miniftrarion, in proviforifcher Eigenfchaft, 
zu erneunen, und 

die bei dem Kreis; und Stadtgerichte 
Angeburg erfedigte Regiftratorftelle dem als 
Regiftrarurgehilfen verwenderen Kreis: und 
Stadrgerichts » Schreiber Auton Shwars 
jenberger, in proviforifcher Eigenfchaft, 
zu verleihen; 

unterm 12. Movember lauf. Is. den 
Stephan Kaden ber von ihm bisher bes 
kleideten Stelle eines technifchen Affeffors 
bei dem Wechfels Appellationsgerichte von 
Unterfranfen und Afchaffendurg , feiner als 
lerunterthänigften Bitte entfprechend, zu ent: 
heben, und unter Geftattung bes Vorruͤckens 
der übrigen technifchen Affefforen und. Sup: 
pleanten bei den Wechfelgerichten erſter und 
zweiter Inſtanz in Afchaffenburg auf die 
offenen höheren Stellen; den erſten Sup⸗ 
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pleanten beii beim Wechfelgerichte zweiter 
Inftanz: in Aſchaffeuburg, Jofeph DB oil 
der, zum vierten Affeffor bei dieſem Ge: 
richte; der zweiten Aſſeſſor bei dem Wech⸗ 
felgerichte erſter Inſtanz in Afchaffenburg, 
Franz Joſepyh Scheppler, zum zweiten 
Suppleantei bei dem Wechfelgerichte zweis 
ter Inſtanz dafelbft; den erften Supplean—⸗ 
ten bei dem MWechfelgerichte erſter Inſtanz 
in Aſchaffenburg, Fran; Deffaner, zum 
vierten Affeffor bei diefem Gerichte zu bes 
fördern, und den Buchhändler Karl Krebs, 
in Afchaffendurg, zum zweiten Suppleanten 
bei dem Wechfelgerichte ‚erfter Inſtanz in 
Afhaffenburg zju ernennen, 








Pfarreien: und Benefizien-Berleihungen ; 
PBräfentationg - Betätigungen. 





Seine Majeftät der König ha— 
ben nachfiehende Fatholifche Pfarreien 
und DBenefijien allergnädigft zu verleihen 
geruht: 

unterm 27. Oktober I. Ye. die Pfars 
rei Ofterfchwang, Landgerichts Immenſtadt, 
im Regierungebezirfe Schwaben und News 
burg, -dem. bisherigen Pfarreyraten zu Kon⸗ 
zenberg, Landgerichts Burgau, Priefter Franz 
Joſeph Mob; 

unterm 2, Movember 1. Is. die Pfar- 
rei Dollwang, Landgerichts Neumarkt, im 
Regierungsbezirke der Oberpfalz und: won 
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Regensburg, dem bisherigen Pfarrer in Wein⸗ 
berg, Landgerichts Feuchtwang, in Mittel: 
franfen, Priefter Willibald Werler, und 
unterm 8. November I. Js. das Frühr 
mes Benefizium in Oberammergau, Land: 
gerihts Werdenfels, in Oberbayern, dem 
von dem erzbifchäflichen Ordinariate Mün- 
hen Frenfing benannten Priefter Matthaͤus 
Eisgruber, jur Zeit Commoranten in’ Haids 
haufen, Landgerichts Au, bei München. 


Seine Majeftät der König ha 
ben unterm 27. Dftober I. Is. zu geneh: 
migen gerußt, daß das Gt. Katharina-Be— 
nefizium in Amberg, von dem Hochmwürdis 
gen Heren Bifhofe von Regensburg, dem 
bisherigen Pfarrer in Ratiszell, Landgerichts 
Mitterfels, im Regierungsbezirfe von Mie—⸗ 
derbayern, Priefter Johann Baptift Me: 
nauer, und unterm 28. Oktober 1. Is., 


daß das Bfhorn-Poiger’fche Fruͤhmeß⸗ 


Benefizium in Straubing, don dem gedachs 


ten Heren Bifchofe, dem feitherigen' Stadt: '' 
pfarr⸗ Cooperator bei St. Jakob in Strau⸗ 


‚Sing, Priefter Joſeph Roͤhrl, dann 
uhterm 3. November l. Js. daß die 
katholiſche Pfarrei Neuhornbach, Landkom⸗ 
miſſariats Zweybruͤcken, von dem Hochwuͤr⸗ 
digen Herrn Biſchofe von Speyer, dem bis⸗ 
herigen Adminiſtrator dieſer Pfartei, > 
ſter⸗ Georg: Mütter, ee T 


ae — 
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Bildung von Senaten ald Medizinal-&o- 
miteen an den medizinischen Fafultäten 
der Univerfitäten München und Erlangen. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 6. November I. Je. den Senat, 
welcher nah $. 3. der Allerhoͤchſen Ver—⸗ 
ordnung ‚vom 23. Auguft I. Is. — die 
Auflöfung der Medijinal-Comirein zu Müns 
hen und Bamberg betreffend — an ber 
Hochſchule zu Erlangen als Medizinal:Co; 
mits in Wirkſamkelt zu treten hat, in nad: 
ftehender Weife zufammenzufegen und dem» 
nach zu ernennen gernbt: 

I. zu ordentlichen Beiſitzern: 
1) den ordentlichen Profeſſor der Patho: 
Aogie und. allgemeinen Therapie, der 
5 Pychlatrie und der Geſchichte der Heils 
Bunde, Dr. oh. DMiichcel Leupoldt; 
2) den ordentlihen Profeffor der Entbin; 
dungskunde, Dr. Eugen Roßbirt; 
1.3) den ordentlichen Profeſſor der Chirurgie 
und, Yugenheilfunde, Dr. Ferdinand 

Henfelder, und 

A) den ordenrliden Profeffor der Thera: 
er Klinik und Staats-Arzneikunde, 

Dr. Karl Cannftatr; 

U. als auferordentlichen Peifiger für jene 
eh wo die Xöfung der dem Comite un« 
rſtellten Trage mit der Vornahme oder re 
“  viforifpen Würdigung einer chemiſchen Ana⸗ 
lhyfe in. Verbindung Reht: 
pen Hofraih und ordentlichen Profefs 
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for der Phyſik und Chemie, Dr. Karl Wil⸗ 
‚Helm Gottlieb KRaftmarsiı ı' hie 

II. als Suppleanten zur Vervollſtaͤndig⸗ 
ung der erforderlichen Votantenzahl in Ver— 
hinderung des Borflandes oder eines ober 
des andern Beifiers: 


1) den ordentlichen Profeffor der — 


vergleichenden Anatömie und Thier- 


Heilfunde, Dr. Karl "Theodor von 
Siebold; 

2) den ordentlihen Profeſſor der. Anato: 
mie und Phnfiologie, Dr. — 
Fleiſchmann, und 

3) den Hoftath und ordentlichen Profeffor 
der allgemeinen und: ärztlichen: Bota⸗ 
nit, der materia medica,, und»ber alls 
gemeinen und fpeziellen Therapie, Dr. 
Wilhelm Daniel Joſeph Koch. 

Gtleihermaffen haben Arlerhöchftdier 
felben Sich bewogen: gefunden; unterm 
8. November 1. Is. in Gemaßheit oben⸗ 
gedachter Allerhoͤchſter Wereröhufig den an 
der Hochſchule in München als Medizi⸗ 
nal: Comitd- in Wirkſamkeit zu trettuden 
‘ Senat in nachſtehenber gran zuſammenzu⸗· 
ſetzen: I. 

I. Ordentliche Beige: —— 


1) der Hoftath, außerordentliche she er — 7* ——— 
eu, Seine Majeſtaͤt der König bar 


sidl dsl) 


Hebammen: S le‘ und ( Gehäranfait, 
Dr, Johann Nepemuf 2 jerger; 
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2) der ordentliche Profefjor der Anatomie 
und; Profestor, Dr. Eugen Schnei- 
bee; ; 

3) der, ordentliche Profeffor der Chirurgie 
und. chirurgifchen Klinif, Dr. Franz 
Chriſtohh Roth mund, und 


4) ber praktiſche Arzt Dr. Karl Wibmer. 


: 11, Außerordentliche Beifiger für jene Faͤlle, 
wo die Löfung der dem Gomite unterftellten 
Frage. mit der Vornahme oder reviforifchen 
Würdigung einer chemifchen Analyfe in Ber- 
bindung fteht: 
ber ordentliche Profeffor der Pharmazie 
und Vorſtand des pharmazeutifchen Inſti—⸗ 
tuts, Dr. Johann Andreas Budner, 

IU. Suppleantenzur VBervollfländigung der 
erforderlichen Botantenzahl in Verhinderung 
des Borftandes oder des einen oder andern 
Beiſitzers: 

A) der außerordentliche Profeſſor der Phys 
ſiologie und vergleichenden Anatomie, 

‚Dr. Michael Erdl; 
+3) der k. Hofmedifus Dr. Ludwig Koch, 

und 
;„3) ‚der Professor honor,,, Dr. Gran Seraph 
Horner 





Landrath von Mittelfranfen. 


ben unterm 27: Dftober lauf. Is. an bie 
Stelle der in Gemäßheit der Beftimmuns 
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gen des Landraths + Gefeßes vom 15. Aur 
guft 1828. $. 22. lit. a. aus dem Landrache 
von Mittelfranken getreteuen Mitglieder, 


Kaufmann Friedrih Wild, zu Fuͤrth, und 


Gaſtwirth Johann Michael Rohm, zu 
Lichtenau, dann des als Abgeordneter in 
die zweite Kammer der Stände: Berfamms 
lung berufenen Pofterpedirors und Bräuers 
Leonhard Mayer, von Kipfenberg, und 
des verfiochenen Maurermeifters Johann 
Adam Gehauf, zu Markt Ipsheim, aus 
den gewählten Landrachs: Candidaten nach⸗ 
ftehende zu Mitgliedern des Landrathes von 
Mittelfranken zu ernennen geruht: 
a) aus ber Elaffe der Stäbte und 
Märkte: 
den Lebfücner und Gemeinde-Bevoll 
mädhtigten Johann Karl Roth, von Winds⸗ 
beim; z 
b) ans der Elaffe ber Landeigen— 
thümer ohne Gerichtsbatkeit: 
1) den Gaſtwirth Michael Herrlen, von 
Waffermungenau; 
2) den Müller Johann Konrad Hubins 
ger, von Gchneemühle, und 
3) den Müller Johann Georg Weid— 
ner, von Geretsmuͤhle. 
— — nn 


Ordens⸗Verleihungen. 


Seine Majeſtaͤt ber König Haben 


* 


Sich vermöge allerhoͤchſter Eutſchließung 
vom. 2. Oktober 1. Is. allergnaͤdigſt bewo⸗ 
gen gefunden, dem Prafi denten des k. Ap⸗ 
pellationggerichts von Niederbayern, Adam 
von Molitor, 

und dem. Präfidenten bes k. Appellas 
tionsgerichtes von Schwaben und Neuburg, 
Georg Michael von Weber, 

dann vermöge allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 13. Dftober l. Is. dem k. Regiments 
Quartiermeifter Ferdinand Stangier, das 
Ehrenfreu; des Königlih Bayeriſchen Lud- 
wigs: Drdens zu verleihen. 


Indigenats⸗ KBenleihungen. 


Seine Majeſtät der König har 
ben Sid, unterm 25. Dftober 1. Is. al 
lergnädigft bewogen gefunden, Machftehen; 
den das’ Indigenat des Königreiches zu vers 
feihen: 

1) dem Priefter Auguſtin Benzinger, 
aus der Schweil; 

2) dem Priefter, Johann Baptiſt Gaſt, 
aus dem Bisthum Straßburg; 

3) dem Priefter Yofeph Montagu, aus 
Franfreich ; 

4) dem Minoriten Ordens: Movizen Guſtav 
Bonaventura Diel, aus Bacherach, 
in Rheinpreußen, und 

5) dem Minoriten:Ordens:Movizen Georg 
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"Schmitt, aus Niederfletten, Ober⸗ 
amts Gerabronni, in Wörtremberg. 





Gewerbsprivilegien-Berleihungen. 


Seine Majeftät ber König ba 
ben den Nachgenannten Gewerbsprivilegien 
allerhuldreichſt zu ertheilen geruht: 

unterm 26. Auguft l. Is. dem Maler 
Johann Giliard, aus Kaufbeuern, zur 
Zeit in München, auf Anwendung des von 
ihm erfundenen, eigenthuͤmlichen Verfah⸗ 
rens, weiches Holz durch Lafiren jeder anz 
deren Holzgattung ganz ähnlich darzuftellen, 
für den Zeitraum bon fünf Jahren; 


unterm 27. Yuguft lauf. Is. dem 2. 
Defane, Melophonift an der Afademie 
royale de musique zu Paris, auf Einfühs 
rung eines von Pierre; Charles Leclerc, 
zu Paris, erfundenen, feit dem 31.. Juli 
1337 in Franfreich auf zehn Jahre privis 
fegirten, vom &, De fanc verbefferten netten 
Miufit: Inftrumentes, Melophon genannt, 
für den” Zeitraum von vier Jahren; 


unterm 5 September Lauf, Is. den 
Kunſt⸗, Papiers und Schreibmateriallen⸗ 
Haͤndlern, Gebruͤder Kaſpar Friedrich und 
Karl Wilhelm Zeller, in Münden, auf 
Anfertigung fünftlicher Blumenblaͤtter nach 
dem von ihnen erfundenen, eigenthümlichen 
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Verfahren, für ‚den — von zehu 
Jahten; 

unterm 24. September 1. a, dem - 
Tapezierer Franz Seraph Dberftetter 
und dem Mechaniker Auguſt Kno Eu beide 
in München, auf Anferrigung det von ihr 
nen erfundenen ſogenannten Militär? und 
Defonomie» Matrage mir beweglicher Bett: 
lade, für den Zeitraum von zwei Yahren; 

unterm 26. Gevtember I. Is. dent 
Schuhmadermeifter Thomas S hormeier, 
in Münden, auf Anwendung des von ihm 
erfundenen Verfahrens zur Verkefferung bes 
Sohlleders, für den — von * 
Jahren; 

unterm 29. — l. den 
Bürgerföhnen Franz Ries und Joſeph 
Schwarzenbah, in Münden, auf An— 
wendung der von ihnen erfundenen eigen 
thämlichen Mafchinen zur Verfertigung vou 
Makaroni⸗Mudeln, Gries! and Stuͤrke, 
reſp. auf Verfertigung dieſer Gegenſtaͤnde 
nach dem von ihnen erfundenen, eigenthuͤm⸗ 
lihen Berfahren, für ben „Zeitraum, von 
fünf Jahren, und 

unterm 4. Oftober 1. Is. dem Anwe⸗ 
fenbefiger Sigmund Karl, zu Schwabing, 
Landgerichts München, auf Anfertigung der 
von ihm erfundenen, eigenthümfichen Cats 
tung von Oblaten, für den Zeitraum von 


fünf Jahren. 





Bayern. 


Münden, Donnerftag den 23. November 1843. 
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Eröffnung, 
den Vermögens» Stand des Militär: Wittwens 
und Waifen-, ded Invaliden- und milden Stif: 
tungs⸗Fonde s für das Etatsjahr 1844 betr. 


Kriegs » Mintjterium. 
Seine Majeftät der König har 
ben auf den in Betreff des im verfloffe- 
nen Etatsjahre 1844 beftandenen Vermoͤ— 


gens des Militär» Wirtwen- und Walfen -, 
dann des Invaliden- und milden Stiftungs; 
Fondes im verfammelten Staatsrathe er- 
ftatteren Vortrag vermöge allerhoͤchſter Ent: 
ſchließung vom 25. vorigen Monats die al- 
lerhoͤchſte Zufriedenheit ruͤckſichtlich der Re 


ſultate der Verwaltung ber beruͤhrten Mi- 
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litaͤr⸗Wohlthaͤtig keits Fonds im gedachten gierungs-Blatt zur öffentlichen Kennt; 
Etatsjahre zu bejeigen und zugleich zu bes niß zu bringen feyen. 
fehlen geruht, daß diefelben durch das Re: 


Münden, am 8. November 1843. 


Auf Seiner Königliden Majeftät Allerhöhften Befehl: 


Freiherr von Gumppenberg. 


Durd den Minifter 
der Generals Secretär. 
Statt deffen: 
Meberfezig, Geh. Secretär. 


Ausweis 


über den 


Permögens: Stand x. der Militär: 


namentlich des 
Wittwen- und Waiſen⸗, 
Invaliden- und milden Stiftungs = Fonds 


pro 


185 
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- L über den Vermödgend- Stand nachftehender Militär» Bonds 
von dem Jahre 1844. 

















Militär « 
























Summa 
Milder 
Mittwen- | Imvaliden aller 
Stiftungs - 
und Fond. — Vermoͤgens⸗ 
nd. 
Waijen-Fond. Beftände. 






Mit Schluß des Ctatsjahre 
1833 beftand gemäß öffentli 
Bekanntmachung im Regierungs⸗ 
blatt vom 6. Mai 1842 ©. 607— 
510. das Vermögen in . 
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die Einnahme * hteo 1844 4,110/21| 4] 370,644/54| 4 
a 'Summa . 13,502,091112 ne 58] 1| 105,33251] 515,320,256| 2ı 3 

evon 
die Ausgabe pro 1834 . 267,49927| 1] 69,016123 340,559 .\ 4 






















Reft-Beftand Ende des Etats. 

jahres 184 . wu ya 
Der Beftand wetiet ſich 

aus, wie folgt: 

Baares Geld war vorhanden . 


R. Bayeriſche Staatöpapiere . 
—— er i 


Öypoibef-Gapitalin. . . . 
R. Kt. — ——— Staatspapiere 
Rücſtändige Aktiva nach Abzug 
ber Balfva. . » 2... 536) 3 — — 
Summa ut supra . |3,234,591|45 ce 

























141,360) — — 
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weis 
IE, über die Anzahl der Individ uen, welche in dem — Jahre Penſionen und Unter 
fügungen- erhalten haben — 



















Aus dem Militär-Wittwen und Water] ers dem 
Fonde erhielten: Aus dem Snbaliven « Bonbe Aiaa 
Unterhalts + Bei | 7 
Penſion | erhalte » Sek r erhielten |__Somde 
Penfi träge Abfernig | nt erbielten Füberbaup-) = 
g je Ober 19 8 verpflegt Zulagen | Unterfüg) 22 
S 6 offisiers- Je de u ungen | S8 
SS io = 2 =: 
5 5 ei % 2 SE 
2 3— 8 8 — — — — 
3z—— — 
A—— 
= [=] — 8 — — — — N — 
—18 —51* — 
3 22 a 643644 
E 7 E er) 
Witwen. | Walien. = = * = €” 


510) 541] 356) 272] 295] 24 | 32] 26 7 5 | 152] 6 | 45 7 20 | 193] 130) 273 418 


1051 628 56 |: 157 * 51 wurTT 403 
Im Laufe diefes Etats jahres hatte * von den n gehauen wo. Militär Meſntaigleie- BER 
der Imvaliden ; Bond 
> ae nohltather Gabe zu erfreuen, wofür bie gebüßrenbe Anerfennung biemit ausgeſprochen wird, 


12 fl. als Schenfung einer von bem Herm Major Sundahl tebirten Schulbforderung... 
München, den 20. Jull 1843, .” 1 19 
Die Königliche — 
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Dienſtes⸗Rachrichten. 


en, u 

Seine Majeftät der König Has 
ben geruht, den bisherigen Gecretär des 
St. Georgen» Ritter» Ordens, nunmehrigen 
Minifteriafrarh im K. Minifterium des Kb: 
niglichen Hauſes und ‚des Aeußern, Ludwig v. 


Coulon, von den Funktionen eines Dir 


dens⸗ Secretaͤrs, unter Anerkennung feiner 
Allerhoͤchſtdenſelben befannten guten 
| Dienfte, zu encheben, und dieſelben dem 
fönigl. Minifterial-Seeretdr im Miniftertum 
des Königlichen Hauſes und des Aeußern, 


Dr. Joſeph Rappel, alletgnaͤdigſt in übers : 


tragen. 


Seine Majeftät der König has 
ben Sich allerguädigft bewogen gefunden, 
unterm 11. November I. Is. auf die er 
ledigte Stelle des Landgerichts + Arztes zu 
Voltach, im Regierungsbejitke von Unter, 
franken und Aſchaffenburg, den dermaligen 
Gerichtsarzt bei dem Landgerichte Werden⸗ 
fels, in Oberbayern, Dr. Heiurih Mar 
Brunner, feinem allerunterthaͤnigſten An⸗ 
ſuchen entſprechend, zu⸗ verſetzen, und die 
hiedurch eroͤffnete Stelle des Landgerichts 
Arztes zu Werdenfels dem dermaligen praf: 
tifchen Arzte in Straubing, Dr, > 
Wägwer,'zu verleihen; | 


Inaııua 


unterm 12. Movember l. Is. die ers 
öffnete Stelle eines erſten Affeffors bei dem 
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Landgerichte Vorchheim, in Oberfranfen, 


dem bisherigen zweiten Landgerichte-Affeffor 


daſelbſt, Franz Eder, feiner allerunterthäs 
nigften Bitte entfprechend, zu verleihen, und 
zum zweiten Afjeffor bei gedachtem Amte 
den Appellationsgerichts» Accefüüften, Ferdis 
nand Platzer, in Neuburg aD., und 

unterm 14. November 1. Js. auf das 
erledigte Forftrevier Dormig, im Forftamt 
Sebaldi, den Forftwart Karl Prager, zu 
Rauenjell, zum proviforischen Mevierförfter 
zu ernennen; 

unterm 15. Movember I. Is. das ers 
fedigte Rentamt Wegſcheid, in Obernzell, dem 
Rehnungscommiffär bei der Regierung von 
Dberbayern, Kammer der Finanzen, Alois 
Byſchl, in proviforifcher Eigenfchaft, zu 
verleihen ; 

unterm 16. Movember I. Is. den auf 
das Rentamt Königshofen verfegten Rent 
beamten, Andreas Keerl, feiner Bitte 
willfahrend, auf feiner dermaligen Stelle 
zu Hofheim zu befaffen, und den für das 
Rentamt Hofheim ernannten proviforifchen 


‚Rentbeamten, Heinih Schwarz, gleid- 


falls feiner Bitte entfprechend, auf das Rent- 
amt Königshofen zu verfegen; 


unterm 17. November I. 36. bei der 
nach Erfordernig des Edikts IX. zur Vers 
faffungs Urkunde '$. 22. lit. D. nachgewie⸗ 


‚ ‚fenen, phyſiſchen Gebrechlichkeit des Rathes 
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des Appellationsgerichts von Mittelfranfen, 
Benno Primbs, welde ‚denfelben zur 
Funftion unfähig macht, dieſen Beamten, 
mit Belaffung des Tireld, des Funftionds 
zeichens und Gefammtgehalts, nach feinem 
allerunterthänigften Geſuche, in den Ruhe: 
ftand zu verfeßen; 

zu der hierdurch bei dem Appellarionss 
gerichte von Mittelfranfen erledigen Rath; 
ftelle den Rath des Kreis- und Stadtge⸗ 
eichts zu Augsburg, Ludwig Stöger, zu 
befördern, und die dadurch bei dem Kreis: 
und Gtadtgerichte zu Augsburg eröffnete 
Rarhitelle dem übernommenen gräflih Fug⸗ 
gerfhen Herrfchaftsrichter von Mordendorf, 
Franz Alerander Lippmann, zu verleihen. 





Pfarreien» Berleihungen ; Bräfentations- 
Beftätigung. 


Seine Majeſtaͤt der König haben 
unterm 12. Moveniber I. Ss. zu genehmis 
gen geruht, daß die Pfarrei Dorfen, Land» 
gerichts Erding, in Oberbayern, und Die 
zur Zeit damit verbundene Direction des 
bortigen Prieftechaufes, von ‚dem Hochwuͤr⸗ 
digften Herrn Erzbifhofe von Muͤnchen⸗ 
Freyſing, dem dermaligen Eyceal: Profeffor 
in Frepfing, Priefter Dr. Anton RUM 
ter, übertragen werde. 

Seine Majeftär der König ha⸗ 
ben unterm 2. Movember I. Is. die erle⸗ 
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digte zweite proteftantifche Pfarrſtelle in 
Gunzenhaufen, Dekanats gleichen Namens, 
in Mitselfranfen, mit der damit. verbundes 
nen - Filialpfarrei Unterwurmbach, dem bie: 
herigen Pfarrer zu Auernheim, Defanats 
Dirtenheim, Johann Wilhelm Ferdinand 
Bauerreiß, und- 

unterm. 5. November l. Is. die erle: 
bigte proteſtantiſche Pfarrftelle zu Lipprich 
haufen, Dekanats Uffenheim, in Mittel: 
franfen, dem bisherigen Pfarrer zu Frans 
kenhofeu, Dekanats Dinkelsbuͤhl, Karl Ste 
phan Gaͤrth, Ir du ve verleihen gerubt. 


8. Allerhöchfte Bert Beftätigung der Rectors- 


und Senatoren-Wablen an der Univerfität 


Würngbing und der Wahl eines Prorectors 


an der Univerfität Erlangen. 


Seine Majeſtaͤt der König has 
ben unterm 15. Movember [. 58. die ans 
ge zeigte Wahl des ordentlichen Profefiors 


“der Theologie, Dr. Johann Valentin Reif 


mann, zum Rector an der koͤnigl. Zuliuss 


Maximilians/ Univerſitaͤt zu Würzburg, für 


das ·Studienjaht 1843; dann jene des or- 
dentlihen Profeffors, Domfapitulars Dr. 
Hel in, aus der theologifchen, des ordent- 
lichen Profeffors Dr. Edel, aus der jüs 
eibifhen, des ordentlichen Profeffors Dr. 
Geier, aus der ftaatswirchfchaftlichen, des 
ordenslichen Profeffors, Hoftaths Dr. Ters 


tor, aus ber mebdizinifchen, unb des ors 


r43 
dentlichen Peofefford Dr. Laffanlr, aus 
der phifofophifchen Facuftät, zu Senatoren 
an gebachter Univerficd t, für die Studien: 
‚jahre 1843, zu genehmigen, und zw beſtim⸗ 
men geruht, daß der ordentliche Profeflor 
der Theologie, Dr. Schwab, an die Stelle 
des aus der Reihe der Senatoren austre: 
tenden Rectors Dr. Reimann, als Ges 
nator einzutreten hab e. 


Ferner haben unterm gleichen Tage 
Allerhöhftdiefelben Sich bewogen ges 
funden, der auf den ordentlichen Profeffor, Dr. 
Chriſtoph Moriz Leonhard Julius Drechs⸗ 
ler gefallenen Wahl zum Prosceter. an ‚ber 
f. Friedrich: Aleranders; Univerſitaͤt zu Er- 
fangen, für das Studienjahr 1842, die 
Beſtaͤtigung zu ertheilen. 


Landwehr des Koͤnigreichs. 














Seine Majeſtaͤt der König ba 
Gen unterm 10. November I. Is. dem bis⸗ 
berigen Inſpektor des VI Randwehrbejirks 
von Miederbayern, Karl Mar. Zreiheren 
von Aretin, in Beruͤckſichtigung ber ein 
getretenen Veränderung feines Wohnortes, 
die nachgefuchte Enthebung von dieſer Band: 
wehrftelle zu gewähren und ben Gutsbefiger 
Peter Karl Freiheren von Arerin auf 
Hatdenburg, zum Inſpektor ded benannten 
Landiwehrbezirts zu ernennen geruht. 


— — — 


4 
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K. Alerhöchfte Beftätigung der Wahl 
eines zweiten rechtöfundigen Bürgermei- 
fterd in Würzburg. 


Seine Majeftät der König ha 
ben unterm 28. Oktober I, Is. dem bis⸗ 
herigen zweiten rechtsfundigen Bürgermeis 
fer der Stade Würzburg, Philipp Sch w int, 
welcher bei der am 24. Auguft I. Is. voll: 
zogenen Wahl wieder gewählt worden ift, 


in diefer Eigenfehaft die Allerhoͤchſt landes⸗ 


herrliche Beſtaͤtigung zu ertheilen geruht. 
Ordens = Berleihung. 


Setne Majeftät der König bar 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Entſchließ⸗ 
ung vom 28. Oktober [. Js. allergnädigft 
bewogen. gefunden, dem k. Kämmerer und 
Forftmeifter, Karl Greiheren von Maffen 
bach, zu Neuburg a) D., das Ehrenkreuz bes 











. Bayerifchen Ludiwigs-Ordens zu verleihen, 


Königliche Allerhöchſte Genehmigung zur 
Forttragung einer fremden Decoration. 


"Seine Majeftät der König. haben 
Sich unterm 14. Nov. I. Is. allergnädigft 


“bewogen gefunden, dem k. Dbergeomerer Dis: 


mas A. Gebhard die allerhöchte Erlaub⸗ 
niß zur Fortteagung des ihm von Seiner 
Majeftär dem Könige von Griechenland 
verlichenen goldenen Ritterfreuzes des Er 
löfers Ordens zu ertheilen. 
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. Nro. 38. 
— —— — 


Muünchen, —* den 6. Dezember 1843. 





Juhault: 
idung des K. Staatérathe-Aus fies. — Dienftes: 
en * a und —— —— von Mittelfranten. — Ordens- Werlei⸗ 


Landgerichten von Unterfranf 


en. — Auſtellung zweiter Nebenbeamten bei den 


hungen. — K. Lllerhääfte, Genehmigung sur Forttragung einer fremden Decoration. 





Sikung. 


—— | 


‚ 7 


In * Sigung des £. Staatsrarhs: * | 
2) des Bräuers Andreas Schmidt, zu 


. Ausfchuffes vom 21. November l. Se. wur, 
ben ensfchlede, 62 
23 bie Recurſe: 


MH des Braͤners Aldis Stern, in Ro - 
ſenheim, Landgerichts gleichen Namens, : 


in EEE, bezüglich der Beſtra⸗ 
fung. wegen nicht tarifmäßig eingeſot⸗ 
tenen Bieres und Gonfistarion des⸗ 
ſelben; 


Nuͤrnberg, in der gegen ihn gefuͤhr— 
ten Unterſuchung wegen Erzeugung ta⸗ 
rifwidrigen Bieres; 


5) der Gemeinde Poſſſeck, Landgerichts 
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4 


) 


5) 


6 


7 


— 


— 


8) 


9 


— 


Kronach, in Oberſtanken, in ihrer 
Streitſache gegen Karl Welcher, 
von da, wegen Hut⸗ und Triebrechtes; 
des k. Fiscalars von Mittelfrau— 
fen, wegen Confurcenz zum Baue ber 
Diſtriktsſtraße von Langenfeld nah 
Aub, im Landgerichte Uffenheim ; 

der Forfiberechtigten Johann Franz, 
und Eonforten, zu Falfenberg, Land; 
gerichts Tirſchenreuth, im Regierungs: 


dezirke der Oberpfalz und von Negend- 


burg. wegen einer Forftfrevel-Strafe; 
der Gemeinde Thanheim, Landger 
richts Amberg, im Regierungsbezirfe 
der Oberpfalz; und von Regensburg. 
wegen Weiderechts-Anſpruͤchen, nun 
wegen einer Forftfrevel: Strafe ; 

des Herrn Meichsrathes, Zreiheren 
Schenf von Stauffenberg, we 
gen Wildfhaden;Erfages an Mafarius 
Dhneforg, von Freyholden, Landge⸗ 
richts Burgau, im Regierungsbezirfe 
von Schwaben und Meuburg; 

des Anton Kan, von Wellberg, Land: 
gerichts Feuchtwangen, in Mittelfran: 
fen, wegen einer Forftfrevel: Strafe; 


des Hofbefigers Johann Wiggall, 


von Menfang, Landgerichts Kulmbach, 
in Oberfranken, in ber Beichwerde: 
fache des Lehrers Partenfelder, von 
Lehenthal, wegen ſchaͤdlichen Hütens; 


Ar 


10) des Banquiers J. J. von Hirſch, zu 
Würzburg, wegen Saeı Waldrüge- 
Strafe - 

An das gl, Minifterium * Innern 
wurden abgegeben, 
die Recurſe: 

11) der Fuͤrſtlich Loͤwenſte i n'ſchen Stan- 
desherrſchaften, wegen Conkurrenz zu 
Gemeinde-Umlagen in Remlingen; 

12) des Bierbtaͤuers Georg Red hach et, 
zu Geifelhöring, Landgerichts Pfaffens 
berg, in Niederbayern, wegen verwei— 
gerter Ausübung von Tafernrechtss 
Befuguiffen auf feinem Sommerfeller; 

13) des Landarztes Wolf, von Münd- 
berg, in feiner Streitfahe mit der 
Gemeinde Thierbah, Landgerichts 
Naila, in Oberfranken, wegen land; 
ärztlicher Behandlung des Schmidge— 
fellen Johaun Miülfer, von dort; 

14) des k. Movofaten Dr. Hutter, in 
München, wegen feiner Beiträge zum 
Local: :Armenfonde, 


Dienfeenarichten 





Seine Majeftär der König ba 
ben Sich unterm 29. November 1. Is. 
allergnädigit: bewogen: gefunden, dem Präs 
fiventen des Appellationsgerichts von Schwas 
ben und Neuburg, Georg Michael v. Wer 
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ber, nachdem derfelbe ein halbes Jahrhun⸗ 
dere hindurch Ausgezeichnet gedtent hat. vom 
1. Dejember d. Is. angefangen, den wohl, 
berdieneen Müheftand, unter Behiffurig des 
Titels, des Funktions zeichens und des Ge 
ſammtgehalts, zu gewaͤhren, und ihn‘ zum 
Zeichen allerhoͤchſter beſonderer Zufriedenheit 
mit ſeiner Dienſtes leiſtungh das Commen⸗ 
thurkreuz des Werdienft: Ordens der bayer⸗ 
iſchen Krone zu verleihen. 

Seine Ma jeſtaͤt der König. har 
ben. unterni 30. Noveniber 1.’ Is. allergnäs 
digſt befchloffen,, auf die etledigte Stelle 
des Praͤſidenten bei dem Appellationsgerichte 
von Schwaben und Neuburg, den Praͤſiden⸗ 
ten der Regierung eben deſſelben Kreifes, 
Karl Freiherrn v. Stengel, zu verfegen; 

unterm gleihen Tage den. dermaligen 
Director der k. Regierung von Oberbayern, 
Kammer- des Innern, Anton Fiſcher, in 
proviforifcher Eigenfchaft,, zu der Stelle eis 
nee Präfidenten der f. Regierung von Schwa 
ben und Meuburg zu ernennen, dann die 
hiedurch ſich eröffnende Sielle eines Diree⸗ 
tors ber k. Regierung von Oberbahern Kam 
mer des Innern, dem biäherigen Kegie: 
rungsrarhe bei fegteriwähnter Regierung. 
Kammer des Innern, Alois Auguſt Schil⸗ 
her, und die weiter’ fh eroͤffnende Stelle 
eines Regierungsraches bei der k. Megie⸗ 
"ring, Kanumir de Innetn, von Oberbahern, 
dim bisherigen N 
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Königlichen Hoh eit des Kronprinjem 
Dr. Sebaſtian Darenberger, beiden ietz⸗ 
teren gleichfaͤlls in probiſoriſcher Eigenfchaft, 
ju verleihen; 
unterm 13. Nov. 1. 8. den Laudrich⸗ 
ter Michael Friedrich Müller, zu Heros 
genaurach, im Dberfranfen, mit Ruͤckſicht 
auf ſeine durch hohes Alter geſchwaͤchten 
Kraͤſte, in den Ruheſtand zu verſetzen, und 
an deſſen Stelle zum Landrichter in Herzo⸗ 
genaurach den dermaligen Landrihter zu 
Nittenau, im Regierungsbezirke der Ober; 
pfalz.. und von Regendburg, Georg Met. 
ſchnabel, jw ernennen, ferner unterm 15. 
November I. Ys. auf die eröffnete Stelle 
eines erften Affeffors bei dem Landgerichte 
Stadtamhof, in letztgedachtem Kreife, den 
bisherigen I. Landgerichts-Affeffor zu Naab⸗ 
burg, Joſeph Kilp, feiner allerunterthäs 
wigften Bitte entſprechend, zu verfeßen; die 
hiedurch in Erledigung fommende Stelle ei» 
nes erften Aſſeſſors bei dem kandgerichte 
Naabburg, in demfelben Kreife, dem bishe- 
rigen zweiten Bandgerichts-Affeffor zu Hei: 
denheim, in Mittelfranfen, Konrad Drau: 
nic, und endlich bie erledigte zweite Fand: 
gerichts: Affe fforftelle zu Heidenheim, dem ge: 
prüfren Rechtspraetikanten Johann Paul 
Zitzmann, ads Nürnberg, zu verleihen ; 
unterm! 16. Movember 1.8. den Pos 
itzeitommiſſaͤt der Strafänftalt, St. Geot. 
Ye,‘ Hei’ Bayreuth, Ehriflam KRöpnert, 
53* 
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wegen vorgerücten Alters und gefchwächter 
Geſundheit, unter Belaffung des Geſammt⸗ 
Geldgehaltes, des Titels und des Funk: 
tionszeichens, in den Ruheſtand zreten zu 
laſſen; 

unterm 17. November lauf. Is. dem 
Waiſenhaus⸗Inſpector und Kreis: Scholar 
ben, Priefter Dominitus Sar, in Mün: 
chen, um demfelden in wohlgefälliger Anerfens 
nung feiner vieljährigen verdienftlichen Leiftuns 
gen ein Merkmal der Allerhöcften Gnade 
zu geben, den Titel und Rang eines geifts 
lichen Rathes, tar: und ftempeffrei, zu vers 
leihen, und unterm gleichen Tage 


die erledigte Directorftelle am Stus 
dienfeminar zu Neuburg an der Donau, in 
proviforifcher Eigenſchaft, dem bisherigen 
Difteifts: Schulinfpector und Pfarrer zu 
Lauterbach, Landgerichts Donauwöreh, im 
Schwäbifh ; Neuburgifhen Regierungsbe: 
zirke, Priefter Gottfried Schlichting, zu 
verleihen, und demfelben zugleich das Rec 
torat des Gymnaſiums dafeldft, fo wie die 
Funktion des Religionslehrers an letzterem 
zu übertragen; 


unterm 19. November [. Ye. die er 
Öffnere Stelle eines Kreis: und Stadtge⸗ 
riches » Arztes zu Amberg dem zur Zeit in 
zeitlichen Ruheſtand verfeßten Dr. Sebaſtian 
Wiefend, in Regensburg, auf deſſen al- 
feruntertbänigfie Bitte, und die erledigte 
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Stelle des Gexichtsarztes bei dem Landges 
richte Freyſiag dem zug Zeit im Rubeftande 
befindlichen, yoemaligen Profeſſor ander 
Baderfchufe -in, Landshut, und fpäterhin 
Profeffor an der. medizinifchen Facultaͤt ber 
Univerficät München, Dr. Johann ‚For 
flex, zu verleihen, und unterm gleichen Tage 
die bei dem Kris: und: Stadtgerichte 
Augsburg erledigte Schreiberftelle dem Diur- 
niften in der Kanzlei des Appellationgger 
richts der; Oberpfalz und „von Regensburg, 
Anfelm Maria Mähler, zu Amberg, in 
proviforifher Eigenfhaft, dann 


unterm 21. November I. Is. die zu 
Augsburg erledigte Stelle eines Spezial: 
caffiers fahrender Poften dem bisherigen 
Poftverwalter Franz kauboͤck, zuSchwabach, 
und die ſich hiedurch eroͤffnende Poſtverwal⸗ 
tung erſter Claſſe zu Schwabach dem Poft- 
verwalter dritter Claſſe, Jakob Nen, zu 
Oggersheim, beiden proviſoriſch, zu ver- 
leihen; 

unterm nemlihen Tage auf die erles 
digte Stelle des Polizeicommiffärs der Straf⸗ 
anſtalt zu St. Georgen, bei Bayreuth, den 
Polizeicommiſſaͤr der Strafanftalt Amberg, 
Chriſtian Schober, zu verfegen, 

und die erledigte dritte Eanzliftenftelle 
in dem f. allgemeinen Reichsarchive, unter 


Vorruͤckung des ‚bisherigen zweiten Eanjlis 
ſten, Johann Georg Brand, in die erfte, 
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und ‚des dritten. Eanzliften, Karl Auguſt 
Muffat, in die zweite Canzliftenftelle, dem 
Archivspraetikanten Ignaz Ha rth, in Müuͤn⸗ 


chen, in proviferifcher Eigenfhaft,, zu vers 


leihen; . 
‚, ‚Unterm 22. November lauf. 38, dem 
Kegierungs + Secretär erfter Claſſe, bei der 
f. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Ernft von Stetten, die allerunterthänigft 
erberene Entlaffung aus dem Staatsdienfte, 
unter dem Ausdrucke der allerhoͤchſten Zu: 
friedenheit mit deffen treu und eifrig gelei— 
ſteten Dienften, zu bewilligen ; 

den Rechnungscommiffär bei der Re— 
gierung von Schwaben und Neuburg, Kam: 
mer der Finanzen, Ferdinand Friedl, feis 
ner allerunterehäniaften Bitte enrfprechend, 
in gleicher Eigenfhaft zur Negierung von 
Dberbayern, Kammer der Finanzen, zu vers 
feßen ‚ dann 

den Rarhsacceffiften Joſeph Leiemair, 
in München, zum Rechnungscommiſſaͤr bei 
leßtgenannter DMegierungs : Finanzfammer, 
und Tr 

den Rarhsaceeffilten Peter Baumei: 
ſter, zu Regensburg, zum Rechnungscom⸗ 
miffär bei der Regierung von Schwaben 
und Neuburg, Kammer der Finanzen, beide 
in. ‚prowiforifcher Eigenſchaft, zu ernennen; 

unterm 25. Movember l. Is. die er 

ledigte Landrichterſtelle zu Rain, in Ober⸗ 
bayern, dem dermaligen eandrichter weitet 
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Claſſe, zw Kipfenderg, in Mittelfranfen, 
KZaver Adaur, zu verleihen; auf die, ih 
hiedurch eröffnende ‚Sandrichterftelle zu Kir 
pfenberg den Laudrichter zweiter Claſſe ‚au 
Rothenbuch im, Unterfraͤnkiſch⸗ Afcbeffen 
burgiſchen Kreiſe, Karl Auguſt Hoͤfl, ſei⸗ 
ner allerunterthaͤnigſten Bitte entſprechend, 
zu verſetzen, und zu ber Stelle eines Land; 
richters zu Rothenbuch den bisherigen Land⸗ 
gerichts /Actuar zu Klingenberg, in demfel- 
ben Kreiſe, Frans Haus, 'ju befördern; 
ferner umter demfelben Tage die fich eröffs 
nende Stelle eines Laudrichters zweiter Claſſe 
zu Nittenau, im Regierungsbezirke der Ober⸗ 
pfalz und von Regensburg, dem bisherigen 
Actuar der Polizeidireetion Muͤnchen, Karl 
Freiheren von Licht enſtern, dann die dir 
fedigte Randrichterfielle zu Wertingen, im 
Regierungebezirfe von Schwaben und News 
burg, dem detmafigen Herrfchaftsrichter zu 
Wallerftein, Philipp Ludwig Freiheren von 
Arerin, und die eröffnete Polizeicommif 
fär-Stelle bei der k. Polizeidirection Müns 
chen dem dermaligen zweiten Affeffor des 
Landgerichts "Schongau, in Oberbayern, 
Friedrich Laar, dann 

die in Erledigung kommende Stelle 
des Polizeicommiffärs an der Strafanftaft 
Amberg, in proviforifcher Eigenfchaft, dem 
bermaligen Verweſer der Polizeicommiflär, 
Stelle an der Strafanftalt Würzburg, Je 
hann Nepomuk Spranger, endlich 
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die erledigte Lehrftelle der Phyſik und 
höhern Mathematik an ber pofptechnifchen 
Schule zu Augsburg, in proviforifcher Ei- 
genfchaft, dem bisherigen Lehrer an der Ges 
werbſchule zu Landau, in ber Pfalz, Georg 
Decher, zu verleihen; 


unterm 26. November I. Is. dem Land; 
richter Wilhelm Freiherrn Kreß v. Krefs 
ſenſtein, in Nuͤrnberg, auf den Grund 
des $. 22. Lit. B, und C. der IX. Verfaſ⸗ 
fungs : Beilage, die erbetene Verſetzung in 
den Ruheſtand für immer, unter dem Aus: 
drucke der Allerhöchften Zufriedenheit mit 
deſſen langjährigen, treuen und eifrigen 
Dienftleiftungen, zu bewilligen; auf die hie 
durch fich eröffnende Stelle eines Landrich⸗ 
ters zu Nürnberg den bisherigen Landrichter 
zu, Dinkelsbühl, in Mittelfeanken, Johann 
Gottfried Chriſtohh Mayer, auf defien 
alerunterchänigfte Bitte, zu verfegen, und 
zw. der hiedurch in; Erledigung Pommenden 
Landrichterftelle zu Dinkelsbühl den bisher 
sigen erften Affeffor des Landgerichts Aus- 
bad, Friedrich. Freiherrn Buirette von 
Dehlefeld, zu ernennen, dann 


unterm gleichen Tage die Stelle des 
Inſpectors an dem neuerrichtereii Schulleh⸗ 
tet» Seminar in Schwabach, in ptoviſo⸗ 
riſcher Eigenſchaft, dem bisherigen zweiten 
Inſpector an den Schullehrer· Seminar ju 
Altdorf, Dr. Chriſtian Friedtich Jacob ij und 
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unterm 30. Movember I. Is. die ſich 
eröffnende Stelle eines zweiten Aſſeſſors bei 
dem Landgerichte Schongau, in Oberbayern, 
dem geptüften Mechtspractifanten Heintich 
Schenf, dermalen in Paffau, zu verleihen; 

unterm gleihen Tage die erledigte 
Function eines chirurgifchen Mitgliedes bei 
dem Kreis: Medizinal-Ausfhuffe von Mies 
derbayern, dem praftifchen Arjte zu Landes 
hut, Dr. Auguft Finfterfin, und jene eines. 
hebärztlihen Mitgliedes dem praftifchen 
Arzte Dr. Franz Xaver Wein, alldort, 
zu. übertragen, dann 


den Mevifionöbeamten am Hauptzoll⸗ 
amt Fuͤrih,⸗ Franz Schubmall, wegen 
nach gewieſener Functionsunfaͤhigkeit, auf 
die Dauer eines Jahres in den Ruheſtand 
treten zu laſſen und an ſeine Stelle als 
Reviſionsbeamten am erwaͤhnten Hauptzoll⸗ 
amte. den Zollverwalter Johann: Martin 
Ott, in Ansbach, zu ernennen, endlich auf 
die hiedurch offen werdende Zollverwalter- 
ftelle am Mebenzollamte L zu Ansbach, den 
Mevifiondbeamten bei dem Hauptzollamte 
Paffau, Joſeph Edelbacher, zu berufen, 


und unterm 1. Dezember 1. Is auf die 
erledigte Trifimeifterftelle zu Haßloch im 
Teiftamt Meuftadt, den bisherigeii Fotſtamts⸗ 
Aktuar in Pitmafens, Ludwig Schmalen 
berget, zum proviſoriſchen Triftmeiſtet zu 


ernennen. 
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Anttellung zweiter Nebenbeamten bei den 
‚Sandgerichten von. Unterfranfen ‚und 
Aſchaffenburg. 


Seine Majeſtaͤt der König har 
ben unterm 26. Movember I. Is. im Hins 
blicke auf den in dem Landtags: Abfchiede 
vom 25: Auguft I. Is. Abſchnitt IL. it. 
E. Ziff. I. 8.19. b. ruͤckſichtlich der Anftel- 
lung zweiter Mebenbeamten bei den Lands 
gerichten voninterfranfen ud Aſchaf⸗ 
fendburg Nachflehendes zu verfügen ge: 
ruht: 


I, Folgende Landgerichte ſollen mit Ruͤck, 
ſicht auf Seelenzahl und ſonſtige daſelbſt 
beſtehende Verhaͤltniſſe vom 1. Januar 
1844 anfangend, auf ſo lange Alle rhoͤch ſt 
Die ſelben nicht anders beſtimmen, einen 
zweiten Nebenbeamten erhalten : 
1) Obernburg, 2) Alzenau, 3) Klin: 
genberg, 4) Karlſtadt, 5) Würzburg, 
links des Maine, 6) Würzburg rechts 
des Mains, 7) Königshofen, 8) Brü- 
ckenau, 9) Hofheim, 10) Eltmann, 
11) Schweinfurt, 12) Mellerichftade, 
13) Münnerftadt, 14) Werneck, 15) 
Drb, 16) Gemünden, 17) Arnftein, 
418) Rothenbuch, 19) Hammelburg, 
20) kohr, 21) Geroljhofen, 22) Ebern, 

23) Kiffingen, 24) Volkach, 25) Eu- 
erborf, 26) Aub. 
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U. Bei allen ‚Landgerichten, woſelbſt fich 


zwei Mebenbeamten befinden, haben die; 
jelben nach der bei den Aemtern in den 
übrigen dießſeits ⸗ rheiniſchen Regierungs⸗ 
bezirken beſtehenden Eintichtung kuͤnftig 
bie Benennung „erſter und zweiter 
Landgerichts: Affeffor“ zu führen. 
IU. Das Landgericht Aſchaffenburg erhäft, 
im Hinblick auf feine mehr denn 18,000 
Seelen begreifende Besölferung, vom 1. 
Januar 1844 anfangend, einen Landge⸗ 
richts: Yeruar als dritten Mebenbeamten. 








Landrath von Mittelfranfen. 





Seine Majeftär der König ha- 
ben unterm 22. Movember l. Js. an bie 
Stelle des am 4, Dftober I, Is. verftorbes 
nen Öursbefigers und Wirthes, Friedrich 
Anton Rortinger, zu Ellingen, aus bem 
gewählten Landraths⸗Candidaten den Wirth 
und Bierbrauer, Konrad Meinmert, vom 
Bruck, Landgerichts Erlangen, zum Mit 
glie de des Laudrathes von Mittelfranfen zu 


ernennen geruht. 


— 





Ordens⸗Verleihungen. 


Geine Koͤnigliche Majeſtaͤt ha— 
ben unterm 11. September l. Is. Seiner 
Kaiferlihen Hoheit, dem Durchlauds 
ti gften Erzherzoge Albrecht (Friedrich Rus 
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dolph) von Oeſterreich, den Königlichen Haus: 
orden vom heiligen Hubertus. allerguädigft 
zu verleihen geruht. 
Ebenſo haben Sich Seine König. 
liche Majertär allergnädigft bewogen, ge: 
funden, ‚unterm 7. Mat I. Is. den Faifer: 
lich Pöniglich oͤſterreichiſchen General der 
Cavalerie, 2. Inhaber des Dragoner-Re— 
giments Nro. 2. ꝛc., Freiherrn von Leder 
rer, jum Großkreuze, 

und unterm 25. Juni I. Is. den fair 
ferlich föniglich niederöfterreichifhen Regie, 
rungsrach Eligius Freiherrn von Muͤnch— 
Bellinghaufen, dann 

unterm 17. Juli 1; Ss. den Pöniglich 
belgiſchen Artillerie » Oberfien und. Referen- 


sen Im Kriegs: Minifterium, von Mons, - 


endlich 

unnterm 1. Oktober l. Is. den groß- 
herzoglich badiſchen geheimen Hofrath und 
MProfeſſor, Ehelius, in. Heidelberg, zu Rit: 
stern Allerhoͤchſt Ihres Verdienſtordens 
vom heiligen Michael zu ernennen. 


Seine Majeftät-der König Ba: - 


ben Sich vermöge allerhöchfter Entſchließung 


vom 18.1. Juli LY%8. alletguigſt bewogen 
gefunden, dem Pfarrer, Priefier Georg Jar -' 


206 Anton Gruber, zu Preffarh,- £. Land: 
getichts Efchenbah, > 1 

2 und vermiöge allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 22. November K Is, dem k. Haupt: 
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jzollamts⸗ Verwalter Maximilian Mathias 


eederer, die Ehrenmünge des Koduiglich 
Baperifhen Ludwigs-Ordens zu verleihen. 

Seine Majeftät der König har 
ben unterm 16. November I. Is. in aller- 
gnädigfter Anerkennung der von dem Kauf- 
manne Ignaz Maner, zu Augsburg, Mit- 


glied der Handelsfammer von Schwaben 


und Neuburg, Magiftrarsrarh, Landwehr: 
diſtrikts⸗ Inſpeckor, dann Oberften und Eom- 


"mandanten des Landwehr sRegintents der 


Stadt Augsburg, durch Pflichttreue, Dienft- 
eifer, und aufopfernde Hingebung unter als 
fen Umftänden während einer 3Ojährigen 
Dienftjeit um die Landwehr ber, Kreis 


Hauptſtadt Augsburg erworbenen Berbienfte, 


demſelben das goldene Ehrenzeichen Aller: 
Höhn Ihres Verdienftordens der bayer: 
ifchen Krone zu verleihen geruht. 


Königliche Allerhöchite Genehmigung zur 
Forttragung einer fremden Decoration, 

Seine Majeftät der König haben 
Sich unterm 22: November l. Js. aller: 
guddigft bewogen gefunden, dem ‚E, Ober- 





Bergs, und Galinenrathe, . Dr. Gottfried 
Feder, Die allerhoͤchſte Erlaubniß zur Fort: 


tragung des ihm bereits unterm Er 1841 


von Seiner Majeftät'dem Könige von 
Griechenland verliehenen fbernen- Ritter: 
kreuzes bes Erloͤſer⸗ Ordens zu ertheilen. 
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Münden, Montag den 11. Dezember 1843. 


Inbati; 


er — — VPaarreien-Verleihungen; 
Lupwigs - Marimilians⸗ —* gr 


räfentationd Befkätigungen. — Ecrrichtung einer 
nen. — Randrath der ae 


alz. — Landwehr bes 


—*— — Sroßjahrigteits⸗Erklarung. — K. ilerhöchſte Zufriedeuheits⸗ Gewerböpriviles 
gien » Verleihungen. — General: Confpeft über te den acht Beserungebefrten ve ded — im 


Etatsjahre 1845 vollgogene geſehliche 


—⸗ : Impfung. 





Seine Majefiär der König has 
ben Sich allergnädigfi bewogen gefunden, 
unterm 29. November: I., Is. die Stelle 
eines Polizeicommiffärs an der Strafauftalt 
zu Würjburg, in. proviforifcher Eigenfhaft, 
dem Acceſſiſten bei dem k. Appellationsge⸗ 
richte von Schwaben und Neuburg, Joſeph 
Karl Freiherrn von Feoprechting, zur 


Zeit Practifant bei der Zucht⸗ und Strafe 
arbeirshaus · Commiſſion Muͤnchen, ju ver⸗ 
leihen; 
unterm 1. — l. Js. zu — 
ber f. Regierung. von Schwaben und Meur 
burg eröffneten Stelle eines Secretaͤts er⸗ 
fler Claſſe, gleichfalls in prowiforifcher Ei⸗ 
genfchaft, den bisherigen Secretaͤt zweiter 
Claſſe, beider genannten Regierung; Karl 
Adolph Weber, ju ernennen; 
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unterm gleichen Tage den Friedens⸗ 
eichter Philipp Jeſeph Moll; zu Kaifers- 


fautern, unter Bezeigung der allerhoͤchſten 


Zufriedenheit mit feiner bisherigen Dienfts 
Teiftung, feinem allerunterthänigften Gefuche 
entfprechend, nad $. 22. lit. D. der Bei: 
fage IX. zur Verfaffungs » Urkunde, auf bie 
Dauer eines Jahres in dom Ruheftand zu 
verſetze vu mn; 

unterm 3. Dezember 1. Is. die erfes 
digte Friedensgerichefchreiber: Stelle in Neu- 
hornbach, dem erften Untergerichtfchreiber an 
dem Bejirfsgerichte in Landau, Ludwig Lau⸗ 
rent, in proviforifcher Eigenſchaft, feinem 
allerunterthänigften Gefuche entfprechend, zu 
ir 


-den-Rentbeamten-Dr, Markus Meyer, 


in MWertingen, feiner Bitte entſprechend, 
zum Kaſſter bei der Kreisfaffe von Schwar 


ben tmd Neuburg, in proviſoriſcher Eigen 


ſchaft, zu ernennen, endlich 

— ven Dffigtanten bei’ der Kreisfaffa von 
Unterfranken und Aſchaffenburg, Michael 
Mahrhofer, zum Eonteoleur bei genann—⸗ 
ter Kreisfaffa, proviforifch, zu ernennen, 
indie dadurch erledigte Dffijiantenftelle 
vbaſeibſt dem Eameralptactikanten Perer Lir 
Pub, in Manchen, in proviſoriſcher Eigen⸗ 
ſchaft, zu verleihen. 


Seine Majeſtaͤt der König ha— 
ben unterm 23. Novembet 1. Is. zu be: 


ſchließen geruht, daß die Gemeinden Gün- 
thersbähf und Dedenberg, vom 1. 
Dftober 1844 an, von dem k. Landgerichte 
und Rentamte Erlangen, in Mittelfranken, 
zu trennen, und dem k. Landgerichte Lauf, 
fo wie dem f. Rentamte Hersbrud, in dem⸗ 
felben Kreife, zuzutheilen feyen. 


Pfarreien und Benefizien-Berleihungen ; 
Präfentationd-Beftätigungen. 


Seine Majeftär der König haben 
nachftehende katholiſche Pfarreien und 
Benefizien allergnädigft zu verleihen geruht: 

unterm 19. November I, Is. die Pfar- 
rei Saal, Landgerichts Kelheim, in Nie 
derbayern, dem-bisherigen Pfarrer vom Bit: 
tesheim, Landgerihts Monheim, im Mes 
gierungsbezitke Schwaben und Meuburg, 
Priefter Raver Franz, und bie Pfarrei 
Erbendorf, Landgerichts Kemnath, im Re 
gierungsbezirfe der Oberpfal; und von Mes 
gensburg, dem biöherigen Benrfiziaten zu 
Erbendorf, Priefter Joh. Bapt. Thanner; 

unterm 20. November I. Is. die Pfars 
vei Miedermurach, im Megierungsbejinte der 
Dberpfalz und von Megensburg,- dem ger 
pruͤften Pfarramts:Eandidaten, Priefter Alois 
Krempf, zur Zeit: erpomirten Cooperatot 
in Diepolbskirchen, Landgerichts Eggenfek 
den, in-Midderbayern, 


und die Pfarrei Ofterzell, Landgerichts 
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Kaufbeuern, im Regierungsbe irke von Schwa⸗ 
ben und Neuburg, dem bisherigen Pfarrer 
zu Ellerbach, Landgerichts Dillingen, Prie⸗ 
ſter Johann Martin Koch; 

unterm 21. November I. Is. die Pfar—⸗ 
rei Brunnen, Landgerichts Schrobenhaufen, 
in Oberbayern, dem bisherigen Pfarrer von 
Wieſenbach, Landgerichts Rain, Priefter 
Thomas Winhard; 

unterm 22. November I. Is. die Pfarr 
rei Garching, Landgerichts Münden, dem 
Pfarramts » Eandidaten, Priefter Kafpar 
Müller, zur Zeit Eooperator in Velden, 
Landgerichts Vilsbiburg; 

unterm 27. November [. Is. die Stadt: 
pfarrei Deggendorf, gleichnamigen Landger 
richts, in Niederbayern, dem vormafigen 
Studienreetor und Seminardireceter in News 
burg, Priefter Joſehh Strobel, 

und Die Pfarrei Billenhaufen, Land: 
gerichts Krumbach, im Regierungsbezirke 
Schwaben und Neuburg, dem bisherigen 
Pfarrer in Bonfterten, k. Landgerichts Zus⸗ 
mars hauſen, Priefter Benedikt Reiter; 

unterm 28. Nobember 1. Is. die Pre; 
digerfielle an der Merropofitan: und Stadt; 
pfarrfiche zu Unfer Lieben Frau in 
München, dem bisherigen Cooperator an dies 
fee Pfarrei, Prieſter Georg Dreer, und 

die Pfarrei Schönthal, Landgerichts 
Waldmünden, im Regterungsbezirfe der 
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Oberpfalz und son Regensburg, demo bis⸗ 


herigen Pfarrer zu Neutirchen-Balbini, 
Landgerihts Neunburg v. Wi, MPriefter 
Johann Baprift Piehler, dann 


unterm 29: Mopember I, 8, die Pfar- 
rei Griesbach „ Landgerichts. Tirfehenreneh, 
im Regierungsbezirk der. Oberpfalz und von 
Regensburg, dem geprüften Pfarramts-Eans 
didaten, Priefter Philipp Aumiller, zur - 
Zeit erponirten Cooperarer in Reibersdorf, 
Landgerichts Mitterfels. * 


Seine Majeftär der Koͤnig ha— 
ben unterm 20. Movember I. Is. zu ge: 
nehmigen geruht, daß die farhölifche Stade: 
pfarrei Dingolfing, gleichnamigen: Bandge; 
richts, in Miederbayern, voii dem Hochwuͤr⸗ 
digen Heren Bifhofe von Regensburg, 
dem bisherigen Pfarrer von Niedermurach, 
Bandgerichts Oberviechtach, im Regierungs⸗ 
bezirfe der Oberpfalg nnd von Regensburg, 
Priefter Öeorgfengthaler; 

unterm 22. November lauf. Is., daß 
das Benefizium in‘ Hailing, Pandgerichts 
Straubing, in Niederbayern, von dem Hoch: 
würdigen Ham Bifchofe von Regensburg, 
dem bisherigen Pfarrer zu Haybach, Land⸗ 
gerichts Mitterfels, Prieſter dehenr Seers 
Schuſter, 

und unterm 28. November 1. 3s,, vaß 
die erledigte Dom» Stadtpfarrei zu Wuͤrz— 
burg, von dem Hochwürdigen Heren Bir 
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fihofe von Würzburg, dem Domkapitular, 
Peiefier Dr. Georg Joſeph Goͤtz, daſelbſt, 
verliehen merbe. 


Geine Majeftät der König haben 
unterm 19; November f. I: der von dem 
Heren Fürften von Dettingen: Dertin: 
gen und Dettingen: Spielberg für 
den bisherigen zweiten Pfarrer an ber pro: 
teſtantiſchen Stadtpfarrficche in Dettingen, 
im Schwäbifh:Neuburgifchen Kreife, Kon: 
ead Erdmann Lorenz Albrecht Sieben 


fees, auf die erſte proteftansifche Pfarr: ' 


ftelfe dafelbft ausgeftellten Präfentation, uns 
ter Weberteagung des bortigen Drfanates 
an denfelben, die Allerhoͤchſt Iandesherrliche 
Beſtaͤtigung zu ertheilen gerubt. 








Errihtung einer Polyklinif an der Lud— 
wigs = Marimilians = Univerfität zu 
München. 


Seine Majeftär der König haben 
unterm 26. Movember I, Ye. die Errich— 
tung einer Polyklinit in der Haupt: umd 
Kefidenzftadt München, als Lehranftalt der 
f. Ludwigs» Marimilians » Univerfitde Muͤn⸗ 
hen anzuordnen, und für Leitung derfelben 
den PrivatdozentenDr. Karl Schneemann, 
in München, zum außerordentlihen Profeffor 
ber Medizin, an gedachter Univerſitaͤt, in pro; 
viforifcher Eigenfchaft, zu ernennen geruht. 


ſchriften vollzogen worden find, 
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:in Majeniri der König ha: 
ben unterm 26. Movember I. Is., nad: 
dem. die Wahlen der Candidaten zum Land—⸗ 
rarhe der Pfalz nach den gefeglichen Vor— 
Nachſte⸗ 
hende zu Mitgliedern dieſes Landrathes zu 
ernennen geruht, naͤmlich: 

J. 

1) den katholiſchen Pfarrer Bernhard Ma— 
gel, in Neuſtadt; 
den proteftantifchen Pfarrer und Dekan, 
Ludwig Mey, in Speyer; 
den proteftantifchen Pfarrer Karl Fried: 
rich Scholler, in Rugheim. 

u. 
4) Der Weinhändfer Georg Be 
Müller, in Landau; 
den Hüttenbefiger Philipp Heinrich 
Krämer, in Gr. Ingbert; 
den Gursbefißer Franz Görg, in Kai 
ferslautern; 

7) den Gutsbefiger und Biürgermeifter, 
Johann Abred, in Wachenheim; 
8) den Bürgermeifter Chriftian Becker, 

in Grünftadt; 

9) den Bürgermeifter Johann Clemens 

Grohe, in Edenkoben. 

II. 
10) den Gutsbeſitzer Friedrich Brunf, in 

Winterborn ; 


2 


— 


3 


— 


5 


us 


6 


— 


769 


14) den Bürgermeifter Michael Hoffmann, 
in Klingenmünfter ; 
ber Kaufınann Gottlieb Löw, in Land⸗ 
ſtuhl; 
den Gutsbeſitzer Adrian Pletſch, in 
Erfenbach; 
den Outsbeſitzet Peter Knaps, in 
Blieskaſtel; 
den Fabrikanten Franz Karcher, in 
Kaiſerslautern; 
den Gutsbeſitzer Franz Lederle, in 
Maikammer; 
den Buͤrgermeiſter Fran; Storf, in 
Zefelberg ; 
den Bürgermeifter Nifolaus Megner, 
in Mundenheim ; 
den Bürgermeiſter Simon Baader, 
in Hambach; 
den Bürgermeifter Konrad Regula, 
in Albersweiler; 
den DBürgermeifter Ludwig Munzin: 
ger, in Bruchmuͤhlbach; 
den Bürgermeifter Karl Günther, im 
Feilbingart; 
den Mechanikus Chriſtian Dingler, 
in Zweybrüden; 
den Gaftwirth Jakob Schmelzle, 
in Eufel. 


12) 
13) 


14) 


— des Königreich. 


Seine Majeſtaͤt der König has 
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ben Sic untesm 16. Movember l. Is. bes 
wogen gefunden, bem bisherigen Landwehr⸗ 
bezirks s Infpeftor von Unterfranken und 
Aſchaffenburg, Landwehr Oberfilieuteuane 
Grafen Adolph von Eaftell, bie nachger 
fuchte Enthebung von ber beffeideten Be— 
zirks Inſpektorſtelle und dem Landwehrdienſte 
zu gewaͤhren, ſo wie auch den she 
Landwehrbezirks⸗Inſpektor deſſelben Kreis 
fes, Landwehr⸗Oberſtlieutenant Georg S hu. 
bert, zu Würzburg, in Beruͤckſichtigung 
ſeiner koͤrperlichen Gebrechen, von dieſer 
Inſpektorſtelle und dem Landwehrdienſte zu 
entheben. 
Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben unterm 26. November I. Ss. dem erb⸗ 
lichen Reichsrarhe, Heren Grafen v. Wal d⸗ 
bott:Baffenheim, das erledigte Kreis: 
Commando der Landwehr von Schwaben 
und Neuburg, mit der diefer Stelle ankle— 
benden Eigenfchaft eines General: Majors 
der Landwehr, zu Übertragen geruht. 
Seine Majeftät der König ha— 
ben unterm 26. Movember I. Is. den der⸗ 
maligen Landrichter zu Hoͤchſtadt an ber 
Aiſch, in Oberfranken, Andreas Klein, 
der bisher befleideren Stelle eines Inſpek— 
tors des zweiten Landwehr: Bezirfd in. Mies 
derbanern, und eines Commandanten. des 
Landwehr: Bataillons Viechtach, zu enthes 
ben, und dem Landrichter Georg Belzer, 
zu Viechtach, das Commando des gedad: 
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ten Landwehr⸗Bataillons zu uͤbertragen, ſo 
wie ihn zum Jnſpektor des zweiten Land⸗ 
wehr: Bezirkes im Miederbayern, mit dem 
Range und der Uniform eines Landwehr 
Dberftlieuremants , 


und unterm 30. November I. Is. den 
gegenwärtigen Landwehr: Hauptmann Mis 
chael Jacob, in Mittenau, zum Major 
und Sommandanten des Landwehr: Batails 
lons Roding und Nittenau, im Regierungss 
Bezirke der Oberpfalz und von Regensburg, 
zu befördern geruht. 


Sroßjährigfeits - Erklärung. 


Seine Majeftär der König har 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 3. Dezember lauf. Is. den Anton 
Bollnhals, Sohn des in Münden ver 
florbenen Kohs und Mebgers, Michael 
Bollnhals, auf allerunterchäniaftes An: 
ſuchen, für volljährig zu erklären. 


Königlich Allerhöchfte Zufrievenheitsbe- 
zeigung. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
der Stiftung eines einfachen Benefiziums 
in der Filialgemeinde Bühl, Landgerichts 
Tbl;, durch den dafelbft commorirenden Eon- 
ventualen des vormaligen Benediktinerftif; 
tes Benediftbeuern, Priefter Franz Wag- 
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ner, von Eberfing, die Allerhoͤchſt landes ⸗ 
herrliche Beſtaͤtigung allergnädigft zu er- 
theifen, und hiebei allerhufdvolft ausju⸗ 
fprechen geruht, daß dem Priefter Franz 
Wagner die Allerhöchft mwohlgefällige 
Anerkennung der, durch diefe feine Gtift- 
ung bethaͤtigten, frommen Gefinnung kund⸗ 
gegeben, und ſolches duch das Regier⸗ 
ungs: Blatt veröffentlichet werbe. 





Gewerbsprivilegien-Berleihungen. 


Seine Majeftät der König ha— 
ben den Nachgenaunten Gewerbsprivilegien 
allechufdreichft zu ertheilen geruht: 

unterm 13. Auguft 1. Is. dem Kriegs: 
commiffär Ferdinand Johann Baptiſt Mu ſ⸗ 
finan, und dem Mechanikus Auguſt Knoſcke, 
beide in Münden, auf Anfertigung und 
Ausführung von Feuergewehren nad einer 
von ihnen erfundenen, verbefierten Eonfttuß- 
tion zum Laden der Gewehre ohne Ladftod, 
bei ungeftörter Verbindung mit Lauf und 
Schäftung, für den Zeitraum von einem 
Jahre; 

unterm 24. September I. Is. dem 
Mechanikus Konrad Schmwarzfopf, zu 
‚Nürnberg, auf Anwendung der von ihm er: 
fündenen, eigenthümlih gebauten Mafchine 
zur verbefferten Enthälfung und Zertheilung 
der Gerfte, der Erbfen und der Linfen, für 
ben Zettranm von fünf Yahren; 
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unterm 4. Dftober I. Js. dem Schub 
machergefellen Kafpar Fuchs, in Muͤnchen, 
auf Anwendung des von ihm erfundenen 
Verfahrens bei Verfertigung von Schuhen 
und Stiefeln, durch welches das Eindrin: 
gen des Waſſers durch die Maͤhte unmoͤg ⸗ 
lich gemacht, der Schweiß vont Oberleder 
ab» und diefes fters weich gehalten, fohin 
in feiner Dauer wenigftens um das Dop: 
pelte erhöht werden folk, für. den — 
von ſechs Jahren; 


unterm gleichen Tage dem Säloffer: 
gefellen Jakob Gleſſer, zu München, auf 


Anwendung des von ihmserfundenemwigen:: 


thümlichen Verfahrens, Schlöffer und Schluͤſ⸗ 
fel, fo wie jebe andere Art von Schloſſer⸗ 
arbeit, welche bisher nur duch Anwendung 
des Kobhlenfeuers verfertiget worden, auf 
altem Wege, ohne Kohle und Feuer her: 
— fuͤr den Zeitraum von drei Jahren; 


unterm 6. Dftober I. Is. dem Schuh: 
machergefellen Joſeph K ofenbach, zu Muͤn⸗ 
hen, auf Anwendung des von ihm erfuhs 
denen Verfahrens zur Verfertigung von waſ⸗ 
ferdichten Schuhen und Stiefeln, mittelft 
eines eigenthümlichen Bindemittels, für den 
Zeitraum von fünf Jahren; 

bem Lampenfabritanten Karl Mi aro id 
in Münden, auf Anfertigung und Ausfüh: 
zung ber von ihm erfunderien, verbefferten 
Straffenlarernen, fammt Lampen, und den 


774 


hiezu nöthigen Bedienungs; Apparaten, für 
den Zeitraum von drei Jahren; 

dem Buchbindergefellen Fran; Re⸗ 
noth, in der Vorftade Au, bei München, 
auf Anwendung des von ihm erfundenen, 
verbeſſerten und eigenthuͤmlichen Verfahrens; 
bei der DBuchbinderei, für den Zeitraum‘ 
von zehn Jahren ; { 

unterm 11. Oktober 1. Is. dem Jo⸗ 
ſeph Mandel baum, aus Feuchtwang, in 
Mittelfranken, auf Anwendung des von ih 
erfundenen Verfahrens, Roßhaare —— 
federn: in der Art zu bereiten, daß in dem 
felden Feine Schaben aufjufommen vermoͤ⸗ 
gen, für den Zeittaum von zehn Jahren ; 

dem Goldarbeiter Wilhelm’ Punmen 
ver, in Münden, auf Anwendung der vom 
den Kleidermacher Ignaz Artmann, in 
Münden, gemachten, und vom diefem eis 
genthümfich erworbenen Erfindung einer wer 
ſe ntlich verbeſſerten Mafchine zur Verfers 
tigung dom Gold: und Silber Bsuiläis, 
dergleichen Flinderln und feinen Gold» und 
Silber Schhüreh,) für den Zeitraum ‚von 
fehs Jahren, und 

unterm 29. Sftober 1. Je. dem Tode 
niter und Kupferftecher, Joferh Meyer, 
aus Luremburg, jür Zeit in der Steingits 
Fabrit zu Hirfchau, auf Anfertigung und Ans‘ 
wendung der von ihm erfundenen bleifreien 
Glaſur, für den Zeitraum von fünf Jahren. 


General: Gonfpeft EEE 
über die. im den acht Megierungs-Bezirken des Königreiches im Gtatsjahre- 1842 vollgogene 
M} geſetzliche Schutzpocken Impfung. 
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u) Baur I 1 Win ITS * vr ee 

? 4333 Sikumg . wi 1 3 05 ImiDberbayen, in Becreff dee Unter⸗ 

des Königlichen Staatsraths⸗Auoſchuſſes. ſuchung gegen ihn, wegen Verleitgabe 

TE: _ * nicht tarifmaͤßlgen Bieres; 

In der Sitzung! des # Stautsrachs- 2) des Drauers Thomas Petuel, ju 

Ausfchuffes vom FEB äh. Fe wur-⸗ Srerfing, Landgerichts gleichen Namens, 
Zu E im Obetrbayern, wegen Verleitgebung 


den entfchieden 
CE Ku Eee Tan 2 GR BE SEE zer ſauren und gehaltlofen Bieres; 
=; ‚ „die Kecurfe:, ‚ 3) des Buchhaͤndlers Earl Kollmann 
21,8): Des. Braͤuers Albin Patt bu ju Frey⸗· zu Augsburg, im Regierungs⸗Beſirke 
dr Bagı sBandgeriches ) gleichen. Namens,  - von’ Schwäbet und Meuburg,’in der 
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gegen Leonhard Doll daſelbſt geführ- 
ten Unterfuhung wegen Nachdrucks 
des P. Alerander Wille'fhen Geber: 
buches; 

des erblihen Reichsraths Freiheren 
von Lozbeck auf Wenhern, Landge- 
richts Bruck, in Oberbayern, gegen 
einen Strafbefhluß wegen geringhals 


4) 


5) eriten a ardeund@onforten „ben 


zu Neuftade a. A., Landgerichts glei’ 
hen Namens, in Mittelfranfen, gegen 
Michael Schuh, zu Hafenlohe, wegen 
Forſtrechts⸗Abloͤſung; 


6) des fuͤrſtlich Eöwenfein: Were Falken, 
denbergifchen Forftams Wertheim, | 
wegen. verbotwibrigen Befahrens eineg 


Weges in der Maiphalle des Kirſch⸗ 
furter: Waldes, im Regiecungs-Be⸗ 
jirfe von Unterfranken und Aſchaffen— 
burg; 

7) des Michael Schmidt und onforten 
zw Diebadj, gegen Eonrad Fuchs und 
Friedrih König von dort, Landge— 
richts Meuſtadt a. U, in Mitrelfran 

us „dem, wegen Schafweide-Ablöfung;. 
8) des Meßjermeifters Jakob Hufnagel, 
zu. Würzbura, wegen Aecisdefraudation. 
An das Pal. Minifterium «des. Innern 

wurbe abgegeben: |” 

Wieder Mecurs der Gemeindeglieder von 
Altent haun, Landgerichts Altdorf, 
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in Mittelfranken, gegen die von Grund⸗ 
berrfche Familie jzu Muͤrnberg und 
Weihenhaus, wegen Kriegskoſten⸗Con⸗ 
kurrenz. 

—— — — — — 


Dienſtesnachrichten. 


SeinefBajerät dariKönig ba: 
Sich unterm 9. Dezember I. Ss. 
allergnädigft bewogen gefunden, den Pönig: 
lichen Lehen:Vafallen Earl Theobald Frhrn. 
v. Schönftere auf Wolfring, auf fein aflers 
-ünterthänigftes Anfuchen, zu Allerhödft: 
whrem Kämmerer zu ernennen, 

und unterm 15. Dezember I, Is. den 
geprüften Rechtscandidaten Eraft Mar. Frei⸗ 
heren von ErailsheimRuglan d:Ames 
rang, auf allerunterthänigftes Anfuchen, 
in die Zahl, Allerhöhftihrer, Kammers 
junfer aufjunehmen. 

Seine Majefät ber König dar 
ben in allergnädigftem: Wertrauen in bie 
bewaͤhrten Einſichten und umfaſſenden Kenut⸗ 
niſſe des bisherigen koͤniglichen Miniſter— 
Reſidenten am ‚dem Großhetzoglich Badi— 
ſchen Hofe, Carl Auguſt von Oberkamp, 
Sich bewogen gefunden, denſelben unterm 
14. November I, Is. zu Allerh oͤchſtih— 
rem bevollmaͤchtigten Geſandten in ber 
deutſchen Bundesverfammlung, ſo wie jum 
außerordentlichen Geſandten und bevollmaͤch⸗ 


Ast: 
tigien Minifter am dem Kurheſſiſchen/ dei 
gtoßher zoglich Heſſtſchen nid dem her joglich 
Maſſau'ſchen Hofe, im probiſoriſcher Eigen: 
ſchaft ju ernennen, 

und unterm 2W. November I. Is. den 
koͤniglichen Kaͤmmerer und Miniſter «Refir 
denten bei- der ſchweizeriſchen Eidgenoſſen⸗ 
ſchaft, Ferdinaud Freiherrn von Verger, 
von da abzuberufen, und denſelben in gleicher 
Eigenſchaſt an dem großherzoglich Badi⸗ 
ſchen Hofe zu ernennen ‚und dahin zu ver⸗ 
fegen. 

Seine Majeftät der König ha— 
ben Gich unterm 8. Deyeinber I. Is. al: 
lergnädigft bewogen gefunden, dem bevoll⸗ 
mächtigten Geſaudten bei der deutſchen Bun⸗ 
desverfammlung, Earl Auguſt von Ober 
amp, zum geheimen Mache unter Verleihe 
- ung aller und jeglicher. mit dieſem Prädis 
kate verbundenen — und Vorjuͤge * 
ernennen. 

Seine Mojehätider König ges 
ben Sic) allergnaͤdigſt bewogen gefunden, 
unterm .15. »Dügemmberi 1. Fe: dem Praͤſt⸗ 
denten des Appellationsgerichtsi: von Oben: 
bayern; Philipp Graſen on Lrechemfie ld, 


anf fein. allerunterthaͤnigſtes Geſuch, bei, 


nach Erforderniß des $. 20. A. Bi des 
Edikts IX. zur Verfaſſungs⸗Urkunde nuch⸗ 
gewieſener, aus koͤrperlichet Mebrrchlichkeit 
hervorgegangener Funetiens· ANUnfaͤhtgkeit,/ mit 
Belaſſung Des Titels, des Functionszeichens 


— — 
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und des Geſammtgehtilis, und mit Bejeig⸗ 
ung der allerhoͤchſten Zufriedenheit mie 
deſſen viefjähriger treuer Dienftleiftüng auf 


ein Jahre Tang in den Ruheſtand zu vers‘ 


fegen, dann die bei dem Appellationsgerichte 
von Dberbayern hiedurch erledigte‘ Praͤſt⸗ 
denten-Stelle den Miniſterialrathe des Zus 
ſtiz⸗Miniſteriums, Heintih Freiherrn von 
der Becke, ju- verleihen; 

unterm 4. Dezember I. Is. auf bie. 
bei dem Appellationsgerichte für die: Ober⸗ 
pfal; und von Regensburg erledigte Rath⸗ 
Stelle den Rath des Wppellationsgerichts- 
von Unterfranken und Afchaffenburg, Albert 
Feeiheren von Reigenftein, entſprechend 
feiner allerunterthaͤnigſten Bitte, zu verſetz⸗ 
en; zum Rath bes Appellationsgerichts 
von Unterfranfen und Aſchaffenhurg den 
Affeffor eben diefes Gerichtshofes, Nikolaus: 
Enpdred, und zu der hierdurch. ı bei dem 
Appellationsgerichte von Unterfranken und 
Aſchaffenburg eroͤffneten Afefforftelle den 
Rath des Kreis: und Eadtgerichts zu Aſchaf⸗ 
fenburg, Catl Freiherin wor Muruiſt ern u⸗ 
befördern, 5 dann die hrerduoch ber dem Kreis⸗ 
und Stadtgerichte zuaiſchaffe nbhurg echeßägte 
Rathſtelle, dent. Aſſeſſor des: Kreis⸗ un: 
Stadtgerichts zu —— — 
Hel freich, zu verleihen; J 

unterm: 5. Pu 2. —— 
nete Stelle eines erſten Aſſeſſors bet: dem 


kandgerichte Ansbach dem bisherigen zweiten 
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Landgerichts Affeffor daſelbſt, Chriftian e Id 
baum, und die weiter in Erledigung fom- 
meude, Stelle eines zweiten Bandgerichts-Af- 
feffors in Unsbach, dem Appellationsgerichts- 
Areeffiften Earl Stirl, aus Ansbach, zu 
verleihen; 

„unserm 6. Dezember I. Is. die erle⸗ 
digte Function eines Mendanten der Kreis: 
Hilfskaffe von Schwaben und Neuburg, dem 
KHonsbefiger Dr. Parrizius Wittmann, in 
Angsburg unter wohlgefälliger Annahme 
feines Erbietens: zur unenetgeltlichen Führung 
der bezuͤglichen Gefchäfte zu übertragen; . 

unteem 7. Dejember I. Is. zu ber 
bei dem Kreis: und Stadtgerichte zu Schwein 
furt erledigten Aſſeſſorſtelle den Acceffiften ı 
des Appellationsgetichts von Luterfranfen: 
und Afchaffenburg, ei Fran Vogt, zu er⸗ 
nennen; 
die in — geloncnen⸗ Aetuaurs/ 
—* bei. der koͤniglichen Polizei⸗Direction 
in-Mündhen, in proviſoriſcher Eigenſchaft 
dem Acceſſiſten der Megierung von Ober⸗ 
bayern; Rammer des Innern), Dr. Hermann 
Schmid, zu verleihen, dann zu der weiter 
in: Erledigung gekonmenen Stelle. eines 
Dffizianten bei gedachter Polizei⸗Ditection 
gleichfalls in proviſoriſcher Eigenſchaft, den 
bisherigen Diurniſten bet derſelben, Gedrg 
Kammergeruber, zu ernennen;. 
unterm 87 Dezember 1: Zi auf bie: 
erledigte ‚Stelle: des Landgerilhtsargtes“ zu‘ 


7a: 


Markefieft, im Regierungsbezirke von Un⸗ 
terfranken und Aſchafſenburg, den derma ⸗ 
ligen Landgerichtsarzt zu Monheim, im 
ſchwaͤbiſch / neuburgiſchen Regierungsbezirke, 
Dr. Guſtav Mey et/ ſeiner allerunterthaͤ⸗ 
nigſten Bitte eutſprechend, zu verſetzen, und 
die. ſich hierdurch eroͤffnende Stelle des 
Landgerichtsarztes in Monheim, dem vor⸗ 
maligen Proſector an der aufgelöften Ba— 
derſchule zu Bamberg, Dr. Joſeph — 
mann, proviſoriſch, dann 

unterm 11. Dezember I. Is. die bei 
dem Kreis und; Stadtgerichte Bamberg 
erledigte Schreiberftelle, dem Diurniften 
bei ‚dei genannten Gerichte; Earl .Moriz) 
Sof er, cin proviſoriſcher Eigenſchaft, ſei⸗ 
nem  Öllerunterehänigften » Gefuche — 
chend, zu verleihen, und 

die erledigte Funetion eines —*— 
ten der oberfraͤnkiſchen Keeis · Hilfefäffe, dem! 
Eommiffionde und Realitätenbefigen Ehri⸗ 
fiian Lampel⸗ zu Bayreuth, unter_aners 
kennender Genehmigung. feines Erbietens 
zut — ————— — 
zu uͤbertragen z νανν— — 

untern 12. — . Se, die bei 
dem Appellationsgerichte. von: Schwaben und 
Meuburg erledigte Canzliſten⸗ Stelle dem 
Keeis · sind? Stadtgerichtsſchreiber/ Joſeph 
Kleefpaes, zu er‘ in‘ — 
Eigenſchaft zu verleihen | 
unterm 13. —— I. Sei die an 
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dem Bejirksgerichte in Landau erledigte 
Staatd-Procuratorfielle dem Bezitfs- und 
Unterfuchungsrichter an dem Bezirfsgerichte 
in SKaiferslautern, Eduard Bomhard in 
proviforifcher Eigenſchaft, 

und die durch, ſolche Beförderung Bo m⸗ 
hard's erledigte Bezirfsrichterftelle an dem 
Bezirksgerichte in Kaiferslautern, dem ger 
ftellten allerunterthaͤnigſten Anſuchen ent— 
ſprechend, dem Subſtituten des Gtaats- 
Procurators an dem Bezirksgerichte in 
Zweybruͤcken, Goswin von Hoͤrmann, zu 
verleihen, und demſelben zugleich auch die 
Functionen eines Unterſuchungsrichters an 
dem Bezirksgerichte Kaiſerslautern zu 
uͤbertragen; | 

unterm 14. Dejember lauf. Is. den 
Forſtkommiſſaͤr I. Elaffe bei der fgl.Regie- 
rung der: Pfalz, Melchior Grobe, zum 
provifogifchen Forjtmeifter auf das a. 
Forftamt Homburg, 

dann durch alleehöchftes Refcript vom 
19. Nov. l. J. und zwar vom 1. Dejem- 
ber I. Is. an, den bisherigen Functiondr 
bei der. föniglichen ‚Regierung 
bayemn, Wolfgang Schreiber, jum'2. 
Offizianten bei der königlichen Cabinets⸗ 
Eaffa zu ernennen. 


Seine Majeftät der König haben ' 


unterm· 16. Dezember l. Ye. ruͤckſichtlich 
der Beſetzung der durch Allechöchfte Ent- 


ſchließung vom 26. Movember I. Js. neu 


von: Ober | 


errichteten Stellen landgerichtlicher Neben⸗ 
beamiten: in dem Unterfraͤnkiſch⸗ Aſchaffen⸗ 
burgifhen Regierungsbezirke, fo wie bin 
ſichtlich der zur Zeit eröffneten Stelle eines 
1, Affeffors bei dem Landgerichte Klingen⸗ 
berg, in demfelben Regierungsbezirfe zu bes 
flimmen geruht, was folgt: 
L . - d 
Ju der Eigenfchaft als II, Landgerichts- 
Affefforen werden auf ihre desfalls geftell- 
ten alferungerthänigften Bitten verfeßt: 
a)zu dem Landgerichte Würzburg rechts 
des Mains: 
der bisherige Landgerichts - Aeruar zu 
Aichach, im Oberbayern, — Bog—⸗ 
nen; ik 
b) zu dem Landgerichte Würzburg links 
des Dlains: 
der bisherige Bandgerichts-Actuar zu 
Lichtenfels, in Oberfranken, nn 
Barad; 
c) zu dem Landgerichte Münnerftadt : 
dee II. Bandgerichts-Ajfeffor zu Weis⸗ 
main, in Oberfranfen, Georg Diez; 
d) zu dem Sandgerichte Schweinfurt: 
ber. dermalige Landgerichts-Actuat zu 
Markt Erlbach, in Mittelfranken, Earl 
Ludwig Schmidt. 
u. 
Die eröffnere Stelle eines. J. Landge- 
richts » Affeffoes zu Klingenberg verleihen 
Allerhöchftdiefelben dem bisherigen 
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Üeceffiften bei der koͤnigl. Regierung ber 
Dberpfalz und von Negensburg, Fran Mo; 
fer, aus Maabburg, und ernennen zu ber 
Stelle eines Actuars als dritten Mebenber 
amten bei dem Landgerichte Afchaffenburg. 
ben Aecceffiften des Appellationdgerichtes von 
Mittelfranfen, Ludwig Freiheren von Frey: 
berg, aus Ansbach. 


III. 


Die Stelle eines I. Landgerichts⸗Aſ⸗ 
feffors verleihen Allerhöchftdiefelben: 

1) bei dem Landgerichte Klingenberg : 
dem Rechtspraetikanten Fran; Hart- 
kaub, aus Afchaffenburg ; 

3) bei dem Landgerichte Obernburg: 
dem Rechtspractikanten Johann Mer 
pomuf Stoß, aus Lenzfried, im Re 
gierungsbezirfe von Schwaben und 
Meubung;; 

3) bei dem Landgerichte Alzenau: 
bem Appellationsgerichts⸗Acceſſiſten Ju⸗ 
lius Ecka rdt, aus Schwarjenbach an 
der Saale; 

4) bei dem Landgerichte Karlſtadt: 
dem Appellationsgerichts: Aeceſſiſten Carl 
vom Mealzl, aus. München ; 

5) bei dem Landgerichte Königsheft: 
dem Rectspractifinten Joſeph Franz 
Boͤ dler, aus Moodmähl, im: Re 
gierungs bezirke von Schwaben und Neu⸗ 
burg; 





6) bei: dem Laudgerichte Bruͤcktnau: 
dent Appellartonggerichte:Acceffiften Mar 
Grabner, aus Kempten, dermalen in 
Münden ; 
7) bei dem Landgerichte Hofheim: 
dem Mechtspractifanten Albrecht Tod, 
aus Triefenftein; 
8) bei dem Landgerichte Eltmann: 
dem Mechtspractifanten Johann Wei: 
her, aus Weſtringen, Landgerichts 
Shwabmünden; 
9) dei dem Landgerichte Mellrichftadt: 
dem Rechrtspractifanten Adam Streitl, 
aus Kallmünz, im Regierungsbejirfe 
der Oberpfal; und von Regensburg ; 


10) bei dem Landgerichte Werneck: 
dem Wcceffiften des Appellationsgerichts 
von Schwaben und Neuburg, Franz 
Zaver Mayer, aus München; 
11) bei dem Landgerichte Orb: 
dem Wechtspractifanten Wenzeslaus 
Schuobel, aus Moosbach, derma—⸗ 
len: in. Regendburg ; 
12) bei dem Landgerichte Gemünden: 
dem, Mechespractifanten Joſerh Raw, 
aus Marenftetten, Landgerichts: Bur⸗ 
gau; 
13)bei dem Landgerichte Aruſtein: 
dem Appellat ionsgerichts » Aece ſſiſten An- 
son: Haͤrtl, aus Straubing; 
19) bei dem: Laudgerichte Morhenbuch: 


dem Appellationsgerichte: Aeceſſiſten Hein; 
rich Zoferh Wagner; aus Orb; 
15) bei dem Landgetichte Hammelburg: 
dem Kreis« und Stadtgerichts « Weceffi- 
ften Alois Freiheren von Audrizky, 
in München; 
16) bei dem Landgerichte Lohr: 
dem Rechtspractitanten und dermaligen 
Patrimonialrichter II. Claſſe zu Kröb: 
fig und Schwarzened, im Landgerichte 
Meunburg vorm Wald, Mar Ludwig 
Hausladen, aus Straubing; 
17) bei: dem Landgerichte Geroljhofen: 
dem Mechtspractifanten Tobias Tils, 
aus Landshut, dermalen in Dettelbach; 
18) bei dem Landgerichte Ebern: 
dem Appellationsgerichts:Aeceffiften Dr. 
Georg Friedrich Stoffe, aus 
Schweinfurt; 
19) bei dem Landgerichte Kiſſingen: 
dem Acceſſiſten des Appellafionsgerichts 
von Mittelfranten, Johann Georg 
— Mayer, aus Greding; 
20) bei dem Landgerichte Volkach: 
dem Mechtspractifanten Auguſt Wie 
dbenmann, aus Schongau; 
21) bei dem -Landgerichte Euerdorf: 
dem Rechtspractikanten Joſeph Lo— 
ren]j, aus Aſchaffenburg; 
22) bei dem bandgerichte Aub: 
dem Rechtspraetikanten Heinrich Her 
mann, aus Steinfeld. ! 


Ferner haben Seine Königliche 
Majeftär unter obigem Tage die ſich er- 
oͤffnende Stelle eines Aetuars bei dem Land: 
gerichte Aichach, in Oberbayern, dem Rechts- 
practifanicen Yofeph Zimmermann, aus 
Dbernzell, Landgerichts Wegſcheid, in Mies 
berbayern; eines Actuars bei dem Landge⸗ 
eichte Markt Erlbach, in Mittelfranken, 
dem. Rechtsprattifanten Johann Friedrich 
Krauß, aus Ermezhofen, Landgerichts 
Uffenheim; eines IL. Affeffors bei dem Land; 
gerichte Weismain, in Oberfranken, dem 
Appellationsgerichts-Acceffifteit Fran Mir 
heler, aus Speinshart, im Regierhnges 
beziefe ber Oberpfalz und von Regensburg, 
und jene eines. Actuars bei dem Landge⸗ 
eichte Lichtenfels‘, in Oberfranfen, dem Ap⸗ 
pellationsgerichts⸗ Acceſſiſten Bram 'Eihin. 
ger, aus Pommersfelden , in’ Oberfranken, 
zu verleihen geruht. | 
Pfarreien: und: —— 
Praſentations Beftätigungen. 


— —— — 





Seine Majeſtaͤt der König haben 
unterm 6. Dezember l. Is. die. karholifche 
Pfarrei Hofdorf, Landgerichts Malleredorf, 
in’ Mieberbayern, dem Pfarramts:Eanbida: 
ten und bisherigen Cooperator bei Et. U: 
rich zu Regensburg, Prieſter Michael Ro is 
ger, und das Pfare + Vilariat Paring, 
Landgerichts Rottenburg, in bemfelben Res 
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gierungsbezirke, dem bisherigen Curat-Be⸗ 
‚nefizlatem zu Langquaid, deſſelben Landge- 
richts, Priefter Georg Mihae Schmid, 
zu uͤbertragen geruht. 

‚Seine Majeſtaͤt der König ha— 
ben unterm 7. Dezember 1. Is. zu geneh: 
migen geruht, daß die facholifche Pfarrei 
Arberg, Sandgerihts Herricden, in Mit 
telfeanten, von dem Hochwuͤrdigen Heren 
Biſchofe von Eichfkäde, dem bisherigen Pfar- 
zer zu Mörtenbach, : Landgerichts Hilpolt⸗ 
‚fein, im Regierungsbezirke der. Oberpfalz 
mad von Megensbürg, Priefter Georg 
Scholz; 

unterm gleichen Tage daß das Curat⸗Be⸗ 
nefijium in Haldenwang, Landgerichts Bur: 
gau, im Regierungsbezirfe von Schwaben 
und Neuburg, von. dem Hochwürdigen 
Heren Biſchofe von Augsburg dem bishe: 
tigen Difrifts » Caplan in Rettenberg vor 
der Burg, Landgerichts Sonthofen, Prie- 
fiee Johann Baprift Gntefunft; 

unterm 10. Dezember I. Ye, daß 
die katholiſche Pfarrei Ratiszell, Landge— 
richts Mitterfels, in Niederbayern, von 
dem Hochmwärdigen. Herrn Biſchofe von 
Megensburg, dem bisherigen Eooperator zu 
Moßbach, Landgerichts Unterviechtach/ 
Prieſter Michael Handl, und: 

unterm 12, Dezember I. Is., daß 
das Peer’fche Benefizium im St, Joſeph⸗ 
Spirale zu Rofenheim, ‚gleichnamigen Land⸗ 
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gerichts, in Dberbayern , von dem Hoch⸗ 
würdigften Herrn Ergbifchofe von München: 
Freyfing dem bdermaligen  Cooperatöt in 
Zolling, Landgerichts Moosburg , ıPriefter 
Heineih Freiberen von Schleich, verlie- 
ben werde. 

Seine Majeftät der Kdnigi has 


:ben unterm 8. Dezember l. Is. die erle⸗ 


digte proteſtantiſche Pfarrſtelle zu Regels⸗ 
bach, Dekanats Schwabach, im Mittel: 
franken, dem bisherigen Pfarr⸗Adjunkten und 
Ober⸗Knabenlehrer zu Helmbrechts, Johann 
Chriſtian Michael: —— m nn. 


geruht. 


Seine — der König has 
ben unterm 10. Dezember [. Is. der von 
bem Freiherrlich von Egloffiteiii’jchen Kir: 
henpatronare für den: bisherigen. Pfarrer 
zu Egloffftein, Dekanats Gräfenberg, in 
Oberfranken, Johann Michael Seig, 
ausgefiellten ‚Präfentation auf. die prote⸗ 


ſtantiſche Pfarrei Muͤhlhauſen, Defanats 


Bamberg, die Allerhoͤchſt landesfuͤrſtliche 
Beſtaͤtigung zu ertheilen geruht » u uk 


Öropjährigteits- Erklärung. 


Seine Maje ſtat der Köͤnig haben 
Sich unterm »5..: Dezember l. Is. aller⸗ 
gnaͤdigſt bewogen gefunden, den Earl Phi: 
lipp Theodor Klett, Caffetiers. Sohn in 
München, auf allerunserchänigftes: Anfu: 
hen für volljährig Ju erklaͤren. 


Megierungs:Blatt 
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Das 


Bayer; 


Münden, Samftag den 23. Dezember 1843. 


Armee⸗ Befehl. 


Inhalt: 
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Armee:-Befehl. 
Münden den 15, Dezember 1843. 


$. 1. 

Das ‚ Ehrenfgeuz des kudwig⸗ Ordeus 
erhielten: 

der Gentralmajot und Brigadier Wil, 
heim Breihert ‚von Horn von der 4. U: 
mee⸗Diviſton, — die Dberpen Gran; von 
Hebendorf, Commandant von Würzburg 
und Marienberg, — und ‚Earl Freiherr 


von Pflu mmern vom Chevaulegers · Re⸗ 
giment Kronpring, — der chargeteriſi tie: Oberſt 
Ludwig von Cünefshloß,- Commandang 
des Invalidenhaufes,. —-ber Major Jar 
cob Ermarth vom Jufanterie-Leib;Regis 
ment, Referent im Kriegsminifterium,. — 
der Regiments » Auartiermeifter Ferdinand 
Stangier vom Ingenieut - Corps » Coms 
mando, — und. der „als Haus: Inſpector 
im Kriegeminifterium verwendete penfionirte 
Sceretär Anton Hausmer: 
56 
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die Ehrenmünze diefes Ordens : 

die Feldwebel Loren; Schim! von 
der Garnifons-Eompagnie Nymphenburg, 
Brücdenzoll » Einnehmer an der Militärs 
Schiffbruͤcke zu Germersheim, — und os 
hann Herrmann von der Garnifons; 
Eompagnie Rofenberg, — ber Sergent 
Martin Bahyer von der Garnifons-Toms 
pagnie Rofenberg, — und ber Corporal 
Johann Goicbf var der Garnifons-Com- 
Pagnie Nymphenburg. 


$. 2. 

Fremde Orden erhielten, und zwar: 

ben Paiferlih ruffifhen St. Stanis: 
laus⸗Orden 2. Elaffe: 

‚ ber Regiments;Arzt Dr. Alois Wurm 

vom Infanterie-Peibs Regiment ; 

das goldene Ritterkreuz des Pöniglich 
griechiſchen Erloͤſer⸗Ordens: 


die Hauptleute Fran; Auer vom In⸗ 


fanterie-Regiment Kronprinz, — und Jo: 
ſeph Hug vom Artillerie-Regiment Prinz 
uitpold, — die Oberlieutenants Benedikt 
Herter vom Ingenieur:Corpe, — und 
 Marimilian von Steinsdorf vom Arr 
tillerieRegiment Prinz Luitpold, — dann 
der characterifirte Unterlieutenane und Sn: 
fpector der Ouvriers⸗Werkſtaͤtten Bartho⸗ 
lomaͤus Kirchmair von der Zeughaus: 
Haupt» Direction ; 

das filberne Mitterfreuz diefes Ordens: 


7ö6 
der Major Pofeph Ritter von Xp: 


‚Sander vom Ingenieur⸗Corps, — der 


Dberlieutenane Joſeph Schmölz! vom 
ArtillerirRegiment Prinz Puirpold, — ber 
Unterquartiermeifter Stanislaus Loy vom 
3. Armee» Divifionid: Commando, — und 
ber Eorporal und Cadet Friedrih Koͤp— 
pel vom nfanterie-Regiment König; 


das —— kreu Me lee 
großbritanniſchen * 

der Generallieutenant und — 
tant Jacob Freiherr von Washington; 

das Ritterkreuz des koͤniglich ſchwedi⸗ 
ſchen Schwert:Drdens: der Hauptmann 
Earl Ritter von Rogiſter vom Infante⸗ 
rie⸗Regiment Zandt; 


das Ritterfreuz des curheſſiſchen Haus⸗ 
Ordens vom goldenen Loͤwen: 

der Rittmeiſter & ia suite Ferdinand 
Freiherr von Hutten; 

bas Ritterfteuz des großherzoglich heſ⸗ 
ſiſchen Verdienfi-Ordens Philipp des Groß; 
mütbigen ;. 

der Hauptmann Earl Ritter von Ro; 
gifter vom Jüfanterie: Regiment Zandt; 

bas Eprenfreu; 2. Elaffe des fürfilich 
bohenzollernfchen Haus-Drbens: 

der Generalmajor & la suite Morij 
Graf von Mejan. 

Saͤmmtlichen ift erlaubt worden, diefe 
Auszeichnungen anzunehmen und zu tragen. 
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5.2. 

Ernannt wurden: 

ber Oberſtlieutenant Ludwig von Luͤ⸗ 
nefhloß vom Infanterie⸗keib⸗Regiment 
zum Commandanten bed Invalidenhauſes 
mit dem Character als Oberſt; — ber Ober⸗ 
lieutenant Earl Graf von BurtlemElo 
nebough vom Eüraffier s Regiment Prinz 
Earl, bisher Adjutant Seiner Königli 
hen Hoheit des Krouprinzen Marimir 
lian von Bayern, zum Fluͤgel⸗Adjutanten; 

der Hauptmann Earl Horn vom Ins 
fanterie-Regiment Yſenburg zum 1. Adju⸗ 
tanten des Generallieutenants und Toms: 
manbanten dee 2, Armee Divifion Grafen 
zu Pappenheim, — ber Oberlieutenant 
Franz Drff vom Infanterie ⸗Regiment Koͤ⸗ 
nig zum Adjutanten des Generalmajors und 
Brigadiers Freiheren von — 

zum Platzadjutanten: 

der Hauptmann Ludwig von Tetten: 
born vom 4. Yäger: Bataillon bei der 
Commandanıfhaft Würzburg; 

zu Regiments: Adjuranten: 

die Oberlieutenants Joſeph von IB e &- 
fein, Bataillons-Adjutant, im Infan⸗ 
terie-Regiment Gumppenberg, — Eduard 
Sreihere von Reihlin, Meldegg im 
Infanterie-Regiment, Earl Pappenheim, — 
Wilhelm von Schleih im Infanterie— 
Regiment Franz . Hertling, — und Cari 
Dierl im Infanterie⸗-⸗Regiment König ; 


zum Bataillons. Adjutanten : 

ber Oberlieutenant Jofeph von Bis 
bawpierreim JnfanıeriRegimen: Gutwpr 
penberg ; 

zum Adjutanten der Mineurs⸗ und 
Sapeurs⸗Compagnien: 

ber Oberlieutenant Michael Schenk 
von der 1. Sapeurs⸗Conwpagnie; 

gu Unterlieutenants: 

die. Edelknaben Theobald Freiherr uk 
Podewils im Chevaulegere : Regiment 
Herzog von Leuchtenberg, — und Alexan⸗ 
der Graf von Guiot du Ponmteil im 
Chevauleger&Regiment König; 

zu Junkern: 

die Fahnencadeten des Cadeten⸗Corps 
Otto Freiherr von Truhfepß: Weghan- 
fen im Artillerie-Regiment Zoller, — Jo⸗ 
feph Keller Freiherr von Schleitheim 
im Wrtillerie-Regimene Prinz Luitpold, — 
Eart Raizer im Imfanterie s Meghnent 
Franz Hertling; — Wilhelm Earies im 
Infanterie » Regiment König, — Ludwig 
von Hörmann im InfanterirMegiment 
Prinz Earl, — Earl Herman im In— 
fanterie ; Leib » Negiment, — Dicar von 
Schintling im - Infanterie : Regiinent 
Gumppenberg, — Julius von Stuben 
rauch im 4. Säger » Bataillon, — Luds 
wig Behringer im Infanterie⸗Regiment 
König Otto von Griechenland, — Wils 
beim Pauſch im Infanterie-Regiment Al: 

56” 
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bert Pappenheim, — Anton Schmitz im 
Infanterie⸗Regiment Kronprinz, — Alex⸗ 
ander Pummerer im Infanterie⸗Regi⸗ 
ment Sedendorff, — Ernſt Angerer im 
Infanterie ; Negiment Gumppenberg, — 
Earl Sturm im Eüraffier-Regiment Prinz 
Johann von Sachfen, — Heinrich Gün- 
ther im Jufanterie /Regiment Zandt, — 
Guſtav von Lacher im 3. Jager-Batail⸗ 
Ion, — Marimilian Graf zu Pappen: 
heim im Chevaufegers : Regiment Taris, 
— Friedrich Freihere von Grieffenbed 
im Infanterie⸗Leib-Regiment, — Yohann 
Heilmann im Infanteri-Megiment Earl 
Pappenheim, — Sigmumd Freiherr von 
Boutteville im Ehevanfegers:Regiment 
Kronprinz, — Eugen Kieffer — und 
Adelph Eronmenbold im Ehevanfegers- 
Regiment Leiningen, — Friedrih Fehr 
im Jufanterie-Regiment König, — Yofeph 
Curtius im Infanrerie, Regiment Kron- 
prinz, — Earl Föhr im 1. Jaͤget⸗Batail⸗ 
don;. — Julius von Weing im Ehevau- 
begers » Regiment Herzog Marimilian, — 
und Earl Herrmann im Infanterie⸗Re— 
giment Erbgroßherzog von Heſſen; — dann 
Arthur Freiherr von der Tann aus 
Tann im Ingenieur; Corps; 


Br zum Apotheker: Gehilfen 2. Elaffe des 
finitiv : 


der  pröviforifche Aporhefer-Gehilfe 2: 
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Elaffe Wilhelm Gerftner bei der Com⸗ 
mandantfchaft Sandau; 
u veterinaͤrdrztlichen Pracricanten des 
finitiv: A 
die proviforifchen veterlnaͤraͤrztlichen 
Practicanten Conrad Weber beim Fehlen; 
hofe Achſelſchwang, — Marimilian Mohr 
beim Fohlenhofe Steingaden, — und Mi; 
chael Stark beim Ingenieur⸗Corps⸗Com ⸗ 
mando (Feſtungsbau Ingolſtadt); 

zu Apotheker-Gehilfen 2. Claſſe in 
proviſoriſcher Eigenſchaft: 

Friedrich Walter aus Oettingen 
bei der Commandantſchaft Münden, — 
und Ludwig Waas aus Memmingen im 
Ehevaufegers-Regiment Taris; 

zum veterindrärztlichen Praeticanten in 
proviforifcher Eigenfchaft : 

Earl Mohr aus Eichftäde im Cdraſ—⸗ 
ſier⸗Regiment Prinz; Earl. 


$. 4. 


Wieder angeftellt wurden aus koͤnig⸗ 
lich griechiſchen Dienften: 

die temporaͤr entlaſſenen Oberlieute— 
nants Fran; Auer als Hauptmann 1; 
Claſſe im Jafanterie Regiment Kronprinz 
mit ſeinem fruͤhern Range vor dem Haupt⸗ 
mann Freiherrn Stromer von Reichenbach, 
— und Joſeph Huͤtz als Hauptmann 1. 
Claſſe im Artillerie-Regiment Prinz Luit- 
pold mit feinem früheren Range vor dem 


sol” 


Handtmann Earl Kriebel; — Vie tempo⸗ 


rät entlaſſenen Unterlientenants Moriz von 


Spies: als Dberlientenane im Ingenieur⸗ 
Corps mit feiriem frähern Range vor dem 


Dberlieutenan? von Wietinghoff genannt 
Scheel, — Joſeph Schmoͤlzl als Ober; 


lieutenant im Artillerie · Regiment Prinz‘ 


kuitpold mir feinem fruͤhern Range vor 


dem Oberlieutenant Won Heiler, — Be 


nedift Herter als Dberlieutenant im In— 
genieur: Corps mit feinem frühern Range 
vor dem Oberlieutenant Kürten, 


lerie⸗ Regiment Zollet mie feinem fruͤhern 
Range vor dem Oberlieutenant Schmid, — 
und Marimifian von Steinsdorf ale 


Dberffeutenant im Arciterte:Regürtrent Peinz, 


Euirpold mit “feinem ftuͤhern Range vor 
dem Dberlieutenant Huͤtz; — ber temporär 
entfaffene Junker Erih Redenbader 


ald Unterlieutenant im Artillerie:Regiment 
Prinz Luitpold mit feinem fruͤhern Range 
vot dem Unterlieutenant Freiheren ven La⸗ 


mejan; — ber temporär entlaffene Werk: 
meifter Bartholomäus Kirhmair als 


haracteriflrter Unterfieufenant und techni⸗ 


ſchet Inſpector der Duvtiers Werkſtatten 
bei der Zeughaus-Haupt- Direcrion; — die 
vormaligen Regiments-Actuare Wilhelm 


Dorner als Unterquattiermeiſter im Ju⸗ 
fanterie Regiment vacant Herzog Wilhelm. * 


und Stanislaus Ton als Unterquar: 


— Earl 
Foktenb ach als Oberlleutenant im Artil- 
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tiermeiſter beim 3. Armee · Diviſions ⸗Com⸗ 
mando, beide mit ihrem fruͤhern Range 
ode dem Unterquartiermeiſter — 
.] J ’ — 5, n97 
Wieder angeftellt wurde: 
der wegen proviforifcher Anftellung „als 
Poftofficial vorbehaltlich des Ruͤcktrittes 
vor erlangtem Definitivum entlaſſen gewe⸗ 
ſene Unterlieutenant Wilhelm von Steins⸗ 
dorf im nfanserier Regiment Erbgroßhers 


zog von Heſſen. I 
$. 6. 


Reactivirt wurden: 

der temporär penfionirte Hauptmann 
Friedtich Achilles in der Garniſons Com: 
pagnie Nymphenburg, — ber temporäg 
penfionirte Rittmeiſter Jacob Praher me 
Chevaulegers-Regiment König; — die tems 
pordr penfionirten Oberlieutenanıs Adolph 
Ehardoiller in des Garniſons-Compag—⸗ 
nie Rofendberg, — Peter von Hark im 
Chevaulegers- Regiment Herzog von Leuch⸗ 
tenberg, — und Ludwig Freiherr, von 


SFroide ville im Cuͤraſſier Regiment Prinz. 


Johonn von Sachſen; — die gemporde , 
penfü onieten Unterlieutenangs Chriflian von.,, 
Geiger in der Garnifond-ECompagnie Ror.. 
fenberg, — Wilhelm Freiherr von Sup, 
tenberg im 4. Jäger: Bataillon, — und 
Wilhelm Streiten im Infanterie Regis 
ment Zandt. 


$. 7. 
Befoͤrdert wurden: 
ber Dberlieutenane Joſeph Hidel 
von der Cendarmerie: Compagnie von Mits 
telfranfen zum Hauptmann in jener von 
der Dberpfal; und von Regensburg; — 
der Feldwebel Leonhard Zipperer von der 
Gendarmerie » Compagnie von Schwaben 
und Meuburg zum Unterlieutenant in jener 
von Mittelfranfen, — und der Stabsau: 
ditoe Jacob Wolf vom Xrtillerie-Eorps- 
Commando zum Dberauditor im General. 
Auditoriat. 


$. 8. 
Characterifirt wurde: 
ber haracterifirte Generalmajor Emich 
Fürft zu Leiningen- Harbenburg, 
Suhaber des Chevaufegers: Regimente Ne. 5, 
als Generallieutenant. 


$. 9. 

Verſetzt wurden: 

die Oberſtlieutenanis Friedrich Fi ſcher 
vom Cuͤraſſier ⸗/Regiment Prinz; Johann von 
Sach ſen zum Cuͤraſſi ier «Regiment Prinz 
Earl, und von da wieder zum Cüraffier: 
Regiment Prinz Johann von Sachſen, — 
Bernhard Freiherr von Hirſchberg vom 
Infanterie» Regiment Albert Pappenheim 
um Infanterie-Regiment Sedendorff, — 
und Georg Freiherr Haller von Hal- 
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lerftein vom Infanterie Regiment Seden- 
dorfj zum Infanterie: Regiment Albert Pap⸗ 
penheim; — die Majore Ludwig ven De: 
ron vom 3, Jaͤger ⸗Bataillon zum Jufan« 
teriesLeib: Regiment, — und Georg Beim 
feiner vom Cüraffier « Regiment Prinz 
Earl zum, Eüraffier-Regiment Prinz Jos 
hann von Sachſen, dann, von, da wieder 
zum. Cüraffier-Regiment ‚Prinz ‚Earl; — 
die Hauptleute Baptiſt Bernreitber 
vom Infanterie-Regiment Kronprinz, zum 
Infanterie » Regiment. Erbgroßhenog. von 
Heflen, — Benjamin Hermann von, der 
Gendarmerie s Compagnie der Haupt: und 
Refidenzfabs München zum Infanterie: 
Leib-Reginient; — Anton von Walther 
vom 2. Jäger Bataillon zum, Infanterier 
Regiment, König. Otto von Griechenland, 
— Joſeph Zehrer, nom Jnfanterie⸗Leib⸗ 
Regiment zur Gendarmerie· Compagnie: der 
Haupt» und Mefidenzftade, Münden, — 
Mepomuf Freiherr von Schönprumm: 
vom ufanterie : Regiment Erbgroßherzog 
von Hefien zum Infanterie-Regiment Krons 
ping, — und Michael Karl vom ‚Ins | 
fanterie-Regiment Zandt zum Infanierie⸗ 
Regiment Franz Hertling; — der Kitts, 
meifter Carl Freiherr von Reichlin⸗Mel— 
degg vom CuͤraſſierRegiment Prinz Jo 
hann von Sachfen zum Chevaulegers / Re⸗ 
giment Leiningen; — bie Dberlieutenants 
Beneditt Herter vom Ingenieur ⸗ Corps 


. 


"805 
jur 2. Sapeurs: Compagnie, — Ludwig 
Taufh vom Infanterie⸗Regiment König 
zum Infanterie-Regiment Carl Pappenheim, 
— Adolph Freihere von Drachsdorff 
vom Chevaulegers Regiment König zum 
Chevänlegers: Regiment keiningen, — Ca⸗ 
ſimir . Freiherr von Gravenreuth vom 
Chevaulegers⸗Regiment Leiningen zum Che⸗ 
vaulegers, Regiment König, — und Carl 
Graf von Bothmer vom Infanterie-Re- 
giment Carl Pappenhein zum Infanterie⸗ 
Regiment König; — die Unterlientenänis 
Maximilian Sprauf von der Garnifons, 
Eoinpagnie Roſenberg zum Infanterie: Res 
gimene Wrede, — Moritz Gerfiner vom 
Chevaufegerd:Regimeit Tarie zum Chevau⸗ 
fegers + Regiment Reiningen, — Johann 
Pillement vom Artillerie Regiment Prinz 
kuitpold zur Ouvriers Compagnie, — Leo⸗ 
pold Speag voh der 2, Sapeurs- Com⸗ 
pagnie zum Ingenieur ⸗ Corps, — Edmund 
von Feiligfh vom Infanterie⸗Regimeni 
Friedrich Hertling zum Sufanterie; Regie 
mene vacant Herjög Wilhelm, — Wilhelm 
Kohlermann von Infanterie: Regiment 
Zandt zum Infänterle-Regiment Kronprinz, 
— Georg Narcif vom Infanterie-Regis 
ent König zum Infanterie - Regiment 
Gumppenberg, — Eafpar Graf von Kreich 
vom' Ehevaulegers · Regiment Kronprinz zum 
Ehroauifegets, Regiment Herzog von Seuche 
senberg; — Fran; von Oropper vom 
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Anfanterie : Regiment vacant Herzog ll. 


‚Heim zum Infanterie Regiment Friedrich 


Hering, — Eugen Elgershaufen von 
der Duvriers » Compagnie zum Artillerie, 
Regiment Zoller, — Theodor Nitter von 
Reichere vom Jafanterie:-Regiment Bump: 
penberg zum Infanterie » Regiment König, 
— Earl Graf von Fugger: Kirhheim; 
Hohened vom 1 Süfanterie-Regiment Kron: 
prinz zum Snfänteri-Regiment Zandt. — 
Dscar Frit ſch vom Infanterie, Regimeng 
vacant Herzog Wilhelm zum Snfanteries 
Regiment König Otto von Griechenland, 


— Severin Freiherr von Meffina vom 


Ehevaufegers- Regiment Reiningen zum Ches 
vaulegers s Regiment Taxis, — Guſtab 
Dillmann vom Jugenieur-Cotps jur 2. 
Sapeurs sEompagnie, — und Theobald 
Freiherr von Podemwils vom Chevaufes 
gers: Regiment Herzog von Seuchtenberg zum 
Chevaufegers: Regiment Kronpring; — bie 
Junker Joſeph Fleifhmann vom In⸗ 
fanterie » Regiment König zum Ynfanteries 
Regiment Prinz Earl, — Johann von 
Bar vom Infanterie: Regiment: Yfendurg 
jum 1. Jäger » Bataillon, - Rudolph, 
Büchner vom 1. Jäger Bataillon zum, 
Infanterie / Regiment Yenburg, — und 
Eudwig von Hörmann vom Infanterie⸗ 
Regiment Prinz, Earl zum Iufanterie:Re- 
giment Koͤnig; — der Unter. Apotheker 2. 
Claffe Carl Pflieger von der Eomman- 
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dantſchaft Münden zum Chevanlegers Re; 
„giment Taxis; — ber Fohlenhofs : Actuar 
41. Elaffe Mazimilien Sieber vom Fobs 
lenhofe Fuͤrſtenfeld zum Fohlenhofe Achſel⸗ 
ſchwang; — die aͤrztlichen Practicanten 
Dr. Ludwig Rabus — und. Dr. Carl 
Wolf, von der Commandantfchaft Nürn- 
berg zum Chevaufegerg » Regiment Taris; -- — 
und der Regiments-Actuar Ignaz 0; 
vom. Fohlenhofe Achfelihwang zum 3% 
lenhofe Fuͤrſtenfeld. 


J. 10. 

Penfionirt wurden: 

der Oberftlientenant Friedrih Fiſcher 
vom Cüraffier Regiment Prinz; Johann von 
Sachſen auf 1 Jahr; — die Majore Earl 
Freiherr von Gagern vom Chevaulegers- 
Regiment Leiningen auf 1 Jahr — und 
Marimilian Fuggs vom Artillerie Regir 
ment Zolfer; — die Hauptleute Theodor 
Rabus vom Hrtilferie: Negimene Prinz 
Euitpold auf 1 Jahr mir Majors. Charae⸗ 
ter, — Joſeph Kuhenmeifter vom Ju⸗ 
fanterie » Regiment Koͤnig Dito von Grie⸗ 
henland⸗ — Emft Ritter von Wert & 
vom 4. Jäger: Bataillon, — Matthäus 
Kief ner vom Infanterie, Regiment König 
— und Baprift Bernreither vom In— 
fatiteric. Regiment Erbgtoßherzog von Hef: 
fen‘, beide auf 1 Jahr, — Henrich Sit: 
zer, Adjutant von ‘der Leibgarde der Hart: 


fhiere, — Bernhard, Weffelderger vom 
Infanterie⸗ Pein;, Carl — umd 
Peter Geigel vom Infanterie; Regiment 
König Otto von Griechenland, beide auf 


‚2 Jahre, — Georg Weßger vom Zw 
„fanterie » Regimeng Earl Pappenheim, — 
Ftanz Sibin vom Infanterie- Regiment 
a auf 2 Jahre, — . Friedrich. vom 


Wachter, Platzadjutant von der Com⸗ 


mandanıfchafe Würzburg —, and. Friedrich 


von Ruoefh. vom. Infanterie »Regiment 
Wrede,, ‚beide auf 1. Jahr, — Aleis 
Schweißer — und Eruft Gotter vom 
- Infanterie : Regiment Friedrich Hertling 
erfterer auf 2. Jahte, — Johann Löw 
vom Infanterie-Regiment GSedendorf, — 
Johann Spreicher vom Infanterie er 
giment Gumppenberg auf 1. ‚Jahr, ; — 

Melhior Stecher, vom Infanterie-Regir 
men, Albert Pappeuheim. — „und: Nepo⸗ 


muf „yon Sig! ern vom Infanterie Re⸗ 


gimeut Franz Hettling; — die temmporde 
* onirten Hauptſeute Sigmund Freiherr 
von Berger — und hriſtoph Rister, von, 
Reichel nunmehr definitiv, „— Bernhard, 
Wadengeiter auf 1 weiteres Jahr, — 
Chriſtoph Frethert von Verger nunmehr 
definitiv, — Nepomud Steidel auf, A, 
weiteres Jahr,/ und Wilhelm ern 
mann nunmehr definitiv; — die, Rittmei⸗ 
fter Jofeph von Kempter vom Cuͤraſſier⸗ 
Regiment Prin; Johann von Sachen, — 
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Marimilian Freiherr defafalle von Loui- 
fenthal vom Ehrvaulegers;Regiment Leis 
aingen auf 1 Jahr, — und Kaver Reigl 
von dee Fuhrwefens:Abrheilung des Artil- 
lerie s Regiments Zoller; — die temporär 
penfionirten Rittmeiſter Earl von Meyer 
— und David von Stetten, beide num 
mehr definitiv; — bie temporde penfionie- 
ten Dberlieutenants Wilhelm Grafer, — 
Johann Auerer, — Ignaz; Seuffert 
— und Leonhard Wolf, ſaͤmmtliche nun: 
mehr definitive, — Peter von Hark auf 
ein weiteres halbes Jahr, — Michael 
Eſch auf weitere 2 Jahre, — Friedrich 
Märden auf ein weiteres halbes Jahr, 
— und Bernhard Rappel nunmehr des 
finitiv; — die Dberlieutenants Friedrich 
Detinger vom 4. Jägers Bataillon, — 
Auguſt Steinicken vom Infanterie⸗Regi— 
ment Wrede, — Heinrich von Schön 
feld vom Infanterie: Regiment Friedrich 
Hertling, — und Johann. Sig! vom Sn: 
fanterie » Regiment Yfenburg, letztere drei 
auf 2 Jahre; — die temporär penfionirten 
Unterlieutenants Carl Seydl nunmehr. des 
finitiv. — Dscar Ritter von Schel he⸗ 
ter auf ein meiteres halbes Jahr, — 
Joſeph Freiherr von Zeh auf weitere 2 
Jahre, — Markus Schmidt nunmehr 
definitiv, — und Earl Freiherr von Bi: 
bra auf 1 weiteres Jahr; — die Inter: 
lieutenants Joſeph Ritter von Ibſcher 
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von ber Garnifons- Compagnie Roſenberg 
— und Heinrih Abelein vom Infanterie⸗ 
Regiment vacant Herzog Wilhelm, beide 
auf 1 Jahr, — und Wilhelm von Stein 
dorf vom Jufanterie⸗Regiment Erbgroß⸗ 
herzog von Heſſen bie auf weiters; — ber 
Dberauditor Georg Rogenhofer vom 
General» Auditoriat; — die Megimentss 
Herjte Dr. Ulrih Adelmann vom Artil⸗ 
lerie: Regiment Zoller, — und Dr. Ferdis 
nand Mayrwiefer vom nfanterie ; Re 
giment Yfenburg auf 1 Jahr; — ber 
Regiments: Beterindr-Arze 1. Claſſe Tho⸗ 
mas Merk vom Xrtillerie-Regiment Prinz 
Euitpold; — der Baraillons-Arjt Maximi⸗ 
lian Mauerer vom Xrtilleries Regiment 
Zoller; — der Secretaͤr Philipp Beutl⸗ 
haufer vom 1. — und ber Xctuar 1. 
Elaffe Jacob Rupprecht vom 3. Armee 
Divifions; Commando, beide auf 1 Jahr. 


$. 11. 


Die nachgefuchte Entlaffung erhielten: 


der DOberlieutenant exira statum Ars 
mand Fürft von Polignac vom Artillerie⸗ 


Regiment Pein; Luitpold mit dem Charac⸗ 


tee als Hauptmann à la suite, — Der 

Oberlieutenant & la suite Rupert Pappus 

von Trazberg, Freiherr von Raudhem 

zeit und Laubenberg; — der Unter⸗ 
5 


'sı 


lieutenant Carl Grafvon Fugger-Kird- 
heim-KHohene vom Infanterie - Regi⸗ 
ment Zandt mit dem Character als Unter⸗ 
lieutenant & la suite, — und der veterinaͤr⸗ 
ärztliche Praeticant Maglorius Zillenbih- 
Ter vom Cuͤraſſier⸗Regiment Prinz Earl. 


‚Wegen Anftellung im Eivil wurden 
entlaſſen: 


der Hauptmann A la suite Rudolph 
Ritter von Cammerloher; — die Un- 
terlieutenants Theoder Lamey von Artil⸗ 
lerie⸗Regiment Zoller, — und Johann Sch b- 
dinger vom InfanterieRegiment Wrede. 


$. 12. 
Des Dienftes entfegt wurde: 


der Unterlieutenant Georg Reck vom 
Infanterie⸗Regiment Yſenburg. 


9. 13. 
Geſtorben find: 


der penſionirte charaeteriſirte Oberſt⸗ 
lieutenant Cajetan Durft am 29. Mai zu 
NRegensburg, — der Actuar 2. Claſſe Frie⸗ 
drich Braun von ber Garniſons⸗CTompag⸗ 
nie Roſenberg am 1. Juni zu Roſenberg, 
— der penſionirte Hauptmann Joſeph Döpp 


am 10. Juni zu Ingolſtadt, — der cha- 
raeteriſirte Oberſt Ferdinand Ritier von 
Schellerer, Commandant des Invaliden⸗ 
hauſes, Ehrenkreuz des Ludwig ⸗Ordens und 
Ritter der koͤniglich franzoͤſiſchen Ehrenle⸗ 
gion, am 17. Juni zu Fuͤrſtenfeld, — der 
penfionirte Bataillons-Quartiermeifter Phi⸗ 
lipp Wolff am 26. Juni zu Speyer, — 
der. penfionirre Hauptmann Michael Laib 
am 3. Juli zu Dettingen, — der penfio- 
nirte characterifirte Major Ferdinand Fa- 
ber am 6. Juli zu Bayreuth, — der Haupt: 
mann Chriſtoph Körbig von der Garni. 
fons; Compagnie Nymphenburg am 15. Juli 
gu Münden, — der penfionirte charaeteri: 
fire Major Johann Fromme, Ritter ber 
koͤniglich franzöfifchen Ehrenlegion, am 26. 
Juli: zu Augsburg, — der Major Maris 
milian Graf von Berville vom Artil⸗ 
lerie ⸗ Regiment Prinz Luitpold, Ritter des 
kaiſerlich euſſiſchen St. Wladimir· Ordens 
4. Claſſe, am 28. Juli zu Würburg, — 
der Hauptmann kudwig Ritter von Schals 
lern von ber Gendarmerie-Compagnie von 
der Oberpfalz und von Regensburg am 4. 


Auguſt zu Regensburg, — der Regiments: 


Arzt Dr. Adam FI eſchuez vom Infans 
teri»Regiment König, Inhaber des filber- 
nen Militär-Sanitäts-Ehrenzeichens, am 15. 
Auguft zu Münden, — ber penfioniete 
Hauptmann Ehriftoph Ritter von Reichel 
am 16. Auguſt zu Regensburg, — der Un; 
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terlieutenant Carl Waldmann vom Ju⸗ 
fanterie ⸗Leib Regiment am 16. Auguſt zu 
Münden, — der penſionirte Hauptmant 
Nepomut von Sihlern am 31. Auguſt 
zu Augsburg, — der penfionirt® Bataillons: 
Ar Adam Schuller:am 8. September 
zw München, — ber penfionirte Hauptmann 
Friedrih Strall am 9 September zu 
Ingolſtadt, — der. penfionirte characterifirte 
Major Franz Freiherr vn Böhnen am 
2. Dftober zu Zweybruͤcken, — der: penfio; 
niete Nittmeifter Georg Sch miß, Ehren⸗ 
kreuz des Ludwig · Ordens und Inhaber der 
ſilbernen Militaͤt⸗Voerdienſt / Medaille, am 5. 
Oktober ju Muͤnchen, — der Hauptmann 
WithelmBaͤ um er vom Infanterie⸗Regi⸗ 
ment Poinz East am 22. Oktober zu Augs⸗ 
burg, — der penſionirte dharacterijiete Mas 
jor Sebaftian Voͤgler am 26: Dftober 
zu Manchen, — der: peuſionirte General⸗ 
major Edet' von Eafpers, Ritter des Mi⸗ 
(ar Maxr⸗Joſeph · Ordeus, Ehreukreuz des 
eudwig / Ordens, Ritter der koͤniglich Frans; 
pſiſchen Ehrenlegion und. des kaiſerlich cuſ⸗ 
ſiſchen "St. Anna Ordeus 2. Claſſe, am 28. 
Oktober zu Augsburg, — der temporaͤr 
penſtonirte Nittmeiſter Maximilian Freihert 
de &afatte: von- Louife uthal amı28, 
Oktober’ zu Dagſtuhl im Koͤnigreiche Preur 
fen, — der penfloniete characteriſirie Ober⸗ 


rensenanie Cheiſtobh Bobel, Inhaber ber - 
ehemals großherzoglich frankfurtiſchen flber 


nen Medaille, am 4. November zu Aſchaf⸗ 
fenburg, — ber Apotheker⸗Gehilfe 1. Claſſe 
Philipp Weißbrod von der Commandant⸗ 
ſchaft Augsburg am 6. November zu Augs⸗ 
burg, — der Hauptmann Earl Helbilb 
vom Infanterie» Regiment Franz; Hertling) 
am 10. November zu Eichſtaͤdt, — ber 
Bataillons⸗Arzt Mathias Zauner vom 
Artillerie⸗Regiment Prinz Luitpold, Inha⸗ 
ber des filbernen Milttär-Sanitäts-Ehrens 
jeichens, am 15. Movember zu München, 
— der Regiments» Wetuar Johann Löw 
vom Infanterie / Regiment Gumppenberg am 
20. November zu Regensburg, — der pen⸗ 
fioniete Ingenieur⸗Geograph Joſeph Pit 
am 24. Movember zu Muͤuchen, — ber: 
charaeteriſtrte Hauptmann Theodor Fischer 
anf 30. November zu Ingolſtadt, — ber 
Major Friedrich Herde gen vom Ingeniener 
Eorps; Feftungsban: Direstor in Ulm; am 
2: Dryemibiir zu Münden, — der penfick: 
nirte Local ⸗ Commiſſaͤr Heinrich Rimfchneis 
der am 2. Dezember zu Ober⸗Aurach, Land⸗ 
gerichts Bamberg IL, — der temporaͤt 
penſionirte Actuar 1. Claſſe Jakob Rup⸗ 
precht am 6. Dezember zu; Nürnberg. 
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Kant der 1. Armee-Divifion Georg Freiherr 
von Seckendorff; — ber Generalmajor 
Albert Ritter Merz von Auirnheim, 
Eommandant der Stadt Paffau und ber 
Werte Oberhaus ; — die Oberften Earl Kirch» 
hoffer vom Snfanterie- Regiment Prinz 
Earl — und Fran; Haren vom Infan- 
teries Regiment Gumppenberg, beide mit 
Generalmajors:Character; — ber Dberft- 
lieutenant Marimilian von Gropper vom 
Gnfanterie-Regiment Friedrich Hertling; — 
die Hauptleute Chriftoph Behringer vom 
Infanterie / Regiment König Otto von Grie⸗ 
chenland mit Majors⸗Charaeter, — und 
Ferdinand Berlichingen vom Jnfante— 
rie:Regiment Wrede; — der Mittmeifter 
Johann Anreiter vom Chevaulegers⸗-Re⸗ 
giment Leiningen; — der temporär penflos, 
nirte Oberlieutenane Anton von Stuben: 
eauc auf 1 weiteres Jahr; — und ber 
Regiments-Auditor Marimilian Die el vom: 
der Leibgarde der Hartſchiere. 


9. 15. 
Verſetzt werben: 
ber Generalmajor und Brigadier Yo: 
hann von Kunft von der 1. jur 2. Armee 
Divifion, — der characterifirte Generalma:; 


jor Friedrich Freiherr von Magerl von 
der Eommandanıfhaft Wälzburg jur Eom- 
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mandantſchaft Paffau; — die Oberften Leo- 
pold Freiherr von Zandt vom Cuͤraſſier⸗ 
Regiment Prinz Earl mit Generalmajors- 
Character als Second:Lieutenant zur Leib» 
garde der Hartfchiere, — und Fran Ber 
ball vom Infanterie-Regiment Albert Pa; 
penheim zum Sinfanterie-Regiment Gump⸗ 
penberg; — der Major Heinrich von Du- 
fresne vom nfanterie- Regiment Friedrich 
Hertling zum pnfanterie-Regiment König 
Drto von Griechenland; — die Hauptleute 
Earl Rauner vom Infanterie⸗Regiment 
Zandt zum Infanterie⸗Regiment König Dtto 
von Griechenland, — Anton Mayer vom 
Anfanterie-Regiment Zandt zum Infanterie ⸗ 
Regiment Friedrich Hertling, — und Earl 
Fritſch vom Infanterie-⸗Regiment Zandt 
zum Jnfanterie-⸗Regiment Prinz Earl; — 
die Oberlieutenants Gerhard Lauerwald 
vom Infanterie: Regiment Earl Pappenheim 
zur Garnifons: Compagnie Nymphenburg, 
— und Hippolht Graf von Bochmer 
vom Jufanterie-Megiment Yfenburz zum In⸗ 
fanterie: Regiment König; — bie Unterlieus 
tenants Reinhard Nott haft Freiherr 
von Weißenftein vom Sufanterie: Regi: 
ment Gumppenberg zum Infanterie⸗Regi⸗ 
ment Friedrich Hertling / — Friedrich Frei⸗ 
herr Gemmingen von Maſſenbach 
vom Infanterie⸗Regiment Friedrich Hertling 
zum Infanterie ⸗Regiment Gumppenberg/ — 
Earl Freiherr von Krauß vom Infanterie 
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Regiment Gumppenberg zum Infanterie; 
Regiment Kronprinz, — Marimilian Br ud 
bräu vom 1. äger- Bataillon zur Gen: 
darmerie-Compagnie von Unterfranfen und 
Aſchaffenburg, — Ludwig Freiherr von 
Groffhedel vom Infanterie» Regiment 
Wrede zum 1. Jäger: Bataillon, — Dtto 
Freiherr von der Tann vom Chevaule- 
gers,Regiment Herzog Marimilian zum 
Chevanfegerd:Regiment Herzog von Reuch: 
tenberg, — und Earl Schultes vom In— 
fanterie-Regiment Kronprinz zum Ynfanterie- 
Regiment Gumppenberg ; — der Regiments; 
Arzt Dr. Anton Froͤlich vom Infanterie; 
Regiment Kronprinz zum Infanterie-Regi: 
ment König; — die MRegiments-Auditore 
Ernft Hertel von der Commandantfchaft 
Augsburg zur Leibgarde der Hartfchiere,— 
und Magnus Kühner vom Infanterie— 
Regiment Wrede zum Chevaulegers⸗Regi⸗ 
ment Herzog von Leuchtenberg ; — die Bar 
taillons; Aerzte Dr. Theodor Dompierre 
vom Infanterie, Regiment Wrede zum 2. 
Sägers-Bataillen, — Dr. Earl Gold vom 
Chevaulegers-Regiment Kronprinz zum In⸗ 
fanterie-Regiment König Otto von Grie⸗ 
henland, — und Dr. Friedrich Kühn vom 
Infanterier-Regiment Kronprinz zum Che- 
vaulegers-Regiment König; — der Seere⸗ 
tär. Sriedrih Braun vom 4. zum 1. Ar- 
mee⸗Diviſions / Commando; — die Unterärjte 
Dr. Anton Besnard vom Chevaulegers- 


Megiment Kronprinz zum Wrtillerie-Regir 
ment Prinz uitpold,—Dr. Eduard Schropp 
vom Jufanterie⸗Regiment Carl Pappenheim 
zum Chevaulegers⸗Regiment Leiningen, — 
und Dr. Johann Raft vom Infanterie⸗Re⸗ 
gimene Wrede zum 4. Jaͤger⸗Bataillon; — 
der Unterquartiermeifter Felir Weiß vom 
Infanterie⸗Regiment vacant Herzog Wil 
heim zur Adminiftrations- Eommiffion der 
Militär-Fohlenhöfe,;, — ber Ärztliche Prac- 
ticant Dr. Gregor Schmalz vonder Eom- 
mandantfchaft Landau zur Commandantfchaft 
Ingolſtadt; — die Regiments Actuare Fer 
dinand Wright vom nfanterie-Regiment 
Prinz Earl zur Commandantſchaft Augs- 
burg — Eduard Karl von der Comman- 
dantſchaft Augsburg zum Infanterie⸗Regi⸗ 
ment König, — Ehriftian Ernefti vom 
Anfanterie-Regiment König zum Infanterie 
Regiment Prinz Earl, — und Franz Leh- 
ner vom Armee-Montur- Depot zum Infan⸗ 
terie-Regiment Gumppenberg; — und der 
veterinaͤr⸗ aͤrztliche Practicant Ludwig Hoppe 
vom Ehevaulegers: Regiment Taris zum Ehe 
vaulegers-Regiment Herzog von Leuchten» 
berg. 


$. 16. 
Meactivirt wird: 
ber penfionirte characterifirte Oberſt 
Anton Ritter von Halder als Comman⸗ 
dant der Veſte Wuͤlzburg. 
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$. 17. 
Ernannt werden: 


der Oberſt Ferdinand von Parfeval 
vom Ehraffier-Regiment Prinz Carl, Bisher 
Adjurane Seiner Königlichen Hoheit 
des Feldmarfchalls Prinzen Earl von Bap- 
ern, zum Eommandanten jenes Regiments ; 


zu Unteraubitoren: 


die Auditoriatspracticanten Wilhelm 
Sammerh aus Münden im Infanterie—⸗ 
Regiment Yſenburg, — und Theodor Muͤh l⸗ 
baur aus München bei der Commandant⸗ 
ſchaft Augsburg ; 


zu ärztlichen Practicanten in proviſo⸗ 
eifcher Eigenfchaft: 


Dr. Wilhelm Fruth aus Eogenfel- 
den bei ‘der Commandantſchaft München, 
— Dr: Hugo Schröder aus Landau in 
Niederbayern — und Dr. Earlvon Bezold 
aus Ansbach im Chevaulegers - Regiment 
Taris, —Dr. Erhard Sämmeraus Fürften: 
feldbruck bei der Conmandantſchaft Pandau 
— und Dr. Earl Ritter von Grundner 
aus München - bei. der Commandantſchaft 
Augsburg; 


zu Apotheker-Gehilfen 2. Claſſe in 
proviſoriſcher Eigenſchaft: 


Carl Wilhelm von Si mi d-ausTBür- 


* 
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burg bei der Commandantſchaft Germers⸗ 
heim, — und Heinrich Bronold ans 
Cham bei der Commandantſchaft Landau; 
— Eonftantin Weiß aus Heimertingen, 
Herrſchaftsgerichts Babenhaufen, zum vete- 
eindrärztlichen Practicanten in proviſoriſcher 
Eigenfchaft im Ehevaufegers: Regiment Her- 
309g Marimilian. 


$. 18. 
Befoͤrdert werben: 


zum Generallieutenant und ECommans 
danten der 1. Armee-Divifion: 


ber Generalmajor und Btigadier Wil⸗ 
heim Graf von: Yſenburg von der 2. 
Aumee-Divifion; 


zum Öenerafmajor und Brigadier der 
1. Armee-Divifion : 


der Oberſt⸗Inhaber des Artilferie- Res 
giments Mro. 1., Pring Luitpold von 
Bayern, Königlihe Hoheit; 


zu Oberſten: 


die Oberftlieutenants Anton von Prö Bl 
vom Infanterie⸗Regiment Prinz Earl im 
Infanterie Regiment Albert Pappenheim, 
— und Adalbert Zortmann vom Jufan⸗ 
terie-Regiment König im Iufanterie-Regi: 
ment Prinz; Cart; 
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die -Majore Anton von der Marf 
im Oeneralquartiermeifte-Stab, — Lud— 
wig von Deroy im nfanterie-feib-Regi- 
ment, — Conrad Engelhardt vom In— 
fanterie: Regiment König Otto von Grie⸗ 
henland im Jufanterie-Regiment Friedrich 
Hertling, — Adam Freiherr von Harold 
vom 1. Yäger- Bataillon im Infanterie⸗Re⸗ 
giment König, — Earl Winther vom 
nfanterie» Regiment GSedendorff im ns 
fanterie-Regimene Prinz Earl, — und Earl 
Bienent hal im Eüraffier-Regiment Prinz 
Johann von Sachſen; 


zu Majoren: 


‚die Hauptleute Alexander von Hagens 
im Generalquartiermeiſter Stab, — Johann 
Hake im Infanterie-Regiment Friedrich 
Hertling mit dem Range vor dem Major 
Freiherrn von Koͤnitz, — Anton Jaͤger 
im 3. Jaͤger⸗ Bataillon, - Martin Puͤndt er 
vom Infanterie ⸗/Regiment Kronprinz im 1. 
Yäger: Bataillon, -undPhilippSch dn h am⸗ 
mer vom Infanterie⸗Leib-Regiment im In⸗ 
fanteries Regiment Sedendorff; — die Ritt: 
meifter Gottlieb von Landgraf vom Ehe 
vaulegerd-Regiment Herzog von Leuchtenberg 
im. Chevaulegers-Regiment Leiningen, — 
und Heinrih Dobmaner vom Ehevaule- 
gerd: Regiment Herzog Marimilian im Cuͤ⸗ 
raſſier⸗Regiment Prinz Yohann von Sach⸗ 


fen; — die Hauptleute Friedrich Sch nip 
fein im Artillerie-Regiment Prinz Euitpofd, 
— Theodor KRriebel vom Arrillerie-Megir 
ment Prinz Euitpold im ArtilleriesRegiment 
Zollee, — und Theodor Hildebrandt 
im Ingenieur⸗Corps; 


zu Hauptleuten 1. Claſſe: 


die Hauptleute 2. Claſſe Alerander 
Krebs im Infanterie-Regiment Gumppen- 
berg, — Earl Schöller im Snfanteries 
Regiment Franz Hertling. — Ernſt S hniy 
lein im Spmfanterie: Regiment Gumppen- 
berg, — Johann Lohmüller im 1. Jaͤ⸗ 
ger: Bataillon, — Kaver Wolf — und 
Theodor Schadeloodf im Iufanterir Res 
giment Seckendorff, — Wilheln Schaus 
dig im Imfanterie-Regiment Franz; Hert⸗ 
ling, — Heinrich Maller vom 3, im 4. 
Jäger» Bataillon, — Baptiſt Klein im 
Snfanteris Regiment Prinz Earl, — Gus 
ſtav Herzog im Infanterie-Regiment Ser 
ckendorff, — Joſeph Ritter von Laufen. 
ftein im Infanterie: Regiment Pfenburg, 
— Georg Unfelhäufer, — Anton Ems 
gelhard — und Mathias Förgens, 
fämmtliche im Jufanterie⸗Regiment Zandt, 
— Ehriftoph von Boldammer im In— 
fanterie:Regiment Erbgroßherzog von Heſ⸗ 
fen, — Joſeph Trerter im Artillerie:Rer 
giment Zoller, — und Friedrih Brader 
in der 2. Gapeurs-Eompagnie; — dann 
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der Dberlieutenant Carl Freiherr von Ba; 
ricourt vom Chevaulegers-Regiment Lei: 
uingen im Generafquartiermeifter: Stab ; 


zum Rittmeiſter und Adjutanten ber 
Leibgarde der Hartfchiere: 


der Oberlieutenant und Premier Bris 
gadier Joſeph Herkl; 


zu Rittmeiſtern: 


die Oberlieutenants Franz Herter 
vom Chevaulegers ⸗Regiment Herzog von 
keuchtenberg im Chevaulegers⸗Regiment kei⸗ 
ningen, — Conrad Rittmann im Ehe, 
vaulegers /Regiment Herzog von Leuchten⸗ 
berg, — Julius Freiherr von Doͤrnberg 
im Cuͤraſſier⸗Regiment Prinz Johann von 
Sachſen, — Ernſt Höhe im Chevaule⸗ 
gers-Regiment Herzog Marimilian, — Paul 
von Praun vom Ehevaufegers- Regiment 
Leiningen im Eüraffier: Regiment Prinz Jo, 
hann von Sachſen, — Friedrich Wude, 
zer — und Marimilian von Heusler in 
der Fuhrmwefens- Abrheilung des Artillerie 
Regiments Zoller; 


zu Hauptleuten 2. Claſſe: 


die Oberlieutenanes und Platz⸗Adjutan⸗ 
ten Ernſt Nüzel bei der Commandants 
{haft Landau, — und Marimilian Ritter 
von Eylander bei der Commandantfchaft 
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Augsburg; — die Dberlieutenants Joſeph 
Stauber im Infanterie» Regiment Erb: 
großherjog von Heffen, — Baprift Steinle 
vom Jufanterie- Regiment Albert Pappen: 
heim im SSnfanteriv Regiment Seckendorff, 
— Alois Schueler vom Jufanterie⸗Re⸗ 
giment Franz Hertling im 4. Ydger: Bas 
tailfon, — Leopold R o ft im Infanterie⸗Regi⸗ 
ment Wrede, — Earl Haas im Jufanterie⸗ 
Regiment Zandt, — Earl Waffer von 
der Gendarmeris: Compagnie von Unterfrans 
fen und Afchaffenburg im Infanterie-Regis 
ment König Otto von Griechenland, — 
Mepomuf VBorgeig vom Infanterie-Re— 
giment Franz Hertling im Infanterie-Re⸗ 
giment Earl Pappenheim, — Earl Bru: 
fer im Infanteries Regiment Zandt, — 
Ehriftopp Dertel vom Infanterie⸗Regi⸗ 
ment Wrede im Infanterie: Regiment Fries 
drich Hertling, — Joſeph Goͤtz vom Ju: 
fanterie-Regiment Wrede im YnfanterieRes 
gimene Zandt, — Marimilian Steiner 
im Infanterie-Regiment Albert Pappenheim, 
— Joſeph Uebel vom Infanterie Regis 
ment Wrede im 3. Jäger: Bataillon, — 
Johann Lommer im Infanterie Regiment 
König, — Johann Haas vom Infanteries 
Regiment Erbgroßherzog von Heffen im Jn- 
fanterie: Regiment Pfenburg, — Joſeph 
Freiherr von Riederer im Infauterie Re— 
giment Gumppenderg, — Wilhelm Heres 
vom Infanterie» Regiment Prinz; Earl im 


825 


Infanterie⸗Leib⸗Regiment, — Johann Eck; 
art — und Joſeph Eorneli im Infan— 
terieeRegimene Zandt, — Kaver Sont⸗ 
hbeimer vom Snfanterie Regiment Wrede 
im 3. Jägers Bataillon, — Philipp Ban 
der Monden im Infanterie: Regiment 
Franz Hertling, — Conrad Happel im 
Infauterie /Regiment Wrede, — Nepomuk 
Vogl im Infanterie-Regiment Prinz Earl, 
— Earl Henge, Regiments: Adjurant, im 
Infanterie: Regiment Friedrich Hertling, — 
Earl Neumann, Bataillons:Adjutant, im 
2. Zäger-Bataillon, — Carl Widder — 
und Earl Elgershaufen im Artillerie— 
Regiment Prinz Luitpold, — Gigmund 
von Grundherr, Oberfeuerwerksmeiſter 
bei der Zeughaus-Haupt⸗Direction, — und 
Morig Graf von Butler im Ingenieur— 
Corps; 


zum Oberlieutenant und Premier— 


Brigadier: 


der Unterlieutenant und Gous;Briga- 
dier Ferdinand Anderer in der Leibgarde 
der Hartſchiere; j 


zu Oberlieutenants: 


die Unterlieutenants Anton von Ba urs 
Breitenfeld in der Gendarmerie : Com: 
pagnie der Haupt: und Refidenzftadt Mün- 
hen, — Marimilien Spraul im Im 


826 


fanterie » Regiment Wrede, — Theodor 
Freiherr von Zu Rhein in der Gendar; 
merie: Compagnie von DMiederbayern, — 
Michael Uhl im 4. Jägers Bataillon, — 
Michael Schaller im nfanterie: Regis 
ment Earl Pappenheim, — Joſeph Schrau- 
denbach im Infanterie-Regiment Wrede, 
— Anton Graf von Preyfing-kichten 
egg im Infanterie-Regiment Gumppens 
berg, — Adalbert Höggenftaller im 
Infanterie: Regiment Franz Hertling, — 
Johann Winterftein vom Infanterie—⸗ 
Regiment vacant Herzog Wilhelm im In⸗ 
fanteric-Regimene Wrede, Adam Happel 
— und MathiasH einemannimnfanteries 
Regiment Zandt, — Johann Hetterich 
im Infanterie⸗Regiment Wrede, — Wil: 
helm Heydel vom Infanterie: Regiment 
König Otto von Griechenland im Infan— 
terie» Regiment Erbgroßherzog von Heffen, 
— Mepomuf Freiherr von Pfetten vom 
Infanterie: Regiment Carl Pappenheim — 
und Ludwig von Brentano-Moretto 
vom Jufanterie-feib-Regimene im Infante⸗ 
ties Regiment Friedrih Hertling, — Jos 
ſeph Reuß vom Infanterie Regiment Kö: 
nig im Infanterie Regiment Yſenburg, — 
Anton von Die im nfanterie-Regiment 
Prinz Earl, — Friedrich Beruͤff im 
Jufanterie » Regiment Franz Hertling, — 
Georg Pflaum im Jufanterie- Regiment 
Wrede, — Philipp von Harttung vom 
58 
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Infanterie Regiment Franz Hertling im 
nfanterie-Megiment Albert Pappenheim, 
— Joſeph Freiherr von Reihlin-Mel- 
degg vom 1. Jaͤger⸗Bataillon im Infan⸗ 
terie » Regiment Zandt, — Andreas Uns 
ertl im Spnfanterie-Regiment Pfenburg, 
— Marimiltan Poͤllath im Infanterie 
Regiment Franz Hertling, — Ludwig von 
Hoffterter im Infanterie:Regiment Wrede, 
— Simon Giel vom Infanterie-Regiment 
König im Infanterie: Regiment Wrede, — 
Emil Freihere von Andrian-Werburg 
vom SGnfanterie » Regiment Seckendorff im 
Sufanteric: Regiment Albert Pappenheim, 
Theodor Eihheim im Infanterie— 
Regiment Prinz Earl, — Fran; Gambs 
im 2. Zäger-Bataillon, — Friedrich Graf 
von MReigersberg im Infanterie-Regi— 
ment Erbgroßherjog von Heſſen, — Eud; 
wig Graf von Rechberg im Cüraffier 
Megiment Prinz Earl, — Earl Freiherr 
von Pehmann dm Ehrvaufegers: Regis 
ment Reiningen, — Earl von Gähler 
im Chevaulegers /Regiment Herzog Maris 
milian, — Friedrih Horadam im Ehe 
vaulegers : Negiment Herzog von Leuchten: 
berg, — Mori; Gerfiner im Chevau— 
fegers » Regiment Leiningen, — Simon 
Furtner vom Chevaufegers -» Negiment 
König im Ehevaufegere-Regiment Herzog 
Marimiltan, — Auguft Graf von Kreith 
vom Ehevaulegerss Regiment Herzog von 
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Leuchtenberg im Ehevaufegers ; Neyiment 
Kronprinz, — und Joſeph Berrach von 
ber Fuhrmwefens » Abrheilung des Artilleries 
Regiments Prinz; Luitpold in jener des 
Artillerie⸗Regiments Zoller; 


zum Unterlieutenant und Gous » Öris 
gabdier: 


der Fourier Michael Nampf in ber 
Leibgarde der Hartſchiere; 


zu Unterlieutenants: 


die Junker Clemens Graf von Holn- 
ftein aus Bapern, vom Infanterie: Re: 
giment Gumppenberg im Infanterie-Regi— 
ment Franz Hertling, — Conſtantin Freie 
here von Adelsheim vom Infanterie⸗ 
Regiment König Dtto von Griechenland 
im Infanterie-Regiment Zandt, — Anton 
Koͤck vom Infanterie-Regiment Kronprinz 
im Infanterie: Regiment König, — Maris 
milian Freiherr von Horn im Infanterie⸗ 
Regiment vacant Herzog Wilhelm, — 
Guſtav Ritter von Täuffenbadh vom 2. 
Jäger: Bataillon im Infanterie⸗Leib⸗Regi— 
ment, — Johann von Bar im 1. Jäger: 
Bataillon, — Theodor Schieder im In— 
fanterie-Regiment König, — Marimilian 
Mehn im SnfanterirRegiment Yſenburg, 
— Philipp Freiherr von Hohenhaufen 
im Infanterie Regiment Zandt, — Guſtav 
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von Tein vom topographifhen Bureau 
des General:Quartiermeifter-Stabes im In⸗ 
fanterie » Regiment Wrede, — YAuguft 
Serſtl vom topographifchen Bureau des 
General-Auartiermeifter- Stabes im 2. Jaͤ⸗ 
ger» Bataillon, — YAuguft Abelein im 
Anfanterie s Regiment Wrede, — Carl 
Dichtel vom 3. Jäger: Bataillon im In— 
fanterie-Regiment Franz Hertling, — Lud⸗ 
wig Schwalb im Snfanterie- Regiment 
Earl Pappenheim, — Joſeph Indeſt im 
nfanteries Regiment vacant Herzog Wil- 
beim, — Baptift Endres im Infanterie: 
Regiment Franz Hertling, — Adolph 
Freiherr von Lindenfels im Infanterie: 
Regiment Gumppenberg , Friedrich 
Pfeufer vom topographifhen Bureau 
des General:Quartiermeifter: Stabes im In⸗ 
fanterie-Regiment Prinz Carl, — Sofeph 
Freiherr Kreß von Kreßenſtein im 
Anfanterie » Regiment Wrede, — Joſeph 
Kreuger im Infanterie : Leib: Negiment, 
— Theodor Weber im Infanterie Regi: 
ment Franz Hertling, — Ernft Ritter vom 
Infanterie» Regiment Friedrich Hertling im 
Infanterie s Regiment Wrede, — Rubolph 
Büchner im Infanterie: Regiment Pſeu⸗ 
burg, — Friedrih Faber im Ehevaulegers- 
Regiment Leiningen, — Georg Ritter von 
Raufherim Chevaulegers-Regiment Taxis, 
— Friedrich von Bie ber im Cuͤraſſier⸗Regi⸗ 
ment Prinz Johann von Sachſen, — Mari; 
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milian Freiherr von Weveld vom Che: 
vaulegers-Regiment Kronprinz im Chevau⸗ 
fegerö-Regiment Herzog Marimilian, — und 
Friedrich Freiherr von der Heydte im 
Chevaufegerd;Regiment Leiningen ; 

die Unteroffiziere und Cadeten Friedrich 
Tünnermann von der Mineurs- Com- 
pagnie im Jufanterie-Regiment Earl Pap: 
penheim, — Traugott von Hendenaber 
im Infanterie:Regiment Erbgroßherjog von 
Heſſen, — Friedrih Köppel vom Infan— 
terie-Regiment König im Jafanterie⸗Regi⸗ 
ment vacant Herzog Wilhelm, — Theodor 
Babricius vom-1. Jaͤger⸗-Bataillon — 
und Anton Obermayec vom Infanterie—⸗ 
Regiment Gumppenberg im Infanterie⸗MRe⸗ 
gimene Wrede, — Michael Häusler im 
Infanterie-Regimene Sedendorff, — os 
hann Schneller im Infanterie-Regiment 
Prinz Earl, — Wilhelm Ritter vom Ehe 
vaulegers-Regiment König im Cüraffier-Res 
giment Prinz Carl, — und Alois Magerl 
vom Artillerie: Regiment Prinz kuitpold in der 
Fuhrweſens⸗Abtheilung dieſes Regiments; 

zu Junkern: 

die Unteroffijiere und Cadeten Joſeph 
Kirchmair vom Infanterie⸗Leib⸗Regiment 
im Infanterie·Regiment vacant Herzog Wil⸗ 
heim, — Ludwig Kolbinger — und 
Herrmann Redenbaher vom Jufanterie⸗ 
Leib-Regimene, — und Friedrich Freiherr 
von Dürfh vom Infanterie« Regiment 
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Zandt, fämmtliche im topographiſchen Bu: 
reau des General: Quartiermeifter:Stabes; 


zum Gtabsauditor: 


der Regiments: Auditor 1, Claſſe Bern: 
hard Reulbach vom Chevaulegers Regl- 
ment Herzog von Leuchtenberg beim Artil— 
lerie /Corps Commando ; 


zum Regiments-Artzt 1. Claſſe: 


der Regiments-Arzt 2. Claſſe Dr. Jo— 
ſeryh Diirig im Chevaulegers-Regiment 
Koͤnig; 


zu Regiments-Aerzten 2. Claſſe: 


die Bataillons-Aerzte 1. Claſſe Dr. 
Jeſeph Mahl meiſter vom 2. Jaͤger⸗Ba— 
taillon im Artilierie-Regiment Zoller, — 
Dr. Joſehh Rosner vom Chevaulegers— 
Regiment König im Infanterie-Regiment 
enburg, — und Dr. Marimilian Elle rs— 
dorfer vom Infanterie» Regiment Prinz 
Carl im Infanterie-Regiment Kronprinz; 


zu Regiments: Aubditoren 1. Efaffe: 


die Regiments: Auditore 2. Elaffe Yos 
ſeph Bitt haͤuſer im Ehevaufegers-Regi- 
ment Taxis, — und Friedrich Freiherr von 
Reichlin-Meldegg im Infanterie-Re— 
giment Koͤnig; 
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zu Regiments;Aubitoren 2. Claſſe: 


die Bataillons:Auditore 1. Claſſe Jos 
hann Ehrerien vom Infanterie-Regiment 
Pſenburg im Infanterie-Regiment rede, 
— und Friedrih Gerftner bei der Com— 
mandantfchaft Ingolſtadt; 


zum Ober:Apothefer 2. Claſſe: 


der Unter: Apotheker 1. Claſſe Herr- 
mann Bienenfeld bei der Commandantı 
fhaft Augsburg; 


zum Regiments: Beterindr-Arzt; 


der Diviſions-Veterinaͤr⸗Arzt Johann 
Diemim Chevaulegers⸗RegimentKronprinj. 


zu Bataillons⸗Aerzten 1. Claſſe: 


die Bataillons-Aerzte 2. Claſſe Dr. 
Friedrich Stadelmeyer im Jufanterie— 
Regiment Yſenburg, — Dr. Simon Ug 
im Infanterie⸗Regiment Franz Hertling, — 
Dr. Wilhelm Hopffer im Chevaulegers⸗ 
Regiment Taris, — Dr. Bernhard von 
Hark im 4. Jäger Bataillon, — und Dr. 
Nepomuf Halt im Ynfanterie: Regiment 
Albert Pappenheim; 


zu Bataillons⸗Aerzten 2. Elaffe: 


die UntersAerzte Dr. Friedrich Schall- 
hammer vom 4. Yäger- Bataillon im Che: 
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vaulegers:Regiment Kronprinz, — Dr. Mos 
ti; Do belbauer im pnfanterie-Regiment 
Prinz Earl, — Dr. Leopold Obermül- 
ler im Artillerie-Regiment Prinz Luitpold, 
— Dr. Friedtich Burkhardt vom. ns 
fanteries-Regiment König Otto von Grie- 
henland im Arrillerie-Regiment Zoller, — 
und Dr. Earl Mundorff vom 3. Jäger: 
Bataillon im Infanterie-Megiment Wrede; 


zu Bataillons-Auditoren neuer Rang— 
beftimmung: 


der Bataillons⸗Auditor 2. Elaffe Carl 
Ritter von Men; im Thevaulegers:Regi: 
ment Kronprinz, — und ber Unterauditor 
Leonhard Bürger im 2. Jäger Bataillon ; 


zum Unter⸗Apotheker 1. Claſſe: 


der Unter» Apothefer 2. Claſſe Earl 
Pfliegerim EhevaulegerssRegimentTaris; 


zum Diviſions⸗Veterinaͤr⸗Arzt: 


der Unter» Veterinär» Arzt 1. Claſſe 
Lukas Seibert im Chevaulegers = Regi: 
ment König; 


zu Unter-Werjten: 


die ärztlichen Practicanten Dr. Ludwig 
Loe von der Eommandantfchaft München 
im Infanterie-Regiment Kronprin, — Dr. 
Auguftin Bed von der Commandantfchaft 
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Augsburg im nfanterie» Regiment Carl 
Pappenheim, — Dr. Ernft Stadelmeyer 
von der Commandantfchaft Ingolftade im 
3. Jaͤger⸗Bataillon, — Dr. Ludwig Ras 
bus vom Chevaufegers: Regiment Taris im 
Ehevaulegers: Regiment Kronprinz, — und 
Dr. Earl Wolf vom Chevauleger s-Regis 
ment Taris im Infanterie-Regiment Wrede 


zum Unterapothefer 2. Claſſe: 


der Aporhefer:Gehilfe 1. Elaffe Carl 
Eſchenlohr von der Eommandantfchaft 
München bei der Revifions-Abrheilung ber 
6. Kriegsminifterial:-Section ; 


zum Unter: Veterinär: Arzt 1. Claffe: 


der Unter? Veterinär» Arzt 2. Claſſe 
Eafpar Urban im Cürafjier : Regiment 
Prinz Johann von Sachen; 


zum Unter Veterinär; Arzt 2. Claſſe: 


der veterinärärztliche Practicant Joſeph 
Lang vom Chevaulegers-Regiment Herzog 
Marimilian imChevaufegers-RegimentTaris; 
zum Actuar 2. Claſſe: 


der Regiments⸗Actuar Wolfgang Ger 
felbreht vom 3. Jäger: Bataillon in ber 
OarnifonssCompagnie Rofenberg; 


zu Apotheker: Gehilfen 1. Elaffe: 
bie Apotheker⸗Gehilfen 2. Elafie Wil⸗ 
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helm Gerftiner von der Eommandantfchaft 
Landau bei der Commandanıfchaft Ger- 
mersheim, — und Earl Wiener bei 
der Eommandantfchaft Würzburg ; 


zum Regiments-Aftuar: 
der GSecondjäger Michael Grafen 


berger im 3. Yäger-Bataillon. 
$. 19. 
‚Eharacterifiet werden: 


als Generalmajore: 
die DOberften Franz von Hetzendorf 


von der Commandantſch aft Würzburg, — 
Kaver Freiherr von Magerl, Gecond- 
Lieutenant, — und Baptift Graf von Khuen- 
Bellafi, Eornet von ber Leibgarde der 
Hartfchiere ; 


als Major: 


der penfionirte Hauptmann Joſeph Ku⸗ 
henmeifter; 


als Hauptmann: 


der Dberlieutenant Alexander von 
Waldfiromer von ber Commandantſchaft 
des Invalidenhauſes. 


Ludwig. 


Gumppenbeng. 


Berihtigungen im Armee-Befehl vom 22. May 1843. 
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Inbalt: 


Dieofles:Nadrichten. — Wiarreien: und Beueñzien-Wexrleihuugen; Präfentations:Bejlätigungen, — Erridtung 
eines Senated als Medicinal:-Eomitd an der F. Univerjität Würzburg. — Medicinal:Eomite an ber 
Univerfität zu Münden. — Landratb son Schwaben. und Neuburg. — Ordene-⸗Werleihungen. — Kö: 
niglich Allerhochſte Genehmigung zur Annahme einer fremden Decoration. — Grofjährigfeits. Erklärung. 





Dienites : Radyrichten. 
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Seine Majeſtät der König ha— 
ben unterm 21. Dezember 1. Is. Sich 
allergnädigft bewogen gefunden, den pen⸗ 
fionirten Rittmeiſter, dann Bezirks: Inſpec⸗ 
tor der Landwehr in Oberfranken, Heinrich 


Karl Freiheren von Bibra auf Mdelsdorf, 


unterm 22. Dezember 1. Is, den Rit⸗ 


tergutsbefiger Ernſt Freihern von Linden 
auf Bühl, auf ihr allerunterthaͤnigſtes Ans 
ſuchen au Allerh oͤch ſtihren Kämmerern 
zu ernennen; 

unterm 15. Dejember I. Ye. den’ im 
Minifterial: Forfteinrichrungs: Bureau fune⸗ 


tionsweiſe ' befchäftigten "Mevterförfter zu 


Kirchel, Forſtamts Wolffſtein Anton von 
Spitzel, a. Bedetforfepen rg Com: 
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miſſaͤr IL Claſſe bei der koͤnigl. Regierung 
von Unterfranken und Afheffendurg, Kam: 
mer ber Finanjen, zu ernennen; 


unterm 18. Dezember 1. Is. die er- 
ledigte Stelle eines Haupt-Salzamıs:Eaffiers 
zu Reichenhall dem Galjfertiger zu Rofen- 
heim, Easpar Greifzu, und die dadurch 
erledigte Satjfertigerftelle an der Galine 
Rofenheim dem vormaligen koͤnigl. griechi- 
fhen Muͤmditectot Chriſtoph Reihen; 
bach, beiden in proviſoriſcher Eigenſchaft, 
zu verleihen; 
unterm gleichen Tage die erledigte Be⸗ 
zirks-⸗Ingenieurs⸗Stelle zu Schweinfurt, in 
Unterfranfen, dem dermaligen Kreis Inge⸗ 
nieur bei der Megierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern, Anton Dollhofen, 
zu verleihen; zu deffen bisheriger Stelle den 
dermaligen Baucondueteur beider Baus In⸗ 
ſpeetion Eichſtaͤdt, in Mittelfranken, Anton 
Schuͤler, zu befoͤrdern, und letztere Stelle 
dem Baupractifanten Theodor Biechn, aus 
Speyer, in proviforifcher Eigenfchaft, dann 


die in Erledigung gefommene Kreis⸗ 
Jngenieurs» Stelle bei ber f. Regierung 
von Unterfranken und Afhaffenburg, Kam 
mer. des Innern, dem bisherigen Bezirks: 
Jugenieur Johann Friedtich Schwarze, 
in Windsheim; zum verleihen; zu der hie: 
durch eröffneten Bezirks: Zngenieurs-Stelle 
zu Windsheim, in Mittelfranken, den ber: 
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maligen Banconducteue« Joſeph Guſtav 
Strelin,Iin Bamberg, Zu befördern, und 
letztgedachte Baucondueteurs » Stelle dem 
Baupractifanten und functionicenden Baus 
Eondueteur zu Eandel, in der Pfalz, Adolph 
Zeitler, proviforifch zu verleihen; 
unterm nämlichen Tage auf die er- 
ledigte Bauconducteurs » Stelle bei ber 
Bau » Infpection Münden I. den bis: 
berigen Baucondueteur bei der Bau : Ins 
fpestion Nürnberg, Earl Reuter, ju ver 
feßen; die durch diefe Verſetzung in Erler 
digung kommende Bauconducteurs s Stelle 
bei der Baus Yufpeetion Mürnberg dem 
Bauconducteur bei der Baus Infpection 
Kempten, im Regierungsbezirfe von Schwa- 
ben und Meuburg, und bisherigen Verwe— 
fer der Bau⸗Inſpection Dillingen, Ehren: 
gort Albert Frommel, zu verleihen; auf 
bie. hiedurch fich eröffaende Bauconducteurs: 
Stelle bei der ‚Bau; Zufpeetion Kempten 
den Baueonductenr bei der Bau⸗Inſpection 
Nürnberg und dermaligen Eifenbahnbau- 
Sections : Ingenieure zu Ounzenhaufen, 
Gottfried Meureut her, zu verfeßen, def: 
fen Stelle dem Baneonducteur bei der Baur 
Inſpection Mindsheim, in Mittelfranken, 
Chriſtoph L’Allemand, zu verleihen; 
den bermaligen Bauconbucteur bei der. Bau: 
Infpeetion Paſſau, Guſtav Maier, in 
gleicher Eigenfhaft nah Windsheim zu 
verfegen; dem Baucondueteut bei der Bau- 


Jufpektion Reichenhall, in Oberbayern, und 
dermaligen: · Verweſer der BausFnfpection: 


Deggendorf, Marimiltan Freiheren von 
Preielmarer, die erledigte  Baucomducs 
teurs⸗Stelle bei der Bau: Jnfpection Paſſau 


zu übertragen, und die ‚eröffnete Baucon⸗ 
dusteurss Stelle: beii-der Ba Inſpection 
Reichenhall, in: proviſoriſcher Eigenfchaft; 
dem: Baupractikanten und functionicenden 
Seetiong-Jugenieur bei dem Ludwig-Eanale, 
Robert Hoͤcht, aus Thannhaufen, provir 
ſoriſch zu verleihen; 

zu der eroͤffneten Kreis : Ingenieur 
Stelle bei der Pol. Regierung von Nieder 
bayern, Kammer des Innern, den bisheris 
gen Bauconducteur zu Amberg und Ser 
tions» Ingenieut bei dem Ludwig - Canale, 
Friedeih von Günther, zu befördern, und 
deffen bisherige Stelle, in proviforifcher 
Eigenfhaft, dem vormals al. griechiſchen 
Lieutenant und dermaligen functionirenden 
Condueteut bei der Bau⸗Inſpeetion Kemp⸗ 
ten, Michael Anton Hoch, ju verleihen; 


unterm gleichen Tage den Profefior 
den Marhemarit und Geographie am dem 


Gymnaſium zu Bamberg, Dr. Audreas 


Stein ru ch in Aubetracht ſeiner gaͤnzli⸗ 
hen phyſiſchen⸗ Dienſtes ⸗ Untauglichkeit, un⸗ 
ter Anwendung des .$. 22, Lit. D. der IX. 
Verfaſſungsbeilage umd mit dem: Ausdrude 
der Allerhoͤchſten Zufeirdenheit mit feinen, 


‚Schmelder; 
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vieljährigen Dienftesleiftungen, in den Ru⸗ 
heſtand für immer zu verſetzen und 

‚unter demfelben Tage dem Landge⸗ 
richts ⸗ Arzte Dr Anton Banerleins zu 
Aub, in Unterfranken, unter‘ gleichmäßigen 
Anwendung des oben gedachte Hi der IX. 
Beilage jur Berfaffungs-Urkande, die aller⸗ 
unterehänigit erbetene Verfegung im den 
Ruheftand fir immer zu bewilligen ; 

unterm 20, Dezember [. Is. den bis⸗ 
herigen zweiten Minifterialearh und General⸗ 
Secretaͤr des JuftizMinifteriums, Simon 
Haller, in die erfedigte erfte, und’ den 
bisherigen dritten Miniſterialrach, Carl 
Bartholomaͤ Lehner, in die zweite Mis 
nifteriafraths- Stelle vorruͤcken zu laſſen und 
zu der hierdurch erledigten dritten Miniſte⸗ 
rialraths⸗ Stelle des Juſtiz⸗Miniſteriums, 
in proviforifcher Eigenfchaft, den Oberap⸗ 
er EEE —— Haud, 
zu befoͤrdern; 

unterm gleichen Tage auf die erledigte 
Stelle des Landgerichts: Arzees zu Neumarkt, 
im Regierungsbezirke der Oberpfalz und von 
Regensbürg, den bisherigen Landgerichts: 
Arzt zu Beilngries,; Dr. Johann Wilhelm 
feiner allerumerrhänigften 
Biete entſprechend, zu verſetzen; zu der hier ⸗ 
duch in Erledigung fommenden Stelle des 
Eandgerichts-Arztes zu Beilugries, inoben ges 
dachtem Kreife, den: bisherigen practifchen 
Arze zu Freiftade, Landgerichts Meumarkt, 
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Dr, Michael Kokter, im proviſoriſcher Lotto: NevifionsAmte Bayreuth, beide in 
Eigenfhaft, zw ernennen; dann ferner die proviſoriſcher Eigenfhaft, zu‘ ernennen; 
erledigte Stelle eines Landgerichts Arztes ferner die Buchhaltung und das Seereta 7. 
zu: Tittmoning, in Oberbayern), dem der: riat beim Lotto ⸗Oberamte Nürnberg gänzlich 
maligen practifchen Arzte zu Münden, Dr. aufzuheben, bie erfte mit der Buchhaltung: :: 
Ludwig Martin, gleichfalls in proviſori- der General:Lorte-Abminiftration zu vereint: 
ſcher Eigenfchaft, zu verleihen; auf die gem; fofort den Buchhalter und: Geeretär, 
weiter erledigte Stelle eines Gerichts: Arztes Johann Joſeph Fleifhmann, in Mürns 
in Aub, im Megierungsbezirfe von Unter: berg, als Buchhalter zu der Geueral⸗Lotto⸗ 
franfen und Afchaffenburg, den dermaligen Adminiſtration zu verfeßen, und dagegen bie 
Landgerichts: Arzt zu Königehofen, Dr. Ri- erledigte Stelle eines Buchhaltungsgehüls 
chard Auguſt Sorg, zu verfegen und des fen bei der General-⸗Lotto⸗Adminiſtration 
letzteren bisherige Stelle dem practifchen . einzuziehen ; 
Arte zu Tittmoning, Dr. Philipp Schuh: . auf das in — gekommene 
mann, endlich Forſtrevier Weihenzell, im Forſtamt Ans⸗ 
die eroͤffnete Stelle eines Offijianten bad, den Forſtamts ⸗Actuar und Functionaͤr 
bei dem Stadt · Commiſſariate in Etlangen, im Regierungs-Forftburean, Georg Rem, 
in proviſotiſcher Eigenſchaft, dem dermafen: ſchel, jum.proviforifchen Revierfärfter und - 
in den zeitlichen Ruheſtand verfegten che: unterm 21. Dezbr. l. Is., den bis⸗ 
maligen Lehrer und ſunctionirenden Inſpee⸗ herigen Scriptor der Univerfitdts : Biblio⸗ 
tor des Blinden⸗-Inſtitutes in; Muͤnchen, thek zu Wuͤrzburg, Georg Seufferth, * 
Johann Stuͤber, zu verleihen; in proviſoriſcher Eigenſchaft, ald Sectetarr 
„unterm gleichen Tage unter Enthe-⸗ und Quaͤſtor der Univerſitoͤt Wuͤrzburg 
bung des Lotto⸗Rechnungs⸗Commiſſaͤrs os zu ernennen; 
hann Michael Jungnitius, in Regens- > uirerin 23, Dezember d. Is. den Re- 
bung, von der Caſſa-Controlfunction, den -“vierfötfter von Graͤfenberg/ im Forſtamte 
Lotto⸗ Revidenten Jofeph Dreyler, zu S Horlach, Frany Ghafer, feiner allerunter⸗ 
Münden, zum Kaſteletiſten und functioni⸗thaͤnigſten Bitte willfahrend, im gleicher 
enden Caſſe / Controleur beim Lotto⸗Oberamt Dienſteseigenſchaft auf das im Forſtamte 
Regensburg, und den kotto⸗Functionaͤr Forchheim etöffnere Forſtrevier Burk zuwer- 
Franz Joſeph Pud, zu München, zum ſetzen, und an deffen Gtelle zum proviſo⸗ 
Kaſteletiſten und zweiten. Nevifor bei dem: riſchen Mevierförfter für Grdfenbetg , den 
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Aetuar beim Forftamte Forchheim, Friedrich 
Wer, zu ernennen ;' 

den Revierforſter Der, Borft- 
amts Tirſcheureuth, Ludwig Kader, fei- 
ner Bitte willfahrend, in gleicher Dienftes- 
Eigenſchaft, auf das im Forſtamte Goldfro- 
nach eröffnete Forſtrevier Goldkronach zu 
verſetzen, endlich 

die im Forſtamte Schwabach erledigte 
Forſtei Weingarten in ein Forſtrevier um- 
zuwandeln, und den Actuar beim Forſtamte 
Ansbach Anton ka n d m ann, zum provi⸗ 
ſoriſchen Revierfoͤrſter daſelbſt, zu ernennen. 


Pfarreien: und Benefizien⸗Verleihungen; 
. Präfentations-Beftätigungen. 


Seine Majeftät der König haben 
nachftehende Farholifche Pfarreien und 
Benefizien allergnädigft zu verleihen geruht; 

unterm 13. Dezember l. Js. die Pfar- 


zei Ötopfenheim, Herrſchaftsgerichts Ellin⸗ 


gen, in Mittelfranfen, dem bisherigen Pfar- 
ver zu Heldmannsberg, Pandgerichts Herk- 
beruf, ‚Priefter Johann. Baptiſt Eigen 
tha ler; — 

unterm 14. Dezember 4 Is. das 
Ref dh’ ſche Benefijium zu Snchenhefen, Eand- 
gerichts Aichach, in Dberbayern, dem bis- 
herigen Benefiziums-Werwefer zu Waidho- 
fen, kandgerichts Pfaffenhofen, Feier 
Mois Salb;” 
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unterm 15; Dezember 1. Js; das Ca⸗ 
planei; Benefizium in Myweiler, Landgerichts 


Weiler, im Regierungsbezirke von: Schwer ' 


ben und Meublrg, dem bisherigen Verwe⸗ 
fer deffelben, Priefter Franz Jofeph Hie 
mer; 


unterm 17. Dezember 1. Is. die ers 


fedigte Pfarrei Trausnig, Landgerichts Maab⸗ 


burg, im Regierungsbejirfe der. Oberpfal; 
und von Regensburg, dem bisherigen Coo— 
perator in Ganghofen, Landgerichts Eggen- 
felden, Priefter Perer Schmid, dann 


die Stabtpfarrei Schweinfurt, int Res 


gierumgsbezirfe'von Unterfranken und Aſchaf⸗ 
fenbarg, dem. bisherigen Caplan an der 
Dompfärrei zu Würzburg, Prieſter Dr: 


ran; Zaver Himmelſtein; 


unterm 18. Dezember: I. Is: die Pfar⸗ 
rei Emmersader, Landgerichts Wertingen, 
im Regierungsbejirfe von Schwaben und 
Menburg, dem bisherigen Fruͤhmeß⸗Beneſi⸗ 


jiaten zu Unterthingau, Landgerichts. Ober- 


günzburg, Priefter Sebaftian Bergma dr; 
unterm 19, Dezember 1. Is. die Pfar⸗ 


rei Wurz, Bandgerichts -Tirfcheneeurh, im 
Regierumgsbejirfe . der. Oberpfalz; und von... } 
Regensburg; den bisherigen Pfarrer; vom. 
Schnaitteubach, Landgerichts Amberg, Prie⸗ 


fter Anton Wild; 
unterin 30, Dezeniber I. Jo. die-Pfar- 


rei Zwieſel, Sandgeriches Regen, in Mie⸗ 
derbayen, dem bisherigen Pfarrer zu Aun-· 


85b;. 4 
firchen, Landgerichts Vilshofen, in demfel: 


ben RKegierungsbezirfe, — Doſeph Arır 


maun, und 


die ſich hiedurch eröffnende Dfanskt Aun⸗ 


kirchen dem Pfarramts:Candidaten und der⸗ 
zeitigen exponirten Cooperator zu Wald, 
Landgerichts Burghauſen, in —— 
Prieſter Lorenz; Mayr, dann 
untern 21. Dezember l. Is; die Pfar⸗ 
rei Sallach, Landgerichts Mallersdorf, in 
Miederbayern, dem bisherigen Pfarrer zu 


Eching / Landgerishns: Landahut, Priefter.. 


Franji. Xaver. Gö$. 

Seine Majeftät der König dir 
ben: unterm 19: Dezember I. Js. zu ge⸗ 
nehmigen ‚gerußt, daß die katholiſche Pfar: - 
rei Mafenhaufen, Landgerichts Freyſing, in 
Oberbayern, von dem Hochwuͤrdigſten Herrn 
Erjeifchofevon Muͤnchen⸗Freyſing dem Prie⸗ 
fer «Lorenz. Wiäh eu, zur Zeit proviſori⸗ 
ſchen SpitaBenefiziaten in Srenfing, ver⸗ 
liehen werde. 

Gerne Majekät der König ha— 
ben unterm: 15. Dezember l. 364 die erle⸗ 
digte proteſtantiſche Pfaerſtelle zu Iggel⸗ 


heim, Detanats Speyer, dem: bisherigen 


Pfarter zu Rothſelberg, Dekanats Lauter⸗ 
ecken, in: dee Pfal;, EEE Ber, 
mann, 


unterm 20( Dezeniber R si bie. peos 


teſtantiſche Pfarrei. Thalmannafeld, Deka; 
nars Thalmeſſingen, in Miteelfranden, dem; 


— — — 


358; - 


Pfarvamts» Candidaten Adolph ; Chriftoph.. 
‚Käppel, bisherigen Verweſer der Pfarrei, 
Diereredorf,, Dekanats Schwabach /⸗ 

und unterm 214. Dezember I. Is. die 
erledigte proteſtantiſche Pfarrſtelle zu Grei-⸗ 
ßelbach, Dekanats Dinkelsbühl, in Mittel: 
franfen, dem bisherigen. Pfarzer zu Waller. 
fau, Defanars Roth, Johann Wilhelm Fries, 
vg: Millenim veiciten geruht. 


Grrichtung eines Senntes als Medicinal:. 
Gomite ander f, Univerfität Würzburg. 





: v } 
Seine Majeftär der König haben 
unterm . 9. Dezember: 1. 36 den Senat, . 
welcher nad 3 der, ‚Alerhöchften er⸗ 
ordnung vom 23. Auguft dv. 8. — bie 
Auflöfung der Medicinal-Eomitsen zu Mün- 
hen. und Bamberg betr. — an der Hoch» 
ſchule zu Würzburg als Medieinal:-Comite 
in Wirkfamfeit zu treten. hat, in nachfie⸗ 
hender Weiſe aſammenuh ben und. dem⸗ F 
gemaͤß zu ernennen geruht: * 
I, zu ordentlichen Beifigern: 
1) deu ordentlichen Profeſſot der ‚Geburts, _ nn 
huͤlfe und Vorſiand des Gebaͤrhauſes 
und ber Hehammenſchute Mebdizinal- — 
Rath Dr. Sefeph von d’ Dutrepont, 
2). den, Hofrarh und. ordentfichen, Pros 
feflor der Chirurgie und chirutgiſchen 
. Elimit, Oberwundarzt , des Julius: 
Hofpitals, Dr. Cajeran Teptor 2 
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8) den Hoftath amd ordentlichen. ‚Por 
: feffor der mediciniſchen Rlinik, ſpe⸗ 


Bellen. Parholpgie amd ı Therapie- und: 


der Gefchichte- der. Mebdicin, Ober: 
arzt. des: JunliusaHofpitals „Dr, Carl 
Friedrich von Mareus, 

-4) den ordentlichen Profeffor der Staats: 
Arzueifunde und der Veterinaͤrmedi⸗ 
ein Dr. Adolph Schmidt. 

U Als außerordentlihen Bei— 
figer für jew Fälle, wo, die Loͤſung 
der dem Comité unterſtellten Frage 
mit der Vornahme oder tevifori- 
fhen Würdigung einer hemifchen 
Analyſe in Verbindung ſteht, 

den ordentfichen-Profeffor der Minera- 
logie und pharmazentifchen Ehemie, 
Dr. Ludwig Rumpf. 

HL Als Suppleanten: 

1) den Hofrath uud ordentlichen Pros 
feffor der Anatomie, Vorſtand der 
anthropotomifchen und zootomifchen 
Anftalten und Sammlungen, Dr. 
Martin Münz, 

3) den ordentlichen Profefior der Ar 
neimittellehre und Polyklinik, Dr. 
Gran; Rineder, 
ben ordentlichen. Perofeffor der allge: 
meinen Parbofogie und Therapie 
und der Semiotif, Dr. Johann 
Narr. 


v3 


ei 


Medijinab Couit⸗ as der Uniwerfität 
ri. — 


Seine — der König be 
ben unterm 20. Dezember I. Is. den prac« 
tifchen Arzt und quiescirten Mebicinal;Eos 
mir&Affeffor Dr. Karl Widmer von dem 
Antritt der Stelle eines ordentlichen Bei, 
figers bei dem Mebdicinal: Comite der kgl. 
Ludwig-Diarimilians; Univerfirdt zu Muͤn⸗ 
chen, und eben fo den k. Hofe Medicus und 
quieseirten Mebdicinal- Eomite- Affeffor Dr. 
Koch, von dem Antritte der Stelle eines 
Suppleanten des genannten Comité's ihrer 
allerunterthänigften Bitte gemäß zu entbin« 
den und für erflere Stelle den außerordent- 
fihen Profeffor der Polnflinit Dr. Karl 
Schneemann, dann für die eröffnete 
Suppleantenffelle den practifchen Arzt und 
Mepetitor bei der Hebammenſchule zu Mün- 
chen, Dr. Heinrich Fifcher, zu ernennen 
gerubt. 


4 





— — — 


vandrath von — und Ring, 


— — — 


Seine Majeſtät der König ba 
ben unterm 7. Desember I. Is. an die 
Stelle „des mit, Tod abgegangenen Gemeinde 
Vorftehers Anton Bro, von -Sonihöfen, 
den als Landraths / Candidaten aus: der Claſſe 
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der Landeigenth ümer gewählten Gursbefiger 


und Wirch Clemens Schmidt, in Buch⸗ 
foe, zum Mitgliede des Landraths von’ 


Schwaben und Neuburg zu ernennen ge 
ruht. 


‚„ Dibens + Berleifungen. 


Seine Majeftät der König ba 


ben Sich vermöge allerhoͤchſter Entfchlief- 


fung vom 17. Nov. 1. Js. allergnädigft 
bewogen. gefunden, dem Generalmajor und 
Brigadier der 4. Armee; Divifion, Wilhelm 
Sreiheren von Horn, 
und vermöge allerhöchfter Entſchließung 
vom 6. Dezember I. Js. dem Hauptmann 
und Plagadjutanten der ECommandantfchaft 
Münden, Joſeph Joupin, bas Ehrenfreuz; 
unterm 16. Mov. l. Is. dem k. Poft: 
Erpeditor und Poftftallhalter Anton Pac: 


maper, zu Pfaffenhofen an der lm, und 


unterm 25. Nov. I. Is. dem prote: 
ſtantiſchen Pfarrer Brachel, zu Lauters: 
heim, in der Pfal;, die Ehrenmünze des 
‚ Königlih Baperifhen- Ludwigs · Ordens zu 
verleihen. 


Seine Majeftät der König ha⸗ 


ben dem Lehrer der Chemie an der Kreis— 
kandwirthſchafts⸗ und Gewer bsſchule zu 
Kaiſerslautern, in der Pfalj, Dr. Eduard 
Herberger, in allergnaͤdigſter Anerken⸗ 
nung feiner eifrigen Thaͤtigkeit für die För- 
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derung des’ Gewerbeweſens in der Pfalz, 
die derfelbe Bisher wielfättig und infonders 
heie noch > bei” der im Dionate "September 
1. Is. "zw Kalſerslautern ftattgefundenen 
pfaͤljiſchen Induftrie» Ausftellung: bewährt 
hat, unterm20. Dezember 17 Y& die gols 


‘dene Ehrenmuͤnje des Verdienſt⸗ Ordens der 
bayeriſchen Krone —— zu verleihen 


* 


geruht. 
—— 

Koniglich Allerhöchſte Genehmigung zur 

Annahme einer fremden Decoratlon. 





— — 





Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
Sich unterm 24, September I, Is. aller⸗ 
gnaͤdigſt bewogen ‚ gefunden, dem, Freiherrn 
von Hallberg in Gauting, Die, allerhöchfie 
Erlaubniß zur Annahme und Teagung des 
demfelbenvon Seiner Hoheit dem Schach 
von Perfien verlichenen großen Sterhts des 
Sonnen» und Löwenordens in Brillanten 
zu ertheilen. 


Grofjährigteits: Erflärung.,. 
Seine Majeftät der König has 
ben unterm 10. Dezember f. Ye. allergnä- 
digft geruht, die außerehelich erzeugte Toch⸗ 
ter des Bauern Mathias Vogel in Me 


felbah, Namens Therefe, auf allerunters 
thänigftes Anfuchen für volljährig zu erffären. 


A. 


ROSE — u * 


im Regierungsblatte für das Königreihh Bayern vom Jahre 1843 
enthaltenen Königlichen Allerhoͤchſten Verordnungen, Weferipte, 
Belanntmahungen x. 





Datum Nr. 


ber Gegenftand. bed Seite, 
Verordnung ıc. Rggs- Bits. 








12. Auguft 1842.|Röniglih Allerhöchfte Ratification der Uebereinkunft 
vom 1. Juli 1842 für ein neues Ausmüns 
zungsquantum von 12 Mill, Gulden betr, 













10. Dezbt. — 


Plenar⸗ Beſchluß des Dberappellatione - Gerichts des 
Königrei 







t Oberrichter, weldyer 
bie. Beich gegen die nach gefchloj- 
fenem Berfahren ausgefprochene Abweis 
fung der Klage, oder Entbindung des 
Deflagten von derfelben für gegründet 
erachtet, hat a) fein Erkenntniß au 
bie Nichtabweifung der Klage oder 
Nichtentbindung des Beflagten von ber, 
felben) und Berweifung an die betref- 








Datum Nro 
ver Gegenftand. des Seite, 
Verordnung it, Regg.» Bits. 





fende Inftanz zug weitern Aburtheilung 

‚In den Fällen zu befchränfen, in welchen 

fi) die Abweifung oder Entbindung als 

das Ergebniß der Loſung einer, ' bie Sad: 

bitte des Klägers nicht enticheidenden 

Vorfrage darftellt, b) in der Hauptjache 

ſelbſt aber zu erfennen, wenn die Ab- 

weiſung oder Entbindung auf der Schluß» 

folgerung beruht, welche ih aus ber 

Beurtheilung des zur Begründung ber 

Sadıbitte Vorgebtachten, in Bezug auf | 
| 
| 
| 
| 
| 


diefe ergab,” i n j : u. 235—33 
21. Dibr. 1842. Bekanntmachung, die Reduction des Egerifchen Ge. 

treids Maafes betr. . i : L 9-8 
30. Die. — | — das Gefuh der Marktgemeinde Leuchten 

berg um Beibehaltung des Rentamtss 

Sitzes betr, : . . . | II. In 28 


1. Jänner 1843. — die ed der Verträge vom! 
16. und 17. Dece 1541 die fteners 
lichen Verhältniſſe liebener Herzoglid) 
Braunſchweigiſchet Landestheile und die 
Beförderung der gegenfeitigen Verkehrs— 
Berhältniffe mit Hannover, Dldenburg 
und Braunſchweig betr. . ’ IL 25—27 


12. Zinn — | — — ben Hofitaat Seiner Königlidyen 

j Hoheit des Kronprinzen und Ih— | 
ter Königlihen Hoheit der Frau a 
Kronprinzeffin beir. i j II. 51-53 | 





































Gegenftand. 


Verordnung 1. 


13. Sinner 1843.|Befanntmadhung, den Schuldenftand fümmtlicher Ges 
| meinden des — am Schluſſe bes 
Jahres 1847 betr. 


14. Jänner — [Königlich Allerhöchſtes Refeript, die Verlängerung 
der Sigung der Ständererfanmlung betr, 


26. Febtuat — (Befanntmahung, die Nuflöfung des bisherigen Ne: 
benzofllamted zu Germersheim in der 
Pfalz betr. ; x 


3. Maͤz — I — — umerhboben gebliebene Kapitalien betr. 


5. Min — — — die proviſoriſchen Tarife ber Canal. und 
Hafens Gebühren, dann der Krahnen-, 
Wang» und Lager » Gebühren in den 
Häfen und Lagerhäufern des rl 
Ganale® betr, . . 


9. Maͤtz — IRöniglih Allerhöchſtes Refeript, die Berlängerung 
der Sitzung der gr rn 
betr, . : 

20. Min — HBeflätigungs » »Urfunde des Freihertlich v. Ma nd, 

ſchen Fideicommiffes 3 


5. Maͤtz — Vorſchriften über die Aichung ber, den Ludwig⸗ 
Ganal befahrenden Schiffe. 


31. Maͤrz — Belanntwachung, den Bollyug der Ganal-Dronung betr. 


VIL 





x 


ber 


Berorbnung x. 


Gegenftand. 


3. April 1843. Bekanntmachung des allgemeinen Berwaltungs » Aus] 
ſchuſſes des ne Doms 


10. April 


15. April 


20. April 


1. April 


baus®Bereind _ " 


— ben $. 93. der Zollordnung vom 17. 


November 1837 betr, 


— bie Hauptrechnung der allgemeinen 


— — für das = 
1844 betr. . ; 


— ben Fortgang der Zehentfirirung im a 


18423 bein, * 


— bie gräflih v. Rechberg’fchen Fami⸗ 


lien ; Berträge betr, (Nebft den Verträgen.) 


—  |Plenar, Beihluß des Oberappellations ; Gerichts des 


Königreichs: „Bei Anwendung des Anas 
ftafianifchen Gefeges auf eine nach gemei- 
nem Rechte zu entfcheidende Streitfache 
iR der Beweis hinſichtlich des Betrags 
der für bie cebirte Forderung geleifteten 
Zahlung dem — ai er 
legen.” 


— des Dberappellationd ; Gerichts des 
Königreichs: „Der Umftand allein, daß 
ein Standeöherr oder anderer Gutöhe 

fein Gut nicht felbft verwaltet, kann in 
einem feine Qutöverhältniffe betreffenden 


_Nro, 
des 


Regg.: Bits. 


XU. 


Seite. 


241—248 


225—227 
| 


|249—252 
253—258 


1991-322 


| 
| 
| 
| 


‚347—351 


| 
| 


Datum 
ber 
Berorbnung ıc. 


Begenkand 





Rechteftreite einen Grund nicht darbies 
ten, von der Vorſchrift des Geſehes 
vom 11. Januar 1806, nad welcher 
die Give in der Regel von den Par 
theien perfönlich gefchworen werben fol, 
len, die Ausnahme zu machen, daß eine 
oder mehrere feiner Beamten ſtatt feine 
zum Schwure gelaffen werben.“ . 


22. April 1843. Plenar-Beſchluß des DOberappellationd » Gerichts des 


24. April — 
25. Anl — 
26. Apr — 


Königreichs: „Nah bayerifhem Land» 
rechte gebührt der Ehefrau, infoferne 
nicht ein anderes ausbrüdlich bedungen 
worden, nad dem Tode ihres Mannes 
‘ der Goncursmaffe deſſelben nebe 
deu Heirathgute auch noch der lebens» 
längliche Nießbrauch der Widerlage.“ 


Bekanntmachung, die München + Aachener Feuer; 
Berficherungs + Geſellſchaft -betr. 


öniglich Allerhöchſtes Refeript, die Berlängerung 
der Sigung der Ständeverfammlung betr, 


efanntmachung, die fünftige Benennung der Rheins 
ſchanze betr. . R R A 


fenar » Befchluß des Oberappellations » Gerichtd des 
Königreichs: „Wenn die Vor⸗Inſtanzen 
unter Berwerfung der von dem Bellag- 
ten zur Befeitigung der Streits⸗Einlaſ⸗ 


Nro. 
des 
Regg.-Blts. 


EEG 


E 


332—338] 


351—355 
267 —26$ 
265—267 





at! 


= 











Pr e Gegenftand. des „Seite. 
Berorbmung 2c, Reg. ‚au. A 
14 
fung entgegengefegten Ginreden ein Er 
fenntnif in der Hauptjache erlaffen ha: 
ben, fo iſt gegen jene Berwerfung eine 


Befchwerde an die dritte Inſtanz, und 
zwar ohne vorausgegangene Verwahrung 
auläffig." r . : \ XVoL 1373—380 






8. Mai 41843. ,|Befanntmachung, unerhoben gebliebene Kapitalien betr, XVI. 345—347 


12. Mit — [Röniglich Allerhöchſte Entihließfung an den J. Prä- 
fiventen der Kammer der Meichdräthe, 
Herrn Kürften von Lein ingen, die den 
Reichsräthen gu bewilligende Uniform betr.| XVII. 


” 


— — — 


‚361 —364 
2. Mit —  [rmeebefehl. . ; ; ß a a XXX. 393—430] 


3, Mai - — Belanntmachung, die Einziehung der alten und bie 
Gmiffion neuer Zehngulden» Noten der 
bayerifchen Hypothelen und Wechſel, 

T Banf,.betr. ? Ä $ XIX. !385—3871 


25. Mi — rip, Allerhöchftes Reicript, die Berlängerung 
der Sigung der Gtändeverfunmlung 
betr. Fre i i xvim. 1369-371 


29. Mi — ı Betanutmachung, das Zamilienſtatut des Grafen 
von Duadt-Widardi zu Jöny ber] XXL [460-462 

0. Mi — Königlich; Mllerhöchfte ‚Verordnung, ‚dad Studium | 3 
„ner Medicin beir. : ; X. 433—460 | 
». 





Datum 
der \ 
Verordnung _ıc, 















;. Juni 1843. Bekauntmachung, den bayerifhen Verein für den) 
11074 Ausbau ded Domes zu Köln betr, . XXI, 














. Jun — Königlich Allerhöchſtes Reſcript, die Berlängerung 
der Sitzung der Ständeverſammlung 
betr, 













‚AXIL. 1465 7,467, 









Bader- Drduung für das Königreich Bayern AXIV, 1489504 
Bekanntmachung, die gräflih v. Orttenburg'- 
fhen Bamilien » Verträge betr, 

(Nebft den Verträgen.) 






— — die theoretiſche Prüfung für den Staats: 
Baubienft betr. 


J Nur 
. — 










- Juti — — — ben Verttag mit dem Großberzogthum 
Sachſen Weimar, wegen der Zoll» und 
Handeld + Verhältwiffe, desgleichen ver 
Beteuerung der innern Erzeugniſſe im 
großhergoglichen Wordergerichte Ditheim 
betr. 






zZ = 
= 28 
Be 








. Zul — Königlich Allerhöchites Refeript, die Verlängerung 
der Sigung der Ständeverfammlung betr. 









‚3 — Bekanntmachung, bie Auflöjung der f. Staats: 
ihulden » Tilgungs = Sprzialfaffa Bam- 
berg betr, . — ; > E 






BT 1} In ‚ 
. Auguft — — — uuerhoben gebliebene Kapitalien betr. 


At 08 c 


Gegenftand. 


41. Auguſt 184 3.|Befanntmachung, Uebereinkunft mit Preußen wege 
bed gegenfeitigen Schutzes der gewerblichen 

Waarenbezeichnungen betr. . . 
(Rebft der einfchlägigen Minifterials 

Erflärung vom 4. Auguft 1843.) 


Webereinfunft mit dem Großherzogthume Baden we- 
gen gegenfeitiger sie ber —— 
hen Nacdeile, . XXXIV. 1681—685 


Königih Allerhöchſte Verordnung, die Auflöfung 
der Mebizinal » Gomitden zu München 
und Bamberg betr. . r . 


anntmachung, Vermehrung der Präbenden fü 
Kinder von Mitgliedern des Militär 
Mar ; Joſephs +» DOrbens betr, . 

oͤniglich Allerhöchſte Berorbnung, die Goncurs 
Prüfung der Fatholifchen Pfarr» und 
Predigtamtd » Kandidaten betr. . 


Belanntmachung, unerhoben gebliebene Kapitalien betr. 


— — bie Einrichtung des Lottoweſens betr. 


— — bie praftifche Prüfung für den ‚Staats; 
Baubienft im Jahre 1843 betr, 





7. Die. — | — — die Mvofaten» Witwen» und Waiſen⸗ 
Benfiond» Anftalt betr, . R . IXXXIL /657—664 


der Gegenftanb des Seite. 
Berorbnung, Regg.-DBits, 










| 3. Dftbr. 1843. REN die Zehentfirationen der, geiftlichen 
Pfründen und, Stiftungen für das Ber, 

waltungsjaht 1844 betr. (nebſt dem | 

General» Gonfpefte) . . A XXXV. 1697—700 

9. Dtib. —I- — die nähere Beſtimmung des $. 87. d 

| Canal» Drbnung bezüglich ber poligeili- 


en Beftrafung ıe. bei. XXXVI. [713—715 


1. No. — — — die Abtretung ber Geridhtöbarfeit und be 


Diftriftöpoligei von Gersfeld betr, XXXVL /715—716 


8. Nov, — (Eröffnung, den Bermögensftand des Militär» Witt 
wen» und Waifen,, ded Invaliden» und 
milden Stiftungsfondes für das Etatsjahr 
1844 betr. (nebft dem Ausweife hierüber)] XXXVII. 729 - 738 


415. Deibr. 


Armeebefehl vom 15. Dezember 1843. XLI |793—838 
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Negierungd-Blattes... 
für das Königreih Bayern 


vom Jahre 1843. 





B. Sach⸗Regiſte 









| BIBLIOTHECA 
; RF.G 1 A. 
|MONACENSISJ 





A. 


Aachener F euerverſicherun 98:Oefells 
ſchaft. (Siehe Maichen-Aacheuer Feuer— 

Werſicherungs⸗-Geſellſchaft.) 

Adeliche Fräuleinſtiftung. Bekanntma— 
chung, die Abänderungen zweier Punkte der 
Sa zungen der allgemeinen adelichen Fraulein⸗ 
Riftung in Bayern. betr, S. 664 -665. 


Adelsmatritel. Aauszüge aus der Adels— 
‚ matrifel des Königreichs. S. 623 — 624. 
637. 


Mdeisitand des Königreihs Erhehun« 


gen in den Adelsſtand des Königreichs, 
©. 621, 


’ 


Advofaten » Wittwen- und Baifen 
Penfions » Anftalt. Bekanntmachung, 
die Apvofaten» Wittiven » und Waifen » Pens 
ſions, Anftalt betr. S. 657 — 663. 

Bildung des Eentral» Ausjchuffes zur Ber 
mwaltung des Mpvofaten » Wittwen: und Wais 
fen s Denfionsfondes, S. 663 — 664. 

Aichung. Borfchriften über die Michung ber 
den Ludwigs, Kanal befahrenden Schiffe. S. 
169 — 190. 

Alademie der Wiffenfchaften. König 
lich Allerhöchſte Beftätigung von Wahlen zu 


Akademie. Baden. 


Mitgliedern der Akademie der Wiffenfchaften. 
S. 566 — 567. | 

Königlich Allerhöchfte Ernennung von Mits 
gliedern der Akademie der Wiflenfchaften. 
& 580, 

Amtsfiegel. Verleihung eines Amtsſiegels 
an den Gentral» Ausfchuß zur Verwaltung 
bed Movofaten» Wittwens und Waiſenpen⸗ 
fionss Fondes. ©, 218. 

Armee-Befchl. Armee » Befehl: vom 22. 

„Mai - 1843, ©. 393 — 432. 

— — vom 15. Dezember 1843. 
6, 793—836, 

Arzneikunde. "Ausübung der Arzneikunde 

255 mit Inbegriff der gefammten Chirurgie und 
der operativen Geburtshilfe fteht nur wiſſen⸗ 


ſchaftlich gebildeten und förmlich promovirten 


Aerzten zu. S. 491. $. 1. 
Ausmünzungs -Quantum. Uebereinfunft 

für ein neues Ausmünzungs » Quantum von 

12 Millionen Gulden, S. 153— 157. 


* B. 

Baden. Uebereinkunft der Königreiche Bayern 
und Württemberg, der Großherzogthümer Bas 
den und Heflen zc., über ein neues Aus— 

münzungs /Quantum von 12 Millionen Gul⸗ 
den ©. 153— 156. 

Uebereinfunft mit dem Großherzogthum 
Baden wegen gegenfeitiger Geftattung der 
gerichtlichen Nacheile. &, 681—685.. 


Bader ⸗Ordnung.  -VBayerifcher Colnerꝛe. 
Bader-Ordnung für das Königreich 
Bayern. 


Titel J. Allgemeige Beſtimmung. ©.491.$.1, 
Zitel II, Bon den Befugniffen und Berbind- 
lichkeiten der Bader. S. 491 — 495 
ss. 2—9. 
Titel II, Bon den Borbedingungen der Aus. 
übung ded Badergewerbes: 
Eap. I, Allgemeine Beſtimmungen. ©. 
495 — 496. $$. 10—12. 
Cap. II. Bon der Lehte S. 496500. 
58. 13— 23, 
Gap. I. Bon der Servirzgeit und dem 
Gefellenftande.. 6, 500 — 503. 
Titel IV. Schlußbeflimmungen. S. 503— 
504. 32 — 34. 

Daderfchulen. Die Baderfchufen zu Lande. 
hut und Bamberg find vom 1. OR. 1843. 
an aufgehoben, ©. 504. $. 34. 

Banfnoten.“Einziehung der alten und Emife 
fion neuer Zehngulden »Noten ber bayerijchen 
Hppothefen» und Wechfelbant. S. 3855 — 
387, (Siche auch Beilage zum Regierungs « 
Blatte Rro. 19, vom 31. Mai 1843.) 

——— er Cölner Dombau-Verein. 
Bekanntmachung des allgemeinen Verwal⸗ 
tungd » Aueſchuſſes des Bayeriſchen Colner 
Dombau⸗Vereins pro 1842 ©. 241—248, 

Jahresrechnung bes allgemeinen Berwals 
tung® » Ausjchuffed des bayerijchen Gölner 

Dombau » Bereins pro 1842. ©. 247— 218, 

Defanntmachung, ben baverifchen Vereins 
für den Ausbau des Domes zu Cöln betr, 


©. 467 — 468. 
7% 


Bayeriſche Hypotheken⸗ ꝛtc. 


Bank. 
"Bahf. 
Bayern, Belanntmahung, die Berlängerung 
der Verträge vom 16. und 17. Dezember 
1841, die fleuerlichen Verhaͤltniſſe verſchie⸗ 
dener Herzoglich Braunſchweigiſcher Landes⸗ 
theile, und die Befoͤrderung der gegenſeitigen 
Verlehrs » Verhältniffe mit Hannover, Olden⸗ 
burg und Braunſchweig bett. ©. 25 — 27. 
Ergebniffe der Schuldentilgung in fämmt« 
lichen Stadt», Markt» find, Landgemeinden 
des Königreich® nach den Rechnungsabſchlüſ— 
fen des Jahres 1842. Beilage zum Res 
gierungsblatte Nro. A, 6. 80. 


‚ Uebereinkunft für ein neues Ausmünzungs- 
Duantum von 12 Millionen Gulden. ©, 
153 — 156. 


Belanntmachung, den $. 93. der Zoll 
Ordnung vom 17. November 1837 beit, 
S. 225 — 277. 


Bekanntmachung, den Vertrag mit dem 
Großherzogthum Sachen: Weimar wegen der 
Zoll; und Handelöverhäftmiffe, desgleichen 
der Beftenerung der innern Etzeugniſſe im 
großherzoglichen Vordergerichte Open betr. 
©. 539 —549. 


Uebereinfunft mit Preußen wegen des ge, 
genfeitigen Schuped ber gewerblichen Was; 
renbezeichnungen S. 569 -- 573. 

Uebereinfunft mit dem Großperrogthum Bas 
den wegen gegenfeitiger Geſtattung der ger 
richtlichen Nacheile. S. 681—685. 


Siche Hypotheien» und Wechfel- 


Bayern. Bekanntmachungen. 
Bayeriſche Hypotheken- und Wechſel⸗ 


Bekanntmachungen. 


Bekanntmachungen. 

Bekanntmachung, die Reduction de’ Ege⸗ 
riſchen Getreid⸗ DMiahfes betr. "Su — 8, 
— — bie Berlängering der Berträge' vom 

16. und 17. Deyember 1841, die fleuerlis 

hen Berhättniffe verſchiedener heryoglich 

Braunfchweigifcher Randestheife, und die Des 

förderung: der gegenfeitigen Berfehrs - Berhält- 

niffe mit Hannover, Oldenburg und Braun⸗ 
ſchweig bett. S. 25 — 27. 

— — did Geſuch der Marktgemeinde Leuch⸗ 
tenberg, um Beibehaltung des Rentamtoſides 
betr. ©, 28. 

Bekanntmachung, ben Hofftaat Er, Königt, 
Hoheit des Kronpringen und Ihrer 
Königl. Hoheit ber Frau Kronprin 
jeffin ber. ©. 51 —53. 

— — den Schuldenſtand ſaͤmmtlicher Ges 
meinden des Königreichs am Schluſſe des 
Jahres 134? betr. : ©. 66 — 66. 

— — die Bildung des allgemeinen Berwal- 
tungd = Ausfchuffes des bayerijchen Vereins 

für den Ausbau des Domes zu Göln betr, 

©. 97— 9. 

— die Auflöfung des biöherigen Rebens 
Zollamtes zu Germersheim in ber Pfalz betr, 
©. 113 — 114. 

— — bad nordamerifanifhe Gonfulat in 
Münden betr, ©. 115. 

— — die .proviforifchen Tarife der Kanal» 
und Hafengebühren, dann der Krahnens, 
Waag- und Lagergebühren in ben Häfen 
und Pagerhäufern des Ludwig » Ganales betr, 
©. 131 — 148. 


Bekanntmachungen. Bekannimachungen. Belänntmahungen. Bekanntmachungen. 


Belanntmachung, unerhoßen gebliebene Hapitar "Belänntmachung, "die Abiretung ber fireitigen 
lien betr. ©. 149 — 150. Gerichtöbarfeit und der Diftrifts. Poligel der 

= _ pie’ Uebereinfunft für ein neues Aus⸗ ""Standeöherrfehaft Nordendorf betr. S. 473 — 
müngungöquantum von 12 Millionen * 4. 


bitt. S. 153— 157. — — die gräflich Drttenbürgifcßen Familien- 
— — den Bolljug der Ganal » — Berträge betr. S. 508 — 535. 

betr. ©. 201 — 203. — — bie theoretifche Prüfung für dem 
— — ben $. 93. ber Zollorduung vom 17.  GStaatsbaubienft betr. ©. 525 — 526, 

November 1887 betr. ©. 225297. — __ pen Vertrag mit dem Grofperzogthum 


ee re der Zoll» und 
— —— — 


Bereines S. 241 — 248. 
rung der innern Erzeugniſſe im großberzog- 
— — bie Hauptrechnung der allgemeinen lichen Vordergerichte Oſtheim betr. S. 539 
Brandverſicherungẽ Unſtalt für das Jahr ggg, 


184} bett. ©. 249 — 252. er 
— *— den ‚Bortgang. der Zehentfirirung im 
»»Jahre-4842 betr. S. 253 — 258. ne 
— — die Münden» Yachener Feuer⸗ Verſi⸗ 

qerungo » Geſeuſchaft ber S. 967209. —, erhoben gebliebene Capitalien beis, 
=. die gräflich von Rechberg’fchen Fam» © 555 — 556, 


— — die Auflöfung der f, Staatsſchulden⸗ 
Hilgung&+ Special» Kafla Bamberg betr. S. 


lien » Verträge betr. , ©. 281 — 322. — — lebereinfunft mit Preußen wegen des 
— — die Münftige Benennung der Rhein,  Iegenfeitigen Schudes der gewerblichen Waa 

fange betr. ©. 323. .; renbegeihinungen betr. ©. 569 — 572. 
—— unerhoben —— Rayitalien betr. — — die von den Fakultäten ber k. Ludwig⸗ 

& 345 — 347. Marimilland -Univerfltät zu München aufges 


— — die Einziehung der, alten und - bie ſtellten Preis. Aufgaben für das Studien⸗ 
Emiffion ‚neuer Zehngulden«Roten der baye - Jahr 1845 betr. ©. 581 — 584. 


rifchen Hypothefen» und Wechfelbant bei. — — ünerhoben gebliebene Kapitalien betr. 
©. 385 — 387... ©. 589 — 590. 

— — das Familienflätut des Grafen. von — — Bermehrung der Präbenden für Kin⸗ 
Quadt ⸗Widradt zu Jony beit. ©. 460 — der von Mitgliedern des Militär Mar: Js 
482. feph6 - Orbens betr. ©. 625 — 626. 

— — dven bayerifchen Verein für den Mus — — bie praftifdhe Prüfung für ben Staates 


bau des Domes zu Eöln betr. 6. 467— Baudient im Jahre 1843 betr. ©. 641 
468. — 643. 


Bekanntmachungen. Braunſchweig. 


Belanntmach: uing, die Einrichtung des Lottgwe ⸗ 
ſens betr. ©. 643 — 645. 

— die Advofaten /Wittwen⸗ und Waiſen⸗ 

Benfiond- Anftalt betr, S. 657 — 664. 

— — die Sapungen der allgemeinen abelichen 

grãuleinſtiftung in Bayern betr. &, 664 — 

865. — ——— 

— die Zehentfirationen der geiſtlichen 
Pfründen und Stiftungen für das Verwal— 
tungsjahr 18551 betr. ©, 697—700. 
— die nähere Beſtimmung des 8. 87. 
der ·Canal⸗· Ordnung bezůglich der polizeilſchen 
Beſtrafung ic. betr, ©. 713 715. 

— die Abtretung ber Gerichtsbarkeit und 
der Diftriftöpoligei von Gersfeih betr. ©, 
715—716. 

Benefizgien-Berleihungen. - Siehe Pfars 
reien» und Benefizien s Berleihungen. : 

Berihtigungen S. 80. 224, 712. 

Bifhöflihes Domfapitel, Siehe Dom- 
fapitel. B 

Brand-Berfiherungs-Anftalt. Bekannt 
machung, die Hauptrechnung bes- allgemeis 
nen Brand » Berfiherungs « Anftalt- für das 
Jahr 1843 betr. ©. 249 — 252. 

Hauptrehnung der allgemeinen Brands 

Berficherungs , Anftalt in Bayern für das 

Etats jahr 1844. Beilagen zum Regierungs⸗ 

Blatte Nr. 20. vom 31. Mai 1843. 

©. 432. , 

Draunfhweig. Belanntmachung, bie Ber 
längerung ber Derträge vom 16. und 17. 
Dezember 1841, die ſteuerlichen Berhältniffe 
verfchiedener herzoglicher . Landestheile, und 
die Beförderung der gegenfeitigen , Verkehrs⸗ 


— 


‚Braunfchweig. 2 Eentral-Audfcpp. 


„. Berhältniffe, mit Hannover, Oldenburg „agb 
Braunfeweig betr. 6, 25 — 927, 

Bürgerlide Magiftratsräthe. Siehe 
Gemeindeſtellen. 


Bürgermeifter. Siehe Genre 


Gandl+ Ordnung, Bekguntmachung, ben 
Vollzug der Canal» Drbnung beit. S. 201 
bis 203. ' - 

—— dienähere Beſtimmung 
des 887. der Canal ⸗Ordnung bezüglich der 
"poligeifichen — ꝛc. betr, Su,713— 
715. u ". 84 

Canal⸗ und Hafen«@ebühren, Bekannt⸗ 
machung, die proviſoriſchen Tarife⸗ der Ca⸗ 
nal⸗ und Hafen: Gebühren, dann der Krah⸗ 
nen s,; Wadg- und Lager⸗Gebühren in” den 
Häfen und Lagerhäufern des Ludwig-Eanales 
betr.- S. 131 — 132. 

Proviſoriſcher Tarif der Ganal» — 
S. 133 — 142. 

Proviſoriſcher Tarif der Gebühren für den 
Aufenthalt in den Häfen“ des Subteig- Cere⸗ 
ld, 6, 143 — 144. 

Proviforifcher Tarif der Krahnens- ıc. 
Gebühren. &. 145 — 148. ı 

Gapitalieu. Siehe Kapitalien. ‘ 

Capitel. Siehe Domtapitel. 

GentralsAusfhuß. Bildung des Gentrals 
Ausfchuffes zur Verwaltung des Advolaten⸗ 
Wittwens und Waifen » Penfionsfondes. ©. 
663 — 664. 


53% syn dat 


Elerifal-Seminar. Dienflesnachrichten. 


Glerifal-Seminar. Ernennung eines Re⸗ 

gens im biſchöflichen Clerikal⸗ Seminar au 
Dillingen. 6. 707—708. 

Colner DombausBerein. "Eiche Bayes 

riſcher Eölner Dombau ; Verein, 

Eollegiatfift zu St. Eajetan, Siehe 
Hof und Gollegiatftift zu St. Cajetan. 

Concurs » Prüfung. Königl. allerhöchfte 
Verordnung, die Eoncurd » Prüfung der fas 


lholiſchen Wfarrs "und Prebigtamts / Candidas 


ten betr. S. 601— 620. 
Tonfulate. Koͤnigl. Bayeriſches Conſulat in 
Bremen. ©. 47. 487. 
+ Königl, Bayerifches Eonfulat in Marfeille, 
©. 166. 
Beltanntmachung, das norbamerifanifche 
Conſulat in Münden betr, ©, 115 


D. 
Dekorationen, fremde, Königl. Aller, 
höchſte Genehmigung zur Annahme 
‘ fremder 'Deforationen. ©. 46. 110. 
128. 237. 360. 384. 464. 533. 568. 
581. 634 — 635. 653 — 654. 710 — 
711. 744. 760. 856. 
Blenſtesnach richtent 
Anſtellungen, Beförderungen, Quiescirun⸗ 
gen ꝛc. im Königl. Dienſte. ©. 15—19. 
39—41. 53 —55. 67—71. 99— 104 
115 — 121. 157 — 159. 191 — 195. 
215— 218. 223—231. 259. 269— 279, 
"338 — 311. 355 — 357. 380-— 384. 
387 — 390. 462— 463. 469 — 472. 


Dienftesnachrichten. Entſchließungen. 
475— 481. 526 — 529, 549 — 552, 
‚956 — 560. 572—576. 590— 595. 
„623 — 632. 645 — 650. 665—670. 

685 — 689. 701 —703. 716— 720. 
739—74. 748—756. 757— 758. 

..?61—764. 7850-790, 841—849. 

Diftriftöpoligei, Abtretung der freitigen 


Gerichtsbarkeit und der Diftriftöpolizei ber 
Etandesherrihaft Nordendorf. ©. 473 
—474, 

Abtretung der auf dem Lehen Gersfeld 
haftenden Gerihtöbarteit und Ditriftöpoligei, 
©. 715—716. 

Dombau-Berein, 
ner DombausBerein. 
Domcapitel Erzʒbiſch ͤfliche und Birhöfice), 

Erzbifchöfliches Domcapitel, von Münden» 
Sreyfing. S. 58. 599. 

Erzbifchöfliches Domcapitel zu Bamberg. ©, 
484. 

Biſchoöfliches Domcapitel zu Eichſtädt. 8 
58 — 59. 108. 675 — 676. 

Biihöfliches Domkapitel zu Paſſan. S. 

359. 485. 566. 


Sieche Bayerijher Ef 


ER —— 


Egeriſches Getreid ⸗Maaß. Reduction 
des Egeriſchen Getreid ; Maaßes in das 
Bayeriſche Rormal-Getreid-Maaf. S. 5—8. 

Entſchließungen, Königl. allerhöchſte. 

Koͤnigl. allerhöchſte Entſchließung an den 
erſten Praͤſidenten der Kammer der Reichs⸗ 
raͤthe, Herrn Bürften von Leiningen 


Erſchliehungen. Fidelcommiſe. 


die den Reicheräthen zu bewilligende Uniform 
kr. ©. 361 — 366. 

Erf fnung, den Bermögensfand des Militär 
BWittwen- und Waiſen⸗, des Invalidene und 
milden Stiftung + Bonds für, das Ciatsjahr 
184} betr. &, 729738. 

Er bifchofliche Domcapitel. Siehe Dom. 

 Gapitel. 


F. 


gakult äten, mediciniſche. Siehe medie iniſche 
Bafultäten. 

Samilien-Bideicommiffe, Siehe * 
comm ifſe. 


Fener— Berſicherungs Gefellſchafi. 
Siehe unter Brand » Verſicherungs / Anſtalt · 
und „Münchener » Aachener Feuer » Verficher 
rungs » Gefellichaft.* 

Biveicommiffe. Beftätigung® - » Urfunde des 
Johann Anton Freiherr von Mandifchen Fir 
deicommiſſes. ©. 203—215- 2 

Belanntmachung, bie gräflih v. Rech 
berg’fchen‘ Familien » Verträge betr. ©. 
2851 —283. 

Erheuerted Rechberg'ſches Familien- Bis 
deicommif - Statut vom Jahre 1828. ©. 
283 — 323. 

Belanntmachung, das Familienſtatut des 
Grafen von Yuadt,Widradt, betr. ©. 460 
— 462. u 

Belanntmachung, die, gräflich ‚von Drtten- 

 burg’fchen Familien » Verträge, betr. &, 505 
—535. 


Firitung von Zehenten. General,Eonfpecig, 


Sirirung von Zehenten, Giche Zehent-⸗ 
Firtrung. Tan Sri IN, 

——— —— adeliche. Wbänderung 
zweier Punkte der Satzungen der allgemeinen 
adelichen Bräufeinftiftung _in Bayern, &, 
664 — 665. 


©. 


Geiſtliche Pfründen und Stiftungen. 
Siehe unter Zehentfiritungen, 2 

Gemeindeſchulden. Belanntmachung, den 
Schuldenſtand fämmtlicher Grmeinden bed 
‚Königreichs am Schlufle des Jahres 1847 
betr. ©. 65— 66. 

Zufammenftellung des Schuldenſtandes 
ſaͤmmtlichert Stadt⸗, Markt⸗ und Landge⸗ 
meinden des Königreichs nad dem Red» 
nungsabfchluffe ded Jahres 1837 und nad 
Regierungsbezirten geordnet. Beilage zum 
—— — Nr. 4, vom 30. — 
1843. 

Gemeindeſtellen. Königlich cllerhochhe Ber 
ſtaͤtigung der Wahlen am. Gemeindeſtellen, 
und ‚zwar: 

von eeintätunbigen — 

S. 44. 708. 744. 
vonbärgerlichen Bürgenmeifern, ©. 6% 
von rehtöfundigen Magiftratsräthen, 
S. 600. 
von, bürg erlichen Magiftratsräthen, ©. 
44. 59,— 60. 61. 

General« Gonfpecte, General » Eonfpert 

t der Zchentfirirungen. Siehe unter 7. 
‚ flrirungen, | 


Häfen. 


General » Eonfpect der ESchußpoden ⸗Im⸗ 
pfung. Siehe unter EhuppodensFmpfung. 
Gerihtlihe Nach eile. Eiche „Nacheile.“ 
Gerichtsbarkeit, fireitige, Abtretung der 
freitigen Gerichtöbarfeit und der Diſtrikts- 
Polizei der Standesherrfchaft Rordendorf betr. 
©. 473 — 474. 

Abtretung der auf dem Lehen Gersfelb 
bisher haftenden Gerichtöbarfeit und Diſtrikts⸗ 
polizei. ©. 715— 716. 

Germersheim, Nebenzollamt. Siehe Neben- 
jollamt Germersheim. 

Gersfeld, Lehen. Abtretung der auf dem 
Lehen Gersfeld haftenden Gerichtsbarkeit und 
Diftriftöpoligei, und Bildung eined Patrimos 
nialamtes daſelbſt. S. 715—716. 

Getreid-Maaße. Reduction des Egeriſchen 
Getreidmaaßes in das Bayeriſche Normal⸗ 
Getreidmaaß. ©. 5—8. 

Gewerblibe Waarenbezeichnungen. 
Siehe Waarenbezeichnungen. 

Gewerbsprivilegien-Verleihungen. 
Eiche Privilegien-Verleihungen. 

Großherzogthum Sachſen ⸗Weimar. 
Eiche Sachſen⸗Weimar. 

Orofjährigfeitd-Erflärungen. S. 168. 
488.533 - 534. 568. 711. 771. 792. 866. 


H. 


Häfen Ges Ludwig-Canals). Belanntmas 
chung, die proviſoriſchen Tarife der Ganal- 
und Hafengebühren ıc. in den Häfen und La» 
gerhäufern des Ludwig» Ganals betr. S. 131 
—132. 


General-Eonfpecte. 


‚ Häfen. HandelesBerträge, 


Proviforijher Tarif der Krahuen-, Wagg⸗ 
und Lager-Gebühren in den Häfen und La 
gerhäufern des Ludwig⸗Canales, nebit Bes 
fimmung der Arbeitslohn» Vergütungen, 6, 
145 — 148. 

Hafen-Gebühren, Proviſoriſcher Tarif der 
Gebühren für den Aufenthalt in den Häfen 
des Ludwig-Eanaled, S. 143 — 144. 

Handelsfammern. 

Handeldfammer in Münden. S. 259 — 
260. 670.. 

— für die Pfal. S. 260—261. 

— für die Oberpfaly und von Re 

gendburg. 6. 261— 262. 

— für Oberfranfen. S. 262 — 


263. 
— — für Mittelfranfen. S. 272 — 

273. 481. " 

— für Unterfranfen und Ajchaffen- 

burg. S. 589 —690. 

— für Schwaben und Neuburg. 
©. 323. 357 — 358. 390. 576. 

Handeld-Berhältnijfe. Siehe Zoll» und 
Handels » Berhältniffe. 

Handels s Berträge. Befanntmachung, 
die Verlängerung der Verträge vom 16. und 17. 
December 1841, die fteuerlichen Berhältniffe 
verfchiedener- herzoglich Braunfchweigifcher 
Landestheile und bie Befdrberung der gegen- 
feitigen Berfehrs z Berhältnifje mit Hanno» 
ver, Dibenburg und Braunjchweig betr, ©. 
25 — 27. 

Bekanntmachung, den Vertrag mit dem 
Großherzogthum Sadıjen » Weimar wegen der 
Zoll» und Handeld« Verhältniffe, desgleichen 

3 


1 


Handels⸗Vertraͤge. Hypotheken/⸗ ꝛc. 


der Beſteuerung der innern Erzeugniſſe im 
Großherzoglichen Vordergerichte Oſtheim betr. 
S. 539 — 549. 

Hannover, Königreich. Bekanntmachung, 
die Verlängerung der Verträge vom 16. und 
"17. December 1841, die fleuerlichen Ver— 
haltniſſe verſchiedener herzoglich Braunſchwei⸗ 
giſcher Landestheile, und die Beförderung 
der gegenfeitigen Verkehrs-Verhältniſſe mit 
Hannover, Oldenburg und Braunſchweig 
betr. ©. 25 — 27. 

j Hauptrehnung der allgemeinen 
Brand» Verficherungd» Anftalt für das Jahr 
1844 S 249— 253. Eiche auch die 
Beilagen zum Regierungdblatt Nr. 20, vom 
3. Juni 1843. 

Herrfchaftsgerichte. Abtretung der Ge 
richtsbarfeit und der Diftriftöpoligei im ehes 
maligen Herrichaftsgerichte Nordendorf. ©. 
473—474. 

Abtretung der Gerichtöbarleit und der Dis 
firiftöpoligei im ehemaligen Herrfchaftsgerichte 
Gersſeld. ©. 715—- 716. 

Hofftaat Sr. Königl. Hoheit des Kron— 
pringen, Bekanntmachung, den Hofftaat 
Sr Königl. Hoheit des Kronprim 
zen und Shrer Königl. Hoheit ber 
Frau Kronpringeffin betr. ©. 51—53, 

Hofe und Eollegiatflift zu St Ga 
jetan din München. rnennungen an 
demfeiben, S. 161 — 162. 632-— 633. 

Hubertus-Orden. 

Verleihungen des Haus Ordens vom hl. 
Hubertus. © 758—759. 

Hypotheken- und Wecjelbant, bave— 


Hpporhefen» ıc. Kirchenverwaltungen. 


riſche. Einziehung der alten und Emiffion 
neuer Zehngulden -Noten ber, bayeriſchen Hy⸗ 
pothefen» und Wechſelbank. S. 385—387,, 
(Siehe auch die Beilage zum Regierungs- 
blatte Nr. 19. vom 31. Mai 1843.). 


IndigenatssBerleihungen. Berleihuns 
gen des Indigenats des Königreiches. ©. 
47. 77. 167. 328. 472. 487. 726—727. 

Invaliden-Kond. Siehe Militär-Wittwens- 
ꝛc. Fond. 


K. 
Kammer der Reichsräthe. Siehe Reichs— 
raͤthe. 
Kanal-Ordnung. Siehe Canal-Ordnung. 
Kapitalien, unerhoben gebliebene. Siehe 
Staatsſchuld. 
Kapitel, Siehe Domkapitel. 
Kirchenverwaltungen. Königlich aller- 
höchfte Betätigung von Wahlen zu Kirchen- 
Verwaltungs «Mitgliedern: 
in Regensburg. S. 162 — 164 
in Würzburg. S. 164 — 165. 
in Yugsburg ©. 198 — 199. 
zu Bamberg. S. 199 - 200. 
an Paſſau. S. 219 — 220. 
zu Ansbach. S, 220 —221. 676. 
zu Hof. S. 221 — 222. 
zu Bayreuth. © 222 — 223. 


Kirchenverwaltungen. ‚Ragerhäufer. Landgemeinden. Ludwig-Tanal. 


zu Erlangen, 6, 223 — 22. 
zu Fürth. ©. 235. 
zu Münden. ©. 279. 
Klerifal» Seminar. Siehe Clerikal Ser 
minar, 


Kölner Domban-Berein, Eiche Baye⸗ 


riſcher Kölner Dombau / Verein. 

Konſulate. Siehe Conſulate. 

Krahnen » Gebühren, Bekanntmachung, 
die provijorifchen Zarife der Ganal» und 
Hafen » Gebühren, dann der Krahnen,, Wang- 

‚und Lagergebühren in ben Häfen und Lagers 
häufern des Ludwig» Ganaled. S. 131 — 
132. 

Proviſoriſcher Tarif der Krahnen⸗, Wang- 
und Lager» Gebühren in den Häfen und La— 

+ gerhäufern ded Ludwig-Canales, nebſt Be- 
flimmung der Arbeitslohn» Bergütungen. ©, 
145 —148. 

Kreisfholardhate. Emennungen im Kreis— 

ſcholarchate von Unterfranken und Wfchaffen- 
burg. ©. 324. 


L. 


Lager-Gebühren (in ben Häfen und Las 
gerhäufern ded Lubwig-Ganaled), S. 146. 
147. $. 4. 

Lagerhäufer (des Ludwig / Canals). - Pror 

‚ viforifcher Tarif der Krahnen:, Waag ⸗ und 
Lagers Gebühren in den Häfen und Lager, 
häufern des Ludwig» Ganaled, nebſt Beſtim⸗ 
mung der Wrbeitölohn » Bergütungen. ©. 
145 — 148. 


Sandgemeinden. Zuſammenſtellung des 


Schuldenftandes fämmtlicher Stabts, Markt⸗ 


und Landgemeinden des Koͤnigreichs nach 


dem Rechnungbabſchluſſe des Jahres 1833 
und nach Regierungdbezirfen, Beilage zum 
Regierungeblatte Nr, 4. vom 30. Januar 
1843. : ©. 80. 


Landgerichts » Nebenbeamten, zweite 


Aufftellung zweiter Nebenbeamten bei ben 
Landgerichten von Unterfranfen und Afchaf. 
fenburg. S. 757 —758. 


Landrath. Ernennungen ıc, von Mitgliedern: 


im Landrathe der Pfahl. S. 768—769. 

im Landrathe der Oberpfalz und von Res 
gensbutg. S. 275 — 276. 

im Landrathe von Mittelfranfen. S. 724— 
725. ‚ 

von Unterfranfen und Aſchaffenburg. ©. 
276 — 1279. 

von Schwaben und Neuburg. ©. 485. 
854 — 855. 


Landwehr des Königreichs. rnennun. 


gen, Beförderungen ꝛc. in der Landwehr des 
Königreihe, ©. 43—44. 59. 71—72. 
108, 126—127. 580. 633. 677—679. 
708. 743. 769—771. 


Lottomwefen. Bekanntmachung, die Einrich- 


tung des Lottoweſens (im Königreiche Bav⸗ 
ern) betr. ©, 643— 645. 


Lubmwig- Canal, Belauntmachung, die pro 


viforifchen Tarife der Canal» und Hafen» 
Gebühren, dann der Krahnen», Waag- und 
Lager» Gebühren in den Häfen und Lagers 
häufern des Ludwig⸗-Canals. S. 131 — 


132. 
3* 


kudwig · Canal. Ludwigs · Orden. 


Prortſotiſcher Tarif der Tanal Gebuhren. 
S33 —142. 

Ptoviſoriſcher Tarif der Gebuhren für den 
Aufenthalt in den Haͤſen des Lubwig⸗Canals. 
S. 143—144. 

Proviſoriſcher Tarif der Krahnen:, Waag⸗ 
und Lager: Gebühren in den Häfen und Las 
gerhiufern des Ludwig ⸗Canals, nebft Ber 
flimmung der Nrbeitdlohnd ; Vergütungen. 
©. 145 — 148. 

Borfchriften über die Aichung der ben 
Ludwig » Canal befahrenden Schiffe. S. 169 
— 190. 

Bekanntmachung, den Vollzug der Canal⸗ 
Drdnung betr. ©. 201 — 203. 
Ludwigshafen. Der chemald unter bem 
Ramen „Rheinfchanze” befannte Handeld- 
und Hafenplag führt. nunmehr den Namen 
„Ludwigshafen.“ ©. 323. 

Ludwigs - Marimilians» Univerfität 
(in Münden). Bekanntmachung, die von 
ben Fakultäten der f, Ludwigs: Marimilians- 
Univerfität aufgeftellten SPreisaufgaben für 
das Studienjahr 1843 betr. S. 581—584. 

Königlich allerhöchite Betätigung der Rec 
tors⸗ und Senatoren. Wahlen an ber königl. 
Univerfität Münden. S. 633—634. 
Ludwigd-Drden, Fönigl. Berleihun 
gen des Ehrenfreujes: ©. 109. 280. 
326 — 327. 394— 395. 486. 567. 580. 
600. 634. 709. 726. 744, 855. 

Berleibungen der Ehrenmünge. ©, 
45. 109. 128. 167. 236. 327. 395. 
464. 486—487. 532—533, 563. 621. 
653. 709. 759—760. 855. % 


Magiftrareräche. Medijinal⸗Comitéen. 
M. 


Magiſtratsräthe. Siehe Gemeindeſtellen. 
Marktgemeinden. Zuſammenſtellung des 
Schuldenſtandes ſämmtlicher Stadt⸗, Markt⸗ 
und Landgemeinden des Königreichs nach dem 
Rechnungsabſchluſſe des Jahres 1842 und 
nach Regierungsbezitfen geordnet, Beilage 
zum Regierungsblatte Nr. 4. vom 30, Zins 
ner 1843, jur Seite 80. 
Matrifel. Siehe Adels » Matrifel. 
Medizin, Königlich allerhöächfte Verordnung, 
das Studium der Medicin betr, S, 433— 
460. 
Zitel I, Allgemeine Beftimmungen. S. 435 
— 436. 58. 13. 
Titel II. Bon den Prüfungs: Organen, S. 
436—437. 55. 4—6. 
Zitel II, Bon der mebizinifchen Womifr 
ſions Prüfung. S. 438 —440. $8.7—14. 
Zitel IV. Bon der theoretifchen Prüfung. 
©. 440—444. $$. 15—24. 
Titel V. Bon der Schluß» Prüfung. ©. 
4441—454. $$. 25 - 48. 
Titel VI. Bon den Prüfungs Gebühren. ©, 
455. 88. 49. 50. 
Titel VII. Bon der ſtaatopolizeilichen Ober⸗ 
auffiht. ©. 455-458. 88. 51-55. 
‚Titel VII. Tranfitorifhe Beſtimmungen. ©, 
©. 458—460.9. 56. 
Medizinal: Eömiteen, Königlich. aller 
höchfte Verordnung, die Auflöfung der Mer 
dizinal / Cömitden zu München und Bamberg 
betr. S. 585—589. 
Abgabe von Obergutachten im medijziuiſch⸗ 


— Medilin. Fakultaͤten. 


"gerichtlichen Füllen Beht. nunmehr den Pe 
sinifchen Fakultäten der 3 Landes. Univerfitäs 
ten zu. ©. 587. $. 1. 

Erſtrecung ber dießfälligen Gompetenz, 
©, 587, $. 2. 

Bildung eined eigenen Senates als Me 


bizinals Gomitde,. ©. 587. 8. 3. _ 
Verpflichtungen diefed Senates. 6.587 
—588 $. 4. 
Ernennung der Beifiter. 6,588. $. 5, 


Verabreichung von Remunerationen. 6, 


588. 6. 6. ur 

Eintritt der Wirffamfeit biefer allerhoͤch⸗ 
fen Berorbnung. S. 588—589. $. 7. 

Bildung vonTSenaten ald Medizinal;Eo ; 
miteen an ven medizinifchen Fakultäten der 
Univerfitäten München und Erlangen. 722— 
724, 

Mebisinal-Eomitd an der Univerfität Mun⸗ 
dien: &. 723—725. 854. 

Mebizinal-Gomitd an der Univerfität Er 
langen. ©. 722—723. 

Medijinal-Eomitd an der Univerfität Würp- 
burg. ©. 852—853. 

Medizinifche Fakultäten, Den mebizis 
nifchen Rafultäten der 3 Landes » Univerfitäs 
ten find vom 1. Oft. 1843 an bie Abgaben 
von Obergutachten in mebizinifch + gerichtlichen 
Fälen überwiefen. ©. 587. $. 1. 


Gonftituirung eines Senates an ben ge 
nannten Safultäten ald Medizinal - Gomite. 
€. 587. $. 3. A 
„‚Gompetenz der mebizinifchen Bafultät zu 
Münden ©. 587. $. 2. 1). 


Medizin. Fakultäten. Miniferial-Erfidrung. 


Gompetenz der mediginifchen Fakultät zu 
Bürzburg. ©. 587. $, 2. 2). 
Eompeteng der mebizinifchen Fakultät zu 
Erlangen, ©. 537. 8. 2; 3). 
Mediginifh -gerichtlihe Fälle Die 
Abgabe von Übergutachten in mebizinifch- 
gerichtlichen Fällen fteht an der. Stelle der 
aufgelditen Medizinals Eomiteen vom 1. Oft, 
1843 an, ben :medizinifchen Fakultäten der 


3 Landedslniverfitäten zu. ©. 537. 8. 1. 
St. Michaels » Drven. Giche Berbienft- 
Orden vom heil, Michael, 
Milder Stiftungs: Fond. Giche Militärs 


BWittwen ; Fond. 


Militärs MarsJofeph- Orden, Ber 
mehrung der Präbenden für Kinder von Mits 
gliedern ded Militär Mar» Zofeph » Ordens, 
©. 625—626. 

Militärs Wittwen- und Walfen-, Ins 
validens und milder Stiftung'sfond, 

Eröffnung über den Bermögensftand bies 
fer Bonds für das GEtatsjahr 1844. ©, 
729—732. 

Ausweis über den Vermögensfland biefer 
Bonds pro 1844. ©. 733—738. 

Minifterial»-Erflärungen. WMinifterial- 
Erflärung, die Uebereinfunft mit der Königl. 
Preußifchen Regierung wegen bes gegenfeitis 
gen Schuhes der gewerblichen Waarenbes 
geichnungen betr. S. 571—572. 

Minifterial:Erklärung bezüglich der mit dem 
Großherzogthum Baden getroffenen Uebereins 
kunft wegen gegenfeitiger Geftattung der ge⸗ 
richtlichen Nacheile. S. 681—685. 


Mittelfranken. Mebenzollamt Germersheim. 


Mittelfranfen. Handeldfammer von Mit 
telfranfen, ©. 481. 
Ermmennungen im Lanbrathe von Mittels 
franfen. S. 724—725. 758. 
Münden» Aachener Feuer: Berfide 
rung8=Gefellfhaft. Vermehrung des 
Gefelljchafts » Actien» Capitales auf 3 Mil: 
llonen Thaler. 
Bedingungen, unter welchen dieſe Bers 
mehrung ftattzufinden habe. S. 267 — 268. 
Mäünz⸗Convention. Bekanntmachung und 
Fönigt. allerhöchfte Ratififation der Ueberein- 
funft zwifchen den Königreichen Bayern und 
Bürttemberg, den Großherzogthümern Baden 
unb Heflen, den Herzogthümern Sachen» 
Meiningen und Raffau, dem Fürftenthume 
Shmwarzburg = Rudolftabt für die fürftliche 
Dberherrfchaft, dann der freien Stadt Frank⸗ 
furt über ein neued Ausmünzungs-Onautum 
von 12 Millionen Gufden, &, 153—157. 


N. 


RNacheile, gerichtliche. Uebereinfunft mit Ba 
den wegen gegenfeitiger Geftattung der ges 
richtlichen Nacheile S 681—685. 

RNamens-Beränderungen. Königl. aller- 

‚ böchfte Genehmigung zu Namens « Berände- 
mmgen. ©, 61 — 62. 637-638. 

Nebenbeamte, zweite landgerichtliche. Auf- 
Rellung von Nebenbeamten bei den Yandge- 
richten von Unterfranfen und Aſchaffenburg 
©. 757—758. 

Rebenzollamt Germer she im. Auflöfung 


Nebenzollamt Germersheim. Oberfrantgz. 


des bisherigen Nebenzollamtes ju Germersheim 
in der Pia. ©. 113—114. 
Niederbayern, Ernennungen ic. in der 
Landwehr von Niederbayern. S. 743. 
Nordamerifanifhes Gonfulatin Min 
hen. Belanntmahung, das Nordamerika⸗ 
nifhe Gonfulat in München betr. S. 115. 
Nordendorf, Standesherrfchaft, Abtretung 
det ftreitigen Gerichtöbarfeit und der Diftriftes 
Polizei der Standesherrſchaft Nordendorf an 
den Staat. ©. 473—474. 
Bildung eined Patrimonialgerichtes IT, 
Glaffe daſelbſt. ©. 474. 
Rormal:Getreid-Maaf, bayeriſches. 
Reduction des Egerijchen Getreid + Maafes 
in das bayerische Normalr-Maaf, S. 5—8. 


D. 


Dberappellationsgericht. des. König 
reich. Mienars Befchluß des Oberappella⸗ 
tiondgericht® des Königreich® vom ‚10. De 
jember 1843. ©. 23-38. 

Plenar- Befhlug vom 21. Aprit 1843. 
S. 332—338. 
vom 20. April 1843. ©. 


347—351. 
— — vom 22. April 1843. ©, 
351— 355. 
— — vom 26. April 1843, ©. 
373—380. 
Dberbavyern. Bildung einer Handelsfammer 
zu Münden, ©. 259—260. j 
Dberfranfen. Errichtung einer Handels. 


fammer fir Oberfranfen. S. 262— 263. 


Dberpfal;- Parrimonialämter. 


Oberpfalz und Regenoburg. Ernennungen 
ıc, im Landrathe der Oberpfal. ©. 275— 
‚276. 

Errichtung einer Handeldfammer für den 
Regierungsbezirf der Oberpfalz ıc.. ©. 261 
— 262. 

Didenburg. Verlängerung der Verträge vom 
16. und 17. Dezember 1841, die fleuer 
lichen Verhaͤltniſſe verſchiedener herzoglich 
braunſchweigiſchet Landestheile und die Be— 
förderung der gegenſeitigen Handels » Ber- 


haͤltniſſe mit Hannover, Oldenburg und 
Braunfchweig betr. ©. 25—27. 
DOrdends:Berleibungen. ©. 9—12. 45- 


105—110. 127—128. 166—167. 236. 


279—1280. 326—527. 359— 360. 392. 


464. 486— 487. 532— 533. 567 — 568. 
580-581. 600. 620-621. 634. 652 
653. 679-—-680. 708—709. 726. 744. 
758-760. 855 856. 

Orttenburg'ſche Familien, Verträge 
Eiche Fideicommile. 

DOftheim, großherzogl. Sachſen- Weimarifches 
Bordergericht. Vertrag mit dem Großherzog. 
thum Sachien s Weimar wegen der Joll⸗ und 
Handeld sVerhältniffe, deögleichen der Ber 
feuerung der innern Erzeugniffe im großher 
joglichen Bordergerichte Oſtheim. ©. 539— 
549. 


P. 


Batrimonialämter, Bildung eines Pa— 
trimonialgerichtes II. Claſſe zu Nordendorf. 
S. 474. 


Patrimonialaͤmter. Plenar ⸗Beſchluͤſſe. 


Bildung eines Patrimonialamtes aus dem 
bisherigen Herrſchaftsgerichte Gersfeld. ©. 
715 -716. | i 

Penſions Anſtalt für die Wittwen und 
Waifen der Movofaten. Siehe Apvolaten- 
Wittwen- und Waifen » Benfions - Anfalt. 

Pfalz. Auflöſung des bisherigen Nebenzoll 
amtes zu ®ermeröheim in der Pfahl. S. 113 
— 114. v 

Bildung einer Handelöfammer für die 
Pay. S. 260— 261. 

Landrath der Pfalz. S. 768 - 769. 


und Benefizien » Berleis 
Präfentations » Befäti 
©. 20 — 23. 41 — 43. 56— 

104—107. 121 —125. 160— 
161. 195—197. 218. 232-234. 263 
—264. 274—275. 341-343 358— 
359. 390—392. 481—484. 530—532. 
3560—565. 576—579. 595—599 650 
—652. 670-675. 690—692. 703— 
707. 720—721. 741—742. 764— 767. 
790—792. 849— 852 

Pfarr» und Predigtamts-Gandidaten 
(fatholiſche). Königlich allerhöchite Verord⸗ 
nung die Concurs, Prüfung der Fatholifchen 
Pfarr» und SPredigtamts »Gandidaten betr. 
S. 601-620. 

Pfründen und Stiftungen, geiftliche. 
Siehe ımter Zchentfirirungen. 

Plenar-Bejchlüffe des Dberappellatione- 
Gerichts des Königreichs. 

PBlenar Beſchluß vom 10. Dezbr, 1843. 

S. 283—38. 


Pfarreien» 
hungen; 
gungen, 
58. 71. 


Plenar ⸗Beſchluͤſſe. Privilegien⸗ Verleihung. 


Plenar⸗Beſchluß vom 21. April 1843. 
©. 332 —338. 
vom 20. April. 1843. 6, 


347—351. 


351—355. 
— — vom 26. April 1843. ©. 
373 —380. 

Polyklin it, Errichtung einer Polyllinik an 
der Univerfität München. ©. 767. 

VPräbenden. Vermehrung der Präbenden 
für Kinder von Mitgliedern. des Militär 
Mar + Zofephd- Orden. ©. 625—626. 

Prädikats-Verleihung. Verleihung des 
Prädifates: „Hofapothefer.” S. 568. 

Präjentationd » Befätigungen, Siehe 
Pfarreien-Berleihungen. 

Predigtamtd-Eandidaten. Königlih als 
lerhöchjte Verordnung, die Eoncurd: Prüfung 
der Fathol, Pfarr» und Predigtamts / Gandi: 
baten betr, ©. 601 —620. 

Preis-Aufgaben. Belanntmachung, die 
von ben Bafultäten der Königl. Ludwigs⸗ 
Marimiliand : Univerfität zu München aufges 
ſtellten Preisaufgaben für das Studienjahr 
18437 betr. ©. 581—584. 

Preußen. Uebereinkunft mit Preußen wegen 
bed gegenfeitigen Schuges der gewerblichen 
Waarenbezeihnungen. ©. 569—572. _ 

BrivilegiensBerleihungen: 

Berlichen wurden Gewerböprivilegien: 
dem Franz Deller, aus Wegſcheid, auf 
Anwendung der von ihm erfundenen Torfs 
Dörre für den Zeitraum von fünf Jahren. 


vom 22. April 1843, ©. 


Privilegien: Verleih. 


©. 63; dem Großhändler und Eiſenwerk⸗ 
Befiger Joſeph Ritter d. Maffei, in Mün⸗ 
den, auf Anferligung der bon dem Reiter 
feines Eiſenwerks, dem Mechanikus Jofeph 
Stall, aus England, gemachten und ihm 
überlaffenen Erfindung einer neuen und ein 
fachen Vorrichtung an Dampfwagen, mit⸗ 
teift welcher während des Laufes der Mas 
feine die Erpanfion ded Dampfes beliebig 
verftellt werden Fann, für den Zeitraum von 
fünf Jahren. S. 63; dem Mechanikus und 
Stadtuhrmacher Johann Mannharbt, in 
Münden, und den Gebrüvern Mattin und 
Georg Grimm, Mechanifern zu Marfftein, 
auf Ahfertigung und Ausführung ded von 
ihnen erfundenen felbfithätigen Flachs, und 
Hanfgarns» Webeftuhls ꝛc. für den Zeitraum 
Don fünf Jahren. ©. 63; dem Mechanifus 
Albert Schechner, in München, auf Ans 
fertigung und Ausführung des von-ihm er- 
fundenen Apparate für induzirte Ströme 
dur Galvanismus zu Ärztlichen Gebrauch, 
für den Zeitraum von drei Jahren, 6,64; 
bem Uhrmacher Fran Kriehbaum, in 
Haldhaufen, auf Anfertigung der von ihm 
erfündenen neuen Zeigermafchine für Thurm⸗ 
und andere große Uhren, für den Zeitraum 
von fünf Jahren. S. 64; dem Gaſtwirth 
und Gutöbefiger Karl Anton Wolff, dann 
dem Saamenhändler Konrad Grübl, beide 
zu Mutterftadt, in der Pfalz, -auf Anwen» 7 
dung des von ihnen erfundenen Verfahrens 
zu Gewinnung ded Saamend und eined Ger 
beftoffed aus Forlen⸗, Fichten, Tannenzapfen 


Privilegien: Verleih. 


Privilegien; Verleih. Privilegien⸗Verleih. Privifegien- Verleih. Privilegien⸗Verleih. 


jc., für den Zeitraum von zehn Jahren. ©, 
64; dem Marft » Infpector Simon Brandl, 
in München, auf fein Berfahren aus Wurzel» 
Torf Kohlen zu brennen, für den Zeitraum 
von drei Jahren, S, 77; dem Mechanifus 
und Mafchinendbauer A, F. Neukranz, in 
Berlin, auf Anfertigung einer Schnell- Buch» 
druderpreffe, für den Zeitraum von fechs 
Jahren. ©. 168; dem Mefferfchmied und 
Verfertiger hirurgifcher Inftrumente, Johann 
Franz Ulrich, aus Burgfundftabt, auf eine 
verbeflerte Methode von Schneid » und Stumpf- 
SInftrumenten, für ben Zeitraum von drei 
Jahren. S. 168; dem Advokaten und Wech- 
felgerichtönotar Dr. Friedrich Ferdinand von 
Kerstorf, zu Mugsburg, auf Einführung 
und Anwendung bed von dem Negozianten 


Ludwig Abälard Lagoutte » Delacroir. 


zu Jemapped erfundenen neuen Verfahrens 
der Berfohlung und Deftilliirung von Brenn- 
materialien jeder Art ıc., für den Zeitraum 
von eilf Jahren. S. 238— 239; dem Gans 
ther Leemann et Comp., Befiger einer 
mechanifchen Zwirnerei zu Feldlirch, in Vor⸗ 
arfberg, auf Einführung der von ihrem 
Handlungs-Gefellfchafter, Johann Leemann, 
erfundenen Baumwoll-Spinnmafchine, für den 
Zeitraum von vier Jahren. S. 239; dem 
Marimilian Albert Röckl, Studierenden an 
ber Univerfität München, auf Anwendung 
feines Verfahrens, von Gyps und Schwefel 
Gegenflände jeder Art ohne DBlafen ıc. zu 
gießen; ferner auf Anwendung und Benus 
hung der Seifenfieder » Mutterlauge, ber 
Zorfafche ıc. zur Erzeugung von Leuchtgas, 


Delfüßzuder ıc., für ben Zeitraum von fünf 
Jahren. S. 239—240; dem Maſchiniſten 
Paul Sammet, aus Bayreuth, auf Ans 
fertigung eines eigenthümlich conftruirten 
Spinnrabes, für den Zeitraum von brei Jahr 
ren. ©. 240; dem Schuhmachermeifter Jos 
feph Kellner, in Münden, auf Anwen 
dung des von ihm erfundenen Berfahrens 
bei BVerfertigung von Schuhen und Stiefeln, 
wodurch die Sohlen waſſerdicht und feft 
werben, für den Zeitraum von drei Jahren. 
S. 264; dem Kuopffabrifanten Leopold 
Holzmiller, aus Kempten, auf eine Ma» 
fhine zur Verfertigung von Knöpfen aus 
gepreßtem Horn, für den Zeitraum von fünf 
Jahren. S. 280; dem Juwelier und Gold» 
arbeiter Zafob Ullmann, zu Kriegöhaber, 
auf eine Mafchine zur Verfertigung von 
Gold» und Silber» Bouillons und fogenann« 
ten Flinderln, für den Zeitraum von fünf 
Jahren. S. 280; dem Minfelfabrifanten, 
Georg Ehriftoph Budel, zu München, auf 
Anwendung feines Verfahrens bei Berfertis 
gung von Pinſeln mit Blechzwingen, für 
den Zeitraum von fünf Jahren. S. 328; 
dem ifraelitifchen Religionslehrer an ber 
Mäpchenfchule zu Fürth, Moripg Briefen 
baufen, und dem Hutfabrifanten Iſaak 
Rau, von Fürth, auf Anwendung ber von 
ihnen erfundenen Mafchinen zur Verfertigung 
von Bronce»Barben, für den Zeitraum von 
acht Jahren. S. 4885 dem Mechanifus 
Joſeph Roy, aus Landau, in ber Pfalz, 
auf Anfertigung einer von ihm erfundenen 
Mafchine zur Erzeugung aller Arten cylindriſch 
4 


Privilegien; Verleid. Privilegien: Verleih. 


geformter Nägel und Stifte aus gejogenem 
und gewalztem Drahte jeden Metalld ıc., 
für den Zeitraum von fünf Jahren. ©. 534; 
dem Friſeur und Inhaber eines Putzgeſchäfts, 
Franz Rom jun, in Würzburg, auf Ans 
wendung unb Ausführung der von ihm ers 
fundenen eigenthümlichen Methode den menſch⸗ 
lichen Kopf auf trodenem Wege zum Zwede 
ber Anfertigung genau paffender Berüden 
abjuformen, für den Zeitraum von fechs 
Jahren, ©. 534—535 ; dem Pharmageuten 
Anton Wienner, in München, auf Anwen: 
bung der von ihm erfundenen fehr einfachen 
und zwedmäßigen Methode, Flachs und Hanf 
in fürgefter Zeit gu verfeinern ae., für den 
Zeitraum von fünf Jahren, S. 535; dem 
Hofbrunnenmeifter Franz Höß, in München, 
“ auf Anfertigung der von ihm erfundenen 
Maiſchmaſchine zum Bierbrauen, für ben 
Zeitraum von ſechs Jahren, S. 535; dem 
Privatir W, Smith, in London, auf 
Einführung der von R. W. Urling, Eo— 
quire, in Brüffel, erfundenen Berbejferung in 
der Formdruckerkunſt durch Yervollfommnete 
Maſchinen, wodurch baummollene, feidene, 
wollene ıc, Stoffe mit einer- großen Anzahl 
von Formen und Farbe auf einmal ger 
brudt werben, für den Zeitraum von 14 
Jahren. S. 535; dem Babrifanten chirurgis 
[her Inftrumente und Bandagen, Johann 
Caspar Schnetter, in München, auf Vers 
fertigung von Bruchbandagen nad) . feiner 
Verbefferung, für den Zeitraum von fünf 
Jahren. S. 535 — 5365 dem Zimmers 
meiſter Georg Herrlein, zu Fürth, auf 


Privilegien Verleip. 


"nadeln eine 


Privilegien⸗ Verleih. 


Anwendung der von ihm erfundenen Spiegel« 
Doueirs und Facetir « Mafchine, für den 


‚ Zeitraum von zehn Jahren, ©. 536; dem 


geheimen Hausarchivar und wirklichen Rathe 
Georg Dillinger, zu München, auf Aus 
führung und Anwendung der von ihm er- 
fundenen mechanischen Vorrichtung, durch 
welche Wagenzüge auf Eifenbahnen von den 
Locomotiven augenblidiich getrennt, und bie 
Wagenräder durch Bremfen gejperrt werben 
fönnen ıc., für den Zeitraum von brei Jahr 
ten. ©. 536; dem Mechanifer Johann Jas 
fob Heller, zu Nürnberg, auf Ausführung 
der von ihm erfundenen Berbefferung des 
Neck» Wagner’fchen Apparates zur Erzeugung 
induzirter galvanifcher Ströme, für den Zeits 
raum von drei Jahren. S. 536; dem Hofs 
ſchuhmacher Michael Kittenbadher, in 
München, auf Anwendung des von ihm er. 
fundenen eigenthümlichen Verfahrens, Schuhe 
wafferdicht zu machen, für den Zeitraum 
von-5 Jahren. S. 638— 639; dem Jofeph 
Weiß, zu-Zudermantel, in Schlefien, auf 
fein eigenthümliches Verfahren, aus Kiefer 
Faſer, Waldwolle genannt, 
welche zu Watten, Bilgtafeln als Epinnmas 
terial verwendet werden fann, für den Zeits 
raum von drei Jahren. S, 639; dem Dos 
fenfabrifanten Johann Paul Hahn, zu 
Goftenhof, bei Nürnberg, auf Ausführung 
der von ihm erfundenen Charmirdedel jedes 
Stoffes bei runden Dofen, auf den Zeitraum 
von fünf Sahren. ©. 639; dem Bots 
tepiano» Fabrifanten Alois Biber, in Mün« 
hen, auf Anwendung feiner Vorrichtung zur 


Privilegien: Verleih. Ptivilegien ⸗Verleih. Privilegien⸗Verleih. 


Verbeſſerung des Tones bei Klavier + und Flü⸗ 
gel-Inftrumenten, auf dem Zeitraum von drei 
Yahren. S. 639; dem Schreinergefellen und 
Inſaſſen Joſeph Knöferl, zuMünghen, auf 
Anwendung feines Verfahrens bei Berfertigung 
aller Arten mit Metall und Holz eingelegter 
gemalter und nicht eingelegte Tabletterie und 
GalanteriesHolzarbeiten, auf den Zeitraum bon 
fünf Jahren. S. 639 — 640; dem Proprietär 
"Kohn Harwig, in London, auf Anwendung 
der von Felir More au dortſelbſt gemachten und 
ihm abgetretenen Erfindung einer Mafchine und 
Borrichtung zur Berfertigung vonKorf-Stopfeln, 
auf den Zeitraum von fünfJahren, S. 640; den 


Epiegelfabrif » Befigern Zephanias Bifchers 


Soͤhnen, in Erlangen, auf Anwendung der von 
ihnen erfundenen Spiegel-Facettir-Polir-Ma- 
fine, auf den Zeitraum von 10 Jahren. ©. 
640; dem Pfragner und Wirth Lorey Schmidt, 
in Nürnberg, auf Anwendung feines Verfahrens 
zur Erzeugung der gerändelten Gerfte mit» 
telft einer eigenthümlich gebauten Majchine, 
auf zehn Jahre. S. 640.5 dem Wirth- 
fhaftsbefiger Georg Heinrich Lohbauer, 
zu St, Leonhard, bei Nürnberg, auf holz 
erfparende Feuerſtellen und Saugfanäle in 
BDierbrauereien, für den Zeitraum von fünf 
Sahren. S. 654; dem Dofenfabrifanten Jos 
hann Friedrich Ghriftian Bogel, und dem 
Buchbindermeifter Johann Wilhelm Beils, 
beide in Nürnberg, auf gepreßte Papiermaché 
und Anwendung derfelben bei allen Arten von 
Eigarren-Etuid, Buchbinder- und Bapparbeiten, 
für den Zeitraum von drei Jahren. ©. 654 ; 
dem Schuhmachermeifter Jakob Kraus, in 


d 


Privilegien Verleih. 


Münden, auf Anwendung des von ihm er, 
fundenen Berfahrens, Sohlen und Oberleder 
waſſerdicht zu bereiten, für den Zeitraum 
von drei Jahren. S. 654; dem Oberfeuers 
fhauer Ege, in Biberach, im Königreiche 
Württemberg, auf Anfertigung und Ausfühs 
rung ber von ihm erfundenen mitteld topf» und 
eplinderförmiger Einfäge, die Vergrößerung der 
Heizfläche bezwedender, holgerfparender Defen, 
für den Zeitraum von fünf Jahren. &. 655; 
dem Privatier Mar Alois Faͤhrmbacher 
sen., ju Landshut, auf Ginführung der 
von dem Mechanifus Thomas Buffe, in 
Hamburg, gemachten und ihm überlaffenen 
Erfindung der Anfertigung einer Mafchine 
zur VBerfertigung von Filztüchern und Filze 
ftoffen mit oder ohne Gewebe, für den Zeit« 
raum, von zwei Jahren. S. 655; dem Baus 
ernfohn Georg Jell, aus Landsham, auf 
eine Malz» Pupmäfchine, für den Zeitraum 
von fünf Jahren. ©. 655; dem Lithogra- 
phen Jafob Euler, in München, auf eine 
Maſchine zur Verfertigung von Dratbftiften, 
für den Zeitraum von fünf Jahren. S. 655; 
dem Bürger Johann Probft, in München, 
auf Erzeugung eines beffern, reinern und 
billigern Schnelleffigs, für den Zeifraum von 
schn Jahren. S. 655—656; dem Regen 
fhirmfabrifanten Johann Philipp Denzel, 
in München, auf fein verbefferted Verfahren 
bei Verfertigung von Stodregenfchirmen. 712; 
dem Maler Giliard, aus Kaufbeuern, auf 
fein Verfahren, weiches Holz gu lafiren. 
727; dem 8, Desane, Melophonift aus 
Paris, auf fein verbeffertes — Muſil⸗ 
4 


N 


x 


Privilegien-Verleih, Privilegien⸗Verleih. Privilegien-Verleih. Privilegien Verlänger, 


Inftrument, Melophon genannt. ©, 727; 
den Gebrübern Kafpar Zriebrih und. Karl 
Wilhelm Zeller, in München, auf Anfers 
tigung fünftlicher Blumenblätter. S. 727— 
728; dem Tapgier 5. ©. OÖberftetter 
und dem Mechanifer A. Knode, auf Ans 
fertigung ihrer new erfundenen fogenannten 
Militär und Defonomie-Matrage, ©. 728; 
dem Schuhmacher Thomas Schormeier, 
in München, auf fein Verfahren zur BVerbefles 
rung des Sbhlleders. S. 728; den Bürgers. 
föhnen Franz Ries und Joſeph Schwar- 
zenbach, in München, auf ihre eigenthüms 
liche Mafchine zur Berfertigung von Maka— 
roni;Rudeln, Gries und Stärfe x. S. 728; 
dem Anmwefenbefiger Sigmund Karl, gu 
Shmabing, auf Anfertigung jeiner eigens 
thümlichen Gattung von Oblaten. S. 728; 


dem Kriegscommiffär Ferdinand Johann Baps 


tft Muffinan, und dem Mechanifus Au— 
gut Knode, beide in München, auf Ans 
fertigung und Ausführung von Feuergeweh— 
ren ıc., auf 1 Jahr, ©. 772; dem Me: 
chanikus Konrad Schwarzkopf, zu Nürn- 
berg, auf eine Mafchine zur verbefferten 
Enthülfung und Zertheilung der Gerſte ꝛc. 
auf fünf Jahre. ©. 772; dem Schuhmas 
hergefellen Caspar Fuchs, in München, 
auf fein PBerfahren bei Berfertigung von 
Schuhen und Stiefeln, bei welchen das Ein- 
dringen des Waſſers verhindert wird ıc., auf 
ſechs Jahre, S. 773; dem Schloffergefellen 
Jakob Gleſſer, zu München, auf ſein Vers 
fahren bei Schloß» und Schlüffel-Berferti 
gung auf faltem Wege ıc., auf drei Jahre. 


©. 773; dem Schuhmachergefellen Joſeph 
Koſenbach, zu München, auf fein Ber 
fahren bei Berfertigung von woafferbichten 
Schuhen und Stiefeln ıc., auf fünf Jahre, 
©. 773; dem Lampenfabrifanten Karl Ma, 
rold, in München, auf Anfertigung ver 
befierter Straßenlaternen und Lampen ıc., 
auf drei Jahre. S. 773—774; dem Buchs 
bindergefellen Franz Renoth, in ber Vor⸗ 
ſtadt Au, bei Münden, auf Anwendung 
eines verbefferten und eigenthämlichen Vers 
fahren® bei der Buchbinderei ıc., auf zehn 
Jahre, S. 774; dem Joſephh Mandel— 
baum, aus Beuchtwang, in Mittelfranfen, 
auf fein Verfahren Roßhaare und Bettfedern 
in der Art zu bereiten, daß feine Echaben 
dazu fommen ıc,, auf zehn Jahre. ©. 774; 
dem Goldarbeiter Wilhelm Bummerer, in 
München, auf Anwendung der von Dem 
Kleivermacher Ignaz Artmann gemachten 
Erfindung einer -verbefferten Machine zur 
Verfertigung von Gold» ıc. Bouillonsd, auf 
ſechs Jahre. ©. 774; dem Technifer Jos 
ſeph Mayer, aus Luremburg, auf Anwen— 
dung der von ihm erfundenen bleifreien 
Glafur, auf fünf Jahre. S. 774. 


Berlängert wurden: dad Gewerböprivilegium 


des Kunftvreherd Johann Ehriftiaen Reich 
jun., zu Fürth, auf Anwendung deffen ei— 
genthümlicher aus Walzwerf, zweierlei Gats 
tungen von Hammerwerfen, und aus einem 
Formenführer beftchenden Mafchinerie, zur 
Fabrifation von Metal und Metallbüchern, 
für den weitern Zeitraum von fieben Jahren. 
&.77—78; bes Mechanifus Earl Bauer, 


Privilegiens Berlänger. Prorectors- Wahlen. 


gu Nümberg, auf fein Verfahren bei Ber- 
fertigung des Eifenbeinpapiered, der biezu 
‚gehörigen Metallichreibftifte und Verwendung 
-derfelben zur Herftellung von Brieftafchen ıc., 
auf weitere vierJahre, S. 240; des Schuh: 
„machergefellen Philipp Schüßler, zu Mün- 
hen, auf Anwendung feines Verfahrens bei 
Verfertigung von Schuhen und Stiefeln, des 
ren Sohlen fich nicht trennen und wafferbicht 
find, auf weitere fech8 Jahre. S. 650. 
 Eingegogen wurden: das Gewerbsprivilegium 
des Fabrifanten Jalob Barth, zu Golmar, 
auf fein Verfahren, bydraufifchen Kalf und 
' Eement zu bereiten x. ©. 78; bed Hand; 
Tungshaufes Schneider» Geifel etComp. 
in: Stuttgart, auf die von feinem Affocie 
A. Schneider, aus Fahr, gemachte Er- 
findung, Metallbuchftaben zu prägen. S. 79. 
Erfofhen erklärt wurden: das: Privilegium 
ded Dr. Gafpar Gärthe und bes Inge- 
nieurd Auguſt Wilhelm Beyfe, aus Cöln, 
auf ihre Erfindung, Schiffe jeder Gattung 
auf mechanifche Art ohne Räder oder Ans 
wendung der Schraube zu bewegen. ©. 
79—80; des verftorbenen Seifenfiederd Frie: 
drih Feldmayr, aus Wallerftein, resp. 
feiner Erben, auf feine Erfindung, Bett auf 
eigenthümliche Art zu bereiten, ©. 712. 
Berzi Htleiftungen auf Gewerböprivilegien. 
Auf das ertheilte Privilegium haben ver- 
zichtet: der Seribent Franz Forfter, zu 
Augsburg, auf fein eigenthümliches Berfah- 
ven, Siegellaf zu gießen. S. 656. | 
Prorectors-Wahlen. Siehe unter Unis 
verfitäten, 


Prüfung. Rekurfe, 


Prüfung für den Staatsbaudienſt. Siche 
Staatsbaudienſt. 


un 


Duadt» Widradtfches (Gräft) amt. 
lienftatut, Siehe unter Fideicommiffe, - 


N. 


Ratififationen, Königlich Allethöchſte. 
Königlich Allerhöchfte Ratififation vom 12. 
Aug. 1843 der Uebereinfunft für ein neues 
Ausmünzungsquantum von 12 Millionen 
Gulden, ©. 153—157, 

Nehberg’fhe Bamilien » Verträge, 
Siehe Fideicommiffe. 

Rechtsfundige Bürgermeifter, 
©emeindeftellen. 

Rechtsfundige Magiftratsräthe. Siehe 
Gemeindeftellen, 

Rectors- und Senatoren» Wahlen . 
Siehe Univerfitäten. 

Reduction von®etreidmaagen, Reduc— 
tion des Egerifchen Getreidmaaßes in das baye⸗ 
riſche Normal / Maaß. ©. 5—8. 

Reichsräthe (des Königreichs Bayern). 
Königlich allerhöchſte Entſchlieſſung über bie 
den Reichsräthen perliehene Uniform. S. 
361-364. 

Reichsraths-Uniform. Siehe Reichsräthe. 

Rekurſe. Rekurſe, welche in den Sihungen 
des fönigl. Stantsrathd- Ausfchuffes entſchie⸗ 
den. wurden. S. 12—14. 150 — 152. 


Siehe 


Rekurſe: 


"399 _331. 371372. 468-169. 627 
—628. 745—748. 777—779. 
An das f, Minifterium des Innern abgeges 
bene Rekurſe. S. 14— 15. 150— 152- 
331—332. 372. 169. 628. 748. 120 
7801 :*' — ze 
Rentamtöfige. Verlegung des Mentamts 
Leuchtenberg nach Vohenſtrauß, das nunmehr 
den Namen „Rentamt Vohenſtrauß“ zu füh— 
ten hat. ©. 28. 
Referipte, Königlich allerhöchfte. Königlich 
allerhöchſte Referipte, die Verlängerung der 
"Eitung der Etändeverfammfung betr. S. 49 — 
51. 129—131. 265—267. 369—371. 
465—467. 537 —539. 
Rheinfchange, Hafen und Handelsplag. Die 
Rheinſchanze führt fortan den Namen Lud⸗ 
wigshafen.“ ©. 323. 


©. 


Sadhfen-Beimar, Großherzogthum. Be 
fanntmachung, den Bertrag mit dem Groß- 
herzogthum Sachfen : Weimar wegen der 300; 
und Handels + Verhältnifle, deögleichen ber 
Beiteuerung der innern Erzeugniffe im groß- 
herzogl. Vorbergerichte Oſtheim beit. ©. 
539 —549. 

Sapungen. Bekanntmachung, einige Abaͤn⸗ 
derungen in den Sahungen der allgemeinen 
adelichen Fräuleinftiftung in Bayern betr, 
S. 664— 665. 

Schifffahrt auf dem Ludwigs-Canal. 
Beranntmachung, die yroviforlihen Tarife 


Schifffahrt. 


Schifffahrt. Staatsbaudienſt. 


der Canal / und Käftngebühren, - dann der 

Ktahnen⸗, Wangrund Lagergebührenin den Hä⸗ 

fen und Lagerhätfern des Ludwig · Canales 

“betr, nebft den angegögenen Tarifen. ©. 
131—148. 

Ed iffs- Aihung. PVorfehriften über die 
Achung der den Ludwig» Canai befahren, 
den Ediffe. ©. 169—191. 

Scho larchate. . Eiche Kreisfchofarcpate, | 

Schuldenftand. Zufammenftellung des Schule, 

denſtandes fänmtlicher Etadt =, Matlt⸗ und 

Landgemeinden des Konigreicho nach dem 
Rechnungsabſchluſſe des Jahres. 1847 und 
nach Regierungsbezirken. Beilage zum Res 
gierung&blatte Nro. 4. vom 30. Jänner 
18436, 80; 

Schuspoden-Impfung. General-Gonfpert 
über die in den 8 Regierungäbezirten des 
Königreiches im Etatöjahre 1843 vollzogene 
gefegliche Schugpoden-Impfung. ©. 575— 
576. 

Schwaben und Reuburg, Handelöfammer 
von Echwaben und Neuburg, ©. 323. 
357 —358. 390. 576. 

Landrath. Ernennungen ıc. im Land» 
rathe von Echwaben und Neuburg, ©. 485. 
855. 

Senatoren-Wahlen. Giche Univerfitäten, 


Staatsbaudienf. Bekanntmachung, die 
theoretifche Prüfung für den Staats⸗ 
baudienft betr. ©. 525—526, 

Bekanntmachung, bie praftifche ‚Prü- 
fung für den Staatsbaudienft betr. ©: 641. 
643 


Staatsraths⸗Ausſchuß. 


Staatératha-Ausſchuß. Eihungen des 
Fönigl. Staatsraths⸗Ausſchuſſes). 
Sihung vom 24. Dejbf, 1842. S. 12 —15. 


— — 5, 27. Gebr. 1843, E. 150— _ 


152. 

— — „219. Mil „ 6, 39— 
332. z 

— — „12. Mi „ 6 371— 
372. 

— — 7. ISmin „ 6 468 — 
469. —— 

— — .16& S. 627 — 
628. 

— — 2a. Noew. S 745 — 
748. 

— — , 12. Dei. ©. 777— 
780. 

Staatsſchuld. Bekanntmachungen, unerhos 


ben gebliebene Kapitalien betr. 
150. 345 —347. 555 556. 


Staatsſchuldentilgungs Spezialkaſ— 


fen, Auflöſung der Staatsjchuldentilgungds 
Spezialfaffe Bamberg ©. 553—555. 

Etadtgemeinden Zujammenftellung des 
Schuldenſtandes fimmtlicher Stadt», Marfts 
und Landgemeinden des Königreihs nach dem 
Rechnungsabſchluſſe des Jahres 1837 und 
nach Regierungsbezirfen geordnet, Beilage 
zum Reyierungsblatte Nr, 4, vom 30: Zins 
ner 1843. ©. 80. 

Ständeverfammlung des Königreichs 
Bayern. Königlich, allerhöchfte Refcripte, 
die Berlängerung der Stindeverfammlung betr, 
S. 49—51. 129—131. 265—267. 369 
371. 465—467. 537—539. 


Ständeverfammt. 


© 19—. 


Stipendien. Uebereinfunft. 


Stipendien. Fortgenuß von Etipenbien an 
der F. Univerfität Dünen pro 1833. ©, 
693 -- 694. 

| Verleihung neuer Elipendien,. €, 095— 
696. - 

Etreitige Gerichtsbarkeit. Abtretung 
ber ftreitigen Gerichtebarfeit und der Diſtrikts⸗ 
Polizei der Etandesherrfchaft Nordendorf. ©. 
473—474.; bann bes Herrſchaftogerichts 
Gerofeld. S. 715—716. 

Studium der Medizin, Königlich aller 
höchfte Verordnung, das Etudium der Mer 
bijin betr, ©. 433 —460. 


T. 


Tarif. Bekanntmachung, die proviſoriſchen 
Tarife der Canal- und Hafengebühren, dann 
der Krahnens, Waage» und Pagergebühren in 
den Hifen und Lagerhäufern des Ludwig— 
Canals. betr. 56 131—132. 

Brovijorijher Tarif der Ganal-Gebühren. 
©. 133—144. 

Proviforifcher Tarif der Krahnen-⸗ Waag- 
und Lager» chbühren in den Hifen und Las 
gerhäufern des Ludwig» Ganald, nebft Bes 
fimmung der Arbeitslohn » Vergütungen. ©. 
145—118. 


Titel»Berleihungen. ©. 237 — 238, 
343. 
U. 
Uebereinfunft. Uebereinfunft zwifchen ben 


Königreihen Bayern und Württemberg, den 


Uniformen. 


Univerfitäten. 


Webereinfunft. Univerfirdten. 


Grofherzogthümern Baden und Heflen, den 
Herzogthümern Sachfen - Meiningen und Nafs 
fau zc. über ein neued Ausmünzungdquantum 
von 12 Millionen Gulden. ©. 153— 157. 

Uebereinfunft mit Preußen wegen bes ges 
genfeitigen Schuges ber gewerblichen Waa- 
renbegeichnungen. S. 569572. 

Uebereintunft mit Baden wegen gegenfei- 
tiger @eftattung der gerichtlichen Nacheile. 
©. 681—685- 

Ueberfichten, Ueberficht der bis zum Schluſſe 
des Jahres 1842 vollzogenen Zehentfiriruns 
gm. ©. 255—258. 

Uniform der Reichsräthe bed 
Königreichd Bayern: ©. 361—366. 
Befanntmachung, die von 
den Fakultäten der Fönigl. Ludwigs: Marimi⸗ 
and» Univerfität zu München aufgeftellten 
Preisaufgaben für das Stubienjahr 1833 
ber. ©. 581—584. 

Ueberweifung der Abgabe von Obergut⸗ 
achten in medizinifch » gerichtlichen Fällen an 
die mebizinifchen Fafultäten der drei Landes— 
Univerfitäten. ©. 587. $. 1. fi 

Königlich allerhöchfte Beftätigung der Rec 
tords und Senatoren» Wahlen an der Unis 
verfitit München. S. 633—634. 

Senatordwahl- Betätigung in Würzburg, 
©. 600. 

Fortgenuß und Verleihung neuer Stipens 
dien am der f, Univerfitit München pro 
1833. ©. 693— 696. 

Bildung von Senaten ald Medizinal-Eomis 
teen an den medizinischen Kafultäten der Univerſi⸗ 
täten München und Erlangen, ©, 722—725. 


Univerfitäten. 


fität Würzburg. 


Verdienſt⸗Orden. 


Medizinal⸗Comité an der Univerſitaͤt Er⸗ 
langen. ©, 722—723. 

Medizinal»Eomite an der Univerfität Müns 
den. ©. 723—724, 854. 

— — an ber Univerfität Würzburg, 
©. 852 —853, 

Errichtung einer Polyllinik an der Unis 
verfität Münden. S. 767. 

Königlich allerhöchfte Beftätigung der Recs 
tors⸗ und Senatorenwahlen an ber Univers 
© 742—743. 

Königlich allerhöchſte Beftätigung der Rec 
tors / und Senatoren ⸗Wahlen an der Unis 
verfität Würzburg und der Wahl eines Pros 
rectord am der Univerfitäit Erlangen. ©. 
743 —743. 


Unterfranfen und Afchaffenburg. 


Landrath. Ernennungen in demfelben, ©. 
276—279. 

Kreisicholarhat von Unterfranfen umb 
Alchaffendurg. ©. 324. _ j 
Handelsfammer von Unterfranfen unb 
Aſchaffenburg. S. 689 —690. - 


Anftellung zweiter Nebenbeamten bei den 
Landgerichten von Unterfranfen und Aſchaf- 
fenburg. ©. 757-758. 


V. 


Verdienſt-Orden. 


Verdienſt-Orden der Baperifgen 
Krone. 
Berleihungen bes Großkreuzes. 6.127.166. 


Verdienſt ⸗Orden. Verträge. 


Berleihungen des Commenthurkreuzeo. S. 
632. 


des Nitterfreuges; S. 109: 

127. 166. 652: 

— — des goldenen Ehrenzeichens. S. 

45::110. 236. 760. 866, 

der filbernen Ehrenmünze. ©: 

- 45. 128. .327. 392. 464. 709. 

Verdienſt-Orden vomhl. Michael. 
Großlreuze. 108. 127. 166.-360. 759. 

Gommenthure. 167. 360. 

Ritterfieuge, 127. 167. 236. 360.581. 
600,. 759. 

Berkehrs s Berhältniffe. Verlängerung 
der Verträge vom 16. und 17. Dezember 
1841, die ftenerlichen Berhättniffe verfchie- 
dener herzogl. Braunfchweigifcher Landestheile 
und die Beförberung der gegenfeitigen Ver—⸗ 
fchrös Berhältniffe mit Hannover, Oldenburg 
und Braunſchweig. S. 25—27. 

Berorbnungen, königl. allerhöchfte. Königl. 
allerhöchfte Berorbnung, das Stubium der 
Medizin ber. ©. 433— 460, 

Bader» Drbnung für dad Königreich Bayern. 
©. 489—504. 

Königlich allerhöchfte Verordnung, die Auf- 
Töfung der Mebizinal-Eomiteen zu München 
und Bamberg betr, S. 585 —589. 

— — bie Eoncurd-Prüfung der Fathol, 
Pfarr» und Prebigtamts“ Eandidaten betr. 
©. 601 —620. 

Berträge (Handeld:Berträge.) Verlängerung 
der Berträge vom 16. und 17. Dezember 
1841, die fteuerlichen Berhältniffe verichies 
dener herzogl, Braunfchweigifcher Landestheile 

i 


Verträge: Wahlen. 


- und "bie Beförderung ver gegenfeiligen Pers 
fchr> Berhältniffe mit Hannover, Dfvenburg 
und Bräunfchweig betr. S. 25927" 

Belanntmahung, den Vertrag mit bern 
Großherzogthum Sachſen⸗ Weimar wegen der 
Zoll: und Handeld»Berhältniffe, deögleichen 
der Befteuerung ber innern Erzeugniffe im 
großherzogl, Vordergerichte Oftheim betr. S. 
539—549. 

Borfhriften über die Aichung det den Zub» 
wigs+Ganal befahrenden Schiffe, S. 169, 
191. 


W. 


Waarenbezeichnungen, gewerbliche. — 
Uebereinkunft mit Preußen wegen des gegen⸗ 
ſeitigen Schuhes ber gewerblichen Waarenbe⸗ 
zeichnungen. S. 569672. 

Waag-Gebühren. Bekanntmachung, bie 
proviförifchen Tarife der Canal» und Hafen, 
Gebühren, dann der Krahnen⸗, Waag- und 
Lagergebüßren in den Häfen und Lagerhäus 
fern des Ludwig» Ganald, S. 131—132. 

Proviforifcher Tarif der Krahnen-, Waag- 
und Lagergebühren in den Häfen ıc. des 
Ludwig» Canales. S. 145—148,. 

Wahlen: zu Gemeindeftellen, 
Gemeindeftellen. 

— — von Kirdenverwaltungs-Mit- 
gliedern. Siehe Kirchenverwaltungen. 

— zu Mitgliedern der Alademie 

der Wiſſenſchaften. Eiche „Alademie 

ber Wiſſenſchaften.“ 


Siehe 


— 


Wechfelbanf. Zehngulden⸗Noten. 


Wech ſelbank. Siehe „Bayeriſche Hypothefen- 
und Wechſelbank.“ 

Widerruf Widerruf einer Indigenats⸗Ver⸗ 
leihung. S. 344. 


3. 


Zehentfirirungen. Belanntmadhung, ben 
Fortgang der Zehentfirirung im Jahre 1842 
betr. ©. 253 —254. 

Weberficht der bis zum Schluffe des Jah, 
red 18412 vollgogenen ————— S. 
255—258, 

Bekanntmachung, die ——— der 
geiſtlichen Pfründen und Stiftungen für das 
Berwaltungsjahr 184} betr. S. 697—700. 

Zehngulden»Roten (der bayerifchen Hypo» 
thefen- und MWechjelbanf.) Ginziehung der 
alten und Emiſſton newer Zehngulden-Roten 
der bayerifchen Hypothelen⸗ und Wechfel- 
banf, : S. 385—337. (Siehe hiezu Beir 
lage zum Regierungsblatte Nro. 19. vom 
vom 31. Mai 1843.) 


Zollordnung.  Zufriedenheitsbezeigungen. 
Zollorbnung. Belanntmachung, den $, 93. 


ber Zollorbnung vom 17, Rovember 1837 
betr. ©. 225 —277. 


Zoltwefen. Berlängerung der Berträge vom 


16. und 17. Dezbr. 1841, die fleuerlichen 
Berhältniffe verſchiedener herzoglih Braun- 
fhweigifcher Landestheile und die Beförbe- 
zung der gegenfeitigen Verkehrs + Verhältniffe 
mit Hannover, Oldenburg und Braunfchweig 
betr. ©. 25—27. 

Auldjung des Rebenzollamtes zu Germers⸗ 
heim in der Pfalz. S. 113—114. 

Befanntmachung, den $. 93. der Zoll- 
orbnung vom 17. "Rovember 1837 betr, 
S. 225—2?7. i 

Bertrag mit dem Großherzogtfum Sachfen- 
Weimar wegen der Zoll» und Handelöver- 
haͤltniſſe, deögleichen der Befteuerung der in= 
nern Grzeugniffe im großherzogl. Vorderge⸗ 
richte Ditheim. ©. 539 —549. 


Zufriedenheitsbezgeigungen, Königlich 


allethoͤchte. ©. 23—24: 47—48. 62. 
111—112. 327-328. 344. 487—488. 
621-623. 635—637. 680. 711— 712. 
11-772. 


O. Namen-⸗Regiſter. 


A. 


Abel, von, k. Miniſter des Innern (Mitglied des 
allgem. Berwaltungs » Ausfchuffes des Bayeris 
ſchen Eölner Dombau » Vereins). 99. Groß⸗ 
offigier des f. beigifchen Leopold» Ordens. 128. 

— — Marimilian, Hauptmann, 419. 

Mbele, JToſeph Sigmund, Archivar. 389. 
487. 

Abelein, Heinrich, Unterlieutenant. 810. 

— Auguſt, Unterlieutenant, 829. 

Abred, Johann, Gutsbefiger, Bürgermeifter 
und Landratht- Mitglied. 768. 

Achilles, Briedrih, Hauptmann, 802, 

Adam, XZaver, Lanbrichter. 754. 

Mdelmann, Dr. Ulrich, Regiments, Arzt, 
810. 

Adelsheim, Eonftantin Freiherr von, Unter 
lieutenant, 828. 

Adler, Ellas, Yöraclite. 331, 


Adler, Georg, Hofgärtner. 191. 

— — Jakob, Kaufmann. 261. 

— — Bilhelm, Hofgärtner. 191. 

Adlmannseder, Joh. Evang., Pfarrer:487. 

Heftfäller, Joh. Nepomud, Actuar. 428. 

Agon de Lacontrie, Dr. Franz Anton von, 
Lector, 624. 

Aignherr, Leopold, Pfarrer. 705. 

Yigner, Anton, Pfarrer, 57. 

Ainmüller, Joſeph Georg, Domdechant. 567. 

Albersdörfer, Johann, Zimmermeifter und 
Kirchenverwaltungs » Mitglied. 326. 


Albert, Joſeph, Bezirfö» Ingenieur. 666. 


Albrecht, Bernhard, Pfarrer. 122. 

Taniel, 75. 

— Pfarrer. 124. 

— Dr. iind Univerfitäts-Profeffor, 600- 


Aldoffer, Karl, Advofat. 229. 
5 * 


me. 


Aufeld, Aretin. 


Altfeld, Philipp, Candidat der Philoſophie. 
693. 

Alt, Johann Baptift, Pfarrer. 343. 

Ammon, Friedrich von, Landgerichtd-Aftuar, 
104. 

Anderer, Ferdinand, 
Bremier-Brigabier. 825. 

Anderloher, Pfarrer. 487. 

Andlamw-Birfek, Franz Freiherr von, groß- 
herzogl. Badiſcher Kammerherr und geheimer 
Legationsrath. 653. 

Andlböß, Marimilian, Unterlieutenant. 414. 

Andrian » Werburg, Emil Freiherr von, 
Oberlieutenant. 827. 


Dberlieutenant und 


Hauptmann, 411. 


— — 


Ferdinand Freiherr von 


Karl Mar Anton Frei- 
herr von, auf Froſchgrün und Faneteggpin, 
f. Kammerjunfer. 475, 

Angerer, Ernft, Junfer. 799. 

Martin, Eandidat der Rechte. 695. 

Anreiter, Johann, Rittmeifter, 815. 

Arago, Alademiler. 566. 

Arco»Balley, Graf von, Mitglied des alls 
gemeinen Verwaltungs» Ausfchufes des Baye⸗ 
rifchen Gölner Dombau »Bereind. 99. 

Aretin, Karl Maria Freiherr von, Legationd- 
rath und Reichsherold. 381. K. Kämmerer. 
387, Afademifer 566. 

— — Garlfreiherrvon, Major à la suite. 408. 

— — Karl Mar Freiherr von. 743. 

— — auf Haidenburg, Peter Karl Freiherr 
von, Landwehr-Bezirfö-Inipector. 743. 

— — Bhilipp Ludwig Freiherr von, Lands 
richter, 754. 


Arnold, Baader. . 


Arnold, Gottfried, Gaſtwirth und Kircpen- 

verwaltungd » Mitglied. 222, 
— Michael, Kammmacher und Kirchen- 

Berwaltungs- Mitglied, 235. 

Artmann, Joſeph, Pfarrer. 851. 

Aſch, Karl Freiherr von, Revierförfter. 341. 

— — ferdinand Freiherr von, Hauptmann, 
419. 

Apenböd, Joſeph, Candidat der Rechte. 695, 

Auer, Donatus, Candidat der Rechte, 695. 

— — franz, Hauptmann. 795. 800. 

— — franz von Panla, geheimer Seeretär, 
110. Legationsrath 381. 

Audrigfn, Alois Freiherr von, Landgerichtd- 
Afleffor. 789. 

Auguftin, Johann Baptiſt, Magiftratsrath. 
74. 


Advofat. 191, 
Zaver, Sedlbanerhofbeftger. 372. 
Aulinger, Branz, Unterauffchläger, 486. 
Aumiller, Philipp, Pfarrer, 766. 
Aumüller, Nikolaus, Müller. 278. 
Aurbach, Karl, Boft- Rechnungs» Eommilfär, 
18. 
Aures, Georg Friedrih, Pfarrer. 275. 
Arthelm, Auguft von, Poſtoffizial. 18. 
Artmann, Ignaz, Kleidermacher. 774. 


D. 


Baader, Duide, Poftoffidlal. 18., 
Simon, Bürgermeifter und Landrathe⸗ 
Mitglied. 769. 


Bauer. 


Bacher. 


Bacher, Mar Etnſt, Zollverwaller. 218. 


Bachmaier, Joſeph, Landwehr» Major. 71. 

Batof, Yohann Albrecht, Kreis» und Stadt- 
getidhls „Schreiber. 389. 

Bader, Johann Peter, Kaufmann und Kir 
henverwaltungd / Mitglied. 324. 

Bäumen, Alerander von, Rath. 650. 

— Auguſt von, Unterlieutenant. 403, 

Bäumer, Wilhelm, Hauptmann. 813. 

Baier, Georg, Schloßbenefiziat. 57. 

Baligand, Wilhelm von, Generalmajor, Bri- 
gadier und Feftungd.Gommandant, 397. 

Bamann, Wolfgang, Landgerichts ; Afjeffor. 
648. 


- Bar, Johann von, Junfer. 806. Unterlieute- 


nant, 828, 


Barad, Stephan, Landgerichts-Affeffor. 786. 


Barth, Iakob, Fabrikant. 78. 

— Karl, Abvofat. 388, 

Barthel, Andreas, bürgerlicher Magiftrats- 
rath. 73. 

Barthelmes, Matthäus, Bäder und Kir 
henverwaltungs » Mitglied. 224. 

Bartenfhlager, Viktorin, Schullehrer. 109. 

Baftelberger, Joſeph, Regiments » Actuar, 
415. 

Baftian, Philipp Carl, Pfarrer. 532. 

Baudenbacher, Wirth. 15. 

Bauer, Georg, Kreisfafla«Eontroleur, 228. 

Regiments ⸗ Quartiermeiſter. 


41. 
— Dr. Jalob, Bürgermeiſter. 10. 99. 
— Ignaz, Candidat der Rechte. 695. 
— Johann Heinrih, Pfarrer. 705, 
— Karl, Mechanikus, 240. 


Bed. 


Bauer, Karl, Revierjäger undRevierförfter, 471. 
— — Gigmund, Candidat der Philofophie. 
693. 
Bauerreiß, Joh. Wilh, Ferdinand, Pfarrer. 
742. 
Baumann, Anton, Gaftwirth und Kirchen 
verwaltungd » Mitglied, 220. 
— ZSoſeph, Dberpoft  Affeffor. 527. 
Baumeifter, Johann Nepomuk, Spitals 
- Pfarrer. 464 
— Peter, Rechnungs-Commiffär, 753. 
Baumer, Johann Wilhelm von, Forftmeifter. 
593. 687. 
Baumüller, Friedrich, Junfer, 424. 
Baunach, Friebr. Michael, Oberlieutenant.410, 
Baur, Jakob, Yuftizrath. SO. 
Baur-Breitenfeld, Anton von, 
fieutenant, 825. 


Bauer, 


Ober⸗ 


— — Unter- 


lieutenant. 414. 

Bauriedl, Dr. Leopold, Bataillonsarzt. 415. 
Bayer, Jakob, Hofbuchhändler, 468. 

— Dr. von, Hofrath, Univerfitäts-Pros 
feffor und Aabemiter, 580. 634. 

— Martin, Sergeant, 709. 795. 
Bayerlein, Dr. Anton, Landgerichtd-Arzt. 846. 
‚Georg Anton, Kirchenverwal⸗ 
‚tungs Mitglied. 199. 
ayern, Earl, Königl, Prinz von, Königl. 

Hoheit, Feldmarfhall. 395. 397. - 

— Luitpold, Königlicher Prinz von, K. 
Hoheit, Generalmajor und Brigadier. 820. 
Bechtold, Leopold, Unterlieutenant,. 422, 
Bed, Dr. Auguftin, ärztlicher Praftifant, 404. 

Unterart, 830, 


— 


Eduard von, 


Bed. Berchem. 


Bed, Karl Freiherr von, Landwehr Major, 
126. 

— — Baulentin, Kirchenverwaltungs + Mitglied, 
165. 

Dede, H. A., Freiherr von der, Minifterial- 
rath. 46. Appellationsgerichtö.Bräfident. 782. 

Beder, Barbara, Maurermeifterdtochter. 568, 

— Ghriftian, Bürgermeifter und Lands 
rath3-Mitglied. 768. 

— — Ludwig, bürgerl, Magiftratsrath. 77. 

— — Johann, bürgerlicher Magiftratsrath. 

73. 
— Peter don, Generalmajor. 394. 

Beckert, Nicolaus, Pfarrer. 577. 

Bedall, Franz, Oberſt. S16. 

Behringer, Chriſtoph, Major. 815. 

Ludwig, Junfer, 798. 

Beils, Johann Wiühelm, Buchbindermeifer. 
654. 

Beidler, Herrmann von, Präfident des ober- 
ften Rechnungshofes, 591. 

Bell, Joſeph, DOberlientenant. 410. 

Belzer, Georg, Landrichter und Landwehr: 
Bataillond-Eom mandant, 770. 

Delzner, Achatius, Kaufmann und Kirchen: 
verwaltungd» Mitglied. 221. 

Benkel-Sternau, Mlois Graf von, Uns 
terlieutenant, 423. K. Rammerjunfer. 716, 

Benzinger, Auguſtin, Priefter, 726. 

Berhem, Caspar Graf von, auf Ealden- 
burg, Hauptmann & la Suite. 430. 

Eouard Freiherr von, auf Stei— 

nah, 8. Kimmerer, 549, 

Dito Freiherr von, Junker, 425. 


—— — 


— — 


Berchtold. Beuilhauſer. 


Berchtold, Joſeph, Kirchenverwaltungs⸗Mit⸗ 
glied. 198. 

Berdmann, Ernft Friedrich, Pfarrer. 851, 

Berger, Joh. Rep., Profeſſor ı. 723. 

Derghe von Trips, Clemens Graf, Oberſt⸗ 
lieutenant. 413. 

Bergmayr, Sebaftian, Pfarrer. 850. 

Beringer, Johann Michael, Pfarrer, 597. 

Berlidingen, Ferdinand, Hauptmann, 418. 
815. . 

Bermuth, Dr. Math., rechtsfundiger Bürs 
germeifter. 708. 

Berner, Heinrich, Rentbeamter. 558. 

Bernreither, Baptift, Hauptmann, 804. 
807. 

Berr, Franz Joſeph, Landrichter. 101. 

Berrath, Joſeph, Oberlieutenant. 828. 

Berthold, Jofeph, Caudidat der Rechte, 693, 

Bertl, Joſeph, Landwehr-Major. 679. 

Derüff, Friedrich, Oberlieutenant. 826. 

Peter, Oberſtlieutenant. 409. 

Berville, Marimilian Grafvon, Major. 812, 

Besnard, Dr. Anton, Unterart. 817. 

BDeftelmeier, Johann David, Tabadfabrir 
fant. 273. 

Bethmann, Earl Ludwig Eäfar Freiherr von, 
K. Kämmerer. 556. 

Bepel, Dr. Earl, Unterart. 415. 

Beulwitz, Heinrich Freiherr von, Unterlieus 
tenant, 422, 

Beuſchel, Georg, Bezirkö:Ingenieur, 629. 
667. 

Beuther, Jakob, Magiftratörath und Groß« 
händler. 358. 

Beutlhaufer, Philipp, Sefretär. 810. 


Bever. - Birkner. 


Bever, Nitter von, eg und Ge⸗ 
neral⸗ Zoll⸗ Adminiſtrator. 635. 

Beyſchlag/ Chriſtian Feiedrich Regternge 
und Kreisbautath, 629, 

Beyſe, Auguſt Wilhelir, Ingenieur. 79. 

Beyotd, Daniel Guſtav * Miniſterialrath. 

624. 

-— ‚Dr. Johann Daniel Ghrifoph von, 

Kreismebizinalrath. 624. 

Dr Karl von, inter ——— 


819, 

-Biber, * Fortepiano⸗ Fabrilant 639 

— — Anton, Gemeinde⸗Vorſteher. 327. 

Bibra, Karl Freiherr von, Unterlieutenant. 

809. 
— Heinrich Karl Freiherr von,‘ Fönigl, 

Kämmerer. 841. 

Bieber, Conrad von, Junker. 426, 

— — Sfriedrih von, Unterlieutenant. 829. 

Biechy, Theodor, Bauconducteur, 843, 

Biehler, Andreas, Yandgerichts-Affeffor. 103. 

Bienenfeld, Herrmann, Cherapothefer, 832, 

BDienenthal, Karl, Oberftlieutenant, 821. 

Billing, Albert, Kaufmann und Magiftrat: 
rath, 73. 273. 

Binder, Friedrich, Hauptmann. 418. 

Birett, Mar, Gaftwirth und Kirchenverwal- 
tungs » Mitglied. 219. 

Birkmair, Michael, Schuldentilgungsfpezial- 
Gaffier, 356. 

Birkmann, Äriedrih, Junker. 404. Unter, 
lieutenant. 423, 

Aam, Hauptmann. 401. 

Dirfner, Joachim, Kaufmann und Kirchen: 
verwaltungs Mitglied. 325. 


_— 


Birner. Boldorf. 


Birner, Gran Zaver, Candidat der Rechte. 
693. 

Birzer, Jakob, Rentbeamte, 689, 

Bifhof, Gonrad, Divifions » Beterinärant, 
404. 

Biffing, Franz, Mpothefer. 278. 

Ditehäufer, Joſeph, Regiments Aubitor, 
831. 

Bittner, Georg, Pfarrer, 233, 

Big, Mam, Regiments + Actuar, 428. 

Blanf, Maihias, Bierbrauer. 627. 

Blaul, Georg Briedrih, Pfarrer. 275. 

Blenuk, Paul, Großhändler, 576. 

Bobel, Ehriftoph, DOberlieutenant, penſ. char. 
813. 

Böckh, Georg Auguſt Wilhelm Karl, Pfarrer. 
579. ’ 

Böling, Karl Friedrich, Appellationsgerichts: 
Director. 12. 

Bödler, Joſeph Franz, Landgerichts. Affeffor. 
787. 

Böhnen, Franz Freiherr von, Major, penſ. 
dar. 813. 

Böhner, Friedrich, NRevierförfter. 41. 

Bogner, Georg, Landgerichts.Affeffor. 786. 

— — Martin, Landrichter. 595. 

Stephan, Pfarrer. 22. 

Boifferee, Dr. Sulpiz, Mitglied des Ber 
waltungs » Ausfchuffes des Bayer. Eölner 
Dombau · Vereins. 99. 

Bolder, Joſeph, Wechfel» Appellationsgerichts- - 


Suppleant. 667. Wechfelgerichts - Aſſeſſor. 
720. 
Boldorf, Katharina, 62. ' 


Suforna. AR 


Bol ongaro-Erevenna. Brandmaier. 


Bolongaro⸗Crevenna, Joſeph, Kirchenver⸗ 
waltungs » Mitglied, 164. Wechſelgerichts⸗ 
Suppleant, 356. 689. 

Bomhard, Eduard, Bezirksrichter. 70. Staats⸗ 
Profurator, 785. j 

Friedrich, Kirchenverwaltungs-Mit« 
glied. 163. 

Bonn, Franz, Hauptzollamts-Revifiondbeamte. 
193. u 

— — Hermann, Landrichter. 717. 

Bonnet, Philipp Earl, Wechſelgerichts⸗Aſſeſ⸗ 
for. 104. 

Borghefe, R., Aabemifer. 566. 


— — 


Borſt, Paul, Drechsler und Kirchenverwal⸗ 


tungs » Mitglied. 235. 

Borzaga, Joſeph, Forftmeifter. 158, 

Bofch, Hugo, Unterlieutenant. 403. 

Bothmer, Karl Graf von, Öberlieutenant. 
420. 805. 

— — Hippolyt Graf von, Oberlieutenant. 
816. 

Bouhler, Xaver, Unterlieutenant. 423, 

Boutteville, Sigmund Freiherr von, Juns 
fer. 799. 

Borler, Lorenz, Landrichter, 384, 

— Mar, Forfteiförfter, 572, 

Boye, Adolph, Bezirfsrichter. 70. 

Bradel, proteftantifcher Pfarrer. 855. 

Brader, Friedrich, Hauptmann. 822. 

— — Heinrich, 76. 

Brändl, Franz, Pfarrer. 672. 

Brand, Johann Georg, Reichsarchivo⸗Kan⸗ 
zelift. 752. 

Brand!, Simon, Markt: Infpestor. 77, 

Brandmaier, Ignaz, Priefter. 327. 


Brandner. Bro, 


Brandner, Nikolaus; Leibgarbe » Hartſchier. 
327. 395. 

Drater, Karl, Rentbeamte. 470. 

Braun, Friedrich, Secretaͤr. 426. 

— — Friedrich, Actuar, 811. 817. 

— — Ftiebrih, Kaufmann und Kirchenver⸗ 

- waltungs- Mitglied, 235. 

— Karl, Landgerichts - Aſſeſſor. 558. 

— — Zoſeph, Hauptmann, 410, 

— — Sofeph, Revierförſter. 478. 

— — Matthäus, Kirchenverwaltungs⸗-Mit⸗ 
glied, S. 200. 

— — RBhilipp, Pfarrer, 71. 

— Wilhelm, Oberzollinfpector. 12. 

Braunauer, Seifenſieder und Kirchenverwal« 
tungd» Mitglied. 220. 

Braunmüller, Joſeph. 372. 

Braußer, Georg Heinrich, 
262, 

Bray, Dito Graf von, Legationsrath und 
Minifter s Refident. 11. Bevollmächtigter Mir 
nifter und Gefandter, 228. 

Brebifius, Georg Ehriftian, Landgerichts- 
Afleffor. 271. 

Brems, Guſtav, Landgerichts - Afleffor. 559. 

Brenner, Melhior, Landwehr - Major. 678. 

Lorenz. 469, z 

Brentano=-Moretto, Ludwig von, Übers 
lieutenant. 826. 

Brethauer, Heinrich, Revierförfter. 476. 

Breyer, Fidel, Pfarrer. 122. 

de Brie, Graf, k. belgiſcher "Minifter, 359. 

Broc de la Tuveliere, Graf Aime Ma- 
rie Francois de, f. Kämmerer, 15. 

Brod, Anton, GemeindesBorfteher. 854, 


Großhändler. 


Broͤßler. Buchner. 


Broßler, Georg, Unterlieutenant. 409. 
Broili, Karl, bürgerlicher Magiftratsrath, 77 
Bronofd, Heinrich, Apothekergehülfe. 820. 
Brudbräu, Maximilian, Unterlientenant. 847. 
Bruder, Karl, Hauptmann. 824. 
Brudmayer, Simon, Poftverwalter. 276. 
Brudmüller, Johann Baptift, Stadtpfarrer. 
530. 
Brüd, Karl, Hauptmann, 418. 
— — Ludwig "Breiherr von, Diem. 
. 597.,568. 710. 
— — Wilheln Freihert von, r, Kämmerer. 
470. 
Brumbach, Friedrich, Stabtpfarrer. 57. 
Brunf, Friedrich, Gutöbefiger und Landrathd- 
Mitglied, 768. 
Brunner, Ehrifl. 2. von, Minifterialrath und 
Kronanwalt. 10. 
— Georg, Ziegler und Kirchenverwal; 
tungs » Mitglied. 326. 
— Dr. Heinrih Mar, Landgerichts: 
Art. 739. 


— Johann Georg, Pfarrer. 707. 
— Peter, Zollverwalter, 357. 
Bub, Michael, Kaufmann, Wechſelgerichts⸗ 

Suppleant. 389. 

Buchner, Dr. Joh, Andreas, Profeſſor und 
Univerfitäts » Rector. 54. 724. 

— gg Kaufmann. 260. 
Friedrich, Advokat, Eontrofeur 
bed a, und WBaifen * 
ſionsfondes. 663. 

— Georg. 331. * 


hr zu 


Buchner. Byſchl. 


Buchner, Gottlieb, Kitchenverwaltungs⸗Mit⸗ 
glieb, 163. 

Thomas, Stadigerichtöfchreiber. 389. 

Buchta, Johann Heinrih, Regierungsrath, 
476, 

Budel, Georg Ehriftoph, Pinfelfabrifant. 328. 

Büchner, Rirdolph, Junfer. 424. 806, Un- 
terlieutenant. 829. 

Bülow, Freiherr von, K. preußifcher Staats⸗ 
und Kabinetsminiſter. 127. 

Bürgel, Karl, Poftofficial. 479, 

Bürger, Leonhard, Bataillons⸗Auditor. 833, 

Bürfer, Alois, Baummwollenfabrifant, 273. 

Biürflein, Friedrich, Bau» Gonducteur, 552. 

Buirette von Deblefeld, Friedrich Frei 
herr, Landrichter. 755. 

Bullemer, Friedrich, Kreicaffier, 117. 

Bullenheimer, Johann Adam, Pfarrer. 
598. 

Bumüller, Johann Baptift, Pfarrer, 532. 

Burfard, Johann, Kirchenverwaltungs » Mit 
glied. 200. 

Nikolaus, Glafer und Kirchenvers 
waltungd Mitglied, 200. 

Burkhardt, Dr. Friedrich, Bataillond-Arzt. 
833. 

Buch, Anton, Kirchenverwaltungs » Mitglied. 
164. | 

Bug, Johann Baptift, Benefiziat. 20. 

Buffe, Thomas, Mechanifus, 655. 

Butler, Morig Graf von, Hauptmann. 825. 

Buttler» Glonebougb, Graf Karl von, 
f. Kämmerer, Oberlieutenant und Slügel- 
Adjutant, 52. 797. 

Byſchl, Aloyo, Rentbeamter. 740. 

6 


Cafliſch. Eorneli. 


C. 


Cafliſch, Johann, Poſtofficial. 558. 

Cammerloher, Rudolph Ritter von, Haupt 
mann & la suite, 811. 

Gampe, Dr. Friedrich, Buch, und Kunſt⸗ 
händler. 272. 

Candidus, Friedrich, Pfarrer. 23. 

Ganftatt, Dr. Karl, Univerfiräts- Profeffor. 
631. 722. 

Garied, Wilhelm, Junker. S. 798. 

Caspers, Karl von, Generalmajor, 
813, 

Gaftell, Graf Adolph von. 770. 

Friedrich Ludwig Graf zu, erblicher 
Reicherath. 276 

Ehardoillet, Molph, Oberlieutenant. 802, 

Chelius, Friedrih, Revierförfter. 157. 
— großherzoglich badiſcher geheimer Hofe 

rath und Profeffor. 759. 

Ehretien, Johann, Reyiments.Auditor, 832, 

Chriſt, Georg, Wechielgerichts-Affeffor. 668, 

Ehriftin, Karl, PLandwehr:Major 679. 

Ehriften, Bräuhaudbefiger. 152. 

Elarmann, Karl von, Eaffier, quiese, 718. 

Elauf, Georg, Unterquartiermeifter. 412. 

— Sriedrich, Großhändler. 576. 

Glericus, Earl Wilhelm Ghriftian, Große 
händler. 481. 

Elepin, Karl, Oberlieutenant. 402. 

Elöter, Heinrich Friedtich Flotian, Pfarrer. 
234. 


Gorneli, Zofeph, Hauptmann. 825, 


penf, 


Eoulon. Degenfeld, 


Goulon, Ludwig von, Minifterialrath, 380, - 
73°. 

Grämer, 2. B., Epiegelfabrifant. 273. 

Graitdheim, Chriftian Friedrich Freiherr 
von, adeliger Butöbefiper. 277. 


— — — Guſtav Freiherr von Haupt. 
mann. 419. 
— — — Richard Freiherr von, Ober⸗ 


lientenant. 410. 
Crailsheim-Rugland-Amerang, Ernſt 

Mar Freiherr von, k. Kammerjunker. 780, 
Cronnenbold, Adolph, Junker. 799. 
Culmann, Ludwig Peter, Pfarrer. 45. 
Eurtius, Joſeph, Junker. 799. 


D. 


Dachauer, Johann Georg, Pfarrer, 122. 
Dacqueé, Ludwig, Banquier. 261. 
Dambör, Wilhelm, Junker. 425. 
Dammert, Auguſt, Oberftlieutenant, 409. 
Dannheimer, Johann, Pfarrer. 675. 
Danzer, Anton, Landgerichts » Afefior. 272. 
Dafio, Joſeph, Unterveterindrarjt. 410. 
Dauer, Ftanz Lothar, Oymnafial » Profeffor. 
193. 

Daum, Lebrecht, Kirchenverwaltungs-Mitzlieh, 
165. 

Darenberger, Dr. Sebaftian, geheimer Ses 
Fretär Sr, 8. Hoheit des Kronprin- 
sen. 52, Regierungsrath, 750. 

Decher, Georg, Lehrer der Phyfif und Mar 
thematif. 755. 

Degenfeld, Octav Graf von, Rittmeifter 
4 la Suite. 407. 


De Ahna. 


De Ahna, Auguſt, Hauptmann, 419 
Degmaier, Friedrich Theodor, Pfarrer. 234. 
Deinhardt, Philipp, Gaftwirh und Kir, 
henverwaltungd» Mitglied. 224. 
Demidoff, Graf von, Afademifer, Neffe des 
Grafen Anatole von Demidoff, 566 
Dentler, Chriſtian,  Kunftzärtner und Kir— 
henverwaltungs » Mitglied. 326. 
Denzel, Johann Philipp, Regenfchirmfabris 
fant. 712. 
Deron, Ludwig von, 
lieutenant. 821. 
— Mirimilian von, Unterlieutenant und 
f. Rammerjunfer. 16. 
Derſchau, Wlbreht von, Hauptmann, 409. 
Defane, L., Melophonift. 727. 
Deffauer, Branz, Wechjelgerichts « Euppleant, 
6683. Wechjelgerichtd » Aſſeſſor. 720. 
De Troge, Adolph, Uauterlieutenant, 
406. 
Dichtel, Friedrich, Unterlientenant. 403. 
Karl, Unterlieutenant, 829 
Diehl, Ludwig, Oräng» Obercontrofeur. 352, 
Diet, Guſt. Bonavent., Novize. 726. 
Diem, Anton, veterinärärztlicher Bractifant. 
399. Unterveterinär» Arzt, 427. 
— — Baptift, Unterlieutenant. 423, 
— — Johann, Regiments-Beterinärarzt, 832. 
Diet, Karl, Oberlieutenant und Reyimentös 
Adjutant, 797. 
— — Marimilian, Regiments⸗Auditor. 815. 
Dietmaier, Eafpar, Hauptmann. 400. 
Dietſch, Ernft, Friedensrichter. 217. 
Dieg, Anton von, Oberlieutenant, 826. 
— — Georg, GommunalforkeisBörfter. 477. 


Dieg. 


Major. 504. Oberſt⸗ 


400. 


·— — 


Dietz. = | Doll. 


Dietz, Johann, Candidat der Rechte. 693. 

Diez, Georg, Lanogerichts: Affeffor. 786. 

Diihert, Karl, Spejereihändler. 263. 

Bittis, Johann Bapıift, Regierungs > Affeffor. 
100. 

Dillmann, 
806. 

Dingier jun., Emil Mar, Kattunfabrifant, 
358. 


— — 


Guſtav, Ulmnterlieutenant. 424. 


Majchinenfabrifant. 261, 

Ehrijtian, Mechanifus und Lands 
raths Mitglied. 769. 

Dinfel, Panktaz, Pfarrer. 704. 

Dirheimer, Fran Anton, Biarrer. 597, 

Dip, Philipp, Kaufmann. 259. 

Ditt, Michael Eafimir, Kaufmann, 278. 

Dipter, Georg, Regiments s Actwar. 415. 

Dobelbauer, Dr. Woriz, Bataillond- Arzt, 
833. j 

Dobmaier, Karl, Landwehr: Major. 127. 

Eimon. 13. 

Dobmaner, Heinrih, Maior. 821. 

Dillinger, Geony, geheimer Hausardivar, 
wirklicher Rath, quiesc. 381. 536. 

— Dr. und Profeſſot, Alademiler. 
566. 634. 

Döpp, Joſeph, penf Hauptmann, 811. 

Dörfer, Joſeph, Kirchenverwaitungs- Mitglied, 
bür.erlicher Magiſtratsrath. 60. 199. 263. 

Döring, Ferdinand, Weinhindler. 236. 

Dörnderg, Julius Freiherr von, Rittmeifter. 
823. 

Doihopf, Karl Ernft Friedrich, Ciriladjunft, 
3:39. 


Doll, Germann, Pfarrer. 453. 
* 6* 


Doll, 


Doll, Leonhard. 779. 

Dolles, Heinrich, Revierförfter. 230. 
Dolihofen, Anton, Bezirfd-Ingenieur. 843. 

Dollmann, Auguſtin, Pfarrer. 578. 

Peter Joſeph, Pfarrer. 531. 
Yohann Erdmann  Ehriftian, 


Drechsler. 


Dollwezel, 
Pfarrer. 564. 

Dompierre, Guftav, Poftofficial, Unterlieute- 

nant, 18. 408. 

— Dr. Theodor, 

817. 

Donabauer, Johann, Rechnungs⸗Commiſſär. 
559. 

Donderer, Anton, Frühmeß-Benefiziat,. 483, 

Dorff, Wilhelm, Sekretär und geheimer Gans 
zeit, 412. 

Dorner, Friedrich Auguſt, RegierungssAffei- 

for und erponirter Fiscaladjund. 463. 527. 
— Wilhelm, Unterquartiermeifter, 801. 

Dotterweich, Georg, Kirchenverwaltungds 
Mitglied, 199. 200. 263. 

Philipp, Poligei-Rottmeifter. 45- 

D'Outrepont, Dr, Joſeph von, Profeſſor, 
Medizinalrath und Beifiper des Medizinal⸗ 
Comité. 852. 

Ban Douwe, Friedrich, Oberlieutenant. 420. 

Drachs dorff, Ferdinand Freiherr von, Uns 
terlieulenant. 423. 

Adolph Freiherr von, 
lieutenant. 805. 

Drausnid, Konrad, I. Landgerichts-Affeffor. 
750. B 

Drechfel, Johann Georg, Pfarrer. 674. 

Drechsler, Dr. Chriſtoph Moriz Leonhard 
Julius, Profeflor, Prorector. 743, 


Bataillond » Arzt, 


Ober⸗ 


5 
— — — 


Deeer. Eberth. 

Dreer, Georg, Domprediger. 765. 

Drexler, Joſeph, Kaſteletiſt und Kaſſa⸗Con⸗ 
troleut. 847. 

Dubois, Joh. Philipp, Pfarrer. 705. 

Dufresne, Heinrich von, Major. 816. 

Du Ponteil, ®raf ®uiot, Unterlieutenant, 798, 

Dürig, Dr. Joſeph, Regtments-Arzt, 831. 

Dürr, Joh. Bapt., Buchdrudergefelle, 711. 

— — Johann Kaspar, Bauerdfohn. 488. 

Dürfch, Freiherr von, Bezirks-Ingenieur. 666. 

Friedrich Freiherr von, Junfer. 830, 

Dütſch, Anton, Rentbeamte. 100. 

Dufter, Georg, Candidat der Rechte. 693. 

Dunzinger, Franz, Kirchenverwaltungs: Mit 
glied. 163. 

— — — Paul Martin, Regierungs- Ser 
fretär, 120. j 

Dupre, Georg, Staatd,Prokurators.Subftitut. 
70. 

Du Prel, Friedrich Freiherr von, Regier⸗ 
ungsrath und k. Kämmerer. 628. 

Durocher, Wilhelm, Landgerichts - Affeffor. 
648. 

Durft, Gajetan, penſ. char. Oberftlieutenant. 
811. 


— — 


E. 


Eberhardt, Valentin, Gräng » Obercontros 
leur, 383. 

Eberöberger, Philipp Rudolph Jakob Gerbi- 
nand, Pfarrer. 234. 

Ebert, Friedrich, Echönfärber und Kirchen⸗ 
verwaltungssMitglied. 221. 


Eberth, Hriedrich, Revierförfter, 230. 


Ebner von Eſchenbach. Eichheimer. 


Ebner von Eſchenbach, Sigmund Freiherr, 

' Unterfieutenant. 423. 

Eccardt, Johann Andreas, Pfarrer. 706. 

Edardt, Julius, Landgerichts-Affefior. 787. 

Edart, Georg Philipp, bürgerlicher Magi- 
ſtratsrath. 74. 

— — Moriz Mam, Pfarrer. 564, 

— — Johann, Hauptmann. 825. 

Edert, Wolfgang Friedrich, Pfarrer. 651. 

Edi, Bartholomäus, Candidat der Rechte. 
695. 

Edel, Dr. Karl, Profeffor. 277. Senator, 
742. 

Edelbacher, Joſeph, Zollverwalter. 756. 

Eder, Franz, Landgerichts » Affeffor. 740. 

— — Peter, Gaftwirth und Kirchenverwal- 
tung® » Mitglied, 219. 

Edlinger, Karl, Hauptmann, 411. 

ge, Dberfeuerfchauer, 655. 

Eggert, Karl, Canonicus. 632. 

Egloffſtein, Karl Freiherr von, Junfer, 
424. 


Ernefi Freiherr von, Ober⸗ 
lieutenant. 421, 

Eheberg, Eduard, Hauptzollamts-Eontroleur. 
119. 

Ehrne von Melchthal, Anton, Unterlieu- 
tenant & la suite, f. Kammerjunfer. 39. 
Eichenthaler, Johann Baptift, Pfarrer, 849. 
Eichfelder, Franz, Kirchenverwaltungs- Mit 

glied. 199, 200. 
Eichheim, Anton, Unterlieutenant. 406, 
Theodor, Dberlieutenant, 827. 
Eichheimer, Dr. Friedrich Ritter von, Ges 
neral-Staabsarjt, 10. 393. 624. 


Eichhorn. Enzensberger. 


Eichhorn, Michael, Pfarrer. 20. 

Eichinger, Franz, Landgerichts-Actuar. 790, 
Eichthal, Freiherr Karl von, Kammerjunker. 
666. | 
— Simon Freiherr von, Gaffier des 
Verwaltungd-Ausfhufles des Bayer. Eölner 


DoMbau-Bereind, Banquier. 98. 259. 670- 


Eiffländer, Wilhelm, Strumpfr Fabrifant 


und Kirchenverwaltungsd-Mitglied. 224. 
Einfele, Dr. Auguft, Yandgerichtsarit, 478. 
Ludwig, Revierförfter. 471. 
Eifenbeiß, Philipp, Landgerichts - Actuar. 

647. 

Eifenhofer, Jakeb, Randgerichts.Affeffor. 647. 
Gisgruber, Matthäus, Frühmeßbenefiziat. 

721. 

Elgershaufen, Earl, Hauptmann. 825. 
Eugen, Unterlieutenant. 806, 
Ellersborfer, Dr. Marimilian, Regiments 

Art. 831. 

Endres, Andreas Heinrich, Domvifar, 484, 
— — Baptift, Unterlientenant, 829, 

— — Nifolans, Appellationdgerichtörath. 782. 
Endrif, Johann, Müller, 534. 

— — Maria Barbara, geborne Kaufmann, 

534. 

Engel, Jofeph, Bierbrauer und Tafernwirth. 

276. 

Engelhard, Anton, Hauptmann. 822. 
Engelhardt, Johann Wilhelm Michael, Mas 

fchinenfabrifant. 273. 

Konrad, ÜDberftlieutenant. 821. 
Enßlin, Johann, Hauptzollamts= Eontroleur, 

231, 

Enzendberger, Ferdinand, Yunfer, 424, 


Enzensber ger. Faber. 


Enzensberger, Oswald, Rechnungs » Gom» 
miflär. 339. 

Epplen, Aam, Kreis und Stadtgerichts-, 
dann Wechielyerichtsrath. 18. 

Erpi, Dr. Mich,, Profeffor, Alademifer, 566. 
724. 

Erich, Ernft, Eifigfabrifant und Kirchenver⸗ 
waltungs » Mitglied, 224, 

Ermarth, Jafob, Major. 486. 794. 

Ernefti, Chriſtian, Reyiments-Actuar, 815. 

Ernft, Epuard, Unterlieutenant 423, 

— — Dr. Joſeph, Domfapitular. 108. 

Eich, Johann Chriſtian, Pfarrer. 675. 

— — Michael, Dberlieutenant. 809. 

Eihborn, Karl, Herrihaftsrichter, 67. 

Joſeph, Advokat. 67. 

Eſchenbach, Heinrih, Landrichter. 592. 

— Leonhard, Rentbeamte. 649, 

Efchenlohr, Earl, Unterapothefer. 8:34. 

Eßkuchen, Friedrih, Kaufmann und Kir 
henverwaltungs > Mitglied. 326. 

Eitner, Mlois, Hofbaus Esndufteur. 191. 

Euter, Jakob, Lithograph. 655. j 

Eyrid, Martin, Kirchenverwaltungs. Mitglied, 

165. 
— Eimon, Regiments: Actuar. 428, 

Eyring, Chriſtian Burkhard, Kreids und 
Stadtgerichtsrath. 688. 


— — 


F. 


Baber, Ferdinaid, Maior, penſ. chat. 812, 
— — övriedrich, Unterlieutenant. 829. 


Fabri. 


Fabri, Dr. Ernſt Wilhelm, Studien ⸗-Rector 574, 

— — Dr. Friedrich Wilhelm, Pfarrer und 
Defan. 277. 

Babricius, Friedrich Heinrich Theodor, Spe— 
zereihändler und Mayiftratsrarh. 261. 

Theodor, IUnterlieutenant. 830. 

Badenhofen, Franz, Oberlieutenant, 420. 

Gahrmbacer, Mar Alois, Privatier, 635. 

Faiſt, Joſeph Anton, bürgerlicher Magiſtrats, 
rath. 75. 

Falter, Joſeph. 331. 

Faulhaber, Ludwig, Hauptmann. 405. 

Faul ſtich, Georg, Kaufmann. 670.- 

Geder, Epriftiana Wilhelmine, Pfarrers Wittwe. 
680. 

— — Dr Gottfried, Oberberg- und Ealinen- 
Rath. 719. 760. 

— — Ludwig, medicinae Dr., Leibarzt extra 
statum. 470. 

Behr, Konrad, Eaifer und Kirchenverwaltungds 
Mitglied. 223. 

— — Sriedrih, Junker. 799, 

Feilitzſch, Edmund von, Unterlieutenant, 805, 

Bein, Guſtav von, Unterlieutenant. 829, 

Beiner, Eigmund, Pfarrer. 650. 

Feldbaum, Ghrijtian, Landgerichts-Aſſeſſor. 
753. 

Gelder, Ludwig, Erühmeß;Benefiiat. 672. 

Beldmayr, Briedrih, Eeifenfieder, 712, 

Geldner, Johann Georg, Pfarrer. 674. 

Ferchl, Johann, Revierförfter. 192. 

Feßler, Johann, Echweizerbauer. 150. 

— — ZJoſeph, Benefijiat. 650. 

Geuerlein, Auauſt, Hauptmann 405. 

— — Johann Chriſtoph, Pfarrer. 707. 


Feuerlein. 


Feuty. Fiſcher. 


Feury, Theodor Freiherr von, Poſtoffizial 557. 

Fitenſcher, Karl Auguſt, Landgerichts⸗Actuar. 
647. 

Fillweber, Johann, Bräuer. 14. 

Filſer, Georg, Pfarrer. 691. 

Bint, Karl, Unterlieutenant. 403. 

— — Ludwig, Oberlieutenant, 420. 

Binfter, Johann Repomuf von, zZollverwal; 

ter. 159. 

Sinfterer, Wilhelm, Advofat. 670. 
Binfterlin, Dr. Auguſt, Kreid- Medicinals 

Ausichiih-Mitglied. 756. 

Fiſcher, Anton, Regierungs-Präfident. 749. 

— Anton, Kirchenverwaltungs - Mitglied. 
165. 

— — Bernhard, Gandidat der Rechte. 693. 

— Chryſoſtomus, Unterlieutenant und 
Regiments » Aojutant, 412. 

— Franz Xaver, Kreisfaffe:Dffiyiant. 390. 
— — Briedrich, Oberflieutenant, 417. 803. 
807. 

— Heinrih, Spiegelfabrif-Befiger. 273. 
— — Dr. Heinrich, praftifcher Arzt und 
Suppfeant des Medizinal:Gomite, 854. 

— Herrmann, Regierungd:Affeffor und 
erponirter Fidcal» Abjunft, 528. 

— Johann Baptiit, Pfarrer. 651. 

— — Johann Erhard, Pfarrer. 675. 

— Johann Michael, Gandidat der Phi⸗ 
«; lofophie. 695. 

— — Zoſeph, Pfarrer. 596, 

— — Karl, Kaufmann und Kirchenverwal⸗ 

tungs/Mitglied. 224. 

— — Karl Morig, Kreis, und Stadtge⸗ 
richtoſchreiber. 784. 


Fiſcher. Ferſter. 


Fiſcher, Karl, Str umpffabrifant. 273. 
Karl Heinrich, Candidat der Rechte. 


693. 


— Karl Maria, Hofmarfchallamts: Actuar, 
52. 


— — Theodor, Hauptmann, char. 814. 

Bifchers (Zephanias,) Eöhne, Epiegelfabrif- 
Befiger. 640. 

Bifhler-Treuberg, Graf Ernfi von. 635. 

Big, Georg, Weinhändler und Fabrifant. 261. 

Bladt, Joſeph, Bierbrauer und Kirchenver- 
waltungd» Mitglied. 219. 

Fleiſchmann, Dr. Gottfried, 
PBrofeflor. 723. 

_ — Johann Joſeph, Buchhalter bei 
der General-Lotto-Adminiftration, 848. 

Joſeph, Yunfer, 806. 

Fleſchuez, Dr. Adam, Regiments.Arzt. 812. 

Bleffa, ©ottlieb Friedrich Karl, Pfarrer. 673. 

— Johann Gottlieb, Rentbeamte, 631. 

Flotow, Guftav von, Unterlieutenant. 423. 

Slourens, Afabemifer. 566, 

Fluck, Jakob, Hauptmann. 409. 

Göderer, Ignaz, Weinwirth und Kirchenver⸗ 
waltungd» Mitglied. 219. 

Görh, Leonhard, Baumeifter und Kirchenver, 
waltungd, Mitglied. 221. 677. - 

Förtſch, Ernſt, Pfarrer. 562. 

Bolkeifen, Pfarrer und Kirchenverwaltungss 
Mitglied. 326, 


Golg, Karl Heinrih, Epegereihänbler umb 
Spebiteur. 261. 


Borfter, Franz, Ecribent, 656. 
Johann Georg, Revierförfter, 199. 


— 


Univerfitäts; 


Forfter. Fritſch. 


Forſter, Dr. Johann, Profeſſor der Ehirurgie, 
686. Landgerichts: Art. 752. 

Karl, Kattunfabrifant. 358. 

— — Wilhelm, Univerfitätd- Secretär und 
Syndifus. 631. 

Fortenbach, Friedrich, Unterlieutenant, 414, 

—  Garl, Oberlieutenant. 801, 

Frank, Martin, Benefgiat. 709. 

— — Wilhelm, Baumwollenmanufaftur» Des 
fiser. 263. 

Frans, Johann. 747. 

— — Faver, Pfarrer. 764. 


— — 


Frans, Ferdinand Freiherr von, Unterlieutes 


nant, 422. 
$rener, Dr. Theodor, Landrichter. 271. 
Freyberg Wilhelm Freiherr von, Vice⸗Ober⸗ 
ſtallmeiſter, Vorſtand des Oberſtallmeiſter— 
Staabes. 115. 
Ludwig Freiherr von, Landgerichte- 
Actuar. 787. 
Freyberget, Georg, Bäder und Kirchenver- 
waltungd» Mitglied. 222. 
Friedt, Ferdinand, Rechnungs » Commiffär. 
38%. 753. 
— Nifolaus Gottlieb, Kirchenverwaltungs- 
Mitglied, 163, 
Friedreich, Dr. Johann Baptift, Kreis⸗ und 
Stadtgerichts⸗Arzt. 230. Kreismedizinal⸗Aus⸗ 
ſchußmitglied. 560. 
Fries, Chriſtian Ernſt, Friedensrichter. 158, 
— — Karl Ludwig, Revierförſter. 575. 
Frieſenhauſen, Morig, Religionslehrer. 488. 
Frieſer, Adam, Gendarm, 128. 395. 
Friſch, Martin, Eecretär. 407. 
Fritſch, Earl, Hauptmann. 816. 


— 


Fritſch. 


Fritſch, Oscar, Unterlieutenant. 806. 

Fritz, Wilhelm, Pfarrer. 563. 

Fröhlich, Anton, Fragner und Kirchenverwal⸗ 
tungd» Mitglied. 219. 

Dr. Anton, Regiments⸗Arzt. 817. 

Guftav von, Wechfel » Appellationd- 

gerichtö-Guppleant. 104. Kirchenverwaltungs⸗ 

Mitglied, 198. 

Joſeph, Candidat der Philoſophie. 


Fuͤrſt. 


— — 


Martin, herzogl. 
Kammerdiener. 48. 

Froideville, Ludwig Freiherr von, Ober 
lieutenant. 802. 

Fromme, Johann, Major, penſ. char. 812, 

Trommel, Ehrengott Albert, Bauconducteur. 
844. 

Eronmüller, Wilhelm, Kaufmann und Kirs 
chenverwaltungs » Mitglied, 235. 

Fruth, Dr. Wilhelm, ärztlicher Practifant, 819. 

Fuchs, Anton, Obercontroleur, 118. 

—— franz Lothar Freiherr von, Landwehr 
Major, k. Kämmerer. 716. 

— — Johann Georg, Gaſtwirth und Kirchen: 
verwaltungs » Mitglied. 326. | 

— — Dr. Joſeph Michael, Landgerichts- 
Arzt. 646. 

— — Kaſpar, Schuhmachergefelle. 773. 

— — Konrad. 779. ' 

— — Dito Karl Freiherr von, Dberappellas 
tionsgerichtörath. 575. 630. 

— — Wilhelm, Großhändler. 272. 481. 

Fürthmaier, Georg, Gentral- Poft+ Eaffier. 
480. 

Fürft, Anton, Advokat. 574, - 


württembergifcher 


Fürftenwertber: De la Garde. 


Fürftenwerther, Karl Freiherr von, genannt 
Kellenbach, Oberlieutenant & la suite, 409. 

Bürtfh, Georg Michael, Kaufmann und Kir 
henverwaltungd - Mitglied, 235. 

Fugger-Glött, Aıfred Graf von, Junfer, 
399. 416. 

Fugger-Kirchheim-Hoheneck, Garl Graf 
von, Unterlieutenant. 806. 811. 

Bugger-Nordendorf, Anton Karl 
von, Reichsrath. 473. 

Fuggs, Marimilian, Major. 807. 

Furtner, Joſeph, Pfarrer, 577. 

— Simon, Oberlieutenant, 827, 


Graf 


G. 


Gaͤhler, Friedrich von, Oberlieutenant. 421. 
— Carl von, Dberlieutenant, 827, 
Gänsler, Joſeph, Wagiftratsrath. 358. 
Gärth, Karl Stephan, Pfarrer. 742. 
®ärthe, Dr. Kafpar. 79. 

Bärtner, von, Director, Mitglied ded Ver— 
waltungss Ausjchuffes des — Gil 
ner Dombaus Bereine. 99. 

Gätfchenberger, Franz Anten, Kirchenver- 
waltungs » Mitglied, 165, 

Gagern, Garl Freiherr von, Major. 807. 

Gambs, Franz, Oberlieutenant. 827. 

Gambürhler, Aranz, Revierförfter, 158. 

Gareis, Dr., Landwehr, Major. 580. 

— Dr. Jofſeph Mlois, Etadtgerichts- 
Director. 669. 

u la Garde, f, ypreußifcher Hofrat und 
 Rabinetd+ Sefretär, 167. 


— 


Gebſattel, 


Gartner. Gemmingen. 


Gartner, Franz Xaver, Pfarrer. 530. 
Gaßner, Anſelm, Landrichter. 591. 


-Gaffer, von, Miniſter-Reſident am f, grie⸗ 


chiſchen Hofe. 228. 

Gafſert, Wilhelm, ————— 

215. 

Gaſt, Johann Baptiſt, Prieſter. 726. 
Gaza, Jafob von, Oberlieutenant. 412. 
Gebhard, Ehriftian Friedrich Wilhelm, Pfars 

ter. 161. 

Dismas, Dbergeometer. 744. 

Jgnaz, Benefiziat. 652. 

Ludwig, Unterlieutenant. 422. 

Konrad, Kaufmann. 273. 

Lorhar Anfelm Freiherr von,’ — 


— — 


— 


biſchof. 48. 
Gehauf, Adam, Maurermeifter, 725. 
Gehm, Dr. Friedrich, Balaillendatʒt. 415. 


Geier, Dr., Univerfitäits;Brofeffor, Senator. 
742. 
Geigel, Peter, Hauptmann. 808. 


Geiger, Chriſtian von, Unterlieutenant, 406, 
802. 
— — Friedrich, Landgerichts-Actuar. 574. 
Briedrich, Hauptmann. 449. 
Joſeph, Laudgerichts⸗-Aſſeſſor 102. 
Sebaſtian, Rechnungs + Commiſſär. 


645. 
Geiſelbrecht, Wolfgang, Actuar. 834. 
Geiſenberger, Anton, Erpoſitus. 56. 


Geisler, Caëpar, Bauer. 331. 627. 
Gelzhauſer, Innocenz, veterinärärztlicher 


Practikant. 407. 
Gemmingen von Maſſenbach, Friedrich 
Freiherr, Unterlieutenant. 816. 
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Gemmingen-Hagenfchies. Gimmi, 


Gemmingen⸗Hagenſchies, Guſtav Frei— 
herr von, k. Kämmerer. 475. 

Gemünden, Peter von, Unterlieutenant. 403. 

Gengler, Dr. Adam, Domfapitular und 
Brofeflor. 701. 

St. Genois, Afademifer. 567. 

Gentil, Mois, Wechfeigerichts « Suppleant, 
668. 

Geret, Chriftian, Gutsbefiger und Kirchen- 
verwaltungs» Mitglied, 676. 

— — Ludwig Heinrich, Regierungs-Director. 
12. 

Gerl, Matthäus, Landgerichtd:Actuar. 718. 

Gerlinger, Zelir, Actuar, 428. 

Gerftl, Auguft, Unterlieutenant. 829. 

Gerfiner, Friedrich, Regimentsd-Auditor. 832. 

— Mar, Regierungsrath. 383. 

— — Morig, Unterlieutenant, 805. 
lieutenant. 827. 

— — Wilhelm, 
835. 

Geuder, Alexauder Ritter von, Dberlieutes 
nant. 420. 

Geyer, Karl, Briefpoft- Eontroleur. 480. 

Geys, Friedrich, technifcher Wechfelgerichts- 
Aſſeſſor. 165. 356. Kirchenverwaltungs- 
Mitglied, Babrifbefiger ıc. 690. 

Biel, Simon, Oberlieutenant. 827. 

Gieſel, Joſeph, Benefiziat. 327. 

Gießl, Valentin, Rechnungs⸗Commiſſaͤr. 559. 
Gietl, Dr. Franz Seraph, Profeffor und Di⸗ 
rector des allgemeinen Kranfenhaufes. 52. 

Giliard, Johann, Maler, 727. 
®ilardi, Alerander von, Unterlieutenant, 402. 
Gimmi, Anton von, Landrichter. 382, 


— 


Ober: 


Apotheker » Gehülfe. 800. 


Gino Eaponi. Sg. 


®ino Eaponi, Afademifer. 567. 

Giſe, Breiherr von, k. Minifter des K. Haufes 
und des Aeuffern, (Borftand des allgem. Ver⸗ 
waltungs-Ausfhuffes des Bayerifchen Eölner 
Dombau-Bereins), 98. 581. 

Glaſer, Franz, bürgerlicher Magiftratsrath, 
74. i 

— — Franz, Revierförfter, 848. 

Blaf, Johann Benedift von, Rittergutd- und 
Eifenfabrif» Befiger, 621. 624. 

— — Marimilian, Advokat. 70. 

Glatz, Andreas, Pfarrer. 482. 


Gleitsmann, Dr. Joſeph, Landgerichtd-Arzt, 


784. 

Gleſſer, Jalob, Swyloſſergeſelle. 773. 

Glonner, Johann, Hauptmann und Plah⸗ 
Anjvtant. 413. 

Gmeiner, Alois, Landgerichts» Mctuar. 528, 

Gb, Karl, General:Apminiftrator der F. Pos 
ften, 710. 

®Böbel, Karl, Landgerichts» Actuar. 647. 

Görg, Franz, Gutsbefiger und . Landrath6- 
Mitglied, 768, 

Goes, Karl, Advofat. 19. 678. 

Goe$, Chriſtoph Friedrich, ‘Pfarrer, 674. 

Goͤſchl, Ignaz, Generzlmafor. 396. 

Gößmann, Franz, Landgerichts-Afleffor. 646. 

Göſtl, Dionys, Prior. 109. 

Götz, Adam, bürgerl, Magiftratsrath. 75. 

— — Andreas, Pfarrer, 234. 

— — franz Zaver, Pfarrer. 851. 

— — Georg, Landwirth und Kirchenverwal- 
tungs Mitglied, 223. 

— — Dr. Georg Joſeph, Domkfapitular und 
Dompfarrer. 767. 


Goͤtz. 


Goͤtz, Johann, Hammerwerföbefiger uad Kir⸗ 
chenverwaltungs⸗ Mitglied. 326. 

— — Dr. Joſeph, Domfapitular, 324. 
- — Joſeph, Hauptmann. 524. 

— — Eimon, Regiments -Actuar,. 412. 

Gobel, Eigmund Freiherr von, Oberlieute⸗ 
nant. 406. 

Gohren, Ludwig Freiherr von, Oberſtlieute⸗ 
nant der Peibgarde der Hartfchiere, 430. 

Golch, Dr. Earl, Bataillond-Arzt. 817. 

Both, Kaspar, Kirchenverwaltungs + Mitglied 
220, 

Gotter, Erf, Hauptmann, 808. 

Gottflein, Anton, Pfarrer, 195. 

Goy, Dr. Eugen, Landgerichtsarzt. 529. 

Grabner, Mar, Landgerichts-Affeflor. 788. 

Gradinger, Peter Ritter von, Oberftlieute- 
nant, 408. 

Gränzer, 
552. 

Graf, Iohann Baptift, Rath. 10. 

— — Leonhard, Pfarrer. 597. 

— — Uri, Regierungs» Aflefior. 340. 

Grafenberger, Michael, Regimentd-Actuar, 
835. 

Grafenftein,, Anton von, Oberpoftmeifter. 

109. 

716. 

Bramm, Gottlieb, Landgerichts » Afiefior. 40. 

Graseder, Anton, Kaufmann. 220. _ 

Grafer, Wilhelm, Oberlieutenant. 406. 809, 

Grau, Heintich, bürgerl, Magiftratsrach. 76, 

Grawenreuth,.Gafimir Breiherr von, Ober 
lieutenant. 421, 805 


Gravenreuth. 


Heinrich Auguſt, Revierfoͤrſter. 


Maximilian von, k. Kammerjunker. 


Gravenreuth. Gropyer. 


GSraventeuth, Morhtz Freiherr von, Unter⸗ 
lieutenant. 406. 

Grebmer, Joſeph von, Oberſt. 416. 

Gregel, Andreas, Pfarrer, 673. 

Greger, Zriedrih Karl Auguft, Landgerichts« 
Actuar, 102. 

Greifzu, Caſpar, 
813. 

Greiner, Franz, Gandidat der Rechte. 663. 

Guftav, Unterlieutenant, 403. 

Greiſch, Nikolaus, Pfarrer, 391, 

Griebl, Johann, Eorporal. 532. 795. 

Gries, Peter, Regierungd- und Kreiöbaus 
rath. 630. 

Grieshbammer, 
feffor. 592. 

Grieffenbed, Carl Kreiherr von, Generals 
major, char. 429, 

Chriſtian Freiherr von, Regies 

rungstath. 19. 

Friedrich Freiherr von, Jun⸗ 


Haupt-Salzamis-Eajfler. 


Herrmann, Regierungs⸗Aſ⸗ 


fer. 799. 
Grimm, Georg, Mecdhanifus. 63. 
Heinrich, Revierförfter. 159. 
— Martin, Mechanifus. 63. 
Gräben, Graf- von der, k. preufifcher Kam⸗ 

merherr. 166. 

Srdtfch, Georg Friedrich, 

Eontroleur, 383. 

Grobe, Johann Clemens, Bürgermeifter und 
Landraths: Mitglied. 768. 

— Melchior, Forſtmeiſter. 785. 
©ropper, Franz von, Unterlieutenant. 805. 
— Mar von, Oberftlieutenant, 815. 
Joſeph von, Junler. 2 
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Hauptzollamts 


— — 


Gros. 


Gros, Ernft Ludwig, Friedensgerichts⸗Schrei⸗ 
ber. 667. 

Großſchedel, Ehriftian Freiherr von, Oberft- 
lieutenant. 417. 

— Ludwig Freiherr von, Unter 
lieutenant, 817. 

Gruber, Georg Jakob Anton, Pfarrer. 759 

Heinrih, Hauptmann. 405, 

Matıhäus, Gutsbeflger, 485. 

Grübel, Simon, Revierförfter. 557. 

— — Conrad, Saamenhändler, 64. 

Grundherr, Karl Gottfried von, bürgerl. 
Magiftratsrath. 73. 

Sigmund von, Hauptmann und 
Oberfeuerwerksmeiſter. 825. 

Grundner, Dr. Garl Ritter yon, Ärztlicher 
Practifant. 819. 

Gſchwendner, Mois, Kreis: ımd Stadtge- 
richts-Protokolliſt. 689. 

Gümbel, Ehriftian, Revierförfter. 69. 
Günderrode, Mar Freiherr von, k. Kam 
merjunfer und Legations⸗Secretär. 475. 
Günther, Friedrih von, Kreis + Ingenienr, 


Gumppenber g. 


— — 


Heintich, Junker. 799. 
Juſtus Friedrich, Pfarrer. 565. 
Karl, Bürgermeiſter und Landratht; 
. Mitglied. 769. 
Ludwig, Großhändler, 272. 
Güthlein, Johann; Bauer. 151. 
Gumppenberg, Briederife, Freiin von, Hof 
dame Ihrer Königl. Hoheit der frau 
Kronpringeffin. 53. 
— — Ludwig Freiherr von, Un- 
terlieutenant. 402. 


Gumppenberg. Hahn. 


Gumppenberg, Otto Freiherr von, Junker. 

426. 

Gutekunſt, Johann Baptift, Curat-Benefiziat. 
791. 

Gutheil, Auguſt Gottfried, Pfarrer, 45, 

Guttenberg, Wilhelm Freiherr von, Unter 
lieutenant. 802. 


9. 


Haaf, geiftlicherRath und Spitalpfarrer, 324. 

Haas, Earl, Hauptmann. 824, 

— — Johann, Hauptmann, 824. 

Habel, Ferdinand, Poftofficial. 5587 

— — Raul, Oberfriegsfommiffär und Re- 
ferent im Kriegäminifterium. 396. 

Habermann, Joſeph Heinrich von, adelicher 
Butsbefiger. 277. 

Hader, Georg, Pfarrer. 42. 

— — Gottfried, Pfarrer. 482. . 

Hadner, Johann, Zimmermeifter und Sir: 
henverwaltungs- Mitglied, 223, 

Häffner, Johann Michael, Revierförfter. 575. 

Häring, Franz Xaver, Pfarrer, 692. 

Härtl, Anton, Pfarrer. 482. 

Anton, Landgerichts-Affeffor. 788. 

Ludwig, Rechnungs:-Eommiffär. 594, 

Häusler, Michael, Unterlieutenant, 830. 

Haffner, Franz, Pfarrer. 56. 

Hafner, Joſeph, Regiftrator. 703. 

Hagen, Ehrifian Heinrich Wilhelm , Pfarrer. 
598. 

Hagend, Merander von, Major. 821. 

Hahn, Johann Paul, Dofenfabrikant, 639. 

— — WMichael, Pfarrer. 342: 


— — 


Haider. 


Haider, Friedrich, Regierungs- und Kreis 
Baurath. 629, 

— — Michael, veterinärärztlicher Practifant, 
399. 

Haimert, Iofeph, Pfarrer, 704. 

Haindl, Franz Zaver, Münzamts + Vorftand, 
10. 

Hafe, Johann, Major, 821. 

— — friedrib, Hauptmann, 419. 

Halbig, Alois, Salinen-Infpeftor. 573, 

Halder, Anton Ritter von, Oberft char, 405. 
‚818. 

Halenfe, Joſeph, bürgerl. Magiftratsrath, 
75. 163. 262. 

Hall, Chriftian Ludwig Guftav, Pfarrer. 532. 

Hallberg, Freiherr von. 856. 

Haller, Alphons, Oberlieutenant. 420, 

Dr. $riedrih, Landgerichtsarzt, ehe, 

maliger Unterart. 193. 408. 

Simon, Minifterialratly und Generals 
Sefretär, 846. 

Haller von Hallerfteih, Georg Freiherr, 
Dberfilieutenant. 417. 803. 

Halt, Dr. Nepomuck, BataillondArzt. 832, 

Hamberger, Michael, Pfarrer. 391. 

Hammerle, Johann, Pfarrer. 597. 

Hanauer, Jakob, Poftofficial. 479, 

Handl, Michael, Pfarrer. 791. 

Handwerker, Auguſt, Gandidat der Mebis 
ein. 693. 

Hanffingl, Joſeph, Pfarrer. 124. 

Happel, Mam, Oberlieutenant, 826. 

— — Conrad, Hauptmann. 825. 

Harder, Ottmar, freirefignirter Pfarrenrat, 


Harder. 


Haren, Haud, 


Haren, Franz, Generalmajor. 815. 
Harmuth, Johann Baptift, Pfarrer, 692, 
Harold, Adam Freiherr von, Oberftlieutenant. ° 
821. ’ 
— — Nuguft Heinrich Freiherr von, Land» 
richter. 471. 595. 
Harrach, Anton, Junfer. 424. 
Harruder, Philipp, Hauptmann. 405, 
Harslem, Johann Baptift, Gaftwirth und 
Kirchenverwaltungs » Mitglied. 219. 
Hartl, Ignag, Reichsarchiv-Canzliſt. 753. 
Hartlanb, Chriſtoph Herrmann, Kaufmann, 
278. 
— — Franz, Landgerichtd-Affeffor. 787, 
Hartmann, David, bürgerl, Magiftratsrath, 
73. 224. 
— Jatob, Major, Mijutant Sr, f, 
Hoheit des Kronprinzen. 52. 
— Johann, Candidat der Rechte. 


695. 
— — Joſeph, Pfarrer. 563, 
Harttung, Ftanz von, Regiments-Actuar. 

428. 
— — Philipp von, Oberlieutenant. 826. 
Hartung, Moriz Julius, Pfarrer, 674. 
Harg, Dr. Bernhard von, Bataıllond » Arzt. 

832. 

— — Meter von, Oberlieutenant, 406. 802. 

809. 

Harwig, John, Proprietär, 640. 
Haffold, Dr. Epuard, Regierungs s Aſſeſſot 

und Fiscaladjunft. 117. 
— Maria Katharina. 623. 
Dierbrauer und Gaſtwirth. 623. 
Haud, Albert, Advokat. 116. 


Hand, Helbild. 


Haud, Kilian, Landrichter. 271, 

— — Lorenz Magnus, Minifterialrath. 846. 

Haug, Dominifus, Priefter. 680. 

Hauenftein, Heinrich, Poſtofficial. 558. 

Hauer, Joſeph, Poſtofficial. 478. 

Haunfchild, Anton, Pfarrer. 578. 

Haupt, Stephan von, Landrichter. 269. 

Haus, Franz, Landrichter. 754. 

Hausladen, Johann. 627, 

Mar Ludwig, Landgerichts-Affef; 
for. 789. - 

Hausmann, Franz, fönigl. Rath. 702, 

Hausner, Anton, Haus-Jnjpector. 486. 794. 

Hebendanz, Karl, Eandivat der Bhilofophie. 
695. 

Hedel, Anna Maria, geborne Guggenberger. 

“397. 

— — franz Paul, 327. 

Heeg, Baptiſt von, Oberftlieutenant. 405. 

— — Thomas von, Junfer. 424. 

Heilmann, Johann, Junfer. 799. 

Heim, Franz Anton, Pfarrer. 56. 

Heimer, Mar Jofeph, Advokat. 688. 

Heinemann, Mathias, Oberlieutenant, 

Heinlein, Balentin, Kirchenverwaltungs⸗ 
Mitglied, 165. 

Heinleth, Adolph von, Unterlieutenant. 422. 

Heiurih, Gonrad, Bürgermeifter. 44. 

Heing, Auguft, Regierungs » Afieffor. 478. 

Ghriftian Friedrich, Pfarrer. 107. 

Heingelmann sen., Chriſtoph Friedrich, 

. Großhändler und Fabrikant. 358. 

Heiß, Marimilian, Landrichtet und Stabtr 
Eommiflir. 382. 

Helbild, Garl, Hauptmann, 814, 


—— — 


— — 


Held. Heres. 


Held, Dr. Joſeph, Univerfitätd-Profeflor. 357. 


— — Sofeph, Kirchenverwaltungs + Mitglieb, 
165; technifcher Wechfelgerichts-Affeffor, 356. 

— — Zaver, Öberlientenant. 420. 

Helfreich, Friedrich, Kreis: und Stadtge⸗ 
richtörath. 782. 

Hell, Karl, Landgerichts - Affeffor, 102. 

Heller, Johann Jakob, Mechanifus. 536. 

— Karl Konrad, Pfarrer. 197. 

— Karl, Parfmeifter. 16. 

Hellingrath, Eduard, Unterlieutenant, 493. 

Hellmuth, Anton, Hofbriuamts- Eontroleur, 
102. 

— — Michael, Landgerichts » Aftuar, 
103. Landgerichts » Affeffor. 647. 

Helm, Dr., Domfapitular, Profeffor ꝛc. 742. 

Helwig, Grenzzollamts⸗Oberaufſeher. 47. 

Henfelmann, Georg, Hauptmann, 419. 

Henneberger, Franz Xaver, Pfarrer, 482, 

Hennevogel, Johann Nepomuk, Kirchenvers 
waltungd» Mitglied. 162. 

Hennings, Friedrich, Hauptmann, 412. 

Hentze, Earl, Hauptmann, 825. 

Herberger, Dr. Gouard, Lehrer der Ehes 
mie ıc, 855. 

Herberich, Joſeph Ernft, Pfarrer. 22. 

Herde, Emft Ehriftian, Pfarrer, 706. 
— Karl Friedrich, Friedensgerich:sfchreis 

ber.. 229. 

Herdegen, Friedrich, Major. 814. 

Marimitian, Hauptmann, 419, 

Moriz, bürgerl. Magiftratsrath,, 


— 


— no 


61. 263, 
Heres, Georg, Fürſtl. Leiningenfcher Gehei⸗ 
mer Gonferenz« Rath, 46, 


Heres. Herjog. 


Heres, Wilhelm, Hauptmann, 824. 
Herkl, Joſeph, Rittmeifter und Adjutant der 
Leibgarde der Hartfchiere. 823. 


Herman, Carl, Junfer. 798. 
Hermann, Anton, Kaufmann und Kirchen 
verwaltung» Mitglied. 324, 

Benjamin, Hauptmann, 804. 
Dr. Friedrich Benedift Wilhelm, 
Hofrath und Minifterial» Referent. 653. 

Herrlein, Georg, Zimmermeifter, 536. 
Guſtav von, Landgerichts » Affeffor. 


101. 


Herrmann, Ehrift. Franz, quiese, Amtmann 
und Kirchenverwaltungs» Mitglied. 200. 


—  Granz, Regiments : Actuar. 415, 
— — Heinrich, Randgerichts - Afleffor, 
Hermann, Bezirks « Ingenieur. 259, 
Johann Ehriftoph, Pfarrer, 564. 
Johann, Feldwebel. 567. 795. 
Karl, Junfer. 799. 

Wilhelm, Hauptmann. 808. 
Herrien, Michael, Landrathömitglied. 725. 
Hertel, Ernſt, Regiments⸗Auditor. 817. 
Herter, Benebift, Oberlieutenant. 795. 801. 
804. 


Franz, Rittmeifter. 823. 

Hertlein, Johann Leonhard, Kaufmann und 
Kirchenverwaltungs » Mitglied, 224. 

Hertling, Ignap Freiherr von, 
tionsgerichtsrath, 650. 

Herzog, Guſtav, Hauptmann. 822. 

— — Johann Baptift, Pfarrer. 391. 


Appellas 


— Hirſch. 


Herzogenrath, Johann Jakob, Kaufmann 
und Kirchenverwaltungs-Mitglied. 326, 
Heffe, Andreas Wilhelm, großherzoglich heſ—⸗ 
fiicher Oberappellationd » und Caſſations⸗Ge⸗ 

richtsrath. 360. 

Hetterih, Johann, Dberlieutenant. 826. 

Hepel, Johann Kaspar, Pfarrer, 565, 

Hebendorf, Franz von, Oberft und Feftungss 
Eommandant, 634. Generalmajor, char. 835. 

Henfelder, Martin, Dompropft, 359. 

Heusfer, von, Oberlieutenant, 80. Rittmels 
fter. 823. 

Heuß, Prievrih von, Major und Eomman- 
dant der Randwehr. 679, 

Heyded,, Generalmajor, Mitglied des Ber 
waltungs ⸗ Ausſchuſſes des Bayeriſchen Eöl- 
ner Dombau⸗-Vereins. 99. 

Heydel, Wilhelm, Oberlieutenant, 826. 

Heydenaber, Traugott von, Unterlieutenant. 
830. 

Heyder, Ulrich von, Resierförfter. 576. 

Heydte, Friedrich Freiherr von ber, Unter 
fieutenant. 830. 

Hepfelder, Dr. Serbinand, 
Profeſſor. 722. 

Hidel, Joſeph, Hauptmann. 803. 

Hiemer, Franz Joſeph, Gaplanei » Benefizlat, 
850. 

Hiefinger, Johann, Kirchenverwaltungs-Mit- | 
glied, 199. 

Hildebrandt, Theodor, Malor. 822. 

Hiller, Martin, Actuar II. Claſſe. 404. 

Himmelftein, Dr. ran; Faver, Stabtpfar, 
rer. 850. 

Hirſch, 3. 3. von, Banquier, 748. 


Univerfitäts- 


Hirſchberg . Hoͤß. 


Hirſchberg, Bernhard Freiherr von, Oberft- 
lieutenant, 417. 803. 

— Joſeph Graf von, Unterlieutes 
nant. 422. 

Hirth, Lukas, Handelsmann. 278. 

Hoch, Michael Anton, Bauconducteur. 845. 

Hochholzer, Anprä, Zimmerpalier, 464. 

Hochneſter, Iynah, Briefpoft » Eontroleur. 
480. : 

Hochwind, Ehriftian, Kunfthändler und Kir: 
henverwaltungs - Mitglied. 279. 

Hod, Ignaz, Regiments: Actuar. 807. 

Hodes, Joſeph, Benefiziat. 705. 

Höcht, Ernſt, Rittmeifter, 823. 

Robert, Bauconducteur. 845. 

Höfinger, Friedrich, Melber und Kirchen- 
verwaltungs » Mitglied. 223. 

Höggenftaller, Adalbert, Dberlieutenant, 
826. 

Höfl, Karl Auguft, Landrichter. 100. 754. 

Höfler, Dr., Univerfitäts: Profellor. 634. 

— — Dr. Guſtav, Landgerichtsarzt. 646. 


— — 


— — 


Höfling, Dr. Philipp, Kreis- und Stadtge-⸗ 


richts⸗Protokolliſt. 719. 
Hönig, Samuel, bürgerl. Magiſtratsrath. 60- 
Hönle, Anton, Pfarrer. 232. 
Höpfel, Ghriftian Erhard, Rentbeamte, 471. 
Hörmann, von, Regierungs + Präfivent, - Mit 
glied des Verwaltungs: Ausfchuffes des Baye— 
riichen Eölner Dombau: Vereine. 99. 
Goswin von, Bezirförichter. 785. 
Ludwig von, Junker. 798. 806. 
Höß, Franz, Regiments-Dnartiermeifter. 426. 
— — franz, Hofbrunnenmeifter. 535. 


Hoͤßlinger. Holl. 


Hoͤßlinger, Belir, Oberlieutenant, 420. 

Hofbauer, Michael, veterinärärztlicher Prac— 
tifant. 399. 

Hofer, Franz Seraph, Landrichter, 479. 

Hofgärtner, Joſeph, Pfarrer, 531. 

Hoffmann, Johann Georg, Revierförſter. 
630. 

— — Zohann Leonhard, Candidat der 
Philojophie. 695. 

— —  Hpofeph, Eifenhändler, 263. 

— — Dr. Joſeph, Repetitor und Pro- 
feffor. 102. 2388. 

Michael, Bürgermeifter und Land- 
rath8- Mitglied. 769. 

Hofmaier, Nifodemus, bürgerl. Magiftratd« 
rath. 75. 

Hofmann, Georg, 14. 

—  Iofeph, Kitchenverwaltungs » Mit 

glied. 199. 

Peter, Färber und Kirchenverwal- 
tung» Mitglied. 223, 

Hofftetter, Ludwig von, Oberlicutenant. 827. 

Hohenberger, Nicolaus, Oberlieutenant und 
Bataillons ; Adjutant. 421. 

— Thomas, Gränz > Obercontro- 


leur. 472. 
Hoheneder, Eduard, Pfarrer, 596. 
Hohenhaufen, Leonhard Freiherr von, Ge— 
neralmajor und Brigadier. 416. 
Philipp Breiherr von, Unterlieus 
tenant. 828. 
Holbed, Johann Nepomuf, Piarrer. 691. 
Holderied, Karl, Pfarrer, 651. 
Holderieth, Michael, Revierförfter. 357, 
Holl, Peter, Junker, 424. 


— 


— — 


Holnftein. 


Holnftein aus Bayern, Carl Graf von, 
Rittmeifter & la Suite. 408. _ 
— —  Glemend Graf von, Unterlieute⸗ 


nant, 828, 
Theobor Graf von, Gutöherr- 


,. 12% 

Holzmilter, Leopold, Kuopffabrifant. 280. 
Holzſchuher⸗Harrlach, Johann Breiherr 
von, f. Kämmerer und, Rentbeamte, 15. 
Holzwarth, Branz Ignaz, Wechfelgerichts- 

Suppleant, 356. 
Hopfenmüller, Leonhard , Grenzobercontros 
leur. 341. 
Hopffer, Dr. Wilhelm, Bataillond-Arzt. 832, 
Hopp, Karl, Oberfiredhnungdrath. 192. 
Hoppe, Ludwig, veterinärärztlicher Practifant. 
399. 818. 
Horadam, Anton, Revierförfter. 192. 
Friedrich, Oberlieutenant. 827. 
Horatfhed, Jofeph, Regiments -Duartier- 
meifter. 412. 
Horn, Chriſtoph, geheimer Gerretär. 16. 


— — LRarl, Hauptmann und Adintant. 797... 


— — torenz, Pofthalter. 278. 

— — Moarimilian Freiherr von, Unterlieute⸗ 
nant, 828. 

— — Bilhelm Freiherr von, Generalmajor 
und Brigabier. 793. 855. 

Horned, Heinrid Freiherr von, Unterlleute⸗ 

nant. 421. 

Horner, Dr. $ranz Seraph, Profeſſor honor. 
724. 

Hofemann, 
158. 

Huber, Chryſoſtomus, Soldat. 397. 


Karl Ludwig, Friedensrichter. 


Huber. 


Huber. Jacob. 


Huber, Dr. Emil, Rantonsarit. 594. - 

— — Peter, Gaftwirth und Kirchenverwals 
tungs + Mitglied. 220. 

— — Eimon, BawMaterial-Berwalter. 128, 

Hubertb, Fram, Kirchenverwaltungs-Mitglied. 
165. 

Huberti, Magdalena, 168. 

Hubinger, Job, Konrad, Landraths⸗ Mitglied. 

725. 

Hügel, Ludwig, Kirchenverwaltungs-Mitglieb. 
165. ' 

Hügler, Karl, Kafernverwalter, 411. 

Hüg, Oberlieutenant, 8OL. 

— Zoſeph, Hauptmann. 795. 800. 
Hufnagel, Jakob, Mepgermeifter. 779. | 
Hultſch, Chriſtian, Kleidermaher und Kir 

henverwaltungs » Mitglied, 220. 
Hummel, Heinrih, Kaufmann und Kirchens 

verwaltungs» Mitglied. 279, 

Hummel, Karl, Ober: Ingenieur. 552. 
Hungerfhaufen, Dr. Konrad von, Advolat. 

664. 

Huppmann, Paul, Müller und Kirchenver- 
waltungs⸗ Mitglied. 223. 

Huß, Julius, Revierförfter, 560. 

Huth, Matthäus, Kirchenverwaltungs-Mitglied. 
164. j 

Hutten, Berbinand Freiherr von, Rittmeifter 
& la suite. 796. 

Hutter, Dr., Movofat. 748. 


I 


Jacob, Heinrich Franz, Briedensrichter. 53. 
— — Johann Philipp Ehriftian, Pfarrer. 706. 
8 


Jacob. 

Jacob, Richael ‚ giihiocheBRajer. 771. 

_ — Withelm, Tuch und Specerelhänbler. 
260. 

Jacobi, Dr. Ehriftian Friedrich, Schullehrer⸗ 
Seminar⸗Inſpector. 755. 

Jäger, Adam, Oberlieutenant. 402. 

— — Anton, Major. 821. 

— — Georg, Rector, 12. 

— — Sofeph, Revierförfter. 158, 

— — Dr., k. württembergifher Obermedi⸗ 
einalrath. 236. 

-Zäni hen, Ehriftian, bürgerlicher —— 
rath. 61. 

Janich, Eduard, Benefijiat. 41. 577. 
Ibſcher, Joſeph Ritter von, Unterlieutenant. 
809. 

Zell, Geotg, Bauernſohn. 655. 

Jemiller, Joſeph, Beneſigiat. 691. 

Jeniſch, Ludwig Ritter von, Rittmeifter, 401. 

Senifon-Wallworth, Graf von, k. Ge— 
fandter und bevollmächtigter Minifter. 67. 

Ilg, Lorenz, Briefpoft-Eontroleur. 480. 

Indeft, Joſeph, Unterlieutenant, 829, 

Interwies, Peter, Regimentd- Actuar, 428. 

Jocher, Michael, Pfarrer, 391. 

Sördens, Üriebrich, bürgerlicher Magifrats- 
rat) umd Großhändler, 61. 222. 263. 

— Ermft, Kaufmann und Kirchenver- 
waltungd- Mitglied. 221. 

Jörgens, Mathias, Hauptmann. 822. 

Jörgum, Wilhelm, Eonditor. 200. 

Soner, Elemend Graf von, Dberlientenant. 
402. 

Jones, Moreau de, Afabemifer. 567. 

Jordan, Johann Heinrih, Pfarrer, 707. 


Jordan. 


JZuugmayr, 


Josber er. Kaftenborn. 


Zosberger, Reinhard, Pfarrer, 232, 

Jouvin, Joſeph, — und Platz 
Kofjätint. 868. 

Jolinger, Joſeph, Rirgenverwalieugäsäißit, 
'gliedb, 162. ' | 

Julius, Benedikt, Pfarrer. 483. 484, 

Zung, Eafpar, Candidat der Rechte. 695. 

Mar,  Ganbibat der ine. 
695. 

Jungnitius, Jehann Michael, Rechnungs, 
Gommiflär 644. 847 


K. 


Kaden, Stephan, Lotto⸗Oberbeamter und Caſ⸗ 
fir. 644. 719. 

Kapdner, Ludwig, Revierförfler. 849. 

Käppel, Adolph Ehriftoph, Pfarrer. 852. 

Käfer, Jakob, Schmied und Kirchenverwal- 
tangs» Mitgfieb. 220. 

Käufl, Paul, Bierbrauer. 627. 

Kagermaier, Stephan, Pfarrer. 672, 

Kahl, Friedtich Adolph, Fürtſtl. Lömwenfteini- 
ſcher Regierungs » Director, 12. 

— — Gottlieb Ludwig. 80. 

Kaiſenberg, Johann Heinrih, Regierungs- 
Setretär. 100, 

Kainz, Joſeph, Benefiziat. 123. 

Kainzelsberger, Dr. Johann Evangelifl, 
Domtapitular. 485. 

Kalb, Johann Georg, Stabtgerichtd-Afieflor. 
120. 

— Leonhard, Großhändler. 272. 

Kaltenborn, Marimilian, Hofiagd » Infpec- 

tor. 215. 


Kammerer. — 


Kammerer, Monila. 468 
Kammergruber, Georg, —2 
783. 
Karcher, Gran, —— Digi 280. 
‚769. 
— Philipp Heinrich, Großhändier.. 261. 
Karl, Eduard, Retgiments⸗LActuar. 1818. 
— — | Michael, Hauptmann: und Regiments⸗ 
Anjutant, 412. 804. - 
— — Sigmund, Anweſensbeſiher. 728. 
Kaftl, Johann Evangeliſt, Pfarrer und De⸗ 
chant. 111. 
Kaſtner, Dr. Karl Wilhelm Goitlieb, Hof⸗ 
rath und Profeſſor. 723. 
Katterfeld, Joſeph, Pfarrer. 264. 
Kaul, Zohann von Gott, Regierungs⸗Aſſeſſor. 
388. . 
Kaufhinger, Adam, Bäder, 200. 740. 
Kaup, Anton. 747. 
Kayſer, Dr, Gajetan Georg, Lyceal⸗Proſeſſor 
und Mitglied des Medicinal⸗Ausſchuſſes. 55. 
Ked, Ferdinand, Candidat der Rechte, 693. 
— — Georg. 150; : 
Keerl, Audread, Renıbeamte, 649. 740, 
Keilholg,. Friebrih, Spediteur. 263, 
Keller Freiherr v. Schleitheim, Baptift, 
Dberftlieutenant, 394, 
— Joſeph Freiherr von  Schleitheim, 
+ + Qunler. 798. 
Keller, Eſaias Andreas, Pfarrer. 125. 
— Johann Nepomuk, k. Advolat. 664. 
— — NRifolaus, Chirurg und Kirchenver⸗ 
waltung®» Mitglied, 224. 


Kellermann, Joſeph / Regierungs » Aſſeſſor 


und. erponirter Biscal-Mbdjunft. 117. 


Kellermann. Kindshuber: 


‚Kellermann, Ludwig, Pfarrer, 577. 


Kellner, Joſeph, Schuhmachermeifter, 284. 
Kempf,. Konrad, Kirhenverwaltungd-Mitglied, 
324. 


Kemper, Joſeph von, ‚Rittmeifter. 808. - 


Kerling, Iofeph, Candidat der Rechte, 695. 

Kern, Joſeph Ritter von, Lotto = Oberbeamte. 
644. 

Kerbtorf, Dr. Friedrich Ferdinand von, ad 
vofat und Wechfelgerichts-Notar. 238. = 

Keßler, Franz, Apotheler und Kirchenverwal« 
tung® + Mitglied. 219. 

Kefter,, Friedrich, Kreisfoffagahtmeifter. 656. 
Kettner, Johann Chriſtian, Kirchenverwal⸗ 
tungs ‚Mitglied. 163. — 

Khiener, Franz Joſeph, Benefiziat. 596, 
Khuen-Bellaſi, Baptiſt Graf von, Gene⸗ 
ralmajor, char. 836. 

Kieffer, Eugen, Junker. 799. 

Kiefl, Johann, Regiments-Actuar. 415, 

Kienaf, Johann Baptiſt, Landgerichts-Aſſeſ⸗ 
ſor. 64. 

Kienhöfer, Karl, Candidat der Rechte. 693. 

— — Ludwig, Candidat der Rechte. 

695. 

Kienle, Maximilian Ritter von, Hauptmann. 
418. 

Kiesling, Chriftian Wilhelm, Landgerichts⸗ 
Actuar, 54. 

Kiedner, Matthäus, Hauptmann, 807. 

Kiefling, Johann Daniel, Pfarrer. 274, 

Killinger, Wilhelm von, Hauptmann, 418, 

Kitp, Zofeph, J. Landgerichts.Affeffor. 750. 

Kindler, bürgerl. Magiftratsrath. 73. 

Kindshuber, Heinrich, Revierförſter. 630. 

8* 


Kinfelmann. Alenje. 


Kinſelmann, Johann Georg, Frühmeß⸗Bene⸗ 
figziat. 100 

Kirchbauer, Ritter von, ehemaliger Landwehr⸗ 
Major. 126, 

Kirhgefner, Anton, 
rath, 60. 


— — 


bürgerl, Magiſtrato⸗ 


— Karl, Rechtsanwalt, 278, 

Kirchhoffer, Carl, Generalmajor. 815. 

Kirhmair, Bartholomäus, Unterlieutenant. 
795. 801. 

— — Zoſeph, Junker 830. 

Kirſchbaum, Theodor, Junker. 425. 

Kirſchner, Johann, Pfarrer. 673. 

Kißkalt, Leonhard, bürgerl. Magiſtratsrath. 73. 

Kittenbacher, Michael, 

638. 

Kitzing, Dr. Guſtav, Unterarzt. 427, 

Klarer, Andreas, Pfarrer. 483. 

Klaß, Franz Zaver, Pfarrer. 596. 

Klausner, Joſeph, Benefiat. 705. 

Klee, Alois, Pfarrer. 561. 

Kleeſpies, Joſeph, URN: 
tif. 784. 

Kleim, Wendelin, Pfarrer. 123, 

Klein, Aoid, Kaufmann und Kirchenverwal- 
tungs» Mitglied, 220. 

— — Andreas, Landrichter. 770. 

— — Auguſt, Hofgärtner, 68." 

Baptift, Hauptmann, 822, j 

— — Johann Georg, Großpfragner und 
Kirchenverwaltungd » Mitglied. 325, 

Kleinlein, Johann Georg, Großpfragner 
und Kirchenverwaltungs Mitglied. 325, 

Klenze, Ritter von, k. Kämmerer und Ge 
heimerath. 9. 128. 384. 550. 710, 


"Klone, =. 


Hofſchuhmachet. 


* Koch. 


Klenſe, Hippolyt von, Oberlieutenant. 420 

Klett, Earl Philipp Theodor, Saftehenefehn. 
792. 

Kleudgen,. Wilhelm Freiherr von, — 
Actuar. 229. 

Klier, Joſeph, Oberſtlieutenant. 47. 

Klinger, Ehriftoph, Apotheler. 277. 

Klüber, Eduard, Obercontroleur, 119. _ 

Ernft, Grenz: Oberconttoleur. 463. 

Klug, Joſeph, Bäder. 278. 

Klumpp,. Karl, Bezirtö-Ingenieur. 667. 

Knaps, Beter, Gutöbefiper und Landraths- 
Mitglied. 769. 

Knauer, 3. J., Kaufmann. 635. 

Knidtlmayer, Karl, Unterlieutenant. 423. 

Knoblah, Johann Georg, — 264. 
579. 

Knode, Augufl, Mechanifus, 728. m. 

Knöferl, Joſeph, Schreinergefelle.. 639. 

Knopf, Georg Karl, Kaufmann und Kirchen 
verwaltungsMitglied. 325. 

— — Kaspar. 372. 

Knorr, Joſeph, Salinen-Infpector und Berg- 
meifter. 573, 

Kobell, Ferdinand von, 
527. 

Kober, Adam, Pfarrer. 651.. 

Kobler, Andreas, Bräuer. 13, 

Anton, Candidat der Philoſophie. 


Dberpoft-Affeffor. 


695. 
Koch, Pfarrer, 13. 
— — Birth. 15. 


— — Landrichter. 15. 
— — Franz Zaver, Kreislaſſier, penf. 269. 
— — Georg Anton, Pfarrer, 691, 


Koch. Koͤrbitz. 
Roc, Jakob, Friedensrichter. 217. 
— — Johann Martin, Pfarrer, 765. 
— — Ludwig, medieinae Dr., Hofmwebifus 
217. 724. 854. | 
— — Ludwig Ehriftian von, , Appellationdge- 
richtö- Präfident und Staatsrat, 11. 
— — Bilhelm Daniel Jofeph, Univerfitätd- 
Profeſſor. 723. 
Koch: Sternfeld, Joſeph von, Landgerichts- 
Aſſeſſor. 101. 
Köbel, Joſeph, Kirchenverwaltungs: Mitglied. 
165. . 
Köberle, Joſeph Anton, Pfarrer. 108. 
Köck, Anton, Unterlieutenant. 828, 
Kölblein, Georg, Zimmergefelle. 302, 
König, Mlerander, Kirchenverwaltungs + Mit- 
glied. 198. % — 
Friedrich. 779. 
— — Zoſeph, Candidat der Rechte, 695. 
— —  Zaver, Bureaus Eefretär, 410. 
Königshöfer, Dr. Theodor, ärztlicher Prac- 
tifant. 404. 
König, Mlerander Freiherr von, Major. 417. 
821. 
Köppel, Chriſtian, Polizeicommiffär. 750. 
Ftiedrich, Rentbeamte. 40. 
Friedrich, Corporal und Cadet. 796. 
Unterlieutenant. 830.’ 
— —  Friedrih Wilhelm, Handeld-Appellar 
tiondgerichts , Sekretär. 216. 
— Hermann, Revierförfter. 552. 
Körber, Johann Easpar, rechtöfundiger Mas 
giftratsrath. 676. 
- Körbig, Chriftoph, Hauptmann, 812. 


— — 


Koͤſtler. Krauß. 


Köfler, Joſeph, Kriegs-Rechnungẽ⸗Commiſ⸗ 
fär. 409. 

Kohlermann, Wilhelm, Unterlieutenant, 805. 

Kohlhagen, Guſtav von, Poftoffizial. 557. 

— Heinrih Theodor ven, Appel 
lationsgerichts. Director. 383. 593. 

Kolb, BaumwollwaarensFabrifant, 263. 

— — Dr. Karl, Landgerihtsarzt. 231. 

— — Karl, Landgerichtd-Actuar. 574. 

— — Balentin, Lotto-Revifor, 644. 

Kolbed, Wolfgang. 627, 

Kolbinger, Ludwig, Junfer. 830. 

Koller, Franz, Landgerichts⸗Actuar. 575. 

Ignaz, Gaſtwirth und Kirchenver⸗ 

waltungs Mitglied, 219. 

Dr. Michael, Landgerichtd-Arzt. 847. 

Kollmann, Carl, Buchhändler. 778. 

Kopp, Alois, Stadtpfarrer. 123. 

Kormeyer, Johann, Müller. 14. 

Kornburger, Friedrich, Gaftwirth. 276. 

Koſenbach, Joſeph, Schuhmachergefelle. 773. 

Krämer, Elifabeth Phillipine. 168. _ 

— —  Bhilipp, Landrath9- Mitglied. 261. 
768. 

Krafft-Feſtenberg, Friedrich von, Revier 
förfter. 158. 

Kraft, Karl, Bäder und Kirchenverwaltung®; 
Mitglied, 224, 

— — Martin, Gaftwirth und Kirchenverwals 
tungs- Mitglied. 324. 

Kramer, Georg. 469. 

Kraus, Georg, bürgerl. Magiftratsrath. 76. 

— — Zalob, Schuhmacdhermeifter, 654. 

— Peter, Pfarrer. 577. 

Krauß, Joh. Friedr., Landgerichts. Actuar. 790. 


— — 


m 


Krauß. 


Krauß, Karl Freihert von, Unterlieutenant. 
816. 

Krebs, Alexander, Hauptmann. 822. 

Karl, Wechſelgerichts-Suppleant. 720. 

Kreil, Aademifer. 567. 

Kreith, Auguft Graf von, 
827. 

— — Gafpar Graf von, Unterlieutenant, 
805- . 

Kremer, Georg, bürgerl. Magiftratörath. 76, 

Matthäus, Kaufmann, 44, 

Krempl, Mois, Pfarrer. 764. 

Krempelhuber, Eduard von, Revierförfter, 


Dberlieutenant. 


229. 

Krenig, Jakob, Rechnüungs-Eommiffär. 687, 

Krenkl, Briedrih, Kaufmann und Kirchens 
verwaltungd-Mitglied, 235, 

Kreß von Kreffenftein, Joſeph Freiherr, 
Unterlieutenant. 829. 


— — — 


Landrichter. 755. 
Kretſchmer, Friedrich, Nebenzollamts;Eontros 
leur. 19. 
Kreutzer, Joſeph, Unterlieutenant. 829. 
Krid, Clemens, Pfarrer. 673. 
— — Chriſtoph, Landgerichts-Affeffor. 477. 
Kriebel, Karl, Hauptmann. 418. 801. 
— Theodor, Major. 822. 
Kriechbaum, Franz, Uhrmacher. 64. 
Krieg, Franz Ludwig, Pfarrer, 275. 
Krimbaher, Sebaftian, Candidat der Mer 
dizin. 693. 
Krober, Xaver, Actuar. 427. 
Kronftaller, Lorenz, NebenzollamtssEontros 
leur, 559, 


— Wilhelm Freiherr, 


Kronftaller. Krug. 


Lagouite Delacroix. 


Krug, Georg, Gafigeber und Kitchetiverivals 
tungs- Mitglied, 222. 

Kuchenmeifter, Joſehh, Hauptmann. 807, 
Major, 836. 

Kuchl er, Franz, Leberer und Kirchenverwals 
tungd- Mitglied. 219. 

Kübel von Kübau, Karl Friedrich Frei⸗ 
herr, Präfldent der k. f. öfterreich, Hoflam⸗ 
mer, wirklicher ‚geh. Rath ıc. 108... 

Kühbach er, Johann Georg, Kirchenverwal« 
tungs-Mitglieb. 198, 

Kühn, Earl, Poftofficial. 55. . 

— — Dr. Friedrich, Bataillons⸗Arzt. 817. 

Kühner, Magnus, Regimentd-Aubitor. 817. 

Kündberg, Freiherr von. 151. 

Ufo Freiherr von, 151. 

Kürfchner, Robert, Poſt-Rechnungs- Com⸗ 
miffär,. 18. 

Kürten, Dberlisntenant, 801. 

Kuhr, Johann, Kirchenverwaltungs- Mitglied, 
164. 

Kugler, Joſeph, Candidat ver Rechte. 695. 

Kunft, Johann von, Generalmajor und Bri, 
"gäbier. 815. 

Kurz, Anton, Regierungsrath. 117. 


— 


Laar, Friedrich, Polizei-Commiſſärt. 754. 

Labroiſſe, Victor, Revierfoͤrſtet. II. 

Lacenſe, Johann, Hauptmann, 406. 

vacher, Guſtav von, Junter. 799. 

Lagoutte Delacroix., Ludwig Mbälarb, 
Negoziant. 238, 


“ 


kaib. 


Laib, Michael, Hauptmann, penſ. 812. 

2’ Allemand, Chriſtoph, Bauconducteur, 344. 

Lamen, Theodor, Poftofficial. 337. Unterlieus 
tenant, 811. 

Lame zan, Freiherr von, Unterlieutenant. 801. 

Lampel, Ghrifian, Kreishülfscaffa « Rendant, 
734. 

Landgraf, Andreas, Pfarrer. 671. 

— — Gottlieb von, Major. 821. 

Landmann, Anton, Revierförfter, 849. 

Zohann Jakob, Großhändler. 481. 

Landöberger, Karl, Nebenzollamts⸗Verwalter. 
118. 

Lang, Dr., Hofrath und — — 

472. 476. 

— — Zoſeph, veterinärärgtlicher Practifant. 
404. Unterveterinärarit. 834. 

— — Karl, Unterlieutehant. 406. 

— — Karl Eduard, Großhändler, 262, 

— — Leonhard, Pfarrer. 692. 

— — Mar, Offiziant beim F, Oberſthofmeiſter⸗ 
Stabe. 666. 

Sangenmantel, Johann Baptift von, Bu 
zirtö » Ingenieur. 630. 

Langheinrich, Johann Ehriftian, buͤrgerl. 
Magiftratörath. 61. 627: 

Lanzl, Georg. 827. 

gafalle von Lonifenthal, Marimilian 
Freiherr de, Rittmeifter. 813. 

Laßaule, Dr., Profefior ıc. 743. 

Laubmann, Georg Friedrich, bürgerl. Mar 
giftratsrath,. 61. 

— — — TWilhelm Gottlob, Stadtgerichts⸗ 
Protololliſt. 193. 


Laubmann. 


Lauboͤck. kLeemann. 


Lauböck, Unterlientenant und Bataillons⸗Ad⸗ 
jutant. 398. 

— — franz, Specialcaſſier fahrender Bor 
ſten. 752. 

Lauf, Dr. Johann Jakob, 
gerichtsrath.: 701. 

Lauerwald, Gerhard, Dberlientemant. 816. 

Laufenftein, Jofeph Ritter von, Hauptmann. 
822. 

Laurent, Ludwig, 
763. 

Lautenbaher, Johann, bürger!. Magiftrate» 
rath. 60. 

Lauter, Johann Ehriftian Michael, Pfarrer, 
792. 

— — Sofeph, Rircpenverswaltunge-WRitglie, 
198. 

Leberwurft, Johann Baptiſt, Lotto-Revifor. 
645. 

Lechenmayer, Ulrich, Pfarrer. 124. 

Lechleitnet, Gottlieb, Junfer. 425. 

Lechner, Andreas, Regiments-Quart iermeiſter. 
404. 

— — Anton, Regiments» Actuar. 428, 

Anton, Briefpoft » Eontroleur. 480, 

Lederle, Jakob, Pfarrer. 704. 

— — Franz, Gutsbeſiher und Landrathe⸗ 
Mitglied. 769. 

Lederer, Johann, Grenz⸗Obercontroleur. 2290. 

Freiherr von, k. k. öͤſterreichiſchet 

General. 759. 

Marimilian Mathias, Hauptjoflamiße 

Verwalter. 760. 


Dberappellations» 


Friedensgerichtsfchreiber, 


Reed, Alfred, Unterlieutenant. 403. 


Leemann, Zohan. 239. 


Leemann. Lenk. 


Leemann, Ganther. 239, 

Leers, Eugen, Kirchenverwaltungs-Mitglied. 
163. 

— — Heinrich, Oberlieutenant. 420. 

Lehner, Earl Barthol., Minifterialrath. 10.846. 

Franz, Regiments;Actuar. 818. 

Leibold, Lorenz, technifcher Wechfelgerichts- 
Afieffor. 356. 

Leichtenftern, Joſeph, Unterlieutenant, 403. 

Leidig, Georg Heinrich, Bierbrauer. 151. 

Johann Jakob, Pfarrer. 107. 

Leim bach, Heinrih, Unteraubitor, 404. 

geineder, Joſeph, technifcher Wechſelgerichts⸗ 
Affeffor. 356. 

Leinfelder, Franz, Candidat der Philofophie, 
695. 


LeiningensHarbenburg, Emich Bürft zu, 


Generallieutenant. 803. 
geinfteiner, Georg, Major. 417. 804. 
Leipold, Lorenz, bürgerl. Magiftratsrath umd 
Kirchenverwaltungs-Mitglied. 76. 165. ” 
Leift, Kaspar, Kirchenvermaltungs » Mitglied. 
199. 


Leitmair, Joſeph, Rechnungscommiſſär. 753. 
Leitner, Johann Heinrich, Schullehrer. 486. 
Leirl, Pins, Kirchenverwaltungs s Mitglied, 
163. 
Leigenberger, Eebaftian, Hauptmann, 405. 
Lengfelder, Johann Gottfried, Pfarrer. 563. 
Lengthaler, Georg, Stabtpfarrer. 766. 
Kenf, Emanuel Franz Ritter von Ditterss 
berg, Landwehr: Major. 677. 


Leo. Lieder von Liederskron. 


Leo, Franz Karl, Kaufmann. 277. 

Leonhardt, Friedrich, Baummollenmanufac- 
tursBefiger. 263. 

Leoprechting, Earl Freiherr von, Oberpoſt⸗ 
meifter. 527. 


Ehriftoph Freiherr von, Unter 
lieutenant, 402. 
— voſeph Karl 
Polizeicommiſſaͤtr. 761. 
Leonrod, Karl Ludwig Freihert von, Appels 
lationogerichts⸗Praͤſident und Staatsrath. 11. 
Joſeph Freiherr von, Unterlieute⸗ 
nant, 423. 
Lerchenf eld, "Franz Freiherr von, Dompropft 
und geheimer geiſtl. Rath. 40. 
— — Ludwig Freiherr von, Friedens⸗ 
richter. 217. 


Freiherr von, 


Philipp Graf von, Appella⸗ 
tion@gerichts: Präfident. 781. 

Lerchenfeld»Brennberg, Marimilian Graf 
von, Oberlieutenant à la Suite. 407. 

Lettenmayer, Chriſtian, Rentbeamte. 649. 

Leupoldt, Dr. Johann Michael, Univerfi- 
taͤts/ Profeffor. 722. 

Leykam, Franz, Unterlientenant. 421. 

Lichtenftern, Karl Reiöner Üreiherr von, 
Landrichter. 754. 

Lichtenwalter, Chriſtoph, Gaſtwirth und 
Kirchenverwaltungs- Mitglied, 220. 

Liebl, Georg, Pfarrer. 709. 

Lieder von Liedersdfron, Adolph, Landge⸗ 
sichtö- Afleffor. 338. 


— — 


Biel. 


Liel, Karl von, Hauptmann. 296. 

Lienhardt, Ehriftian, Gymnafiallehrer. 687, 

Lierſch, Mois, Gaftwirth. 276. 

Lilien, Marimilian von, SJunfer, 424. 

Lilier, Karl von, Junfer. 425. 

Lillbopp, Eduard, Pfarrer, 277. 

Lind, Dr. Anton von, Hoftath. 339. 

Linbauer, Fran, Kaufmann, 259, 

Lindemann, Karl Friedrich, Revierförfter, 
70. 574. 


Linden, Ernft Freiherr von, F. Kämmerer, 
842. 
Lindenfeld, Adolph Freiherr von, Uuter- 


lieutenant. 829. 

Lindhammet, Karl, Hauptmann. 419, 

Lindner, Konrab, Oberlieutenant. 420. 

Wolfgang, Stabtpfarrer. 576. 

Linf, Ludwig Karl, Pfarrer. 563. 

Lipp, Alerius, Landgerichts-Affeffor. 592. 

Lippert, Georg Ehriftoph, Landwehrmajor. 580, 

Lippl, Dr. Erneſt, ärztlicher Practifant, 416. 

Lippmann, Franz Mlerander, Kreids und 
Stadtgerichtd: Rath, 741. 

Lizins, Peter, Kreiscaſſa⸗Officiant. 763. 

Lobenhoffer, Joſeph Florian, Nebengoll- 
amts⸗ Eontrolcur. 17. 

Lobfomwig, Franz Freiherr von, Regierungs; 
Aſſeſſor. 68; Kammerjunfer, 380. 

Loch, Balentin, Dr. der Theologie und Pro- 
feffor. 101. 

Lodter, Chriſtian, bürgerl. Magiſtratsrath und 
Kirchenverwaltunge-Mitglied. 60. 221. 


8er. 


%oe, Karl, Unterlieutenant, 421. 

— — Dr. Ludwig, Unteratit. 833. 

Löffelpolz, Ludwig Freiherr von, Unterlieu⸗ 
tengut. 423. 

— — Lubdwig Freiherr von, SPrivatier 
und Kirchenverwaltungs-Mitglied. 325, 

Löffler, Karl Auguft, bürgerl, Magiſttats⸗ 

rath. 72. | 
— Ghriftign Karl Gottlieb, Kirchenvers 

waltungs-Mitglied. 325. 

Löhle, Franz, Oberpoftrath. 527. 710. 

Löhlein, Dr. Konrad Ermft Ludwig, Pfar: 
ser. 197. 

Löhr, Adolph, Candidat der Medizin. 693, 

— — Garl, Junfer. 799, 

Loͤſch, Karl Graf von, Hauptmann, 412. 

Löw, Gottfried, Kirchenverwaltungs-Mitglieb, 
163. 

— — Gottlieb, 
Mitglied, 769. 

— — JZohann, Hauptmann, 808, 

— — Johann, Regimentd-Actuar. 814. 

Löwened, Äriedrih von, Nittmeifter, 401. 

Lohbauer, Georg Heintih, Wirthſchaftsbe⸗ 
figer. 654: 

Lohmüller, Johann, Hauptmann. 822. 

Lommer, Johann, Hauptmann. 824, 

Lorenz, Joſeph, Laubgerichts-Aflefier. 789. 

Lori, Anton, Rentbeamte. 650. 

— — Theodor, Major. 418. 

Loſchge, Johann Jakob, bürgerl, Magiſtrato⸗ 
rath. 74. 


koſchet · 


Kaufmann und Landraths-⸗ 


Log. Madrour, 


Los, Friedrich Karl, Rechnungs-Commiffär. 528. 

Loy, Stanislaus, Unterquartiermeifter, 796, 
801. 

Lozbeck, Freiherr von, Reichsrath. 779. 

Lünefchloß, Amalie von. 644. 

— Karl von, Dberlieutenant. 624. 

— Friedrich von, Unterlieutenant, 

422. 794. 797. 

— Luiſe von, 624. 

— Ludwig von, Oberft, char., Com⸗ 
mandant des Invalidenhauſes zu Fürſtenfeld. 
600. 794. 797. 

Lürmann, jun., Theodor, k. b. Gonful. 487. 

Lützelburg, Ferdinand Freiherr von, Poſt— 
verwalter I. Elaffe. 592. 

Lufft, Auguft Adolph, Regierungsrath. 69, 

Lurz, Mar, Kirchenverwaltungd-Mitglied. 162. 

Lufchner, Joſeph, Pfarrer. 692. 

Lug, Andreas, Kirchenverwaltungd- Mitglied, 
199. — 

Lupenberger, Johann von, Pfarrer, 232. 

Lurburg, Karoline Gräfin von, Hofdame 
Ihrer 8, Hoheit der Frau Kron- 


prinzeffin von Bayern. 53. 
Luzzenberger, Joſeph, Landrichter, 594. 


M. 
Maas, Valentin, Kirchenverwaltungs- Mitglied. 
165. 
Madert, Kafpar, Revierförfter. 158. 
Madrour, Marimilian von, Unterlieutenant, 
403. 


— — 


| Maͤhler. 


Maiſon. 


Mähler, Anſelm Maria, Kreis- und Stadtge— 
richtsſchreibet. 752. 

— — franz, Unterlieutenant, Poſtofficial. 
18. 407. 408. j 

Mändl, Ludwig, Oberlieutenant. 420, 

Mändler, Frievrih, Hauptmann, penf. 406. 

Märden, Friedrich, Oberlieutenant, 406. 809. 

Mäß, Eduard, Candidat der Rechte. 693, 

Maffei, Joſeph Ritter von, Großhändler und 
Eifenwerfbefiger. 63. 260. 

Magel, Leonhard, Pfarrer und Landrathes 
Mitglied, 768. 

Mager, Joſeph, Hauptmann. 418. 

Magerl, Alois, Unterlieutenant, 830. 

dr. X. Freiherr von, Oberft und 
SecondsLieutenant der k. Hartſchier⸗Leibgarde. 
326. 395. ®encralmajor char. 815. 836. 

— — Sriedrich Freiherr von, Generalmajor 
ar. 815. 

Mahlmeifter, Dr. Joſeph, Regiments-Arjt, 
831. " | 

Maier, Fran. 150, 

— franz, Bierbrauer. 150. 

— — Guſtav, Bauconducteur. 844. 

— Ignatz, Landwehröberft, Magiftrats; 
rat) und Großhändler. 358. 

Mainberger, Karl, Buchhändler und Kir, 
henverwaltungss Mitglied, 325. 

Mainhard, Michael, Kirchenverwaltungss 
Mitglied. 165. 

Maifon, Friedrich, Regierungs-Seeretät J. 
Elaffe. 39. 


a 


_— 


Malaife, Martin. 


Malaife, Chriſtoph, Octroi⸗Controleur. 118. 
Mallet, Heinrih, Hauptmann, 822. 
Mandelbaum, Joſeph. 774. 
Mandl»Deutenhofen, Johann Anton Kreis 
herr von, f. Kämmerer, 203. 
Johann 
Freiherr von, f. Kämmerer. 204. - 
Manhardt, Johann, Mechanifus und Stabts 
Uhrmacher. 63. 
Mann, Friedrich von, Unterlieutenant, 414. 
Ludwig von, Gutsbeſitzer und Land» 
wehr-Oberftlieutenant. 44, 

Mannert, Johann, Forftmeifter, 471, 
Manoftetter, Auguftin, Advokat und Wedh- 
felnotar, 259, 664. 

Manz, Georg Joſeph, Buchhändler. 262, 
Marcus, Dr, Earl Friedrich von, Hofrath, 
BProfefior und Beifiger des Medizinals-Eomite. 
853. 
Marf, Anton von der, Oberftlieutenant, 821. 
— — Gebaftian, Gypsbildnerd Sohn. 488, 
Markt, Joſeph Alois, Pfarrer, 578. 
Marogna, Graf von, Minifter-Refident. 228. 
384. 
Marold, Karl, Lampenfabrifant. 773. 
Marſching, Johann Ehriftian, Pfarrer, 234. 
Martin, Anton, Landgerichte-Affeffor. 668. 
— — Georg Benno, Revierföriter. 717. 
— Johann Nepomud, Candidat der 
Rechte. 693. 
— Dr. Ludwig, Landgerichto⸗Atzt. 847. 


Nepomud 


Martins. Maper. 
Martius, Dr. Wilhelm Theodor, Bürgermei, 
fter. 72. 


Marr, Ieraelite. 331. 

Marzell, Franz, Gaftwirth. 278. 

Marzer, Peter, Pfarrer, 650. 

Mafel, Georg Heinrich, Rechnungs-Commiſ⸗ 
fär. 701. 

Mafotti, Richard, Fiichbeinfabrifant. 358. 

Maſſenbach, Karl Freiherr von, Horftmeifter. 
744. 


— — 


Wilhelm Gemmingen ‚Freiherr 

von, Oberftlieutenant. 405. 
Maßl, Franz Zaver, Pfarrer. 482. 
Mauchenheim, genannt Bechtolsheim, 

Philipp Freiherr von, adeliger Gutöbefiger, 277. 
Maurer, Georg Lubwig von, Staatdrath. 9. 
— Marimilian, Bataillons;Arzt, 810. 
Mayer, Anton, Hauptmann. S16. 

— Cornelius, 677. 

— Franz Xaver, Landgerichts » Affeffor. 
788, 

— Dr. Georg Karl, Lyceal-Ptrofeſſot. 
701. 


Johann Georg, Gränz» Obercontros 
leur, 472, 
Johann Georg, Landgerichtd-Aifeflor. 


Johann Gottfried Chriſtoph, Lands 
richter, 755. 

— Ignatz, Kaufmann, Mitglied ber 
Handelöfammer, Magiftratsraty und Land: 
wehr-Oberft. 760. 


9 * 


Diejän. 


Mayer. 


Mayer, Zofeph, Brauer. 620. 
— — Leonhard, Pofterpebitor. 725. 
Mayr, Anton, Pfarrer, 690. 
Franz von Paula, Pfarrer. 562. 
Franz Anton, Spitärbenefiiat. 483, 
Georg von, Minifterlalrath. 9, 
Johann Michael, Pfarrer, 690. 
Lorenz, Pfarrer. 851. 
Philipp, Pfarrer. 359. 
Mayrhofer, Dr. Johann Baptift, Advolat. 
670. 
763. 
Mayrwieſer, 
Arzt. 810. 
Mechel, Dr. Karl Auguſt, Sandrichter, 689. 
Megele, Joſeph, Landkommiſſariats-Actuar. 
648. 
Mehler, 
426. 
Mehn, Marimilian, Unterlieutenant. 828, 
Meier, Friedrich, Regimento⸗Actuar. 428, 
— — Martin, Kaufmann und Kirchenver: 
waltungs-Mitglied. 235. 
Meilhbaus, Heinrich, Wechfel-Appellationd- 
gerichto ⸗Suppleant. 667. 
Meiffingereder, Johann, Klrichenverwal⸗ 
tungs-Mitglied,. 220. 
Meißner, Valentin, Hauptmiann. 419. 
Meisner, Michael, Pfarrer. 561. 
Mejan, Morig Graf von, Generalmajor & 
la suite. 796. 


Dr. Ferdinand, Regiments 


Felir, Regiments » Duartiermeifter, 


Michael, KreidfaffasControleur, 


Meist, Earl von, Landgerichts⸗Aſſeſſor. *87 

— — Johann Niponuck von, Gatjbenihte 

103. 118, 

Memmert, Konrad, Wirth und Bierbrauer, 
Mitglied des Landrathes, 758. 

Menauer, Joh. Bapt,, Benefiziat, 721. 

Menz, Karl Ritter von, Bataillond-Auditer. 
404. 833. 


Menzel, Adolph, Afademifer, 567. 

Merk, Karl, Rentbeamte. 687. 

— — (Eugen, Abvofat. 701, 

— — Johann Ehriftian, Großhändler, 272. 
481. 

— — Thomas, Regiments - Beterinär » Arzt, 
810, 

Merle, Franz Xaver. 693. 

Merz, Franz, Pfarrer. 23, 

Merz, Friedrich, Kammwollgarn » Fabrikant. 
323, 


— — von Duirnheim, Mlber Ritter, 
Generalmajor. 815. = 

Meßbach, Balentin Jakob, Pfarrer. 578. 

Meffer, Wilhelm, Poſtacceſſiſt. 558. 

Meffina, Freiherr von, Junfer. 425. 

Severin Freiherr von, Unterlieu—⸗ 
tenant 423. 806. . 

Metfchnabel, Georg, Randrichter. 750. 

Mer, Ludwig, Poſtoffizial. 558. 

Mepger, Friedrich Philipp, Kirchenverwal⸗ 
tungs-Mitglied, 164. 

Mepler, Philipp, Landgerichts Metuar. 718, 


Megner. 


Meyner, Nikolaus, Vürgermeifter und Land⸗ 
raths- Mitglied. 769, 

Meyer, Franz, Regierungsräth. 272: 

— Dr. Guftav, Landgerichto⸗Arzt. 784. 
H. 3; ehemaliger Conſul. 166. 
— Hieronymus, Kaufmann. 230. 
Johann Baptift, Pfarr-Eurat. 
Joſeph, Stadipfarrer und Dekan, 


167. 
— Joſeph, Vechniker und Rupferftecher, 
774. 
— Karl von, Rithmeiſter. 809. 
Dr. Markus, Kreis:Eaffter. 763. 
— Martin, bürgerl, Magiftratörarh. 73. 
Michel, Johann, Gartenbeſiher und Kirchen 
verwaltungs Mitglied. 325 
Micheler, Franz, Landgerichtd-Affeffor. 790. 
Miller, Dr. Johann, Landwehr Major. 633, 
Miller von Altammerthal, Johann Bap— 
tift Ritter von, k. Kammerjunfer, 191. 
Mindlerr Joſeph, ReaierungssSefretär. 702. 
Mödel, Wolfgang, Bauer und Kirchenver- 
waltungds Mitglied, 222. 
Mölter, Georg von, Generalmajor. 208. ° 
Möslein, Valentin, Pfarrer. 196. 
Mohr, Marimilian, veterinärärztliher Prac- 
tifant. 405. 800. 
Molitor, Adam von, Wppellationdgerichts- 
Praͤſident. 726. 
— Franj, Lajareth⸗Verwaltet. 409. 
— — Richard, Oberlieutenant und Ad⸗ 
jutant. 398. 


— — 


— 


Molitor. 


195. 


Molitor. Müller. 


Molitor von Mühlfeld, Unten 
lieutenant. 407. 

Moll, Philipp Joſeph, Eriedendrichter. 768. 
Mollenbec, von, großherzogl. Badiſcher Ober⸗ 
Poſtdirector und geh. Legationdrath. 581. 

Momm, Joſeph, Unterlieutenant. 414, 

Mond, von, F. beigifcher Wrtillerie » Oberſt 
758. 

Montagu, Joſeph, Prieiter, 720. 

Montgelad, Ludwig Graf von, f. Kammer 
junfer und Legationd; Sekretär. 475. 

Moramwigfy, Anton GrafTopor, Hauptmann. 

- 406, 

Moreau, Felir. 640. 

Morocutti, Ludwig, bürgerl. Magiſtrats. 
rath. 74. 

Mofer, Franz, Lanbrichter. 119. 787: 

Mäüglich, Dr. Karl Gregor, Candidat ber 
Theologie. 328. 

Mühlbauer, Andreas, 150. 

Mühlb aur, Theodor, Unterauditor. 329. 

Mähldorfer, Philipp von, Landwehr⸗Major. 
72. 

Mühlfeld, Johann, Gaftwirth. 278. 

Mäühlhauſer, Balentin, Pfarrer. 106.‘ 

Mühle, Heintich Graf von der, Unterkieutes 
nant, 423. 

Mäühlholz, Auguf von, Poſtoſſtzial. 557. 

Mühlparzer, Mathias. 331. 

Müllaner, Benedict, Regiment Acuar, 429. 

Müller, Andreas Wilhelm, Großhändler, 
272. 481, 


Emf, 


Müller. Münfter. 


Müller, Auguſtin, Rentbeamte. 270. 

Daniel, Oberlientenaut. 406. 

— — Georg, Pfarrer, 721. 

— — Georg Friedrich, Landraths⸗Mitglied. 
261. 768. 

— Johann Baptiſt, Pfarrer. 196. 

Johann, Poftofficial. 479. 

Johann, Unterauffchläger. 532. 

— Johann 627. 

— Johann Wilhelm Friedrich, Pfarrer: 


852, 
— — Johann, Schmiedgeſelle. 748. 
— — Kaſpar, Pfarrer. 765. 
— — Michael Friedrich, Landrichter. 750. 
— — Mathias, Pfarrer, 56. Benefiziat. 
62 


Mar Zofeph, Forſtmeiſter. 339. 
Mar Joſeph. 678. 
—. Rudolph, Gandivat der Theologie, 


Müllerklein, Johann Baptift, Handeldmann. 


278. 

Miüllner, Anton, Pfarrer, 21. 

Münd, Martin, Gaftwirth und Kirchenver⸗ 
waltungs-Mitglied, 235. 

- Münd-Bellinghaufen, Eligind Freiherr 

von, # #. nieberöfterreichifcher Regierungs⸗ 
rath. 759. 

Münfter, Johann Adam, Kirchenverwaltunge- 
Mitglied, 163. 

— — Zohann Wilhelm, Glajer und Kir 
enverwaltungd- Mitglied. 222. 


Münfter, Earl Freiherr von, Appellationsge⸗ 
richts.Affefior. 782. 

M ünz, Johann Georg, Ganonifus ad hono- 

res. 162. 

— — Dr. Martin, Hoftath, Profeſſor und 
Suppleant ded Medizinal-Eomite, 853, 
Muffat, Earl Augnſt, Reichsarchiv⸗Canzliſt. 

753. 
Mulzer, Karl Freiherr von, Appellationsge⸗ 
sichtö-Affefior und k. Rammerjunfer. 119. 666. 
Mundorff, Dr. Carl, Bataillond-Arzt. 833. 
Munzert, Johann Friebrih Wilhelm, Pfars 
rer. 197. 
Munzinger, Ludwig, 
Landraths- Mitglied. 769. 
Muffinan, Ferdinand Johann Baptiſt, Kriegds 
Eommiffär. 772. 


Bürgermeifter und 


N. 


Naager, Joſeph, Magiftratsrath. 16. 

Rägel, Johann Georg, Mebgermeifter, 151. 

Ragelfhmidt, Wilhelm, Gräng-Obercontros 
leur, 229, 

Ragler, Dr. Sriedrich, geheimer Serretär, 463, 

Narciß, Zofeph, Hauptmann. 408. 

Georg, Unterlieutenant. 805. 

Rarr, Dr. Johann, Profeffor und Suppleant 
des Medicinal-Eomite. 853. 

Raffall, Jakob von, Oberlieutenant, 421. 

Rees, Franz, Candidat der Rechte, 693, 


Degelein. Nickl. 


Negelein, Dr. Karl Friebrich, Abvofat, 669, 
Nehr, Chriſtian, Oberlieutenant, 409, 
Neidhard, Andreas, Bierbrauer, 371. 
Andreas, et Cons. 779. 
Georg Paul, Oberbaurath, 551. 
Nell von Nellenburg und Damenäder, 
Franz M. — LE Öferreichifcher Hof 
rath. 109. 
Nerlinger, Johann Baptift, Pfarrer. 671. 
- Neffelrode s Hugenpoet, Karl Freiherr 
von, Unterlieutenant. 402. 
Neſtmann, Ehriftian Heinrich, bürgerl. Ma- 
giftratsrath. 74. 
Neuber, Karl, Major. 413, 
Neuffer, Wilhelm Georg, Großhändler. 262, 
Neufranz, U. F., Mechanifus und Maſchi— 
nenbauer, 168. 
Neuland, Valentin, Kirchenverwaltungs:Mit- 
glied. 165. 
Neumann, Garl, — 825. 
Neumayer, Nepomuk, Hauptmann, 396, 
Neumayr, Alois, Rechnungs- Commiſſär. 
383. 
Neumüller, Joſeph, Revierförfter, 687, 
Neurenther, Gottfried, Bauconducteur. 844, 
Ney, Briedrih, Rath und MWechfelnstar. 259, 
—  Sacob, Poftverwalter. 752. 
— Ludwig, Pfarrer und Landraths⸗Mitglied. 
768, 
Nibier, Dr, Emanuel von, k. Advokat. 664. 
Nil, Zohann Baptift, k. Movofat, 340, 


Niedermair. Obermuͤller. 


Niedermair, Johann Georg, Hammerguts- 
und Glasfchleife-Befiger. 262, 

Johann Evängelift, Kirchen- 

verwaltungs-Mitglied. 163, 

Franz Mnton, Kirchenverwal- 
tungs-Mitglied, 162. 

Nifſt, Mar, Gandidat der Rechte. 695. 

Nörr, Ehriftoph. 469. 

Noherr, Joſeph Mar, Benefigidt, 531. 

Noftig, Graf von, F. preuß, General; Mojutant 
und Generallieutenant. 166. 

Nothhaft, Joſeph, Candidat der 
693. 

Nothomb, königl. belgiſcher Miniſter. 350. 

Notthaft von Weiſſenſtein, Reinhart 
Freiherr von, Unterlieutenant und f, Kam⸗ 
merjunfer. 15. 816. 

Nor, Franz Iofeph, Pfarrer. 720. 

Nüpel, Emft, Hauptmann. 823. 

Nußbaumer, Franz Zaver, Salzbeamte. 119, 

Wendelin, Pfarrer. 704. 

Nuffer, Zaver, 372. 

Nys, Wilhelm Graf von, Hauptmann. 405. 


D. 


Dberfamp, Karl Auguſt von, Legationsrath 
und Minifter-Refident, 12. Geheimer Rath 
und Bundestags» Gefandter. 780. 781. 

Dbermayer, Anton, Unterlieutenant. 830. 

DObermüller, Dr. Leopold, BataillondArzt. 
833. Ze 


Rechte. 


obert. Oheſotg 


Dberft, Franz, Revierförfter. 480. 

Dbderftetter, Ftauz Seraph, Taprzierer. 728. 

Obpacher, Mois, Kaufmann und Kirchen: 
verwaltungs · Mitglied. 219. 

Ddel, Maximilian von, Oberlieutenant. 412. 

Och s, Adam, Kirchenverwaltungs⸗ Mitglied. 
164. 

Deggl, Karl, Oberlieutenant: 420. 

Dehler, Michael. 468. 

Dehninger, Gregor, Wech ſel gerichts ⸗Sup⸗ 
pleant. 356. 

Deller, Franz, Torflager-Beſih er. 6B. 

Dertel, Chriſtoph, Hauptmann. 824. 

— Karl, veterinärärztlicher Practikaut. 

Dertel, Georg Joſeph Ferdinand Karl, Stadt⸗ 

gerichts⸗Protokolliſt. 632. 

Derthel, Georg Ftiedrich von, Bürgermeiſter. 
61. 

Defterreich, Albrecht Friedrich Rudolph, Erz- 
herzog, Kaiferliche Hoheit. 758. 

Detinger, Ftiedrich, Oberlieutenant. 809. 

Dettingen-Wallerfein, Fürft Ludwig von, 
Kronoberfthofmeifter, Staatdrath im außeror⸗ 
dentlichen Dienfte. 590. 

Dettl, von, Domdechant, Secretär des Ber: 
waltungs-Ausjchuffes des ‚Bayerifchen Kölner 
Dombau:Vereind. 98. 

Ohlmühler, Peter, Kirchenverwaltungs-Mit- 
glied. 200. 

Oh neſorg, Mafarius, 747. 


Dppmann, Pangesl, 


Dppmann, Mathias, FKünigl, Kellermeiſter. 
236., 237. | 
DOrff,. Branz, Dberlieutenant und Adiutant. 

. 797. 

Orth, Mam, Kattunfabrifant. 260. 
Orttenburg-⸗Tambach, Karl Oraf zu, Mar 

jor & la suile. 397. 

Oswald, Zofeph, Oberlieutenaut. 413. 
Ott, Ehriftoph, Pfarrer, 105. 

— Johann Martin, Hauptzollamts-Revifiond- 
beamter. 756. 

—  Marimiltan, Landrichter und Stabteoms 
miſſaͤr, quiesc. 270. 

— Mar Zofeph, Hoffellermeifter und Kreis⸗ 
hilfsfaffa-Rendant von Oberbayern. 68.112. 
"379. , 

— Nicolaus, Regiments⸗Actuar. 429. 

— Willibald, Pfarrer, 343. 

Dttenthal, Franz von, Hauptmann. 406. 

Dttmann, Philipp, Oberlieutenant, 411. 

Ow, Felix Freiherr von, Landgerichts-Aſſeſſor. 
116 

Marimilian Freiherr von, Oberlieutenant. 

421. 


— 


P. 
Pabſt, Karl Joſeph, Piamer. 232, 
Bacher, Balthafar, Pfarrer. 21. 
Pachmayer, Anton, Pofterpebitor. 845. 
Palaus, Karl. Freiherr von, Plapmaior.. 405. 
Bangerl, Peter, Priefter. 167. 


Panyer. . 


Panzer, Friedrich, Oberbaurath. 551. 

Papellier, Johann, Univerfitäts » Duäftor, 

- 631 

Papius, Ferdinand, Appellationsgerichtd-Di- 
rector. 689. 

Pappenheim, Marimilian Graf zu, Junfer. 
QJunfer, 799. z 

Parſeval, Ferdinand von, Dberft. 819. 

Partenfelder, Lehrer. 747. 

Barth, Albin, Bräuer. 777. 

Bappusd von Trazberg, Freiherr von Raus 
chenzell und Laubenberg, Anton, Rittmeifter, 
406, 


Pehmann. 


Sberlieutenant 


—, Rupert, 
à la suite. 810. 

Paſchwitz, Emft von, Oberlicutenant. 396, 

— Johann Gottlieb von, Forſtmei⸗ 
fer. 593. 

Paul franz, Joſeph, Revierförfter. 559, 

Pauli, Friedtich Auguſt, Regierungs- und 
Kreisbaurath. 552. 

Paulus, Georg, Hartſchier. 395, 

Baumgarten, Franz Graf von, Generalma- 
jor und General-Adjutant. 397. ” 

Raur, Joſeph von, Gutöbefiger. 152. 

Pauſch, Wilhelm, Junker. 798. 

Baufhmann, Johann Nepomud, Kreislaffa, 
Eontroleur. 560. 

Payr, Arnold, Unterlieutenant, 421. 

Behmann, Erietri Heinrich Freiherr von, 
geheimer Eberbaurath. 550, 


Pehmann. Pfaff. 


Behmann, Johann Nepomuk Freiherr von, 
Landrichter. 717. 

— Karl Freihert von, Forſtlommiſ⸗ 
fär, 549. 


nant. 827 


Oberlieute⸗ 


Karl Freihert von, 


Maximilian Freihert von, Unter⸗ 
lieutenant. 414, 


Peckert, Johann Repomuck, Advokat. 217. 

Pedrone, Thomas, Kaufmann. 44. 

Bengler, Karl, Rechnmge-Eommiflär, 120. 

Pergler von Perglas, Karl Auguft Freis 
herr, Regierungsrath. 69. 464. 

Mar Freiherr von 
Kammerjunter und Legationt-Eefretär. 476 

Perr, Briedrih, Poftoffizial. 557. 

Berzi, Balıhafar, Pfarrer. 22. 

Pefferl, Karl, Obercontroleur. 118. 

Veffinger, Joſeph, Verwalter, 426. 


Peſtalozzi, Ludwig, Junfer. 424. 


Peter, Adolph von, Landgerichts-Aſſeſſor. 338, 
— — Alois von, Roftoffizial. 557: 
— — Leopold, Pfarr-Erpofitus. 486. 
— — Midael, Pfarrer. 704. 
Metermann, Georg, bürgerl. Magiftrats- 
rath. 61. 
Petuel, Thomas, Bräuer. 778. 
Per, Johann, Bäder und Kirchenverwaltunge- 
Mitglied. 223. 
Pfaff, Theodor, Kirchenverwaltungs-Mitglieb, 
199. 
10 


Paffenzeller. Pillmaier. 


Mfaffenzeller, Franz, LandgerichtsAittnar. 
529. 

MDfeifſar, Bernhard, Candidat der Theologie, 
167. 

Biriler, Ignab, -Bierbpiuer. 14. 

Pfetten, Drtolph Freiherr von, Unterlieutes 
‚nant, 414. 

— — Repomuk Freiherr yon, Dberlieutes 
nant. 826. 

Pfeufer, Friedrich, Unterlieutenant. 829. 

Pflaum, Johann, Oberlieutenant, 421, 

— — Georg, Oberlieutenant. 826. 

Pflieger, Simpert, Kriegs⸗-Rechnungs-Com⸗ 
miffär, 426. 

— Carl, Unterapotheker. 833. 806. 

Bflummern, Karl Freiherr von, Oberft. 567. 
794. 

Vfordten, Dr. Ludwig von der, ehemaliger 
Appellationdgerichtörath. 116. 

Pfregfchner, Ludwig, Hauptmann. 410.. 

Pfriem, Michael, Kirchenverwaltungs. Mit: 

glied. 164. 

Philipps, Dr., Univerfitäts Profefior. 533. 

Pichlmayr, Mar, Landgerichts-Affeffor. 648. 

Pidl, Joſeph, penf. Ingenieur-Beograph. 814. 

Pichler, Johann Baptiſt, Pfarrer. 766. 

Villement, Karl, Oberlieutenant, 420. 

Euphrofine von, Sberſthofmeiſte⸗ 

tin Ihrer 8. Hoheit der Frau Kron— 

yrinzeffin. 53, 

Johann, Unterlientenant. 805, 

Pillmaier, Georg, Incurat-Benefizlat.: 122. 


-— — 


m 


Pini. Pokinger. 


Pini, Ludwig, Haupimann. 405. 


Binzinger, Victor, Pfarrer, 342. 

Pife, Iofeph, Pfarrer. 563, © 
Pittinger, Karl, Pfarrer. 342. 

Pitz ner, Karl, Landrichter 474. 

Plank, Michael, Fiſcher. 620. 

Plankh, Marvon, Landgeüichts⸗Aſſeſſor. 718. 
Platen-Hallermünde, Alexander Graf 
von, ehemaliger Landwehr « Sperftlientenant, 

J 
Pla, Friedrich, Kirchenverwaltungs-Mitglied. 
165. 
Player, Ferdinand, Landgerichts-Affefior. 240. 
Leonhard, Landgerichts-Affeffor 559. 
Pletfh, Adrian, Mühlenbefiger. 260. 769. 
Plöntz, Karl von, Oberlieutenant, 420. 
Pisbach, Wilhelm, Hilfsprieſter. 27. 
Podewils, Theobald Freiherr von, 
lieutenant, 798. 806. 
Pöhlmann, Karl, Raudgerichtö-Mfiefior. 238. 
Böllath, Joſeph, Major, 413, 
Marimilian, Obetlieutenant. 827. 
Poͤllnitz, Freihert/ von, k. preußiſcher Käm⸗ 
merer. 468 
Bohl,Anten, Hauptmann. 409, 
— — Euard, Beiefpoft-Eontreleur. 480. 
Poli, Mois, - Eontval ; Etamdlaffe » Dffyiank 
686. 
Polignac, Armand Fürſt von, Haupftmanu 
a la suit, 810, 
Pollert, Leonhard, Mittmeifter. 410, 
Bollinger, Philipp Heinrich Karl, Pfarrer 23. 


Unter- 


Popp. Prügger. 


Popp; Phlfpp, Regimentelanibon. IgG; 

— — Thomas David, Dompropft. 58'' 

Borjen, uowig, Regiments⸗Aetuar 404° 

Poſchinger, Joſephvorr Höfbränanttd-Kons 
troleut, quiesc 101. 

Poſſelt, Lubwig, wirllichet Rath. 19. 

Poyßſl, Karl Breker von, Landrichter. 39, 

Pracher, Jakob, Rütmeiſtet. 802, 

Prager, Karl, Rebierförkter: 740. 

Pramd, Dr Joſeph Aloys, Domkapitular: 
5991. 632; 

Braun, Ferdinand ‚von, 
Dberzeugwart; 410 

— — Paul von, Riitmeifeti 823, 

Prechtl, Adam, Admlniſtrakivns Commiſſaär. 
412. 

— — Kadpar, Mötber: und Kirchenverwal⸗ 
tungs⸗Mitglied. 224, 280) 


Hauptmannund 


Preyſiug⸗Lichte negg, Anton Graf vor; 


Oberlieutenant. 826. 
Prielmaier, Marimilian Freiherr von, Bau⸗ 
Conducteur. 845. 
Primbs, Benno, Appellationsgetichts Rath 
9. 7444 
Prinz; Chtiſtian Friedrich, Pfarrer. 509. 
Prinzing, Chriſtian Ernft, proteſtantiſcher 
airchenrath· 12T. 2801 
Brobft, Johann, Bürger. 655. 
Prößt, Anton von, Dberft. 820% 
Prudner, Unterquartiermeifter. SO, 
Prugger;,; Merander,: Gaitbivat der Rechte 
693. 


Puck Raijer. 

Bud, Franz Joſtph, Kaſieletiſt und Lotto⸗ 
Reviſorr SAT. 

Püls, Johann Gtorg/ Lanvgerichto Werikr. 
558. 

Piurd ter, Marin, Mefor: SP. 

Bummerer, Alois, Krämer und Elrchenwer⸗ 
waltungs · Mitglied; - 220.- 

Eraft;- Kaufmanır 262: 

Werander, Iunler· 799.- 

Wilhelm, Goldarbeiter, 774 


Pufch, Marimitian, Hauptmann,‘ 419, 


Pas et, Griedrich/ Buchhaͤudler. ' 262: 
Pybringer,. Johann Michael; Lanagerigptör 
Afteffor. 646. 


Q. 


Duante, Dr. Herrmann, Unterart, 407. 

— Bilhelm, Rechnungs - Commiſſät. 
649. 

Duerer, Johann, Oberlieutenant, 809, 


nr 


Rabers, Johann Georg, Wirth und Kirchen⸗ 
venvaltungs-Mitgfied, 325. 

Rabus, Dr. Ludwig, Ärztlicher r 
807. Unterart. 834. 

Theodor, Major, chat. 807. 

Raila, MBillibald, Benefyiat. 671. 

Kkiter,Fofeph Anton, Kaufmann und Krele⸗ 
Hilfsfaffa-Rendhätt. 16 
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Raiper. 


Raizer, Carl, Junker. 798. 

Raloff, Heinrich, Tuchbereiter. und Kirchen» 
verwaltungd-Mitglied. 326. 

Rambour, Karl, Gaftwirth, 278. 

Rampf, Michael, Unterlieutenant und Sous⸗ 
Brigadier. 828. 

Raoul» Rochette, Secretär der frangöfifchen 
Akademie der Wiffenfchaften. 236. 

Rappel, Bernhard, DOberlieutenant, 809. 

Rappel, Jacob, Regiments-Actuar, 408, 

— Dr. %of., Minifterialjecretär. 739. 

Rafher, Martin, Kreisfaffa-Eontroleur. 686. 

Raft, Dr. Johann, Unterarzt, 818. 

Rathgeber, Adam Auguft, Landgerichts.Ac- 
tuar, 529, 


Rau, Dominifus, Revierförfter. 560. 

— Zoſeph, Landgerichts-Affeffor. 788. 

Iſaak, Hutfabrifant. 438, 

Rauchenberger, Johann Nepomuck, Schul⸗ 
dentilgungd-Spezialfaffa-Dffigiant. 382. 

Raumer, Dr., k. preuß. geh. Oberregierungs» 
rath. 127, 

Rauner, Earl, Hauptmann, 816. 

Robert, veterinärärztlicher Practi- 
fant. 399. 415. 

Rauſcher, Georg Ritter von, Unterlieutes 
nant, 829. 

Rebmann, Friedrich, Kaufmann und Bür— 
germeifter. 390. 

Rechberg und Rothenlöwen, 
Graf von, Reichsrath, 281. 


Rechberg. 


Albert 


Rechberg. Reicheubadh. 


Rechberg, Ludwig Graf von, Oberlieutenant, 
8727. 

Red, Friedrich Ritter von, Major. 417. 

— Georg, Unterlieutenant. 811. 

Redenbacher, Erich, Unterlieutenant, 801. 

— Herrmann, Junfer. 830. 

Reding, Anton Freiherr von, Appellations⸗ 
gerichtö » Director. 592. 

Redlbacher, Georg, Bierbrauer. 748. 

Regemann, Hermann, Privatier und Kir 
henverwaltungs-Mitglied. 223, Landiwehr- 
Bezirks⸗Inſpector. 677. 

Regnet, Albert, Gandibat der Rechte. 693. 

Regula, Konrad, Bürgermeifter und Land⸗ 
rath8.Mitglied, 769. 

Rehbach, Ehriftian, Bleiftiftfabrifant. 262. 

Rehlen, Chriſtoph Ulrich, Runfelräbenzuders 
Fabrifant, 576. 

Rehlingen, Karl Aloys von, rechtöfundiger 
Magiftratsrath. 600. 

Reibeld, Rudolph Freiherr ‘von, Regierungs- 
Sefretär. 231. 

Reich, Johann Ehriftian, Kunftdreber, 78. 

Reichel, Clemens Ritter von, Major. 410. 

Ehriftoph Ritter von, Hauptmann, 

808. 812. 

Ignaz von, 


120. 


Kreisfaffa » Eontrofeur, 


Martin, Kirchenverwaltungs » Mit 
glieb. 164. 

Reiche nbach, Adolph, Kaufmann. 44. - 

Chriſtoph, Saljfertiger, 843. 


Reichenbach. Reindl. 


Reichenbach, genannt Lo rey, Friedrich, 
Kaufmann. 259. 279. 
Reichert, Michael, Bauer. 278. 
—  Morig von, General-Zoll-Admini- 
firationd-Affefior. 103. 
— Theodor Ritter von, Unterlieute- 
hant. 806. 
Reihling, Johann Baptift, Bau-Eonducteur. 
629. 
Reihlin «» Meldegg, Anton Breiherr von, 
Yunfer. 425. 


— — — 


— 
Rittmeiſter. 418. 804. 


Earl Freiherr vom, 


Eduard Freiherr von, 
Dberlieutenant und Regiments » Adjutant · 
‚797. 


Briedrich Freiherr von, 
f. Rammerjunfer. 115. Regiments-Aubitor. 
831. 


— — 


Joſeph Breiherr von, 
Unterlieutenant, 402. Oberlieutenant. 827, 

Reidner, Johann, Kreis» und Stadtgerichts⸗ 
Prototollift. 688. 

Reif, Georg, 627. 

Reigersberg, Auguſt Lothar Graf von, 
Landrichter und Landwehr-Major. 16. 679. 

Friedrich Graf von, Oberlieu⸗ 


tenant. 827, 

Reigl, Taver, Rittmeifter. 800. 

Reindl, Dr. Gerg, geiſtlicher Rath, Stifts⸗ 
Propſt und Hoffapellen: Director, 632. 

— — Johann; Salinen-Revierförfter. 228. 


Reindl. Reuter. 


Reindl, Dr. Joſeph, Univerſitäts, Profeſſor 
und Rector der polytechniſchen Schule. 472, 

Reifah, Michael, Hauptmann. 406, 

Reifenegger, Unten, Rechnungs-Eommif- 
für, 649. 

Reifinger, Baul, 
463. 

Reifig, Julius, Kaufmann und Kirchen, 
verwaltungd-Mitglied, 235. 

Reißmann, Dr. 3. Balentin, Univerſitäts— 
Profeffor, Rector. 742. 743. 

Reiter, Benebift, Pfarrer, 765. 

Reiter, Johann, Pfarrer. 196. 596. 

Reitmayer, Franz, Unterveterindrarit. 427, 

Reitz, Branz Anton, Wechfel-Appellationdge- 
richts » Suppleant. 668. 

— — Herrmann, Poftofficial. 558. 
Reipenftein, Albert Freiherr von, Appellas 
tionsgerichtsrath. 782. j 

Renner, Karl, Revierförfter. 575. 
Renoth, Franz, Buchbindergefelle. 774. 
Reft, Franz Paul, Privatier. 621. 
Rettig, Karl Wilhelm , Revierförfter. 70. 
Reper, Johann Georg Mathias, Gutöbefiper. 
112, 
Reudelhuber, Leonhard, 329. 
Reulbach, Johann Georg, Landrichter. 477. 
— — Bernhard, Staabsaubitor. 831. 
Reufchel, Georg, Revierförfter. 848. 
Neuß, Lorenz, Landwirth. 278. 
— — ofeph , Oberlieutenant. 826. 
Reuter, Carl, Bauronducteur. 844. 


Gränz » Obercontroleur. 


Ahein. Rinecker. 


Nhein, Adam, Kirchenverwaltungs⸗Mitglied. 
165. 

Rheine, Karl; Birdervennatunge ug 
199; 

Ribaupierre, Joſeph von, Oberlieutenant 
und Baialllons⸗Adjutant. 798. 

Richarz, Peter von, Biſchof. 11. 

Richkein, Wilhelm, Forfiteifter. 533° 

Richter, Stephan, Kitchenverwaltungs⸗Mit⸗ 
glied... 165. 

Riedel, Rudolph Heinrich Albrecht, Pfarrer, 
579. 

Riederer, Alois, Regierungs-Aſſeſſor und 
erponirter Fistal⸗Adiuutt. 703: 

Franz Seraph, Pfarrer. 57 

Joſeph Freiherr von, Hauptmann, 


824. 
Riedmarr, Mathias, Höfgärtner. 68. 
Rieger, Euftah, Domkapitular, 580. 
Rieag. Michael; Domvifar. 676. 
Riehle, Georg. 14. 
— —  Tbherefe, Schneidersgattin. 14. 
Richm, Johann Ehriftian , Pfarrer, 392. 
NRiemerfhmid, Kabrifant. 260. 
Ries, Franz, Bürgersfohn. 728. 
Riefch, Friedrih, Candidat der Rechte. 693. 
Rimichneider, Heinrich, men Local⸗ 
Commiſſaͤr. 814. 
Rinecker, Dr. Franz, Profeſſor und Sup⸗ 
pleant des Medizinal ⸗/ Comitée. 863. 
— — Georg, Forſtkommiſſät I. A. 


393. 


Ringseis. Rogiſter 


Ringseis, Dri vom, Seheimer⸗ und Ober 

mebizinal-Rath. 237, 634. 

Nitter, Auguſt, Poſtverwalter 7OR: 
— — Erf, Junker. 494 Unterlieute⸗ 
nant. 829. 

— Wilhelm, Unterlieittenant. 830. 
Ludwig, Pfarrer. 42 
Rittmann, Conrad, Rittmeiſter, 323. 
Rochow, von, königl. preuß. geheimer Stähts: 

miniſtet und Käinmerbetri 197. 

Roder, Elias, Rentamtmann. -528.- 
REAL, Märimilian Albert, Studierender. 239, 
— — Clemens, Pfarrer. 124. 

Röder, von, FE - preufifcher Generafmajor & 

la Suite. 166. 

— —  Hohann, Pfarrer. 197. 

Ruhr, Joſeph, Benefiziat. 721. 

Römer, Bäptift, Actuar, 428, 

Römmid, Ludwig, Landfommifjariatd-Metar. 

648: 

REF, Johann, Hauptzollamts⸗Meviſtondbe⸗ 

amter, 1933 
Röfer, Bernhard, Bataillonsarzt 445. 
Röffer, Michael, Kirdjenverwaltungs + Mit⸗ 

glied. 165." 

Aöttger, Mar, Forfmeifter. 40. 
Rogenhofer, Georg, Dberauditor. 810. 
Rogg, Joſeph, Candidat der Mödhin. 695. 
Rogifter, Maguft von, Reutbeamte. 
Eart Ritter vor, Haupfmann! 41B 


— 


796 
FgFran Ritiet von/ Oberjeugivart. 397. 


— 


Rohm. Rotter. 


Rahm, Bob. ‚Michael, Gaſtwirth. 725. 
Roiger, Michael, Pfarrer. 790: 

Rom, Brang, jun, , Friſeur und Inhaber eines 
Bupgefchäftes. 534, | 
Ron, Eduard von, Hofminiaturmaler, 237, 

Roppelt, Eebaftian von, Oberſt. 430. 

Rofenbauer, Gottfried, Pfarrer. 197. 

Rosdmann, Hermann, Advofat und Wechiel- 
notar. 259. 

Rosner, Andreas, Pfarrer. 561. 

Ignaz, Roftoffizial. 55. 

Dr. Joſeph, Regiments-Arzt. S31. 

Marimitian, Hauptmann, 418. 

Roßhirt, Dr. Gugen, Univerfität-Profeffor. 
722. 

Noft, Leopold, Hauptmann, 824. 

Rofwurm, Jakob, Kirchenverwaltungs-Mit- 
gtied. 162. 

Roth, Albert, Alnteriieitenant md Bataillond⸗ 
Adjutant. 398. 

— — Mnton von, Junker. 425. 

Ernſt, Archlvs⸗Conſervator. 703. 

— — Gterg Martin von, Regierungsrath. 
12. j 

— — Zehann Karl; Landraihe Mitglied. 725. 

— — Karl Ludwig, Studien⸗Rectot. 573. 

Roth, Wilhelm, Major. 417. 

Rothenbücher, Franz, "Revierfünfer, 45. 

Rorhmumnd, Dr. Ftanz Ehriſtoph, Profeſſot 
der Chirurgie und chirurgiſchen Klinik, auch 
„Brimärasıt. 686. 724. 

Rotter, Julius, Kreiglaſſa · Controleut. 216. 


— 0 


— — 


Ruppenthaf. 

Rostinger, Friedrich Anton, Gutsbeſiher und 
‚Wirth, 758. 

Rottmann, Karl, „Hofmaler, 10. 

Roy, Joſeph, Mechanitus. 534, 

Rubenbauer, Baptift, Unterlieutenant. 414. 

Ruck, Adam, Actuar I. Kl. 407. 

— — Zakob, Hanptzollamts-Gontroleur, 238. 

Rudhart, Anton, Junfer. 424, 

— Andreas, Kirchenverwaltungs, Mit 

glied. 200. 

Rudolph, Heinrih, Major. 417, 

Ruedorffer, Robert von, Salinen-Rechnungs- 
Eommifjär. 103. 115, 

Nueff, Joachim von, Landrichter. 631. 

Rübel, Gouard, Laudgerichts-Affeflor. 40, 

Rüdt, Dr. Auguft Leopold von, Landgerichtds 
‚Yetuar. 54. 

Rüffershöfer, Konrad, Kaufmann und Fer 
brifant, dann Werhfelgerichts-Supnigapt. „359. 

— ‚Mathias, Bränhaudbeliger und 
Kirchenverwaltunge, Mitglied. 221. 676. 

Nuhr, Legationdrath. 600. 

Ruhwandl, Joſeph, Protokollſührer des Up 
volaten⸗Wittwen ⸗ und Waiſen ⸗ Penſions⸗Ver⸗ 
eins. 664. 

Rumpf, Dr. Ludwig, Profeſſor und Beiſiher 
des Medizinal-Epmite, 853. 

Ruoeſch, Friedrich von, Hauptmann. 808. 

Rupp, Anton, Oberlieutenant. 401. 

— — Georg, Unterlicutenant. 424. 

Ruppenthal, Karl Moriz, Friedens gerichts⸗ 
ſchreiber. 215. 


Rottinger. 


— 


Ruppredt. Sartor. 


Rupprecht, Jakob, Actuar. 427. 810. 814. 

Johann Kaspar, Stabtfefretär 

und Kirchenverwaltungs-Mitglied. 221. 676. 
Rußegger, Rupert, Pfarrer. 161. 


©. 


Sachs, Karl, Kirchenverwaltungs » Mitglied. 
200. 


- Sads, Ernft, Bataillond-Duartiermeifter. 426. 


Sädhert, Joſeph, Eurat; und Schulbenefiziat. 
105. 

Sämmer, Dr. Erhard, ärztlicher Practikant. 
819. 

Sainte Marie»sEglife, Karl Freiherr von, 
Landrichter. 479. 

Salb, Mois, Beuefiziat. 849. 

Salt, Daniel, bürgerf. Magiftratsrath. 72. 

Samfaß, Iohaun, Pfarrer. 691. 

Samhbaber, Konrad, Appellationdgerichts- 
und Wechfelgerichtsrath. 67. 630. 

Sammet, Paul, Maſchiniſt. 240. 

Sammeth, Wilhelm, Unteraubitor. 819. 

Sander, Ludwig, Wechfel-Appellationsgerichtö- 
Affeffor und Tabadfabrifant. 358, 

Santarem, Bicomte de, Afademifer. 566. 

Santo Eafella, Honorat, Wedhiel » Apr 
pellationsgerichts » Affeffor. 44. 104. Lands 
wehrsOberftlieutenant, 126. 358. 

Sohann Bap- 
tift, Kirchenverwaltungs-Mitglied. 198. 

Sartor, Clemens, Unterlieutenant und Ad⸗ 
jutant. 398. 


Sartorius. Schaffner. 


Sartorius, Balthafar, Kirchenverwaltungs- 
Mitglied, 165. 


Ludwig, Rechnungs » Eommiffär. 


702. 


Sattler, Mar Joſeph, Zoflverwalter. 119. 

— Eigmund, fönigl. Bayer. Conſul. 47. 

Sauer, Anton von, Junfer. 425. 

Sauffler, Anton, Landwehr Major, 708. 

Sauter, Joſeph, Eandidat der Medizin, 584. 

Savoye, Candidat der Rechte. 695. 

Sar, Dominifus, geiftlicher Rath. 751. 

— — Zulius, Rehnungs-Commiffär. 541, 

Schab, Anton von, Unterlieutenant. 407, 

Schad, von, k. preußifcher Major und Ads 
jutant. 167. 

Schadelood, Theodor, Hauptmann, 822. 

Schaden, Mar von, Zollverwalter. 572. 

Schäfer, Ludwig Philipp, Pfarrer, 565. 

Schäffer, Karl, Rheinoctroiamt-Bejcher. 194. 

— Gtephan, Unterquartiermeifter. 427. 

Schäsler, erbinand Freiherr von, 357. 

— — Johann Jakob, Pfarrer. 58. 

Schaffarik, Akademiler. 567. 

Schaffner, Andreas, Drechsler und Kirchen- 
VBerwaltungs-Mitglied. 220. 

— Johann Leonhard, Seifenfieber und 

Kirchenverwaltungs:; Mitglied. 222, - 

— Leonhard, bürgerl, Magiſtratörath. 


_— 


.— 


— 


76. 
— Wilhelm, Schneider und Kirchen⸗ 
Berwaltungs Mitglied. 223, 


— 


Schaf haͤutl. Schedel. 


Schafhäutl, Dr. Karl Emil, Univerfitäts- 
Profeſſor. 341. 

Schafy, Karl Freiherr von, auf Dffendorf 
und Reuenhingenhaufen, k. Kammerjunfer. 99. 

E halt, Johann, Regierungs:Sefretär. 231. 
477. 

Schalfpaufer, David Friedrich, Befiger einer 
leonifchen Drahtfabrif. 273. 

Schaller, Jakob, Benefiziat. 564. 

— — Johann Leonhard, Gutsbefiger und 
Kirchenverwaltungsd-Mitglied, 326. 

— — Midael, Oberlieutenant, 826. 

Schallern, Ludwig Ritter von, Hauptmann. 
812. 

Schallbammer, Dr. Friedrich, Bataillons- 
Art. 832. 

Schanz, Konrad Heinrih, Kaufmann und 
Kirchenverwaltungs-Mitglied. 325. 

Schangenbab, Mar von, Oberpoſtamts⸗ 
Gaffier. 527. 

Scharff, Johann Wilhelm, Pfarrer. 674. 

Scharpf, Karl, Landkommiffariatd » Actuar, 
648. 

Schaudig, Wilhelm, Hauptmann. 822. 

Schaumberger, Ferdinand, 372, 

Schaupp, Benebift, Kirchenverwaltunge-Mit- 
glied. 199. 

Schauß, Dr., f. Rath und Advokat. 237. 
653. 

Schechner, Albert, Mechanifus, 64. 

Schedel, Johann Konrad, Wechfelnotar und 
Advofat. 270, 


Scheitle. Schill. 


Scheitle, Ignaz, Pfarrer. 160. 

Schellerer, Ferdinand Ritter von, Oberſt, 
char. 812, 

— — —  Döfar Ritter von, Unterlieutes 
nant. 406. 809. - 

Schelshorn, Jakob, Gurat-Benefiziat. 483, 

Schenf von Stauffenberg, Freiherr, 
Reicherath. 747. 

Schenf, Heinrich, Landgerichts-Affeffor. 756. 

— — Michael, Oberlieutenant und Adjus 
tant. 798. 

Scheppach, Jakob, Krämer, 372. 

Scheppler, Branz Joſ., Wechjel-Appellationds 
gerichtö-Suppleant. 720. 

Scherer, Johann Adam Jofeph, Appellationsd- 
gerichts.Affeffor. 67. 

— — Johann Baptift, Kirchenverwaltungs- 
Mitglied. 199. 

Scheuereder, Andreas, Pfarrer, 161. 

Scheuing, Karl, bürgerl. Magiftratsrath. 
59. 221. 

Shid, Georg Simon Nikolaus, Pfarrer, 125. 

Schieder, Theodor, Junfer. 404. Unter 
lieutenant, 828. 

Schiefer, Peter, Pfarrer. 105. 

Schierlinger, Branz Joſeph, Vorftand ber 
oberften Baubehörbe. 550, 

Schießl, Johann Jafob, Landgerichts-Afief- 
for. 646. 

Schilder, Aoid Auguſt, Regierungs;Direcs 
tor. 749. 

Schill, Anton, Pfarrer, 160. 
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Schiller. 


Schiller, Johannes, Pfarrer. 107, 
Schiml, Lorenz, Feldwebel. 795. 
Schimmel, Lorenz, Feldwebel. 621. 
Schintlhing, Oslkar von, Junfer. 798. 
Schipper, Benedift, Gandivat der Medicin. 
693. 
Schirmer, Mar Jofeph, Advofat, 572. 
— Peter, Kirchenverwaltungs - Mit- 


Schmaus. 


— 


glied. 164. 

Schirs ner, Anton, Candidat der Rechte, 
693. S 

Schlappinger, Dr. Anton ‚ Regierungss 


und Fisfalrath, quiesc. 230) 
Schleich, Heinrich Freiherr von, Bencfiiat, 
792. 
— — Wilhelm von, Dberlieutenant und 
Regimentd;Adjutont, 797. 

Schlenk, Konrad, Großpfragner und Kirchen 
Verwaltungs-Mitglied. 325. 

Schleitheim, Johann Baptift Keller Freiherr 
von, IngenieursÖberftlieutenant und Miniftes 
tial-Referent, 10. 

Schlichting, Gottfried, Studien» Seminar: 
Director. 751. 

Schlimbah, Thomas, 
rath. 60. 199. 

Schmädel, Guſtav Ritter von, Oberlieute— 
nant, 421, 

‚Schmalenberger, Ludwig, Briftmeifter. 756. 

Schmalz, Dr. Gregor, ärztlicher Practifant. 
399. 818. 

Shmaus, Element von, 276. 


bürgerl. Magiitrats» 


Schmauf. Schmidt, 


Schmauß, Frievrih von, Oberſt und ges 
ftungsbausDirector. 637. 

Joſeph, Wirth. 14, 

Schmaus, Joſeph, Pfarrer. 671, 

Schmelder, Dr. Johann Wilhelm, Landges 
rihtd- Arzt. 746. 

Schmelzle, Jakob, Gaftwirth und Landraths- 
Mitglied. 769. 

Schmerold, Frievrih, Weinwirth und Kir⸗ 
henverwattungs:Mitglied. 219, 

Schmid, Franz von Paula, Pfarrer, 652, 
er Georg Michael, Pfarrer: 791. 
— Dr. Hermann, Polizei-Actuar. 783, 
— Johann Baptift, Canonifus ad ho- 

nores. 161. 
— Johann Georg, Kirchenverwaltungss 


Mitglied. 162. 
— — Jofeph, Pfarrer. 105. 
— — Karl Wilhelm von, Apothefer:Ges 


hülfe. 819. 
— Lorenz, Advofat, 575. 

— — Marfus, Unterlieutenant. 809. 

— Meter, Pfarrer, 850. 

— — Stephan, Curat- und IT 
ziat. 264. 

— — Oberlieutenant. 801. 

Schmidt, Auguſt, Revierförſter. 69. 

— — Bartholomä, Regiments » Actuar 
407. 

— — Andreas, Bräuer. 746. 

— — Dr. Wdolph, Profeſſor und Bei— 
ſiher des Medizinal⸗Comité. 853. 


— · 


— 


Schmitt. Schmidt. 
Schmidt, Clemens, Gutöbefiger und Lands 
rath8, Mitglied. 855% 
— — Ghriftian, bürgerl. Magiſtratsrath. 
76. 
— — Chriſtoph, Kaufmann und Kirchen» 
Berwaltungs- Mitglied. 222. 
— Ferdinand, Gaftwirth und Kirchen« 
verwaltungd-Mitglied. 324. 
— Sriedrih, Hauptmann. 409. 
— Dr. frievrih Adolph, Profeſſor 
und Veterinärarzt. 117. 
— Georg Adam, Echreinermeifter, vor- 
ber Gillmaier, 638. 
— Johann Baptift, Großhändler. 481. 
— 5. €, Epinnfabrif-Befiger. 273. 
— Johann Friedrich Wilhelm Chriftian, 
Dfarrer. 42. 
— Johann Georg, Pfarrer, 160. 
— Karl Ludwig, Landgerichts.Affeffor, 
786. 
— — Kafvar, Kirchenverwaltungs + Mits 
glied. 200. 
— Lorenz, Pfragner'und Wirth, 640. 
— Ludwig Friedrich, Landrichter und 
Landivehr-Oberftlieutenant. 43, 
— Ludwig, Revifionsbeamte, 383. 
— Marfus, Unterlieutenant. 407, 
— Michael et Cons. 779, 
— Otto, Unterlieutenant. 403. 
— Thomas, 372. 
— RWolfgang, Bauer und Kirchenver- 
waltungs Mitglied. 222. 


— 
— 
— 
— 
— 


— 


* 


Schmidtner. Schneider. 


Schmidtner, Joſeph, Pfarrer. 622 
Schmidt-Oſting, Dr. Adolph. 638. 
Schmitt, Earl von, Major. 412. 
— Caspar, bürgerl, Magiftratsrath. 60. 
— Georg, Revierförfter, 17, 

— Georg, Domftadtpfarrer und Dom: 
tapitular. 277. 

— Georg, Novize. 727. 

— Johann Baptifl, Kaufmann und 
Kirchenverwaltungs- Mitglied. 324. 

— Johann Baptiſt, Pfarrer. 20, 

— Johann Yafob, Pfarrer, 107. 
Schmitter, Dr. Anton, Pfarrer. 741. 
Schmitz, Andreas, Bergolder und Kirchenvers 

waltungs-Mitglied, 235. 
— — Anton, Junker, 799. 
— Georg, Rittmeifter, penf. 813. 
Schmölz!, Joſeph, Oberlieutenant. 796.801. 
Schmuder, Wolfgang, Landgerichts:Affeffor. 
046. s 
Schnaiginger, Anna Maria, 636. 
Balthafar, Handelsmann. 


— — 


636. 


Schneemann, Dr. Karl, Profeflor. 767.854. 


Schneider, 9. 79. 
Dr. Eugen, Univerſitäts-Proſeſſor. 
24. 
Franz Xaver, Pfarrer, 161, 
Branz, Revierförfter. 702. 
Ignaz, Kirchenverwaltungs + Mit: 
glied. 199. 

— Paul, Candidat der Medizin. 695, 
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Schneider. Schönprunn, 


Schneider, Valentin, Regiftrator. 560. 

Schneider-Geiſel et Comp. 79. 

Schneller, Johann, Unterlieutenant. 830. 

Schnerzinger, Johann, bürgerl, Magiftratd- 
rath. 72. 

Schnetter, Johann Kaspar, Babrifant chir⸗ 
urgifcher Juftrumente. 68. 536. 

Schnizlein, Ernft, Hauptmann. 822. 

—  Friedrih, Major. 822. 

Schober, Ehriftian, Poligeicommiffär der Straf⸗ 
anftalt zu St. Georgen. 752. 

Schödinger, Johann, Poftoffyial, 557. Un- 
terlieutenant. 811. 

- Schöller, Earl, Hauptmann. 822. 

Schöllhorn, Michael, Pfarrer. 391. 

Schönberger, Franz Zaver, Pfarrer, 598. 

Schönborn s Wiefentheid, Graf Erwin 
von, erblicher Reichsrath. 277, 

Schönebeck, Auguft, Eontroleur. 479, 

Schönfeld, Heinrih von, Sberlieutenant. 
809. 

Schönhals, 
Oberſt. 652. 

Schönhammer, Philipp, Major. 821. 

Schönhueb, Anton Freiherr von, Unterlieutes 
nant. 422. 

Schönninger, Johann Jofeph, Landgerichtds 

Aſſeſſor. 340, 

Schönprunn, Marimilian Freiherr von, f, 
Kammerjunfer. 99, 

— Repomud Freiherr von, Haupts 

mann, 419, 804. 


Georg, k. k. 


öſterreichiſcher 


Schoͤnſtett. Schüler. 


Shönftett auf Wolfting, Carl Theobald 
Breiherr von, f. Kämmerer. 780. 

Schöntag,. EChriftoph Ferdinand Friedrich, 
Pfarrer, 234. 

Shöpf, Konrad, Schneider und Kirchenver- 
waltungs-Mitglied, 222. 

Scholler, Karl Friedrich, Pfarrer und Lands 
rath8,; Mitglied. 768. 

Scholz, Georg, Pfarrer. 791. 

Schormeier, Thomas, Schuhmachermeifter. 
728. 

Schorr, Georg Friedrich, Poftoffizial. 18. 

Schraudenbah, Joſeph, Oberlieutenant. 
826. 

Schred, Karl, Landgerichts-Affeffor. 528. 

Schreiber, Wolfgang, Kabinetsfaffa-Dffiziant. 
785. 

Schreiner, Johann Baptift, Babrifant. 670. 

Schrenf, Karl Freiherr von, Oberlirchen⸗ 
und Schulrath. 10. 

Schreyer, Joſeph, Candidat ber Rechte. 693. 

Schricker, Ftanz, Actuar. 427. 

Schröder, Dr. Hugo, ärztlicher Bractifant; 
819. . 

Schrobel, Wenzeslaus, Landgerichts-Affeflor. 
788, 

Schropp, Dr. Eduard, Unterart, 818. 

Schubert, Georg. 770, 

Schubmall, Franz, Hauptzollamts;Revifions; 
Beamter, 756. 

Schueler, Alois, Hauptmann, 824. 

Schüler, Anton, Kreid:Ingenieur. 843. 


Schuͤll. 


Schühl, Andreas, Pfarrer. 673. 

Schüßler, Philipp, Schuhmachergefelle. 656. 

Schüg, Mar, Landgerihts-Affeffor. 646. 

Schuh, Michael. 371. 779. 

Schuhgraf, Heinrih, Candidat der Rechte. 
693, 

Schuhmann, Dr. Philipp, Landgerichts-Arzt, 
847. 

Schuler, Karl Lebreht, Kirchenverwaltungd- 
Mitglied. 198. 
Schuller, Adam, Bataillond-Arzt pen. 813. 

Schultes, Carl, Unterlieutenant. 817. 

Schultheiß, Leonhard, Ziegler und Kirchen⸗ 
Berwaltungs-Mitglied. 224. 

Schulke, Febor, Oberlieutenant. 421. 

Schulz, Heinrich Philipp, Landgerichts-Affef- 
for. 116. 

Schulze, Guſtav, Kaufmann und Kirchenvers 
waltungs-Mitglied, 279, 

Schumacher, Ignaz, Oberlieutenant und 
Regimentd:Adjutant, 398. 

Schumann, Johann Karl, Oberappellations- 
gerichtörath. 10. 

Schuſter, Alois, Landgerichts-Affeffor. 648. 

Andreas, Regene, 708. 

Johann Georg, Benefigiat. 766. 

— Baul, Poftaccefiit. 558. 

Schuyer, Johann Baptiſt, Pfarrer. 671. 

Schwab, Dr., Univerfitäts-Profeflor. 743. 

Schwalb, Ludwig, Unterlieutenant. 829. 

Schwager, Michael, Kirchenverwaltungs- 
Mitglied, 199. 263. 


Schwager. 


— 


Schwaiger. 


Schwaiger, Joſeph, Rechnungs-⸗Commiſſät. 
40. 


Schwalb, Albert, Unterlleutenant. 422. 


Schwemmer. 


Schwanthaler, Profeſſot. 110. 


Schwappach, Valentin, Kirchenverwaltungs⸗ 
Mitglied. 200. 

Schwarz, Benedilt von, Pfarrer. 675. 

— — David von, Kaufmann und Kir 

henverwaltungs-Mitglied. 325. 

— Heinrich, Rentbeamte. 649. 740. 

— — Philipp, Regiments-Actuar. 404, 

Schwarzbed, Johann, bürgerl. Magiftrats- 
rath. 59. 

— Michael, Bräuhausbefiger und 
Kirchenverwaltungd- Mitglied. 221. 

Schwarze, Johann Friedrich, Kreid-Ingenieur. 
843. 

Schwarzenbach, Joſeph Anton, Pfarrer. 
690. 


— — 


Joſeph, Bürgersſohn. 728. 

Schwarzenberger, Albert, Bauconducteur. 

552. 
— — Anton, Kreis⸗ und Stadt⸗ 

gerichtö-Regiftrator. 719. 

— Anton, Zollverwalter. 572. 

Schwarzkopf, Konrad, Mechanikus. 772. 

Schweinberger, Lubwig, Candidat der Mer 

bizin, 584 

Schweiger, Alois, Hauptmann. 808. 

— Michael, Bürgermeifter, 76. 

Schwemmer, Karl, Regierungsfefretär. 230. 


Schwenk. Seitz. 


Schwenk, Chriſtoph, Glaſer und Kirchenver— 
waltungs⸗Mitglied. 325. 

Schwermer, Peter, Reviſionsbeamte. 383. 

Schwertfellner, Guido Hieronymus, Can— 
didat der Nechte. 583, 

Schweyr, Jakob, Pfarrer. 561. 

Shwind!, Jof., Pfarrer. 105. 

Schwink, Philipp, rechtsfundiger Bürgermei— 
fter, 744. 

Shwinn, Johann, Wirth, 278. 

Sedendorf, Georg Freiherr von, Generals 
lieutenant. 815. 

Karl Julius Freiherr von, Res 
gierungs=Affeffor. 55. K. Kümmerer, 716. 
Seefried, Dsfar Freiherr von, Stadtgerichts- 

Aſſeſſor. 669. 

Seekirchner, Albert, Unterlieutenant. 

Seemüller, Emanuel, Pfarrer, 62. 

Seibert, Lukas, Divifiond-Veterinärarzt, 833, 

‚Seidel, Dr. Friedrich von, . Buchdrudereis 
Inhaber. 276. 

Seidenfhwarz, Joſeph, Pfarrer. 672. 

Seiling, Johann Georg, Hauptzollamts-Con— 
troleur. 231. 383. 

Seinsheim, Graf von, königl. Sinangminifter, 
Mitglied des Verwaltungs » Ausfchuffes des 
Bayerijchen Kölner Dombau-Vereins.99, 128. 

Seitz, Friedrich, Candidat der Rechte. 693. 

— — Johann Michael, Pfarrer. 799, = 

— — Konrad, Mitbefiter einer leonifchen 
Drahtfabrif, 273.. 

— — Ludwig, Hofgärten-Intendant, 666. 


— — — 


402, 


Sellis. Sieber. 


Sellis, Bernardin, Gurat-Benefiziat. 21. 

Senft, Karl, Buchbinder und Kirchenverwal⸗ 
tungd: Mitglied, 122. 

Senger, Fram Ludwig von, Eantuaef Wahr, 
677. 

Seninger, Franz — — 192. 

Serr, Peter, Untergerichtsſchreiber. 216. 

Seufert, Jakob, Pfarrer. 123. 

Seuffert, Karl Georg, Kreis» und Stadt: 
gerichts⸗ dann Handels 5 Appellationögerichte. 
Director, 388, 


Ygnap, Oberlieutenant, 809. 
Georg, Univerfitäts » Seeretär und 
Quãſtor. 848. 


Sewalder, Joſeph, Hauptmann, 413. 

Seybold, Franz von, Aovofat, 663. 

Seydel, Iofeph, Landgerichts-Aetuar. 592, 

Seydl, Earl, Unterlieutenant. 809. 

Seyffert, Chriſtian Karl, Hoſpitalprediger. 

Seyfried, Anton, Major. 417. 

Sibin, Franz, Hauptmann, 418. 808. 

Sichler, Anton, Pfarrer. 343. 

Sichlern, Nepomuk von, Hauptmann, 401. 
808. 813. 


Siebold, Dr. Karl_ Theodor von, Univerfi- 
täts-PBrofeffor, 723. . 

Siebenfees, Konrad Erdmann Lorenz Al— 
brecht, prot. Stadtpfarrer. 767. 

Sieber, Jofeph, Kirchenvenwaltungs-Mitglier. 
198, 


Sieber. Soratroy. 


Sieber, Marimilian, Fohlenhofs / Actuar. 428. 
807. 

Sieger, Gottlieb Friedrich, Pfarrer. 599. 

Eiegert, Karl, Advokat. 159. 

Siener, Franz Joſeph, Pfarrer. 196. 

Sievert, Briedrih, Obereinfahrer. 340, 

Sigl, Johann, Oberlieutenant, 809, 

Silberer, Mathias, Pfarrer. 652. 

Silzer, Heinrich, Adjutant von der. Leibgarde 
der Hartfchiere. 807, 

Simon, Andread, Pfarrer. 274, 

— — Kaspar, Kirchenverwaltungs » Mit 
glied. 200. 

Singer, Dr. Karl Ludwig, Kantond-Arzt. 
‚216. 

— — Matthäus, Wagner und Kirchen: 
verwaltungs- Mitglied. 325. 

Singel, Joſeph, Ferftmeifter, 556. 

Sippel, Mlerander, Hofapothefer, 568. 

Sippel, Dr. Friedrich, Landgerichisarzt. 529, 

Sirch, Joſeph, Pinrrer, 160. 

Sittl, Franz, Gaſtwirth und Kirchenverwal- 
tungd-Mitglied, 219, 

— — Ignaz, Lederer und Kirchenverwaltungs- 
Mitglied. 219, 

Smith, ®., Privatier. 535. 

Söver, Franz, DOberlieutenant. 411. 

Sondermann, Wilhelm, Kirdyenverwaltunge- 
Mitglied. 163. 

Sonner, Dr. $riedrid. 407. 

Sontheimer, Xaver, Hauptmann. 825. 

Eoratroy, Jejeph Alois, Kaufmann. 44. 


Sorg. Staͤcheter. 
Sorg, Dr. Richard Auguſt, Landgerichts-Arzt. 
847. 


Specht, Johann, Pfarrer, 22. 
Sped, Joſeph, Forſtmeiſter. 593. 687, 
Spedmaier, Joſeph, Pfarrer, 578. 
Speag, Leopold, Unterlieutenant. 805. 
Spengler, Diethelm, Steuermeiſter. 709. 
Sperger, Johann Paul, Candidat der Rechte. 
695. 
Spies, Morig von, DOberlieutenant, 801. 
Spies, Michael, Candidat der Rechte. 693. 
Spigel, Dr. Karl von, Landgerichts Actuar. 
‘ 116. - 
— — Anton von, Forſtkommiſſär. 842. 
Spöhrer, Franz Xaver, Hauptzollamts » Ver 
walter. 100. : f 
Spörl, Karl, Kreiskaſſa⸗Offiziant. 357. 
Spranger, Ghriftoph, Bäder und Kirchen— 
Verwaltungd-Mitglied. 220, 
Johann Nepomuf, Polizeicommiſſär. 


754. 
Spraul, Marimilian, Unterlieutenant, 805. 
Oberlicutenant. 825. 
Spreither, Johann, Hauptmann. 808. 
Stabel, Ludwig, Candidat der Medizin. 693. 
Stahelhaujen, Ludwig von, Hammerguts- 
Beliser. 262. 
Stadelmeyer, Dr. Emit, Unterart. 834. 
— — Dr. Friedrich, Bataillons⸗Arzt. 
832. 
Stadler, Michael, Candidat der Rechte. 693. 
Stäheter, Aois, Pfarrer, 233. 


Staͤdtler. 


Städtker, Friedrich, Nabelfabrifant. 273. 

Stahl, Ehriftian, Blerbrauer und Kirchenvers 
waltungs-Mitglied, 224. ' 

Etaiger, Karl, Landgerichts-⸗Aſſeſſor. 068. 

Stain zum Redtenftain, Guſtav wvreihert 
von, k. Kämmerer, 556. 

Stall, Joſeph, Mechanifus. 63. 

Stangier, Ferdinand, Regiments. Quartier: 
meifter. 726. 794. 

Staniforth, Samuel, Rittmeifter & la suite, 
401. 

Start, Michael, veterindrärztlicher Practikant. 
405. 800. 

Philipp, Poftacceffit, 558. 

Stauber, Jofeph, Hauptmann, 824, 

Staudadher, Eduard, Unterlieutenant. 422. 

Staudenhöchtl, Emil, Landgerichts-Affeffor. 
17. 

Staudt, Gottlieb, Blafchner und Kirchenver- 
waltungs-Mitglied. 223. 

Stecher, Melchior, Hauptmann, 808, 

Midyael, Pfarrer. 672, 

Steger, Benedift Stephan, Pfarrer. 135: 

Nikolaus, Eurat» und Schulbene- 
fülat, 57. 

Steidel, Nepomuf, Hauptmann. 808. 

Steigner, Joſeph, Buchhalter. 557. 

Stein, Wilhelm Freiherr von, Unterlieutenant. 
423. 

Steinberger, Mathias, bürgerl. Magiftrats- 
rath. 60. 221, 


Steinberger. 


— — 


— — 


Steinam. Stetten. 


Steinam, Anton, Badiſcher 
Oberpoſttath. 581. 

Steiner, Johann Baptiſt, Pfarrer 342. 

Marimilian, Hauptmann. 824. 

Steinert, Ehriftian, Babrifant. 200. 

Steiniden, Auguft, Oberlieutenant. 809. 

Steinfircdhner, Georg, ergbifchöflicher Doms 
Bilfar. 58. 

Steinle, Baptift, Hauptmann. 824. 

— — Nepomuk, Oberlieutenant. 413. 

Steinleitner, Leopold, Nebenzollamts⸗Con⸗ 
troleur. 463. 

Steinruck, Dr. Andreas, Gymnaſial-Proſeſ⸗ 
ſor. 845. 

Steinsdorf, Sigmund von, wirklicher Rath 
‚und geb. Chiffreur. 10. 

— — Marimilian von, Oberlieutenant. 
795 801. 
802. 810. 

Stengel, Karl Freihert von, Appellationd- 
gerichts-Präfident. 749, 

Wilhelm, Spegereihändfer und Fa- 
brifant. 200. 263. 

Stenzer, Karl, Arhivs-Eonfervator. 703. 


großherzogl. 


Wilhelm von, Unterlieutenant. 


Stephan, Baptift, Dberlieutenant und Ad⸗ 


jutant, 398. 413. 
Stephinger, Joſeph, Nebengollamts:Eontror 
leur. 18. 
Stepp, Wilhelm Lubwig, Pfarrer. 564. 
Stern, Alois, Bräuer, 745. 
Stetten, David von, Rittmeifter. 809, 


- 
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Stetten. Streider. 


Stetten, Ermft von, Regierungs ; Sekretär. 
753. 


Friedrich von, Junfer, 425. 
Steurer, Gotthard, Unterlieutenant. 423. 
Steverding, Wenzeslaus. 344. 
Stiefberger, Xaver, Kaufmann. 260. 
Stirl, Carl, Landgerichts-Affeffor. 783. 
Stodhbammern, Ferdinand von, Sberlieute- 
nant. 420, 
Stöger, Ludwig, Appellationsgerichts : Rath, 
741. 


Lubwig, Landgerichts Affeffor. 17. 

Störzenbad, Albrecht, Bräuhausbefiger und 
Kirchenverwaltungs-Mitglied. 221. 

Stolz, Wilhelm, Communalforfteiförfter. 471. 


Stolle, Dr. Georg ‚Friedrich, Landgerichts- — 


Aſſeſſor. 789. 

Stork, Franz, Bürgermeiſter und Landraths⸗ 
Mitglied. 769. 

Eto$, Johann Repomuf, Landgerichts: Affeffor. 
787. 

— — Eimon, Pfarrer. 692. 

Strahlenheim-Wafabounrg, Carl Graf 
von, Dberlieutenant. 420, 

Strall, Friedrich, Hauptmann penſ. 813. 

Strauß, Joachim, Kaufmann und Kirchen⸗ 
verwaltungs⸗Mitglied. 325. 

Strebel, Ferdinand Friedrich Ludwig, Pfar⸗ 
ter. 598- 

Streber, Dr. ran, Univerfitäts - Rector, 
633. 

Streidher, Eebaftian, Fabrifant, 260. 670. 


’ 


Streiter. Stutterheim. 
Streiter, Wilhelm, Unterlieutenant. 406. 
802. - 


Streitl, Mam, Landgerichts. Affeffor. 788. 

Strelin, Joſeph Guſtav, Bezirks⸗Ingenieur. 
844. u; 

Strobel, Jofeph, Pfarrer. 765. 

Strobelberger, Echwertfeger. 260. 

Etromer von Reichenbach, Chriſtoph 
Freiherr, Hauptmann. 408. 800. 

Georg Freiherr, 


Hauptmann. 401. 
Strüpf, Karl Theodor, Apotheker und Kir 
heuivermaltungsd-Mitglied. 223, 
Stubenraud, Anton von, Oberlieutenant, 
406. 815. 


Julius von, Junker. 798. 
Nepomuk von, Ingenieur⸗Geo⸗ 


graph.. 412, 
Stüber, Johann, Stabteommiffariet® : Off- 
slant, 470. 847. 
Stü tzenbaum, Karl, Kreidcaffier, 118, 
Stuhlmüller, Jofeph, Landwehrmajor, 126. 
Stumpf, Carl, Forſtcommiſſär I. Claſſe. 69, 
Joſeph, Infpector des Blinden-Ins 
ſtituts. 470, 
Pleickard, Archivar. 159. 
Sturm, Leopold, bürgerl. Magiſtratsrath. 74. 
— Philipp, Unterlieutenant. 414. 
— Carl, Junfer. 799. 
Stutterheim, Dito von, Unterlieutenant, 
407. 


— 
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Sükind. Teubern. 


Süßkind, Gottlob Breiherr von, Wechſelge⸗ 
richtö.Affeffor. 104. 126. 

Sutner, Nepomuk von, General-Berwaltungs- 
Direstor. 399. 


TI. 


Täuffenbach, Earl Ritter von, Kreid- und 
Stadtgerichts-Affeffor, Kammerjunfer. 157. 
— Guftan Ritter von, Unterfieu- 

tenant, 828. 
Tann, Arthur Freiherr von der, Junfer, 799. 
— — Dito Freiherr von der, Unterlieutenant, 
817. 
Tafchner, Leonhard Michael, Sattler und 
Kirchenverwaltungs; Mitglied. 222. 
Tauſch, Ludwig, Oberlieutenant, 805. 
Tattenbach, Karl Graf von, Junfer. 424. 
—  Marimilian Graf von, Oberlieus 
tenant, 421. 
Taufffirhen, Marimilian Graf von, Uns 
terlieutenant. 407. — 
Taufkirchen, Mar, Poftoffirial. 479, 


— 


Teichlein, Karl Friedrich, Landgerichts.Aſ⸗ 


ſeſſor. 221. 

Tein, Friedrich von, Oberlieutenant. 402, 

Tettenborn, Lubwig von, Hauptmann und 
Plapadjutant. 797. 

Tettenhammer, Franz Paul, —— 
dat. 583, 

Teubern, Karl Emil von, hu Des 
fan, 125. 


Teufel. Tob, 


Teufel, Georg Chriſtoph, Pfarrer. 125. 

Teufelhart, Jofeph, Pfarrer. 561. 

Tertor, Dr. Gajetan, ‚Hofrath und Profefior, 
Senator, 742. 852. 

Thaler, Franz, Regierungd-Sefretär. 477. 

— — Johann Nepomuf, Pfarrer. 233. 

Thaller, Mar Anton, Subfaktor. 594. 

Thanner, Joh. Bapt., Pfarrer. 764. 

Therd, Johann Jakob, Pfarrer. 195. 

Then, Zofeph, Kreis» und Gtabtgerichtörath, 
688. . j 

— — Philipp, Appellationdgerichtsrath,. 119. 

Thiered, Heinrich Ritter von, Oberlieutenant 
und Bataillond-Adjutant, 421. 

Thoma, Anton, Revierförfter und Parkmeis 
fier. 17. 

— — Anton Alois, Pfarrer, 106, 

— — Heinrich, Controleur der Central» 
Poſtkaſſa. 527. 

Thomafius, Friedrich Ehriftian, 
109. 

Thüngen, Hand Karl Freiherr von, Appel 
lationdyerichtd-Präfident. 685. 

Thunemann, Karl Wilhelm, Kirchenverwal⸗ 
tungs⸗ Mitglied, 163, 

Thurmayer, Karl, Hauptmann. 419, 

Fils, Tobias, Landgerichtd-Affeffor. 789, 

Tifher, Adam Benedikt, Porcellain» und 
Steingutwaarenhändler, 44. 

Tifhinger, Dr. Blafius, 
343. 

Tod, Albrecht, Landgerichts. Aſſeſſor. 788, 


Pfarrer. 


fürftl. Hoftath. 


Teäger. a Ulmer. 


Sräger, Mathias, Landwehr-Hauptmann. 59, 

Trapp, Michael, Hauptmann. 413. 

Traut, Johann, Candidat der Rechte. 693. 

Treiber, Georg, Gränz-Obercontroleur, 551. 

Tretter, Joſephh, Hauptmann. 822, 

Tregel, Gufav Wilhelm Gottlieb, Pfarrer, 
398. 

Treutlein, Johann Nikolaus, Kirchenverwal- 
tung6-Mitglied. 164, 

Trieb, Mathias, Gymnafiallehrer, 594, 

Tripe, Heinrich, Kischenverwaltungs » Mit. 
glied. 198. 

Truchſeß⸗Wehhauſen, Dito Freiherr von, 
Junfer, 798. 

T’Serclaes, Baron von. 360, 

Tuchen, Wilhelm Auguft, k. preuß. geb. er- 
pebirender GSefretär, 127, 

Zünnermann, Briebrich, Unterlieutenant, 830. 

Türkheim, Ludwig Fteiherr von, k. k. öfter 
reichiſcher Hoftath. 652. 


U. 


Uebel, Joſeph, Hauptmann. 824. 

Uhl, Michael, Oberlieutenant. 826. 

Ullmann, Balthafar, Candidat der Rechte, 
695. 


— Jatob, Juwelier und Goldarbei- 
ter. 280. 

Ulrich, Johann Franz, Mefferfchmien, 168. 

Ulmer, Georg, Rittmeifter, AOL, 


Ulrich. 


Utrich, Karl, Hauptmann. 419. 

— — Wilhelm , Revierförfler, 41. 

Ulfamer, Dr.Abam, Gerichtsarzt. 631.718. 

Unertl, Andreas, Unterlieitenant, 400.414. 
827. J 

Unger, Michael, Schulbeneſiziat. 20. 

Unkelhäuſer, Georg, Hauptmann. 822. 

Unfinn, Seraphin, Pfarrcurat. 20. 

Unverdorben, Joſeph, Gaſtwirth und Kir⸗ 
chenverwaltungs/Mitglied. 219, 

Urban, Kaspar, Unterveterinärarzt. 400. 834. 

— Joſeph, Pfarrer. 122. 

Urling, R. ®., Esq. 535. 

Us, Dr. Simon, Bataillons-Art. 832, 


V. 


Ballade, Karl von, Unterlieutenant, 422, 

Ban der Monden, Bhilipp, Hauptmann, 
825. 

Baricourt, Karl Freiherr von, f, Kämmes 

rer. 665. Hauptmann. 823. 

Baffimon, Karl Freiherr von, Unterlieute⸗ 
nant. 414. | 

Batter, Johann Peter, Pfarrer. 106: 

Vaublanc, Vincent, Vicomte de, f. Kin 
merer, 53. 80. 

Berger, Ferdinand Freiherr von, Legations⸗ 
rath und Minifer-Reflvent. 12. 781. 

— — Ghriftoph Freiherr von, Hauptmann, 
808. 

— — Sigmund Freihr. von, Hauptmann, 808. 
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Werger: 


Verri della Bosia. 


‚ von, Junfer, 403. Unterlieutenant, 422, 
Betterlein, Ghriftian, Junker. 425. 
Bieregg, Friedrich Graf von, Generalmajor 
à la suite und Geheimerath. 411, 

Vietinghoff, von, genannt Scheel, Ober⸗ 
lieutenant, 801. 

Bincenti, Wilhelm von, Landgerichts-Advo- 
kat. 217. 

Bögler, Sebaftian, Major, penf. char. 813. 

Bölderndorff-Waradein, Eduard Frei— 
berr von, Advolat. 68. Landwehr » Major, 
678. 

Völt, Branz Joſeph, Candidat der Rechte. 
— 

Vogel, Johann Friedrich Chriſtian, Dofens 
Fabritant. 654. 

— — Margaretha, Hofſtickerstochter. 23. 
— — Tperefe. 856. 


Beggenreiter, Dr. Johann, Stabtgerichtd- 


Protokolliſt. 667. 
Vogl, Georg, Advokat. 191. 
— — Nepomuf, Hauptmann, 825. 


Bogt, Auguftin, Regiments - Duartiermeifter. . 


415. 

— — Dr. franz, Kreis, und Stabtgerichtö- 
Aſſeſſor. 783. 

Boldammer, Chriſtoph von, Hauptmann, 
822. 

Belt, Georg Wilhelm, Pfarrer. 392, 

— — Kilian, Regimentd-Actuar, 415. 


Bolt. 
Verri della Bosia, Warimilian Graf. 


® 
* 


Volker. 


Bolfert, Leonharb, Pfarrer, 484, 

Bolfhards, Karl Heinrich, "Pfarrer. : 484, 

Bolderauer, vorher Lehenherr, Balen- 
tin. 088.7." TEE 

Bollnhals, Anton, 771. 

Bol, Ritter von, Minifterialrath. 360. 


Wagner. 


"Borgeig, Repomuf, Hauptmann. 824. 


Borherr, Dr. Guftav, Baurath, 46. _ 
Bornberger, Georg Thomas, Revierförfter. 
17. 


Michael, bürgerl. Magiſtrats⸗ 
rath. 76. j 


W. 


Waas, Earl, Landgerichts⸗Actuar. 102. 
Ludwig, Mpothefer-Gehülfe. 800. 
Wachter, Ferdinand von, Wechfelgerichtsrath 
1, Inftany. 18. 

— Sriedrih von, Hauptmann. 418. 


808. 
Wad, Georg, Candidat der Rechte, 693. 
— — Johann, Spejerei- und Zuchhändler. 

260. 

Wadenreiter, Bernhard, Hauptmann, 808, 
Wächter, WMarimilian von, Regierungs-Se⸗ 

fretär IL Cl. 39. 

Wägele, Fram Zaver, Pfarrer, 342. 

Wägner, Dr. Jofeph, Landgerichtd-Arzt. 739. 

Bagner, Gran Alexander Auguf, Pfarrer, 
674, 


Wagner. Waldvogl. 


Wagner, Franz David, bürgerlicher Magi— 
ſtratsrath. 60. 
— franz, Benefiziat, 771. 

Joſeph, Speditiond- und Material⸗ 

Berwaltungsd-Behülfe, 340. 

Joſeph, Landger chts⸗Aſſeſſor. 789. 

Kaſimir, Tuchfabrifant, 261. 

Konrad, Hauptfaffier der General 
Lotto-Adminiftration. 645. 

Wahler, Andreas, Bäder. 279. 

— — Karl Philipp, technifher Wechfelge: 
richt, Affeffor. 356. 

Waidhaas, Anton, Candidat der Bhilofophie. 
695, 

Balbinger, Johann, bürgerlicher Magiftrats- 
rath. 74. 

Baldbott: Baffenheim, Graf von, Ge— 
neralmajor der Landwehr. 770. 

Wald, Anton, Advokat. 688. 

Waldenfels, Ernft Albrecht Sigmund Frei« 
herr von, Oberpoftamts-Dffirial, 623, 

— Rudolph Auguft Ferdinand Freis 
herr von, Appellationsgerichts-Präfident und 
Staatsrath, 11. 

Daldmann, Garl, Unterlieutenant. 813. 

Branz, Revierförfter. 41. 

Johann Baptift, Regierungss 

und Forſtrath. 574. 

Bincenz, Oberpoft:Affeffor. 527. 

Baldfiromer, Alerander von, Hauptmann, 
836. 

Baldvogl, Gaudenz, Pfarrer. 530. 


Wall. 


Wall, Michael Joſeph, Pfarrer. 42. 
Walter, Franz Zaver Karl Wilhelm, Pfars 
ter. 706. 

— Friedrich, Apothefer-Gehilf. 800. 
Walther, Anton von, Hauptmann. 304. 
Balz, Georg Friedrich, Dr. philosophiae, 

pharmazentifches Mitglied des Kreismedizinals 

Ausichuffes. 19. 
Warner, Hriedrih, Kirchenverwaltungs- Mit 
glied. 198, | 


Washington, Freiherr von, Generallieutes 
nant und Flügel-Adjutant, 396. 401. 796. 
Waſſer, Karl, Hauptmann. 824. 
Weber, Mam, Tabaffabrifant, Großhändler, 
Epediteur und Bürgermeifter. 260. 
— Conrad, veterinärärztlicher Practifant, 
800. 
— Georg Michael von, Wppellationsges 
richt6 » Präfivent. 726. 748, 
— — Karl Adolph, Regierungs» Secretär, 
762. 


— Karl, Pfarrer. 579. . 
— Leonhard, Benefiziat. 691. 
— Ludwig, Poftofficial, 558, 
— Theodor, Junfer, 398. 416. Unter 
lieutenant. 829. 
— — Wilhelm, Gommunalforftei » Börfter, 
472. 
— Wilhelm, Legationd» Rath. 351, 
Bedmann, Staabsarjt.” 411, 
Wegler, Philipp Karl, Wechfelnstar. 686. 


Wegler. 


Weichmayr. Weismuͤller. 


Weichmayr, Johann Martin, Frühmeß⸗Be⸗ 
nefijiat. 57. 

Weickmann, Friedrich von, Oberlieutenant 
und Adjutant. 396. 398. 

BVBeidmann, Franz, „Kirchenverwaltungd-Mits 
glied. 164. 

Beid ner, Garl Wilhelm Albrecht, Pfarrer. 

107. 

— Johann Georg, 

sathe-Mitglied. 725. 

— Kaſpar, bürgerlicher Magiftrats- 
rath. 75. 

BVeigel, Georg, Melber und Kirchenverwal- 
tungd-Mitglied. 223. 

Beigmann, Hieronymus, Gaſtwirth und 
Kirchenverwaltungs-Mitglied. 235. 

Weiher, Johann, Landgerichts⸗Aſſeſſor. 788. 

Wein, Dr. Franz Xaver. 756. 

— — Johann Baptift, Candidat der Philo- 
fophie. 693. 

Beininger, Johann, Unterlieutenant, 414. 

Beinifch, Joſeph Andreas, Regierungs-Affef- 
for. 703. 

Beinmann, Dtto Friedrich Berner Guftav 
Heinrih, Pfarrer. 392. 

Being, Zulius von, Junker, 799. 

Beinzierl, Andreas, Bierbrauersfohn, 711, 

Beishaupt, Ernſt, Major. 413, 

Karl, Silberarbeiter. 260. 

Beismüller, Joſeph, Stadtgerichtd- Director. 
669, 


Müller, Lands 


Weiß. Wendel. 


Weiß, Conſtantin, veterinärärztlicher Practi- 
fant, 820. ü 

— — Eouard, Unterlieutenant. 422, 

— — frievrih, Revierförfter, 849. 

— — f#elir, Unterquartiermeifter, 427. 818 
— — Zakob, Kriegs» Rechnungs ; Eommiffär. 
416. 

— — Jakob, Unterauffchläger und penf, Uns 
terlieutenant. 395, 709. | 
— — Jofeph von, Kirchenverwaltungs-Mit- 

glied. 198. 
— — Joſeph, Waldwollenwaaren » Fabrifbefis 
der. 639. 


— — Zoſeph, Pfarrer. 22. 
— — Nikolaus, Tabadfabrifant, 262, 


Weißbrod, Philipp, Mpotheler » Gehülfe, 
814. 





—, Dr, Johann Baptift, Obermebis 
zinaltath. 121, 

Weiper, Johann. 627. 

Welden, Auguft Freiherr von, Oberlieutenaht. 


402. 
Wellner, Jofeph. 150, 
Welſch, Ehriftian, Landfommiffariatd-Actuar, 
648. 
— —  ÜEmft Ritter von, Hauptmann, 807. 
— — Ludwig Ritter von, Major. 411, 
Otto, Landrichter, 591. 
Welfcher, Karl, 747. 
Wendel, Martin, Regierungsrath. 478. 


Widmann. 


Wendleder, Branz Paul, bürgerlicher Ma- 
giftratsrath, 74. 

Wendler, Martin, bürgerlicher Magiftrats; 
rath. 75. 

Bening, Anton, Pfarrer, 21. 

Wenninger, Joſeph, Krämer und Kirchen 

verwaltungd® Mitglied, 220, 
— — Johann Nepomuf, Fragner und 
Kirchenverwaltungs-Mitglied,. 219. 

Wenzl, Andreas, Wirth und Kirchenverwal- 
tungs-Mitglied. 220, 

Bernberger, -Aegid, Candidat der Philofo- 
phie, 695. 

Weiner, Fran. 627, 

— Joſeph. 331. 

Werther, Friedrich, Verwalter. 426. 

Weſſelberger, Bernhard, Hauptmann. 808 

Weſtner, Joſeph, Domvikar. 566, 

Wetzeel, Joſeph, Kirchenverwaltungs⸗Mitglied. 
198. 

Wetzg er, Georg, Hauptmann. 808. 

Wehſſtein, Joſeph von, Oberlieutenant und 
Regimentd-Adjutant, 797. 

Weveld, Marimilian Freiherr von, Unterlieus 
tenant. 830, 

Werler, Billibald, Pfarrer. 721. 

Weyſe, Bräuhaudbefiger. 152, 

— — Earl, Forftmeifter. 533. 

Wibmer, Dr. Carl, practifcher Arzt. 724. 
854. 

Widmann, Jofeph, Hauptzoflamts-Revifiond- 
Beamte. 193, 


Wendleder. 


Widmann. Winther. 


Widmann, Dr. Carl, Bataillons⸗Arzt. 415. 
Widder, Carl, Hauptmann. 825, 
Widerer, Eduard, Landgerichts-Actuar, 647. 
Wiedemann, Franzv. Paula, Rentbeamte.57%. 
Wiedenmann, Adam Prievrih, Kirchenvers 
waltungs-Mitglied. 163, 
— — NAuguft, Landgerichte-Affeffor. 
789. 
Wieland, Erdmann, Salzfactor. 340. 
Wienner, Anton, Pharmazeut. 535, 
Wierer, Simon, Pfarrer, 530. 
Wiefend, Dr. Sebaftian, Kreids und Stabts 
gericht. Arzt. 751. 
Wiener, Karl, Apothefergehülfe. 835. 
Wihrler, Franz Xaver, Pfarrer, 341, 
Wild, Anton, Pfarrer. 850. 
— — Sriedrih, Kaufmann. 725. 
— — Lorenz Friedrih , Pfarrer. 274, 
Wilferth, Johann, Pfarrer. 579. 
Wilhelm, Jakob, Pfarrcurat, 564. 
Will, P. Alerander, 779, 
Miller, Leonhard. 13. 
Wimmer, Georg, Candidat der Rechte, 693. 
Windifh, Eduard, Junker. 426, 
Winhard, Thomas, Pfarrer. 765. 
Winfler, Gottfried, Revierförfter. 476. 
Paul, Dberappellationsgerichtörat, 


— 


701. 
Winneberger, Chriſtian, Hauptmann. 401. 
Winter, Matthäus, Eorporal, 395. 486. 
Winterftein, Johann, Oberlieutenant. 826, 
Winther, Earl, Oberftlieutenant. 821. 


Wirth. Wucherer. 


Wirth, Joſeph, Actuar. 428. 

— Joſeph, Gränz⸗-Obercontroleur. 463 

Wirſching, Michael, Kirchenverwaltungs⸗ 
Mitglied. 165. 

Wisheu, Lorenz, Pfarrer, 851. 

Wifinger, Garl von, Unterlieutenant. 411. 

Wittenberger, Wachölichter-Fabrifant. 260. 

Wittmann, Carl. 200. 

— — — Zohann, Bote. 709. 

— Joſeph Mar, Pfarrer, 562.. 

— Dr. Patrizius, Kreishilfsfaffa- 

Rendant, 783. 


Witzgall, Iohann, Hofbefiger. 747. 
Wochinger, Michael, Pfarrer. 482. 
Wolf, Landarzt, 748, 

— — Yuafob, Oberaubditor, 803. 

— — Dr. Karl, ärztlicher Practifant, 807. 

Unterart. 834. 
— — Leonhard, DOberlieutenant. 809. 

— — Mathias, bürgerlicher Magiftratsrath, 

75. 

— — Balentin, Benefizjiat, 691. 

— — Zaver, Hauptmann. 822. 

Wolff, Karl Anton, Gaftwirth und Gutsbe- 
figer. 64. 

— Philipp, 
812. 
Wolfhart, Ernft, Pfarrer. 275. 

Wrede, Eugen Fürftvon, NReg.-Präfident. 11. 
Wright, Ferdinand, Regiments⸗Actuar. 818, 
Wucherer, Friedrich, Rittmeifter. 823, 


Bataillons » Duartiermeifter. 


Wuͤlfert. Zahn. 


Wüulfert, Hohann Guſtav Friedrich, Kreide 
und Stadtgerichts⸗Director. 556. 

Würdinger, Andreas, Pfarrer, 597. 

Wulffen, Briedrich Freiherr von, Regierungs- 
Praͤſident. 629, 

Wunderle, Anton, Abgeordneter, 485. 

Wurm, Dr. Alois, Negiments-Arzt, 795. 


&. 


Zylander, Joſeph Ritter von, Major. 796. 
Marimilian Nitter von, Haupt: 
mann. 823, 

—  Dtto Ritter von, Unterlieutenant. 
422. 


— — 


). 


Drfh, Karl Theodor Graf von, auf Gimbern, 
Oberſt⸗Silberkaͤmmerer. 215. 

Dfenburg, Wilhelm Graf von, Generallieu- 
tenant, 820. | 
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Zandt, 2eopolb Freiherr von, Generalmajor. 
816. 

Zahn, Jofeph, Revierförfter. 717. 

— — Karl, Schuldentilgungs>Special-Eaffier. 
a88, l 


Zahn. Zerwick. 


Zahn, Karl, Juwelier und Kirchenverwal⸗ 
tungd- Mitglied. 279. 

Zanzinger, Chriſtian, Junker. 425, 

Zapf, Franz, Kirchenverwaltungs „ Mitglied. 
199. 

Zauner, Mathias, Bataillons: Arzt. 814. 

Zeh, Joſeph Freiherr von, Unterlientenant, 
407. 809. 

— — Leopold, Pfarrer. 653. 

Zedlitz, Chriſtian Freiherr von, k. k. öfter 
reichiſcher Kämmerer, 109. 

Zehbauer, Xaver, Örenz:Obercontroleur, 551. 

Zehrer, Adolph, GrenzsObercontreleur. 551, 

Joſeph, Hauptmann, 804, 

Zeiler, Joſeph, Landgerichts-Affeffor. 718. 

Zeis, Heinrih, Rittmeifter. 405. 

Zeitler, Adolph, Bauconducteur. 844. 

- Zeller, Karl Wilhelm, Kunſt⸗, Papiers ıc, 

Händler, 727. 

Kafpar Friedrich, Kunfs, Papier x. 
Händler. 727. 

Zellfelder, Johann Georg Earl, bürgerli» 
her Magiftratörath. 74. 325, 

— Georg Wilhelm Ernſt, Pfarrer. 


107. 


Zernott, Chriſtian Carl, ehemaliger Lands 
wehr-Gommandant. 108. 

Zerreis, Hugo, geheimer Secretär. 270, 

Zerwes, Michael, Pfarrer. 274. 

Zerwid, Conrad, Hauptmann. 413, 





Ziebland. Zuccarini. 


Ziebland, Friedrich, Eivil-Bauinfpector, 10. 

Ziegelmayer, Anton, Schuhmacher und Kir⸗ 
henverwaltungd> Mitglied. 220. 

Ziegler, Anton, Stabigerichtsrarh. 669. 

Zofeph Branz Anton, Pfarrer, 43. 

Joſeph, Gaftwirth und Kirchenv er 

waltungd-Mitglied, 219, 


Zieglmwallner, Karl, Candidat der Rechte. 
693. 

Zilfer, Dr. Andreas, Landrichter, 271. 

Zillenbiehler, Waglorius , veterindrärztli- 
her Practifant. 811. 

Zimmermann, Johann, Hauptmann, 413- 

— Joſeph, Randgerichtd-Metuar. 


790. 
Zipperer, Leonhard, Unterlieutenant, 803. 
Zirnfilton, Georg, Pfarrer. 21. 
Zibmann, Johann Paul, Landgerichts - Aſ⸗ 

fefior. 750. 

Zoͤlch, Franz Faver, Pfarrer. 123. 
Zöller, Wilhelm, Rittmeifter. 418, 
Zöllner, Martin, Candidat der Rechte. 695. 
Zoller, Dbcar Freiherr von, k Kämmerer 

und Hauptmann. 52. 395. 

Zolinhofer, Johann, Actuar. 428, 
Zottmann, Adalbert, Oberfl, 820. 

Joſeph, Landrichter, 382. 
Wilhelm, Benefijiat. 531, 
Dr., Univerfitäts » Profeſſor. 


Zuccarini, 
634. 
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Zuchſchwert. Zu⸗Rhein. 


Zudfhwert, Johann Michael, Emeriten- 
Benefiziat. 596, 

Zu-Rhein, Friedrich Freiherr — k. Kam⸗ 
merer und Regierungs-⸗Praͤſident. 

— — Theodor Freiherr von, — 
tenant. 826. 


Zwack. Zweigert. 


Zwad, Johann, Schuldentilgungs / Spezialtaſſa- 
Buchhalter. 382. . 

Zwadh, Wilhelm Ritter von, Junker. 416. 

Zweigert, David, Hufſchmied. 200. 


une u . * PT ae en 2 


D. Orts-Regiſter. 


— — — 
A. | 

Adelsrieth, kath, Pfarrei, 161. Amberg, Lyceum 40%: 
Affefing, fath. Pfarrei. 561. — — Stafanſtalt 754 
Aibling, kath. Pfarrei. 359, Ammerndorfr;Gemeinbe. 152. 
Aichach, Landgericht. 790. Ausbad, Rirhenteraaltung der laih. Bin 
Albersweiler, prot. Pfarrei. 579. tei 220. 
Alfalter, prot. Pfarrei. 675. — — Kirchenperwaltung der proteſtautiſchen 
Alterheim, prot. Pfarrei, 599, J Pfarrei St. Jehannis. 221: 676. ß 
Allersberg, kath. Pfarrei. 672. — — Kirchenverwaltung ber protefl. Pfar; 
Allershaufen, kath. Pfarrei. 483, zei St. Gumpertus. 221. 676. 
Altenkirchen, prot. Pfarrei, 23. — —  Kreidmebizinal-Ausfchuß.; 7484 - 
Altneuhaus, Forftrevier. 560, — — Landgericht. 631. 
Alzenau, Landgericht. 574. 757. 787. — — WMagiſttat. 59—60. 676. 
Amberg, Archivs-Conſervatorium. 7o3. — — Reberollamt J. 756. 
— — Gymnaſitum. 594. — — Poſtamt. 479. aut 
— — St. Ratharina-Bencfigium. 721. — — Rentamt. 28238.— 
— — Kreis- und Stadtgerichts Phyſicat. — — Stadtgerichts-Phyfkat. 230. 

Ld ) u — Wechlelgericht I. Inſtanz. 389, 
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Anzing. 


Anzing, fath, Pfarrei. 160. 

Arberg, fath. Pfarrei. 791. 
Yrnfhwang, fath. Pfarrei. 21. 
Arnfein, Grühmeß-Benefijium. 705. 
Landgericht. 757. 788. 
Artelshofen, prot. Pfarrei. 675. 
Afhbad, Forftrevier. 717. 
Aſchaffenburg, Hauptollamt, 231. 
Landgericht. 758, 787. 
Kreis: und Stadtgericht. 782. 
Vechſelgericht I. Juſtam. 


Augsburg. 


— — — 
— 


Wechſelgericht IL Inſtan 


Aſchheim, kath. Pfarrei. 22. 
Aſcholting, fath. Pfarrei. 672. 
Aſtheim, Fath. Pfarrei, 342. 

Au, Landgericht. 689. 

Aub, Landgericht. 101. 757, 789. 
Auerbach, Rentamt. 593. 

Augsburg, Kreid- und Gtadtgericht. 752, 
—  Movofatenftellen. 572. 670. 
Handeldfammer von Schwaben und 


Reuburg. 323. 357—358. 390. 576. 
— —  Hauptzollamt, 231. 
— — lathol. Kirchenverwaltung. 198. 
— — prof. Kirchenverwaltung. 198— 
199. 


Magiftrat, 44. 600. 
Dberpoftamt. 480. 558, 
polgtechnifche Schule. 755. 


Baunach. 
Schuldentilgungs » Specialcaffa, 


Augsburg. 


Augsburg, 
288. 
Aunkirchen, kathol. Pfarrei. 851. 


B. 


Baierwies, Dorf. 55. 
Baidweil, kath. Pfarrei, 561. 
Bamberg, erzbifhöfliches Domkapitel. 484. 
Gymnaſium. 845. 

—  Handelöfammer für den oberfränfi: 
fhen Kreis. 262 — 263. 
Kirchenverwaltung der fath. Pfars 
rei St. Martin. 199. 

— Kirchenverwaltung der kath. Pfar- 
rei St. Gangolph. 199, 
—  fath. Kirchenverwaltung zu U. 2. 
rau. 200. - 

—  GStadt-Pfarrfonds- Verwaltung. 200. 

— Kirchenverwaltung der prot. Pfar« 
rei. 200. 

—  SKirchenverwaltung der Dompfarrei 
zum bi, Peter und Georg. 200. 

— Kreis. und Stabtgericht. 660. 784. 

—  Byjeum. 701. 

— Magiftrat. 60. 76. 

—  Gchuldentilgungd- Sperialfaffa (aufs 
gelöfl). 288. 
Stadtpfarrei zu U, 8, Frau. 57. 
Barbelroth, prot. Pfarrftelle. 706. 
Baunad, Landgeridht. 271, 574. 


— — 


Bayreuth. Boͤſenbechofen. 


Bayreuth, Kirchenverwaltung der latholiſchen 
Pfarrei. 222, 
— Kirchenverwaltung ber prot. Etabt- 
— Kirchenverwaltung der proteftan. 
tiſch/ lutheriſchen Pfarrei in der Vorſtadt St, 
Georgen. 223. 
— — Kirchenverwaltung der proteftan, 
tifchsreformirten Pfarrei, 223. 
f, Landgericht, 339. 
Lotto » Revifiondamt, 848. 
oberfränfifche Kreishilfs ⸗Kaſſa. 


Salzamt. 103. 118. 
Beerbach, prot. Pfarrei. 579. 
Berchtesgaden, Hauptfalzamt. 340. 
| Landgericht. 717. 
Bergzabern, zweite prot. Pfarrftelle, 391. 
Behringersdorf, Forftrevier, 630. 
BDeuerberg, kath. Pfarrei. 672. 
Biberach, fath, Pfarrei. 391. 
Biberachzell, kath. Pfarrei. 530. 
Biberehren, kath. Pfarrei, 506. 
Bienwaldsmühle, Forftrevier. 158. 
Billenhauf en, fath. Pfarrei. 765. 
Birk, prot. Pfarrei, 275. 
Biſchbrunn, Forfirevier. 559, 
Biſchofoheim, Forftrevier 476. 
Landgericht. 716. 
Bodenmais, Forfirevier, 341, 
Boͤchingen, prot. Pfarrei, 706 
Döfenbehofen, Forfirevier. 192. 


Bremen. Dingolfing. 


Bremen, Königl.TBayer, Gonfulat, 47. 487. 
Brüdenau, Landgericht. 757. 788. 
Pofverwaltung. 702, 
Brunau, Forftrevier. 687. 

Brunnen, kath. Pfarrei. 765. 

Buchloe, Landgericht. 271, 

Burghaufen, Rebenyollamt I. 463, 

= — — Schloßkapelle-Benefigium 671. 
Burk, Forfirevier, 848. 

Bursrud, lath. Pfarrei. 57. 


C. 


Caſtell, zweite prot. Pfarrſtelle. 706. 
Cham, kath. Stadtpfarrei. 482. 
Culmbach, Advocatie. 701. 


D. 


Dambach, prot. Pfartei. 564. 
Dannenfels, Forſttevier. 69. 


Dafing, kath. Pfarrei. 690. 


Deggendorf, Bau⸗Inſpection. 845. 

fath. Stabtpfarrei. 765. 

Deifenhanfen, Gemeinde, 390. 

Dettenfhwang, Fath. Pfarrei. 671. 

Depenader, kath. Pfarrei. 342. 

Dietenhofen, prot, Pfarrei. 564. 

Dietensfirhen, Fath. Pfarrei. 21. 

Dillingen, bifchöfliches Gierifal » Seminar, 
708. 

Dingolfing, kath. Stadtpfarrei, 766. 


- 
— -_— — 


— 


Dingolshauſen. | Emmenhaufen. Emmersader. | Eutenhoſen. 


Dingolshauſen, kath. Pfarrei. 196. Emmersdader, kath. Pfarrei, 850. 
Dinkelsbüähl, Landgericht. 755. Emmershofen, Gurat» und Echulbenefizium, 
Dinkelfherben, Spitalbenefigium. 483. 264. 
Dillwang, fath. Pfarrei, 720. Emsfirchen, prot. Pfarrei. 233. 
Dorfen, kath. Pfarrei. 741. Emfing, fath. Pfarrei. 196. 
— —  Direetion des Priefterhaufes. dajelbt, Era sbach, Benefigium. 563, 

»4. Erbenporf, fath. Pfarrei. 764. 
Dormih, Horftrevier. 740, Erharting, fath. Pfarrei. 578. 
Erlach und Kaltenfondheim, prot. Pfar- 

rei. 42. 
E. Erlangen, Kirchenverwaltung der Fath. Pfar- 
reir 223. _ 

Ebenried, prot, Anfangs Pfarrei. 234. — — Kirchenverwaltung der proteſtanti⸗ 
Ebermannſtadt, Landgericht. 270. ſchen Pfarrei Altftadt-Erlangen. 224. 
Ebern, Landgericht. 757. 789. — — Kirchenverwaltung der proteſtanti— 
Ebernburg, kath. Pfarrei. 195. ſchen Pfarrei Neuſtadt Erlangen, 224, 
Eberspoint, Borftei. 572. — — Kreis- und Stadtgericht. 669 
Echs heim, kath. Pfarrei. 530. — — Landgericht und Rentamt. 764. 
Edenkoben, Friedensgericht. 216. en — Magiftrat. 72. 
Effelter, Forſtrevier. 230. — — Siagadt-Commiſſariat. 817. 
Eggenfelden, Landgericht. 381. oe, — hab Etadtpfarrei. 704. 
Egmating, fath. Pfarrei. 343. — —  Uhniverfität. 630. 631. 743. 
Eibelſtadt, kath. Pfarrei. 343. — — Medizinal-Comité an der medizini— 
Eichſtädt, biſchöfliches Domkapitel, 58.108. ſchen Fakultät der Univerſität daſelbſt. 722. 
6786. Eſchelkam, kath. Pfarrei. 342. 
Einölten, prot. Pfarrei. 107. . Efting, Benefijium. 650. 
Eismannsdorf, Gemeinde, 468. Etting, Curat- und Echulbenefigium, 57. 
Eiting, kath. Pfarrei. 65%  ... Ettling, Incurat-Benefizium. 122. 
Ellingen, Pfarramt. 329, Eutrworf, Landgericht. 757. 789. 
Eltmann, Forftamt, 471. — Eulenried, fath. Nfarrei, 651. 
— — Landgericht. 757. 788. Eutenhofen, kath. Pfarrei. 105. 


Emmenhaufen, kath. Pfarrei. 692. 


Falkenftein. Gemünden, 


F. 
Falkenſtein, kath. Pfarrei. 673. 
Beil, yrot Pfarrei. 107. 
Forftenried, Forft- und Parfrevier. 16 
— kath. Pfarrei. 650. 
Frankenthal, Bezirfögeriht 70. 
Breinsheim, Fat. Pfarrei. 651, 
Freiſtadt, Benefijium. 577. 
Freyfing, Foiflamt, 339. | 
Friedberg, Präpifatur-Benefigium. 651, 
Fürth, Hauptzollamt, 756. 
— — , Kirchenverwaltung der kath. Pfarrei, 
235. 
— —, Kitchenverwaltung der proteft. Pfarrei, 
235. 
— —, Magiftrat. 73. 
Füſſen, Landgerichts-Phyfifat, 478. 
—, RNebeiyollamt L 217. 


G. 


Gammeré dorf, kath. Pfarrei. 562, 
Gansheim, Schloßbenefizium. 57. 
Garching, kath. Pfarrei. 765. 
Gartlberg, Benefizium 531 
Gattenhofen, prot. Pfarrei, 107, 
Gaufönigshofen, kath. Pfarrei. 577, 
Baurettersheim, fath. Pfarrei. 263 
Geiſelbach, kath, Pfarrei. 274. 
Gemünden, Landgericht, 757. 788. 


Genderfingen. Guͤnching. 


Genderkingen, fath. Pfarrei, 160, 


St. Georgen, bei Bayreuth, Strafanftalt. 


752. 
Germersheim, Nebenzollamt. 114, 
Gerolzhofen, Landgericht, 757. 789. 
Gersfeld, CHerrihaftsgericht aufgelöf). 715. 
— Patrimonialamt. 715—716. 
Geftrap,, kath. Pfarrei. 690, 
Gimpertshaufen, fath. Pfarrei. 233, . 
Glashütten, Borftrevier. 529. 552. 
Önottftadt, prot, Pfarrei. 705. 
Göggingen, Rentamt. 649. 
Goͤllhe im, Briedensgericht. 217. 
Goldkronach, Forflamt. 593. 687, 
— Horftrevier, 849. 
Gottfrieding, fath. Pfarrei, 651. 
Gräfenfteinberg, prot. Pfarrei, 274. _ 
Grauminfel, Gemeinde, 468. 


Greiſſelbach, prot. Pfarrſtelle. 852. 
-Greßthal,fath. Pfarrei. 232. 


Grevenhaufen, fath, Pfarrei. 106. 
Griesbach, fath. Pfarrei. 672. 766. . 


Grönenha ch, lath. Pfarrei. 596. | 


Großcarlbach, prot. Pfarrei, 675... 
Großkarolinenfeld, prot, Plarrei, 42. : 3 
Großgundertshaufen, fath. Pfarrei. 597. 
Großhas lach, prot. Pfarrei. 107. 


Großſteinhauſen, fath. Pfarrei. 195. 


Grünftadt, Friedensgericht. 158, 215. 
— — laͤth. Pfarrei, 105. 
Grünwald, Forſt- und Park-Revier. 17. 
Günding, fath. Pfarrei, 597. 


Guͤnthersbuͤhl. 


Günthersbühl, Gemeinde. 764, 
Gunzenhauſen, IE, prot. Pfarrftelle. 
Buttenberg, Herrfhaftsgericht. 194. 


9. 

Hailing, Benefizium, 766. 

Hains bach, Fath. Pfarrei. 342, 

Haldenwang, Eurat:Benefizium. 791. 

Hallerftein, Forſtrevler. 159. 

Hammelburg, Landgericht. 757. 789. 

Herzogenaurad, Landgericht, 750. 

Haßfurth, Landgericht. 477. 

Haßloch, Triftmeifterftelle. 756. 

Haufen, fath. Pfarrei. 691. 

Helfendorf, Euratbenefizium. 483. 

Hemau, fath, Stadtpfarrei, 530, 

Hermersberg, prot. Pfarrei. 565. 

Hersbrud, Rentamt. 764. 

Hirfhaid, Fath. Pfarrei. 124, 

Hirfhgarten bei Nymphenburg, Revierjäger, 

Stelle. 471. 

Hirſchhorn, Fath. Pfarrei, 482, 

Hirſchlach, prot. Anfangs·Pfarrei. 234, 

Hochſtaͤtten, prot. Pfarrei, 564. 

Hof, weite prot. Pfarrſtelle. 706. 
Hoſpital⸗Predigerſtelle. 217. 
Kirchenverwaltung der proteſtantiſchen 

Stadtpfarrei. 221, 

Magiſtrat. 61. 

Poſtamt. 557, 

Rentamt. 470. 


Hof. 


742, 


— 


— 
— 


Hefdorf. 


Hofdorf, kath. Pfarrei. 790. 
Hofheim, Landgericht. 717. 757. 758. 
— — Landgerichts⸗Phyſikat. 529, 
Rentamt. 740. 

Hoftirchen, fath. Pfarrei. 129, 
Hofftetten, Forſtrevier 158, 
Hohenaltheim, Gemeinde, 330. 
Hohenbogen, Forftrevier. 158, 
Hoheneden, orfirevier. 478, 
Hohenpeiffenberg, fath. Pfarrei, 105. 
Holzhaufen, fath. Pfarrei, 671, 
Homburg, Forſtamt. 785. 

Horbach, kath. Pfarrei, 56. 

Horlach, Forftamt, 556, 
Hunderdorf, fath, Pfarrei. 692. 


T 
ZJägersburg-, Forfirevier, 574, 
Jedesheim, kath. Pfarrei, 342, 
Jefewang, Fath. Pfarrei. 341; 577. 
Ingelheim, prot. Pfarrflelle, 851. 
Immenftabt, Abvokatie. 191. 
Inchenhofen, Refch'iches Benefijium. 849, 
Ingolfadt, prot. Pfarrei, 484. 
SJodiz, prot. Pfarrei. 599. 
Irrfingen, fath. Pfarrei. 394, 
Sfen, fath. Pfarrei, 105. 
St. Julian, prot. Pfarrei. 58. 


8. 


Kadolzburg, Gemeinde. 159. 


Kaboljburg. 


Kaiferslautern, Bezirfögericht, 70. 788. 

— — Handelskammer für. die 
Pfalz. 260. 

Kaisheim, lath. Pfarrei, 105. 

Kaltenbrunn, lath, Pfarrei. 23. 123... 

Karlöfron, kath. Pfarrei. 596. 

Karlftadt, Landgericht. 757. 787. 

Kaffel, Borftrevier, 476. 

Kefenhäll, Pfarrcuratie, 495. 

Kellberg, kath. Piarrei. 22. 

Kempten, Advokatie. 670. 

Baus-Infpection. 844. 

Kienberg, kath. Pfarrei. 531. 

Kiesberg, Einöde, 390, 

Kipfenberg, Landgericht. 754. 

Kirchbiehl, Gemeinde. 55. 

Kirchdorf, Fath. Pfarrei. 195. 

Kirhenlaybad, fath. Pfarrei. 122. 

Kirchheim, kath. Pfarrei. 160. 

Kirchrüſſelbach, prot Pfarrei. 674. 

Kiffingen, Landgericht, 757. 789. 

—  GalinenInfpection. 573. 

Kipingen, Pofverwaltung E Elaffe. 592. 

Klaufen, fath. Pfarrei, 71. 

Kleinhaslad, prot, Anfangs Pfarrei. 234. 

Kling, Forftrevier, 480. 

Klingenberg, Landgericht. 757. 786, 787. 

Klofer-Sulz, prot, Pfarrei. 564. 

Königbach, Laudgemeinbe, 194. 

Königshofen, Landgericht. 757. 787. 

— Rentamt,: 649. 740. 


8 öfting. Lindau. 


Köyting, Fath. Pfarrei. 482. 
Kreuzthal, kath. Pfarrei, 562. 
Krün, Forfirenier, Ar, 


!. 


St. Yambrecdt, prot, Pfarrei. 42, 
Landau, Movofatenitelle, 70. 
Bezirkögeriht. 70. 785. 
— Weite prot. Pfarrftelle. 197. 
Landsberg, Wovofatenfielle. 388. 
— fath. Stadtpfarrei. 123. 
Landshut, Benefigium zur heiligen Dreis 
faltigteit. 20. 

Bezirfd-Jugenieurftelle. 667. 
Nebenzollamt. 159. 
Langenberg (wefltidh), Forſtreviet. 70: 717. 
gLangenerringen, Benefizium. 531. 
Langweil, $orfirevier. 529, 
Laubendorf, prot, Pfarrei. 161.* 
Lauenftein, prot. Pfarrftelle, 673. 
Lauf, Landgericht, 764. 
— — jieite prot. Pfarrfielle, 125. 
Laufen, Salfaltorie. 340, 
Lauingen, II. Kapfanei-Benefizium,. 561. 
Rentamt, 687. 
Yautereden, Friedenögericht. 229. 
Leuchtenberg, Rentamt in Bohenfirauß. 28, 
Leutershanfen, Landgericht: 339. 
Lichtenberg, Rentamt, 528. 
Lichtenfels, Landgericht. 790. 
Lindam, Advolatenſtelle. 191. 
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— — 


Lindau. 


Lindau, Landgeriht. 591. 

— — Poflamt, 558. 

“ Linden, prot. Pfarrftelle. 598. 

Lindenhardt, erfte prot. Pfarrflelle, 125. 

Lindkirchen, kath. Pfarrei. 692. 

Limmersdorf, prot. Pfarrei. 532. 

Lipprihhanfen, prot. Pfarrei. 742, 

Lohr, Landgericht. 757. 789. 

Loppenhaufen, fath. Pfarrei. 232. 

Ludwigähnfen, ehemals Rheinfchange, Ge⸗ 
meinbe, 323, 

RAuthersbrunmn, prot. Pfarrei. ı 197, 


M, 


Mähring, Rebenzollamt I: 19. 119. 569. 
Mamming, kath, Pfarrei, 578. 
Manhardshofen, Gemeinde. 55. 

Markt Eribadh, Landgericht, 790. 
Marktſteft, Landgerichts -Phhfifat. 784. 
Maroldow eiſach, prot. Pfarrei. 275. 
Marquartftein, Forſtamt. 159. 
Marfeille, Königl. Bayer. Conſulat. 166. 
Martinshöhe, Kath, Pfarrei, 274. 
Maffenhanfen, kath. Pfarrei. 851. 
Mauern, Fath. Pfarrei. 691. 

Maut, Burftrevier, 557; 

Medenheim, Tath. Pfarrei, 391. 

Mehl bach, Eommmalforftei. 472. 
Mehring, FrühmefsBenefigium. 671, 
Mellerihfadt, Landgericht. 757. 788. 
fath. Pfarrei, 22, 
Memmingen, Wechſelgericht 1. Inftanz. 18. 


Memmingen. 


Meinmelsdorf. München. 


Memiheisborf, prot. Dekanat. 484, 
Mettendörf, prot. Pfarrei, 565. 
Midhaufen, Gemeinde, 469. 
Mindelheim, Abvofatenitelle. 339. 
Mittelberg, kath. Pfarre 563. 
Mittelbrunn, prot. Pfarrei. 107, 
Mitteleſchenbach, fath. Pfarrei, 597. 
Mittenwald, kath. Pfarrei, 692. 
Mönchberg, Fath. Pfarrei. 704. 
Monheim, Landgerichts: Phyfltat, 784. 
Moofach, kath. Pfarrei. 233, 
Moosbach, Emeriten-Benefijium. 596. 
Morsbach, Tath, Pfarrei. 563. 
Mühlhaufen, prot. Pfarrei. 792. 
Münchberg, dritte prot. Pfarrſtelle. 197. 
Münden, Apminifiration des Central⸗Schul⸗ 
bücher: Berlags. 703. 
Advokatenſtellen. 217. 229. 
allgemeine® Krankenhaus. 687. 
Bau-Fnfvection I. 844. 
BansInfpection II. 666. 
Btinden-Inftitut: 470. 
Central⸗Poſtkaſfa. 527. 
Dompfarrei zu U. 2, Frau. 676. 
erzbifchöfl. Domtapitel von Müns 
chen⸗Freyſing. 58. 599. 
General. Aominiftration der f. Pos 


ſten. 527. 


Generaf-Potto-Abminiftration. 645* 
Handeldfammer. 259. 670. 

— Hof und Collegiatſtiſt zu St, 
Eajetan, 162. 632 — 633. 


Münden. 


Münden, Kirchenverwaltung für die prot. 
Pfarrei. 279. 

—  ‚Rreiömebiginal-Ausfchuß von. Ober, 
bayern. 217. 
Medicinal-Gomite. 854, 
Rordamerifanifches Gonfulat. 115. 
Oberpoflamt. 55.479 —480.557. 
Polizei-Dirertion, 754. 783. 
polptechnifche Schule, 472. 
Predigerftelle an der Metropofitan- 
und Etabtpfarrfirche zu U. 8, Frau, 765. 
Salzamt. 119. 
Schmid'ſches Benefizium zu Et. 
Peter. 705. 
Schufdentiigunge - Spejialfaffa, 


— 
— 


— 


— — 


356. 
— — Medicinal. Comité an der medizi— 
niſchen Bafultät der Ludwigs-Marimilians⸗ 

Univerfität. 723 — 724. 

— —  Univerfität, 54. 633—634. 686, 
267, 

Münnerftadt, Landgericht. 757. 786. 
Münfter, Gemeinde. 469. 

Mutterfkadt, Friedensgericht. 215. 


Myweiler, Gaplanei-Benefizium. 850. 
N. 


Neidhardswinden, prot. Anfangd-Pfarrei. 
234, 

Neubrunn, Communalforſtei. 476. 

— lath. Pfarrei, 196. 


Nreubrunn. 


Neuburg. Norbhalben.: 


Neuburg a. d. D., Archivs, Conſervatorium 
703. : 
Randgerit. 382. 
StubienSeminar. 751. 
Nenburg a. Rh, Nheinseroy Mint. 194. 479, 
Neuenforg, Borfirevier. 575. 
Neubänfel, Forftrevier, 575. 
Neuhornbach, Fath. Pfarrei, 721. 
Neumarkt, Landgericht. 631. 
Neunkirchen und Mantel, prot. Pfarr 
ſtelle. 598. 
Neuftadt, Gemeinde. 151, 
— a. d. 9, Fotſtamt. 593. 687. 
— dritte prot. Pfarrſtelle. 


274. 
— (in der Pfaß), Cantons-⸗Phyſttlat. 
216. 594. 
a. d. S., Landgericht. 479, 591. 
Neu-tlim, Landgericht II, El. 668. 
Niedermurad, kath. Pfarrei, 764. 
Niederpinhart, Eurat- und Schul-Benefi- 
sium, „105. 
Niederfhönenfeld, Pfarrcuratie. 20. 
Nittenan, Landgericht. 754. 
Nördlingen, Advolatenftelle. 67. 
— — — erſte prot. Pfarrftelle. 565. 
— weite prot. Pfarrſtelle. 707, 
Nötting, Gemeinde, 372. 
Rordendorf, Herrſchaſtsgericht, (aufgelöf). 
474. 


— — Patrimonialgericht II, EI. 474, 
Rorbhalben, Landgericht. 271. 
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Mordhalben. 


Rordhalben, Landgerichts: Phyfifat, 529. 
Nordhe im, Frühmep-Benefigium. 691. 
Nürnberg, Wbvofatenftelle. 19. 

— Bau⸗Inſpection 844. 
NHandels⸗Appellationsgericht. 216. 


Murn. 


388. 


Handeldfammer für Mittelfranlen. 
272—273. 481. 
Kirchenvenwaltung der kath. Pfar⸗ 


rei. 324. 

—  Kirchenverwaltung der innerhalb 
der Ringmauer der Stadt beftehenden fünf 
prot, Pfarreien. 325. 

—  Kirchenverwaltimg ber lutherifchen 
Pfarrei in der Vorſtadt Wöhrd. 325. 
Kirchenverwaltung der [utherifchen 
Pfarrei in der Borftadt St. Johannis, 325, 
Kirchenverwaltung der lutheriſchen 
Pfarrei St. Peter, 326, 
Kirchenverwaltung der teformirten 
Pfarrei. 326. 

Landgericht. 755. 
Lotto-Oberamt. 643. 848. 
Magiftrat. 73. 

Oberpoftamt. 479. 480. 557. 
dritte proteſt. Mfarrftelle an der 
Kirche St. Lorenz. 197. 

dritte proteft, Pfarrftelle an der 
Aegidienlirche. 125. 

E huldentitgungs + Special » Gala. 


— — 


— 


— 


— — 


557. 
_ —  Gtudien-Anftalt. 573. 
Wechfelnotarftelle. 686. 


Nurn, Horftrevier. 575. 


Dberammergan. 


Paffau. 
D. 
Oberammergau, Frühmep-Benefizium, rat: 
Dberegg, Gemeinde. 390. 
DOberelhingen, kath. Pfarrei, 56. 
DObergüngburg, Landgericht. 17. 
Dberhaunftadt, kath. Pfatrei 561. 
Dberigling, fath. Pfarrei. 531. 
DO berlauterbacd, Eurat-Benefigium. 691. 
Obermarbach, fath, Pfarrei. 650. 704. 
Obernburg, Landgericht. 269. 757.. 787. 
Dberftaufen, Nebenzollamt I. 19, 
Dbing, Gemeinde. 331. 
Dedenburg, ©emeinde, 764. 
Detting, fath, Pfarrei, 391. 
Dettingen, prot. Stabtpfarrfirdhe. 766. 
Dfterfhwang, fath. Pfarrei, 720. 
Drb, Landgericht. -757. 788. 
Dfterwall, fath. Pfarrei. 576. 672. 
Dfterzell, fath. Pfarrei. 764. 
Diterberg, Borftrevier. 717. 


prot, Pfarrftelle. 275, 674. 
Dttmarsdhaufen, fürh. Pfarrei, 106. 


P. 


Pachling, kath. Pfarrei. 21. 
Paring, Pfarrvikariat. 790. 
Paſſau, Bau⸗Inſpection. 844. 
— biſchöfliches Domfapitel. 359. 485. 
565. 


— 


Gymnafium. 193, 
Kirchenverwaltung der kath. Pfarrei 
&t. Paul, 219. 

Kirchenverwaltung der fath. Pfar⸗ 
rei St. Severin, 219. 


— — 








Paffau. 


Baffan, Kirchenverwallung der fat. Pfartei 
St. Bartholomäus. 220, 
Kirchenverwaltung " des  proteftantir 
fchen Vicariats. 220. 
Lotto-Revifionsamt. 644. 
Magiftrat, 74, 
Poſtamt. 557. 
PBaulushofen, fath. Pfarrei, 597. 
Pegnitz, erite prot. Pfarritelle. 107. 
Peltbeim, fath, Pfarrei, 124. 
Petting, fath. Pfarrei, 530.7 
Pfaffenhofen, Feühmep-Benefigium. 106. 
— — — laͤth Pfarrei 391. 
Pfarrtkitchen, Landgericht, 591. 
Piefenhaufen, Korktrevier. 229. 
Piefentam, Eurat-Benerizium: 21. 
- Pirmafens, Friedensgericht 216. 667. 
Plaibach, kath, Pfarrei. 577. 
Pleinfeld, kath, Pfarrei, 564. 
Polzing, Gemeinde, 152 
Pommeldbrunn, prot; Pfartſtelle. 579. 
Poffed, Gemeinde, 746: 
Poffenhein,'prot, Pfarrei, 707. 
PBoftmünfter, fat, Pfarrei. 482. 
Pottenſtein, Fath. Parrei. 651. 


R. 


Rabandon, Gemeinde, 33L. 

Rain, Landgericht: 753. 

Raiftingz kath. Pfarrei. 596. 
Raitenbuch, kath. Pfarrei. 20. 
Ramfau,.Grpofitur. 56. = 
Rappershaufen, prot, Pfarrei. 392. 
Rafch,: prot. Pfarrei, 234. 
Ratiszell, kath. Bfarrei, 79. 


Ratisjell. 


8 


Ranmerten, tar Pfarrel 732. 861 
Regelsbach, ptot. Pfatrſtelle. 792 
Regen, Landgericht. 382. 
— — fath. Pfarrei. 56. 
Regensburg, Handelöfammer für die Ober. 
pfalz und Regensburg. 261. 
— Kirchenverwaltung der fathof. 
t, Rupert. 162. 
— Kirchenverwaltung der Fathol. 
St. Uri, 163. 
— sStirchenverwaltung der 
Pfarrei der untern Stadt. 163. 
— Kirchenverwaltung der ptot. 
Pfarrei der obern Stadt, 163. 
— Lotto⸗Oberamt. 643. 644. 
— Magiſtrat. 75. 
— Obervpoſtamt. 480. 
Rentamt. 595. 
— Schuldentilgungs ⸗Speciallaſſa 


Pfarrei S 
Pfarrei 


prot. 


382. 
Regenftaui, 
Reichenhall, 


— — — 


Yandgericht und Rentamt. 121. 
Bau⸗Inſpection. 845. 
Hauptſalzamt. 843. 

Reit im Winkel, Zollamt, 572. 

Ried, farb, Pfarrei. 692. 

Rieden, kath. Pfarrei, 704. 
Riedenburg, Benefizium zum hl. Geiſt. 123. 

Riedfofen, fath: Pfarrei. 160. 
Rieſchweiler, prot. Pfatrei. 23. 
Rinchnaerwaldhaus, Forſtteviet. 158. 
Rockenhauſen, Friedensgericht. 217. 
Röthenbach, prot. Pfarrei. 674. 
Röhrmofen, fath. Pfarrei. 123, 


-Röttenbac, kath. Pfarrei. 578. 5 


Roggenburg, Landgericht. 390. 471. 595 
Rohrbach, Fatih. Pfarrei. 561. 


Roſenheim. Schwabmuͤnchen. 


Roſenheim, Peer'ſches Benefizium im Ks 
Joſephs⸗Spital. 791. 

Rofhaupten, Forfirewier. 387. 

Rothenbuch, Lantigericht. 100. 754. 757. 
788. 

— — — Landgerichts⸗Phyſtkat. 192. 

Nothenfels, Advolatenſtelle. 67. 

Rorheim, Forſtrevier. 158, 


Rügland, prot. Pfarrei. 392. 


S. 


Saal, fath. Pfarrei. 764. 
Sailauf, Forſtamt. 41. 
Sallach, kath. Pfarrei. 851. 
Sammenheim, prot. Pfarrſtelle. 598. 
Schärding am Thurm, Rebenzollamt J. 
17. 
Schallodenbad, kath. Pfarrei. 264. 
Schauenftein, prot. Pfarrei. 125. 
Schellenberg, kath. Pfarrei. 161. 
Schiersfeld, prot. Pfarrftelle. 532. 
Shirnding, Nebenzollamt L 357. 
Shlott, Einöde. 194. 
Schnellmannsfreit, kath. Pfarrei. 484. 
Schönbrunn, fath. Pfarrei, 673. 
Shönthal, fath. Pfarrei. 765. 
Schongau, Landgericht. 478. 
Schrobenhauſen, Advokatenſtelle. 575. 
Sch wab ach, Poſtverwaltung I. €. 752. 
— Rentamt. 631. 
— Schullehrer⸗Seminar. 755. 
Schwabhauſen, kath. Pfarrei. 42. 
Shwabmünden, Apvofatenftelle. 574. 
—  Frühmeß-Benefizium, 57, 
— _ Gemeinde. 469. 


— — 


— — 


Schwegenheim. Straubing, 


Shwegenhelm, prot.. Pfarrfelle, 579, 

Schweinfurt, Bezitls⸗Ingenieurſtelle 843 

Hauptzollamt, 193. 

Landgeriht.. 757.286: „.. 

Kreid- u. Stadtgericht. 556.783. 

fath. Stadtpfarrei. 850. 

Shwindegg, Benefgium. 528, 

Seeg, fath, Pfarrer. 124: 

Seeon, Gemeinde. 331. 

Selb, Forftamti 230; 

Seußling, fath. Pfarrei. 562. 

Simbah, Rentamt. 100. 

Söldenau, Gemeinde, 194. 

Solar, Gemeinde. 468. 

Speyer, Ardivarftelle. 389, 

Bau⸗Juſpection. 552. 

Hauptzollamt. 100. 

Kreismedizinal⸗ Ausſchuß. 19. 

Stadl, kath. Pfarrei. 531. 

Stadtamhof, Landgericht. 595. 

Landgericht und Rentamt. 121. 

Stadtfieinach, Forſttevier. 44. 

— Landgericht. 195.559. 591. 

Staufen, fath. Pfarrei. 122. 

Steinbach, Gemeinde. 152. 

Steintirchen, fath. Pfarrei. 233. 

Steinweg, Gemeinde, 121. 595. 

Stiefenhofen, fath. Pfarrei. 56, 

Stierhöfftetten, prot. Pfarrftelle. 598. 

Stoͤchach, fath. Pfarrei. 196. 

Stopfenheim, kath. Pfarrei, 849. 

Strahlungen, fath. Pfartei. 691. 

Straubing, Bſchotn-Poiger'ſches Ftühmeß-⸗ 
Benefizium. 721. 

Landgerichto⸗Phyſikat. 330. 

—  Gtabtpfarrei zu St. Jafob. 576. 


— 


—— 


Sufjhrim. 
Sulzheim, PfarrEuratie. 564. 


T. 


Tegernfee, Landgericht: TIL. Kiaffe. 39. 


» 


Thalkirchdorf, Curat- und Schufbenefigium- 


691. 
Thalmannséfeld, prot. Pfarrei. 851. 
Thanheim, Gemeinde, 747. 
Thanftein, kath. Pfarrei, 122. 
Thierbach, Gemeinde. 748. 
Thierftein, prot. Pfarrftelle. 579. 
Thüngersheim, kath. Pfarrei, 122. 
Thurndorf, fath. Pfarrei. 671. 
Fittmoning, Landgericht. 471. 
Tölz, Landgericht, 55. 
— — Landgerichts⸗Phyſſtat. 646. 
Tondorf, kath. Pfarrei. 691. 
Erappftadt, farh. Pfarrei. 672, 
Traunfeld, kath. Pfarrei. 563. 
Traunftein, Forfirevier. 192. 
Landgericht. 278. 
Trausnig, fath. Pfatrei. 704, 850. 
Treuchtlingen, kath. Pfarrei. 577. 
Troftberg, Advokatenſtelle. 159. 
Landgericht. 595. 
Tſchirn, Fark, Pfarrei, 343, 


U. 


Uffenheim, Forſtreviet. 630. 
Unterbaar, Benefijium. 596. 
Unterbergen, Benefyium, 41. 
Untereßfeld, fath. Pfarrei, 562. 
Untergermaringen, kath. Pfartei. 597. 
Unterweifenbrunn, kath. Pfarrei, 673, 


Unterweiſenbrunn. 


Unterwurmbach. Weingartoreuth. 


Unterwurmbach, prot. Bllialpfarrei, 742. 
Ursberg, Rentamt, 270, 


Urfpringen, fath. Pfarrei, 232. 


Beftenberg, prot. Pfarrei. 674. 
Bilshofen, Landgericht. 194. 
Rentamt, 194. 650, 
Bohburg, Fath. Pfarrei. 482. 
Boglarn, Gemeinde, 194. _ 
Bolfach, Landgericht. 757. 789. 
— — Landgerichts⸗Phyſikat. 739. 
fath. Pfarrei. 106. 


W. 


Baal, fath. Pfartei. 561. u 
Waging, kath. Pfarrei. 652. ar 
Waidhaus, Hauptjollant. 119. 
Baizenbad, prot. Decanat. 124, 
Bald, kath. Pfarrei, 482. 
Waldmünchen, Rentamt, 689. 
Walfer&bruun, prot, Pfarrei. 707. 
Bang, kath. Pfarrei. 160. 
Wafferträdingen, Wovofatenflelle. 186. 
Wegfdgeid, Nentamt. 740. 
Beihenwafferlos, Fathı Pfarrei. 20.: 
WBeidem, Schulbenefizium, 20. 

Weiding, kath. Pfarrei, 28. 
Weigenheim, prot. Pfarrei, 43. 
Weihenzell, Forſtrevier. 848. 
Weihmörting, kath. Pfarrei. 21. 
Weilheim, Bezirkö-Ingenieur-Gtelle. 666. 
Weingarten, Borftrevier, 849. 
Weingartöreuth, prot. Pfarrei, 275. 


Weismain. Würzburg. Würzburg. \ Zwiesier- Waldhaus. 


Weismain, Landgericht. 790. Bürzburg,, Kirchenverwaltung der. Dompfar- 
Welden, Frühmep-Benefigium, 482. rei. 165. 

Werdenfels, Landgerichts-Phyfifat. 739. — — Kirchenverwaltung der prot. Pfar⸗ 
Werneck, Landgericht. 757. 788. rei, 165. 

Wertach, kath. Pfarrei. 690. — — Kreismedizinal⸗Ausſchuß. 388. 
Wertingen, Advolatenſtelle. 688. — — Lanpdgericht l. d. M. 757. 786. 
— — — Landgericht. 754. — — — Landgericht r.d. M. 757. 786. 
BWettelsheim, prot. Pfarrfelle. 705. — — Lotto⸗Oberamt. 643. 
Siggenobach, kath. Pfarrei. 483. — — Magiſtrat. 76—77. 708. 744. 
Bindheim, fath. Pfarrei. 22. — — Medijzinal⸗Comité. 852. 
Windshaufen, Zollamt. 572. — — Sberpoſtamt. 480. 557. 
Windsheim, Bau⸗Inſpection. 844. — — kath. Pfarrei im Julius⸗Spital. 
— — —  Bozirkö-Ingenieurftelle. 843. 597. 

BWirbenz, prot, Pfarrei. 674. — — Strafanſtalt. 761. 

Wolfrats hauſſen, dorſt- und Jagdrevier. 44. — — Schuldentilgungs- Spegialfaffe. 
— — — Mandgeridht. 55. 382. 

Wolkshauſen, kath. Pfarrei. 123. — — Univerſitaͤt. 357. 476. 600. 
Wälzburg, prot. Pfarrei. 674. 742. 743. 848. 

Würzburg, Archiv. 229. — — Wechſelgericht I. Inſtanz. 366 
— — Dom»Stadtpfarrei. 766. — — Wechſelnotarſtelle. 270. 


— —  Handelöfammer von Unterfranken Wurz, kath, Pfarrei. 880. 
und Aſchaffenburg. 689. 690. 

— — Hauptzollamt. 193. 3. 

— —  Hebammenjchule. 102- 

— — Kiürchenve rwaltung der kath. Pfar: Ziegenbach, prot. Pfarrei. 706. 
rei Pleichach. 164. Zimmern, kath. Pfarrei, 671. 
— — Kirchenverwaltung der kath. Pfar- Zo rneding, kath. Pfarrei. 704. 

rei Haug. 164. " Zweybrücken, BausInfpection. 259. * 
— — Kirchenverwaltung der kath. Pfarr — — — Friedenorichterſtelle. 53. 
rei St. Peter. 164. Zmwiefel, kath. Pfarrei. 850. 
— — Kirchenverwaltung der Fath. Pfar- Zwie ster-Waldhaus, dorſtrevier. 192. 
rei St. Burthatt. 165. 

















